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Kinder Zions, 
von Alten und Neuen auserleſenen 
Geiſtes Geſaͤnge, 
Allen wahren Heils-begierigen 
Säuglingen -Der Bienen, 


Sufonderheit. aber 


Dei jenen Gemeinden di HENN N 
ln Dienft nnd Gebrauch mır $luk | 
” jufammen getragen 





in gegenwaͤrtig⸗ beliebiger Form und Ordnung, 


Nebſt einen dreyfachen, darzu nüßlichen 
und der Materien halben N | 


Ber 





na 
3n der Neuen ee ben. Salomon Mayer. 
21995, 


JUN 3 1936 





Borrede 


Sn SE, den geereußigten Oberhaupt 
feiner Gemeine, die er durch fein Blut 
und Tode erworben und erfaufft hat, zu 
feinem Eigenthum in get und Ewijgfet 5 
durch  Diefen wahren ‚Sohn GHDit:s 
gebe der Vater allen Geier ſeinen Se⸗ 
gen, Hl und Gnade zu dieſem einſaͤlti 
gen Wack Der Liebe. 


Ibverth ſte Frunde und Broͤder, 
"ja alle Pi-bnuber der örtlichen 
Wahr heit, welche belieben Fragen Au dieſem 


kleinen Pfaire rfprel; Es wuͤnſchet Der 
Seit ver Warh it, und des waͤhren Los 


'bens und Dauckens, Daß, mie bet Munde 


von. auifen Die Stimme laͤßt erſchallen, alle 
auch das Herz por dem Herrn mege eiu⸗ 
fimmig werden, weil Sort Das zippeis 


Opfer allen nicht anſtaͤndig if, wie der 


Herr über ſein altes Rſroel vor Ruten Die 


Sinne führen mafte : Diefes Volk naher fih zu. 
mir mit feinem Munde, und ehret mid) mit feinen’ Lip⸗ 


‘pen, aber ihr Herz iſt ferne von mir 5 aber vergeblich) 


bdienen ſie mir, dieweil fie lehren ſolch eLehren, die nichts 


dann Meuſchen Gebote ſind. Matt. 135, 9 


Zu 


Vorrede. 


gu ſoſchem VBoͤlck ſpricht der A . — "3 


nur weg von mir das Geblärr deiner Lieder ; dann ich 
mag deines Pfalterfpielsnicht hören. Ymos 5, 23. 
Har nun GOtt ım alten Bund diefes ge 
gefordert, daß ihm mit Herz und Mund fols 
te gedienet werden, wie biel mehr im neuen 
Bund, da Gott im Geiſt und in der War— 
heit will gedienet und angebeten ſeyn. 

Und weil nun die Welt voll ıft, folcher Lip⸗ 
pru⸗Diener, mit Cingen, und ſchoͤnem 
Gethoͤn der Sieder, wie auch im Beten und 


Reden, fo follen die Eeelen denen ihr Heil 


lieb ıft, ihren Gottegdienft, es fen im Singen, 
Beten oder Reden, — verrichten, 
daß es aus dem Grund 8 Herzens flieſſe, 
uud zur Ehre und 9531 Gottes 


geichehe, mit umgürteten Sender, damit Die 


lauffende Sinnen in Schranfen Ffünnen gehal- 
ten werden, aufdas alles mas man thus, in dem 
Namen Jeſn Ehrifti, zur Ehre des Vatters 
gefchehr, X. 





— — 


Die Urſachen, dieſes kleine Davidiſche 


- Pfalterfpiel heraus zu geben, iſt geweſen, 
weil in denen Verſamlungen der Gliederſchaft 
oft groffer Mangel an Gefangbüchern war, 
und in manchen Verſamlungen zwey, ja drey⸗ 
eriey Luder Bücher waren; darum wurde man 
raths, daß man ein Gefangbuch drucken lieſſe; 
man war auch Einſtimmig die mehrefte und 
befantefte Lieder aus dem bisher wohlbekanten 


gröfern Pfalterſpiel heraus zu wählen, 
deren Melodeyen am mehreften befant find, und 
in dies Format zu bringen, Man hat fich auch 


be; 











Vorrede. 


befliſſen, nach dem alferzunparthenifehen Sinn 
zu handeln, daß man auch aus anderen Autho⸗ 
rem Sefangbücher Lieder ausgelifen , nebſt eiz 
nigen Liedern, welche man in Manuſcript gefun⸗ 
den, fo daß man allerdinge fanen Fan, daß es 
cin ganz unparrhenifches Sefanbguch fen, ja 
ein einfaͤltiges Bluͤmen Gaͤrtgen, von allerhand 
Sorten Blumen oder Liedern, vor alle ſolche 
$iebhaber, Die den Herrn mit Herz umd Mund 
loben. Und weil man nicht gefinnet iſt, 
viel Kühmens van diefem Gefangbuch in der 
Vorrede zu machen, um es hoch in die höhe zu 
ſtellen, (gleich wie man von anderen Anthoren 
 fiehet) fondern man läßt das Wird fich ſelbſt 
‚rühmen, dann man weiß wohl, Daß noch alles 
in der Unvolfommenheit auf Det Erden iſt; ſo 
ſind auch noch alle Piederbücher mit zu zaͤhlen 
unter die Unvolfommenbeit, darum iſt auch 
noch kein volkommen Geſanbuch heraus gege⸗ 
ben worden, ſondern ein jedes hat noch einen 
Mangel, und muß fich richten lafeen; darum 
gibt man auch diefes Sefangbuch dem Urtheil 
über, und nennetes einfültig nit dem Nahmen: 
Das Feine Pfatterf piel, gleich wie Die, 
ſpeuerſte Lehren Jeſu mit dem geringen Tittel 
R. ſchlecht hin genennet werdin: Das Neue 
u Teltament ...> a 
Weilen aber doch alleg Gute das der Geiſt 
Gottes wuͤrcket, es ſey im Reden, Beten oder 
im Lieder⸗Fluß, herkommt aus dem velk 
fommenen Meer ver Goͤtthichkeit; Darum 
eilet auch allegdiefeg wieder zu feinem Hrfprung, 
Da eg dann in Bollfommenheit vo; dem Thren 
“ 3, Gottes 





. 


A A 


Gottes das vollkommene Lob wieder kan errei⸗ 
chen. 

Darum ſollen nun auch die Glaubigen auf der 
E⸗den mit einander fich noch erbauen, nach dem 


Math des heiligen Apoſtels Pauli, da er fpricht : 


Redet mit einander von Pſalmen und Lobgefängen, und 
geiſtlichen Liedern, finger und fpieler dem HErrn in eu⸗ 
von gerzen. Eph. 5,6. VDarum wird das Lob 
von den Glaubigen auf Erden ſo lange waͤhren, 
big dag vollkonmene Lob ſich wird offenbahren 
So laſſet uns nun opfern dureh ihn das Lobopf⸗ 
er GOtt allezeit, dag iſt, Die Feucht der Lippen 
derer die feinen Namen bekennen. Heb. 13, 15. 
Es wird die Zeit noch gebohren werden, daß 
Diefes in die Erfüllung gen teird, monon der. 
ropfer Jeſaias ſpricht: Wir hören Lobgeſang 
vom Ende der Erden zu Ehren dem Gerechten; nun: 
aber h ißt es noch oftmals: Aber, wie bin ich fo 
mager ! 
»Jeun der Herr laſſe feine Derb; fung badi in 
Die Erfüllung geh n sum Troft aller wartenden 
Seden, im Glauben der Hoffnung Ziong, und 
doß der Geiſt und die Drant forschen: Komm, und 
wer es höret, der fereche komm, und wer da — der 
nehme das Waſſer des Lebens umſonſt. 
Hallelujg, Heil und Preiß, Ehre und Kraft, 
ie) SO unferm Hrn in Exigkeit, 
Amen! 


OB. Die Numern welche eiugeklammert ſind O be⸗ 
Bent m die Zahl wrter welcher Die Lieder i im Des 
lodien⸗ Regiſter ſtehen. 

Preiß 








pp pp 
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rei und Ehre, 
oe und GSıtärfe 
e Bein) wo t dem Lamm ! ! 


2 2 


% H ; x R un ; — en 





* in —— o mei⸗ 
me. ‚Seele. 087) 


Wbeimal ein Tag 
Macht) Gahr) 
verfloſſen, naͤher zu 
der Ewigkeit! wie 
ein Pfeil wird abgeſchoſſen, 
ſo vergehet meine Zeit. D ge: 
treuer Zebaoth ! underänder- 
- Ticher GOtt! ach was fow,| > 
was foll ich bringen, deiner 
Langmuth Dank zu fingen ? 
2. Seh erfchrede, mächtig 
Weſen! angſt und Furcht 
bedecket mich: Dann mein 
Bären, Singen, Lefen, achdas 
ir ‚® fchläferig! heilig, hei— 
g, heiliger,. groffer Sera⸗ 
— HErr! wehe mir, ic) 
muß vergehen! Pan werfan 
vor dir beftehen ? 
— 3. Schroͤcklich iſt es ja, zu 
fallen in die Hand von ſolchem 
GO, der rechtfertig zuruft 
allen: niemand treib mit mir 
ein Spott; irret nicht ‚wo 









leid es nicht ,ich bin ein ver⸗ 














das gefchicht, ich Fehovab| 


N zehrend Feuer , die Gottloſen 
find wie Spreuer. 4 


4. Aber du — — 
uͤthig, o getreues Vater⸗ 
Derz in dem Buͤrgen bift du 
guͤtig, der ‚gefühlt des Todes. 
Schmerz! ſteh ich nicht in 
deiner Hand ‚angezeichnet als 
ein Pfand, fo du ewig wilſt 
bewahren vordes alten Dra= 
chen Schamen? ? 
5. Auf, mein Hrez! gib dich 
dann wieder ganz dem Frie⸗ 
dens⸗Fuͤrſten Dar! opfre dem 
der Seelen⸗ Lieber, welche kro— 
net Tag und Jahr! fang ein 
neues eben an, das dich end⸗ 
lich führen Fan mit Verlan— 
gen nad) Dem Sterben, Da. du 
wirft die Kron ererben! 

6. Soll ich dann in.diefer 
Huͤtten mich ein Zeitlangpla= 
gen noch; fo wirft du mich 
überfehhtten mit Gedult, das) 
weiß ich doch: Seße den mein 
Herz auf dich, JEſu Chriſte! 
du’ und ich wollen ewig tren: 
verbleiben , und von neuem 
uns — 

7. An dem Abend und am 
Morgen, o mein-Rath ! be=' 
Br mich Laß der Heiden 


an, 
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28 Ah! alleg was Nhi dap ein jeder wi 


Hahrungs-Corgen nimmer [affen von meinem Herz JEr 


feheiden mich und Dich: Prüflfn, ich muß ihn umſaſſen. 


in jedem Augenbli meine] 6. Ach ſehet wie freunde 
ſtieren und mich ſchick, ſchickſlich kommet JEſus gegangen 

nich daß ich wachend ſteh er will mich für Liebe ganz. 

ehe dann ich fehnelfvergehe. |bränftig umfangen ! o Liebe A 


o Freude ! o liebliches Leben! 


2. M. Ich liebe dich herz. (1) wer wolte an. JEſum nit 
9: alles, was Himmelmmrdar fteben ? en 


und Erde umfchlieffet, 
ſey von mir. in JEn. zum 
Segen gegruͤſſet: Was horen 
Fan. höre, ich wilffonft nichts] * Te | 
ywiffen, als meinen gecreutzige|e 89 für allen erleſen, ſo 
ten JEſum zu kuͤſſen. 

2. Sch ruͤhme mich einzig [de Weſen. 
der blutigen Wunden, die 
JEſus an Haͤnden und Fuͤſ⸗ 
ſen empfunden, drein will ich 
nuch ſenken, recht chriſtlich zu 
leben, ur alf i Bu Himmel- 
an frölich zu ſterben 

eeeittemen, fein Teufel ſoll reiſſen. 
gleich wuͤten und toben, den 
Tieblichen IEſumwilldennoch 
tchloben, ed mögen gleich Bli⸗ 


zen und Donnerdreit knallen, 





bezeugen ; daß JEſus, nur 





in acht, was dort Ma: 





nimmermebhr fallen. 
4. Und follte ſchon alles in Zeit der Reinigung, nach des 


VAmmern zergehen, daß nich Geſetzes Ordenungerfuͤllt, ein 


te& mehrbleibe auf Erden be⸗ Ende nahme. 


ſtehen, fo foll doch mein Herz| 2. Wenn man das Herz 
ze bey JEſu verbleiben, von gereinigt hat, nach GOttes 
welchem mich ewig FeinTen= Willen, in der That, alsdenn 
will SEfus fommen, und ſich 

5. Denn IEſus erquicket im Tempel ſtellen dar, dieweil 
Die ſchmoͤchtige Herzen, verziert wicht wird ojrenbar, als 
füffer mit Freuden die bittere bey den wahren Srommen. · 
Echmerzen, das weiß ich im '3+ Gedente nicht, daß gez 
Glanten, drum will ich wicht ſus Chrift im Herzen ‚gegeitz r 


ſel fol treiben. 


waͤrtig 


7. Auf JEſum ſind meine ' 
Gedanken gerichtet, dem hab 
ich mi). ganzlich mit allem 
verpflichtet, den hab ich mir 
lange u träget das irrdi⸗ 
8. Wenn Angen und Herze 
im Tode fic) beugen, fo will 
ich doch immer mit Senfzen 
Jẽ ſus, mein JEſus ſoll heiſ⸗ 
fen, von welchem mich ewig 


z.M-Komimtherzumv. 7) 
ch! daß ein jeder nahm 


ſo will ich von JEſu doch ria wohl bedacht, die nicht 
—* Tempel Fame, eh ihre 


nr ch ED! in was für Freudigkeit 3 
| Wwartıg im, wo Sleiih undldas Fleifch erdenfet, es wird 
Blut regieret; nein, wo derſder Dienjt nach diefer Zeit 
Geift nicht triumphirt, undjselohnt mit Dugal in Ewig⸗ 
Fleiſch und Blut gefangenjfeit, die ihr wird eingejchens 
führt, wird JEſus nicht gesjket- nn 
| huheeb . -. 1.9. Hergegen , wer wie Si⸗ 
| 4. Sein Tempel ift ein reislmeon, Gott fürchtet, und 
nes Herz! zerfnirfcht vondes hoͤchſten Sohn zum Heil 
| wahrer Reu und Schmerz,Iverlangt zu haben , ‚ver voll 
und da fein Blut die Schwel⸗ des heilgen Geiſtes ift, und 
len gezeichnet, ac)! da wohntiwartet auf den HERREN 
| er gern, und da kan man ihn Ehriſt, der opfert rechte Gas 
Gstt vem Herrn, in Ölanzjben. > 
bens⸗Kraft darſtellen. 10. Der kan mit Simeon 
5. Dann fan man für des zuletzt hinfahren, wo er ſich 
Vaters Thron, als GOttes ergoͤtzt in Friede, Freud und 
| und Marien Sohn, ihn als Wonne: Werfeinen Heiland 
ein Opfer bringen , der fürlhier gefehen im Glauben, Fan 
| die Schuld der ganzen Weltlin Fried hingehn, zu ſchau'n 
ſich felbft hat willig darge- auch dort die Som. 
| fellt , und GOttes Herz be] ır. Ach daß ich Doch voll 
| zwingen. Geiſtes wär, erfüller mit 
6. Ach! fell, mein Herz, dem Liebes Meer, das fi) 
Dich ganz und gar dem groffenlergießt von oben! fo würd ich 
Himmels: Herren dar , und auch mit Simeon in Frier 
laß zurücf die Suͤnden, ver⸗den bald zu GOttes Thron 
laß die Welt und all ihrinach Herzend Wunfch erho= 
Thun, und ſuch in GOttal⸗ ben. — 
lein zu ruhn, ſo wirft du] 12. HErr JEſu, mache mich 
Gnade finden. bereit, daß ich der Herzens⸗ 
7. Bring Tauben⸗Einfalt, Reinigkeit mög emftglich 
‚reine Lieb zum Opfer, noch nachſtreben, bis du mic), 
des Geiftes Trieb, GOttſwenn e3 dir gefällt, ans Die= 
wird dich nicht _ befchämen, fer Welt zum Himmels-Zelt 
| en ae = Art undlim Frieden wirft erheben, 
Froͤmmigkeit, das wird Der EN Wr BE 
| Her — mit Gnad M. OJeſu Chriſtm. (IT) 
amd Huld anfehen . ch GOTT! in was für 
8, Laß opfern die verkehr] *%* Freudigfeit ſchwingt 
te Welt dem Satan Wolkuft, ſich mein Herz zu diefer Zeit, 
Gold und Geld, und was ſo oft ich nur an ae 
| er Eee 3 den ‚ 































BEE VER: Lie 5 ai 


.gnäbig fen? drin Nutz. 

















Ba de u ni: 16 a a 66 
4 Ach · GOtt! in was fir Freudigkeit 
dent, aid mich in ſeine Wun⸗9. Ja guädig iſt 


den ſenk. nicht mehr zuͤrnen; fein Sohn 
2. Mie freuet ſich meinhat verricht, was zur Verſoh⸗ 
Geiſt in dir, was Ruh undſnung nöthig war, mit mir 
Sreude fchenfet mir der bat es nun Fein Gefahr. 7 
Glaub an dih, o JESU| mo. Wiewol ich noch em 
Ehrift, der du mein Ein und Suͤnder bin; fo nimmt die 
Altes bift. Sind doch JEſus bin, und 
3. Wenn ic) dich recht und ſchenkt mir fein Gerechtigkeit, 
wol berracht , mein Herz all hebt zwifchen GHOtt und mir 
Luft der Welt veracht, Menn|den Streit. Me 
mein Sium ift zu dir gericht, IT. Din ich durch 1 m ges 
die Erd mir ſtinkt, ich achtirecht für GOrt , iſt mir all 
ihr nicht. Anklag nur ein Spott, wenn 
4: In was für Liebe ſetzet JEſus mid) vertritt ; komm 
mich die Liebe fo bezwungen an, der mich fodann verkla⸗ 
dich, daß du des Todes fürgen kan. TE, 
mich firbft, mir Gnade, Le] 12. Wenn ih mit GOtt 
ben, Fried erwirbft. den Krieden hab, des wahren 
5. Das Herz in mir wird Glaubens Frucht und Gab, 
ganz enzuͤndt, aus Lich zu ſo rub und ſchlaf ich gänzlich 
Dir und Haß zur Suͤnd, fo ull ins Waters Schooß, will, A 
bold es Deiner wird gewahr, was er will. EM 
wie du dich mir gibft ganz! 13. Und hin gewiß, daß Fein 
und gar. Gefahr, fein Noth, Tod, ja 
6. Es wuͤnſchet nur dich „Dir Teufel gar von meinem | 
und allein in Dich ganz tief zu GOtt mic ſcheiden werd, 
ſenken ein, nur dich, nur dich ſo lang ich leb auf dieſer 
es haben will, eh ruht es Erd⸗ * 
nicht, noch ſteht es Kl. 14. Denn, Herr, dein Geiſt, 
‚7: Nun was fuͤr Troſt und ſelbſt troͤſtet mich, uud ſchrey⸗ 
Zuwverſicht erweckt in mir deriet: Glanb nur feriglich, Du 
Glaube nicht? Sch trau und hiſt ein Kind und Erb des 
troge ungeſcheut/ auf dich Heils, nicht Satans, ſondern 
mein JEſu, allezeit. Eins Theil. 
8. Wenn ich im Glauben i 





| 15. Der Feind findt an dir 
Ery dir fieh, und indie gie-Ikeine Mocht, du wirt bey 
bes⸗Wunden sch, die du fuͤr Tag und Nacht bewacht, 
mich trägft, faͤlt mir ein: durch meinen und dr Engel 
Ext mir dann GOtt nicht Schub, was Dir begegnet, uf 
"16. 69 


x: 


J Ach GOtt ‚in was für Schmerzen 
bitt und 







































ſchrey, er laͤßt dich ben ſchleußt, und meine Seel 


wicht, was dar nicht Fanft, er 
| eibfesknicht... . keit... 
17. Dein Eeufzen alfeit 
GEott gefällt, das gläubig 
zu ihm ifi gefielit, ſchweig 











Schmerzen bringt mich 


ea vart. 
| 18. Ob diefen Troft ganz 
inniglich mein Seel und 
ı Geifi erfrenet fi), wenn JE⸗ 
| fs Name, Kraft und: Geifi 
ſo maͤchtig ſich in mir er: 


— 


| weißt. 


ae — 
* 


19. Welch herrlich mächtig 
Kunſt⸗Stuͤck it der Glaub 
an did, HErr JEſu Ebrift, 
er miechet heilig, freudige 
Muths, er ſchafft und würker 
| ales Outs. 

20. Wer ihn nicht bat der 


x 


zum Verdruffe, mich ſelbſt 
verlengien fan: 


fe bin ich allein zu ſchwach, 


mir als ein Helfer nad); 
Schrey mir im Geiſte zu, daß 
ich mein Heil bevenfe, ven 


deinen willen thu, 


Wird pademmt, mit ihm dieſdie Hände, weil du ihr 
Heuchler aleſammt, und Schoͤpfer bift, daß ich Da= 


Chriſt. bkannt. Will mich die Welt 
21. Drum JZEſu, ſtaͤrke fürlgsriühren, was fchnddes an- 
ad für den wahren Glau⸗ zuruhten, fo hab’ ich feine 
‚ben, daß ich dir. vertan Hand ee 


hi; 
T 


22. So lang ich dann ala 


ich Deinen Ruhm ausbreiten Saͤnden vor breite Wege finz 





5. Mein 


tt ME dein Warer, 23. Wenn aber fic) das Le⸗ 
nicht, er fteh’t dir bey, ver= fi) ganz ergeußt in dich, 
zag in deiner Schwachheit HErr JEſu, mit was Freud 
werd ich Die) lob'n in Ewige 
5. Mel. Hilft mir GOtt. (70), 
1 GOTT, in was für: 
gleich der Mund, er hört dicyie Miffethat,, weil fie mit: 
Bitt ſeins Geiftes, der mich Mund und Herzen dich oft: 
Iverleugnet hat. Ach nimm 


dich meiner an! damit ich: 
nach der Buffe, dem Satan 


2. In dieſem hohen Wer— 


komm du mit deiner Saͤrke 


alten Menſchen kraͤuke, und 


3 Mein GOtt, bier ſind 


| wer ihn hat, fchon felig Nrimit volfende, was dir-gefälz 
er lebt und ſtirbt ein wahrer lig it. Souſt fey mir nichts. 


bie Lieb, dir leb amd ab.) 4. Mein GHtt, hier find. 
‚fo. bleibe Die Seligfeit mein die Küffe, zeig mir die rechre 
Ab. ‚Baht, auf daß mich nichts 
22So lang Io) dann als berdrieſſe, wenn ich Dir ſol⸗ 
Pilger werd noch wallen hier gen kan: Doch wenn ich bd= - 
| auf, dieſer Erd; 10 lang willen muß, was mancheben ven - 


‚ferner um and um. den; fo bab ich feinen Sup 


a * —* Ye 
Ach COtt! mich vrüdt 
5: Mein GHOtt, hier find[hin : will fie mit ihren Traͤu⸗ 

die Augen, laß fie auf Dinge men mich fpotten und vers 
fehn, die mir zur Hülfe tau⸗ ſaͤumen, fo hab’ ic) feinen 
son, und dir zum Kuhmgeeinmn. 7 
chehn. Sonſt winſch ich] zo. Ach JEſu, nimm die 
mir kein Kicht. Will mech Gabe gleich als dein eigen 
die Welt verftören, und durch Gut. Dann alles, was it 

ein Bild bethören, fo fehtihabe , das koſt dein theures 
mein Augenihte fut. Und alfo bleib ich | 


















‘6. Mein GHtt, hier ſind dein. Wohl em, der dich 
die Ohren, behalt ſie unver⸗ bekennet Was mit der Welt % 
fehrt; die Zeit iſt doch verloh⸗ verbrennet, Fan leicht vers 
Be De dein Wort —— ſeyn. ——— 
hort. Drum wenn die Welt, F ar WE 
verfpricht, von ungerechten 6. M. Chriſt lag in Todes. (7) 
Dingen was füfles vorzu⸗ DJ RD GOtt! mich druͤckt 
bringen, ſo hoͤrt mein Ohre ein ſchwerer Stein, wer 
nicht. will ihn von mir nehmen ? 

. Nimm unter meinen|Dir ift befannt mein Schmerz 
Gliedern die Zunge gleich-und Pein, und mein gehei⸗ 
fall an: Denn mit Gebätlmes Grämen; JEſus lebt, 
und Kiedern wird alles wohliund ich bin todt! Ach Bar 
getham So wird der San-kter! das iſt meine Noth, 
be Fund: Soll id) von anderniund ic) Fan ihn für Eünden 
Sachen vergebne Wortenicht finder! 17 
machen , fo hab' ic) Feinen] 2. Mer wälzet diefen 
Mund. En ;tein von mir, der mich ſo 

8 Mein Gott, hier iſt hart beſchweret? Wann oͤf⸗ 
das Herze, das ſich in dich net ſich die Grabes-Thuͤr? 
verliebt, das weit von eitfem Wann wird mir Troſt ges 
Scherze, fich deiner Gunſt waͤhret? Coll ich aus dem 
ergiebt. Bleib meine Zu⸗ Tode nicht durchbrechen zu 
verficht:s will mich die Welt dem Himmels⸗Licht? Wer 
berkehren, was neues zu be⸗will mich von den Ketten er⸗ 
ehren, fo. lebt mein Herzelvetten ? * 










e 


3. Betruͤbtes Herz! verza⸗ 
e nicht, dein JEſus iſt erz 
ſtanden, ‘der Tod und Hol: 
len- Macht zerbricht, und loͤßt 
die Suͤnden-Banden; er 
wird auch durch ſeinen Tod 
dich 


nicht. 

9. Gott, bier find die Ge⸗ 
danken, nimm fie zur Woh— 
nung ein, und laß fie niemals 
wanfen , wofern fie goͤttlich 
ſeyn. Die Welt fahr ımme 







sur ö! 
‚Dort oben 





7. Mel. HErr JEſn Chriſt 
Sch GOTT! wie manches 


bin mit den Heiligen, wein? Su.dier HErr Jen, 


SEſus ift von Banden ersjiehtmein Sim. 
wu 2 ebos Bey Rama Der 

dr. Troft, Sf und Rath all⸗ 
den⸗Grab Rein, wer mit hmeit gewiß gefunden bat, nie⸗ 
erſtanden, und folget feinem) nand jemals werlafen iſt 
Hirten-Erad, bin dem Hr Er vor fich gegruͤndt auf Sehm 
porhanden; darum yrüf, olShrifl. 
 Menfch, dein Herz, thu Buf| 4. Du biſt der rechte Wun⸗ 
in wahrer Neu und Schnitt, ermenm, das zeigt dein Amt 
fo ift der Stein gehoben por und dein Perfon, welch Manz 
Bin 0.000020 1or=Ding hat mar nad, 
8. Slich aus dem Grehjbap dir, mein GOTT! DR. 
ins Himmels = Zelt, da N gedebrin ER 














5. And N 








5. — A ms engen Der, ja, dat ſch ni 
deinen Tod ganz wunderlich gebohren wär Denn wer 
aus aller Roth. ‚Sefus, mein dich wid tim — hat, ‚der 
Sen ud GHtt allein! wie iſt lebendig todt. 
füß iſt mir der Name dein. | 13- JEſu !’du edler Käufe 

6. Es fan Fein Trauren gamm werth, mein, ‚höchfte 
ſeyn fo ſchwer, dein füffer]3ierd auf Diefer : Eid, an dir 
Nam erfreut vielmehr,‘ kein allein ich mich erglß, hai 
Elend mag fo. bitter ſeyn (ih er, alte gül ne Cl yäß. — 
dein ſuͤſſer Nam der linderts 14. So oft ich nur geben 
fein. an dich, all mein’ Gemuth en 

Is; ob mir gleich Leib undlfreuet ſich, wenn ich mein 
Seel verfehmacht, fo weißt du Hoffnung ftell zu dir, fo fühl 
Herr, daß ichs nicht acht „lich Sried und Troft in mir. 
wenn ich dich hab, fo hab ieh) 15- Wenn ich in Nöthen. 
wohl, was mic) ewig, erfreuen bat und fing -fo wird’ mein, | 
folk: 2.7 Herz recht guter‘ Ding, dem 
8. Dein bin ich ja mit Lib Geiſt bezeugt daß ſolches 
min © Seel, was fan mirthuniitey Des ew gen, BEdEnE, Da 
Sind, Tod und Hol; Fein ſchniack er 
beffer Treu. auf Gıden. ift,| 16. Drum will ih, weil | 
dann nur beyd dir, HErr JEſu ch lebe noch, das Geutz Di, if 

Chi! willig tragen nad) ; Pre. 
"9: Schweiß, daß du mid GOtt! mad) mic)" darzůu be⸗ 
nicht verläßt, Dein Mahrbeitjrcit, es dient zum veſen 
bleibt mix ewig feit, du biſtſallezeit. 
mein rechter treuer Hirt, Der] 17. Hilf mein Sad. 
mich ewig huͤten wird. echt greifen an, Daß. 

1%, $3Efu, mein rend ‚Imein’n Lauf vollenden Far , 
mein Chr und Ruhm, meins hilf mir auch zwingen, 6 
Herzens. Schag nad meinumd Blut, für Sry und 
Reſchthum! hans doch} Schanden mich MAL: 4... 
nicht zeigen an, wie hoch dein] TS. Erhalt Anein Herz im 
Ham erſrenen kan. Glaͤuben rast, fo leb und terh 

ir. Wr Glaub md. Fig] ic dir al lein! JEſu! mein 
im Heizen hat, der wirds er: Troſt hoͤr ein Begier! N 
fahren. in der Zhat. Drum en Heiland! waͤr ich bey 
hab ich oft und diel geredt; ir! 

d SR, — ud 33. 


wenn ich an Div nicht Freude 
nett, 1. H Er, 5 , 2% und, . 
H he kN * die⸗ 





















ı2. So wolt ich den Tot 























| n E Gi —— Fall 2% 5 h s h * 
ebe brünftig, Daß der St 8. Deinen Engeln thu ge 
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Iſch! HErr wie duͤrſtet 
18 ° meiner Seele, Du weißt 

5. DO Lamın Gottes, du wie heimtich ich mich quäle, 
Bit würdig, Lob, Preiß ‚und wie verlanget mein Ge⸗ 
iu IM: eh ich die frohe Stunde 
 bähet allein die Ehre, weillsahle, da mich folllaben deine ' 
1 fonft niemand Helfen RL OT A 
haft uns erlßt von Sünden , 2. €3 ift ein Durft nicht. 
barım wir dein X od verkuͤn⸗ nach den Schägen, mein 
a 0. lochah bit bu, nu Eamit es 
6.Segne uns auch. diefelgugen mehr, als das So, 
 Speifen, bie wir bon dir nehsjjo Ophir gibt, ich kan Die 
ine an, weil denn. votr. aufloffnung fefter feen , wenn. 
dein Berheiffen, dich. auch son Gemürh nur JEſum 
liebt. A ER 





Yon. A 3. Meg, 





— han. —— u 


70 Ach! ein mein 1" Schünfter 
3. Weg; edle Stein, * mrvon Tag ſi zu Tage 
ſeyd doc) nichtig, ihr Diaelergieffen } befehweinm’ nu 
manten ſeyd nicht ‚tlichtig mit Fluthen der hohen Gena⸗ 
mein Edelſtein der Eckſteiuſden, und laß mir im Segen 
it, darauf ich baue, der iſtſdoch alles gerathen! 
wichtig; mein Fels der heiſe 3. Du Vater der Lichter! 
ſet JEſus Chriſt! ſcheuß deine Lichts⸗Stralen 
4. Ich duͤrſte nicht nachitief in mich, dein heiliges 
Hamans Ehren, ein Fleiner Bildniß zu mıahlen ! ach}. gil 
Sturm Fan die verkehren, weg mir die Sanftinutb un 
mit den Traum, weg mi muth fuͤr allen, daß ich m 
dem Schein! du biſt derſdem HErven dem — 
Ruhm, der mich muß nah: gefallen ; | 
ven, o JEſu⸗ du, nur dul 4. Ger chtigkeit wollſt din, 
allen! o JESU! mir geben‘! auf 
— Wolfn it! du biſ daß ich in Friede und Freu⸗ 
wicht zu nennen, viel beſſerſde kan leben. Die Fruͤch— 
iſt, dich gar nicht keunen, duſte des Geiſtes laß allzeit 
biſt dor dummen Thieren ſich finden, bewahr mich vor 
Luſt; in JEſu Liebe muß ich Werken des Fleiſches vor | 
brennen, nur Diefe Br ſer Suͤnden. 
mir bewuſt. Her JEſu! du woit 
6.9 yet, di, nur — Dicht in Liebe verbinden; «mit 
Aanft füllen den nach Dir aus deiner Herz⸗ flammenden Lieb 
geſreckten Weallen; ſey  dulmich entzuͤnden! du wollſt 
mir alles ur alfein ; wirft mich doch einmal recht 
du mich mit dir ſelbſt erfüllen, freundlich anſchauen ſo geb 
ſo werd ich frey von Durſtet ich mein Herz dir mit vollem 
Se Ey ‚Vertrauen, | 
k — 5s6. Im Creutz und Yu 
IM. Sch,liebe die) be (1 tung. laß du mic) — 
JEſu, mein Schoͤn⸗ die Kraͤfte des Heiligthums, 
je erquicke mich. Arzlau überwinden den Satan, 
men, ach! zeuch wich, ach !\die Welt und die fleifchliche 
‚auch mich zu div mit Erbar⸗ Luͤſten, die alle verſanmlet, 
men! gib daß ich ganz bruͤn⸗ ſich wider mic) ruͤſten. 
ſtig voll Liebe mög werden,| 7. HErr JEſu, du König 
ſo lang ich noch eben ſollſund Hervfcher der Heiden ! 
„hierauf der Erden ! ach! laß mich doch werden 
2. Die Ströme des Lebent ſein Mit-Glied der, Freuden ! 
——— ſtark flieſſen, um Sub ii mich ‚den. ara 























wied 


treten; ach! thu fie wicht er⸗ 
retten, aus Gnad, erbarm 





gebe 
8B 





lein joy 





Eie will ſich tanfen laſ 
en, HErr Chriſt ! in: deinen Fie 2 50 22 98 


por) Dis woln wir" Zeu⸗ 





IR 















2 na tenifhah' * 
meſſen das b lfeben im viefer argen Welt, 
Ferfte Leiden kanſt du indie. Euͤnd that und umgeben, 
OST 70 2 5 en Teufebund-die Welt wir 
FE Me Bon Gott will ich auch Zum Feinde han, Die 

! as LZOP A TunSATD sfehr beſtreiten, mit 










a he 
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4 Su, auf und, dein ar⸗ vollſt du uns nicht verlahn. 
me Schaaf, du haſt erwecke 6. Den Glaub en wolfft 


+2. Thu ihr die Sind ver- 


1, wafch fie mit deinem 
pflanz fie ald eine Nez 


ilügich 





Suͤnde, dich recht mit ihr 
Debinde, daß ſie dein Schaͤf⸗ | 
500% [Rreude „ein End’ nimmt als 
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18 


Yaffen , will folgen deim Ge⸗Grabe. in, 
wied’r anf; den Sänd’nteib 


Mn’ JEſu! ſchau hernie: [Grimm auf allen Seiten, 


er ein Seel vom Suͤne ans ſtaͤrken, mit Marffen 
Schlaf, ſie will perleugsljiehen an, daß wir. dem 
fi, in deinen Bund ein Rraft vermerken, hier uf 
yem' Kampfes ⸗Plan, und 
‚reiten ritterlich wohl um 
Isie Lebens⸗Krone, zu folgen 
zit dem Sohne, ‚im Creutze 


Bi "7 Bch! wer wolt wicht: mit 
ben in dich ‚dan Weinſtock Freuden, Dir, Sehr, folgen : 
gut Mach ſie recht loß uͤnd nach ! ob ſchon der Weg voll 
frey, vom Teufel, Welt und Reiden, mit vielem Ungemach, 
igleichwie das. Waſſer lauft, 
od Koinmt doch. fehnell: vie 


> 


es Leide, ‚wozu man wird ı 


Dod, die Suͤnden⸗Welt ver: 8. Man bleibt nicht in dem 
Srabe;  Dinelr, man ſteht 


gen ſeyn, ‚und. es mit Fleiß legt man abe, wohl in der 
anhören, es ſoll aufs nen uns HeilgenTZanf, der nen Menfih 


kommt hersor, , nimmt 













was unfe Plich! 


ehren, 
thu ifo‘ 


fe 





4° Die: wir auch in der 
sganfe, ‚chmels geſaget all ommt endlich doch empor. 
‚sen Shnden md Weit-Lmie] 9. Zulegt, da wird ma 
fe ;_ den Souͤnden ⸗Leib mi 
Sb wir auch geleget hai, 
"nd hab’ ugns dir ergeben, 
a Felgen in Lehr’ und Leben, 
! auf deiner Ereußees Bahn N 
DB iin am hier ned hie zeitlich Chr ‚ erachtet, 
IHR 3. getra⸗ 

















Erutz auf feinen Rüden, . 
Ißt willig hier ſich druͤcken, 


an: 
ſchen, wohl in der neuen 
ergeht, wie es wird denen ge⸗ 
hen, die ſich zum Creutz ges 
jelft, gefolger SEfu nach, der 
Belt Sputf nicht geachtet, . 


Ga a a in Ara, 23 5» Ausanz NEE —— 


42 Ach kommdu ſuͤſier Herzens⸗Gaſt. 
geiragen Chriſ Sch endlich erlöfet feyn , Dir as 
10. Die werden endlichſſerm ‚König gut, all Macht 
kommen, mit groſſer Her⸗ und Ehre bringen, das Hals 
zens-Freud, wann ſie erſtlelujah fingen, für Freud und 
recht entnommen all'm Jam⸗ gutem Muth. 
mer Anugſt und Leid, ſie wer⸗15. GOtt Vater! fey ge⸗ 
den gefuͤhrt ein, wohl in das preiſet, daß du durch deinen 
Reich der Freuden, da auf⸗ Sohn, uns ſolche Lieb erwies 
hört alles Leiden, HERReſet, und: ihn vons Hims 
Sehu rt führamsein meld-Thron, zu uns herab - 
IT. Auf daß wir auch er⸗ geſandt: der und den Weg 
langen, das: ew’ge Vaterzgeweifet, auf dem man ſichen 
land, in jener Melt hoch veiſet, zum ew’gen Vaters 
prangen, «mit Palmen in der land. ‚ters 

Hand, zu deinem Preiß und) 16. In deinem theuren 
Ruhm, meil du für uns ges Namen, HErr JEſu, ſeuf⸗ 
fordern, und durch. deinen wir, mach alles Ja und 

Blut erworben, zu deinem Amen, was wir dich bitten: 
Eigenthum. : hier, und ſend uns deinem, \ 

12. DO bowann dann Tom=Geift, der unsin Mahrheit 
men werden, aus ‚groffer\feite, dein Werk in uns aus ⸗ 

Zrübfald = Laſt, vom all'm breite, zu deinem vob und 
Be der Erden , die du Preis, 02) 

- gewafchen: haſt, mit deinem) aa. wi a RR 

ten Blut, in Kleidern) 12. Mel: Ich dank dir, 2) | 

weiß gegangen „ mit Palmen DR fomm du füffer Her⸗ 
ſiegreich prangen „bey dir, zens-Gaſt, du Labſal 

‚vhöchfies Gut! > meiner Seelen! bey- der: du 

13. Da wird man dir zu deine Wohnung haſt in dieſer 

Ehren, das nen Lied ſtimmen Jammer-Hoͤlen. hast 
ar, es werd’n himmlische) 2. Neut, ‚aus du theures: 
Chören dir dem erwuͤrg- Glaubens: Pfand! was nicht; 
ten Lamm, zuruſ'n Lob,dein eigen heiſſet; ach! beut: 
Preiß und Dank, ja Himzldem Willen doch die Hand ,; 

mel und Er) wird ſprin⸗ der fich der Welt entreiffet. : 
gen, für Freud' wird alles] 3. Es ſchaut dein, holder 
ſingen, das rechte Jubel⸗Guaden-Blick die Suͤnden⸗ 

G'ſang. Gruft im Herzen, und zieht 
24. All Creaturen werden ſich dennoch nicht zuruͤck, ern 
dir fingen inggemein , wenn fieht auf Ehrifti Schmerzen. 
fie von all'n Befehwerden ‚I'g. Sch oͤffne dir Herz, Seel. 

— und 
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ro 
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A Naß dich jeßt finden Tomm" 133 

md Sinn, mit Dringtigem|Yeilands Joch) ‚ wie ſauft iſt 
Berlangen, dich, meine Ruh eine Buͤrde! ach! fpricht die 
Ind mein Gewinnrecht freu⸗ Seele ,. daß ich jetzt Doch ein 
dig zu umfangen . Himmels-Bürger wuͤrde. 
Komm, tomm und halt -173..Mein GOt t! went 
dein Abendmahl mit deine zeuchſt du mich zu din? wenn 
ſchwachen Sinde, auf daß verd ich dahin kommen, daß 
Hein wonnder ſaͤſſer Strahllich dein Antlitz für und für. 
mich inniglich-entzünde Aauſchane mit. den Frommen? 


6Dein Manna ſchmeckt 14. Ich glaube Doc), ich 








ſteh mir bey, und laß mich. 

en; mach. meinen. 

ch 

Andacht zu erheben: 16, Ad)! fireite wider. mei⸗ 


Bar o ehrt. GOtt zu derinen. Feind... fo kan und werd: 
Seelen ein mit. allen feinenlich ſiegen, und wenn ers 
Guͤtern, und machet ſeine gleich aufs aͤrgſte meint, kanſt 
Kraft gemein den himmli⸗ du nicht unterliegen. “ 
fchen Gemücher — | 17 Drum nimm mein Herz 
9. Da liegt des Teufels dir ganzlich ein, und färk es 
Macht zerſireut, Die Welt itllaus dev Hohe! dann werd ich 
iberwunden „. da fuͤhrt des erſt recht ſelig ſeyn, wenn ich 
Geiſtes Freudigkeit die Suͤne dich in mir ſehe 
den⸗Luſt gebunden. Kal eu ER NET 
To: Gõſtt zeigt, was zu er⸗ 318 laß dich jetzt finden - 
warten ſey auf wenig Creu⸗ xkomm JEſu! komm ort 
tzes⸗Stunden, wenn wir:vonmein. Herze will binden Dein‘ 
Difen Feſſeln frey die Frey- Neue, mein Hort; nach 
heit ſo befunden. FEfn ich ſchreye, den hab ch 
el Da, de nerbindt ſich enwahlt,. mein JEſus iſt 
Secl und Gott in recht verẽ treue, Ihm bin ich rmahlen 
auter Liebe, was nicht iſt 2. Troß dem, der nicht dene: 
göttlich, "wird zu Spott vor ket, daß ſeine ich fen, ich bin 
dieſem Himmels⸗Triebe. 


‚Du mels⸗T Inn verſchenket, es bleibet 
2. Wie leicht iſt da des dabey: Nichts bring: ig 


Schmer⸗ 
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ee REN ——— Da 1 
fE. Mhin Heben, ſeh anf richt 
Shmerzeit, welgefits ſthier zu dir Fehreye, ich Di 
der trägt mich im Herzen „jerhör gnaͤdiglich nm 
ihm dank ich dafır. © Jah mir Gina d‘ verleihen, 
3. O meichet ihr Feinde) ieh mich nur an in dei⸗ 
mein JEſus iſt mein, ihn ner Gauſad uud h iIf ſo 
hab ich zumF Freunde, fern FENKR, daß mie | 
Bin ich allein , ich bleihe ſein ſchad die Suͤnd mie ren 
eigen, 'er hat mich erfauft Miechten Hat stsıns] Inn 
fein Blut wird er zeigen, das] 2. Lchr mich 6 Ye in dem 
mit ich getauft. SS Riche, daß ich" dein Stimm 
"4. uch Fan ich ermeſſen/erkenne, und als ein Schaaf, 
daß JEſus mich licht, weil doch folge nicht. nach" einer 
er mir zu effen fich felbften fremden Stimme, ſondern 
dargibt, fo geb ich nun wies daß ich recht williglch al⸗ 
der, was ICſu gebührt, Leib, lein dir In + ziehe mich de 
Seele und Glieder-ign noch⸗ nach un hilf mir ONE 1 
male t verehrt. en i 
5. I, ja ich Bin 7— wi 3 Dann du biſt gut, HE 
beyde find eins, ich bin ihr FESU Ehrift ;” wer. die ü 
sehr meine, uns ſcheidet nun ſolgt, kommt zum Leben, in 
keins; bleib gleich ich auf Er⸗ dir allein zu finden iſt, Ver⸗ 
dem, fo lange er will, ſo hab ng du kanſt geben, DH 
ich den Werthen, dem halte biſt die rechte Lebens-Onell, . | 
ich ſtill. wer Hon- dir trinft wie dein 
6 Sum fan nich nichts Beſehl, wird ewiglich nicht 
rauben der faͤrkſte der fiegt, fterben. 
an den will ich. glauben , aml 4. HErr JEſu du Alter 
Herzen mir liegt, im Schlafen das Licht, in deiner Lehrizit 
und Wachen ift YEfus mirfinden, wer dir darimıen fol⸗ 
nch, en! folt ich nicht kachen, get: nieht, Der bleibt in feinen 
daft JEſus fieht da. Suͤnden, iſt nicht erlößt 
Ar, Zehn ich Elebe, in von Satans ©% walt, md 
Jen nich rub?, im JEſu ich wann er gleich ein Engliſch 
l:be und ſterbe dazu: In ©’falt iu ſeſuem Tun thaͤt 
Ach ich Flrbe , in JEſu ich zeigen. 
mb), in JEſu ich lebe md) 5- Und wann ein Mfg 
fierbe dazu. en ——— haͤtt, F 2 
\ge thar verfeßem, und all 
14. DL Wo Gott der. — weifſugen that MN 
A, ! Hebfir JEEu, ſeh G'heimuß kauen! u ſchog 
auf MR weil ich jetzt hen/ und haͤtt die Abe Lies 
be 
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Achl mein GH, wie hieblich it —— 
benicht, wie Paulus zunlgein’r Reben ,. Fan Früchte; 
Sorinthern ſpricht, wär alltragen in der Zeit, Die bleiz, 
feyn Thun nicht richtige ben in Die Ewigkeit , ‚allein 
6x Die wahre. Lieb hat die⸗ durch wahren Ölauben. > 


fen Grund „fie thuts Geſetz er. Nun HErr JEſu, Diez 
erfüllen, auch folgt;die Liebelweil denn wir, in deinen Tod 
Gottes Bund, wird. g’hprzipegraben, und auferſtanden 
ſam ſeinem Willen, wie du's ſind in Dir , fo heil uns mit 
HErr JEſu haben wilt „ das die Gaben, des heil'gen Geis 

Kleines wie das. Groſſe gilt „Iftes Eigenſchaft, Damit dein 
im. gllen deinen Morten. · Auferftehungs = Kraft und 
17. HEır JEſu, das haſt inniglich durchdringen; ; 

du bezeugt, in deiner heil’gen] 12. Daß wir „auch dann 
Taufe; worimen, du dich in deinem Reich, dein'n Na— 
ſ gebeugt zum Vorbild in men ewig loben , wann wir 
dein m Laufe, ‚wie Du wollſt den Engeln werden gleich » 
all Gerechtigkeit erfüllen un⸗ ud von der Melt erhoben. 
ten allem. Streit, und alfolin deine große. Herrlichkeit, 
den Weg bahnen, laffıwo ein End hat aller 
58. Daß man darin nach⸗ Streit, wo, man genießt der 















— wann wir dein Freuden . 
eich wolfn: erben, ein jeder RR EN ae 
ns dienen — lat I 5. Mel, Scpwingebichmeir 
ſen tauf'n zum ſterben, und DK ! men GOTT, wie 
auch zur Aufsrftehung recht / lieblich iſt deine Woh⸗ 
nicht mehr zu ſeyn ein Suͤn⸗ nung, da du biſt; Sins 

den⸗Knecht, ſondern dem Burg, da man nichts hoͤret 
wahren Leben. s des werthen Braͤutgams 
9 Ruhm, womit ſeine Braut 
abbilden thut, ein Begra— hn ehret in dem ſtillen Hei⸗ 





re: 


en Bahn, o ſelig wer ſo 

—— Be in Vebe brennen bey Dem 
20. Und laͤßt dahinten al-füffen Gnadenzticht: 
le Sünd, folgt nur dem neu] 3. Welches Voͤglein iſt 
en Leben, ſo iſt man recht einſdoch wohl, wenn es Junge 
GHttes-Kind , in Chriſto einhecken fol, Daß ra 





aa 1, ka = in 2 cr 







Neſt ſ ch Baer ‚oder baue, in Kraft, ‚bis das ihre Mr 
irgend an unter einem fich- derichaft fie befeplieffen Yı ; 
ven Dadhe, da es ſich erqui⸗ gelangen vor des Di I, 
en Fan ? Angeſicht, da ſie vor or 
“ide, Warum folt ich, Lieb— köjtlich prangen „. — 
fier ! nicht dein holdſeligmit lauter vcht. a ee 
Angeficht zu erblicken auch) 10. Nin mein GOTT er⸗ 
verlangen; wo vor deinem höre mich... GOt it, Zebaoth 
Altar ich "wahre Ruhe Fanfneige, dich auch zu meinent. 
empfangen , und mic) Laben armen Flehen ach! mein 
ewiglich. Schild, verfhmäh mic 
5. Mohl den Menfchen ! nicht. Gib, das ich auch 








mei SCEfi! fh ich tuette 


die bey dir fich befinden fürlmöge fehen bald dein. unse, 


and für! Die find nur allein lich AUngeficht. 

bemübet, dich zu loben im=| ır. Denn auch einen Tag, 
merdar; weil ibr Herz vonlaflein in dem Haufe GOttes 
Liebe giher, bey Der auser⸗ ſeyn, will ich noch viel hoͤher 





wählten Schaar. achten als viel tauſend anz , 


Y} 


6. Doch auch, wohl dem ‚re Tage: Sch will lieben das 
der von Dir Kraft emyfanzihin tr achten, daß ich drin⸗ 7 


get für und für, richtet fen en hüten mad). E% 3 
re, biſt 


Herz auf die Wege, die zuſ 12. Denn du, 


deinem Tempel gehn, und iſt Sonn und Ebß, — du 


nicht im Laufen traͤge, ob er 
muß viel Sreuß ausſtehn. 





deinn Kindern "wilt nie⸗ 
mals etwas mangeln laſſen. 


7. Denn die imrch diß Wohl dem , HE GOtt 





 XhräuensThal gehen- nach 


Zebaoth, der dich kan im 


dem Freuden?Saal, machen Glauben faſſen, und dir trau— 


ſelch sſ ſelbſt zur Quelle, Diele 
zur Freude dienen maß, und 
bir Regen, der fo helle ſich 
ergießt , bringt Ueberfluß. 
8. Denn das Creutz, — 
bier ein Chriſt, der nach mehr ſich neigt, und die Sin- 
Gott begierig iſt, auf ſich 
nimmet, wird ſo ſuͤſſe, daß 
es Freud und Leben giebt; ge du zu deinem Sinn auch 


en in der Noth! 









datzu kommen Gnaden= Fthf-|nein Herz und Sinnen hin, 
fe von‘ dem Seife, der fie] 2. Meine Tage hu ge⸗ 
ſchwinde, wie ein P eil, zur 
Ewigkeit, und die —— 


liebt. 


2 Da ‚gehn fie aus Kraft 


Mel. Ach was ſoll ich. 6) ß 


ch, mein JEſu! ſieh ich 
trete, da der Tag m Nr * 


—8 


terniß ſich zeigt, bin zu be 
nem Thron und bate, - Heiz 





I —— 





SER a. * 


1 Tefumfehen ot 
— Wo More. (78) 
ht möcht. id) meinen. 
Efum fehen , u meis, 
RR Le o herzlich liebt, ob. 
18. Und mein Sfr Het, ih, 4 ſo oft be: 
ich) armer nehme mich d doch ab ac! mücht ich aus 
it nicht in acht, Dap Ich Dich bey mir felber geben zu dem, der 
Tag and Nacht herzlich ſuch⸗ ich fo kraͤftig ziehet von 
—*— 3 Erbarmer! man⸗ dieſer Melt zu ſich hinauf, 
cher Tag geht fü a da bey der ich mich fo fehr bes. 
icht recht wacker b ” muͤhet in meinem saugen Le⸗ 
4, Ad! Tip muß mic h herz bens=Lauf. 
Mich fdämen ‚du haft, du 2. Ach! möcht ich doch die 
Fpägeft mich, Tag und Nacht iffe füffen „ und ſchauen 
* naͤdig lich) , and ich soillfeirge Nägelmal, Die Muh: 
al bequemen, DAB ich nd Schmerzen olme Zahl _ 










i Bi 





















me’ Heucheley dir Dafüttinie er für mic) erdulven 
Öt dankhar fi. — — Imüffenz sach mocht ich nuch 
5. Nun ich komme mit doch nieerfeßen zu feinen 
/ Kerfangen, vd mein Herzens⸗ Süffen in Gedult, amd ſie 
Freund! zu Dir, neige du ut Liebes⸗Thraͤnen neben, 
Bein Sicht zu mir, da derdieweil Er tilget meine 
4 ag uunmeht vergangen Echuld 
u felöft men Sonnene| 3 Ich! laß mic) ai os 
das durch alles. J— liegen am ‘Deiner: fü 
| fen Licbes-Bruft, und. treib 
a mich meine Tageicus mir den Enden Ruf, 
zahlen, Die du mir noch goͤn⸗ laß mich die Welt nicht mehr 
nen wilt ; mein Herz fr ymitpetriegen, der ich fo lang bin 
Birerilits fo. wird Me Onachgegangen , ihr Tan. ſey 
nighes; fonnen quälen. Dinaimir ganz unbevonft binfort,. 
Im Du. biſt Teg und Licht damit nur mein Verlangen 
ſchaden 6 die Jaͤchte nicht. dir. vgeh, Sf, meine Clin: 
Jam, mein theurer 4. 3a, ich muß nad) was 
mot woche, MEche Duty ers bitten, zieh mich, 
ſer Nacht dich ülge mi tchly mein EU 7 gang m: dich 
ir Macht, Deinejund Eommı du felber auch in 
al ei anlache. Ki ch⸗ le mich nur Dos nach 
TURN, uch RO elilke men Eitten und heilgemn, 
bich ent ſchlae 98 Ten oinker ‚geben, ja il 
en N md di mich flets zu Div, 
* und Ä 
















































18 Ach möcht ich noch auf diefer Ai 
und laß mich nicht zurücelder beihauten Srühlings=Er: 
fehen , mein Heiland, fo gezlven ! ach mögte doch mein 
nüget mir. Herz allein ein Buſch von 
5. Sch wilt binfort nun al⸗tauſend Roſen feyn, und 
les laſſen, und folgen dir nur mein Gemuͤth ein Lilien— 
blindlings nach, auch achten Faid, ja, ein Granaten⸗ 
ganz Fein Ungemach; Sch Blumen=Zelt ! 
will num recht mein Leben] 5. Noch mehr ! ach wär ich 
haſſen, damit ich möge zujwie Narciffen bey jenen ſuͤſ⸗ 
dir fommen, mach mich nur ſen Waſſer-Fluͤſſen! ach wär 
feft durch Deine Gnad, und ich wie ein Hyacinth, den 
führe mich zu deinen From⸗man recht Himmel = fü 
men, gib felbſt zu allem Nethifindt , umd wie die niedrige 
und That. Violn, die man im grünen i 
18. Mel. Pfalın 80. Lobw. Gras muß hefut Be 
99 möcht ich noch auf 6. © war ich wie Engeb= | 
diefer Erden mit Enzdi-Öarten, voll G'woͤnz und 
Balſam beſter Arten! damit 
nein JEſus für und für fein‘ 
Herz ergdßen fünnt an mir, | 
und mir mit Wolluft woh⸗ 
nen bey, wie dort im ew'gen 
Himmels-⸗May. — 
7. Offt wuͤnſch ich mir vor 
allen Dingen gleichwie ein 
edler Born zu ſpringen. 
Offt wuͤnſch ich hirzlich , 
daß ich wär ein unergruͤnd⸗ 
t:8 Freunden Meer , von als 


V  PPIGEEN Gr 







gels = Sitten und Geberden 
dem unbefledten GO te s= 
Sanın , und meiner Seelen 
Bräutigam, aufs reinfte ges 
ſchmuͤckt entgegen gehn , und 
ewiglich zur Ceiten ſtehn! 

0, Mein Seele wuͤnſcht 
für andern allen nur ihrem 
SEhu zu gefallen :, Und blop 
darum begehrt fie ihr der 
ſchoͤnſſen Dinge Pracht und 
Zier , daß fie Dir, ihrem Lieb=[? 9 tert, 
fren 5 fein mögt aller Schoͤn⸗ ler GOttes⸗Suͤßigkeit skill! 
heit Ausbund ſeyn! ihme zur Ergoͤtzlichkeit. 

. Daum wenn fie ſchauet 8. Ach wer wird mir CNN 
in dem Mayen , wie Heyt Herz bereiten , daß es ger 
und Wieſen ſich verneuen, ſchmuͤckt zu allen Zeiten ſey, 
nüch, fein und wunß wie Die Sanfte Salomons/ 
der⸗ ſchdn, die buut-bebluͤm⸗ und wie die Wonne ſeines 
ten Felder ſtehn; ſo wuͤnſcht Throng und wie fein Bett, 
fie herzlich, ihm zu ſeyn ein urn deſſen Pracht die fechzig 
anze Met voll Blämelein. Helden halten Wacht!” 

Ach! ach! fpricht fie, 9 Sch wünfche, dep ich 
mogt ich doch werden gleich ihn erfreue, wie "2 sag 

alem 





































gt mir - Nichts) © von 
D ud — 








Wele Kon en 
ns on 3 ergoͤhen 'wagimir 
— vor Augen fell, 
jeder was er — 

ch Liebe SI setun, der mein 
ap mem: — Be as 
ein Bi ehe — „ee it, weine meine 




























* 
DER 


a in 










ea er — 5 
J ‚, dir men Ziele, 
a | 3: Die Welt geht mit 
— Lüften, des Flaiſches 
Schönheit Danrer nicht, 
nlgeir kan en 3 das Herim 
& fen, was 9 Renfchen = =: 
— gericht ; Ä rum lieb 
WAS ER wil 
t allein mein Ste HR N 
N a Er uk ellein‘ mein. Lͤcht 
— Bar, , ‚bie W abrheit! 
‘ 9 eloft, Das ewige Wort: Er 
ERN ; mir See ein Sam md ich”. 
a — — — ſein Neben, er ift der Selen 
; Res und Hort. Ei jener: 
Echt liche was er wilf', ich ne 
en — FE, meinen Die 
St Lis. Er. ie Br en 
® vitey ren a “ 
—— u 
"as Heil —— 
— En Sn 




































































will; nur JEſus if und ziger Gcbieder Ach vechie 
pleibt mein Zi. nicht! wer fan. vor dir ber 
6. Sein Schloß Fan Teine ſteh'n 2 Ach zürne nicht! ich 
Macht zerfidren fein Reich will doch zu dir geha. 
vergehet nicht mit der Zeit: 2- Ach, zuͤrne nicht ! In 


Sein Thron bleibe ſtets in JEſu will ich kommen; at 





"gleichen Ehren von nun ander nicht HErr, Die Stra | 
bis in Ewigkeit. , Ein jederife weggenommen? er ift am | 


Ziel. 


. 98, Er will mich Aber alles 


ron im Reiche feiner Herr— 


liebe was er will 5 weillGreuß ein Fluch für mich ges | 






JESUS iſt mein höchftes 
Sie. rt — er es vollenbracht. 
7. Sein Reichthum— iſt 3. Ach rechne nicht! auf 
wicht zu ergründen ;' fein al⸗tauſend muß ich fehweigen. 5 
Lerfchönfies Angeficht, und ich will mich nur zum Gna 

was von Schmud um. ihnjden = Scepter beugen, u 
zu finden , verbleichet und meinen Mund die Hand Ic) 


macht-,. an meiner Statt hat 


peraltetnicht. Ein jederjlegen will, und wie ein Kind | 


liebe was er will; danugedultig fehweigen ſtill. 
JEESus iſt mein höchftes] 4 i ja 
ſonſt verzehrend Feuer! ich 













heben , und feiner Klarheitibrennt ungeheur ; da iſt 


machen gleich: er wird mirjdein Sohn, der ftehet vor 


fo viel Schätze geben, das 
ich werd unerfchöyflich veich. der hat bezahle ip! 
So Lieb nun jeder was er 5 Ach fehone doch ! ich bin 
will; nein JEſus bleibenur Afch und. Erden, em 
mein beſtes Ziel. Ileichtes Blat, das bald zu: 
9. Muß ich gleich hier ſehr Staub wird werden: Bus 
bist entbehren, To lang ichmüßet Doch zu treten auf die 
wandre in der Zeit, jo wird Blum 2 Was bin ih. Her? 


er mird doch wohl gewehzs geben an deinen Ruhm. 2 
| An 
Antwort GOttes⸗⸗ 


lichkeit. Drum lich ich bil- RT 
lg in der Still nur JEſuni 6. Sch Ean dich nicht, men 
meines Herzeus Ziel. BEN biaberh 2 IN 

a will mit Lieb Dich ewiglie 

20. Mel. Der Tag iſt Hin. EZ) um ſaſſen : Sey nur getroſt 
As fchone doch ! o grof-jhab einen friſchen Muth, & 
A fer Menfchen z Hüter hiſt bezahlt durch deines SCH 
Ach frafe nicht, barmberafa Vlut. ir ip, 
21: Mel, 


El = a 7 . ch 2 Arche Ka Sa a ea a 7 


1. Ad) firafe nicht, du 


muß vergehn „ die Flamm 


ven Ri! daift der Buͤrg, 




























Ad varnt, Ach treib aus ment 21 
J— Wo * — — a Heil mit Suche nuög 
ſey gewarnt, o —— J— 

een iR daß die] 2. Mch-dapı du. doch einmal 
Freyheit nicht, 


ſche 
| Die deinen Sinn auf "Hod)- meich mögteft rühren ; amd 
| muth riche," gar mög zur lieſſeſt allermeiſt im Grunde 
, Sicherheit gerathen , wenn meinen Geiſt den — ver⸗ 
wa GDites Licht zur Freu⸗ pührem 

de, Lieb, Andacht, eine Hitz 3° Ernſt wänfeht mein 
in dir, beh feines Geiſtes ſuͤſ⸗ 
fer Meide, erwedt. mir ſtar⸗ 
Pe ng. N 
— Denn bleibſt du nicht in 
Demuth ſtehen, mit Wach⸗ zu wanken 

Feit und Treu verwahrt, 4. Zwar, nehnr ich. oͤffters 
gebunden nach der mir mit Fleiß und Ei fer für, 
vie im der IReisheitrecht ‚einzubringen ; und, 
ua zu fehen: So wird obs ſchon kurz befteht ‚mit 











fü ! weift , in deinen ſchran⸗ 





er ‚weifer Fichrge zu ringen, 


ci nt dir weit, orggesjoie ich erſtorben; drum 
zeuch du meinen, S nn. ſelbſt 


groſten Freuden, i oerdorben — 

tief = gelaßner Miedrigkeit | 6. Ih mögt, v ZESH ! 

d veinfter Abgefchiedenheit, 

a Eeutze ungezwungen ntich, in Einfalt ſuchen: ich 
Du darfſt nicht trachte alle Melt, und was 

















ZEſus wird dir alles ſeyn; verfluchen, u 
Leid und: Freud wird er) 7° a bin ‚mir felöften 
i ran ſenk dich nur[feind ; mein armes Herze 


pohnen 
8. Allein es wird zer- 


ſich 


wa deinem Kichtes.= ‚Strahl 


fen zugehen .ohn  Verdruß , 
zu ſetzen falten, Fuß, und nicht 


in Herz 9 gar bald erfalten Wachen uud) Gebet nach: bir 


kei tichts von) 5. Allein , ich. fühle wohl a 
?ge traf behalten > Eofft Angie und Kummer⸗ voll, 


Aum — bey in dein Weſen hin; ‚font ie 


matter Gift, wiedu, o SE= 


74 


Dich ! wiedunfelbft: Ichreft 


fiber Schade on lagen, denn mich von dir halt r ‚ganz, a 


ihin ihnen! © meint, mit offterm Sehnen 


Mel Mein Seh d. '@) zu loden dene Teen, 68 
ſucht zu mancherley ſich u 


lit, dieweil die ienhen 





m 9 Adprireib ans meiner er Seehi SV 


" 


i kei n 94 


Feind nieht meiret: : 


Sinn, durch den ich finfter] 
bin; mich nicht verſenken Ruhm, Mi und loriay 





ſich Tntenmenget, und. dielheit und © Unbe Veet 
Vernuͤnfteley bald ih renßa all das Meine, verbreun 
Zeug darbey zum: he Sg zUnd.gar, und ‚mad) 
beinget. Hari ® auf dem Altar der Lieb⸗ —23 
9. So hang ich; — reine. 
m meinen altem Sinu weiß] 16. Feg allen Wuſt hia⸗ 
miſth ts zu Machen. Aceh aus ‚aus meinem Herzens⸗ 
SEEN! zeige mir doch ei⸗ Haus, du reine Kiebe Yo. daß 
ne offne Thuͤtʒ richt mein kein falſcher Schein, der ! 
mir koͤnnt ſchaͤdlich ſeyn * 
Iſts nicht einmal gesimehr in mir bliebe! 
— laß mich nicht im Be⸗17. Du holder JEſu, N 
trug ſo lange ſtecken. Gikliaß mir doch Feine Ruh in 
deines Geiſtes Kraft, diellenem Dingez hilf, daß 
alles neu erſchaft; laß ſieſſch aͤugſtiglich, bis daß ich 
mich wecken. finde dich, nach dir 
Sieh, meine Lebens⸗ ringe. 
Kraft, die deine Guͤſt e 18. Dem du, HE! du | 
ſchaft / iſt ſaſt verzehret; ich allein, du muſt mir, on 













werd von dir gewand, woſſeyn, umd alies ſchaffen; 


deine ſtarke -H a mid "demlgingegemdie Natur mit 
© fammt der Creatur gang in. j 
2Wo biſt du 2 ſuſſes mir ſchlafen. 


Licht I; zeig mir dein Ange⸗ 19. Und alſo hoff ich noch; 


ficht 5 erweck mich wieder. 
Zieh mich mit Kräften an, 
auf daß ich ſtreiten kan; be= 
Ib die Glieder. 


aus diefes Kerkers Zoch: 
mich loszuwinden 2. Dinger 

gen, meine Zier, mit Die | 
mich noch. allhier, seit ak ä 


08. Thu mir die ; Augen verbinden. 


auf, damit ich meinen Xanfl 20. Eja ! Sralleluja U der 

im — fuͤhre; daß deines frohe Tag iſt nah, dran ich: 

Geiftes Rath, und ſeine werd fingen ? ob ich ſchon i 
Zucht und Peine mein Thun offtmals jegt, weil mein 
vegiere. Feind iſt PR! muß — 

dr En meinen tnägen Bean ! 

21. D- JE für Zehoah Rd 


Greifan mit bitterm Schmerz ſey Dir ge — ‚Hier thu 
das unempfindlich Herz, duſſch was ich kan; dort will 
kanſts ja lenfen. lich fiimmen | ‚an "mir: neuer 
15. age weg die Eigen⸗ Zungen. RING 


re VW ei a at Sa a Bu nn = 1 nen D 











en Eh treuer 2008, ‘ 


her fomm und recht PP 
ig fich ergeben „ was will 
ch armer Sünden = Kneche 
| herzigs Herz! des Güzlbiv viel’ zuwider ſtreben ? Er 
i te ſich nicht endet, ich weiß: el der Spiegel: der Geduld, 
daß mir Dis Creutz und ind werfich fehnt nach feiner 
Schmerz dein Vater Hand Huld, der muß ihm 
zuſendet: Ja HENN, —3 

weiß, daß ice Laſt du mir 
aus Lieb extheiler haft, undſſo Feier: i ifis ver Vernunft: 
| gar ‚aus keinem Haſſe u glaͤuben/ daß du demſel⸗ 


Bau. So, ara 










n. Gebrauch, wer Kindſteſt guͤnſtig bleiben, Wie 
en muß: was leiden, undinacht doc) Crenk fo lange: 
ven du. liebft den ſtaͤupſt duß 
au, chickſt Traͤuren fuͤrieb und Leid zuſammen ap 
die Freuden, fuͤhrſt uns zur ſen reimen. 

en, thuſt uns weh, und 7. Was ich nicht kan⸗ das’ 











Höh, und ſo geht eins ums 
ander 
2. Du fuͤhrſt; ja wohl recht dinch Truͤbfal werd entnom⸗ 
wunderlich/ die fo dein Herz men: Erhalte mich, o ſtar⸗ 












gen: was ſteigen fol ae Murren 


N pe Erd und muß. fich. vor deine Treu mir an die Eeite 
: Roth. und. Etaube wel: 


— bat der HERK, 












ohl erfahrm auf Enden-Ii 


Ebron ,. maft: er geerentzigijgens 
erden, er gieng durch]: 





audurch: den herben: ‚bittern\aicht vergehe; du weißeiwol, 
Tod drang er zur nn 
nen 
Ma RR, oe ae 






führft ung wieder in. die gib du mir, m hoͤchſtes Gut 
er Frommen! gib daß mir 
hiche des Glaubens Zier 


zen; was leben ſoll, muß ker Hort! befeſtge mich in 
) ſich in. Todes Hoͤ— deinem Wort, behüte mie) 


6. Ach liebfter Pater! wie 
— Denn das iſt allzeit den den du fehr Fehlägft, ſol⸗ 


eit, wie ſchwerlich will ſich 


a empor, liegt auf) 8. Din ich ja ſchwach [a 


retten 5 hilf, daß ich unver= 
droſſen er zumanfen, feufe 
gen, baͤten: So lang em _ 
dein liebſter Sohn, ſelbſt Herze hofft und, glaͤubt ‚ud 
ine &ebat beftändig: Bei! 
Jen eh er kam zum Ehren⸗ ſo lang is nubezwun⸗ — 


| 9. ‚Greif, mich. auch wicht | 
rüͤbſal, Angſt und Noth, zu heftig am, damit ich 


vas ich tragen kan, mis 
It mein ‚leben ſtehe; Ich 


barmherzigs Herz 23 
5. Jar nun Dein Sohm, 


r 





> 5 


 Echäflein, meiden; daß ich: 
im Glauben die Geduld,lallen. Hai < 


meiner Fuͤſſe. Freud und Ehr verwandeln : 


24 Adrian GOtt! wiendthig iſt 





kin, zu wever Stahl nochlärenden Del! das GOTT; 
Stein, wie balde geht: ein vom Himmel ſchicket, erfrene 
Wind herein, fe: — ich hinl ich, gib meiner Seel, was» 
uud ſterbe. Mark und Bein erquicket: 
10. Ach gẽeu der du Du biſt der Geiſt der Herr⸗ 
worden bi mein Heil mit)lichfeit, weißt: was fr Gua⸗ 
deinem Blute, du weißt gar de, Troſt und Freud mein in 
wohl, mas Creutze iſt, undſdem Himmel wartet. 
wie dem ſey zu Muthe, den 15 Ach laß mich ſchauen, 
Creutz und groſſes Ungluͤck * fo. fchon und: lieblich ſey 
plagt, drum wirft du, was das Leben, dad denen, —* 
mein Herze klagt, gar gern durch Truͤbſal gehn , 
zu Herzen faſſen. dermaleinſt wirſt geben; io 
ıT. Sch weiß, du wirſt in Leben, gegen welchem hier 
deinen Sinn mit mir Mit-die ganze, Welt mit ihrer 
leiden haben, und mich, wie Zier durchaus: nicht au vers 
ich jetzt dürftig bin, ————— 
und Huͤlfe laben. Ach! ſtaͤr⸗ 16. Daſelbſt — —* in. 
fo: meine fehwache Hand / ew'ger Luft aufs füßte mit 
Sich! heil und bring in befejmir handeln ; mein. Creutʒ 
ſern Stand das Strauchlen das mir und dir bewuſt in 








12. Sprich meiner Exel'’Da wird mein Meinen lauter ° 
ein Herze zu, und tröfte mich Wein , mein: Yechzen: lauter 
anfs befte ; denn du bift ja Zaudigen ſeyn, das. glaub: — 
der Müden Nu, * lfmir, Amhen. 1 
Schwachen Thurn und Ve-24. Mel. a Ent vom * * 
ſte, ein Schatten fuͤr der (67): a 
Sonnen⸗Hitz, ein Hütte, da ch trener ‚GOTT! wie 7 


N. 








ich ſicher fit, im Sturm und ndthig ift, daß wir jetz⸗ 


VUngewitter. und recht baͤten, und wachen, 


13. Und weil ich ja, nach da des Feindes Liſt uns 
dehnen. Kath, bie ſoll ein ſucht zu untertreten ? — 
wenig leiden, fo- If mic) jalfuchung ift gar manchearly syn 2 
in Deiner Gnad als wie ein lich treuer Gott! Ach — 


— 


uns bey, errett uns von dem 


De 
nd, durch Geduld die edle! 2. Umzingle, ung mit. dei⸗ 
Huld nach harter Prob ersiner Macht, o Abgrund al⸗ 
vbaue F ler Treue! der Satan iſt dar⸗ 
14. D heilger Geiſt, du auf bedacht, wie er uns uur 
— I fi zer⸗ 


Ach toner GO! wie ndehigift, ® AR BR. 
SETZE ertan und will jallich Weſen dann wenn du 
en sub, ba ſuns gemachet gut, daß wir. 
eſaun ſeyn geneſen, fo bringen 
ale Re cine, Dir Opfer dar, die dir 
Be ai ik inegfäte; ganz und gar, weit 
Fre wie heimlich feine Tuͤ⸗ du fie felbft geoürfet.. 
del: Da er nur ftets bentähen Asdenn ſind wir dazu 
iſt, zu bringen uns in Stri⸗ bereit, daß wir theilhaftig 
de, gu rauben, was du we⸗ fönnen: recht werden noch in 
* uns ſchon geſchenkt, dieſer Zeit der Gnaden die 
und wie er dich; und und‘ moͤg du göimen haft wollen deiner ' 
wieder trennen. rxanken Heerd, die fich Durch 
| 2 Er ſuchet msi in Eichers) Liebe felbft verzehrt, und dir” 
heit And: in den Schlaf zu zu eigen: werden. 
bringen‘, daß er des Nachts] 9. Ach ſtaͤrk uns aus der 
bey dunkler Zeit uns mögelheilgen: Höh., daß wir die 
gar verfchlingen. Ach HErr! Kron erlangen „ amd, „bir 
HErr! gib und deinen Geift, nachlaufen wie ein Reh⸗ und 
(det uns den Weg zur Wahr⸗ bruͤirſtig Dich umfangen! 
weil, darinnen uns zu Steh und mit deiner Gnade 
fü bey und. Taffe deine Vaters⸗ J 
*— Veſchutz uni: — dielTreu, in unſerm Kampf und 
hachſamkeit, der heilige ſhuͤren RE 
Heerfchaaren „ laß fie um) 10: In Torten‘ —— 
und ſtets ſeyn bereit; Ach wir jetzt noch; ach —— 
laß uns widerfahren auch du wollt uns ſpeiſen und 
ice Gnad, daß fruh und traͤnken ſtets, da wir das 3 
fpät nic | Rauchivcrt und zu Joch des Creutzes (did zu 
dem Gebaͤt an dir ‚gegeben preifen: in der Nachfolg) dir 
were 2 tragen nach ; aus ZTodten 
15. Ach deine Riche flamimluns lebendig mach, daß wir 
ins an mit neuen. Liebes: dir gaͤnzlich J— 
Flammen! Fuͤhr uns anf 11. Wir ſind nicht unfer — 
er: Pilgrims= Bahn, daßleigen mehr, dir muͤſſen wir 
rim Geift zufammen vereſnun leben; wir wollen au, a 
tibrennen von dem weil du fo" fehr gern dich für 
ieb der wunder = ſuͤſſen uns gegeben, durch deine 
Ditrötich, und ganz ver⸗ Gnad die deinen ſeyn, und 
hret werden! © dienen dir, dem Here, ale 
— Erſaͤufe durch die Le⸗lein mit ganzem © fe und 
—* Surf in und das fünd- Seren, a . 2 
er x 3 — — es 
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26‘ Ach !wachet, wachet auf, 
12. Gemeinfchaft haben Btaͤutigam will fommen 
wir alſo mit dir in Leid und]! 3. Ach! wachet,  wachet: | 

Freuden ;' zuletzt wir werzfauf;. Trommeten hört man. | 
den mit dir froh ,. wenn fichf Lingen 3. Xch! machet, wa⸗ 
eendt die Leiden; denn wieſchet auf, ein Buß⸗Lied laßt 
onnt da was traurigs feyn Juns fingen z Ach! Vater, 
weo du in uns num. lebit: al-|Bater; fehone, in JEſu, dei⸗ 
em Sohne. 


kin, du Quelle aller Freu⸗ 3 
of Ach! wachet, wachet 


den. 

13. O treuer GOtt !er⸗ ſauf. gefährlich ſind die Zeie 

hoͤre dech, was deine Kinzfren. Ach! wachet, wachet 
uf, nun iſt die Zeit zu fireis- 


der bitten ; mach Deinen 
Wort wilft du ja noch unchten : Welt, Zeufel, mit den 
kraͤftig uͤberſchuͤtten mit Suͤnden ſind los, und noch 
reichem Maaß der Heilig⸗zu binden. Be 
feit,, daß wir dir in der Ick=f 5. Acht wachet, wachet 
ten Zeit mit vieler Irene diesjaıf ,. ſeyd nüchtern, baͤtet 
nen ra brumſtig: Ach ! wachet, wa⸗ 
14. Den: Wrfprung hatſchet au’, daß, GOtt und wer⸗ 
die Seel ans dir, fie ſehntſde guͤnſtig: die ganze Welt: 
fich von der Erden, undſwill fallen mit Praſſeln und: 
brennet von der Liebs = Br-puit Kuallen. 

gier verfehlungen ganz zu 6. Ach! wachen, . wachet: ! 
werden: O HEN achnimm|iuf, die Gnade ſteht noch 
und wieder ein, und lafieloffen: Ach wachet, wacher 
deinen Freuden « Schein. unclauf, die Suͤnden find getrofs 
ewiglich geuieſſen. sun a lauft zu der Guaden⸗ 
a a, 5 "Duelle, lauft von der Euͤn⸗ 

ch wachet, wacheriauf, f' 


den- Hölle, b 
08 find die’ legten Zeis| 7. Ach! wachet, wachen. 
ten: Ach wachet, wacherlaufs ihr hart verſtockte Eins 
auf; wer wollt fichinicht be⸗nen: Ach !wachets: wachet 
reiten? GEOtt kommt mitſauf, was wollt ihr doch bes’ 
Fruer⸗Strahlen/ den Suͤnder ginneu 2. Wolt ihr denn noch 
zu bezahlen. cht ſehen ? nicht hoͤren, 
9, VIch! wachet, wachen nicht verſtehen ? ER 
anf, wie ſicher konnt ihn 8. Ach! wachet; wachet 
ſchlafen Fach ! wachet,, wa: uf, wie feyd-ihr fo verſto⸗ 
chet anf, greift nach der ket! Ach ! wachet, wachet 
Geiſtes Maften ; das Deilauf, weil euch der Hoͤchſte 
zur Hand genommen derkbecket: OOTR — 

————— endli 
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hy wann du mur in 
4a im 1.88 ben, Aeberwin⸗ 
ch dungs⸗ Kraft wirſt geben, 


Mk raid 38. Ten: 
J Huͤter wird Die (86). 


| 2 ch was bin ich, mein 

— ne * Errötter, und Vertreter! 

; -Saftlibey dem. unfichbaren Licht? 
ieh „| ich lieg in meinem 


kill: das thu ch: nieht. 

— * — wie 2. Ach was bin ich ein 
dieſe aͤchzen, als son Durſt Blutraͤche 
— Labung hier, jammern cher, als ein Strohezhalin vor 
ſchreyen, ſeuzen, lechzen, ſich dein Wind: Wie ein Weber— 








noch iſt — uns beiden, ſchwindet aller Men 
davon gib mir Gnad zu Thun geſchwind. 

| fiheiden. a 

| Bei doch an,“ du. — 
quelle! Was nicht aus deim 
Brunnen it, Liebſter r 























ven Drug und Liſt mir Die: Gnaden⸗ Hand N 
‚möcht fe yn betro⸗ 
au sick‘ ae ges 










Hin ge Hg komm und hilf 
—— Beſe GOot⸗ 

"Riebe, fleuß in meine 
marke Set, DE Ip nie 
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ze 7 
Hoͤre doch⸗ hoͤr au das 
Be — Herzen Ruh 


liebes 


veiD DvelBinte ja das gute ſo ip 
ich bin fih väs 
‚gern! zu ergeben dir; was ſpul ſich windet ſo ver⸗ 


3. Ach was bin ich —— 
Eildſer taͤglich boſer ſind 
ieh meiner Seelen "Stamd; 
Drum, mein Helfer, nicht 
.. nicht ohehle weiß berwiele; ISſu! eile/ wiche 


Ach waun wirſt du 
nich erheben zu dem Leben! 


ud Kir or — — 


ja es iſt mir leid 
en Arzt Dear Seelen 
Gibdaß mir der Tod. 


* — 6Err!Glb 
Mey —— Laß mich ſeyn dein 


EN — ea ; 
ein. re ie — bringt 


28AAch ! was mach ich Inden” 


‘der Schoͤnheit diefer Welt ;net auch für Freuden gar. 





niemand gerne willen, wenn 
er ihr fein Herz werirauf 
So gibft du, wenn wir als 
[ein , deiner. Brüfte ſuͤſſen 
Wein bee ua 
6. Wenn mich deine Liebes⸗ 
ch was mad) ich im den Flammen, füfer JEſu! 
A Städten, da nur Liſt zuͤnden an. wenn du Leib 
und Uirruh ift! Liebſterſund Seel zuſammen führeft 
Freund! Fomm laß uns auf den Wolluſt-Plan, fo 
treten auf das Feld, da ohne bricht alles was in mir , wie 
Zwift, ohne Sorgen, Mühlen heller Strohm herfuͤr. 
und Pein wir im Lieben Eon -| 7. Mein Herz wallet, und 
nen ſeyn. Be die Fülle fehütter es zum 
2. Findet fich gleich groͤſſer Mund heraus, mein Fuß 
Srangen in der Stadt alsſtehet auch nicht ſtille, gehet 
auf dem Feld, ſo hab ich froͤhlich in dein Haus; mei⸗ 
doch Fein Verlangen nachiner Augen helles. Paar weis 









fiebeo. K ındt ein Demüthis 
ger. und Kleiner , aber Neis 
ner endlich Ruh und Gnade 


1} 





prauffen hab ich deimen! 8. Wie die Quelle ſich er⸗ 


Kuß, ohne Muͤh nnd Hinzjgieffer, wenn ſie re ich an. 


derniß. Waͤſſer iſt, und für Reich⸗ 
3. Solt ich deinen Kuflihum uͤberflieſſet, ſo iſt der, 
empfangen in ber Ertadtlder dein genießt: Sein ver: 
vor jederman, und an dei⸗ liebter Fleuden⸗Stand muß: 
nen Lippen bangen‘, daß ſeyn aller MWeltbefannt. 

mein Feind es jahe an.) 9. Er erdichtet Liebede- 







wiirde meine Liebes = VeinPfalmen , finger, ſpringet | 


jubilirt , feine .HAmde find > 
Schein. boll Palmen, feine‘ Zunge 
‘4. Fleiſch und Blut hat nichtriumphirt , ſeine Fammem 
erfahren, wie der HER NIFANU er nicht bergen, alles: 
fo freundlich iſt; ſehen denn muß ans Licht Ania 
die Laͤſter-Schaaren, daß ro... Wenn diß nun en 
man geiftlich trunfen ifWeltzRindhöret „meint €, | 
ans der Wolluft Strohm ge⸗ er fey raſend toll, fein oe 
macht, ſo wird alled nur ver⸗ 


hirn fen ihm verſtoͤhret, oder 
lacht. uͤſſes Weines voll: A 
"5. Wie ein Bräntgammid veracht, verhöhnt, 
pflegt zu Füffen im verborg⸗ was er von der Liebe thoͤnt. 
nen feine Braut, : laßt esl II. Pont gen reine | 
wir, omm, 


nur. genannt ein Heuchel⸗ 


> * 
2 Da a Ind ha 1 3 "in —— — —— — an an 





as find wir ohne Fa Se 
‚reifen aufſſaud wir Mr End! Ach 
s Fel Ta ü i Er. ZESU, dich. er⸗ 
berſußten giebes-Weifen wol⸗ barm! Laß dich unfre Noth 
len feſt verkuüpfet ſeyn, tau bewegen, die wir vor 
ſendnial will ich. da dich Füge Augen legen. 
Fen, und du wie der mich. 20Wir ſind nichts ehn 
12. Da, da, wollen wirſpich, HExr JEſu! hier iſt 
die Herzen bloͤſſen, und vonlauter Finſterniß; darzu 
Augen ſehen, deinen id, dul zuaͤlet uns gaͤr heftig der 
meinen Schmerzen: Da: da ergifte Schlangen -⸗Biß: 
ſolls für Lich geichehn , dar Diefes Gift ſteigt zu dem 
wir uns. mit fuͤſſen Weiſen Herzen, und verurſacht ſie 
ſolich um die Wette prei⸗ten Schnetzen 
fu 4 3: Ach ohn? dich getreuer 
‚23. Du wuſt fingen: Mei⸗ Are Kommt. Fein: Menfch- 
ne Taube, komm zu mei zum wahren Ziel ;; ‚dann die 
ner Wunden Grufft, daß Feinde toben: mächtig ,. ‚ihrer 
dich Fein Feind mehr anzlift unzählbar. viel, die das 
ſchnaube, hier iſt eine ſichr Kleinod imollen rauben! ach. 
Kluft, lege dich an mein] H Err.!. ftürb uns ‚unfern 
Bruſt, und genteffe sa — Slauben.. st 
Luſt. Ohne dich, een) 
14. Danır — ich mißẽeſm⸗ komt man nicht durch 
Freuden ſpringen i in die offne 
Wundenthuͤr und O JEſu ‚allen Megen unſern Fuͤſſen 
‚Schu! fingen, O wie ſuͤſſeſRetz geſtellt, ſie Fan trotzen 
biſt du mir! ich bin dein und und kan heucheln ,. und hält: 
du bift mein, ewig fo dieſuns mit Rue ep ‚Schweiz 
Liebe ſeyn. chen. · 
5. Hört. ihr Blumen aufl 5- ch , wie fraftlos, Herz 
‚den Aucn! Hört, ihr Vög- * JEſu! richten ſich die 
lein in der Luft! Sch will Kranken auf! unſre Macht 
ch in Lieb vertrauen meis iſt lauter Ohnmacht in. dem. 
n — un a rule) muͤden Lebens = = —— denn en 


rer 





























































mals Fallen R 

ML nf Herrſch. GI] 6. Darum ſtaͤrk uns, — 

ic) was find wir ohne fer JEſn, ſey im Finfter- 

ran eh jaͤm⸗ niß das Licht oͤffne unfee, 

a. an arm !Ach wickdergens = Angın, ——— 
—* ze rei? 







diefe Welt; ſie bat faft auf, — 


* hi 
EEE nl Zn Euch Lau un 7 Ma Due a a a er a 


Dr ne 3 


KEN N 
RN a ar * 


HeErr ICfu! geben unſermg 






30 Ach waun werd Ach wie ſo uebli;;; 
freundlich: — Fehr, —— ME Mens Herz — | 
DSonn : mut Lebens -DBli: ſehnet —— Su⸗ 
den 12. &o. wird ſichndat Pen blieben JE IL 
Herz — — ——— 9 nach 
7. Zritt den Satan, ftar- a verlaug, ſchoͤnſter SE, 
ker JESU, unter unſernſſu! De: iner. Seelen iſt ehr 
ſchwachen Fuß: Komm zu bang⸗ ſchoͤnſter eat ach 
Denen "Braut gegangen „|Iwv; bleibieift du ſo lang‘, 
















gib ihr. einen Liebes⸗ Kuß, ſchoͤnſter IJEſul Sehar 


daß fie: ‚Hinmels: Sreud ver⸗ ſchoͤnſter ICſu © 
ſpuͤhre/ und⸗ ‚fie, ganz in. dich 3. Alles ft nur Angſt und 
einführee J9 Bern, theurſter Jen! wos 
8 Foß uns am, He ‚füffer/i zicht himmliſch, was nicht 
JEſu! fuͤhr ans durch die * theurſter See! Sch 
Tilger # fwaß, daß wir. auf bin dein und du bir, mein, 
ven vechtew Wegen geheu theurſter JE ! ul JEſu 
fort ohn Unterlaß; laß uns heurſter BC RE 
meiden alle "Stide, und) 2 Deine füe Sieblide 
nicht wieder ſehn zuruͤcke. nie fuͤſſer JEfu! "mid 
9 Kap den Geift der Kraft erfreut in Trammigkiit , ’ ſuͤſſer 
Eſu! Und verſuͤſſet alles 
Geifie, Kraft, daß wirgeid, fuſſer JEſu! „sehn 
bruͤnſtig dir nachwandeln „üffer Tech 
nach der Liebe Eigenſchaft 5 Komm, du ängenchs 
Ach HE | mach: uns ſel⸗ mer Gaſt treuſter GEfut’ 
ber tüchtig., MB: wird. unſer nimm von mir die Suͤnden⸗ 
Küben richtig. Waſt, treuſter JEſu! du biſt 
0. Dann wird Lob undimeine Ruh und Raftı, treue⸗ 
Dank, HERRN IESUlter IE! JEſu⸗ treuſter 
ſchallen aus des Herzens⸗ IEfu! Ari 
Sud; "dann wird” alles 6 ZEfn. lieb! erfeheines 
jub liren, und‘ bir fingen Herz mir, werbter JEſu! meine 


Ind Mund: Daun wird Seele duͤrſt nach dir, wer⸗ 


auf der ganzen Erden Jeſus her JEſu! Deiner wart 
—J— werden, che fer und fürn werther 
f FEfuhFEfut w 

30. Mal. FEfu meines, .Gadeh J a } rg — 
DICH Wenn werd id A Aal 
fehauen dich 2" Kicbferi21» Mel, Koint Her gun. 62 







Set Wenn wirft du mg! "eh ſo lieblich und 
wie en, iſt es warn 
Srüder 


ea: BR, Kiebfter Se: 




































OR ch wie fo Lieblich und SE 
Brüder emig feyn, imirecht von Herzen; Ach daß 
Glauben und ir Liebe, kein Judas fey dabey, Der 
wenn fie einander koͤnnen dieſes thu aus Heucheley, 
recht, die Fuß wachen alaiwelches der Seel macht 
treue Knecht, aus Herzens Schmerzen. 
Demuths⸗Triebe. 17. Dam wer fein Fuß 
2. DIE ift koͤſt lich undwill wachen lahn, muß 
Ehrens werth, weil ſelbſt merken wies der HErr ge= 
der Herr auf diefer Erd ‚than, und muß dabey ges 
die Fuß g’wafchen aus Lie-jvenfen, wie nöthig ſey die 
be; den Juͤngern hat gezei⸗ Reinigung Der Seelen und 
get auch), wie er aus Liebeldie Heiligung , gewafchen 
dieſen Brauch geftifft auspon dem HErren. 
Demuths⸗Triebe. 8. Denn wer nicht will 
3. Und auch dabey ge⸗gewaſchen ſeyn vom HEr— 
ſprochen hat, ich bin einen nnd feiner Gemein, der 
Meifter in der That, wielhat Fein Theil im Leben, 
ihr mich auch erkennet; ein wird bleiben in der Eigenz 
Fuͤrbild ic) euch num ge=jheit, und feine Seel in 
macht, aus Liebe, in derfelz|Ewigfeit, wird ſeyn ein duͤr— 
ben Nacht als Judas ſich rer Reben. BER 
getrennet.: 9. Nun denn, Her J6⸗ 
4. Daß ihr folt im Ge⸗— ſu, mach uns gleich, zu grü- 
Hächtniß han, was eu ernen Neben in dein'm Reich, 
Meifter hat gethan, und und auch in deiner Gmeine; 
was er euch geheiſſen, wie erfuͤlle uns mit Fried und 
ihr einander lieben ſolt, Lieb, durch deines wahren 
und nur fich Feiner trennen|Geiftes Trieb, zu folgen 
wolt, wie Judas der Ver— dir alleine. en 
| rather. 10. Daß wir auc) ferner ° 
5. So laßt uns dann be⸗ deinen Tod, wie auch dein 
| denken recht, in  bieferigroffe Angft und Noch, vers 
Stund, ‚als treue Knecht „kündigen gar eben, und 
was Fußswafchen bedeutet ‚dein Brod brechen , auch Da= 
damit wir doch in Demuth bey erfennen was Gemein— 
auch , aus Lieb begehen dies ſchaft ſey mit deinem wahren 
fen Brauch, uns ſchicken zu Leben. — 
dem Leiden; m 11. Nun danı, Her SEr 
6. Und auch zu wahrenfu, zum Befchluß, ſchenk da—⸗ 
Einigkeit, einander lieben zu deines Geiftes Guß, 1er 
ohne Neid, in Demuthizund Fräftig von oben; 
| 7 3 





















vas ewiglich beſtehet, wenn 


32 Me, dur ſuſſe Melt Lich 4 
wollen wir in dieſer Grund Kunſt, dadurch der wird be— 
aus unſerm ganzen Her-ſtrogen, dem du dich zeigſt 
zens⸗-Grund, dein groſſe Lieb gewogen! Was frag ic) nach 
noch Loben. > ‚Ivent lieben, Das endlich muß 
22. Mel, Wo foll ich fliehen.|betrüben ! 
(80 7. Sm Himmel ift der 
de, du fühle Melt! ich Freund, der mic) recht herz⸗ 
ſchwing ins Himmelözllich meint, der mir fein Herze | 
Zeit die Flügel meiner Sinzigiebet, und mich fo brünffig- 
nen, amd fuche zu gewinnen,lliebet, daß er mich füß er- 
* quicket, wenn Angſt und 
dieſes Rund vergehet. Truͤbſal druͤcket. 
>, Fahr hin mit deinem 8. Des Himmels Herrlich— 
Gut, das eine Heine Fluth keit ift mir ſchon zubereit, 
fo balde Fan verheeren, und mein Name fteht gefchrieben 
eine Glut verzehren ! fahrlbey denen, die GOtt lie— 
hin mit deinen Schäßen, die ben ; mein Ruhm Fan nicht 
nimmer recht ergebe. vergehen, fo lang GOtt wird 
3. Fahr bin mit deineribeftehem N a 
Luſt, fie ift nur Koth und] 9. O Zions guͤldne Pracht, 
ruft, und deine Frolichkeisiwie hoch bift du geacht ! bon 
ten vergehen mit den Zei⸗Perlen find Die Pforten, 














| 
J 
j 


ten, was frag ich nad) den das Gold hat aller Orten 
. Sreuden, auf die nur folget die Gaffen ausgeſchmuͤcket : 
Leiden! wenn werd ich hingeruͤcket! 


4. Fahr hin mit deinem TO. O ſuͤſſe Himmels-Luſt! 
Pracht! von Wuͤrmen iſt wohl dem, dem du bewuſt! 
gemacht. der Sammer undiwenn wir ein Zröpflein 
Die Seiden, die deinen Leib haben, fo Fan es uns erlas 
befleiden ; was mag genen⸗ ben; wie wird mit groſſen 
net werden, iſt lauter Koth Freuden der volle Strohm 
amd Erden, und weiden ! | 

5. Fahr hin mit deiner) ır. D theures Himmels⸗ 







Er! Mas iſt die Hoheit Gut! du macheſt rechten 


Eile 


9 


wiunnen, und Herzleid in zer— 


Muth: Mas werden wir. 
fir Gaben bey dir, HErr 
JEſu, haben! Mit was für 
reichen Schäßen wirft du uns 
dort ergetzen / 


mehr, als Kummer im ges 







rinnen? Was frag ich nach 
den Ehren, die nur Das Herz 
befchweren ! 


6. Fahr bin mit deiner 12. Fahr Melt, fahr im⸗ 


Gunft! falſch Lieben iſt die mer hin! Gen Himmel ſteht 
? | 
X mein 


P , f 
rn An 3 FT od Ar lei. > 2 DA a De die A 


Allein GOtt in der 


gerfluche, das Himmiſch 


Ich Be au 


ſey Chr, und Dank 
* feine Gnade, darum daß 


ruͤhren kan kein Schade; ein 
Wohlgefal'n GO an uns 
hat: Nun iſt groß Fried ohnif 
Unterlaß: All Sireit hat 
nun ein Ende. 


Allein, und doch nicht 
Be Sinn, das SFrdifchdarzu wir uns verlaffen. _ 


33. (67) 
Nein GOtt in der Höhlmeiner Cinfamkeit ; 


nun und nimmermehr uns ſus ſelbſt die Zeit + 
bey ıhm , und er bey mir; 
jo fommt mir gar nichts end" 





33 


"4 nur. rt de, du Welt⸗ 34. Tel. Wer nur den (7 


Ilein und doch nicht 
ganz alleine bin ich in 
denir 
wenn ich ganz verlaffen 
ſcheine, vertreibt mir JE— 
Sch Din 


ſam für. 
2, Romm ic) zur Felt, 
man redt von Sachen, — 


2. Wir loben, preifn, anzinur auf Eitelkeit gericht; d 
baten dich + Vor deine Ehr muß fich laffen der — 
wir danken, dag du, GOttſchen, der etwas von Dem 
Mater, ewiglih regeaftätimmel ſpricht: Drum 
ohn alles Wanken. Ganz wuͤnſch ich lieber ganz allein 
unermeſſ'n it Deine Machtials ‚bey Der Melt ohn GOtt 
‚fort giſchickt was dein Will zu ſeyn. 

hat bedacht: Wohl uns des] 3. Verkehrte koͤnnen leicht 
feinen Herren! verkehren: wer greift Pech 
mn JEſu Ehrift, Sohn — kleben an? wie ſolt ich 
engbeohrn Deines himmli⸗dann dahin begehren, da 
ſchen Vaters! Verföhneriman GOtt bald vergeſſen 
derer, die verlohrn, dukan? Gefell fchaft, die ge= 
‚ Stiller unſers 202 ers! 
Lamm & 8 tes! Heilger nach dem Fall beweint 
Herr und GOtt, nimm an] a. Zu dem Tan ſich ein 















erbarm dich unfer aller. 
h 40 heil'ger Geift, du ſieht offt heimliche Geſellen, 
höchites Gut! Mlerheilfamz|die fich nur nach dem Winde 
| fer. Tröfter ! fürs 
‚Swalt fortan behuͤt, die Zucker war, bald eine Schlau= 
= ESU S Ehrift erlöfetige drauf gebahr, en 

\ Dürch’groffe Martr und bit-]| 3. Drum Fan mir nie 
I: Tod, abwend all unsimand hier verdenfen , wenn. 


‚fin Ba und Nothzlich in meiner Einſamkeit 


= 


die Bitt von unfrer Noth, Menfch Hertellen ; wer will 
in aller Herzen en? man 


ZTenfelöldreh’n, daß der, fü voll von . 


fuͤhrlich — * wird oftmals 


PET 


| BET 2 } Be 
I « 7 Be 4 hin * a en ER 


34 Alle Menfchen muͤſſen fierben h 
mid) alfo fuche zu befchränz|__ —— — 

ken, daß ‚69 allein mein[>>- Det. Zehn, * — 
Herz erfient: Die Welt iſ Alle Menſchen muͤſſen fter- 
voller Trug und gift, wohl Rben! Alles Fleiſch ver⸗ 
dem; der GOtt Herbunden|gebt wie Heu. Mas de 
iſt! lebet muß verderben, ſoll es 


nn (Shot „Janders werden nen; dies 
6. Ein Crd:Kind mag Ge: fer Lei bider if 6 N efen, 
fellfchaft fuchen ; ich ſuche 
h — wenn er anders ſoll geneſen zu 
BD in ſtiller Ruh: Und lichkeit - di 
folte mir die Welt gielchder goſſen Herrlichkeit, bie 
fiuchen, fo fchließ ich meine den Fommen ift bereit. 
a” EIIN 2» Drum fo will ich diefes 
Kammer zu, und nehme 
s A A Leben, wenn e8 meinem 
GOtt mit mir. hinein, Bot Albert ; 
wid die Welt betrogeni>.— ıt SEHE, ui. BURG 
willig von mir geben, bin - 
kon- Darüber nicht betrübt: 
7. Ach JEſu! laffe Diehl; M nein Se 
nur finden in diefer meiner Hab I 
füllen Zeit, und laß mir alesfung Funden, und mein 
Luſt verſchwinden zur welt⸗ Troft in Todes⸗Noth ift des 
Er lichen Vergnuͤglichkeit; nim̃ HErren JEſn Tod. ) 
h du mem Herz, uni dich 3. Ehriſtus iſt für mich 
| mir; ſo find ih alles wohl gefiorben, und fein Tod ift 
” J — * nat hat mir 
8. Laß Satans arge Tuͤckedas Heil erworben, drum 
fehlen, womit er jlerig anifahr ich mit Freud dahin, 
mich fest, um mic) in meisihier aus dieſem Welt - Ges 
ner Ruh zu quälen; ftöhr ‚Itimmel, in den fhönen 
was mich auſſer dir ergetzt, GOttes-⸗Himmel, da ich wer⸗ 
mein Glaubens⸗Auge ſeh auflde allezeit ſchauen die Drey⸗ 
x N liebfter —— Re lee 
° khremid.. 4 Da wird feyn da 
7.9 Sey du mein Lehrer Freuden-Leben, da viel tau— 
und Regierer, damit ich ſend Seelen ſchon ſind mit 
a —— 
| 5 in; chen da vo TTE 
+ Sährer ; mid) ſtets auf gu: Thron, da die Seraphinen 
ten Megen sieht Ja fuͤhr prangen, und das hohe Lied 
mich ganz aus dieſer anfangen: Heilig, heilig, 
HErr JEſu, in die Ewig-heilig heiſt GOTT der Vater, 
keit. f Sohn und Geiſt! 


















5 Da 





ET BER = Allgenugſam Wiſat — 
Parrrarchenwäs er will; wer ın feinem 
wohnen „_die Propheten all⸗ Grunde dh, ver &chasß, 
zumal; wo auf ihren Ehren⸗ hat funden, Tiebet und ift 
— ſitzet die gezwoͤlfte ſtillz biſt du da und innig 
— wo in iſo viel taufendinah , muß das Schönfte 
Sahren alle Frommen hinge⸗ bald erbleichen, u wd das 
fahren; da wir un ſerm Beſte weichen. 
SH ‚zu Ehren ewig Halle] 3. Höchftes Gut der Guͤ⸗ 
hija, hören, - ‚Iter ! Ruhe der Gemüther, 
6.98 Serufalent, du Schoͤ⸗ Troſt in aller Dein! Was 
N Ach wie helle glaͤnzeſt Geſchoͤpfe haben, Fan den 
du! Ach, wie lieblich Lob⸗ Geiſt nicht faben , du Her- 
Gethoͤne hört man da in gnuͤgſt allein ; was ich mehr 
‚ frolger Ruh! D der grof-lals dich begeht, mein Vers 
een. Freud und MWonne !gnügen in Div hindert, und 
Segund gehet auf Die Sons — Frieden mindert. 
‚ner jetzund gehet auf der 4. Was genannt Fan wer⸗ 
Tag „ der Fein Ende nehmen ben droben und auf Erden, 
mag. [alles veicht nicht au: : Einet 
7 RG ih habe fchon er kan mir geben Freude, 
blicket dieſe groffe Herrlich Ruh, und Geb Eins iſt 









| 


gefchmücket mit dem weiffeninur wefentlich „ fo mag Leid. 
Himmels - Kleid, mit derund Seel verſchmachten 
guldnen Ehren - Krone ftehlwill ichs doch nicht achten: 
‚ieh da vor GOttes Throne, 5. Ehre, Luft und Scha— 











kein Ende nehmen kan. mil ich miffen gern; Fren- 


36. Mel. JEſu meine. (45) fonft andre haben, will. ich 
3) ilgenugfam Mefen lb dns auch entbehrin: Du: folk: 
IF ih mir ‚erlefen ewig ſeyn mein Theil all der 
hab zum Schatz; du ver⸗ nir foll, ſtatt andrer Dn= 
gnuͤgſt alleine, voͤllig Age ent, Ruh und Sende brin⸗ 
nig reine, meines Geiftes dene 
Das : Mer dich hat, ift fit) 6. Mein Sefeltfehaft: — 
und- ſatt; wer Dir kan im die mich ſtets erfrenes und 
eiſt anbangen, Darf. BI mein: Zroft. nur du; meine 
mebhe.ne la Luſt alleine mein ——— 
Wem du dich gegeben hen. ich meine, meine GE 
kan in Se leben „er. — Ruh, meine -Stüf,. 
3: Mm. 

















keit; Segund werd ich (Hönlnoth , nur du ; hab ih dig * 


ſchaue folche Freude an, die zen, und was fan ageßen 


de, Troft und. Gaben, de 









lls Chriſtus mit ſein wahren 
in allem Werk; mein erguiz| 4. Wann man euch un: 
ckend Licht und Sonne, einig laſtert und ſchmaͤht, meinet⸗ 
meine Wonne ·... * verfolgt und ſchlaͤgt, 
KOMM, vergnuͤgend ſeyd froh, denn fiehe „eier | 
Weſen, das ich mir erlefen;, Kohn: iſt euch bereit ins Him⸗ 
werd mir offenbar; meinen mels⸗Thron· da 
Hunger ftilfe, meinen Grund) 5.) Seht mich any! Ich bin 
erfükle mit dir felber. gar OD ttes Sohn, und had 
komm, nimm ein mein Kaͤm⸗ auch Allzeit wohl gethan, ja 
merlein, daß ich allem mich bin zwaß auch der allerbeft „. 
verfchlieffe, und nur dich gesinoch habens mich getödt zum 
nieſſe 1) On are a rue 
8. Laß mich, HE, mit) 6. Weil mich die Meltein’w 
böfen Geift und argen Volks- 
ſcheiden, todt der» Creatun ; Berführer heißt ,. auch meist 
innig an dir Heben, kindlich ner Wahrheit widerſpricht 
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E geben. + den Leib kau; ſon⸗ 
dern fuͤrcht mehr den treuen 
37. Mel. Chriſt, der dur: (1J — der * vers: 
I: Chriſtus mit fein’vdanmen hat. Aral 
wahren Lehr verſamm- 8. Derfelb probiert euch, 
let hatt” ein Kleines Heer wie dad Gold, und ift euch" 
Tage er daß jeder- mit Geduld doch als Kindern hold, wos | 
Ah täglich’ Ereu nachzifern "ihr bleibt in meiner: 
ragen folt. Lehr, will ich. euch laſſen 
2. Und ſprach: Ihr liebe nimmermehr. 
Juͤnger mein, ihr ſollet all⸗ 9. Dann ich bin ewr und 
zeit munter ſeyn, auf Erden ihr ſeyd mein, drum wo ich" 
auch nichts Lieben mehr,(bleib, da follt ihr feyn, und 
dann mich, und folgen meisiwer euch plagt der rührt, 
ner Lohr, mein Ang, weh denfelben an 
23. Die Welt die wird euch jenem Tage 
fiellen nach, und anthun mans] ro. Ei'r Elend ,. Furcht. 
chen Spott und Schmach, Angſt, Noch und Pein, wird: 
versagen und euch f aneneuc) dort groffe Frende: 
ſrey, wie daß der Satan inſſeyn, und diefe Schand ein 
ech) ſey. Meeiß und Ehr, wohl vor: 
N dem 
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An JEſum denken Auf auf mein Geiſt 37 


F ganzen Her i m m ger oe ſchließ . erquider fie 
Neem dar mich ohne, Zahl viel tauſend⸗ 
Die Mpoftel N tanfend=. taufendemalz 
folches- air, und lehrten Dası 5. Ach liebt. und loben doch 
auch Jederman, wer dem mit mir Dem, Der uns lies 
HErren nachfolgen wolt, bet: für und fün,. belohnet 
Daß der beffen gew artenieh mit Lieb allzeit, und.hört 
folk. "nicht. auf in Ewigfeit. . 
12 D Chrifte ti hilf du) 6. Mein ZJCſulein liegt 
Deinem Volk, welch's dir. in mir im Sinn, ich geh und: 
aller Treu nachfolgt, daß es ſteh und. wo ich bin; wie 
Durch. deinen. bittern Tod er⸗froh und felig werd. ich ſeyn * 
Lofer werd aus aller Neth. wann es wird ſeyn und blei⸗ 
3. Lob ſey dir GOtt inben mein! 
deinem Thron, darzu auch) 7. An dir mein: Herz. 
beinem lieben Sohn; auch ſeine Luſt; denn deine Treu 
dem Heiligen Geiſt zugleich, ift mir: bewußt: Auf Dich, 
der zeuch noch, viel zu deinem iſt all mein Ruhm geſtellt 
Reich. ! 2) — Bag all: 
38. Mel, Bom Himmel, (IT) Belkt, a 
Mr ZESUM denken: offri39: Mel Zerfließ mein. (6) 
Fr und viel bringt FreudiSM uf, auf mein Geift, und- 
und Wonn ohn Maaß und Dur o mein Gemuͤthe 
Ziel; vecht aber Honig-füf-jauf, meine Seele, auf, aufs. 
(fer Art iſt feiner Gnaden mein Sinn !. auf, auf, mein 
Gegenwart, beib mein Harz und. mein, 
2; Nicpts- liebers meine Ge bluͤte! auf, alle Kraͤft 
Zunge ſingt, nichts reiners und was ich bin! vereinigt 
meinen Ohren klingt, nichts euch, und lobt mit mir der 
ſuͤſſers meinem Herzen: iſt , Engel Troſt, der Menſchen 
als mein herzliebſter IJCEſus Zier! Stimmt all in heiſſen 
Chriſt. Liebes = Flammen zum Lobe 
3. 2 JEſu, meine Freud meines HErrn zuſammen. 
und Monn! D-Lebene-] 2; Erhebt euch wie die, 
Brunn! DO wahre Sonn Adler von. der Erden; 
ohn dich iſt alle Freud: un— ſchwingt hinauf vor ſe 
werth, und was man auf derſnen Thronerſcheint vor 
Welt begehrt. [ihm mit dankbaren Geberz | 
4. D-IEfu deine Lieb ifilden, und finget. ihm ing; 
—— — ich. ſie tief ins! hoͤchſten Thon! — * 












































38... Aufeften:: 2. 
kic), jauchze, daß es klingt! w t dent Wob 
frolbeet mit Haͤnden huͤpf oollfuͤhrn, und Dir r mich 
und ſpringt!Etrzeigt euch Dank⸗ Ehr und Preiß erwei⸗ 
vdoller hellger Frenden, zu Lobſſen wie deitter Hoheit will 
amd Ehren feiner Leiden. ebuͤhrn Du wollſt erſetzen, 
3 Es muͤſſen dir zu Ehren mein Licht! was mir an dei⸗ 
deiner Wunden ftets wa nem Lob gebricht, bis du mich 
chend meine Sinnen ſeyn wvirſt in Dich erheben zu einen 
Zu ne Ehen "wird im⸗Glanz und einem Leben!’ 
merbar geftinden in meinem! A vor 
Stihfen "deine Hein I Mein] M- Mir nach ſpricht. (48) 
Arge fehe dir zu Ehrn, Hr Chriſten = Menfceht 
mein Dhr merkt auf dein) * anf, auf, zum Streit! 
Dort und-Lehrn ! Es muͤſſe auf, anf zum überwinden ! in, 
mein Geſchmack dir fehmasjdiefer Melt, in diefer Zeit iſt 
Ken, nach die nur mein Gesjfeine Ruh zu finden. Mer, 
ruch fich ſtrecken. nicht will ſtreiten, traͤgt die 
Es lobe dich, HERRKron des ewgen Lebens nicht 
mein Verſtand und Wille davon. —3 
EHrt mein Gedaͤchtniß lobe 2. Der Teufel kommt mit, 
dich! Zu deinem Lob fey mei⸗ feiner Lift, Die welt mie 
ne Bildung ftille! Mein Geiſt Pracht und Prangen, da: 2 
erheb fich Aber ſich! Mein Fleiſch mit Wolluſt, wo die 
Arche lob dich für und für !bift, zu fallen dich und fau⸗ 
Mein Puls ſchlag ſtets das gen; ſtreitſt du nicht wie ein 
Sanctus dir! ES fingen alleſtapfrer Held, fo biſt du bin 
meine Glieder, zu deinenjand ſchon gefällt. Ye 
Ehren tanfend Lieder! | 3. Gedente daß du zu dern, 
3. Mein Herʒe muß im dei⸗ Fahn deind Feldherrn haͤſt ge⸗ 
ser Lieb zerfleſſen; Die Seel ſchworen; denk ferner, daß du 
A bdenem Ruhm vergehn Nals ein Mann zum Streit biſt 
Mein Mund dich ſtets mitſauserkohren; ja denke, daß 
euem Pobe Kiffen, und Tag ohn Streit und Sieg nie feis 
und Necht‘ dir offen ſtehn !ner zum Triumph anfftieg. 
I meine Kräfte miliffen dir 2. Wie ſchmaͤhlich iſts— 
zum reife dienen für und wenn ein Soldat dem, Feind‘, 
für, es mitte dich nein Lobiden Ruͤ den kehret; wie, 
umgeben, mein Marten und fehändfich, wenn. er ſeine b 
ieintotntiche Leben. E tadt verlaͤßt, und, ſich nicht 
6. Weil aber all's nicht vehret; wie örtlich, Wen, 
gig ft dich zu preifen, ſo ag⸗ 
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noch mit Fleiß aus Züge: 
i heit. 


AR 











m Feind zum) 10. Mer übenwindr ‚ fol 
ße 2. a ewig nicht aus GOTTES 
5. Bind an, der Teufel Tem pel gehen, vielmehr 
if bald bin, die Welt. wird drim wie ein englifch Licht 
‚leicht verjaget, das Fleiſchſund gäldne Säule: ftehen : 
muß endlich aus dem Sinn ver Name GOttes unfers 
| wie fehr dichs immer plaget ;|HCrn , fol leuchten von 
|D ewge Schande, wenn einlihm weit und fern. 

Held vor diefen dreyen Buz| ı1. Mer überwindt, fol 
| ben fält ! anf dem Thron mit Chrifto 
ı 6. Ber überwindet, undſg Efu fißen, fol glänzen 
friegt den Raum der Sein=|;vie ein GDttes-Sohn, ‚und 
Je Di ird wie die Sonne bligen : ja 
ewig herrichen und regiern, 
und immerdar den Himmel 
ziern. 


| beit wid ve 
| Preiß. 





























des ewgen Lebens effen ; 
wer überwindet, den fol kein 
Leid noch Tod berährn in 
Ewigkeit. : 
‚7: Der überwindt, und 
feinen Lauf mit Ehren kan an die Kräfte, Muth und 
Hollenden, dem wird der Sinn, daß du dis Gut moͤgſt 
Herr alöbald darauf ver- finden: Mer nicht will ftreie 
borgues Manna fenden ‚ten um die Kron, bleibt ewig⸗ 
ihm geben einen weiſſen lich in Spott und Hohn. 


Stein und einen neuen Ra— a | 
i & 41. Mel. Allein Gott in. (67) 


men drein. 
8. Wer uͤberwindt, be— Auf dieſen Tog bedenken 
wir, daß Chriſt gen 


kommt Gewalt, mit Chri- 
‚Ro zu regieren, mit Macht Himm'l gefahren, und dan- 
die Völfer mannigfalt inlfen GO aus höchfir Be⸗ 


einer Schnur zu führen ;igier,, mit Bitt, er woll be= 


ftreit Fed und Fühn, daß du 
mögft überwinden ; fireng 





vom HErrn zum Felo-Pa-ihie auf Erd, die wir von 
i wegen mancher Gfaͤhrd 
9. Mer überwindet, der ohn Hoffnung han Fein 
Sraften, ak) 
2. Drum fey Ott Lob, 
me foll fo fort im Buch des der Meg ift g'macht, uns 
ſteht der Himmel’ offen ; 
Ehriftus fehließt auf mit 


war 





Auf dieſen Tag bedenken wir 39. 


‚12. So fireit denn wohl, 


wer überwindt, befommtlwahten und arme Sünder 


groſſem Pracht, (vorhin. 
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40: Auf, hinauf zu deiner Freuden 
war alle verfcploffen ) wers Welt Fein’in Ort Div geben z. 
glaubt , des herz ift Sreudenz|bey ihm ift Platz⸗ — 
voll, dabey er ſich doch rüften| 2. Sort, nur fort, fteig 
foll dem HErren nadjzufolzjimmer weiter in die Hoͤh zu 
sen.  ISEfn auf, an, binan die, 
3. Mer nicht, folgt, noch Glaubens-Leiter, klettre mit: 
fein Willen thut, dem iſis geſchwindem Lauf! ‚GOTT 
nicht Ernft. zum, HErren ‚lit dein Schutz. TESUS 
und er wird auch für Fleiſch bleibet dein Befchiemer , wi⸗ 
und Blut. fein Himmelreich der alle Seel-Beftürmer, und 
perfperren ; am Glaubenibietet Truß- +; 
fiegts , folkder ſeyn vecht, ft] 3. Feſt, fein feft dich ans 
wird auch g’wiß Das Leben gehalten an. die ftarke JEſus⸗ 
fehlecht zu, Gtt im Him⸗ Treu- laß du, laß du GOtt 
mel, g’richtet. mir walten, feine Güt ift 
1. Solch Himmelfahrtltäglih wen! Er meint 
fängt in uns an, bis wir den|recht gut. Wenn die Fein: 
Nater finden, und. fliehen|se dich anfallen, müſſen fie 
fiets der Melt ihr Bahn uruͤcke prallen, hab guten 
thun uns zu GOttes Kin-Muth. 
dern, die ſehn hinauf, dal 4. En, hinein in GOttes 
Valer herab, an Treu und Kammer, die bir JẽSus 
Lieb, geht ihmn nichts ad Iaufgethan I Klag und ſag 
bis fie zuſammen fommen. [ihm deinen Jammer, fchreye 
5. Dam wird der Tag erf hn um Huͤlfe an} Er ſteht 
fiendenreich, wann GDftlpie bey. Wenn dich alle 
und zu thmnehmen, und Menſchen haffen, Fan und 
feinem Sohn wird machen Hill er dich nicht laſſen, das 
gleich, al wir dann jetzt be⸗ glaube fren. | 
Fennen, da wird ſich finden] =, Hoc , fo hoch du kanſt 
Treud und. Muth, in, Ervigejerheben deine Sinnen von 
Feit beym böchften Gut der Erd, ſchwinge Dich, dem 
GOtt woll daß wirs erleben! zu ergeben was du haft, 
42 Iser deiner werth ! Dein 
A, hinauf zu. deiner JEſus tft, der um dich. fo 
Freude, meine Seele treulich wirbet, und fuͤr dich 
Herz und Sim! weg/ hinzjans Liebe füirber, Drum du 
weg mit deinem geide, bin ‚Ifein bite 
zu beinent SEefu hin! Eıl 6. Muf, hinauf das dro⸗ 
iſt dein Schatz, SEfu3 iſtſben, ſuche, trachte doch allein 
—dein einzig Leben; wilf dieldahin, wo Dein — 
onſt 


En " * . . 
—* 
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de — RAR 


2 if, ihr Chiften, Cheifti Gliedert: 2 
‚fonft verfluche alfen fchnödenjüberwunden frblich Durch des 
Suͤnden⸗Sinn. Zum Him⸗ Lammes Blut: Solten wir 
mel zu! Melt und Erdelpann allhier auch nicht firei- 
muß verfchwinden, nur bey ten mit Begier, 

ZEſu iſt zu finden Die wahre| 6. Wer die Sclaverey nur 
Ruh, liebet, Sleifches Ruh und 
Se En ki Sicherheit, und den Sünden 
43. Mel, Meine Hoffnung — 

ſtehet. (38) ;; 



























| 3. Nur auf Chrifii Blutund Verdruß; D er, der 
Igewaget mit Geb ät und kriegt recht verguügt, wer 
Wachſamkeit, diefes machet ſein Leben felbft befiegt. 
unverzaget, und recht tapfre| 9. Drum auf! laßt uns 
Krieges⸗Leut; Chrifti Blutlüberwinden in-dem Blute 
gibt uns Muth wider allg efu Ch rift, und an 
| Zeufels-Brut. unſre Stirne binden fein 
|, 4, Ehifti Heeres Creu⸗ Wort, fo ein Zeugniß it, 
|Be8:Fahne, fo da weiß und das ung deckt und erweckt 
roch geſprengt, iſt ſchon auf und nach GOttes Liebe 
dem Sieges⸗Plane uns zum ſchmeckt. ERS 


Ä ! 





‚bier Friegt , nie erliegt fon=|borgen mit -Chrifto in GOtt 
dern unterm Creutze ſiegt. lallein, auf daß wir an jenem 
5: Diefen Sieg hat auh Morgen mit Ihm offen- 

unfunden vieler Hei | genjbar auch ſeyn, Da das Leid 


J 





zu 


— ausgehaͤngt! wer) 10. Unſer Leben ſey ver— 


Muth, ‚da fie haben dieſer zeit:werden wird 


x 


—2 


Ir! ihr Chriſten! laß 


— 


42 Auf! ihr Chriſten! laſtt und ſingen 
zu lauter Freud. Ang fi geriffen ; wer wird 
11. DaGHtt feinen trenen|hinfort zu rechnen wiſſen die 
Kuechten geben wird den Laͤnge feiner Kebens = Zeit ? 
Gnadenztohn, und die Hütz|fortan ſetzt ihn der Tod, 
ten der Gerechten fimmen|nicht mehr in Angftund 
an den Eieges - Thon ; da Noth, Hatleluja ! des Todes 
fürwahr GOttes Schaar ihn Mord Fan ihm hinfort nicht 
wird loben immerdar. ſchaden, weder hier noch 
44. Mel. Wachet auf ruftſdort. | 
uns die, (72) | 4. Liebſter JEſu! fey will 
kommen ! nachdem du haft 
die macht genommen dem 
pittren Tod , und indgemein 
allen Seinden , die mit Haus 
fen, voll Grimmes, auf 
dich angelaufen , die alle nun 
gedämpfet ſeyn. Triumph ; 
wir frenen uns des fo lege 
veichen Thuns, Halleluja! 
So komm heran, du Helden 
Mann! den niemand gnug 
erheben Fan. J— 
5. Theil uns deinen Chri⸗ 
fien = Leuten, nun reichlich 
9, Du groffer Fuͤrſt in aus von deinen Benten , die 
Kriegen ! Wie wunderbar du erfanget haft im Krieg 57 
Fommft du zu fiegen! da deis]0 € | I, Gerechtigteit und] 
ne Feinde voller Freud ‚Reben , o JEſu! wolleft du 
meinten di ch gedämpft zuſuns geben , und was mehr 
haben , dieweil du in der ruͤhrt von deinem Cieg ; den 
Gruft vergraben gewefen Teufel und fein Reich tift 
dhn Empfindlichkeit Nun nunmehr Peft und Seud) , 
hebft dus Haupt empor, Halleluja : Dreiche Beut 
und brichft mit Macht her⸗ Troſt, SYLE d und Freud 
wor, Halleluja! da feine Ting? JEſus, ja die Gerz 
Iſt dir fehädlich ift, du Siegöl glei er i 
n Sei, 19 —— Shrift, 6. Will die Suͤude kuͤnfe 
3, Der wahrhaftig todt ge⸗tig beiſſen, die Seelen in 
weſen, iſt nunmehr wiede— Verzweiflung reiſſen, weil 
rum genefen, und lebet biejbre Zahl wie Sand am 
in Ewigkeit Er ift ans beMeet 5 kan ſie an uns 
ni 





















uns fingen, dem Hei— 
and Lob und Ehre bringen , 
der von den Todten kommt 
herfuͤr: Chriſtus JEſus 
iſt erſtanden, und hat den 
Tod gemacht zu ſchanden, 
da er brach durch die Gra⸗ 
bes⸗Thoͤr. O welche groſſe 
Freud! o Glanz der Herr⸗ 
üchkeit, Halleluja, Es hat 
der Held den Tod gefällt, 
der allen Menfchen nachge- 
ſtelt. 
































uns nachts findt 


bindt. 
7. Wenn die Hoͤll uns 


will, erſchrecken Den Her⸗ 


Sortg und Furcht erwe⸗ 
















chen auf, kan ſie nichts 
nn und solldringen ; troß „8 
Jap ſie jemand ſoll serfchline 
! wir find nun GDttes 
Ind Hauf: Die Höllef 
„zerfiort 


8 Pracht 3 2 


ü ln, umd feinen Grimm 


Zroft ergeßen , daß €& hriſtus 
un iſt unſer Heil; des To= 


Des. Ungertalt . hat nicht — 


ind Gewalt, Hallelaja! esd 
iE ein. Gift dem Tod geftift r 
pe. felbit. der Tod den Tod 
betrift. — 
„od wir. —— muͤſſen 
fo werden wir drum 
serderben ; der Tod 
3 tens et 












wenn. fie ſperrt ihren! 


— 


I enifla Lades a — — iR der 
u der — 


Dirteh 


‚die Seel je 


je: Kebens- Hat. 
leidt den Tod, 


mine die — — uns: be⸗ 
ſreyt des Sterbens und Der 


zur Verdammniß ans Sterblicheit, 


10. Diem, D Sch! fu 
Rich. preifen, und Held und 





entachte Ehriiten Shaamr 
Du ad ; den man — abs 
met, Du biſt ed, Dem dich 
Dante ges ziemet, {Die jest, ſo 





5 ausüben, ja drobtlßrab; 
bon mit feinem Pfeil, Ueberwinder } ı 
er uns Doch nicht ver⸗ Herzens-Angſt ſich minder, 
el, : ‚vielmehr Fan uns dev hilf uns der ſchweren Sa | 
Sr du uns“ = 
tröftlich zur ‚wie ſanft der _ 










eraben em Bangie en T 


nun wohl getröft, "durch Sich 


pont Tod erldit, Hallelnj 
die Ehr iſſt u s Wir leben wol, und Freuden 
cheert, Hallelnja! der voll, trotz! daß uns was nis 
Macht wird nichts prüben fol, 
wo iſt nun ‚Ihre 11. Doch, weil immer an 
) uns Fieber die Furcht des 
an der Tod und willi£odes, weil man Iober, das 
in 


neh ‚erzitfert vor .v 
ey! ſo komm/ du 


Daß ünfre 


gen abe 


Tod ums tb, Halleluja 
ein Wort allen Taf bey uns: 
fen, wenn uns beksube, des 
Todes Bein, ES 
12. Unterdeffen Alf. 
Beben uns flaſg 9— 
achtung geben, von Enz 
den erfilich aufzuſtehn 
mit, wenn wir ‚aus der Er⸗ 
Tag erwe⸗ 
REEL 


u 


leberwinder heiffen Die freys. 


kuͤnſtig Inmetdar ; wie ſind 








Auf meinen lieben GAME | 


44 Auf Leiden folgt die 
5. hr Kinder! ſeyd mu 


det werden, wir ſrolich dir 
entgegen gehn, uud in verz]wohgemutb, dann GOTT, 
Härter Zier dir gleich ſeynſder groſſe Wunder thut, bat 
für und für, Hallelnja! Dlich ſchon aufgemachet: Ich 
Kow und Lamm aus Zudaldir der HErr Immanuel, ich 
Stamm! o daß wir Famenlgehe her vor Iſrael, und 
bald zufamm ! lvom Schlaf erwadhet. 
15. Mel. Kommt her zu mir) 6. Bewaffnet euch mit 
fpricht. (37) meinem Sinn, nehmt mei= 
uf Leiden folgt Die Herrzjnen Lebens Odem bin, umz | 
lichkeit, Triumpb, ZTrisfjgürtet euch mit Stärke, ihr 
umph! nach kurzem Streit |Olieder in der LiebessKett 
fo fingt die Eleine Heerde ‚Iteht wie die Starken um) 
die bald der allertreufte Hirt|mein Bett, und thut die 
mit groffer Kraft erlöfenigroffen Werke. — 
wird. von ihrer Laſſt Berl 7. Der Glaube bricht durch 
fchwerde. | Stahl and Stein, und faßt 
2. She zarte Schäflein oie Allmacht in fich ein, wer 
Gehet fort, es rufet euch will euch übermeiftern? Was’ 
das ew'ge Wort mit der bezjift dem Feuer leichtes Stroh, 
kannten Stimme: Folgt mirſdas bald wird brennen Lich⸗ 
auf meinem engen Pfad, und[rerzlioh in allen Lichtes— 
fuhr in Demuth mein Geiſtern. J— 
Gnad, ich ſchuͤtz euch vorſ 8. Schaut in der Einfalt 
den Grimme, nur auf mich, ich führ die 
3. Die Melt die raſ't bis Meinen wunderlich dur) 
an ihe Ziel, und fanımlerim eine Allmachts = Hände 5 
ihrer Sünden viel: Ey lafzlooch endet fich ihr Leid und 
fer ſie nur ſammlen. Man Streit in den Triumph der 
wird bald. ſeh'n den hohen Herrlichkeit, und nimmt ein 
Pracht erniedrigt, und zuherrlich Ende, 
nicht gemacht Durch Kinder —— 
die > le j 146. M. Wo ſoll ich flieh. (80) 
. Sie ſchimpft, fie ſchlaͤgt, uf meinen lieben GOtt 
fie hoͤhnt, fie wärgt, weill A trau ich in Augſt und 
cuer Vater fich verbirgt; Noth, er Fan mich allzeit 





















































allein Er wird erſcheinen,retten aus Truͤbſal, Angie 
und reuten aus die. fpigelund Nothen; mein Eleud 
Dorn, zerſchmettern im gez|ian er wenden, ſteht all's in 
vochten Zorn, was Babelſſeinen Haͤnden. | 
zeugt, an Steinen. |. Ob nich mein, Suͤnd 

a, 



























i pi — weil ich verzagen 3. Gib acht auf dieſen hel— 


hen und ihm allein ver-igen iſt; er führer dich zum 
rauen: Ihm thu ic) mic) Kindelein, das heiſſet JEſus 
b n im Tod und auch im Chriſt v,: 

4 Er ift der Held aus Da- 
b mich der Tod nimmt vids Stamm, die theure 
fterben ıft mein Gewinn Sarons Blum, das rechte 


m the ich mich ergeben ;|Preiß und Ruhm 3: 
h fterb heut oder morgen ‚| 5. Drum höre, mer, 
mein Seel wird GOtt ver—ſey bereit , verlaß des Va— 
Iforgen. Iterö Hans, Die Sreundfchafft, 
4. D men HEır IESu deine Eigenheit, geh von dir 
Ehrift! der du fo g’öultigfeldften aus :,: 
bift, für mich am Creuß ges] 6. Und mache dich behende 
‚ben, haft mir das Heillauf, befrent von aller Laſt 


auf, bis du diß Kindlein 
haſt: 

— Arnen , zu alfer Stund 7. Du, du biſt ſelbſt Das 
frech) ih aus Herzens Bethlehem, die rechte Da= 
Se du wolleft — hun vids = ffadt ; wenn du dein 


ns dag ewge Himmel- 








fen Seiten, anf daß mir deie cher goſſen Gnad 
er Namen hier und dert 8 Da findeft Du das Re: 


: ‚ben fan, für deiner Seelen 
| 47. Mel. Lobt GDtt , ihr Hungers Noth das allerbeſte 
Ehriften, Oder: Mein GOtt, Mann’ 1: 

u Herz ic) bringe. (51) 9. Zwar gibt mans für 
ſuf Seele, auf! und fün- verdächtig ans, daß Ehri= 
»° menicht, es bricht das ſtus in uns feyz; man 
Licht herfür, der Munbderzifchrent : Hier it des HErren 
Stern gibt dir Bericht, der Haus! weg mit Der Kies 
Held fen wor der Thürs,: rey! 

Geh weg aus deinem; ro. Obgleich der. Mı nd. 
aterfand, zu fuchen fol=von Ehrifto ſpri cht, und 
en HErrn laß deine Au⸗ weiſet dich dahin ; fo haſſen 
n feyn gewandt auf diefenfolche doch. das Licht, und 
eigenſtern: * haben Krieg im Sinn 
s i 11. Nimm 


Auf Seele auf! und ſaͤume nich a5 


d Chriſtus iſt mein Leben aͤchte GOttes⸗ —— Iſraels 


worben, auch uns allen ſa laß nicht ab von a 


Her Chriſt! zu al- Herze machft bequem zu N 


, auf Chriſtum will ich len Schein, der Dir aufgan= 


eifen, Amen! bens-Brod, das dich erla- 


























> le auf! und ſaͤnme nicht 
ar. Nimm, wahr, meinhvie ſuß Die Lupe die hier ver— 
Hiryy doch deiner Sad objporgen liege im deines JEſu 


4 


gingit du ganz. allein „ und Liebes-Bruſt, Die alles Leid] 
forſche weiter fleißig nach beſieg 2 ng 
bis es in Dir erfchein gt > 1,204: Genieſſe hier das 

12. Halt dich im: Olsubenfgel-Brod, die ſuͤſſe Himmels⸗ 
an das Wort, das feſt iſt Koſt,/ und lobe herzlich deinen 
und gewiß, das führer dich GOtt bey dieſem Nectar— 
zum Lichte fort, aus aller Mofts, | "U 
Sinftemiß ir. 2.0 2 215. Hier fallen. alle Cors 
73, In folchen Lichte ftesiger hin, zur Luſt wird al = 
het man das wehre Licht ale Nein j; es wird erfreuet Herz 
kein y von dem der beſte Lehalund Sinn in diefem JEſu⸗ 
ver guch wichte kan als Zeusltein sr wor 
ge ſeyn:, "on 9 22 Hier iſe das: Ziel „Ohren! 

a5 Johannes ſelbſt, dersſiſt der Drt, wo man zum 
treulich meint, der zeuge Leben geht; hier iſt des Paz 
ja vor ſich: Daß er ſey nur radieſes Pfort, die wieder! 


Ep 


» 






des Broͤntgams Freund, zu offen fteht :, 
ſolchem nahe dich v2... | 23. Hier iſt in allem Ueber 


15. Erſinke du vor ſeinem fluß, was einem nur behagt, 
Glanz in tiefſte Demuth ein, da iſt kein Kummer noch 
und laß Dein Herz erleuchten VBerdruß, der vor das. Het 
ganz von ſolchem Freuden- zernagt ·· rer 
Echein ist ; 24. Mit GO und alfe 
76: Gib dich ihm ſelbſt Seligen haft du Gemein: 
zum Opfer dar mit Geifte,fchaft hier, der Ort iſt woh 
Feib und Seel, und ſinge am gluͤcklichſten, da wohnet 

mit der „Engel = Echaar : GOtt in dir ss : 
Hier ft Immannelon 2 . Der zeigt dir einen an⸗ 
17. D wunderbare Cüfzjvern Weg, als du vorher er⸗ 
figfeit ! Die diefer Anblick kannt, der füillen Ruh und 
gibt dem beffen Herz dazuFriedend = Steg zum ewgen 
bereit, und dieſes KindieinDaterlandı, | 
liebes,t. 526. Den gehe fein gehor⸗ 
18. Die Engel in des Himafam an, und kehre nicht zu 
meld Saal die freuen ſich ruͤck, Herodi e3 zu zeigen an, 
darob, die Kinder GOttes der heget einen Tuͤck 
allzumal die bringen hier iht 27. Er will das Kindlein 
———— bringen um, die edle GOttes⸗ 
19. So fieh, und ſchmeck, Frucht, den theuren a. 
er | 
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1g uf, Cat, ſey gerufel 
 Eigenthum „en dir zulfolien betreten. Ach hilf, 
rauben fucht ,? daß uns Die Nacht nicht trag 
28. Laß toben, wuͤrgen, und ſchlaͤſrig macht, eifrig 
ie er will, dir widerfährtizu baͤten 
fein Leid, geh du die Lebens-] 7. Nimm unfern Willen 
ahn in Still, zur frohen hin ſchaff einen neuen Sinn, 
it nach deinem Willen, daß 
wir, was dir gefällt, im die⸗ 
ſer Creußes = Welt, mögen 
erfüllen. 

8. Laß deines- Todes Kraft 
den edlen Lebens = Saft in 
uns ausflieffen: Staͤrk uns 
aud deiner Höh, wenn du 







48. M. Mein JEſu, der du (3) 


uf, Seele, ſey geruͤſt! 
dein Heiland, JEſus 
Ehrift, brennt von Verlan- 
gen, fein Herze fehner fich , 
noch vor dem Leiden, dic) 
recht zu umfangen. die legten W eh nun wife 
2. Liebe, ohne Zahl Nanzgieffen. 
das Bild muß dieſes mall 9. Sieh, Babel merft es 
efen wiechen, erifchier, daß dein Vol, HE, 
der Bräntigam,bey dir finde Hülf und Se- 
ſchenkt fich zum Oſter-⸗Lamm gen; drum machet 68 fich auf, 
uns ganz zu eigen. und unfrer Waren Lauf nier 
Er hat ein Denkmaallder zulegen. 

est der Wunder eingefeßt, 10. Du aber, Je, hilf, 
3 zu verbinden zu ſeinem daß wir nicht wie ein Schilf, 
d⸗ den wir, bis er kommt/ hin und ber wanfen. Gib 
ir und für follen verkuͤn- uns Beſtaͤndigkeit in Truͤb—⸗ 
den. ſab, Angft und Leid dir en 
4. Drum, liches Iſrael !zu damen. 

Auf, ftärfe deine Seel, er⸗ ır. Auf daß wir unferit 
greif dis Eiegel! GOTTIMuth in Feiner His und 
führt durchs Lammes Blut Glut nicht laſſen ſinken, ſon⸗ 
die Seinen durch) die Fluth dern den Myrrhen-Wein, 
zum Feuden⸗Huͤgel. dem du uns ſchenkeſt ein 
3. D JE, dir ey Dank, ganz willig trinken. 

lehr uns den Lob-Geſang, 12. Die Zeit ja bald hin— 
nun alfo fingen, daß wirlfchleicht, da nus drauf wird 
dann koͤnnen drauf den Delz|gereicht der Kelch der Freue 
Verg gehn hinauf, und tape den: O Troftes Ueberfluß! 
‚fer ungen. 5 der dann erfeger muß das 
6. Die Zeit eilt ja heran „Seine Leiden. 

da wir die ‚Leidens = Bahn! — Da wird die Trau— 
10 — rigkeit 




















































Avs dar tiefen Gruft mein Geift 49 
au die vollen 13. Ouwie groß iſt Deine 
‚tollen Heiden, und fein heilz Wonne, fehönftes -Ziun.! es 
ges: Herz entbrennt, daß das iſt kommen dein erwuͤnſch⸗ 
‚wüfte Welt⸗Getuͤmmel ſich tes Hochzeit-Feſt, da ſich 
ei trautes Zion nennet, wel⸗ ICſus, Deine Sonne, der 
38 Ihn doch nicht erkennt. dich kroͤnet, deinen Braͤut⸗ 
8. Zion netzet ihre Wangen gam, deinen König nennen: 
mit fo vielen heiſſen Thraͤe laͤßt. & ! 
men über den Berwüflungde] 14. Da wir nach an. Va— 
Greuel, und erwartet mit bels Weiden unfre - Harfen 
Verlangen, in den Bandenlhängen: muften, war ein 
ber Chaldaͤer, ihres GOttes Tag wie Tauſend Jahr 
Sieg und Heil- ber num in Zions = Freuden. 
9. Ach wie lange foll es wird für einen Tag gerech⸗ 
währen ‚. o du Hüter  deinerinet was fonft taufend Jahre: 
Heerde ! daß die Hure fihlwar. > N 
erhebt ? Hör, ach! höre dası 15. Nach der Hochzeit 
Begehren, fende Hülfe deishwird die Nymphe aus dem: 
nem Volke „ das nach deinen Hauſe ihrer Mutter. in des 
Rechten lebt: - Vaters Haus geführt, Die 
10, Amen! Zion ift erhösimit ewigem Triumphe im- 
ret, unſre Thränen find wieder Krome ihrer Hochzeit. 
Waffer gegen Mittag aus- ewig, ewig triumphirt, 
gezehrt. Seht Chaldäa iſt 16. Auf, ihr Cymbeln! 
zerſtoͤret, unfer Weinen iſtſauf ihr Säyten, Pſalter, 
Im Jauchzen, unſre Laft inPauden und Trompeten! 
Ruf verkehrt, lobt des Herren Herrliche 
Fir. Srene dich: mit Herzifeit!' Laßt und ihm ein Lob: 
End Munde, dwerkanftesibereiten: Er ift König, Er 
aus rwaͤhltes und erloͤßtes iſt König!’ in der Zeit und. 
Fſrael! Siehe, Babels eig⸗ Ewigkeit. a ae 
ine Hunde, die die Jrom:| Der CXXX. Palm. 
men jagen müffen, freffen\zo. Mil. Seelen = Bräntis 
diefe label, E ganz. (65%: 
"12: Wie erflinget, wie er⸗ Mus der tiefen Gruft 
Bönet im dem Himmel, anf?” mein Geift zu die ruft + 
(der Erden, deines groſſen HErr, du wollt doch anf- 
Königs Ruhm! Babylon ‚jnerfen, und durch deine _ 
‚die Dich verhönet, ift gefal⸗ Kraft mich ſtaͤrken, da mein 
‚Yen, it gefallen 31 0 n/Geift fo ruft, aus der tiefen 
| Bleibt das Eigenthum. Gruft. 
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. 50 Aus Lieb verwundter IEſu mein _ 

2. Meines Hlehens Stimm,| ch Dir guug dankbar ſeyn, 
mein Gefchren vernimm |wolt wünfchen ich Fünnt lie⸗ 
dad mein Herz jetzt zu dinſben did), wie du allzeit gelie⸗ 
bringet, und durch trübejbet mich a 
Moffen dringet: Ach ja, 2. Mir gibſt du dich anf 
HERR! vernimm meineeluue Weis, O! groſſer 
Slehens Stimm. Gtt! zur Eeelen : Speiß, 

3. Niemand, HErr, waäloon meinet = wegen, machſt 
gilt vor dir, fo du wilt ſo dich Fein, wie koͤnnt dein’, 
geftreng die Suͤnd anfehen „Lieb doch gröffer ſeyn. 

HErr, wer wird vor dir bes] 3. Ad) komm zu mir, ich 
fichen? wenn du alfo wilt ‚bitte dich, mit deiner Gnad 
niemand, HErr, was gilt, jerquide mid), mein Seel 

4. Denn allein bey dir ifilnac) JEſu dürfter fehr, ach! 
Vergebung bier, daß du wiltidaß ich fein re ht würdig 
gefürchtet werden. von. denlwär | 
Menfchen hier auf Erven ;| a. "Gleichwie ein Hirſch 
weil Vergebung bier ift allein zur Waſſer-Quell in vollem 
bey Dir. Lauf fich fehnet fehnell, ein’n 

5. HERR, allein auf dichigleichen Durst erweck in mir⸗ 
hoff und harre ich, auf dich ach JCſu! JEſu, komm zu 
harret meine Seele: Auf mir. 
dein Wort und dein' Befehle, 5. Ich fan zwar nit 
daß fie troͤſten mich, hoff und gnug dankbar ſeyn, fuͤr 
harre ich. . deine Lieb, mein $Efulein e 
6. Mie ift mir. fo bang !noch yreifen dein’ Freygebig⸗ 
Eh! HEır, wie ſo lang ſoll keit; doc) lob ich deine Guͤ⸗ 
dern meine Seele ſorgen,tigkeit. | 
und fo warten alle Morgen) 6. Ja wann ich tauſend 
‚auf dich? HErr! wie lang Leben hätt, und alle für dich 
ſoll mir ſcyn fo bang ? laſſen thaͤt, wär dieſes Doch 

7. 9 Iſrael ſchau! auflein ſchlechtes Ding, und ge⸗ 
den HErren trau; denn beygen Deiner Lieb zu g’ring. 
hm if Gnad zu finden, und] 7. Kan ich nicht lieben: 
Erlöfung von den Suͤnden ;nach Gebühr, HErr JEſu 
dee Ifrael ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ich wilh 

HErren trau. dich lieben wie ich kan, und 

51. Mel. O ſtarker GOtt, o ſolt ichs Leben ſetzen dran. 

„Eeelen-Krait. (11) 8. Mo ich nur geh, wo ich! 

2 us Leb verwuandterimur fich, hilf SChu, daß Ich! 

SEEN mein, wie kanlnach Dir ſeh, wie freu ich 
mich! 
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dei⸗ 


Bon 14 Meg’ haſt du allerwe⸗ 
1 9% Hab ich dich IEſu⸗ je gen⸗ am Mitteln fehlt dirs 
berädt und auſſer dir noch nicht dein. Thun iſt lauter 
wanigeliebt,„ ich bitt dich um Segen, dein Gang: ift laus 
Der Liebe dein, laßinıirsinanelser Licht „. dein Werk Fan 
mehr vergeben ſeygn — niemand hindern, Dein Ars 
a beit Fan nicht rahn , wenn 
BE EEE DU, Was deinen Kindern ers 
Pr ee er rießlich tft „ wilt thun. 
15. Und obgleich alle Zeus 
fel hie wolten widerſteh'n, 
fo wid doch ohne Zweifel 
u GOrt nicht zurüde gehn, 
„geben, 5) mas er ihm fuͤrgeno mmen 
Zeflehl du deine Wege ‚und was er haben will, das 
und was dein Herzeimuß doch endlich kommen 
koͤnkt, der allertreuſten Pflege zu feinem Zweck und Ziel, 
des, der den Himmel lenkt :| 6. Hoff, o dur arme Seele, 
Der Wolken, Luft und Win⸗ hoff und fey unverzagt, Gott 
den gibt Mege, Kauf und wird dich aus der Höhle, 
Bahn, der wird auch Wegelda dich der Kummer plast,- 
finden „ da dein Fuß gehenimit groffen Gnaden vicen eg 
Fo. Er erwarte nur der Zeit, Po 
2 Dem Herren muft du wirſt du ſchon erblicden die 
trauen, wenn Dia ſoll wohl Sonn der ſchoͤnſten Freud. 
ergehn, auf ſein Werk muſt 7. Auf, auf, gib deinem 
Du ſchanen, wenn bein Schmerze und Sorgen gute 
Merk ſoll beſtehn: Mit Sor⸗ Nacht, laß fahren , was das 
Her und mit Grämen und Herze betruͤbt und traurig 
‚mit felbfizeigeiter Pein laͤßt acht ; bift du doch nicht Re⸗ 
SDR ihm gar nichts nehejgente, der alles führen foll, 
men, es muß erbären feyn. GOtt ſitzt im Hegintente, 


a 


3. Dein ew’ge Treu und und führer alles wohl, 
Grade, o Bater, weiß und 8, Fon, ibn laß thun und 
ſieht, was gut fen oder ſcha⸗ walten, er iſt ein weiſer 
De, dem menſchlichen Ge⸗Fuͤrſt, und wird ſich fo ver- 
Ruh, und was du dann er⸗ halten daß du dich wunz 
ben das treibſt du, flar-ivern wirft, wann er, bie 
Be Held, und bringſt zumliimigebühret „ mit a 
J arem 
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535 Mel. Valet will ich dir 
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52 Begluͤckter Stand getreuer Seelen! 


Tu 


bahrem Kath das Werk bin GDtt allem zu ihrem Theil. 
aus geführet, das Dich bezizu ihrem Echat und Zweck 
kuͤmmert bat. rwaͤhlen, und nur in JEſu 
9. Er wird zwar eine Weile ſuchen Heil, die GOTT 
mit feinem Trofi ver-zu Lieb, aus veinem Trieb , 
zieh'n, und thun an ſeinem nach ihres treuen Meiſters 
Theile, als hätt in ſeinem Rath, ſich ſelbſt verleugnen 
Eimer deiner ſich begeben in der That. 
und foltft du für und für in] 2. Ach folt man was mit. 
Angſt und Noͤthen ſchwe⸗ GOtt verlieren, der alles 
ben, und fragt er nichts nach Guten Urſprung iſt ? nein, 
dir: Seele, nein! du wirſt ver-⸗ 
10. Wirds aber ſich befin— ſpuͤhren, wenn du nur deiner 
den, daß du ihm treu verserſt vergißt, dag in der Zeit 
bleibft, fo wird er Dich ent- und Ewigkeit, dein GOtt 
binden, zur Zeit da dus nicht dir iſt und wird affein Gut, 
gläubft : Er wird dein Herze Ehre Luft and alles ſeyn. 
löfen von der fo ſchweren 3. Betrogne Melt! ver: 
Laſt, die du zu Feinem Boͤſen blendte Einder I ihr eilet 
bisher getragen haft. einem Echatten nad), be— 
11. Mobldir, du Kind derträget euch und eure Kin— 
Freue! du baſt und trägft da⸗ der und fiürzt euch felbit 
von, mit Rubm und Dank- in Web und Ach: Ihr lauft 
geſchreye, den Sieg und Ch- und renuf , das Herz euch 
von-Kron : Gott gibt dir brennt, ihr tappt im Fin— 
felbft die Palmen in deine ſtern ohne Licht , ihr ſorgt, 
vechte Hand, und du fmaftjihr ſucht, und findets nicht. 
Freuden = Pfalmen dem, dar] a. Was fol euch. Reichs 
dein Leid gewandt, thum, Gut und Schaͤtze? 
12. Mac) End, o HErr! Was Wolluſt, Ehre dieſer 
mac Ende an aller unſrer Welt 2 Ach glaubt, es ſind 
Roth: ftaͤrk unſre Fuͤß und nur Strick und Netze, die eu⸗ 
Hände, und laß bis in den re Schmeicheley euch ftellt 2, 
Tod ung allzeit deiner Pflege Die Delila ift warlich nah, 
und Treu empfohlen ſeyn, ſo wenn ihr der Melt im Schoo⸗ 
gehen unſte Wege gewiß zum ſe ruht, und meinet noch, 








Himmel ein. wie wohl es thut. 
63. Mel. Entfernet euch ihr 5. Unmdglich Fan was gu⸗ 
matten. (71) tes geben die, fo ja ſelbſt im 


Seal Argen liegt; der Eitelfeit 

calüdter Stand ges-tgen Mit, | 

B PA Seelen ! dielibr falfches XKeben macht 
warlich 


. 
BER —  _ * u = 





FÜ SsBomberh no nr 93 
Wwarlic) nie ein Herz verzivet von Dem, Der dich recht 
nügt: GOTT muß allein lehret, folg JZESU ſeimm 
Wohnung feyn, darinn Befehl, dem. reinen Ges 
man wahre Ruh geneußt der Liebe, welches er in dich 
fo und erquickt an Seel uud ſchriebe, als fein Licht Dir 
Geiſt. leucht hell, zuvor und nach, 



















der it dr Mann, Derfpühre, der mid) zur Heil’s 
le Fülle in ſich hat, dielgung führe, wie zeigt das 
unfers Geiftes Sucht macht helle Licht, darın zu wan— 
fatt. BR deln vesht. 

17. ſuße Luft! die man) 3. Wer nicht hat. Chrifti 
empfindet, wenn man zu Geiſt, Fan Chrifüi Stumm 
ihm das Herze lenkt, undicht hören, viel wwen’ger 
ſich im Glauben dem serzjandre lehren: Mer ſolches 
bindet, der fich uns feldft zu hoch anpreiſt, iſt wanrlic) 
eigen ſchenkt: Der Engelgleich den Thoren, fein 
Heer hat felbft nicht mehr an Schwägen it verloren; dann 
Meichthum, Ehre, Sreud und, der Fein’ Kraft beweißt, Der 
Kuft, als Chriſti Freunden hat nicht Ehrifti Geif. 
wird bewuſt. 1 4. Sm Seit man erft ein⸗ 








nur aufyalien Fon; fo gehn Sturm ſich finder, Feſt 
loir fort, bis an den Drt grundhch der nur baut, wer 
195 man in vollem Licht. und kets auf Chriſtum ſchaut. 
Schein ohn Wechſel kan ge- 5. In welchen Seelen er 
nierjen dein. 13 ns Reſt der Suͤnd zerfid- 
J — 
. Mel. Holdſeligs GOttes Fuͤhret, daß dein Geiſt fe, 
_ Lamm. — (26) . mw äHErr! beberrfcher und re⸗ 
‚eiwahre Dich, o Geelligieret, mit Lieb und Meis- 
daß du nicht abgefuͤh⸗ beit zieret, die Seelen finden 
. = Ani 
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Sinn, und reinigt unfrdlauc) einjt werd ein vollkom— 
Herzen, dieweil die Suͤnd men Mann-in wir, o HEY 
uns ſchmerzen: Da wir wie du es auch wiljt han. - 
fonft todt vorhin, begimmt| 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, und fichlmeine Star , dadurch ich, 
zu GOtt zu machen, und was du wilt, muß werden; 
fucht in ſolchem Sinn, was ſo fuͤhr dann in mir fort dein 
ewiglich Gewinn. Woerk bis es vollendt allhier 
7. Dahin haft du mich auch auf Erden, amd lehre mich 
geführet mit den Deinen, laß doch leben treu vor dir, im 
ferner mic) beweinen, das Furcht und Weisheit immer | 
was an mir nicht taugt , bis mehr und: mehr. | 
ich bin ganz erneuert, an Herz 4. Laß in mir brennen das 
and Sinn veraͤndert, ‘gib ein Lieb-Feur, daß ichs inwen- 
einfältig Ang, das ſtets haßtidig merklich fpühre, das 
was nicht taugt. ganz werzehit da s Unger 
8. Du bift allein das Licht heur der Suͤnd, und mich 
der guten frommen Seelen, mit Tugend ziere, daß ich 
die vor ſich auch erwaͤhlen —* rein and keuſch allhie 
zu meiden all Gedicht der gemacht, und ganz befreyt 
falfch‘ berühmten Rünfte,einft von pr Sünden, 
ihr. Ehren ſehn als DünftezMueht ; | 
die acht die Seele nicht, fo] 5. Daß hin für all die 
wandelt-in dem Licht. Glieder mein, zum Dienſt 
55. Mel. Preiß, Lob, Ehr, dir ı zubereitet werden , von 
Ruhm⸗ ‘(61) nzem Herzen anch allem 
— mein Herz durch dich rein zu Lieben hier auf 
“I deine Kraft, und es Er den, auf daß ich dert 
zu deiner Liebe richte, Daucdy mit den Kindern dein 
Eh und ſchenk mir doch mit Freuden ſchau dein hei⸗ 
Saft, dadurch ich ſtark in ligs Antlig rein. 
deinem Lichte, und dir, 6. Vollend in- mir zu dei⸗ 
v EOHt! zum Leb werd zu⸗ nem Preiß, was deine 
bereit, in diefer Zeit und dort Gnad bat angefangen, und 
in Ewigkeit. laß mich immer beſterweis, 
0. Und’was mich noch zur noch fefer an dir, Heu! 
bangen, daß ich ganz werz 


Efind bewegt in meinem 
Fleiſch, das laß erfierben ‚ven mag mit dir Ein Geiſt, 
auf 





















x Dinte — ob, Biſt du denn Ich! 55 5 
daß mein alles — ea elen , Dringe, 
Buch Die e ige Pfort, laß?s 
Mil. "SEE ue iſt Der aan nee an mir fehlen , 
Bi ſchoͤnſte. (23) der durch feine finſtre Macht 
Minde meine — wohl, /mich vom Sicht. zu fuͤhren 
San dich, Sen! 1 imder en 
Liebe, lehr mic), wie id) 7. En! fo binde mich doch 
‚leben foll, ſtets nach deines an) an dich, ZESU! mn 
Geifies Triebe, oͤffne dich, o der Liebes Du Rt wahrlich 
Rebens-Quell, fliejfe doch in Liebe voll, zeuch mich, daß 
— rel. ich an dir klebe, fleuß dann 
JEſu, dis if. dir be⸗ in mid), Lebens = Düell, v 
En daß ich blind und taub mein GOtt! Fe 
gebohren ja ein duͤrr nnd) 
wuͤſtes Land, ohne dich bin57 DU, Haſt du danu J 
ich —— : In dem Blut ; FR, (24) 
amd Sünden- Schlamm liege DSL du denn, FE SUN 
ih, v GHttes-tamm ! mit deiner Half ganze 
Br Schu, oͤffne mein Ge⸗ lich entgangen ? Ach, ad, 
ficht, meine Augen, die fohwie laͤßt du mit Schmerzen 
dunkel, laß der fieben Geifterimein Derze galanaın. : Ach 
Licht mich erleuchten wie komm, komm doch! Set, 
Karfunkel, die vor deinem nimm son mir das Joch; 
‚Throne ſtehn, und in alellaß es nicht — ſo hau⸗ 
Land ausgeht. ea geile er | 
4. DO! wie elens find ich) 2. Sich doch, wie meine 
mic, daß. ich dir es kaum von Seufzen ermüdere Seele 
darf ſagen; demnach will ich täglich ohn Ende mit Aechzen 
Suchen dic), und Dir mein und Lechzen ſich quaͤle; mein 
Anliegen klagen: Andre See⸗ Geiſt mit Ach ruft div in 
den. ſchmuͤcken ſich; finſter Einſamkeit nach: JESUt 
alt und traͤg bin ich. dich mit mir vermähle. 
. — — en) 3. Meine verfinſterte Au⸗ 
gen gleich ſchaͤumenden 
ie Fluͤſſen muͤſſen mit Haufen 
pie laufenden Zähren ab— 
ah ie in gieffen ; das Wangen = 5 
en Örgenzllieget da haͤßlich Ser elle; 
an r a den Elalıy vers 

















































| 2 — lagen und. Zagen. de 
ö — wmatten 














560 ————— bey mir, tiebfier Freund 
matten, a Leider! dielkicht » Seh, 1 | 
Glieder; fomme doch meiz| 3. Ach drum will ich dich, 
ne ſo Fehnlich gewuͤnſchte mein Licht, veſtiglich umfaſ⸗ 
Luſt! wieder: Das Elendſſen, und dich nun und nim⸗ 
macht, daß ich bey Tage undiner nicht, wieder von mir 
Nacht ſtimme an Fang laſſen; dann es iſt nicht gut 
Lieder. allein dunkle Zeit vertrei⸗ 
— benntbete Sor⸗ ben; drum muſt du, mein 


— —— 










gens⸗Luft hat mich umge⸗Liebelein! ſtets bey wir ver⸗ 


ben; hwone Angſt⸗ trie⸗bleib en. | 
fende Woͤlken rings um mich] 4. Laß mir, o mein liebſtes | 
her ſchweben; Fein ZTroft, 
Fein Licht, od ich ſchon war⸗ 





vicht⸗ und mein zartes Le⸗ 
ben! dein verklaͤrtes Anget 


te anbricht : : Ach wie ein ſicht Licht und Klarheit ges 


jaͤmmerlich Leben ben, daß der Suůnden Dun⸗ 
6. Darum, o JEſu, du kelheit nicht mein Herz be⸗ 
Sonne! mich freundlich an⸗ decke, noch des Satans 
blicke, endlich mit lieblichen Grauſamkeit meinen Gei F 
Strahlen ‚mich Armen erzlerfchrede, 
quicke; mein groffer GOtt 5. Deine Aeuglein die fo. 
ZJEſu! ich bitt dich, die Nothſklar, und wie Sterne fun— 
wende behende zuͤruͤcke! eln, nehmen meiner eben 
wahr: Und wann in dent 
Mr Mel. Schring d ch auf Dunkeln meiner Feinden 
zu deinem. (64) groffe Macht mich fucht 3 
Say leide bey mir, liebfterjverichlingen , fo laß deine 
Freund, JEſu, mein Engel Wacht, zen! mich, 
ge! Teil die Son-]umringen. 
ne nicht mehr ſcheint, und: 6. Deine Linke ie ni, 
nun nntergangen, Ach! ſoſheinte ſaufte unter, daß ich 
bricht die Nacht herein, und ſchlafende in dir, doch auch 
wird alles dunkel; drum ſo bleibe munter, fo laß deine, 
Fehre Kin mir ein, o mein Rechte mich herzen and um= 
Herz⸗Karfunkel! armen, damit ich ganz innig⸗ 
2. Dam ich habe nierrandlfich kan in dir erwarmen 
font dem Sch mich vertraue ,| 7. Deine: Fluͤgel bi 
als nur Dich und dein ejüber deine 
Gunft if, worauf ich heinte ſanft 
baue; du bift meine Zupereinem Schatte 
ficht,, ad wann alles truͤbe, ch zur Morg 
ſo biſt du mein Troſt und werd aawache 




















4 it wieder 
ſo laß deine 
Freund⸗ 


| 
| 
— 





ah ER . N : 
| Bleibe bey mic, liebſter Freund857 
teundlichkeit mic) aufs nen für und für, uns in Sreus 
SE den weiden, und. mit allen 
| 8 Weil die groſſe Truͤb⸗ Himmels-Heer, JEſu, dei⸗ 
als- Nacht jetzo auch vorsinem Namen ewig bringen 
handen, und ſchon alles dun⸗ Dank und Ehr. Hallel a 
Fel macht in fehr vielen Amen, Ak 
Landen, ad)! fo laß du noch 13. Abba, Vater! ſegne 


} 
l 


‚dein Del unfre Lamp enmic), und mich wohl behüte, 
feuchten, daB fie uns ſtets JEſu, ach! ich bitte dich 
ohne Fehl feheinen und. helliicheit in mein Gemäthe, mit. 
leuten, . den Strahlen deiner Güt. 
9. Und wir von ber Le⸗ Geift des HErren, HEırren , 
jens-Bahn , ja nicht moͤgen komm mit deinem GDttes= 
irren, wann der hölifcheigvied,, bey mir einzufehren. 
Tprann uns. fucht zu vetez9. Mel. Schwing dich auf 
wirren; daß des ZThieres] „U deinem. (64) 
Tyranney uns aud nicht leibe. bey mir, liebfter 
/ Trend, Sfr, ment 
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‚berühre, noch der Huren] 


Schmeicheley in Irrthum Verlangen! weil die Sonne 

















ns Echt! Deriftegen.. —— 
ah, auf! 3, U! rm will ich 
, wir beloldih, mein Licht ! veftiglich 
‚in. garlamfaffen, ‚und Dich nun und 
v0. jammern ch t. wieder. bon 
n gehen ein mir laffen; danm es iſt wicht 
n Saal der gut allein hier Die Zeit ver— 
D wir werdenltreiden; Drum muſt du, 
mein 












Be 


58 Bleibe beh mir, liebſter Freund J 
mein SEfulein, fietd beyſwir uns heut fein üden un 
mir verbleiben. bereiten, mit. dem reinen 
4. Laß mir, o mein Bebfte Hochgeit⸗ gleid zu dem T Tag 
Licht und mein rechtes Leben! der Freuden. 
deinperflärtes Angeficht| 9. Laß uns die gelegne Zeit 
Kicht und Klarheit geben ‚trenlich hier erkaufen, und 
daß der Enden Dunkelheit in Glaubens: Munterkeit nach 
icht mein Herz hedecke, noch dem Kleinod laufen, mit 
des Catans Granfamkeit| Enthaltung aller Ding, daß 
meinen Geift erſchrecke. wir es erbeten, und ich rin⸗ 
5. Deiner Aeug'lein lieb⸗ ‚gende eindring im den Saal 
8 Poor nehme doch inder Freuden, 
Gnaden heute meiner eben] 10. Ah HErr JEſu! gib 
wahr, daß mir ja nicht ſcha⸗ daß wir recht vom Schlaf 
den meine Feind, die Nacht aufwachen, und mit reinem 
und Tag immer auf mich Schmuck und Zier und bes 
lauren, ſchuͤtz e mich für reitet machen, in der zaͤrt⸗ 
Noth und Pag, HErr! in ſten Liebes-Flamm mit gar 
deinen Mauren. ſchoͤnem Prangen dich, deit | 
6: Laß mich deine rechte fchönften Bräutigam, freund 
Hand leiten und erhalten ‚Ilich zu ‚empfangen. | 
hier in dieſem fremden Land ‚| Tr. Laß dein reines Franz) 
wo ſo mannigſalten meineldenzol fich doch ſtets ergiefz | 
Feind in ihrem Grimm haͤu⸗ſen, und in unfern Geift und 

















fig mich umringen, und mich Seel mildiglid) einflieffen „ 


armen Pilgerim fuchen zu daß im fehönfter Heiterkeit. 
Serfehlingeit, unfre Lampen brennen , um 
7. Deine Sigel breite dulwir in der Dunfelyeit helle 
uͤber mich feht matten, daßſſehen Fünnen ! \ 
nich heut und immerzu uns] 12. Und waun einften wird 
ter deinem Schatten, weder mit Macht und mit groſſem 
Froſt noch Hitze ſticht, und Knallen, mitten in der Traum 
ich ohn ermöden wandelnſer-⸗Nacht ein Geſchrey er= 
Tan in deinem Licht, bis ich ſchallen: Seht! der Branz 
komm in Frieden. tigam iſt nah, auf! ihn zu 
empfangen; * bald für 
8. Meil der groſſe Truͤb⸗ dir ſtehen da, in gar fehönem 
ſals⸗Tag jetzo auch vorhanz|Prangen, — 
den, dran man nichts mehr] 13. Und dA geben ein 
wuͤrken mag! bier in dieſen mit dir hr e Saal der 
ganden, Ah! fo gib daß Freuden, wir > werden 
" für 












— mehr zu laffen. 
34. Abba Water! fegue] 5- Dann ich weiß in mei⸗ 


2 
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Fried/ bey mir einzufehren. klagen 
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Thron! JEſu, hoͤr meinerbarmenn. 
Schreven‚ Jap mir Troſt ges] | Antwort Chriſti. 
Degen! a 


nich fin! HErr, laß mirs Ha. du mich folt preifen: 


ſchlingen! Senn deins 
3. Za der Feinde find noch Sonne! Ich will ſteuren als 





ach wie lang foll/ ich bien. ni 


RR >00R ich. 
ni u ek 


Bruſt, . fange Kraft und Le— 
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mich, und mich wohl behüte,inem Geiſt, was ſey JE= 
Schu, ach! ich bitte dich ſum lieben ; aber was noch 
ſchein in mein Gemuͤthe mitigleifeh bier. heiſt, will e8 _ 
den Strahlen deiner Guͤt offt verfchieben ; jo werd ich - 
Beift des HErren HErren angſtiglich hin und ber ge⸗ 
Tomm. mit deinem GOttes⸗ ſchlagen, und. muß Immer 


60, Mel, Straf mich wicht, 6. OD: wo ſoll ich fliehen 
“  imdeinem;. (43), |bin!. wer wird mich. erretz 
PL lie meine Seele an,Iten ! wer vertreibt Den tür 
ra die ſo veft gebunden , gen Sinn, UND zerbricht die N 
und ſch felbft nieht. helfen Ketten! Ich bin ſchwach 5. 
in 1 chane ihre Wunden. FCfu ach! Du wirft dich 
GHttes = Sohn!‘ Gnaden-/dxE Armen, wie du kanſt, 


| 47. Unpprzagt,. Du: liebe 
2. Sch bin hart; erweiche Seel! fiehe da! ich Fomme, . 
mic),: daß mein N erzjund bob hey: mir Wein und 
zerflieſſe, und. in Thraͤnen Oel, fuͤr dich , meine From⸗ 
wildiglich ſich vor div er— mes ja dein Loos ſoll der 
gieffe ! fieh’ mir bey! mach Schoos meiner Liebe, heiſſen, 


0 /jeein Gieg, id) Dein Licht und 


mehr; Menfchen-Furchtamd lem Krieg, kroͤnen Dich mit. 
Piehe Welt und Fleiſch be Wonne! Ich bin dein, du 
armen fi ehr Deines‘, Geis aſt mein: nun will ich mit 
fies Triebe: Mir if bang; Küffen all dein Leid verfüfz : 
noch zagen, fühlenDiefe Pla=] o. Lege dich an: meine: 


hätte: {bon den das wird Dir die rechte. 


“= 





60° Brich an, mein Ficht ! entzieh Dich 

Luft und Vergnügen geben ;jnicht, daß uns Dein Ange: 
es wird dich feliglich reinigenlftcht zum Urſprung treibe : 
von Suͤnden, falben, ftärfen,Gib Deinen Een tief in 
gründen. 






das Heil, Ruh und Friedelbleibe.. 

bringen ; laufe her zu diefem| 2. Dein Shen fchaft, daß 
Theil, leme wohl eindrin- alle Feuers-Kraft wird fanft. 
gen: alle Schuld meineſund tugendhaft ins Licht 
Huld und mein Blut wegeigeführet ; wenn man der 
nehmen ‚ nichts foll dich be⸗Spur der göttlichen Natur 
ſchaͤmen. zu aller Krankheit Cur mit 
11. Ja, mein Blut macht Ernſt nachſpuͤhret. 
ae und heil, was ift vol=] 3. Dis Brennen fegt, wenn 


ler Sieden: Ey fo fomm zu ſichs im Herzen regt, ., 
diefer Quell, laß dich nichts was Sünd und Fluch! 
"abfchreden : - Ereatur und noch begt, und machet 
Natur, die fo fehr verdunsimilde die Strengigfeit, fo. 


die Herzen ein; weil ich 
10. Meine Minden dirlohn dich allein ganz finfter: 





felt, hier aufs. ſchoͤnſte fun=fwider Liebe ftreit, bi8 man 


kelt. ‚recht iſt bereit zu GOttes 
12. Es muß dieſer rothen Bilde. 
Fluth ſelbſt die Sonne weis] 4. Wie frey und rein 





chen, und fuͤr meinem theu⸗muß ein ſolch Herze ſeyn⸗ 


ren Blut auch der Schneeſdas nichts laͤßt in ſich ein 
erbleichen; was jetzt ganz als GOttes Wefen! dis 
ſteht im Glanz dort in jesjwird,, als Lamm, der See— 
nem Leben, hat mein. Blutlfen Bräutigam , wie es im 
gegeben. Anfang Fam, und zum Ges 
Seele, | nefen. 
13. Nun du wertbes GDOt:] 5. Mein einzigs Theil! 
tes⸗Lamm, das du uͤberwun⸗ Komm, febaffe Sieg und 






den! meiner Seelen Braͤu⸗Heil, durch deiner Liebe 
Mfeil, uns zu verwunden # " 


tigam, der du mich entbun= 


den! Dir will ich ewiglich daß feine Lieb, als die aus 


mid) zum Dank dverfchrei- 
ben, ja dabey ſolls bleisMacht ſo uͤb', weil wir did) 
ben funden. 

6. Drum bleib uns nah, 





61. Mat. ein Bräutigam.) 


nt, (13) 
His an, mein Kicht ‚ne Zucht und ja an dich 
entzieh dich nimmer berbinde; ; die — 
Cr blei 


deinem Trieb uns Tag und 





— "dee 


o JEſu Jehovah! daß deis 



































J Sach endlich herfuůr, du gehem mete 61 
Feb deinem Wink bereit ‚beneigen und reichlich dorch⸗ 
daß nichts von Eitelkeit und zieſſen: da ſitz ich beſchwem⸗ 
berwinde. met, und moͤgte zergehen, 
das — mag nicht vor dem 








* en — in IB: "sele.loe 
et hat, muß durch die volle na .So bald ih in 
hat Dir Ehre geben. Hitze fein Loͤſchen begehr, 
‚62. Mel. Misch endlich desſſo iſt ers, der wahre Ver— 
2 = nielen.s, a: (6) landerung bringet. Da thei⸗ 
NR rich endlich herfuͤr! duſlen ſich Strohme vom 





Weishen und Lieb aufgehalzjore , daß Feines unfruchtbar 
tene Fluͤſſe, die müffen nach ae 

fanfter geftilleter Wuth des 
finftern Reichs geben die voͤl⸗ geſegnete Duell, Die por: 
ige Gäffe: Mein durftigeoimals die heiligen Vaͤter ges 
Eden ſucht Wa Ne rigraben, die nicht nach Buch= 
des Lebens! Sophia! Schlitaben, nody Zeiten und 
hohl ed bey dir nicht verge⸗ Stell vie Weisheit genof- 
bens. ſen und eingericht haben; 
2. Du bift mir, o Schwe⸗ ſie haben ohn Mittel vom 
ſter o holdeſte Braut Hoͤchſten genoffen, der ih- 





die Duelle der Freuden ; eingegoffen.- 

ein Teich an lebendige) 6. Fit dis nicht das Waſ⸗ 
| Waſſer gebaut, bey deinen fer das Piſon genannt, 
gewaͤſſerten fruchtbaren Wei⸗ in Eden entſprungen, und 
den. Dein Stro him jalwäfert die Erden! Iſt Dis 
bein Meer der erquickendenjmicht Der Bach, der zum 





fhmachreten Geift wohl gesiter der Schivelle gefehen 


3. Zeßt gehen die Bächelaus dem Meere der Gott— 
noch) fchneller als ſonſt die heit ihn ſpringen; und muß 
| Ettohme von Libanons=|in den. Urfprung "ihn wieder 
Bergen ber ſchieſſen, wenn hinbringen. 


deine bethauende freundlis| 7. Krmm, Taufe der Lie⸗ 
| De Si. nid) ganz Fonlbet befchwenme: mich gr, 
® erfüufe 


5. Ihr Brüder ! dis iſt die 


 Gnaden , find meinem vers Tempel gewandt glei un— 


rachen konnt werden! Man ſieht 


Hhemmete Fluth! deifrenen Kraft = Leibe-auf ans 


ein Brunne der Gärten ‚nen Kraft, Leben und Heil 


ve 





6 Brunquell aller Güter 
erfäufe Das alte vertorbeneſg 
Leben; mach ſterben der 
Feinde unzaͤhliche Schaar, 
die ſonſt mir ſo manche Ver⸗ 
letzung gegeben; tingire mit 
Geiſt md mit Feuer die 
Einnen „ wollende die Taufe 
Hon auſſen und-innens 
8 Wie? wenn ich aud) 
täglich Das Abendmahl. Fan 
bier halten bey diefen Blut⸗ 
flieffenden Quellen; der Keld), 









Pyrunguct aller Güter, 
Herrſcher der Gemuͤ— 
her, lebendiger Wind! Stil— 
ler aller Schmerzen, deſſen 
Glanz und Kerzen mein Ge⸗ 
muͤth entzuͤndt; deine Kraft 
und Eigenſchaft und dein Lob 
lehr mich ausbreiten allezeit 
mit Freuden! ie 
2. Starker GOTTES: 
Snger , Pe Sprachen 
den du fegneft , gibt immer Biuger ANNE. erzend-Saft! 
fich an x * und Zröfter der Betrübten, Slam: | 
Herzen dich ganz darzuftels der Derhepten alles 
len ; zu trinken vom Kein Athems Kraft! Ach gib min 
ſiock, zu effen som Brode dech für und fuͤr, dich von 
des Lebens, zur Freyheit om Lerzen lieb zu haben, deine‘ 
ewigen Tode. Brunft und Gaben. 4 
9. Ba, folte nicht hier auch 3° ‚Draufigam der See⸗ 
das Salbungs⸗ Oel ſeyn, daẽ len Laß mich in der Hoͤlen 
von ich fchon einige Tropfen deiner Lieblichkeit Ruh und.) 
probiert sach“ freylich! es Zuflucht finden vor den 
dringet ind: Innerſte ein Wirbel⸗Winden dieſer boͤſen 
Henn diefes Del ſterbende €} t 5 komm herſür, o— 
Glieder bexuͤhret, fo, finden Geiſſes-Zier kuͤſſe mich mit 
ſich mächtig erweckende Kraͤf⸗ Troſt und Wonne, warme, 
tes das find die vergotternde Gnaden Sonne! 
Libanons⸗Saͤfte. 4 Theure GOttes⸗ Gabe 
10. In Summa : Ich kan komm, o komm, mich labe! 
nichts erdenken noch ſeh'n, ſieh, ich bin verſchmacht; 
es iſt mir in dieſer —— o mein Verlangen! 
gegeben ; ach lehre mich oͤff- komm, mein” Lieb, gegangen, . 
ters, o Liebe ! hingehn, ver=jeb es gar wird Nacht! wilft 
laffend das alte nichts tau⸗ du nicht, o reines Licht! mir 
gende Leben; Denn wenn ich mein Herz und Sinn erqui⸗ 
ey dir nur alleine berube ‚Iefen , am dein’ Bruſt mich 
fo weiß ich , daß ich mir am druͤcken ? 5 














heriomften thue. | 3. Wie ein Hiſſchlein aͤch⸗ 
63. Dil: JEſu meine Freu⸗et, und nach Waſſer lech⸗ | 
de. (45) zet, wann es wird gej ag 
ſo 















bauch men Gemüthe Adam 
HERR !: nach deiner Guͤte, hat sich gegeben Ehriftus in 
* Ales wird geplagt, ſeuf⸗ſdes Adams Noth, auf daß 


jettief : O Quelle, trief! reie Adam in ihm ſtuͤrbe, nicht 

























labe mi h im Dürren !| 2: Adams Tod iſt Chriſti 
Wahrer Menſchen⸗Leben, Adams Leben Chriſti 


cher Strohm, erhoͤr das Gir⸗m andern Tod verduͤrbe. 


ner Töpfer, GOTT vonjfto erben, ſterben auc) mit 


‚Ewigkeit, Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf daß 
Liebe, gib daß ich mic) uͤbe, er in Shrifto bleibe, und er— 
ch im Creutz und Leid in⸗ ſteh in Harem Leibe 
h zu preifen dich ; alles 3. Sp wir nun mit Chris 
in alfen Fällen ganz anzjto ſterben, feinem Tode 
m zu ſtellen. werden glei) , werden wir 
27 Sühre meine Sachen auch mit ihm erben, herr⸗ 
durch Grbat und Wachen ſchen mit in feinem Keihz 
zum erwuͤnſchten Ziel; vhftidenn, fo viel wir Chriftt has 

mich aus mit Stärke, wärsjben, g’inieffen wir auch ſei— 








te deine Werfe in mir, daß ner Gaben. 2 
ih fühl, wie, o GOtt! du] 4. Sp wir aber Adams 
ii der Roth, wann ich bin Leben lieben im befledten 
Als wie ein Schilfe, feyeſt Rod, und nicht bleiben grü- 
meine Hilfe —  °  Mmefeben an bem reinen 
8. Laß den Fürft der Hoͤl⸗ Weineſtock; was hilft viel’ 
len nicht mit Lüften faͤllen von Ehrifto fingen, weun wir. 
meh in meinen Lauf; nimmfaule Früchte bringen ? 
nach diefem Leiden mich zur) 5. D! es läßt fich fo nicht: 
‚Himmels - Freuden, deinenmachen , wie der alte Adam 
Diener, auf: O wie ſoll, denkt; Chriſti Creutz ver— 
deins Lobes voll, ſich als⸗treibt das Lachen, wenn das 
danın mein Mund erheben, Leben wird gekraͤnkt, nicht 
| Halleluja geben ! - Ielfein von MenfhensKins 


FERIEN dern, fondern auch. von Ten= 
1* — | ch von Zen 








‘a fel3-Wimen. 
# @ "6. Solches muß im Geiſt 

Be A N ilenfohren (ein recht. glänbig 
64. Mel. Meine HoffnungiChriften-Mann, wenn er 
In fichet vefte. (38)  jfommt zu feinen Jahren ; 
hriftt Tod iſt Adamslja von feiner Jugend an 






—* Leben, Chriſti Leben muß er Chriſti Creutze tra— 
gr i gen, 


Ne Rh N, « ' i ! 
Be Bee EZ EEE a 3 a en ER 3 Kar nl) 


höpfer, Kunftzerfahr-] Tod, Adam muß nad) Chris 
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Rath; feinen T vo ft aufidenn wer Chriſtum hier nicht 


62. Chriftus lag in Toded-Banden 
gen, aud) im Tode nicht verz|bei | 
zagen. sah TR A ir} 
7. Mer will foldye Fluthen) 12. Wersihn aber nicht 
zahlen, folche Not h und will haben „and fein Creutz 
Thränen = Saat? Ein Ge⸗ nicht leiden mag, der bleibt. 
ſcheidter thus verheelen ‚Im der. Hoͤll begraben „. wollen, 
haͤlt ſich fett an GOTTES|Schreden , Angſt und Plag ; 




































t er under 


GHDOtt er ſetzet, ob ihn ſchontraͤget, der wird ‚ewig. Dort 
die Welt verletze . lgefegete 0.0... er. 
8. Wie gewohnt zu than] 13. O hilf, Chriſti! durch 
die Frommen, d Te durch dein Leiden, daß wir dir. 
Glauben und Gedult endeinachfolgen fehlecht durch viel: 
lich) zu der Ruhe kommen, Truͤbſal zu den Freuden 
und erlangen GOttes Huld; Du allein machſt uns gerecht: 
alfo mag ein Chriſt genefen „durch dein Blut und Mars 
lebt in Ehrifti Geiſt und ter-Kronen, laß uns ewig im: 
efen: % dir wohnen. | 
9: Den er herzlich liebt) 5. — 600 
und ehret, feinem Leben fol⸗ (Fehriiſt us lag in Todes⸗ 
ger nach, mit der Welt ih)" Banden, für unfre Suͤnd 
nicht bethoͤret, weil fie nur gegeben, Der ifi wieder aufs 
bringt Weh und Ach; welsierfianden , und, hatuns 
ches ihrer viel wicht glau⸗ bracht das Leben ; def wir- 
ben, und fich alles Troſts bes ſollen frblich feyn, GOTT, 
uben loben und ihm dankbar ſeyn, 
7o. Nun, wir warten al⸗ und ſingen Halleluja, Hal⸗ 
lermaſſen/ bis uns GOTT. u — 
bier fordert ab 5; O daß 2. Den Tod niemand be⸗ 
wir, Ih im ganuz gelaſſen, zwingen komnnt bey allen 
froͤlich ſuchten unſer Grab Menſchen⸗Kindern; das 
erſtlich zwar in Chriſti Her⸗ machet alles unſre Sind, 
zen, nachmals in ber Erd fein Unſchuld war zu fin- 
vhn Schmerzen. den: Davon Fam der Tod fo. 
tz. Denn auch Chriſt i bald, nnd nahme über und 
Grab ohn Sorgem und Gewalt, hielt uns in fein’ 
fanft wu hig Bettelein iſt Reich g'fangen, Hallelujas 
mit Geiſt und Wort verz| 3: JEſus Chriftus wahre 
borgen in des Glaubgen GOttes Sohn, an“ unſer 
Herzens = Schrein. zw er Statt iſt kommen, und hat, 
Syn nur son. Herzen Kies die Sünde abgethan, da— 
bi mit 
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7 dem — genommen allaller Ding 309 an eins 
fein Recht umd fein? Gerfünechtes Leib gering, daß 
malt, da bleibet nichtẽ vr das Fleiſch Durchs: Fleiſch 
m — Tods Geſtalt, den 
— hat er verlohren richt gar verduͤrb 

Halleluja. ws | 3. Die gottlich Gnad bom 
4. Es war ein wundernchen Himmel groß, ſich in Die 
Mrieg, m Tod unelten che Mütter goß, ein 
[Leben tungen, das Leben Mägdlein trug ein heimlich 
Ida behielt den Sieg, e& Yrand, das der Natur war 
Hat den Tod verſchlungen unbekannt. EN 

die Schrift bar verfün-] 4. Das zü ſchtig Haus des 
‚digt das, wie daß ein Tod Herzens zart gar bald ein 
den andern fraß, ein Spotil Tempel GOttes ward, die 
ausm Tod iſt werden, Hal⸗ fein Mann ruͤhret noch. er⸗ 
Teluja. Be N IH 
Hie iſt das — Oſter⸗ 
m, davon GOTT hat| 


man fhwanger fand. 
5. Die edle Mutter hat 


Eertzes Stamm in heiſſer hieß zuvorn/ Den Sanct 
Kieb "gebunten ; ; das Blut Johann mit fpringen zeigt, 
Zeichnet unfre Thuͤr das haͤl da er doch — in Mutter⸗ 
der Glaub dem Tode faͤr⸗der Leib. 

Wirg’r kan uns nicht vühren,| 6. Er * dan Hm, mit 
‚Halteluja. Armuth groß, Die Krippe 
| 9 — So feyren wir das ho⸗ hart ihn nicht verdroß es 
— Feſt mit Herzens· Freue war ein wenig Milch ſein 
und Wonne, das und der Speiß der nie Fein Voglein 
Her erfcheinen laͤßt; er ifi ungern ließ, 

Ielber die Sonne, der durch 7. De Himmels Chir ſich 
find Gnaden Glanz ersfreuen drob, und Die Engel 
euchtet unfre. Herzen ganz ſingen GOtt Lob; den ars 
| der Sind’n Nacht ift vor⸗ nen Herten wird vermeldt 
|gangen Hallelnuja. der Hirt und Schöpfer aller 
ce Ct) Be 

Ehriſtum wir fol en loben] 8. Xob, Ehr imd % Dank. fen 
ſchon der reinen Magdſdir geſagt, Chriſt! gebohrn 








Marien Sohn; fo weit diſoon der reinen Magd, 


5 nn — und anlmit Vater und dent Heilgen 
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faunt von’ GOttes Wort 


ee das iſt gar an des gebohrn den Gabriel vers 
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Geiſt, von: nun an bis. Str va 
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I 6. Die nur, die bem 
HErrn vertrauen, ‚gehen, 
auf der rechten. Bahn, die 
Hautt DEMmHERNAN, in Angft, in Furcht und 
ihr GOttes⸗ Kucchte Grauen. ihn nur einig ru⸗ 
Kommt, erhebet feinenifen an, denen wird allein 
Ruhm! Er Halt Iſraels Ge-bekannt GOttes Herrlichkeit 
ſchleehte doch noch für ſe inſund Hand. 
Eigenthum: JEſus Chriſtus 7- Drum danft 6 DTT, 
ift noch heut, gefiern und inlihr GOttes-Knechte, kommt, 
Ewigkeit. erhebet feinen Nubm! Er’ 
2. Sprid nit: Es iſt hält Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch für ſein Eigen— 
es vormals war, GOTTthum: JEſus Chriſtus iſt 
macht feine Heimlichkeiten noch heut, geſtern und in 
jetzund niemand offenbar Ewigkeit. 
was er vormals bet gethan /68. Mel. Lobe den Hirn, 
das geht und anjetzt nicht an.| den mächtigen. (42) 
3. Sprich fo. nicht 5. Des —5 dem KENNEN, 
Hoͤchſten Hände find mit] vo Seel! dem Ur⸗ 
richten jetzt zu ſchwach, ſeine ſprung der Guͤter, der uns 
Guͤt hat auch fein Ende, erſerquicket die Leiber, und 
iſt gnaͤdig nach und nach naͤhrt die Gemuͤther; gebet 
JEſus Chriſtus iſt noch heut, ihm Ehr, lieber den Gätigen 
geſtern amd in Ewigkeit. ſehr, immer die Danfende 
4. Halte dich in allen — 
Dingen nur an deines 2. Du haft, o Guͤte! dem 
GOTTES Treu: Laß dichLeibe die Nothdurſt be⸗ 
nicht zur Freude bringen ſchehret; laß doch die Kraͤſe 
ehe dich Dein GOtt erfreu ;iten im "Snten nur werden 
ſuch in aller Deiner Dotkserzchret: Alles iſt De nal 
nichts sgum Troſt ald deinen Seclen und Leiber alfein E 
Dt. Werd auch durch beyde ge⸗ 
3. MM ihr Knechte EDT-khrst. - J 
TES! Hörer, ſucht den] 3 . Rebens = Wort, JEſu 
HErrn im eurer Noth; wer Komm, ſpeiſe die ſchmach⸗ 
fü ch zu wen ander& keheſteude Seelen, laß in der Wüz 
vet als im ibn, dem waheltn ung nimmer das No: 
a GO, der geht irr inlchige fehlen; gib nur, das 
wir 













—— 





a 7 a a — 


1 She un a 5 ci BE Wa A 2a dr Sin a 


Das geben Seh ift ein &iht H | 6 
Dir ig feis duͤrſten nad) ziehen, der wird für GDie 


ir, ewig zur Luſt Dich ersſtes Zorn befreyt, wird dem - 


vaͤhlen. Gericht entfliehen, and ewig 
4: Nimm die Begierdenliommenin die Freud, allwo 
ind Sinnen in Liebe gefanzlein End hat aller Streit, 
en, daB wir nichts neben wo wahre Kuh fich findet. 

ir, JEfu, auf Erden verlan— 2 ee Leben JEſu iſt aud) 


en; laß uns mit div leben klein: O wer Demuth koͤnut 


erbor gen allhier und dirlfaffen , der ſolt entfliehen al= 


16 eifte anhangen. ler Dein, wenn er ſich nur 


5. Laß uns dein Lebens⸗ koͤnut la ſſen, in Demuth und 


Feiſt kraͤftig und iunnig in Niedrigkeit, der folt wohl 
uechdringen, und uns dein uͤberwinden weit, und ſolt 


oͤttliches Leben und Tugeu-die Kron erlangen. 


en bringen ; ; bis nur wird] 2. Das Le ben JEſu if. 


yn in uns Dein Leben alfein, auch arın, und wohl gar 
Eſu! du kauſt es voßbrinsifremd auf Erden: O wohl 
en. der Seelen, welche warm 
6 Guͤtigſter Hirte, du wol⸗ mit feurigen Begierden, und 
ft uns finnfen. und leiten-,folget dieſem Shen ac), ob 
nd zu der Hochzeit o besiichon dabey viel Creutz und 


Ben rechtfehaffen berei= Schmach, ſo iſt am End Die’ 


n; bleib uns hier nah, bis Krone. 
hr "dich ewig allda ſchmaͤ⸗ 5. Das Leben JEſu —— 


ren und ſchauen in Freus ſteigt, weit alle Schaͤtz dex 


ei ; Erden: D wer davon ds 
| Bild erreicht, der Lam gezo 


9 Mel. es Lob und Chr. Inen werden ‚ don allen Gran 


turen np ‚ Fan folgen dirfant 
8 ift das Heyl uns. (67) ‚Leben bloß, worin der Ted 


Dover 


Das Leben JEſu ift — weichen. 


nicht, Das uns iſt vor⸗ 6. D Leben! du biſt licbens 
gangen und wer De mſel⸗ werth, weil Darin warmer 


a folget nicht, bleibt m Igangen ‚der groſe GOTT 


hr © Sind gefangen , die erzjanf dieſer Erd; der Teufel 
Ext wird leiden Nord ‚ward gefangen, dis Leben 


| e 





Ü fie gefangen hat ne vand den Tsd, übt 
will - al wicht helfen die Seel aus aller Noch: x 
n. OOliq ——— Rh 
Das Shen. JEſu if ein . D Leben } dm Dia alles 
wer dieſee wird Ere\yar , wer dich im run 
16) 


ſind 
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68 ji eben JEſu BEE HE SEE a 1 
findet, erlangt das angeneh⸗ der was Gnts vermag 
=, Mas hilft all eigen 
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me Jahr, worinn all North 5 — 
verſchwindet, in dir iſt lau⸗ Heiligkeit, dem der noch 
ter Seeligkeit, Du biſt und wieder Chriſtum ſtreit, dein 
gibſt allein die Freud, dielgute Werle gelten nicht, es 
avignicht aufhoͤret. Gericht, went du nicht 

8, D Leben! ich verlang Chriſto folgft, dem Licht. 
nach dir, gib du dich zu er] 6 Mer anders glaubt als 
kennen, ach nimm mich mir Chriſtus lehrt , der bat noch" 
und gib mich Dir, thu-in minnie die Stimm gehört, Die 
yecht aus brennen alf Eigen⸗ GOtt vom Himmel ſprach 
heit und all Natur, HErr zum Hauf/ bey feiner Tauf 
JEſn zeig mir deine Spur, wie man ſoll felgen ſeinem 

und laß dein’n Geiſt nic) lei⸗Lauf. MT 
ten. 7. Sein Wort das ift Ge⸗ 
70.Mel. Wie fleucht dah in der richtigkeit, das bleibet in all 
Oder s Ewigkeit, wann Simmel, 
Sch hab mein Sach. (70) Eden wird vergehn,. bleibt‘ 
Das Leben JEſu war dieſes ftehn, das werden die) 
Veraͤchter ſehn. 


zur Zeit der erſten Zu⸗ 
kunft in dem Streit, mit de— 8. Din Chriſtum hat GOtt 
nen die er ſucht als Freund ſelbſt erwaͤhlt, ihm alle Voͤl⸗ 
fand. er als Feind wiewohl ker zugezuͤhlt, zum Bund 
ers herzlich gut gemeint. hat er hu auch geſtellt, der 
2. Er kam in arm erganzen Welt, wers glaubt 
Rechts Geftalt, darein sersiden bat er auserwählt. 
” arg er fein’ Gewalt, dent 9. Er ift der auserwaͤhlte 
hohen Weiſen dieſer Welt Stein, den GOtt gelegt. in 
Er nicht gefüllt ‚ weil er ihndie Gemein, wer auf Dem 
hm Bor Thorheit hielt bauet in. ber Zeit, empfindt 
u 3. zog nicht ein mitlpie Freud, mit Zion dort in 
groffein Schein, wie Koͤnig Ewigkeit. 
hun bier insgemein, doch TO. Mer nun das Zeug: 
var fein Leben allezeit, des aiß in ſich bat, der eile bald 
Narers Freud, der ihn ger auf dieſen Pfad, darauf ein 
zeugt von Cwigkeit. bhor nicht: irren fan, vom 
iR 4. Zum Leiden hat er ihm gran und Mann, wenn 
geſandt, daß er zerbrach des nur das Herz ſteigt Himmel 
Satans Band, Darin der an. | 
Menſch » gefangen fag, in] rr. Ach richte nur. 009 
ſchwerer Klag, nicht einer Angeſitht auf IEſfnn das 
wahr⸗ 
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wahrhaftge Licht, und folg 3. Komm jelbit. © volle 
demſelben in der Zeit, ‚erchaftebens = Quell, dring ein in 
Kbereit den Weg der Unter meine Seele, daß nichts aus 
thänigfeit, Adams Fall mich fall, und 
212, Dr Meg if nummehr durch die Suͤnde quaͤlle. Du 
offenbar, wie er dem Vaten muſt in allen alles ſeyn, full 
Fhorſam war, das fordetiandıs Deine Schöpfung 
er auch nun mit Recht, von rein und herrlich wieder 
| den Gefchlecht , das er mit werden. u en 

| feinem Blut erloͤßt. 4, Da biſt Der Wieder⸗ 
rg. Ach lebe nunmehr die⸗ bringer nur, von dich iſt 
fem Held, der dich hat an lauter Hölle, gib daß fi) 
| das Licht geftellt , fein Leib mir Die rechte Spur zu Dir 
‚geopfare and) am Stamm ‚ganz offen ſtelle, zu dringen 
zum Oſterlamm, wodurd) eritief in dic) hinein, und un⸗ 
ale Suͤnd wegnahm. verruͤckt in Div zu ſeyn, mein 
"14. Er fist als Prieſter Leben und mein Alles! 

min dey GOtt, dem nichts 5. Da iſt nur Ruh und 
mehr fehaden Fan der Tod „Sicherheit, da mangelt Fein 
fein Priefterthun ſt ihm be= Vergnügen ı da haft Du mir 
weit auf Ewigkeit, er opfert die Statt bereit, wo ich ſoll 
nn Gerechtigkeit. ſanfte liegen, un d fangen 
— deiner Weisheit Biruft, Sie 
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— mein Element, darin| 6. Drum etLe bruͤnſtig, 
[ich nur kau leben, Daß michlanintres Reh, Tomm ring 
I ten Schmad forft zu ſich zuf deine Triften, nimm 


N sz — SR “ 
J. 8 ) ein Blut, HERR, fllafles ihr muß weichen. 





a, 


Biden: So leb ic) in des Denk⸗Maal wollen füiften 
Waters Schess, und: bleib Mir dir. ſoll alle Creutzes 
3 \ ; een ——— — 

‚Son allen Dingen bloß, und Pein der ſchnſte Roſen— 





|" 2. So hu au mir, o Hirte ſelbſt Der Himmel, 

treu! dein Wmt in allen) 7. Bift du, mein Schatz, 
| Dingen, und mache mich aicht immerdar der Urſprung 
son fremden frey, Dir einzig reiner Freude, ein lautrer 
| Arche” zu bringen, die reife, Strohm, Groftallen = Klar, 
für und heifam ſind, ſo darinn ich mich gern weide, 
| bleib ich ein gehorfam Kind ‚und trink in Luft und Liebs— 
‚amd wohn in Deinem Namen. Begier? Bleib ewig under 


7 
* 
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For. Mel, Mein Herzend.(67)ie + u 
72. Met, Mein Herzens. (67)ſt ſo voller reinen Luft, daß 


wendt, als dieſer Saft der auf die, Der ou je und fe ein. 


bin in GOtt verfehlungen. Garten feyn, denn Du biſt 


rn 1" ie aha ne N 


* 


am 


70 
wegt in mir, im Band d der 
en! gem Ehe! ee 14 


72. Mel. Preiß, Lob, E. (Gr) 


Wein Erbe, Her, liegt 

vor dir, hier und will im 
Blut des Lammes werden 
ein Oxfer, das geheiligt dir 
erkauft ſey von der Laft der 
Erden haft du und nicht 
von Feindes Hand erlöft? 
wie koͤmmts, daß uns nich 
dieſe Huͤlfe troͤſt? 

2, Bir waren wie perintel' 
Erheaf, die Tod und Hoͤl 
M fich verfchlungen, Det 

Seindes Dieil Die Herzen 
tar ber Echlangen [6 ft 
Fat uns durch gen, der 
Drache tobtꝰ und herrfehte in 
dem Einn, dirk Lucifer in 
zu hin. 

Di 


⸗ Mit 


@ efen Senden 
Patre ſich das Thier in uns 


zum Eieg vereinet, Die Hoͤlle 
hate uns durſtiglich zu hal⸗ 
ten immerdar vermeinet, Da 
wir, erkannten 


2 ohne Licht. 


uns Macht und Kraft dir, 
felbft nicht, noch die Gefahr, (SO 
werden, 


Dein Erbe, HCır, legt or 


fe in den Deinen, die Tag 
und Nacht ſchreyn aͤngſtig⸗ 
ich, bis du, als Netter, 
wirft erfcheinen ; wir hal. 
ten an, bis daß dein Ja— 
vort fommt,. den ganzen 
Sieg und Durchbruc) uns 
Seftiumt. 
6. Echau, wie fo viel Die 
Schlang anläuft mit. ihren 
ruͤglich⸗glatten Worten, wie 
sft fie die Beſtuͤrmung haͤuft, 
ind manches ſchon ift maͤch⸗ 
ig worden, laß dein Gericht! 
aun über fie for: gehn, daß fie! 
ic ganz muß ausgeſtoſſen 
Een: — 
7. O daß wir unſer Leben 
uͤht lieb haͤtten, auch bis 
n das Sterben! O daß der! 
Kampf bald wär verricht J 
'm Blut des Laͤmm's von! 
feinen Erben! du Herzog E 
hr Doch aus dem ſchweren 


Krieg ! wir glauben, daß in 


dir nichts in ald Sieg. 
8. Nun müfe Heil und) 


tt! und deinem Chriſtus 
der den aus dei— 


Nun offenbar dich ‚nen Himmeln ſchaft, fo 


Sn, bald, in uns des Va-uns und deiner Weide Heer— 
ters Werk zu enden, de dulden, verklagt vor dir! HErr! 
in armer Kucchts = Geftalt raͤche Deine Srennd!, - die dir 
des Feindes Kerker moͤgteſt den Ruhm zu geben ſind 
wenden, beftraf, — gemeint. ‘ 

zerknirſch und treib ihn aus ,); 9. Halt uns in Enge, bis 
befreye ganz von ihm veinluns mag die Tauf im Gene 
Tempel-Haus! und Feur durchziehen: der 


5. Ach HErr des Lebens blut'ge Kampf das Leben 
dich mit voller Stauͤr⸗ wag, ganz aus der om 
heit 9 


aͤuſſre 





































ich, warlich recht „ein 
aber jest. ich nicht 
».: — — eur — len daß ich ch am 
Er er 


een bin auch ee 

| Stngen mit Gewalt zu en neu gebohren, und für 
genierfend das Erlöfungssialler Welt —— Anver⸗ 
ben, fo uns bey GOtt ins wandten nah im Blut, je— 
ciligehumes Stadt Mel: der faft dis ſcheuen thut, 

I Ei im Blut erfundenldarben ich Doch nicht ver- 

h. — daß ich den am Creutz 

IL. 5! Amen JEſu, treuzlermähle. 

eur 2 9, wer bürft, der 3. Alles Leiden, das fich 
glaub:, wer glaubt, der Huber, weiber N je mehr K, 








| das — Hei), in die, bald u es ich 
| geſchmuͤckte Lampe glimmet: billig Creutz und Spott, als 
Ev gehn wir ein ins Braͤut⸗ les wird mir Zuder-füg, was 
gams Hochzeit⸗ Haus da iſt ch auch für Leid —— dar⸗ 
Die Lieb, die theilt nur Liebe um ich nicht mehr verheele, 
aus. daß ich den ıc, : 

112: Noch eins, HEnRIch hab GOtt nun au: 
Bitten wir von Dir, Daß wenn vertrauet, die mir nah und. 
der Sieg iſt ausgebohren ‚(ferne fi nd, wer. mit mir auf) 
der Arg uns Doch nicht mehr Chriſtum bauet In ihm als 
beruͤhr, und ewig hab —— Gute findt: Er iſt naͤ— 
Recht verlohren: nach ——— als man denkt, haͤlt noch 
Sem Sieg ſoll dein Volkuͤbrig warn er ſchenkt, dar— 
williglich in beilgen um Ich nicht mehr verheele, 
Schmuck dir ern ewig⸗ daß ich c. — 
ig. ; 5.. Gibt er vieles oder we⸗ 
173 Mel Der am Creutz nig ift er Doc) au lieben 
(87) gleich, bleibt er doch ein 

KENen, am Greuts 3, ich nur reicher König, Der die Ar— 
R erwahle, meine Ben men niachet rc), welche in 
| Lbeus⸗ Zeit, dieſes ich nicht des Lammes Blut, immer 
"a verheele, es ift mirlichösfen neuen u 
‚(ein Luſt und Freud; da ich man auch nicht mehr verhee 
Wr auf femder Spur,le, daß ich den am ıc. 

G 3 Sf 6. Chriſti 
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ee ee SERkeinE 7... 
6. Ehrifii Creutz vertreibtihochgebohren, ein wahren 
das Lachen, das, fo nach GOtt von GOtt; obwohl 
den Fleiſch geſchicht, thutſdarzu erfohren, daß er um 
dabey uns freudig machen ‚eine Braut, die arme Scla— 
ſchenkt dem Gert was ihm/pin, warb in ſchlechter 
gebricht ; alfo find ich ufinneht3=Geftalt, und 
nd Liebe, wen ich gern im ſchmaͤhlich fuͤr ſie ſtarb. 
Creutz mich übe, darım ich) 3. Liebe mar was mächtig. 
auch nicht verheele, daß ich iſt; mein Braͤutgam ift alle 
den am Creutz erwaͤhle. maͤchtig: Cr Fan das, was‘ 
7: Creutzes Kinder willler will, er iſt an Thaten 
GOTT haben, nicht, daß praͤchtig. Mir fehlt bey ihm“ 
er ihnn uͤbels gönnt, gibt dasinicht Rath, nicht Beyſtand 
bey die befte Gaben, fich mitioder Schuß ; mit ihm Fan 
ihnen veſt verbindt , wer nurlichgetroft den Feinden bietem 
GOtt im Wahrheit liebt, Trutz. — — 
wird dabey im Creutz geübt :) 4. Liebt man den Reich⸗ 
Darum ich auch nicht verstbums-Schein, mein Schatz 
heele, daß ich den ıc. hat wahre Güter, die ſchaf⸗ 
8. Frey werd ich ihn mmifen ſichre Freud, und Ruhe 
befennen, offenbar für jesder Gemuͤther. Ihr Ab— 
verman, und werd’ mich von grund wird niemals" Durch“ 
allem trennen, was fonftgeben ausgeleert , thaͤt ich‘ 
von ihm fcheiden Tanz ma⸗den Mund) weit auf, wie, 
‚che mich mein GOtt getren, piel’yoned’ mir beſchehrt! 
daß mich diefed nie gereu, 5. Liebt man was tugend⸗ 
gib daß mir dis nimmer reich, mein Liebſter iſt die 
fehle, daß ich den am Geutz Duelle, da Tugend aus ent⸗ 
erwhaͤle. RR ui Ne BA Bi 
— „und helle ohn alle Maaß 
7Me Nun danlet alle (36) itheilt der Seel, — 
Men meine Seele liebt, vertraut, Die in dent Glau— 
u Hat gar nicht ſeines den feft auf ihm ift wohl gee⸗ 


and We rad 
BOT SDR — 
— 








gleichen: Drum muß auch baut. 

feiner Lieb all andre Liebe) 6. Licht man der Schoͤn⸗ 
weichen. Denn was an an⸗heit Schmuck; ſo kan ich. 
deren geliebt wird oft und kuͤhnlich ſagen, daß ſelbſt 
viel, beſitzt mein Braͤutigam der Himmel nichts fo ſchoͤn 
ohn ale Maaß und Ziel. hat je getragen, als ſchoͤ 
"2. Liebt man was wohl ge⸗ mein Braͤutgam iſt: Er iſt 





bohr'n; mem Freund iſt blutroth und weiß, trotz 
| * wer 





i er ER einen: a, de ——— — — —— 





















Liebt man die Gegen-zedenkt 
wart; die iſt nicht ſtets zu] 12. Drum ſoll die ebe 
haben von einem Menſchen⸗ Slam fih mehr und mehr 









mein allerbefte Freund ‚Noll dich, mein ee 
ala der fiets bey mir bleibt jwig ehren: Es ſoll mein 
md aller Kummer ſo von zanzes Thun , tele deit, 
meinem Herzen treidt. Gehn und Stehn, ja das’ Ge— 
1.8. Liebt man auch groſſe denken ſelbſt, aus reiner 
— ſeht die mein LiebſterBruſt geſchehn. 

ziebet, iſt unausſprechlich 13. ©, JE; will ith 
roß der Seelen, die ihn ſtets mit dir einher ſpatziren 


Braut, wird GOttes lieb⸗ ruͤhmend jubiliren wie wird! 
des Rind; fie ift, die ih— mein Mund fo poll’ son dei— 
en Sitz auf Chriſti Throneinem Ruhme ſeyn wenn du 
änr. vereint mich fuͤhrſt ın ‚deinen 
ER ie ſieht ir s a ein! 
chmuck, den er ihr ſchenket 

yehen, und it dem feinſten Z2; Mel, 3 leb mir nicht. 
old zu feiner rechten ſtehen Fen Wunder Got! den: 
ie Engeb ehren fie, fie fchä=] Wunder - HD! den 
en ihee Ruh: all Creaturund im Geiſt vereinigt hat, 
uft ihre viel taufend Segemund wieder neu » gebohren, 


=. 3@ 


Freund, und diß find feinelwir dazu erlöhren. - 
eben mit welchen er ohnſ 2. Dem Himmels - He 


m mehrers werd ich ſehn ihm froͤlich Danf gefagt, und 
[pen ich zu ihm eindrüng, Lob gebracht, wer nurnoch 
It, Sıdeß dt mirs genug, an ihm klebet 

DaB ich hab ſolche Schäs 3. Man prüf ſich wohl; 


pe ar meinem Braͤuti⸗vb ol, und in der Lieb fich fin⸗ 
am, der noch" viel Liebenden au liegt dann die 
FR ».: OSim.j 


0% 
% 


Kind, damit will aber laben vermehren/ ihr? ftete Glur 


ji. dem preifer ad, mir Jubel 
‚10. Ein folcher ift mein Schalt, erwaͤhlte Zahl, die 


End mich inniglich will la⸗ſehr wohl gan wann man 
ben: So ich was davon allhier in Diefer Bit tt, in fels- 
heiß, Das iſt gewiß gering nem Sinne teber; drum ſey 


A HE rer aa ag a ET 


ehften Schoͤnheit Preig, ind Sinn zu uehmen jetzt 


heben. Sie als die wertheland froͤhlich mir der Zungom 


Be, die ſich im mir wersirecht wie man ſoll, wann 
Inehrn: ‚ je mehr ich mich erzäunfre Herzen Friedens 


S 


74.0 ,DranıEreuß iftmeinegiebe » m 


Sind im Kath, durch Chri⸗ wir ſind geſoͤhret 7 vb diefeg | 






fii Tod, wenn wir recht auf niemand faſſen Ten, man 
ihn gruͤnden. pruͤf ihn danu, wir ſind alfo, 
4. Dieweil wir dann, auf gelehre.. Ah 
diefer Bahn, fo viel wir uns 0. Der ‚Einfalt Spur 
nur find befannt, geſinut der Wahrheit nur, ift jeund | 
noch treu zu leben, fo Brechen'faft verfehlet, ‚gar, wie man) 
wir Gemeinfchafts = Brod „es leider fichet, doch greifen. | 
dem Greußes-Tod des Heiswir den Creutzes Tod, bey, 
lands zu ergeben. diefem Brod, wie GOTTI 
3. So fingen wir mit Freu⸗ uns Önad verleihet. 1 
den hier, in Kieb und Herz] 11. Die Glieder die in ihuf 
zens-Cinigfeit, die und N ie und die die Lieb 
| 















HERN verleihet, wir. find zufammen bindt,  erlangemf 
* geringe Kinderlein , mit wer Kraft und Stärke, von fol 
nig Schein, doch GOtt inschem Brod, von oben her „f 
Herz einfichet. 2 nach Ehrifti Lehr, daß man 
6. Es fey und. nur der dis an fich merke, | 


HERR bewußt, in reiner] 12. Nun bringet Dank, 
Luft, des Geiftes:Troft erzund Lob-Geſang, dem, der, 
freue unfre Seelen zu folgenund gibt fein Fleiſch und} 
unferm IEfu nach, in Creutz Blut, fein Wefen zu genief=f 
und Schmach, fein Sterbenlfen, zu feiner, Ehr, Lob] 
zu erwählen. Ruhm und Preiß, auf alle} 
7. Wir find gewandt, zum Weiſ', hinfort man fey be⸗ 
Raterland, und find hierflieſſen. I 
fremd und unbekannt auf \ 
Diefer Pilger: Reifen, wir ha=)76. Mel. Werde munter mein] 
ben Abfcheid zugeſagt, ganz Gemuͤthe (87) 
wohlbedacht, der Melt und/ FRer am Ereuß iſt meine] 
ihrer Meifen. | Liebe, meine, Lieb iſt 
8 Wir finden Ruh, man JEſus Ehrifi, weg ibr ars 
fieht uns zu, man fragt was gen EcelenzDiebe, Satan] 
unfer Wefen ſey? Wer Fan Welt und Sleifchesskift ! eure 
fi) darinn finden; ob wir Lieb ift nicht von GOtt, eure 
auch gar nicht anders thun Lieb ift gar der Tod : Der antf 
als GOttes Sohn gelehrt Creutz ift meine Liebe, weil ich 
anf ihn zu gründen. mich im Glauben übe. 38 

9. Es ſcheint der Wegen) 2. Dir am Creutz ift mei: 

% fremder Steg, dem, der kein'ne Liebe, Frevler, was be=} 

Inte Augen hat, darauffremdet Did, Daß ich mich) 


K % 


—— 


— 


—— 
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im en — ws ic) mic) ım Glauben übe, 
Gab fich felbft für mich, fl _\ De 
| — — Sriebe ſchid ?7 Mel. uf, Ehriftenz 
aber auch mein Lebens, Menſch, auf! (38) 
Bild: Daraem Casıc. FRer Braͤutgam kommt, 
3, Der am Ereuß tft mei- 
> Liebe, Suͤnde, du ver: 
lierft den Sturm, weh mir ! 
wenn ich den betrübe, der 
fiatt meiner ward ein Wurm, feine Bränte! geht ihm ent- 
rensigt ich nicht GDtres- gegen, gebt heraus, ans euch 
Sohn? trat ich nicht ſein und ener Selbftbeit Haus. 

Blut mit Hohn? Der am 2. Nehmt eure Lampen, 
Ereuß ic. ſchmuͤckt fie. febön mit heili- 
4. Der am Creutz ift meiz gen Begierden geht aus 
ne Liebe, ſchweig Geniffen ‚Imit Lich und Lob Gethoͤn 
niemand mahnt! GOTT Timit tugendhaften Zierden‘, 
reift feine Liebes = Triebe „IGrechtigteit, Befcheiden- 
Denn mir von der Dandsheit, Lieb, Demuth und 
Bir ahnt: Schau, wießottfeligkeit, 

ein HaldeBürge zahlt, JE⸗ 3. Verlafer eures Vaters 
Mm Blut hat fie durchmahlt Haus und Febrt der Melt 
Der an Creutz ic. den Hüden! jagt al Ge- 
5. Der am Geutz iſt metsäsielem von euch aus, Die eu⸗ 
ne Liebe, drum, Tyranne re Seel nicht fehmäden! fo 
foltre, ſtoß! Hunger, Bloͤſ- wird er, ener Aufenthalt, 
®, Henkers= Diebe, michtölsuch zeigen wie er fchdn ge- 
nacht mich von IEſu loß !italt. USE, 
licht Gewalt, nicht Gold.) 4. Auf, anf, verfkumt 
richte Ruhm, Engel nicht ‚nicht eure Freud, ihr aus 
ein Fuͤrſtentyum: Der am erwaͤhlte Baͤute! acht ihm 







































anf, anf ihr Hochzeitkeute, 
nehmt alles, was euch ziert 
und frommt, ihr Sungfern , 








6. Der am Creuß iſt mei⸗ Hochzeit Tag it hinte! wer 
re Liebe, komm Tod, komm ihm nicht heut entgegen geht, 
mein beſter Freund, wenmsfeibt unbermaͤhlt und uner= 
” ein en ‚höht. 

Bird mein IEſus mir ver— ls ’ 

ve, da (hau ic) 9:78; M- Ich hab ibn b. (56) 
© Lamm, meiner Seelen $Yr Gnaden-Brunn 
Bräutigam: Dr am fleußt noch, den jeder- 
teuß ift. meine Liebe, weil 





(aeg 
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Gef! 





> der Braͤutgam kommt! 


a 
8 
3 
E 





reutz ꝛc. entgegen, weil es Seit: Der“ 


man Fan teinken; meine. 
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SPEER EDEN >. 5 Fe ORIRERET Ss 
76.2” Der HE ift mein getrener Hit U _ 
Geiſt Taf deinen GHrt dir; 6. D felig! willt du mäf 
doch. umſonſt nicht wiuken von dieſem Waſſer geben 
Es lehrt dich ja das Wort „das traͤnket meinen Geift zt 
das Licht für deinen. Fuß der Gerschten Leben? Gil 
daß Chriſtus dir allein vondiefen Trunk mir ſtets, duj 
Suͤnden helfen muß. Brunn der Gütigfeit!  ©t 
>. Dein Thun ift nicht ge⸗ iſt mir immer wohl in de 
ſchickt zu einem beffern Le⸗ Gelaffenheit: N 
ben, auf Chriſtum richte) Der XXIM. Pfalm1 
dich, der Fan dir ſolches ge⸗ ELLE 4— 
ben. Der hat den Zorn ver⸗ 23 M. Allein GOtt in. (67) 
ſoͤhnt mit feinem theuren He HERR iſt mein gef 
Blut, und uns den Meg ges] treuer Hirt, hält mi 
bahnt zu GOtt, dem höchfien in feiner  Hute, darinn mi 
Gut - gar nichts mangeln wird 
3. Die Suͤnden abzuthun irgend an einem Gute, af 
kanſt du Dir ja nicht trauen ‚giebt mir Weird ohn Unterf 
Hein Glaube muß allein auf laß, darauf wicchft das wohl: 
Gottes Hilfe banen. Ver ſchmeckend Graß feines heil] 
nunft geht wie ſie will, Der famen Wortes. | 
Satan fan fie drehn: Hilfe 2. Sum veimen Waſſer EC 
GDttes Geiſt dir nicht, ſo mich weißt, Das mich erqui⸗ 
iRs um dich gefcheben. Ken thute, Das iſt fein frons 

2. Nun HErr, ich fuͤhle heiliger Geiſt der mid 
Durft uac) Deiner Gnaden⸗ macht wohlgemuthe. ‚Gil 
Duelle, wie ein gejagter fübret mic) auf rechten 
Hirſch/ auf fe viel Suͤnden⸗ Straß ſeiner Geboten ohll 
Falle; wie komm ich ans der Ablaß, von wegen feinet] 
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Math, als durch Den One: Namens. 
den Saft ?. Hilf mir durch) 3. Ob ich wandere In Final 
deinen Geifi, in mir ift Feine ſtern Thal, fuͤrcht ich Fer 
Kraft. Ningefüde, in Verfolgung 
5 Dur haft ja zugeſagt: Leiden, Truͤbſal und Diereif 
zu wollſt, die Durſt ein⸗Welt boͤſ' Tide: Denn del 
finden nach Der Gerechtig⸗ biſt bey mir ſtetiglich, dei 
keit, befreyn von ihren Stab und Stecken troͤſten 
Suͤnden ; nun zeiget mir mich, auf dein Wort ich mich 
den Weg dein Sohn, der laſſe. — 4 


wahre Chrift, nur. du maft| 4. Du breiteft für Ariel 
Helfer ſeyn, weil Du vollſeinen Tiſch vor mein’) 
Hilfe biſt. Feind allentbalben ,  machf 

? mein 


— 


| 





Der heben Sonnen Licht und Pracht 7E 
ein Hay unserzagt und) Doc) einer Üt,.. der droben 
































eifeh, mein. Haupt thuft Dulwacht, bey dem Fein Schlaf 
je. falken mit Deinem Gef zu ſpuͤhren. Es ſchlummert 
ergreuden Del, und ſchen⸗ Sefn! nicht dein Ing, auf, 
efe soll. ein meiner Seel dei-wich gericht, drum foll 
rep geiftlicheu Freuden. , mein Herz auch wachend 
5 Gutes und. Die Barm ſeyn, daß IEſus woche nicht 
Azigkeit mir laufen, nach allein. Rn 
ur Leben, uud. ich werd blei⸗ 4 Verſchmaͤhe nicht das 
en allezeit im Haus des ſchlechte Lied, das ich Dir, 


* 


ev Chriſtlichen G'mein, md 
ach dem Tod werd ich auch ch es zu div bringe, ich. 
on „bey Ehrifto,, meinenjbringe was Ich Fan, ach ! 
Erren. 2. Animm ed gnaͤdig au, es iſt 


ver lieben Sonnen, Licht Freund 
auf vollfuͤhret, die Welt Bette gehn, Dir will ich 
at ſich zur Ruh gemacht ‚mich befehlen, du wirt, 
m, Seel; was dir gebübret ‚mein Huter ! auf mic) ſehn, 
ritt an die mee Thin md rathen meiner Seelen; 


eine Yugen, Herz und Sim 


J 
Ihr hellen Sternen !erficht. 

icht und Strahlen, ihr acer euch , hier habt ihr 
macht die: Nacht des Prach⸗ nichts zu fchaffen, DIE Haus 
es iwalf; Doch noch zu tau⸗ zehort in SESU Nu), 


E a * —— 8 2 — A w 
end nalen ſcheint heller in aßt es ganz ſicher ſchlafen; 


ein; Herz Die enge Hime dr Engel at te Wacht 
wis Renz, mein IEſus haͤlt es in guter Hehe, ab 


genthann . zenfela Zeug. ı 


intern Na ct nrichlafen ein, SESU! In 
en und quf Thieren dainen Armen, dein Auf⸗ 


ſicht 


# 


HErrem eben, anf Ed in JEſu, finge, in meinent. 
Bergen it fein -Sried, el" 


och: herzlich. gut gemeint 
SR. Seifch, friſch h. (9), JZESN, — Seelen 


und Pracht hat nun den) 5. Mit dir will ieh zu 


ind fing ein Lied dafuͤr laß ich fürchte Feine Noth, kein 

Hölle, Felt noch Tod, denn 
uf JEſum ſeyn gerichtetiwer mit. FESU fhlafen 
i BE — wieder auf⸗ 


leuchtet wohl und glange mit) 6. Ihr Hoͤllen Seifert 


reiner Seelen Kuhn, mein. d.ee» md Lager iftsfein, 





huß, mein Schatz, m n Schutz drum ſeh auch allen 


—— Schlaf faͤltt in) 7. Sp will ich denn mm. 
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73 _____ Der lichen Sonren Lieb ind | 
ſicht foll die Decke feyn,jparum nicht Das man nach] 
nein ‚Bette dein Erbarmen, Welt ſoll gaffen. Es "will 
mein Kuͤſſen deine Bruſt / das hoͤchſte Lebens Licht 
mein Traum die füffe Luft den Melt Sinn aus uns 
die aus dem Wort des Lesifchaffen. - Drum ſehne dig 
bens fleußt, und dein Geiſt dahin, wo SEhus, dein Ge⸗ 
in mein Herz eingeußt. winu. IE JESUS niſcht 
8. So offt die Nacht mein dein höchiter Ruhm, "denk 
Ader ſchlaͤgt, ſoll dich mein Schutz, dein Schatz, dein 
Geiſt umfangen, ſo viel-Eigen hum? 
mal ſieh mein Herz bewegt| 3. Man ſoll nicht leben in N 
ſoll diß ſeyn mein Verlanzider Nacht, daß Sünden 
gen, daß ich, mit lautemſuns regieren. Die Seel fol 
Schall moͤcht rufen überall sfesn zu GOtt erwacht, nicht |i 
D Zu, JEſu! Du biflgleichen denen Thieren. OW 
mein, und ic) auch bin und Seele! Schlummre niche N 
bleibe dein. beym helfen Tages Licht! es 
9. Nun, matter Leib muß das Herz recht: wachend 
ſchick dich zur Hub, undſſeyn; fonft geht man nieht fi 
ſchlaf fein fanft und ſtille, zur Ruhe ein. 
ihr münden Augen ſchließtſ 4. Sprich zu dem allersifl 
euch zu, denn das iſt GOt⸗hoͤchſten Licht, das allen h 
tes Wille; ſchließt aber diß Meuſchen ſcheinet: O Licht! 
mit ein: HErr JEſu, ich Verſchmaͤh mich Arımen- 
bin dein! So iſt ber Schluß nicht, ic) hab Dich, lang: serzufl 
recht wohl gemacht, weil SE=/neiner ; wie alle Melt noch 
ſus über euch denn wacht. thut, die in dem eiteln Bahr IB 
— Du ſcheinſt in ihrer Seelen 

81. Mel, Gleiches Auf. II) Grund, ir wirt den Den I 
ger lieden Sonnen Licht ſchen duch nicht kund. —4 
und Pracht ſcheint 5. O Licht! Laß mich im 
unſrer Erde wieder Die Lichte ſtehu Die will ich ih 
Welt if aus dem Schlaf mich empfehlen, Di, : meine h 
erwacht; dar Menſch regt Sonn/ wirſt auf mich ſehn, 
fine ‚Olider. Was wilt und rathen meiner Socken zb 
du Seele thun? Wilt dann fuͤrcht ich keine Noch, NR 
du im eiteln ruhn ? Onein fein Hohe, Welt noch Tode 
laß Tag und Nacht den Daun wer im Lichte einher AR 


Sim auf JEſum fyn gusacht,. wird über Norh und’ 



















richtet bin, Toed exhoͤht J 
2Die Sonne Ucuchtetl6. Ihr finſtre Kraͤften 


packet 


—J 4 


| + Der Tag ifehin, mein SChE- - 79 
det euch! hr habt hier be o Seelenzkicht! ber 
chts zu Schaffen: Dis Suͤnden Nacht vertrebe, 
er; gehoͤr in JESUgeh auf in mir, Glanz der 
eich; ES träger deſſen Gerechtigkeit erleuchte mich, 
Waffen. Der Engel ſtarke ach HERRN! dann es ik 
Wacht hält es im guter Acht sigein 000 
Ihr Heer und Lager iſt fein) 2, Lob, Preiß und Dank 
Schuß ; drum fey auch allen ſey div, mein GOtt! ges 
Eenfeln Trutz. ©.2 ungen, dir fey die Ehr, daß 
7. So will ich dann nun alles wohL gelungen nach 
munter feyn in dir, o meisipeinem Rath, ob ichs gleich 
we Sonne! dein Aufſicht aicht verfieh, du bift gerecht, 
uͤhrt mich dahinein, woſes gehe wie sg. 
en ee Sen 3. Nur eines ift, das mich 
v 6 ich : Beltans 
18 Himmels veine Luft, die empfindlich aualet + Beſtaͤn— 
ms dem Mort des Lebens 
leußt, und ‚dein Geift in 
nein Herz eingeuft. I 0 — 
ee of Den Tag mein lan wie ein Un⸗ 
der fchlägt, mögt Dich er BE nie 
mein Geiſt umfangen: Co) erg ne 
jielmal fich das Herz de mir fagt mein ewiſſen, aß 
— Nr noch werd fo oft von dir 
egt, war dieſes ment Ber-| . , ;; red 
ngen, daß ich mit innerm eh ; a fe miele, I, 
Schall mögt rufen überall: 5% “N en — 
D Sea] Ich! Du sipipie Hm ), du mein und ich 
ein; und ich auch bin und bin DEM. 
J We. chutz 
19. Nun muntrer Geiſt, ge⸗Huͤter und mein Hirte! zu 
döhne dich nicht anders dich meinem Troſt dein fieghaft 
u regen, als wie das Licht Schwerdt umgürte, bewah— 
ich ewiglich wird aus derire mich Durch Deine groſſe 
oh bewegen ; dring ſtets in Macht, wann Belial nach 
Eſum ein, fo wirit du feligmeiner Seelen tracht. 
epn ; fo wirft du rein und neu) 6. Du fchlummerft nicht, 
jemacht, fo wird das Lebeiiwenn matte Glieder fchlas . 
bohl vollbracht. fen ach! laß die Seel ini. 



































fehler, das weißt du wohl, 





Fer Zag iſt bin, meino Lebens - Sonn! Erquicke 
Eſu ! bey mir blei? meinen Sinn, dich laß ich 
nt 2 niet 
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digkeit im Guten mir noch 


o Herzens - Rindigeri Sch. 


Iſraels Scpug! mein 


12. Mel: Der 8 Pſalm. (83) Schlaf auch gutes Schaffen; 


ei, EINE TEL 
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80 _..De 
nicht, mein Fels, der Tag iſt 
Umalt PER EIERN TAN 
- 83: Mel. Wer nur den l.(75) 
Ha Tag ift hin mit ſei⸗ 

nem Lichte, die Nacht) 
ift da mit Dunfelheit, drum) daft 
richte ich jet mein Gefichte Her Weisheit Licht glän 
zu Sonne der Gerechtig: immerzu, und treibt 
Feit, die mir mit ihrem Glanz den mäden Sinn zur Nuhf 
und Licht Fan ſiets erleuchten Wenn ihre Kraft in undf 
meint Geficht. Ifteigt auf, fo fordert fie den 

2, D JESUS, meines[fchwachen Lauf. AN 
Herzens Freude, dich Tobel 2. Ihr Scheim iſt ohne 
id) mit meinem Lied, und Dunkelheit; wenn uns i 
danke dir daß du mich "beutelfüffer Glanz erfreut, fo mußt 
vor allenı Uebel haft behtit ‚die Nacht felbft Lichte feynzh 
und mir von deiner milden bey “ihr bricht gar nichts fin⸗ 
Hand fo groffe Gaben zuge⸗ ſters ein. "m 
ſandt. N \ 3: Mar findt an ihr den 

23, Auch wolleſt du, mein/ganzen Tag, auch wider Als 
liebfteg Leben! Mir heintelle His und Plag den Scha 
eine fanfte Ruh in deinenſten einer Wolfen Seul t ihr 
Liebes⸗Armen geben, und Feuer dient des Nachts zum 
mich mit Gnaden decken zu. Heil. SE 
Daß mir der Feind in diefer] 4. Ste geht in allen Din— 
Nacht nicht fchaden Fan mitjgen fir dem, der ihr nach-f 

Rift und Macht. geht mit Begier: man gebif 
4Du wolleft über mir ſbey ihr frey aus und ein A 
ſtets wachen mit deinen lie⸗ und darf- getroft und frölich] 

beit Engels⸗Heer, und ſchi⸗ ſeyn. 

cken alte meine Sachen, zu] 5. Die ſchwerſten Ta ftei 
deines Namens Lob undimacht fie leicht, ‘wann ma 

Ehr. Ich wäche oder fehlasifich zum Gehorfam beugt ; 

fe ein, fo laß mich immer ſie ſtillt auch wohl der Feinde 

bey dir ſeyn. Muth durchs Leiden ni 

Laß mir dein Licht ſtets vergnuͤgtem Muth. re 

hilfe leuchten in meiner See] 6. Die, Freude hegt ihl 

len md Gemuͤth, laß deit ſanſter Schoos, und macht 

nen Himmels⸗Thau befeuch- pon allem Kummer 1083 

ven mein Herzer daß esldenn ſchenkt fie überflüßig 







rTag ift hin © De 
grüne end 


Der Metäheit Licht _ 
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8£ 
im J— — Don: ber, TE wir — aufs 
en, füuffen Wein 0. machen und laufen ihm nach, 
“Macht. ihre Lieb nicht von feiner Leutſeligkeit hab 
fer, von der Affecten ch gehoͤret/ fo daß ich bes 
2 Was iftö, das gierig zu prüfen Die Sad), 
Fan, der ihreſch ſpuͤhre vom Triebe Die 
ht nimmt redlich an? brünftige Siebe, Die er zu buß⸗ 
Be Umgang. iſt vollferrigen’Sünderen träget, das 
R Blichkeit Richt iſt ihr durch ift mein Herz ihn zu 
Faͤchtig ‚Hechgeit-Ncid ſuchen erreget. 
hr. -Brant = Schmud aw’ge] 2, Ein König des Fries. 
lieb und Luſt; Fein Madelldens, Liebhaber vom Lieben „. 
N bernußt. ofen Fuͤrſt der gewaltigen 
Me 9.:Um fie zu buhlen: macht Weisheit regiert, ift JEſus, 
ht Muͤh; ſie kommt ent⸗ dem ich mich gedenk zu der⸗ 
egen je und je den Sreunsifchreiben, zu ſuchen ihn, 








en Die ihr Herz und Sinn hat er: mich ſelber — tr 


ach ihrem Willen lenken Drum iſt mein Verlangen, 


—*— feſt an ihm zu hangen 


Geh auf, Du goldner und in ihm die Schaͤte der 
ebes-Stern „in. ums, er Weisheit zu finden nit des 
chein nicht mehr von fern Inen Die auf ihn im Beiite, 

eucht bell, und laß dein frosfich grͤnden. 









ngelu nicht ! 


en Geift aus allem, was nach eitelem Sinne in Hoſ⸗ 


Berwirrung heißt! komm, 







‚men GOtt hat aus Erbar⸗ 


er Re ih ads undjnen abfagen © 






fhen! noch häufig bewe⸗ 
‚gen, durch. folche Lieb. die. 





% — mei⸗ und ſteht Doch. inwendig 


daß 





es. Licht auf unſern Wegen er Lang genug hab ich. m, 
= Fiuſtern gegangen gelanfen 
1. Eihebe Den gedrüdz|die Wege zum ewigen Teod⸗ 


fart und Prangen, und 
me unfre Liebs = Begier war aufgeblaſen in trotzigem — 
id) fiarten Zug allein nad) Muth, nun aber mich Arsy | 





E Erfreu die deinen deftolmen bis. hieher-in ſeinex 
nehr-! je. mehr -Die Feinde Lieb treulich getragen, fo: 
oben. ber! Sey deiner Kin- will ic) ihm dienen and jes. 


4. Kaffet ech „ ihr. N 


euch no. ch immerdar lodt,.: 


—* Geliebten mich GOtt nicht mehr ‚entgegen. 


— 
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820 Die Gottliche Lebe bringt lauter 
daß endlich eur Herzen nicht len von innen , und was hij 
werden verſtockt/ ach fliehet zuwider muͤß alles) zerrin 
den: Schaden und laßt euch nuen.. dns 


>; » 15 66662 1 u —R— ——— dr Sun a 
‚einladen, VIEH Hochzeit A 86. Met. Es glän zer det, a6 
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Lammes die iſt ſchon bereitet 
für jeden der kaͤmpfet und em⸗ De Goͤttliche Liebe 
figlich freien. 0 ſlauter Vergnügen, wa 
"5, Nicht gnug iſts, daß wiritreu in ihe Leber, finsi 
dis einmal anfangen, man|grieden und Ruh, fie hafleif 
muß auch vollenden und ſie⸗ die Bosheit und meidet dick! 
gen allhier, und dann nach Luͤgen, fie läffer niemanderft 
dem Kämpfen" die Krone erelfein Arges nicht zu; dannſ 
langen, fo den Ueberwindern vo fie vegieret und jemanzf 
verheiffen Hon dir. O JEſu Uden lehret, die koͤnnen von 
bereite mich zu folchemlihrer Holdfeligkeit reden, untl 
Streite, daß ich nicht ab⸗ wie fie erquicket die Seelen 
Iaffe, bis gaͤnzlich bezwungen auf Erden. — 
die Suͤnde im Fleiſche, bis es 2. Was ſoll ich wohl fa 
mir gelungen. gen? Was foll ich wohl dei: 
6. Dann ich dir, o IEſu! ken, von deiner Lieb die michi 
wolf gerne feyn eigen, und ſo innig erquickt? "Mas folgt 
wandeln fo wie es gefalliglich o Liebſter! doch wieden 
vor dir, in Findlichem Geifteldir ſchenken, daß mich nod 
vor dir mich ſtets beugen, iftldein Angeficht freundlich ans 
was ich auch wuͤnſche und blickt, ich will mich dir gebe 
bitte alfhier, mein Reden wohl einig zu Leben, duj 
und Echweigen [aß alles be⸗ wollſt mich bereiten zum ewi 
zeugen, daß ich dich anhoͤre, gen Lobe, hierzu du mich 2 H 
und dag du mich lehreſt, und men mir Meisheit begabe, 
gründlich zu dir und dem Va⸗ 3. Die Göttliche Meishet 
ter bekehreſt. iſt Neichthum und Segen 
7. Laß immer im Herzen wer fich ihr ergiebet, hat at: 
mich ferner noch ſchmecken , les genug, Glücfeligfeit fin] 
wie freundlich und licbreich ‚pet man in ihren Ibegen, den 
o JEſu, du bift! durch Lie-jin ihr nur wandelt, Dem 
be wolft du auch mein Herz b'gegnet Fein Fluch. Komm | 
felbft erwecken, daß es doch lernet ihr Kinder ! das heile 
im Euchen ja fleißig ſtetsſge Wunder, ach reißt euchH 
iſt; ja alles verſchwinde ‚Izu werden der Liebe jetzunder, 
dein’, Liebe mich binde, durch zum Wachen und Bären ſeyt 
Liebe wollſt du mich beſtrah⸗ immerdar munter 
4. Be⸗ 
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L Die iebe teidet sche Welten Be... 
ENTE Die Kiebe, ihr beyfammen. an dem. Firmas 
der der Liebe, rottt aus 
‚ was Arges gebährenleinander feind, bedienen will, 
) kan, und folgt nur verzjift Feines Fremd 
ge dem einigen Triebe) & Was hinkſt du denn. auf 
FEfus der König deälbepden Seiten, O Seel! ift 
dens will han, weil GOTT der HENR dein 
& ein Mille, lebendige Schatz? Was haben dem 
Duelle, daß wie und von die Etelkeiten für einen An—⸗ 
Herzen fü lieben hier follen ſpruch Theil und Platz? 
fo wollſt du und aus deinem Soll er Si nennen ſeine 
Brunnen erfüllen. Braut, Fanft du nicht andern 
2. Du göttliche Liebe kanſt ſeyn vertraut, 
ales verſůſſen, machſt daß das 3: Im Fall du Ehrifue 
birteve ſchmecket ſehr wohl, die wilſt behalten, fo halt Ihn 
wenige Tropfen fo von direinig und allein, die ganze 
ausflieſſen, die machen ametzo Welt ſoll dir extalien , und 
der Kiebe und voll, zu pänelnichte als Inter Srenel 
fen und fpringen,, dem HE: fenn: Dein Feiſt h muß ſter⸗ 
ven: wir fingen, Die Liebe thueiben eh die Noth der Sterb⸗ 
ſe lber für Dilgerim ringen: lichkeit dir dringt den Tod; 
Dan fie Tan Die mächtige a, Warum ſolt ich doch 
fien Feinde bezwingen. das anfangen „ was ich iv 
26. Was Liebe aufleget bald verlaſſen muß? Was 
das laͤßt ſich wohl tragen „mir nach abgekuͤtztem Pran⸗ 
der Liebe iſt alles gar leichte gen bracht. ewig Edel und 
zu thun, die Kinder der Lio- erben ? folt ich um einen 
be nicht pflegen zu Hagen „Dunft und Schein ein Shen 
ob. sleich auch jeverntanlfal heiliges Geiftes ſeyn? 
ſpraͤche im Hohn ſie achtet] 5. Die Augen, dieſer Erden 
nicht diefer Zeit wenigesluchen zwar weichlich>in Der 
Leiden „weil ihnen drauf Sterblichkeit, beweinen aber 
folgen die ewige Freuden in den Rachen der Hoͤllen 
die —7— — erworben ihr unendlich Leid. Die En- 
ie = Traudb hergegen - tranie 
— den, Der mit Toränen hier 
y it, Mein Herze ſ. (73) fi Erin. 
= ie Liebe leidet nicht: 6. Ah. GOtt! mo Kurd fir, 
> Gefellen, im Fall fie die vor Jahren ergeben aller 
md redlich breunt; zwo Citelkeit, und in die Melt 
nnen — nicht erhellen ſo bruͤnſtig g waren verliebt ? 
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ment. Wer Herren Die. 
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Sa... NDR Vebe fo niedtigen Ding 
‘Des fehnoden Leibes Kleid und ru 





"9. Die Welt font ihre) euht num 
i m Leben, das 


Tedten ni 






das Morgenrotb , wenn jene i * 
nagt der andre Tod. | 5. Dann fhLafer dief 
-8, Mas hab id) dann, Braut, und der Bräutiz 
o Welt! zu fchaffen mit deisigam wachet, der ihr fo gest 
ger Feichten Kofen = Kron Aicherte Ru he gemacher* 
fleuch bin nnd gib fie deizjdpann wartet er feiner ver⸗ 
zien Affen; laß m ir desſliebten Gefpielen , fein Auge 
Creutzes Dom und Hobn.Ipflegt auf ihr Envachen zuj 
Befit ich JEſum nur allein ‚Izielen. — 4 
ife alles, was zu wuͤnſchen, 6. Wann aber die Toͤch⸗ 
a HR ter — — ; Br 
ihre Sungfranliche "3 uch“ 
88. Mel. Durch bloſſes. CH) nicyt — — Rie⸗ 
Mic Liebe, fo niedrigenizung fie wolfen zur Frechheit 
De Dingen entgeber „ und anſtecken, und aus der gefunz 
einig in JEſu zu ruhen besjdenen Stille aufwecken: 
ſtehet, iſt gar in den Armen) 7. So eifat der. Liebfie, 
des Liebſten entfchlafen , fielund m u ß fie beſchwoͤren 
ot mit ihm wachend undlfan kaum den gefährlichen 
rraͤumend zu ſchaffen. WvLockungen wehren Erregt 
2. Da liegt fie in flilferimir nice, ſpricht er, die 
Gelaſſenheit nieder; verzirubende Liebe, vom in fich 
wrauet die nenen und himm-gekehrten gefammleten Trie— 
Uſchen Glieder, for bald ſie be. ne 
von koͤſen and: faffen ermüs] 8. Es wird ihr ſchon fels 
tet, alleine dent, der fie mitlber zu wachen belieben, wenn 
Siebe beſchuͤttet. fie fich mit mir in Geſpraͤ— 
3. Da rafet der Geiſt inſchen will üben 5 dann (will 
verſunkener Stille; enwarsfich mich ihr im verborgenen 
tt was ferner des Braͤuticßeigen, wohin fein verargenz 
gamsWille ihm offenbarldes Auge mag reichen. 
— 9. h 
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Ka te un Sonn Sl m a V— 












ud ‚GOTT x em ) 
bald neu gebohren, . 
2, Freundlich iſt fie. zwar 
— on — ‚ninme 


Sioppe — f — —— — nicht 
ee 0. fehandbar redt ,. ftellt ſich nit 
ER Mas — fo. verein ſchwer, haßt daß. Geſpoͤtt 
Liebe gebehren, das iſtthut auch nit eignes ſuchen⸗ 















Stroͤme lesljäch, daß alle Ding zum Gu— 

ie laufen ten ſprech, enthält ſich alles 

ger Seelen Sluchen. 

Se ss Unrechts freut fe 
‚iehläfet und was ſich garnit, am Argen und 








ei we jenes fan fie kein n Gefallen, der Wahrheit 
fcheiden. Die Liebe giſchwind freut: fe ſch ſehr, 
lafenden Munterkeit deckt zu die Sünd, und hält 

eift auch im Tode 
ige Leben im allen. 





chwach iſt, Fan Starzifchuldt „ aber: be me gt all 






ee A = 
162 Ganz nimmermehr‘ — 
i Rich vergeht , hoͤrt al's auf 
fie allein beſteht, kan uns 
zur 





SEN EN NN EN RER AN DE N NE ag 


on Herlichkeit Erbienmnicht bitter iſt noch zornig 


‚auch am Anfried hat fie gar. 


die Lehr und: GOtts Befehl 


Muͤht euch nicht, | 5 A 3 Ding | fie dauldt and, 
©, Die Ruhe zu fioven !gern verträgt, niemand ber 


en Willen nicht: weh⸗ Sach nach, rechtem G’müthe, ; 
— oh an een a Ka und — 
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86 Die hieblichen Biicke "Die Macht der Mahrheit 
Er t 











Morh ‚wer mag uns von dir euch wieder „ und ziehet mit 
fcheiben. Freuden das ſelige Joch 
7. AU Kunſt blaͤht auf ‚Dein himmliſcher Glanz; 
die Lieb nur baut, geht all's erneuert mich ganz, o JE? 
zu Hauf was fie mit fehaut /nur dir, dir leb ich hinfürs,: 
und ordentlich vegierers DO] 5. Ein götkliches Feuer 
Lieb} O Kieb! Mir deinerlempfinder die Bruft, ich weiz | 
Hand , führ ums mir dir am ne für Freuden, und wuͤnſche 
Kiebesband ; dann falſche ſolch Leiden doch ſtetig im 
Lieb verfühtet. Amen, Herzen zu fühlen mit Lu] 
‚90. (8) O ſuͤſſeſte Pein! Mie nimmſt 

De tieblichen Blicke die du mih-ein! Ach! ach! Jh] 
Es mir giebt, die weiß nicht, ach! wie mir 
machen me Schmerzen geſchicht; ; 
und dringen zu Herzen, daß 6. Wie Wird mir DOT 
ih mi nun ganzlich inwerden, wenn du mich nun 
JEſum verliebt drum iſtwirſt wit himmliſchen 
‚auch mein: Geiſt ganz aus Blicken dort ewig erquicken, 
mir gereiſt, und ſuchet nur darnach mie Verlangen] 
dich, o JEſu! mein Ih 5: mein Herze fo dürft? VO! 
2, Die ſtrahlenden Augenlaöttliche Zier! Ach‘ war ich 
die genden mich an, mein bey Bir! D bimmlifeherf 
Herze befenner,, das Lichter Schein komm hohle mich 
ob Bug 5 ————— ein | 
euer der Liebe aethan. Es — — 
— mein Much mie 9: Mel, O Ewigkeit, du. (9) 
himmliſcher Sluthz drum Nie Macht ver Wahrheit 
ſtirbet dahin mein irrdiſcher bricht berfün, und 
Sinn klopft an vieler Herzen 
3: O irrdiſche Sonne! du Thuͤr, daß man ſie woll ein⸗ 
brenneft zwar ſehr, weun du laſſen: Des Reichs Erkaͤnt⸗ 
ans beſtrahleſt, und praͤchtig uß gehet anf, und fuͤhret⸗ 
herpraleſt, doch brennen die ihren ſchnellen Lauf, durch 
Augen des Bräutgamsjaller Völker Straſſen; ja 
vielmehr, wenn Er uns an⸗ das Eekoaͤntuuß ſammt dem 
blickt, und Feuer abſchickt, Reich, eroͤffnet ie) nun allz 
das heftiger ſticht, glslzuglejich un 9 h 
Sonne bdein Licht. Fr Sehtmas dr HEN 
u vor — 
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in —— Die y Macht der Wahrheit bricht 92 
Bor Wunder hut | Er giesjnen Zeit rg überfer 
ef feinen. ‚Boten Muth: „ben Nunmehro da aufgeht 
Kraft den Wohrheits⸗ das Licht, werd ‚ichs ſo übers 
y: Di 








Zeugen, die er ausfendet ſehen nicht wie bis daher 
Ipath and. früh ; was fie geaigefehehen ; Die Wahrheit 
hört poſaunen fie, und koͤn⸗ oil, wie ſichs gebührt, mit 
mens nicht verfchweigen > ſie Dank ſeyn zu Gemůuͤth — 
| — — zu ſeinen Ruhm ſuͤhrt. — 

das ewi 7. Dieweil die Zeit nun 
% Se laffe, ſpricht ı das höher fteigt, und auch ein 
Mund 9, vom: ew’gen Es hoͤher Licht ſich zeigt». In 
gelio Die Botſchaft duͤrfte dann nun ſchlafen? 























rufen Fried amd Freud ſeyn bey ſolchem hellen Ta— 
wie alles Volk ſoll feyn besiges-Schein , der zeiget Lohn 
„mit mir fich zu verfoheiund Strafen: Die Liebe, 
en; mein Engel, der die die ohu Ende währt; den 
wtfchaft bringt, fi) mit⸗ Zorn, der endlich doch aufs 
ten durch den Him mein. 

ſchwingt. 8. Ein recht Gericht will 
Er wid gefehen übers meine Ehr:' Don einen 
all; man höret feinen Frie⸗ Schhler forde? ich mehr als 
dins⸗ Hall; den Voͤlkern ‚wie von einem Rinde. Das 
Sörachen „ Zungen, wird aber fordert jest mein Ruhm, 
‚eine Gnade weit und breit, daß ich an diefem Alters 
der Reichthum meiner Guͤe thum der Zeit den Gräul der 























































ald hier, bald dar das groffe eintrat. 
Hall und Zubel-Jahr. 19. Ich machte‘ mein Er⸗ 
I Es hoͤren die Geheim⸗ barmung kund: Der ewgen 


tirdige , die hier auf Erden laß ich offenbaren, der bis 
eben ; fie hören diefe Freu⸗ daher verborgen log: Die 
den⸗ Pot, diß groſſe Zeug Wunder kommen Jetzt am 





men ſich ergeben dem groffeniren? Ein Abgrund ruft den 
König aller Welt, der Liebe, andern auf; em Wunder 
Bund und Gnade hält, macht den andern Lanfı 

. Sch babe die Unmwiffene! ro, Die Mirderbringung 
5 age in der vergangelalfer Ding, die keiner hal⸗ 
ven 





RE TEN RETURN TEE TTE SH 


tm erthonen I Sch laß aus wer wolte noch: unwiſſend | 





tigfeit, verfündigt und ges Sünde nicht, Aberfehe, wie 
NEE ; man ru fet aus ich that zuvor, ch Bir Zeit 


nſſe die Wuͤrdige und Un-Gnaden tiefen Grund den 


er nun getroft, und fün=|Tag , die vor verfloffen was 


EEE EEE ER ENWIRENTER, 


. DE 1 za = ar ME ne Gr ne | 
ten. ſoll gering die laß ich herwieder barcht, was bon 
jetzt ausrufen: Ich dͤffneſihm abgefallen: Eins ſoll 
meine groſſe Gnad, ich ſchuͤt⸗ dem andern folgen nach, bis 
te aus der Weisheit Rath Fein Geſchrey kein Weh 
und zeige-ihre Stufen: Jchlund Ach, Feim Leid mehr 
ſchuͤtte meine. Liebe aus wie wird erfchallen.s. Der, Suͤn⸗ 
Stroͤhm, mit himmeliſchem den Greu'l wird allzumal 
Brauß! bberſchlungen in. dem Pfuhl 
II, Die Suͤnde herrſchet inſder Quaagl. J—— 
der Welt, die. bisher alles 15. Es ſoll aufhören aller 
hat verſtellt, was unter ſie Krieg; der Tod wird end=, 
beſchloſſen ; ich aber mach lich in dem. Sieg als letzter 
em Ende ihr, das iſt be- Feind verfchlungen +, Dann! 
feyloffen veft „bey mir; werſwird GO TT als in als fi 
will den Rath umſtoͤſſen Ilem ſeyn; das: Gute wird | 
den mein Erbarmnuͤß hat ge⸗beſtehn allein, Dad ſich em⸗ 
macht, und den Geſchoͤpfenſpor geſchwungen; ‚die Guade 
zugebacht 2 bdird die Hetrſchaſt ahrn 
12: Sch, ich will machenſund uͤber das Geſchoͤpf ver 
aules deu; die Geatur ſollſgirnn. 
werden frey vom Dienſt der) 16. Des Satans Reich | 
Eitelkeiten ʒ wohl dem, derwird untergehn; das Reich 
dieſes faſſen kan, und nimmt des Hoͤchſten wird beſtehn⸗ J 
in meinem Sohn mich an ‚und ewig ewig waͤhren. 
zu dieſen frohen Zeiten! wie Dann GOtt wird alle Teu⸗ 
folig iſt der: diefen Tag des felss Werk durch feine Wun⸗ 
Heis anjetzt erken we nder, Macht, und Er | 
mag. boeerſtoͤren and verheeren: Erf 
13. Muß ich mit denenſwird ſeyn Bildniß machen 
andern. denn geſtrenger undffrey von aller Quaal und 
ſehr hart umgehn, bis ſie Tyranney. * 
fich zu mir kehren, und mich] 7. Was vor ein Lob und, 
a n ſte hn um Gnad undigreuden-Schall wird da ent⸗ 
Huld; fo ſind ſie daran ſel-ſtehen überall in denen Him⸗J 
ber Schuld: Doch will ich mels- Sphären : Wenn anf 
fie .erhören in. dem Gefaͤng⸗ dem groffen Jubel⸗Jahr, das | 
nüß dann, wann fie geniezlalles, was ‚gebunden; war, } 
drigt find in Angft und den groffen GOTT wird eh⸗ 
ah ; ren, und preifen ihm in Ewig⸗ 
14: Durch den, der allesifeit, daß es der Bande iſt 
hat gemacht, wird alas auch befreyt ;?: Pi 
ah BIT 92. Mel, 
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f a: 2 Ua Her! fie an ip 
{ —— tan mit deiner Gnad, auf welche 
| Gott, wo bift du, me⸗ [ich nur warte: Schuͤtz mich 
He@&elel Wach auf, ach !haf mir der Feind nicht 
wach, und ſey nicht todt in had, hilf daß ich mich recht. 
beiner Le bes Hoͤle: ermuntrelartenach deinem Sinn, fo. 
dich, damit au ich den lang ich bin allhier auf diefer 
Herren frölich preife , dern Erden: Laß deine Treu bey 
biefe Nacht fuͤr mich gewachtſmir ganz neu mit El 
mit aller Treu und Sleiffe. ste werden. | 
SED du macht ans] 6. Ich fuche auch die Weis: 
rFinſterniß auch jetzolheit ieh ‚ laß fie mich heute 
wieder Morgen, du machefi tarfen, daß ich mich nicht‘ 
frölich „ hold und füß, und umfonft bemüh mit allen. 
frey von allen Sorgen, wasimeinen Werken. HERR, 
Odem hat, und früh und hoͤre mid) , ic) bitte Dich al⸗ 
fat an allen Orten weber ;llein in JEſu Namen, ach! 
du biſt fürwahr, "m dem ſegne du heut, was ich thu 
man gar it, webet und fiets zu deiner Ehre, —— N 
3: Got! Br Sie auch) Die Nacht: iſt vor der x 
mein G0ott allein, dich lob — Thür, ſie liegt ſchon —— 
in der Stille! dann daß auf der Erden‘, mein JE 1" 
ch kan 0 ſicher ſeyn, das tritt herfuͤr, und laß es helle 
‚fe dein Gnaden Wille. Olwerden. Bey dir, o JE 
aß ich recht ar dich ge⸗ ſulein: Iſt lauter Sonnen= 
yacht beym Schlafen und N " “ 
Ermächen ! Daß ich dir] 2 ASE deinen: Siabind 3° 
san, mein Leb rigen in mein serfinfteit ) 
aut du, mein ST, nur Herze laß in mir brennend 
— —— fchöne Glaubeuss 
R in: ich Kerze, vertreiß die Sünden 
mich zu dien ſchi den, und! Nacht, die mir aid Kun 
anf werken, was da von mer macht. 
deinen Willen mir und auch 3. Ih babe —— za 
deinen Merken, heutlin Eitelfeit vertrieben s' bu. 
fen en ‚der — Plag haſt dem Ueberſchlag ge⸗ 
N macht 
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99° Die Seele, Chriſti Die Tugend w 

macht und ‚aufgefchrieben ‚Ifen mein. Bad, und all fen] 

ich felber ftelle mir die ſchwe⸗ Blut erquicke mir Herz, Sinn 

ve Rechnung für 9.00 br rd 
4. Sollt erwa meine Schuld 


N und Muth rear 
8» Der Schweiß von ſei⸗ 
noch angeſchrieben ſtehen, ſo 
laß durch deine Huld dieſel⸗ 


* Angefichr laß mich nicht 
ommen ins Gericht ; ſein 
be doch vergehen: Dein Ro⸗ ganzes Leiden, Creutz und 
ſinfarbes Blut macht alle = 
Rechnung gute 


J RE ei ER * x 
5. Zch will-mit dir, mein] 4 D JEſu Chriſt, erhoͤ⸗ 



















































Wort, zu fliehn den Wuſt mich in Deine. Wunden ein⸗ 
der Einden. : Dein Geiftldaß ich fürm Feind Fan ſicher 
mich ſtets regier, und mihllnm 0 05 00 
zum Guten führ. 1 5. Hilf mir in meiner letzæ⸗ 
6. Wolan, ich. lege michifen Noth, und führ mich aus 
in deinem Namen nieder zu dir mein GOtt! daß ich|; 
des Morgens rufe mich zu mit deinen Heiligen dich e— 
deinem Dienſte wieder: denn wig mag verherrlichen. 
du biſt Tag und Nacht auf 95. Mel. Verliebtes Lu AN 
meinen Nutz bedacht. I. fiel, Cr): A 
7. Sch fchlafe, wache du: Die Tugend wird durchs 
ich ſchlaf in She Namen, Creuß gehbet, denu 
ſprich du zu meiner Ruh ein ohne das Fan fie nieht ſeyn; 
räftig Ja und Amen! und weunn fie wicht offtmals- wird 
alſo fell ich dich zum Waͤch⸗ betruͤbet, fü merkt man gar 
ter uͤber mich, · nicht ihren —* ei Ki 
Sie muß im Creutz die 
94. Mel. Du unbegteiflich Staͤrke — die fi ver⸗ 
hoͤchſtes Gut. Oder: ——— in fich hat, daß fiel, 
86 4 » — * 
Eſu Chriſt meins. (11) den fünne unter beugen 
ON ie Seele Chriſti heil⸗ der ihr nachſtellet früh und 
ge mich, fein Geiſt ver⸗ ſpath. N: 
ſetze mich in ſich, fein Leiche] 2. Wer folte ohne Kamp 
nam, der für mich verwundt/ wohl ftegen? ‚Die Tapferkeit 
der mac) mir Leib und Seelſkan nieht beſtehn, went 
gefund. \ man nicht. will. zu Feld 
2, Das Maffer, welcheslliegen, und einen ernſten 
anf den. Etoß des Speers Streit angehn. Der Feind 
aus ſeiner Seiten floß, daslift, wenn GOtt Kraft: vers 
liehen, 


* * 
= a, 9% 4 a 


Tugend wird durchs Centz gelibet "gr 
flugs da, der ſich Satan einen Feind ‚ mit 






















nn Schlaf recht fliehen vermehret, weil ers gewiß 
denn Satans Heer dielmit Ernſte meint; cr blaͤßt 
Schwerdter wetzt. 
13. Zwar drüdt den Palm⸗ chen oft Lüfte mancher Kafter. 
Baum wohl zur Erden gaviein, und weiß ſich aroffer 
ft ein Gentnersfchwer Ge⸗ 
Dicht, doch Fan er unter: 
ruckt nicht werden ‚ er fte= i 
kt wieder. aufgericht; ſo waͤrts führt zun Leben ‚ fo. 
bird die Tugend auch ge=iführt der Feind zum Unter: 
ruͤcket, daß fie faft als in gang; er fucht mit Grimm 
gen liegt, bald aber wird zu widerſtreben, und macht: 
f 


Leberwinder feym. 


mit Macht den Feind be- | 
Me - per fchlagen, drum wagt er 
4. Sie Fan zu hohen Etu= | 

en kommen, wenn ſie im ſet nicht leispt ab zu plagen, 
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RE der Weg den alle. From-/Bahı. —— 
nen erwaͤhlen: Wer ſich 8. Doch wie er viel ge⸗ 
Abſt vergißt, und eilet zu ſchlagen nieder, ſo wird er 


er ihn durchs Ereutz ſucht Glieder in GOTT und taz 
u bereiten, ‚ch er ihn mit 
er Krone ziert. — 

5. Dem GOTT hat uns und bat in ſich die GOt— 
(sche führen wollen durchites-Macht, der Satan muß 
inen Weg voll Zärtlichkeitsor ihm bald gehen, wann 
‚te Greuges Bahn wir lau⸗ man fic) wachen nimmt in 
m jollen in der fo kurzen acht. * 





as da ewig waͤhret, molerworben Heil, Kraft und 








les Reid verſuͤßt. ler Noth: Komm mir zu 
Darum, wen GOTUHÜLF, ud ſchaffe Leben‘ 


ge Feind 


ke 


perfet Da ſoll man jaden fein Kampf fiets wire 
them. Durch fein giftig Hau⸗ 


Lift zu brauchen, Daß er mög 


7. Denn wie GOTT aufs 


ie Stark erblicket, wenn dem armen Menfchen bang r: 
Er will den Muth darnies. 


alles was er Fan, amd life 


Streit geübet iſt; Creußizu fällen ihn auf rechter: 


en Ewigfeiten, wird durch auch gar oft befiegt, wenn 
es Vaters Hand geführt man ermamt die matten 


pfer ihn bekriegt. Der Glau⸗ 
be muß ihm widerſtehen 


Agrims-⸗Zeit, zum Leben, 9. O JEſu! der du mir 
Streit und Kampf entfernet Leben Durch den Tod, da du 


&, und wo man recht die am Ereuged-Stamm geftor-‘ 
tab erfähret in GOtt denben, nach ausgeſtandner Bie= 


n Kino erflärer, der hatiin mir, und fiirge meinen 
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«Die Zeit iſt noch nicht 


re ne ur nn) * A * — —— ’ 27 la 
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da da Zion 










dein Friede bleib mir nur 
bewuß; für! du, miein Muͤhe und, Beſchwer; der 
Held! mir ſelbſt den Gla Ameleck ſucht es zu daͤm⸗ 
ben, und zeuch mein Augpfen, ſo muß es auch. mit 
auf dich nur hin, ſo wird Balack kaͤmpfen. 
mich wohl der Feind nicht) 5. Das Gegen = Bild dei 
rauben, weil du in mie, ich Zeit, da Salomo regierte 
in dir bin. und über fo viel Volk def) 
9%... Zriedens⸗Scepter führte ; da 

De Zeit iſt noch nicht da, er dem HErrn ein Haus er⸗ 
da Zion triumphiret ‚baute, und es aus mit Son 








da ihrer Kinder Hand ein und Silber prächtig ſchmuͤck⸗ 
guͤldner Palın = zweig zievet.ite o daß man foldyes balaf 
Sie find noch nicht gefrönt ‚lerblicktet. —— 
fie werden noch verhoͤhnt, 6. Die Tochter meines 
and ob fie gleich den Feind Volks muß, als gefangen 
befiegen, fo muͤſſen fie doch leiden; fie. hängt ihr Sai— 
unter biegen. ten⸗Spiel für Trauren an die 
ar DIE TEILE Sabbaths⸗Weiden: Die harte Sclaef 
Fey'r iſt noch nicht angebro⸗ verey bricht ihr. das Herz 
chen für GOttes liebes Volk; entzweb , und macht fie mit 
ibe Blut bleibt ungerochenjoiel tauſend Thränen nad) 
‚noch bis auf dieſe Stund : jener Sriedend = Etadt ſich 
Ihr aller wahrer Mund weiß ſehnen. N SR 
noch nicht viel von Ruh zu 7 . Sie muß noch. immer=f 
fagen, er muß mehr über|fort mit naften Augen ſaͤen; 
Unruh Hagen. fie ſchaut die Frucht noch 
3, Wir ſehn die Arche wicht in ihren ehren ſtehen 
noch auf. Ararath nicht ſte- Man ſaͤh den Tag fo gern, 
ben ; die Fluth will, wie es da aus ber Rah und Fern, 
ſcheint, fo bald noch nicht man wird die. vollen Garben 
vergehen. Sie wächft ſchier bringen, und wie zur Ze den 
mit der Zeit, und dürft noch Crudte fingen. sn. © u 
manches Leid dem Noahl 8. Doch was wi Ko 
nicht 








— Zions Geſellen bie muͤſſen ſtet 93 
br jeher, wird drum nicht) 0. Weg Traͤgheit und 
ir ausbleiben: Mein Leben Ruhe im Bette ver Sünden, - 
wollt ich ſelbſt für GOttes da G’fahren von anffen und 
Treu. verfepreiben , waͤr es innen fich finden, ac) wachet! 
nicht wiel zu ſchlecht; Sein ach wachet, dem Fleiſch bie 
Thun iſt immer recht, under Krieg, ach fliehet Die | 
a3 fein Mund einmal versienfte,, erhaltet den Sieg: 
fprochen , das. bleibt wohl Es wollen uns fallen die 
ervig ungebrochen.  — Inächften Berivandten, v fireis 
‚9. Sch’ höre.fchon im Geiftirer pie’ Helden und tapfre 
die Sabbath-Lieder fehallen, Frabanten auch gegen Die, 
die Waſſer werden auch zu ſo uns die naͤchſten Bekann— 
hier Zeit noch fallenkom —— 
ael erbt das Lad, Bon, 8 Tommen die Zeiten 
ihm. der güldne Stand des numehro gefloffen, da Dax 
Sieden und der Ruh Wird. die Mreile werdoppelt 
fepenten, Teiln Feind DU SION, offen, drum trag: Be 
weiter fränlen.  — _ _ ISerle, ja nichtes an. bir, 
„10. Die Endte rückt berinas auch. mau. mbcht 
bey, der Streit gebt faſt zu uchen dev Hur amd, dem 
Eve; mon finge A Cpier: Mer fh fonft mit 
nd, fweit aus Haupt dl suchel = Schein meinet zu 
Qande mit frohem Sabelsin ken, und ſich Heduch 
Erhalt, und ſagt ſchon aͤber nter das Leiden zu fleden , 
il, daß, worauf wir Iehklnen werden Doch Babels Ge— 
richte exfchreden. ” 


H end trauen, wir ſollen 
Bold im Wefen ſchauen. re u 
die binfen auf keiden, Fe 


97. Mel. Ihr Kinderd. (34) 
ie Zons Gefellen, dienennen fih.Chriften und, 
= mürenfterswachen, mit melden das Keiden, wen 
syjebund die Muſterung ſolte 
gefchehn, fo wuͤrde man Gi 
deon mit wenig. ſehn ziehn « 
Gemächliched Leben verfuͤh⸗ 
nd Ohren es nimm ! eg kom⸗ ret zu ‚heucheln , -bierinnen- 
men jest häufig die Mitter⸗ will man auch Der Huren: 
Hachts - Stunden, © feligemachfchmeicheln,, find Das 
Eeelen vie. wachend gefun-jauch wohl redliche Chriſten 
ee ſich nur ganz ⸗Kennzeichen? 
Rig mit JEſu verbunden. | 5, Wo ſind denn Die was 
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Echwerdtern umgürtet, zu 
Feinde ſich machen, es hat 
ins gerufen die göttliche 
Stimm, ein jeder zu Herzen 
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94 Die Zions Gefellen „ die mäffen ſtets | 
kere Helden geblieben, DielYerzen mit Liebes-Gewalt, 
gorhin im Glauben undiach führ und zur göttlichen 
Liebe getrieben, „die. Fräftigwahren Einfaltz Was 
som göttlichen Geifte ge, uns noch vom, Baude - der 
rührt: Wird. nunmehr Er-Liebe Fan trennen laß bal⸗ 
kaltung der Liebe geſpuͤhrt: de wie Stoppeln und Strohe 
Was will es doch werden im verbrennen, Def wir uns in 
heftigen Streiten, wenn einem ‚bald lieben und ken— 
wir aus dem Einigfeitö-Inen. u 
Bande fo fehreiten, ein jeder] 9. O JEſu du Mahrheit Fl; 
bedenf es nur an feiner Eeizfver Weg und das Leben, du 
ten. | kanſt mg. einträchtige Her⸗ 

6. O Höchfter, die Deizizen wohl geben , durchdring 
nen in eines bald führe, die uns mit heiliger magiſcher 
laͤßige Haͤnde und Knie Kraft, anf daß wir des 
doch ruͤhre, o ſchenk uns den Ebenbilds werden theilhaft; | 
Glauben in. thätiger Lieb ‚o heilig, hochheilig und herr— | 
daß wir gerne folgen dem liches Weſen, du wolleft die 
richtigen Trieb, laß uns in Brüche deins Zions genefen + 
einem Sinne ftetiglich bäslach! heile fir balde, o heilish 
ten, bis völlig das Suͤnden⸗ges Weſen. hä 
Reich unter getreten, der 10. Komm JEſu, komm 
göttliche Liebes -Arm wird balde, fo fhreyen die Dei— 
uns erretten, ‚ne, die Srommen, Die du 

7. Laßt un s doch, wie dir erwähler alleine, Eomm| 
Starke um Salomon ömehrtefier, o Liebfter Braͤue 
Bette, bereit ſeyn zu fireisitigam mein, hol deine Vers 
tem getren um Die Wette „lobte bald gänzlich hinein z 
daß einer dem andern zuvor Wir hoffen und harren mie] 
richt den Lauf, flieht alle, ſtetem Verlangen, ac) daß | 
wie Adler, nach einem hinz|wir im Liebe dich möchten 
anf? Unfer Zürfte, JEſus, umfangen, um an dir auch 
des Lebens wird geben, daßleinig zu Fleben und bangen 
wir auch im Streite erhal) rı. Nun. bringer das 
ten das Leben, wann wir Seufzen verdoppelt zus 
als die Reben feft an ihm fammen , ihr Kinder gezeus 
beleben. get von Göttlichem Saa— 

3. Ach reute aus meiter, men , ach bätet aus innigem 
du Brecher der Bande, was bruͤnſtigen Trieb, zu helfen 
deinem Zione macht Flecken wird balde bewogen die, 
and Schande, dring unfere Lieb, das Schreyen der Kin— 

ber © 






























Ban a Di Wr, 
ge Eintracht ʒu han eine # 
ir) Babel zerftdtet, "wer Sohn mich wieder ich zu 
der Herbundenen Geiſtern dir; dein Geift in meinem 
15 wehreh, © Herzen wohne, und meine 
: Das selig” Verbinden Sinnen und Verſtand regier 
id herzliches Meinen daß ic) den Frieden GOttes 
[aß immer dem Argwohn ſchmeck und fühl, und bir 
verdächtig hin ſcheinen, wir darob im ‚Herzen fing und 
wiſſen daß Einfalt die Her =ifpiel, en 
zen erquidt, ‚dieweil man) 3. Verleih mir, Hocher! 
erinnen die Liebe erblickt ſolche Güte, fp wird gewiß 
enn alle Vernunft. ift hierimem Singen recht gethan: 
ergegangen, wer ſolte nicht So klingt es ſchoͤn in mei⸗ 
Fonnen zum Ziele gelangen „nen Liede, und ich-bat Sl 
wenn wir recht einfaltig zulim Geiſt und Mahrheit ans 
n aufangen. dein Geiſt meist 
+ Die irdiiche Weis: Herz zu Dir empor, daß ich 
h eit Fan diefes nicht faſſen dir Pfahnen ſing im hoͤhern 
Sen feine Lehre und Reben Chor; 8 
fie baffen; allein wer das 4. Danır der kan vn 
Sterben von Suͤnden nurdir vertretten mit Seufzern 
ſucht, das eitele Leben indie ganz unausfprechlich 
uften verflucht, die werdens fund, der. lehret mich recht. 
erfahren in Thaten und glaͤubig baͤten, giebt Zeugs 
Werfen, das Siegen und niß meinen - Geil, daß ide 
Go tliche Kraft ſtets ver⸗dein Kind und ein Mit— Er 
merken, Jehovah der wird be Jeſu Chrifti, fen, Daher 
14 such gründen und. ſtaͤrken. ich, Abba, ‚lieber Dr 
ihren. — 
‚Mil. Ach lebſter Abba !| 5. Wenn dis aus meinent 
Air, div, Jeho sah Herzen fehallet durch Deines 
Dil ich fingen, denn heilgen Geiſtes Kraft. und 
d it wohl ein fol er Trieb 1. ‚Bricht dein Hinter 
sand bu? on will ich! Herz und wallet ganz, te 
ie ch ig gegen mir fuͤr beſſe 
Lieb, daß mirs die Bitte 
{ft darzı,. — * — Si nicht Herfagen. fait» Die, } 
una. Su Ehrifk, fejnach deinen Willen. ha 1% 
ch Ihn gefaͤllig Ham en \ 
6 Was mich dein Geit 
A ſelbſt 
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* 06 Dir feh Lob, Herrlichkeit und Preiß 
ſelbſt bitten. lebret, das Atarmer Shuder, fo dantti 
nach. deinem: Willen einge-/auch dir dis groſſe Heer exe 
richt, und wird gewiß von loͤſter Menſchen-Kinder, diell 

die erhoͤret, weil es im Na⸗du mit deinem Blut erst 
mien deines Sohns gefehicht „kauft, und fie zum Creutzes 
durch welchen. ich dein Kind Tod getauft, gebt unſerm 
und Erbe bin, und nehmeſIEſus Ehre. a 
von die Gnad um Gnade] 3. Was unfer JEfuns je 
Be hl. RN. geliebt, das laßt er ihm nicht 
7. Wohl mir daß ich. dis rauben, wie er. denn deſſen 
Zeugniß habe} drum bin ich Probenigiebt, fo wir nur an 
voller Troft and Freudig- ihn glanben. - Denn JEſus 
Feit, und weiß, daß allergutehft der gute Hirt „ und ſeiner 
Gabe , die ih von dir ver-[Schaafen beſter Wirth, gebt 
Langet jederzeit, die giebftlunferm JEſus Ehre, | 
du, und thuſt uͤberſchwenklich 4. Es iſt nicht eine Creazfı 
mehr, als ich verſtehe, bitteltur im Himmel und auf Er⸗ 

7 and beschr. den, die unfers JEſu Mitt⸗ 
8. Wohl mir, ich bitt inlers-Cur nicht ſolt theilhafzf 
IEſu Namen, ber mich zuffig werden. Ja, JEſu, 
deiner Rechten ſelbſt verzjalles lebt Durch dic), drum 
tritt, in ihm: ift alles. Jaſrufet alles über ſich: Gebüf 
amd Amen, war ich vonſunſerm JEſus Ehre, B 
dir im Geift und Glauben] 5. Sch war einmals ein 
bitt; wohl mir, %o b dir Hoͤllen = Brand, in Suͤndem 
jegt und in Ewigfeit,gang erfoffen,, noch bot: mit! 

daß du min ſchenleſt ſolche IESUS feine Hand, als 
Seligkeit. mich * ——— 4 
drum dank ib, FSESU,I 

90. M. Sey Lob. Ehr.(67) anf ich dir, ihr Bıhder 
Ni fey Lob, Herrlich Schwetern) alle dankt mic 

> Feit amd Preiß, Smelmie. "Gebt unſerm REſus 
manuel, gegeben, du Zionssiehre 2 rg 
König, Jeſſe⸗Reiß, der Sees) 6.. Der HErr macht heilig 
len Heil und Leben, der dujund gerecht, cr heilet Jo⸗1 
bift GOTT von Ewigkeit, ſephs Schaden, Sein. Volt 
und Menfch gebohren in ſein auserwaͤhlt Gefchlecht 
der Zeit. Gebt unſerm JE-das ſteht bey ibm in Gna⸗ 
ſus Ehre. den. Sein Vater = Herz iſt 
| 2. E83 danft dir Himmel, Tag und Nacht auf feinen 
Erd und Meer, du Heiland Kinder Heil bedacht. Gebt 
* — unſerm 
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| Di ein das noth, lehr mich ö7 
Nam SESUS Ehre,ldiglih. dich JCtum, liebe, 
7. Wenn Shude, Tod und laß all mein ganzes Thnu 

Holle ſchnaubt, mit Schre⸗ geſchehen dir zum Ruh, 
Zen im Gewiſſen, wenn al⸗ was id) auch übe, ’ 
en Trofi der, Satan raubt 2. Gib’ was ic) denk und 
baß wir nur zagen muͤſſen; red, daß es gewuͤrket werd _ 
fo neigt er und fein Yuge zu, durch deine Liebe, damit. 
md giebet wahre Seelen⸗ ich deinen Geift der mich 
Rub,igebt unſerm JEſus das Lieben heißt, ja nicht 
Be na be@ibe, el ei 



































“1 
alle Stund: Gebt unjerm 
ae 
19. Shr, die ihr Chrifti Glie⸗ 
ver fey , gebt unferm JEſus 
Ehre, fein Lob von nun an 
weit und breit fich taufend- 
fach vermehre! Die Gottes— 
Spötter macht zu Spott, 
FEſus iſt Menſch, JEſus 
ED, gebt unferm JE⸗ 
Ehre, 5 — 
‚zo. ©» freue ſich der Er⸗ D IR 
den-Freiß ” fünget alt, ihr] 6; Ynter ben krumm Ge⸗ 
Seommen! ach! gebt ihm, ſchlecht laß mich einfaͤltig 
ech als ein Licht ſcheinen, 
(aßt und mit Jauchzen kom— damit es jederman an Fruͤch⸗ 
nen frolockend vor fein Au⸗ ten merken Tan, welche dir 
geftcht , denn Das iſt aller dienen Be 
Shriften Pflicht. . Gebt un⸗ 7. Mac mein Gemuͤth in 
farm SEehus Che dir doch falle für nud für, 
Barca. feft.ohne, Wanken Dapgalle 
160. Mel. Mein JEſu d. (3) Glieder auch dir formen ſeyn 
EN IS. em das noth, lehr zum Brauch, zum. Lob and 
mich, daß ich beftanslDanten, .. — 


* 





laß mich dein Tempel ſeyn 
und heil’ge du allein all mein . 
Beginnen, — 
5. D Schöyfer, ich dein 
Thon, durch Chriſtum dei⸗ 
nen Sohn thu ich dich bit= - 
ten, ou wollt nid) zum Ge= 
foß das deiner Ehr gemäß, 
doch felbft bereite. 7 








I0I» 


=” 
PN 





er 8 7 — ee — ae | 






















2 


68° - Du Geift der‘ Aller: Du fer 0 er Zweig. i 
— a. "Der ‚HE if. Ifobeft fo beftändig zu, bis das Fleiſch 
2 (67) 99 krieg die letze, und aufgeb den 
SEN ‚Gef, der alfe From unreinen Geiſt, daß du allein 
men fuͤhrt, und“ in dielin uns ſeyſt, und dein! rien 
Wahrheit leiter, du Geiſt, uns ergege, A 
der unſer Herz regiert, und] 6 O Himmels-Wind und 
Chriſto zubereitet, du bifts ‚Rebens = Strobm, du Eakf 
der und bey GOtt vertritt bung unfrer Lehre! uf 
ja feufzend für uns Sänder Kindſchaft « Siegel, mach 
bitt, und für und mächtielund fromm, und unfern u 
ſtreitet. Glauben mehre, mein Balz 
2. Ein Gei ſt der, Gnad ſam und mein Freuden-Oel 
und Wahrheit heißt, du Troͤ Du Pfand im jeder Chri 
ſter aller Blöden, der in uns ſten⸗Seel, ſchaff und zu GOt⸗ 
gute Werke leiſt, und durchſtes Ehre. 
uns pflegt zu reden: Ach gib) 7. Ach HErr, verleih 4 
WVerſtand, Rath, Staͤrk und Fried uns Freud, und Laß 
Zucht, und wuͤrk in uns derſuns Tempel bleiben, darin⸗ 
Tugend Frucht, und Bey-nen deine Heiligkeit möge 
fand in den Nöthen, ihre Werke treiben ,. laß diesP 
3. Sa, rüfte und mitlfer Taub Dliven- Zweig als 
Staͤrk zum Streit, undſunſers Herzens heilgen 
hilf Dann überwinden alll3eng dic) kraͤftig in uns 
Macht md. alle Obrigkeit ſchreiben. R— 


die wir in uns empfinden M. Mirn. fpricht, — | 


‚nem Feind, was nur Ver— 
fuchung beißt; bis alles in Fyu grüner Zweig, du edaf 
uns Chriſtum preißt, une ler Reiß, du Honig ai 
wir Erlofung finden, ° reiche Bluͤthe, du auſgeiha 

4. Den neuen "Men fchines Paradeiß, gemehr mie 
felbftändige in uns a u eleine Bitte; Laß meine, Seel 
Chriſti Ribbe, den MWeitz[ein Bienelein auf deinen, Boa Ä 
Geift in uns bändige, daf ſen-Wunden feyn. | | 
er nichts args veruͤbe: Ja 2. Ich fehne mich nach — J 
rott ganz aus den Fleiſches— em Saft, ich ſuche fie mich 
Sinn, und nicht im Zaum Schmerzen, weil ſie ‚ertheiz \ 
nur halte biny gib auf denlien &tarf und K ſraft den 
Tod ihm Hiebe, abgematten Herzen: Dru ; 

. Ein“Wund nach der laß mich doch ‚ein Bienelei 
audern du dem Sündenzjauf deinen Nofen "unna 
Leib berſetze; und ſetz hmiſeyu. 











N Re 2 RE e. u 


———— 
A 
RE ERS 

5 


927 2 
| nu „Du Licht das ohne Wechfel iſt 9% 
en übertrefflicher Ges 2. Du bit. — Die Le⸗ 
ch Rn ein Geruch zum Le⸗ bens⸗Quell, die Dürren 
vertreibt das Gift Waſſer giebet; num bring ich 
ra den Fluch und macht dir ein ſolche Seel, ſo dich in 
en et erheben : Drum laß] Einfalt lieber, du weißt, ich 
wie ein Bienelein aufllomm im Geiſt zu dir, leg 
i ejen Rofen- Wunden fen. mich zu deinen Fuͤſſen bier , 

4 Sch nahe mich mitlaß deine Gnade triefen. 

z und Mund, fie tau— 3. Ein Wurm und Fein 
udmal zu kuͤſſen; laß mich Renſch find ich mich, md 
1. jeder. Zeit. und Stundithu mich vor dich legen, in 
en Honig = Saft genieſſen; ſolcher Hoffnung ſuch ich 
zß meine Seel ein Biene⸗ dich, ob ich dich moͤgt be— 
in auf diefen Rofen-Wunziwegen , daB Du dich mir 

n ſeyn durch deine Güt, an meis 
* Ach, ach wie füR ift die nem Herzen und Gemuͤth, 
x Than, wie lieblich meis in Lieb erzeigen wolleſt. 
er Seele , wie gut ifts feyn| 4. Ich bin ja gar ein Er— 
wi Folcher Au, und ſolcher den⸗Kloß, und- ein leblofes 
Slumen Hoͤle! laß mich doch Weſen, von Natur liege, 
&t5 ein Bienelein auf dieſen nackt und bloß ‚im Blute 
tojen=n Wunden ſeyn ungenefen ; : Ja felbft auch 
6, Nimm mein Gemüthe ‚gar Fein’ Kraft nicht hab» 
Feiſt und Sinn, Leib, Seellund lieg gar tief im Suͤn— 
md was ich habe; nimm den⸗Grab, beut mir, HErr, 
les gänzlich von mir hin,Ideine Liebe. ® 
nd gib mir dieſe Gabe „ daß 5. Laß mich doch nicht 
h mag ſtets ein Bienelein verſinken gar, und ſchenk 
x Err Chrif, auf deinen mir Kraft zum Leben. 
Bunden ſeyn. daß ich Dir folge offenbar, 


Es iſt gewißlich an. (67) en a Bin zu Aebens 


den fchmalen Weg, den en 
h 2 u Licht das ohne Wech-/gen Pfad, fo Ehriftus ſelbſt 
Del ift, ich thu nach dir jerwandelt hat, bis an mein, 
augen, ein GOtt du al etztes Ende. Ehe 
au Götter biſt, nur die will A ie — 
ch anhangen, ſtrahl klar in An tworte... h 
Rich, du Gnaden = Sonn, in 
auice mein Herz du Le— 6. Bleib du in allem mr 
19 = ‚Brunn dann meinelgetreu,, Dann: wirft du uͤber⸗ 
wedle duͤrſtet. winden, ich ſchaff ja: ſolche 
| Seelen 



















"der Erd, ich will ihn herzlichſrecht thun, all deuen gut 


nüglich ſeyn , laßt end) doch Ge w akt muß leiden, den 


a BETT EP WR 2, r3 ei 
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e BE 2 Yen? DE NER N 
100 Du meine Seele! fing —— 
"Scelen nen, die fc)’ an mich Theil, das hochſte Gut: ewk 
Set binden ‚glaub und versjlefen, den fehönften ‚Schalf 
ran auf mid) allein , Dannjgeliebt : Sein Herz und gan 
wiſt dur wahrlich ſelig ſeyn Hes Wefen bleibt ewig unbe 
darzu bift du erfohren. — — | 4 

TE a: 5. Hier find die ftarkeif 
u ei BANN SR üfte, Die amerfchöp 
— euch ihr. Macht, das weiſen die Geh 
— ‚2 ſchaͤſte, Die feine Hand ge] 
Herzlich thut mich verl. CDImacht : Der Himmel nk 
SEA, meine Eeele ! ſinge die Erde, mit ihrem gan 

wohl auf, und fingelzen Heer, der Fiſch unzaͤhl 
fchön dem, welchem alle ge Heerde im groffen wilde 
Dinge zu Dienft and Willen Meer. —4 
fein. Ich will den HErs 6, Hier find die t reuen 
ven droben bier preiſen auflSinnen, bie niemand, un 
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oben, ſo lang ich lebenſgoͤnnen die in ber Tren be 
ward. — rahn; Gott haͤlt fein TRork 
2. Ihr Memfchen lafımit Freuden, und was eh 
euch Lehren, es wird euch ſpricht geſchicht, und: weh 


nicht bethoͤren Die Welt mit ſchuͤtzt er im Gericht. 1 
ihrem Schein: Werlaſſe ſich 7. Er weiß viel tau ſe — 
ja keiner auf Fuͤrſten Macht Weiſen, zu retten aus ‚denk 
md Gunft, weil fie, wie Tod, Er nährt und giebe 
unfer einer, nichts find als Speifen zur Zeit der Hun 
nur ein Duuſt. rd = Noth , macht ſchoͤnſ 
2. Was Menſch ift, muß vothe Waungen oft bey geh 
erblaffen und fürfen in denſringem Mahl, und die dp 
Tod, er muß den Geift aus-ſind gefangen , ‚die reißt & 
laſſen, „felbft werden Erd und aus der Dual. TE 
Koch; allda iſts dann ges] 8. Er ift das Licht de 
fchehen mit feimem guten ®linden , erleuchtet ihr Sch 
Path, und ift frey klar zu ſicht, und die ſich fhwach 
fehen, wie ſchwach jey Mens befinden, die ftelle er aufge 
fchen- That. richt : Er lieber alle From 

4. Wohl dem, der einzig men, und die ihm gunftig 
febauet nach Jacobs GOtt ſeynd, die finden, wenn fi 
umd Heil, wer dem fich anz kommen, AM ihm den befte) 
vertrauet, Der hat das beſte Freund. i 
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EEE BR SEE TER TEE ee en 
7 Dieehbloffes Grbichtnigdeie Tor 
» Gr it der Sremdenfiyu, wenn ma dich wird, 
ü ©, die Wapfen nimmt finden. T. USA 
"an, erfülfe der Wittwen] 2 O IEſu! du Süfe der 
litte, wird ſelbſt ihr Trofilinmeren Güter! du Brunn⸗ 
hd Mann; die aber die quell des Lebens Du Licht 
in baffen , bezahle er mit der Gemäther! wo du bift, 
hr Haus und wo muß andere Freude vers: 










D5. Mel. Ich liebe dich. CA) 6, Dich fuch ich im Bette 
Durch bloffes Gedaͤchtniß des Nachts bis am More 
= dein, ZEfu! geniefzigen ; wenn ich mich im Zims 
ft, Fan Sinnen und Hers|mer des Herzens verborgen. , 









Bilt aber du felber dichlunter dem Haufen will. ich: 
by uns befinden, muß alles, dir mitfleißiger Liebe nad 


ehweige ver Honig, verellanfen. h } 
ein dc 3 x \ E DER . A dee 
hivinden. — | 7. Sch. will: wie Maria in 






2. Man finget nichts ſchoͤ⸗ eifrigem Trabe ‚dich ſuchen, 
8 in himmlifchen Chören ; mein JEſu! früh Morgens) 
an kan auch auf Erdenim Grabe: Solt gleich ich 
hrs Lieblicher s hören. im Herzen mich kraͤnken mit 
and) im denken nichts denken; doch fud ich da⸗ 
3 zu loben, als JEſus ſelbſt, wo Fein Aug hin zu 
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fo milde, wenn manltigft die Höle. durchſchieſſen 
e) beyehret, wie biſt du Kommſt du dann, fo willich 
gürig im fuchen der Blin-jzun Fuͤſſen hin knien; Die 
Mi, was wirt du erſt denn faß ich, und laß nicht herz 
a a Ss N © Mer 


31 





"wie Honig durchſuͤſſen So heimlich als oͤffentlich a 













102 Durch bloffes Gedächtniß dein 
unter mich ziehen, Jale, lernt JE 
9. Rabbuni, du König } 
der. himmlifchen Wunder zu entbrennen ! kommt laßt 
fo kommſt du, fo ſiegſt diſuns ihm ſuchen mit Ei x. 
noch immer jegunder I Djauf Erden, damit wir im 
Suͤſſe, wer kan dich mirSuchen noch feuriger werden, 
Worten ausſprechen? Du] 15. Weil er und geliebet 
macht für Verlangen das ſo Taft uns ihn fieben ! e 
Herz nach dir brechen. wird ja die Liebe durch Liebe 
10. Ach bleib doch, HErr Ygetrieben. Kommt, laßt ungk 
ftatig vor unferm Geſichte doc) feinem Geruche nachge 
erleuchte uns armen mitſhen; und was er gewuͤnſchen 
himmliſchem Liſcht e! treibſdas wuͤnſchet mit Flehen. 
ferner das Dunkle von Geiſ 16. sen DO 8 
und vom Willen, uns Feine ng : — * | 
* — mit vn zu Gnade: Du Hoffnung deu 
11. Dann wann du bes Sehen —— *4 
ne: de! Du Brunnguell der fa 
fucheft und. feufzende Herz ee 
- en ja himmlischen Gäte 

zen, jo leucht uns die Wahr⸗6 dung für Leib am 
heit gleich brennenden Ker— en Sek u Gemüter 
zen: Denn muß fich das — en a 
Eitle der Welt von und tren-] 17. D! laß mid) empfing 
nen, wir fangen inwendig den in-geiftlicher Stille dein 
vor Lieb an zu brennen. herzlich Umarmen und Lie be 
12. O FEfu ! mie ſuſſe iſts, die Fuͤlle Ton, JEſu 
dich nur zu lieben ! wie liebzjund ſey mir doch) ftetig zugesif 
lich und felig, fich einzig ſoſgen dich herrlich zu ſchauen 
üben! Diel taufend Ergög-jin Hölligem Segen. 
ung ift bey dir zu ſpuͤren: 18. Denn fan gleich die 
Fein Menfche Fan diefes mit Zunge dein Lob nicht erfteis 
Worten ausführen. gen, fo fan ich indeffen doch 
13. Dein Leiden bewährt ‚Igleichwohl nicht fehweigen 
wie dein Herze zerfloffen „Die Liebe bewegt mich zu 
indem du aus Liebe dein dir mich zu lenken, weil "ar 
- Blut haft vergoffen, dasjmir ja bleibeft mein einzig 
durch wir erlöfet und GOtt Gedenken. J 

nun vertrauen, und ewig 19. Dein Lieben, o JEſu 
verhoffen fein Antlitz zuſerquicket die Sinnen, fi 
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fchauen. bald dir die Seele fan) 
14. Kommt Seelen, kommt Schmack abgewinnen. Es 


fürtige 
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tebens zu brechen. ’ 
25. Du bleibeft mir, im⸗ 
mer. der Gipfel der Guͤte 














N 


ee ‚wehen. ER ; 
I. Wen deine Lieb trunz) 26. Mir ift es auf ewig 
macht und überdecket ‚Igut, JEſum zu lieben, nichts 
2 Fan erſt recht fagen, wielweiter zu fuchen , dis einzig 
jus geſchmecket. D feslzu üben; auch meiner mich 
» ja felig, denis alfo er-felber nun ganz zu begeben , 
ugen! der hat mehr, als damit ich dir einzig zu Ehren 
imer fen Herz kan verzifan leben. 
ngen. 1.27. ſͤſſeſter JEſu ich | 
«D englifhe Schönzilieg in der Höle! ich wart, 
ins Ange zu dringen !o du Hoffuung der feufzenz 
füffer Sefang, in denen Seele! ic) fuche vich 
ten zu Elingen! O Honiglemfig mit Eläglichen Thrä- 
t Munde! O Labſal verinen, ich fehrey in dem Derzeit - 
hmerzen! Dis alles iſtmit ängftlichen Sehnen. 
fus, und Necar im) 28. Ich fen, wo ich wolle, 
NEN. in Orten und Landen, fo 
3. Unzählicy viel taufendifeufz ih: Ach wär doch 
ı trag ic) Verlangen mein JEſſus voryanden, 
ſchaue, menn kommtſwie will ich mid) freuen , 
) mein JESUS geganz/wenn ich ihn werd finden ! 
; wenn wirft du mich wie felig, wenn ich mich kan 
tal mit Freuden  erfülsimit ihm verbinden ! 
2 Mein Hunger wollt] 29. Da werd ich ihn in— 
mit dir ſelbſten einft flil-Inigt umhalfen und Kiffen, 
en . weit ſuͤſſer, als Fonnt ich sel 
4. E5 währet fo Lange ‚Honigs genteffen. O felig, 
Reh ich Dich Eriege „wenn ich man fo FEefam 
3 ich fait verſchmachtet umfange! Doch aber, ach lei= 
Liebe krank liege: Dochider! Es daurer nicht lange, 
— RR K " . .30 Saum 
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104 Durch bloſſes Gedoͤchtniß dein 






























30, Kaum heißt es: Ichſ 35- SEhu du Blume u! 
füchte, nun hab ich gefun- fungfräulicher Zuz N 


den; nun hab ich mich mit gend! du Sfigfeit über die |} 
dem Gemwünfchten verbun⸗ rn 80 u 
er n⸗KLiebe der Zugend ! ich kan— 
den: Co muß ich ſchon wierl;y nicht anders , id J 
‚ ) mug 
ber abwefend verſchmach⸗ dir/ mein Leben! Lob, Ehre, | 
ten, und brennen im lies Rich, Harfchaft und Hertz | 
Ki aufs neu nach ihm trach⸗ſichkeit geben. 
31. So bleibet die titel 30: —— 6664 
fein immer in Flammen; Re a 0 
x Wer lege! du Water unendlicher” 
fo fchläget die Lohe beſtaͤn⸗ mlifcher Schäße! Sc 
dig zufammen : &ie läßt ſich Au: I ' a ' 
nicht (dfchen, man Fan fie REIN DPCN UI SOEBEN ua 
wicht daͤmpſen, fie hächfee „DER verklaͤret, wie Ich dich 
und weiß mit Verfuchung zu kiebern au öftern begeßtkt- 
Fampfen. 37° u bit ja Biel heller 
32. Cie flammet und brens als Himmel und Soune 
net beftändig im Herzen," Balfam durchdringkif 
a fer md mit fo lieblicher Wonnezf 
it ig, und gerfüffet mit| 5 ma .R 2 DU 
Wunder die Schmerzen 013 ſuͤſſes kan alſo die 
je ſchmaͤcket fo lieblich und Air I 
I FRE daß te A A, alſo die Herzen Bel 
ſchon alfo für jelig zu ſae ſtricken · 
gen. 38. Dein Schmack ift ſo 
33. Dis göttliche Feu erſtreflich, als je was zu fen 
vom Himmel gekommen, nen; dein G'ruch ſo erguie 
hat völlig mein Innerſtes mit'cfend, ald etwas zu nennenyf 
eingenommen ; Mein Herzmd ſolt auch das ganze Ger 
und Gemärhe hats gaͤnzlich mürhe pergehen, fo bleibt 
durchglühet, daß hinfort der doch die Liebe im Herze 
Geiſt im Ergetzen ſtets bla⸗noch ſtehen. 
het, 39. Du hoͤchſte Vergnuͤ 
34. D heilig- und ſelig-ſgung, Ergetzung der Sin 
llebflammendes Feueruen, der Liebe vollkommene⸗ 
ie Hühlend! wie lieblich End und Beginnen: mei 
wie Föftlich und heuer {Preiß und mein Ruhm 
Wo bin ich? Was fag ich? und mein Ehre mit Freuden 
Wie werd ih getrieben ein Heiland der Welt und 
Ich ſage, wie ſuͤß es joy „‚Erlöfer der Heiden. —4— 
JEſum zu lieben, | a0, Mein Liebſter, kelha 
wicz 
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| Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt 103 
Wieder, fo werd ich ergeßerjen, fich fleißig zum Loben 


der du Dich zur Rechten des und Danken erweifen : Denn 


Baters gefetzet; durch dich JEſus erjreuet die Erde 


= 


it geleget der Zeinde Gesihienieden , und macht uns 
tammel, nun berifihe als beym Vater ben ewigen 
König im Reiche der Himzisrieden. - - 
mel. 46. Nun herrſchet mein 
ar. Du feyft, wo du wol] 3Efus in herrlichem Frie⸗ 
left, fo folg ich im Glauben ;den, den SRenfchen = Ders 
mir foll dich noch Hohes,ſtand nicht begreifet hienie⸗ 
noch Tiefes mehr rauben ‚den; nach welchem mein 
weil du mir mein Herze gesiganzges Begehren num ‚eilt, 
nommen mit Rechte, preißejund deß zu geniefen nun 
wirdigfte Krone son unfermlnicht mehr verweilet. 
Geſchlechte. 47. Und weil er iſt wies 
2Ihr Bürger des Him⸗ der zum Vater gekehret, daß 
mels, kommt alle gezogen; man feine Herrſchaft uns 
erhebet die Thore, reißt niesiichtbar noch ehret; fo iſt 
der die Bogen! Sagt Tri⸗ auch mein Herz aus mir ſel⸗ 
Imph! amfer HErr hat das ber gegangen, und JEfn 
eich eingenommen, o IE⸗nach, bem ed will einzig an⸗ 
fi, du herrlicher König, willsihangen. 

fommen! 48. Dem wollen. wir hin⸗ 
22. D König der Aräfefort auch ftetig nachgehen, 
ken! 0 König der Even !mit Xoben, mit Singen, mit 
Fürtreflichter Sieger, des Wuͤnſchen und Flehen, daß 
Lob wir vermehren; du er und aus Gnaden woll 
Schulden = Bergeber un dalle bequemen, ein Bleib— 
Thüre zum Leben! des himm⸗ Ort mit ihm in dem Himmel 
la Vaterlands Ehre darzızu nehmen. 
neben. > | 
34. Du Brunn voll Er⸗ 26. Mel. O Gott, du. (56) 
Barmen, du Quelle der Dei FE Nu ſchenkeſt mir dich 
ven! du Licht, das im Lande ſelbſt, o JEſu Chriſt, 
des Lebens wird feheinen Imein Leben! was ſoll ic) 
num wollt du die Wolfeniwieberum Dir zum Ges 
des Traurens vertreiben,Ifehenke geben? mein ganzes 
und und mit den Bürger Thun iſt nichts, mein Reich⸗ 
des Lichtes einſchreiben. thum Armuthey: Sch muß 
45. Die Choͤre des Himzles dir geſtehn, daß ich nichts 
mels dich ruͤhmen und prei⸗wuͤrdig ſey. 
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106 Du fchenfleft mir dich ſelbſt — 
2. Du ſchenleſt mir dichſſchenk! Hilf, SCEN, DaB 
ſelbſt, 0 Sonmme! mir zufich ſtets an dein — 
ſcheinen: Weg Graͤmen, wie 
kan ich num tranurig ſeyn 7. Nimm doch ——— 
und weiten? Indem meinſan, ſo Piel ich dir kar 
JEſus mir erleuchtet. dasifchenfen ! mein Ichts, das 
Geſicht, fo hört mein T Trau⸗ Nichts, mein All beginnet 
ren aufs er iſt mein Heil ſich zu lenken‘, und bring 
und Licht. zur % Danfbarfeit mich immer 
ur Du fchenfeft mir dich zu dir hin, doch bloß durch, 
2 fe bit, 3 ansia! mic) zu dich, ohn den ich ganz ver | 
naͤhren: Nun Fan ich allerinichter Din. 2 
Noth und —— mich. er⸗8. Das Auge ſcheut io 
waͤhren! Sch müßte bey mirſdir, den Glauben , welcher 
feibft verſchmachten und ver⸗trauet auf deine füfle Lieb, 
gehn; mein JEſus bringeriund auf den Himmel bauer .f 
Kraft wodurch ich Fan be- und ſchauet ſtets, ob du 
ſtehn. bald kommſt, men SEfwf 
4. Du ſchenkeſt mir dich Chriſt, und leitſt uns daæ1 
ſelbſi ‚ klare Waſſer⸗Quel⸗ hinein, wo du ſelbſt Sonne 
let So oft ich durſtig bin „biſt. 
und mich bey dir einftelle;) 9. Ich ſchenke Dir ver 
du Tröpflein volles Heil: Mund, zu ſchmecken deiner 
Du ſolſt mein Bruͤnnlein ſeyn Guͤte! Du bift ein Menich 
in meiner Seelen = Angit ‚wie ich, von Sleifch und vom’ 
holdſeligs JEſulein. Gebluͤthe; doch ohne Suͤn—⸗ 
5. Du ſcheukeſt mir dichſde rein: Erfüffe mich mit 
ſelbſt, o Roſe! mich zu ſtaͤr, Gnad, auf daß .ich nicht 
fen: Du bluͤhſt von Ewigslverftumm, und mir die Sins 
keit; du laͤßt Dich Lieblichide fchad. 

merken im angenonimnen] ro. Sch ſchenke dir die 
Fleiſch: Wie werd ich doch Kraft, womit ich was bes! 
erguickt, fo bald mein Glau-gehre; auf daß die eitle Hin! 
be dich, o Himmels-Ros !der Welt mich nicht bethöre z 
erblict. So labe mich mit Troſt, du 
Du ſchenkeſt mir dichreine Waſſer = Duell, aus 
ſelbſt, o meiner Seelen Bethlehem aefchöpft, GOtt 
Seele! jetzt thut mein Herz Menſch, Immanuel! 
weit anf Die unererimdte) st. Sch ſchenke dir das 
Hoͤle, durch dich erfülft zu Herz! Ed’ will ein Bienlein 
an, o angenehm Gesiwerden: Dein Honig if 
{ recht 
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Du tauſend⸗ liebſter Du Tochter bes 107° 


echt MB; ach daß ihn viel Gut, dem ich- mich ganz er⸗ 
Beaehrten! 0. Rofe, ftärkeigeben ! Nimm mihın 
mich, mit Kraft, Geruch 4. Du hohes Sernvons % 
ind Glanz, uud mache vonMeer! bu Brunnquell aller 
 feldft mir einen Himmels⸗ Luͤſte! Du aller Geifter 
a Ruh! Du angenehme Wü: 
9, Sch fehenke Dir dielftel Nimm mic) ꝛc. ee 
Seel, und winfche nicht zu) 5- Du innigs Paradeiß 
[eben ; wofern nicht du in Du unvergleichlichs Weſen! 

kaie wirft nene Kräfte geben, Du ewger Lebens⸗Brunn, in | 
Ich leb, doch nicht ich, du dem ic) muß genefen! Nimm 
folt leben nur in mir ! weil ‚Imich doch ganz zu dir, mein - > 
SEfu! du bift mein, fo lebleinzige Begier! ,; Nimm: 

ich wohl — — mich doch ganz zu Dive 
73. Verfehmähe mich doc) 

eh 0 meine Herzens⸗Son⸗ 108. M- Ach alles was. (7) 
ne! Mein Manna, meine Fi Tochter des Königs r 
Duell, o liebe Roſen⸗Wonne! wie fehdn ift dein Ge⸗ 
Mein Leben, nimm mich an,|ben , wenn man dich im ine | 
nimm bin den Tauſch! Gez|nerften Zimmer Fan feben? | 
ſchichts; fo. ſchenlſt du mirjdie Klarheit, im Geifte de 
dich Als, ich fehenke dir Liebe erblicket macht, daß 
mich Nichts. Ba uns dein Zufprugh viel Ser 
tn if. (36 gen. zuſchicket. re 
197.M. 2 6Dttduft- (56) >, Dis Iehret uns fingen 


































EN 3. O daß ich zu. Diefer 
2. Du Warund meinedlStatur auch bald Füme,. 
Geifts! Du Räuber meiner und Wachsthum zum pol 
Sinnen! Du Zuder-füferlligen Alter "annähme! 9 
od, der nich mit führt von mogt ich Doc) Reiner Volle 
binnen ! Nimm micyrc. kommenheit gleichen ! doch 

\ 3. Du höchft = gefuchterlift fie nicht ohme viel Kampf 
Schatz! Du allerliebftes Le-zu erreichen, hr 


en! 4 Indeſſen ſtehn deine ge⸗ 


ben, Du — ———— 


a 3 ſegnete 
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Bis daß ich erlange recht] 


vom Naradeinß wiffen, und ſbin zu ſchwach, ich ſchrey 


tens Wie wird mir ſeyn, 


nimm es doch, du Gnaden- warſt bey GOtt, eh geleget; 

Quell, und labe meine duͤrre der Grund der groſſen Welt, 

Seel. he * da ſich dein Herz beweget zum 
hes 


fehlet mir HERR JEſu! ſelber GOtt, damit du machſt 


nur einverleibt. bvon Anfang doch bewogen, 
J was 


108 Du unbegreiſlich Du weſentliches Wort 
fegnete Brunnen mir offen) 5. Wo biſt du deun uf 
daraus mir das Leben geron=|Bräutigam? Wo weideſt 
nen: Die fchenfen, alsſdu, o GDttes- komm am 
Trauben, Ne edelften Saͤfte, welchem Bruͤnnlein ruheſt 

u? mich duͤrſt, ach laß mich 
maͤnnliche Kraͤfte. auch dazu 
5. So darf ich nun wieder] 6. Ich fan nieht mehr, ich 






































magiſche Früchte des Lebens Durft und ruf dir nach , der 
genieffen Das weiß ich, ſieſ Durſt muß bald gekuͤhlet 
machen mich oftermals trun⸗ſeyn, du bift ja. mein und 
ich bin dein, J 


110. Mel. Ich hab ihn. (56), 
ENu wefentlihes Mortz 
109. Mil. D If Chrif $ en 2 4. 
„meins Lebens Licht. (IL): Iwefen, du GOtt, von GO 
HNı unbegreiflich hoͤchſtes gezeugt, von Ewigkeit er⸗ 
Gut, an weldjemnilefen, zum: Heil der ganzem 
klebt mein. Herz und Muth ‚Welt, » mein HErr JEſu 
ich dürft, o Lebens-Quell Chriſt, willlommen , der du 
nach dirs Ach Hilf !-ach lauf! mir zum Heil gebahren biſt. 
ach komm zu mir! 12. Komm, o ſelbſtaͤnd'ges 

2. Sch bin ein Hirſch, der Wort, und ſprich in meiner 
durftig iſt, von groffer Hi ‚Seelen, daB mirs in Ewig⸗ 
dr, Zefa } bift für dieſen keit an Troſt nicht folle fehe 
Hirſch ein Seelen Trank len Im Glauben wohn in 
erquicke mich, Dann ich bin mir, und weiche nimmen 
Trank. — nicht, laß mich auch nicht 

3. Sch ſchreye zu Dir mit von dir abweichen, ſchoͤnſtes 
Der Stimm, ich ſeufze auch, ‚Licht. Ki 
0 HERRN! vernimm, vers] 3. Du weientlihes Wort 


wenn ich in dich bin verſun⸗ 
fen ? | 


+4 Ein frifches Ma fferkiebe gegen mir; ja du warſt 
zeuch , zeuch mich nad) Dir ‚im Fleiſch Suͤnd, Hoͤll und 
nach dir ein groſſer Durſtſ Tod zu Spott. 


2— 


mich treibt, ach! wär.ich Dirt 4. Was hat, o JEſu, dich 
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öhrom dich in die Wed... ana 9 | 
gezogen 2: Ach weine sgrofel © E 
Beh und meine groffe Noth) > un : Koy | 
hat deine Glut entflammt · 
die ſtaͤrker als der Tod Pre fen — mit Srenbeit \ 
Du biſt das Wort, wo] = gefungen! Wünfhen 
Burch die ganze Welt for und Bäten iſt kraͤftig 
miret denn alle Dinge find lungen ; Den majeſtaͤtiſchen 
durch Dich ans Licht gefühz König der Ehren wollen wir 
retz ach! fo bin ich, meinipreifen nach er Begeh⸗ 


Hel, auch dein Geſchoͤpfren. 
und Gab, der alles, was 2 Sagt mir. ‚wen haben. 
ich din, r von dir gaptatgn) wir alles zu danfen ? Daß: 
babe wvir gefommen in göttliche 
6, Gib, deß dir zum Schranken? Daß wir das 
Dienft mein ganzes Her zLebens = Brod haufig noch 
ergebe, auch Dir allein zumjhaben? Seynd das nide 
Preiß auf diefer Erden lebe GOttes langmuͤthige — 
ja SEfu, laß mein Herz ganz ben⸗ 

neu’ geſchaffen ſeyn und dir] 2, Freylich es iſt BER: 

bis in den Tod, gewibmet honah der lebe ! nimmer — 
feyn allein. geſſende Herzen uns gebe 
Laß nichtes in mir ſeyn, Lebe Jehovah! Dir wollen: 
was du nicht haft geſchaffen, vir ſingen und dir das 
vent alles Unkraut aus Opfer ee darbeine: 
ind brich des Feindes Warıgem 
fen, was boͤs, iſt nicht von Elend iſt wer — ie: 
dir, das hat der Feind ge⸗ Bien vertraue! — — FR 
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er und. Fuß auf ehneriet ! Der ift Sergei, wer: 
Dahn Menfchen anfleber: Da ife 
8 Das Leben ift ir dir, eſegnet, wer Se nur tee 
und alles Lcht des Lebens bet 
ach laß an mir dein Olanz,| 5. Es if nur eine — — 
mein GOtt, nicht ſeyn ver⸗ ge Quelle, Fräftig zu fan 
gebens! Weil du das Lichtſken die durſtige seele 
der Melt, fo fey mein Le—⸗ Lochrichte Brunnen ſind 
|bens Licht, o JEſu, bis mir Menſchen⸗ Gedanken, Wol⸗ 
| Be Fe oh’ Regen, bie hin und 
— lher wanken. — es 
SR 6, 9er 
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116 __ Eilbocjiheran und mach dem Guten 


6 Über ver Babele Snrenzf 


het der meine, und ich inpracht, bald weichen muͤſe 
Ewigkeit bleibe der feine ‚fen? Und Salomon erſchei⸗ 


Ehre ſey dieſem GOtt hochinen in der Kron, und auf 


in der Höhe! Sein alleindem Mond Zion ſtehn mid) 
heiliger Witte gefchehe: a — — 
FRE . Nicht lang mehr bleidy 
112, M. Brich an mein. (13)o ee ! daß Non ol 
Ei doc) heran , und mach von ihrem fchwangern Leib 
er dem Guten Bahr, beblentbunden werde! daß wish 
ein recht nen Jahr an, du erfuͤllt ſehn, wie der Löwe] 
Fuͤll der Tage! wir warten bruͤllt, und wie das männlich‘ 

dein; du kanſt nicht fern] Bild regiert fein Heerde. 







mehr ſeyn, und daß der) 7. In voller Flamm komm⸗ 


groffe Stein dad Bild zersiheiligg GDttes = Lamım , du 
ſchlage. Loͤw von Juda Stamm! 
2. Du Stein voll Gnad /brich alle Siegel! ja thue 
der fieben Augen bat, reiß dis; du Schläffel Davids, 
einft ab in der That; du ſchließ ung auf das Para⸗ 
prauchft Fein’ Hand, du Adieß, brich Thür und Riegel 


amd DO! ach mach dem Pha⸗ & Den Satan fcyelch 
200 und auch dem Jericho Der, die du auserwählt, inf 


doc) bald ein Ende. Eigenheit aufhält und in Une 
3. Und mad) uns Bahnlordnungs Gib wahre Bußsfl 
ins theure Canaan, bielvertreib die Finſternuß und 
Siegs⸗ und Friedens: Fahnjalled Aergernuß; bring und 
da aͤuszuſtecken; mach volllin Ordnung. 4 
die Zahl, dein wahre Gna⸗ 9, Meg Eigenheit ! weg 
den= Wahl, daß wir dein Doppelherzigkeit Samt 
Abendmahl bald mögenialler Bitterfeit: Komm 
fchmeden. Fried und Liebe, mit Einigs 
4 Ah GOtt! man hörtifeit, in Unterthänigkeit und 
weil es fo lange währt, nochhwahrer Heiligkeit, die nichtg 
ftart bey deiner He er dinrach trübe, R 
die Stimm des Klagens!| 10. Weg Sarden, weg! 
Herr Hülfe ſend! Wannlavdieha weg! ihr macht 
gehn doch, o Elend } die Tagdas Volk nur traͤg! laß d 
des Leids zu End? iſt daſdich ſehen, die Zeit iſt das 
viel fragens. o Philadelphia! laß und mit 
Wird nicht die Nacht Joſua in Dich eingehen. 
des Satans Reich aundl zz, O neuer erg 
h£ eilt 


? 2 
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| Eil doch heran, and mach dem Guten III. 
ein Gehemmiß Fund; laß gib Die ofjne Thür; dergülds 
ie. ne. Leuchter zier Die ganze: 
ch vorüber! geh vor uns Erden-. 





















u wollt ihn gründen ! mach 19. D teuer Zeug’! ach 
m voll Rauch von deinemiheil’ge deinen Zeug; gruͤn 
Snaden ⸗Hauch, daß noch aus, Du edler Zweig; reich 
el andre auch dazu ſich uns die Palmen! o Sula-— 
nden. mir! die Wurzel Jeſſe 
74. Bring Ihn zum Stand; blüth , lern bald. Das neue 
sf dein Ram werd befant Lied: ſtimm an bie Pſalmen. 
Zend aus in alle Land die] 20, Brich an, und bluͤh 





um; dein Esangeliumren! des Lamms Geſang im 





115. Die Cherubim ent⸗ GOttes Harfen⸗Klang, dent 
md als Seraphim, und HErrn zu Ehren. 
Juech dein ſtarke Stimm) 21. D Braut des Lamms! 
mach alles branfend! mach du Tochter Hprabams ! ſey 
ffenbar den güldenen Al⸗ deines Dräutigams nun bald 
lar,ıdie werthe heilgegewärtig! Such dein: Ges 





116. DO Zchonahj! du haſt Seid; auf, halt dich fertig! 


bend da, es fol Licht wer⸗ Jeruſalem! daß ſich Des 


ERST | ſollen 


ieben Gaſter! das Heidenzlo füffe Harmonie o ſchouſte 
hum mach dir zum Eigen- Melodie, laß dich doch hoͤ—⸗ 


verdihrer Meiſter >... hoben Thon anfang mit. 


Schar, zwoͤlfmal zwölf tau⸗ ſchmeid: Zieh au Gerechtig⸗ 
ende. keit; kleid dic) in weiffe 


herheiffen ja, daß wann der) 22. Es it an dem, o lieb. 


ven Er iſt ja hier! Drum HErren Staͤmm in dir nun. 





- 65 widerfchalft: Sch komm !|raud. 


iſt ms geſchenket, in denied dir, in aller Noth un 
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1712 .-- Ein Rind ift uns gbehten hatt, JB 
folfen zum Heiligihum verz] 3. Das Kind iſt zart, un] 
fanmlen wiederum, und daſtraͤget doch was Erd mmf 
des HErren Ruhm ausbrei-] Meer und Himmel hegerfl 
ten wollen. Der ganzen Herrfchaft Lu 
23. Du bift der Ort, dalınd. Soc) it feinen Echul 

ſich fol fort und fort dasltera aufgeleget von dent, Di h 
unvergaͤnglich Wort mitlihn zum Mittel-Punct ga 
Kraft dusſorechen: Vielſſetzt, dep, was da it, un 
Glück! Viel SHE! zu die- werden ſoll zuletzt. 
ſem Liebs-Geſchick: Du folt| g. Sen Name beife 
im goͤldnen Stuͤck herbon Wunderbar, er iſt auch ef 
bald brechen. | fer Runder Krone: Es MP 
24. Denf end) an mich „bilirt“ der Engel Scharf 

v Mort, das wunderlich Imit Herzens-Luſt im ſuſſep 
und fehenfe mir doch dich Tone das Gloria, als diefe 
zum neuen Namen: Uns Wunder-Pfand fich bey un 
tomm dann bald; hör wielin der Nacht zur Welt ein 
R 

5, Bedarfii du Rath un 
Unterricht, will dirs AR 
Wis und Meisheit fehlen 
333. Mel, Preiß, Lob. (G) dis Kind heißt — es ih 
(Ein Kind ift uns gebahrenlein Licht, fo du did) wirll 
— heut, der liebſte Sohn mit ihm vermaͤhlen, fo wit 












Ja komme bald, du Ja und 
Amen! 


GOtt Guad um Gnad dar⸗Pein, dein treuer Rear 
beut fuͤr alles, das die Seeleſund Licht, und Leit = ©terf 
Tränfer: Meat auf, meinſſeyn. i 
Herz , und ſchau das Knaͤb⸗ 6. Fehlt dirs an Kraft, I 
Yein an, denk, welch -ein|iiebe Seel, auf GOttes W 
under GOTT durch ihnlzen fortzukommen, fen under 
gethan. yagte! Immanuel, der dein 
2, Es fpielt in feinem Anz Menfchheit angenommen 
geficht mit freudenreicher Luſtſheißt Kraft, und will dure 
und Monne, des Vatersſſeine Kraft allein in aller 
Slarbeit, Kied und Licht :]Kampf dein treuer Helft 
Gr ift des neuen Himmels ſeyn. 
Sonne, dadurch der Welt 7. Fehlt Dir an Mut! 
ein neues Licht entficht , die und Tapferkeit, ver Feind 
ohne ihr im dunkeln unter Rotte zu, befriegen, hier t) 
geht. loer Held ver in dem —9— 
dich 
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finden Lebens= 
} a der Schlady Saft, von feiner Himmels: 
Jan die Spike ſtellt, Denltenn.) mas 
t, und behält zuletzt das 2. Ich hab geſchworen ſei⸗ 

































En ewger Vater ift erſTreu zu halten, auch jetzt 
weil er. die) durch ſein auf diefir Creutzes-Bahn, 
Bort gezeuget. Nun ſorgtſwollen wir und nicht ſpal⸗ 
für dich für und für, ſein ten; es gebt mein. ICſus 
erz bleibt ſtets zu dir ge⸗ſelbſt vorher und macht die 
iger. Was er beftehlt den Bahn durchs rothe Meer, in 
hätern in der Zeit, wirdihmm werd ich erhalten, E 
> vielmehr. ſelbſt thun in] 3. Derwund, » JEſu, meis 
let an ne Seel noch ferner durch 
9. Den Srieden = Fuͤrſten die Riebe, d aller füßfte Le⸗ 
ennt er fih, weiler, A bens Quell, laß deines Gel: 
yerzog für Dich reitet, er⸗ fies Triebe zu Dir mid) fühs 
est indefen reichlic) Dich ren immerdar, bis ich in 
m feinem Tiſch, den er be⸗ ICEſu ganz um) gar nach 
tet, und macht dein Herz Herz und Sina verbleibe. 

un Zurcht und Schreden] 4 Huch weiß ich dep er 
32, legt: dich auch fanft in liebet mich, ob ichs fehon 
kiner Liebe Schood. oft. verborgen, ich lieb in 
10, Drum: freue dich, meinimeiner Seelen dic), und 
ders, In ihm, nimm an, was laß DI) für mich forgen + 
ie dein GDtt gegeben : Er-Es it al gut, was er bis 
ebe auchzend Deine Stimm, ſchleußt, von JEſus lautet 





md preife ihn mit deinem Liebe fleußt, dis ſpuͤhrt man 
eben. GHOtt giebt ſich dir, alle Morgen, | 
jieb du ihm wiederum dich 5- Iſt FEſus mein, fo bin 
yanz.umd gar zu feinem Ei- ih rei), was ſoll ic) mehr 

ne ni verlangen? Dem Abnig über 
J—— — alle Reich will ich allein an⸗ 
17. Mel, Mein ED.) hangen ; wer hi ihn feften 
ia König groß von Ölguben bat, ber ſoll her= 
Macht und Che ifelnach auch in der That mit 
in ich mich vertraue, muß ihm Das R eich emifars 
Ih ſchon gehn Durchs Truͤb-gen. N er 
als - Mer, anf meinen] 6. Drum leide, Seel, und 
BOLIT ich, ſchane, er gibtidulde gern, bier allen Hehn 
Den niiden Seelen Sreft und Schmerzen, gedent 





Bi Die 





gam; durch deinen Geiſtſihr Alles in Einem ges) 
- mic) bilde, laß fern von mirlichenfer. ı 





























114 Eins iſt noth! ah HE, dis Eine 
die Tage find nieht fern, daß|gaß zu Demem 
du Dich freuft von Herzen ‚Ehren. 
va Dir wird ſchenken GSttes 
Sohn, nad) treuem Kampfen 





Xob und 
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115, Mel. Herzog unfrer. (4) 
die Siegs-Kron mir allen (HFins ıft noth! ach HEir, 
Auserwählten. dis Eine lehre mich 

7. So führe fort, gedenklerfennen doch! alles audre 
daran, es wird nicht anders wies auch feheine, ift ja nur 
fommen, als daß ou durchlein fehweres Joch, Darunter 
die Leidens-Bahn muft wan das Herze fic) naget und pla⸗ 
deln mit den Frommen, filget, und dennoch) Fein wah⸗ 
find. gehaßt von jederman,Ires Vergnügen erjaget. Erz 
gar fchwerlich man fie dul⸗lang ich dis Eine, das alles 
den Fan, weil fie die Welt bezjerfegt, fo werd ich in Einem 
ſtrafen. mit allem ergetzt. 4 

8. Das arge boͤs Cains 2. Seele! wilſt du dieſes 
Geſchlecht hat Ueberhand ge-finden, ſuchs bey Feiner Greif 
nommen, das jetzund hebtſatur: Laß, was irdifch iſt 
fi) über Recht, verurtheiltlochinten, fehiwing dich uͤber 
auch die Fro m men; werdie Natur, wo GOtt undf 
DIS nun nicht gern tragenjdie Menfchheit in Einem ver= fi 
will, kommt nimmer zu demeinet, wo alle vollfonmenef 
wahren Ziel, wezu ihn GOt Fülle erfcheinet, da, da tt 
berufen, dad befte, nothwendigfteh 

9. Doch ift Abel noch beſ⸗ Theil, men Ein mo 
fer dran, weil GOTT ihnmein Alles, mein felige P 
angefehen , darum ich mitlites Heil, A 
anf feiner Bahn auch treu) 3. Mie Maria war ber} 
gedenk zu gehen, mein GDttifliffen auf des Ginigen -Ge= # 
laß mic) aus reinem Trieb ‚Inieß, da fie fih zu JEſu 
in mir verfpühren ſolche Fuͤſſen voller Andacht nie⸗ 
Lieb, auch meinen Feind zu derließ. Ihr Herze ent— 
lieben. brannte DIE einzig zu hoͤ⸗ J 
10. Lehr mich ſeyn niedrigren, was JEſus, ihr Hei— 
wie ein Lamm, ſehr freundelland, fie wolte belehren; ihr 
lid), fanft und milde, gleich 





Alles war gänzlich in JE⸗ 
wie du auch mein Braͤuti-ſſum verfenft, und wurde” 


ſeyn Zorn und Heß, mad) 4. Alfo ift auch mein Ver⸗ 
aus mir ein geherligtllangen, liebfter IEſu! nur 
s nad) > 








Pr ap lic) 

ı di bangen, ſcheuke dich — de nn — — 
eigen mir. Obv viel auch zaͤnglichen Ruf, ‚wein ‚Leben 
lehren z u m groͤſſeſten ey SE Sur mir. einzig be⸗ 
aufen „. „fo will ich du 

pin Liebe nachlaufen h 
Eu dein Mort, o JEſu !oerlangen? mich beſch vemmt 




















geneußt ? BT durch Den: Blut; da 
ie Aller DBeisheit Yöchftel yaft du die eiw’ge. Erlöfung 


Gib mir, dag ſich holliſchen Herrſchaft entbun⸗ 
his: mein Wille ‚fein in folzden , dein Eingang Die bol⸗ 
Echranken jügt, worm⸗ lige Froyheit mir beine gt, im 





alt regisret, und mic) zulmım Kinge. 


6. Nıchta' fan ich vor uſſtrs fan ale mein Hetze 
Dtt ja bringen als nurierlaben, ala warn ich muy, 
ich'mein hoͤchſtes Gut, JE⸗FEſu! dich in mer — 
es muß „mie geliigenben, nichts, nichts iſt v3 





keit iſt mir erworben, da Glauben erblickt. { 












‚88 en die Kleider des du alleme ſolſt mein € 












gkeit praugt. ge allen Henchel = Schein 


Ild rwacht du biſt ja, den 
erwaͤhle mir zur Heil 
ung gemacht. Was die 
fi 1 göttlichen Wandel Eſun gewinne : Di Eine 
nn“ N 2, mehilue norb.- a 

re: AUNG 116: i 




















EN 


Was ſoll 16) dann mehr 


t £ebeit ı und Se was iubie Gnaden = Fluth, Du Di 
ji inmal ‚eingegangen in das 


e ein dir ja verborgen rfunden/ Daß ih nun der 


Deils ich da habe e erlangt und Alles fegn. Pal, 
eher nein Glatbe in erfahre, wie ichs meine, tils 


Run ſo gib, bar teinelit on sb ich auf boͤſen Der 
—— auch nach) deinemliäg! ichen Stege uhd fee 
nic, öchiter I anf ewigem 
Mge : Gib, dag ich hier wet 
ie5 nur achte für Ko, „und 


% 


n die Demuth und Ein- indlichen Geiſte das Abba 


Weisheit die himmliſch — Volles — 
hret. Ach! wer ich und Freude ſodann meine 

ae JEſum recht kenne und|@erl ergegt ,' wann uf eine’ 
fo hab ch der Weis-|ir fche IBeide mein Hirt JE⸗ 
eir vollkommenen Preiß. US mic gef st. Nichts 


ach dein 9 Srofen farbes alſo mich innig erquickt/ als, 
he Die * ie Gerech⸗ wenmn ich dich, Schr im. 


bift am Stamme desCren-| ro. Drum auch, STE fi UN. 


el 





15 Do a 


Te 


116. Mel. Herzuch thut m 


SIEH RTER Oi BD a il a. aan DU 
Ein Zröpflein non den Reben | 
zeiger. O herrich edler Tag 


* 





116 









da dieſe Sonne ſteiget, DU 
als erleuchten mag · 
O Licht, das ewig bren 


—69 
Ein Tröpflein von den Re⸗ 

ben der ſuͤſſen Ewigkeit] © 
kan mehr Erquickung geben ‚inet, dem Feine Nacht bewu 
als diefer eiteln Zeut geeſdas keinen Nebel kenne 


ſamte Wohlluſt-Fluͤſſe, und 
GEOtt und Engel kommen nl 


/ 


wer nad) jenenz ſirebt, tritt 
unter feine Fuͤſſe, was hier Menſcheun uͤberein, und eigen | 
die Weit erhedt. |lich die Frommen geſegnet 
2. Mer von Dir moͤchte werden ſeyn! J— 
feben nur einen Blick, o 7. Vollkomnine Liebe brin 
GOtt! wie wohl wird ihm get dort immer neue Freud 
geſchehen, die Welt wärlaus ewger Lieb entſpringet 
iym ein Spott mit allemſein ewge Froͤlichkeit. GOt 
ihrem Weſen; ſo herrlich ſelbſt iſt folche Wonne, iſt 
und fo rein, fo lieblich, ſo ſolcher Liebe Preiß, iſt ſeine 
erleſen iſe deiner AugenBlumen Soune im bunten 
Scheim MParadeiß. Al 
3. Den wahren. GOtt zu] 8. Sein Licht wird in undlı 
ſchauen, das iſt die Selig- leuchten, fein Oel und 20 Ih 
keit, die fo ihm hier vertrauen, nig-Saft, wird unfre, Line 
dort ewiglich erfreut; wie pen feuchten zum Preife jez: 
war nac) feinen Blicken der ner. Kraft, mit Weis— und 
Abraham fo froh, wie Schoͤnheit werden wir gang 
wuͤuſcht er zu erquicken ſich er uͤllet fehn, und ſpiegeln die 
Andr, Aund O Gebärden in feinem hellei 
4. Sprach mit Triumph Schein. 1 
und Prangen ver liebe Ja⸗ 9. Was wünjcheft du full, 
eob nicht: Sch habe GOt- Gaben, Du wirft fie finden 
| 
| 






tes Wangen und klares Anz dort, und in dir ſelbſten ha⸗ 
geſicht geſehn, und bin ge⸗ ben den Reichthum fort und 
nefen !- Wie glaͤnzte Moſes fort; deun GOtt, vor weh 
Haut, als er den GOtt geschern Kronen, und Perlen 
seen und feinen Mund ges Staub und Spott, wird ſel 
ſchaut. ber in und wohnen, und wi 
5. Du reichlichſte Beloh— in unſerm GOtt. J— 
nung der Auserwaͤhlten ro. Wan. werd ich ein 
Zahl, wie lieblich iſt die mal kommen zu ſolbche 
hnung da ſich der Gott⸗ Freuden-Quell, war ich Doc 
a Te) offeubarlihionfgenomnien und JR 
ey 


x 





ng ns, Be a De Sy 
Eutfernet euch, ihr matten Kräfte 117: 
— m zur Stell! Her berrüber,. wann Dir wird 
der Genuß verwehrt. Gb _ 
gute Nacht, der Brantganı 

macht , und. will daß feine 
: Braut ihm bleib ein wohlges 
N Re lfenmict jungfraulich 
1 7. M. Mach auf, ou. (7T) Re ! A | ) 
Geutfernet euch, ihr mat⸗ 3. Nur weg, du ſchnoͤde 
= ten Kräfte! von allem ‚Eigenliebe! mein Herz ſoll 
as noch irdifch heißt ; wir: von dir werden leer, zu fols 
in die zeitlichen Geſchaͤfte gen defien Licbes = Triebe , 
nein anugsgeplagter mader dem nur allein gebuͤhlt Die 
Heift! Nun gute Nacht Ehr. Nun gute Nacht, 
8 ift vollbracht! Ich fang was fich ſelhſt acht ! ich geh 

in ander Wefen an, das nun von mir feiber aus, zu 
ich mit Nichts vermengen|ziehn in meines Liebfien 
an. Zaus — 

Ihr Berg und Thäler!| 6. Ach! reiß mich loß von 
yeift mir fingen, beſinget allen Banden, pon den fub- 
Meines JZESU Preiß ‚Itilften Neben frey; mach al⸗ 
ber unter fo geringen Dinelier Feinde Rath zu ſchan— 
hen mich doch fo lang zu den daß ich dein freyes 
zen weiß, Habt gute Schaͤfgen fen Hab gute 
Nacht! ich) habs bedacht ‚Nacht, du Lift und Macht: 
»3 ift mit mir recht hohe Die mic) ‚fo oft betrogen hat, 
Zeit, zu fliehen die Bergängzlench fehlt an mir nun Rath. 
breit. vi ehe Shah "u we 

13.357 feyd ja wohl, ihr] 7. Wie ſuͤß iſt doch en 
nen Auen! im Sommer freyer Wandel in voller 
‚ieblic) anzuſehn, doch wird Abgefchiedenheit! Wann die⸗ 
man auch an euch bald ſer Welt ihr toller Han— 
ſchauen, wie alle Schoͤnheitſdel uns kene Sorg ned) 
muß vergehn. Drum gute Furcht bereit, Ja, gute 
Macht ! nimm diß im acht, Nacht, du Luft umd Pracht !- 
mein Herz } du liebeft von ich bin bereits nach JEſu 
Natur nur allzugern Die Cre⸗Sinn verlobte Braut und 
ne: | Königin, | 
4. Haft du bisher noch 8. Verbirg mich nur im 
vas geliebet, das Dir hutideinem Frieden, und zeuch 
Zeit und Kraft verzehrt, ſo mich tief in deinen Schoß, 
ey dann auch nicht mehrimach mic) von allem abge— 
I ſchie⸗ — 
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8 Euñdlich wird es uns gelugen IL 
jüjieven, undıson den Breas|ben haben, dieſe Perle; aus) 
turen bloß ON amd Ngureljad graben, weldjer ewiglich 
Nacht!die Liebe macht, daß vergnuͤgt; VaterMutter r' 
ich mich ſelbſt vergeſſen Fan Welb md Stinden, Biuͤder | 
amd ſehne nich nut Himmel⸗ Schweſtern achten nnd 
an. alles Glaubens ⸗Kraft bea 
BETH TE DER TB 1 ter ' 
118, Mel, O wie felig. (69)] 6Es iſt wohl ein Mund] 
ratio wird es uns ge⸗ der = Leben, nackt und ble 54 f 

lingen, daß wir alle ſich GOtt ergeben, worinn 
Welt bezwingen, ſamt dem die Vernunft iſt blind, alle 
Satan, Fleifch und Blut/ Gaben bier im Leben, lernen 


wann wir fo gen unſerm wieder GOtt zugeben ‚I di | 



















Merten, haſſend alle fremde ſes thut ein treues Kind. 
Geiſter, warlich, alsdeun 7. Alſo ſiegen wir im Lei⸗ 
geht es gut. den⸗ nichts Fan und von IJC⸗ 
2. Zwaͤr, iſt gleich die ſu ſcheiden, wie ſehr auch 
Bahu ſehr enge, Fleiſch und der Satan wuͤth/ kleben ir 
Blut muß ins Gedraͤnge, vor am HErren vefte, in der 
und nach beſiegt mans doch; Liebe ‚auf! das beſte er dent 
wer in EStireit wird ſtand⸗ reuen Kinder huͤt 
haft ſtehen/ wird den Eiegl 8. Lowen, Bären, (MR 
vor Augen ſehen, unterhmd Drachen, Far ein-treicn 
. Snpr Kiebes-Toch. . Chrift verlachen was fich 
3 Freylich will man nicht ihm entgegen ſtellt, werd * 
verzagen ‚muß man ſich wie Herz zum HErren kehret 
Helden wagen, will nanland den Wandel mit ihm 
VUbberwinder ſeyn, Fleiſch ahret, der beſleget 
and BD lu das muß oft Welt. ya — 
grauen, ſoll man Zions Gaſ⸗ 9. Auch), allhier ein armes 
fen ſchauen, und zun Thoren Leben, Lid, Verfolgung noch 
gehen ein. bdarneben, wird man’ Üben 
4 uch fo bringt es groſſe winden weit, warm wir mn 
Mühe, Echaafe, Ochſen, auf JEſum ſehen, in ex 
Pferd und Kühe, Auszufehlas Probe’ treu beſtehen Dam 
gen aus dem Sinn, lecker ‚nnd IEfusunfre Freude 7 
Wieſen, ſchoͤne Auen, mit) To. GOtt fi) dar geknfs 
dem Rüden anzufehasen ‚fer geben, bringet Ruhe, 
bringt Doch » gröfferen GrS Te g und Segen, wem 


& 


| 
| 
| 
| 


win % man ſebſt fich wohl; bes 
5. Bilfig mug man Gfnzlzwingt, alles, alles durch 


ven 


an; 






uns nun und fteh uns. bey, 
I Kr pirleihe deinen Segen, Daß 
119. M. Mein Herzens. (G7) das Ge fch ä fft von deiner 
Erhebe dich, o meine Seel Hand vollfuͤhret werd durch 
N die Finſterniß vergehet ‚jalle Land, wozu du uns er⸗ 


les len? zu deiner Ehr. 











ber HERR erfcheint inlleuchtet. i 
Iſrael, fein Licht am Him⸗ 6, Ich flehe, HErr, mad 
mel ftehet. Erhebe dich aus uns bereit zu dem das Dir 
deinem Schlaf, daß er wasigefällig, daß ich recht brauch 
utes in dir ſchaff, indem er die Gnaden-Zeit, fo flehen 
dich erleuchtet. auch einhellig die Kinder 
2. Sm Licht muß alles re⸗ die im Geift gebohrn, und du 
ge feyn , und fich zur Arbeit zu deinem Dienft erkohrn, 
wenden, im Licht ſingt fruͤh nachdem du fie erleuchtet. 
das Vögelein, im Licht will 7. Das Kicht des Glan: 
es vollenden; fo ſoll der bens fey in mir ein Licht der 
Menſch in Gſttes Kicht auf⸗ Kraft und Stärke, es fey 
heben billig fein Geſicht zu die Demuth meine Zier, Die 
dem, der ihn erleuchtet. Lieb das Merk der Werke; 











beit gehn, 
heben; laßt uns, indem Herz und Mund, dieweil die 
arerftehn ,„ beweifen „,Seel erleuchtet. 
dag wir leben; laßt uns| 8. HErr, bleib bey mir, 
‚in diefem Onaden = Scheinlou ewges Licht! daß ich ftets 
nicht eine Stunde muͤßig gehe richtig, erfreu mich 
feyn, GOtt ifis, der unsdurd dein Augeſicht, mach 
erleuchtet. — mich zum Guten tüchtig, 
4 Ein Tag geht nahbis id) erreich die gild’ne 
dem andern fort, und un= Stadt, die deine Hand ges 















i ilf uns! Herr, du trenz erleuchtet, 
ER Bu 120. 


ı 


— — — a Paris Kinn 


3. Laßt uns an unfre Ar⸗ die Weisheit fließt in dieſen 
den HErren zu Grund, und dffnet beydes 


fer Wirk bleibt Liegen, ach) gründet hat, und ewiglich 





vSlencht mich Hr, mein Bit I 
ne A TRREROA LE + TE genug ır Glaub ns Prode 
Grant mich „HERR en —— Afien 
Ne nein Licht Nich bin mi rey, die auch ‚ein blnder 
ſelbſt verborgen, und ken⸗ Heid aus Furcht der Schaud 
Are mich noch wicht ich mer· meid.. 14 
Te diefes zwar, ich fey nicht] 7. Der zeigt nur Chriſtum 
spie ich war; indeffen fühlen ‚ der aus fich felbft ge 
ich wohl, ich ſey nicht wicigangen, und feines Fleiſch 1 
Io toll. 2 a Wahn, Vermögen, Luft und 
2. Sch lebt in ſtolzer Ruh ‚Nach, Gut, Ehr und aa! 
amd toufte nichts von Sorgenler hat, von Herzen haßt | 
sor diefem : aber nun bin ichſund füricht 5 Nur JEſus iſt 
ganz voller Braft, und mirimein Licht. Beau: 
felbit eine Kart, was vormald) 8. Das ift des Glaubens] 
meine Freud, macht mir jegul Wort und duͤrſtiges Verff 
Herzeleid. langen: HErr JESU ſey 
3.Kein zeitlicher Verluſtmein Hort, Verfühner, HEN 
Serurfacht diefe Schmerzen ‚und Schild, und führ mich 
fo viel mir ja bewußt, weilſwie du. wilt,, dein bin ich 
ic) noch. bis daher gehabtiwie ich bin ‚ nimm mich zul 
Rufe, Gut und Ehr, Daranjeigen hin. re 
mind in der Wilt nie ganz] 9. Wer dis nicht gründet 
amd gar gefehlt {ich meint, deß Glaub Hl 
4. Nein! ed iſt Seelen-noch untüchtig der - bleibt 
Spein, eb kommt mir and demſnoch GOttes Feind; ſein 
Fe „and dringt DushlHoffnung8-Grund ff 
art und Bein ; Nur die ‚Sand, und hält zuletzt mid 
di5 liegt mir an, daß ich Stand. Der einge Glau⸗ 
nicht wiſſen Fan, ob ic) ein bens⸗ Grund iſt dieſer Gna⸗ 
wahrer Chriſt, und du mein den⸗Bund. — 
JEſus biſt. 1 10, Hier, forg ich, 27: 
5. 8 ift nicht fo gemein, mir, die Lieb ift n ch 
ein Chriſt zu. ſeyn als heif- richtig, die ich, HErr Chriſt, 
ſen: Ich weiß, daß der allein zu dir jet habe, weil ich Doch 
des Namens fähig ift, der beynah ein Ehrifte noch, Dit 
feine liebſte Luft dureh Cchriſt Welt und Luft noch meht 
Kraft zerbricht, und lebt ihm geliebt ald deine Chr. 9 
ſelber nicht. 11. Mein Herz! begrei 
6. Es ift ein Selbfi-Berjdich nu, ich muß es redlich 
ng, mit dieſem Wahn wagen, ieh. komm ch nicht 
fich fpeifen, als ob Dis ſchon zur Ruhr Sagſt du hiermi⸗ 
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BE ER OCT VEN 


— — eur he gromment BR. 
ee ET was. dem] 121. Mel, Valet voill ich ar 
ch gefällt, rein: ‚ab. undl 2, geben. Ca) 

Shriji air, ſo iſt di ie Sach Srmunet euch, ihr en 
ST Re ER ken = men! ‚zeigt eurer Lam⸗ 
















— Du Ed-Wurm! ſol pen; Schein,- der Abend ift 
ft du dem König Dich per gefommen, die finfire Nacht 
en dem alles ſtehet zu / bricht ein ! Es hat ſich auf⸗ 
allein weiſ' und reich emachet der Bräutigam mit 
der alles iſt zugleich, der Pracht, auf! bätet, Lämpfs 
elbft die ganze Welt erfchaf- und wacher, bald ift es Mit⸗ 
er und erhaͤlt. ternacht 

73.,Wenn alles wird ver=] 2. Macht eure Lampen fer: 
Behr, was Erd und Himmelltig, und, füllet fie mit Dec, 










et, fo bleibt er feſt be⸗ ſeyd nun des Heils gewaͤr⸗ 


ehr, fein Weſen nimmtltig, bereitet. Leib und Seel, 
nicht ab, die Gottheit weiß Die Wächter Zions ſchrey⸗ 


fein Grab , und wen er cinzien? Der Bräutigam tft nah, 


mal kennt, deß Wohljiandjbegegnet ihm im dteihen/ und 
nimmt Fein End. ſingt Halleluja. 

ra. Wer aber, in dir, Zeit) 3. Ihr klugen Jungfram 
mit — ſich nicht veriräge: „alle, hebt nun das Haupt 
ber bleibt in Ewigkeit vonjempor mit Jauchzen und mit 








ganz ‚ gefchloffen aus, verg ‚Chor. Die Thuͤr iſt auf- 
er in dem Weh auch ein — ‚die Hochzeit if 





hraͤnen⸗See. breit, auf, auf, ihr Reichs⸗ 
—* Wuͤnſcht nun GOTTGenoſſen! der Braͤutgam if 

Vertrag, laß ihn deinſnicht weit. 

a-Mort ſchlichten, o liebe 4. Er wird ick lang 
Sei! undfag: Dir opffr verziehen, drum fchlaft nicht 
h gänzlich auf, o mein wieder ein, man flieht Die 
Det! meinen Lauf und Baͤume blühen, der. fchd= 
fe und Leib-und Blur,ine Srühlings-Scein 
aft, Ehre, Hab und. Gut. berheißt Grauidungs = Zei⸗ 
hu, was du wilſt, mit ten, die Abend⸗Roͤthe zeigt 
mir: Werd ich "ur zungerich® den fehonen Tag vom wei⸗ 
bet, B deinem Prof und Zier,iten, vor Dem das Sau 
| ein Faß der Herrlichkeit, mit weicht 
deinem Heil bekleidt, gebeiz] 5. Wer wollte denn nun 
ge nun und dann, wohl mir, fchlafen ? Wer Euro iſt, der 





L 
v 
— 
















Ottes Freuden⸗H us auch ‚Schale, zum frohen Engels _ 


reis; sah > EB He: Bas GH Ent, die 


BERN 


— una Al 2 u N r R n 
122 Erneure mich, o ewigs Lich 
Welt zu firafen, zu uͤbenſne! Komm bald, und mach | 
Grimm und Nach an allen ‚ich auf, geh auf, verlangte 
die nicht wachen, und die deslsonne! und. fordre deinen |i 
Thieres Bild anbaͤten ſamm Lauf. DO JEſu! mad ein | 
dem Drachen; drum auf!IEnde, und führ uns durch 
der Löwe brülft. den Streit! Mir heben 

6. Begegnet ihm auf Er:|Haupt und Hände nach der 
den, ihr, die ihr Zion Liebt JErlöfungdsgeik Jah 


mit freudigen Geberden, en 
) 44122. Mel. Erhalt und HErr, 
und ſeyd nicht mehr betrübt : bey deinem Wort. (11) | 


Es find die Freuden-Etun-] 
(Srneure mi), o ewig: 





















den gefommen und der Brau 
wird, weil fie uͤberwun— Licht! und laß von dei⸗ 
den, die Krone nun versfuem Angeficht, mein Herz 
traut. und Seel mit deinem Schein 
7. Die ihr Geduld getrajourchleuchtet und erfuͤllet 
gen, und mit geftorben feyd,jienn ! — 
follt nun nach Creutz und 2. Ertoͤdt in mir die Flei⸗ 
Klagen, in Freuden, ſondenſſches-Luſt, und nimm hinweg 
Leid, mit leben und regieren|den Suͤnden-Wuſt: bewaffne 
und vor de Lammes Thron mich mit Kraft und Much, 
mit Zauchzen triumphirenizu freiten wider Fleiſch und 
in eurer Sieges⸗Kron. Blut. — 
2, Hier find die. Siege::| 3. Schaff in mir, Het 
Palmen hier ift. das weiffelden neuen Geift, der dir mit |; 
Kleid, hier fiehn die Mei-[Ruft Gehorfam leiſt. Ein 
zen = Halmen: im Frieden ‚willig Opfer willſt ja du, |! 
nach dem Streit und nach und altes Zleifch taugt nicht \ 
den Minter = Tagen ; hierſdarzu. ' “7 
grimen die Gebein, die dori| 4. Mach in mir das Ge⸗ 
der Tod erfchlagen, bierldächtmiß nen, daß es anf 
fchenft man Freuden-Wein. dich gerichtet ſey; und way 
9. Hier iſt die Sadt diribahinten iſt vergeß, and 
Freuden, Serufalent, der Ort, uͤndlich Chriſti Tod er⸗ 
wo die Erldften weiden, hierſmeß. | 

ift die fichre Port, hier find] 5. Des Fleifches Milfen 
die aflone Gafen, bier iſt oͤdt in mir, und mach, ibm 
dar Hochzeit-Mahl, hier ſoll unterthaͤnig dir: Durch deiz= 
fih niederlaſſen die Braut ne Liebe treib ibn an zu 
in. Rfp-Tbal. ‚aehn auf deiner Xebensz 
1%. D JEſu, meine Won: Bahn, 9 

6. Und 
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ti Dur An Ka 
— in dem ß auch ni 9 
denem icht in, ‚Die EM fe, — * 
— — wire, — 
durch deinen Geift, den Glau⸗ 
viſſe und laß es abe en ber ſich Fräftig weiſt und, 
gewafchen feyn !- ſo Kan ichlin ein. neues Werfen. dringt, 
auch durch Deinen) Sohn Se eine, Lebens Froͤchte 
— euden ſtehn vor heine ringt 
ee ee In. ‚lem, a 


























m n De Bas ; 
e 60 acht ich — 
‚Gib, daß ich os deine] Zonfels. Sit, der gesund ERS. 00 
oft, und Moande, Ka es ‚Grimme, ut. SD i 
ie Salt! Lop mich beimlafeib im Sig, in dw 
feandlich Ange u — if ich. ‚mein, sea a 

Sr enden un. in: J— N una, 
en 8 u. chen in Beinen" 23: M. — J Koi 
Wort dich, ſuch fo. laß. — der treuen Zeuge le ‚zu N 
vi fen eu  Gernch SR at. ihr Gohe und 
Kebens-Rtaf: und Chpigkit, Trfen,, feht einft, Di 
durch — ganze Seel ans- hohe, Warde an, Die = 
Re 3 Kindichaft ‚gibt, zu pre 
ER Und weil du yolfer en! Komm, alles, wag nur 
Güte bifi, Die lieblich und sehfein, fan! Fein Herrliche 
erfreuli ch fe, fo. gib, Daß ich beit if in der Zeit, die dies. 
dich fͤhl in mir, und ganzem, Wunder Fomı me gleiche 
umfebls; fen ſey yon dir. |Da8 ausgebi eret Ehriiet, ; 
rel Undiwie id) von mir Reich. N; 
Elbft nicht Fan, fo treib Durch) 2. Mer da in:  Chrifto neu 
deinen Geiſt mich am, daß er gebohren, der iſt ein, ſolche 
in. mir das Ruder eführ, Saft, Nusgeburt: Und- Diefe ua 
Sch, Yerz, Stun und a dann auserkohren ſchon vor 
— der Zeit da bey 69 8 h 
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von ſolchem reinen Saft ,nig aller Könige ? 


ſeyn! o Seeligkeit! o Herr- find), 
















124... Cramer allihr Ho md Tiefen 
wird nach weifer Wahl ein ſichteit! Die ſich num offen⸗ 
heilge Zahl erfannt undlbaren foll, wann alles wird 





Chriſto auvertraut, daß er ſieſder Gnade voll. — 
haben ſollt zur Braut. 7. Was duͤnkt euch, die 


3. Hierzu iſt er dann Fleifchihr auf den Stande feh 

geworden, zu richten auf ein'nhvohl von eines ſolchen Kind, 
neuen Bund: die glauben ‚da alle Kayfer fo genannte 
find diß Bunds Eonforten „Herren von feiner Önade 
and holen nur aus GOt-ſind; und diefes auch nach 
te8 Mund den Unterrichtiihrem Brauch ſchreibt und 
von ihrer Pflicht < Der quillt bekennet alle Hoͤh, den Kb= 





daß ihrer keins nach andern! 8. Diß find recht wohl: und 
gaft. hochgebohrne, als GOttes 
4. So doͤrfen fie denn nie-allernaͤchſte Freund: Und 
mand dienen ; fie cffen ihres waren Doch auch fo verlohrne, 
Vaters Brod: Mit Luft ‚wie alle andre Menſchen 
Ehr, Reichthum, Fommtfeynd; eh in fie ward die |, 
man ihnen nicht bey ; Gold GOttes⸗Art geſproch n, und 
ihnen ift wie Koth, und viel da man nun Steht eim hoch, |. 
zu ſchlecht für dis Geſchlecht und koͤniglich Gestüt. —— 
Chriſti und GOttes in dem| 9. Die En,el ſelbſt find 
Geift, das himmlifche Famizbier nur Diener; diß aber 
lie heißt. Ift die Greatur,, die mit Er— 
5, Dis eben find auch laubnůß wird viel kuͤhner, 
Griſti Glieder; das Hauftjund ſteigen darf alleine nur 
iſt in des Waters Schooß in GOtts Natur: O Vers 
als erſter Sohnz fie ſindſlen Schnur, die GOtt will 
die Brüder und Echweftern :!brauchen ſelbſt zum Schmuck, 
o Geheimuiß gro! Sicſeh ſeh von euch) Doch keins 
fiıd fein Leib, und anchizurkd. 

fen Weib, ein Fleiſch aus) 10. Iſt einmal angefans 
feinem Fleiſch und Bein zigen worden die Freunde 
O wer ficht das genusfamlichaft voller Himmels = Luft | 





ein. fo bleib gemäß dem heilgen 
6. Ja diß ift, mas ach Drden auch viel Reſpect im 
bat gelhftet die Engel felbitunfer Bru ſt der Bruͤder⸗ 
zu ſchauen ein: O wann ſich chaft der wir theilhaft mitt 
nun die Braut geruͤſtet ‚und in JEſu worden find, 
was wird dann erfi zur ſehen daß ſich an uns. Fein Klage 


11. Er= 
a 4 





ar Sum, Her] anchjorum wir ihn preifen ſol⸗ 
unfre Yngen , ‚zu fehn, wasllen. 
deine Kindfepaft ſey; und; 5. Er hilfet aus dem 
lehre uns mit Macht. ein⸗ ſchwachen Hanf, die fic) in 
faugen die Kraft von aller hrem Lchens = Lauf, mach 
deiner Teen, du A und Do hingewendet, er je 
daß wir uns ſo mit Wahrzmit Fleiß auf alle Meif’ 
heit Tonnen ruͤhmen deß; ;Igepriefen auf Der Pilger: 
wers merken ar der merke Reif), bis man bey ihm an⸗ 
8 — — re . le 
0. Mein Herze fiy recht 
124. Kommt ber zu mir. (37 autor‘ 2 Ding, en Ed Auf 
Ar gehet wohl, Halleluja! daß es dir geling, der HErr, 
Der liebe GStt iſt Desider iſt getrene, wo man ges 
nen nab, ſo aus ihm find gel ichlt fen nicht verheelt nur 
bohren er zeiget ihnen Kichtiwicrer nen die Treu er— 
und. Recht, Dieweil Ir find wählt, ſo wird die Liebe 
aus dem Geſchlecht, die erneue. 
ſich auserkohren. 7Ich dank ihm alt mein 
2,. GDit zeigt ſich ganzRebenlang, er wol regieren 
von Liebe soll, dem, der meinen Gang, nach feinem 
recht lebet wie er ſoll, der Wohlge allen; er, wird ges 
kan feya. guter Dinge; wennſpreißt von Seel und Geift, 
St ‚beruht, er dennoch'wer num fein Kind und Er— 
liebt, und immer neuen Sesibe heißt, der laß ein Lob er⸗ 
gen ‚giebt, darum ich ihmifchalfen. 
such ige, — Hallelua! Bietoria ! 
13+ Man ſinge ihm, dem des HErren Nam’ werd | ern 
& ohim, man lobe ihn mitlund nah in aller Melt erho- 
feuter Stimm, aus ganziben, wie wird man ibır, 
bewesgter Sala, ein Wunsinach feinem Sinn, wann 
der⸗GOtt! In Iſrael, des einmal diefe Zeit dahin, in 
Rahme heißt Immanuel, hochſte —— fobenu. 
ſein Nath wird ‚nimmer 9. Fuͤrwahr die fühlt‘ mein 
chlen. Geiſt und zielt, zu preis 
DSDer Wunderbar SCHIEN hoch der uns erwärlr, 
Sonnen = Har, Die. Seinen auch noch in dieſem eben, 
liebet offenbar, die ihm nur Hallelufa ! Ergeb ung Kraft, 
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leben wollen, er. beut und der ſchenk uns Geiſt und Le⸗ 
reicht uns ſein Hd, ihm ewig Dank 
Kir uns zum Vaterland 


zu geben. 


ne gehen, 123° 









126 Es gieng eii Es gl J 
ai Kir Den Le Tolkder Bu Kor nicht ı 
kommen laͤßt zur Kraft, das |! 
E⸗ gien — — aus ſonſt wohl etwa in fie haft 
zu ſaͤen, ſpraͤch Eſus 6. Wie iſt fuͤr fo viel guten | 
dort von feinem Wort, in—Saamen ſo wenig gut und 
dem er. farte, iſts gefchehen ‚edles Land? Es find mie: |! 
daß es nicht fiel an gleicher vohl ſehr wenig Namen, |! 
‚Dit, der Herzen. waren manzjdie ihren Willen und Wer: | 
cherley dartin GT ſei⸗ ſtand ergeben haben GOtt 
nen Saamen ſtreut. aallein, zu allem was ihm Lied. h 
2. 68 gleichen einige demmmag Kom... 
Mege, als ob auf ungepfläg | * Auch, find die nicht son 
ten Grund ins freye manlgleichem Feeiſſe, wohl! wer 
was gutes lege, da: kommtſdem Wort läßt alſo Platz | 
der boͤſe Feind zur Stund als daß es zu GOttes Freud, | 
‚wie ein Vogel zu dem Raub und Preiſe verſchaffe hun⸗ 
verhindert, daß der Menſchdert-falt gen DR wer | 
nicht glaub. bringt Biel Früchte im Sirutt, L 
‚3. Mit andern giengs als der bleibt bewahrt n 62 freg | 
wann zu Zeiten, ind Stei⸗— Sud, ! N 
nigte was wird gefärt, die "126: "a6y | 
nehmen auf das Wort E— glaͤnzet der — —— in⸗ 
Freuden; ſo lang nach wendiges Leben, od IN 
Munfch es ihnen geht; vir= gleich, ſie von auſſen die End Iy 
bleibts und wollen Chriſten ne verdrannt, was ihnen der f 
® feyn,. und fehenen doch des Konig des Himmels gegeben, 
Ereubes Prin. ift feinem. als, ihnen nur fol? a 
‚4. Wie aber ohne tie feiber bekannt. Mas niemand |} 
Erde und Wurzel es ver⸗verſpuͤret, was nientand' de⸗ 
doͤrrt geſchwind, wann esräbrer, har ihre erleuchtete 
beginnet heiß zu werden ‚Sinnen gezieret, und fie zu 
und wetterwendiſch fich be=/der göttlichen W Bürde Er 
findet, ſo iſt ein Be TE ——— 
der fich mehr liebt als 2. Cie ſchelnen nd auf | 
GOTT, und fi nicht rec) Die KEN Keure, ein 
ergiebt. Scan: Spiel der, Engel, l 
. Noch . andre ; find als ein Eckel der Welt die 
wie mit Dortun , von Weitz 9 Find. fie u air — 
Betrug, Sorg oder Ruf * ute ichach , die, 
Bee ie Me 
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umringt fo hinterwaͤrts fir He Yefafte, 
somen, und allerſeits, ap 6 Wunder —— an 
hier. 
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Es glaͤnzet der Chriften inwendiges Kben 127. 
bier To bereiten, den Konigt ſern Sinnen, und jühren Dad 
der. unter den Lilien weidet,Teben des Glaubens von in⸗ 
u kuͤſſen in guͤldenen Stuͤcken aen. 
1 6. Wenn Chriſtus, ihr — 
— Sonſt find fi fie des Abame!‘ sen, wird offenbar werden , 
natürliche Kinder, und tra⸗ venn er ſich einſt, wie er 
en das Bilde des Irdiſchen iſt, öffentlich ftelt, fo wer⸗ 
ſauch, fie leiden am, Zleifchilden fie mit Ihm als Göt- 
Iwie andere. Suͤnder, fie eſſenſter der Erden auch herrlich 
und. trinken. nach. nöthigemlerfgeinen zum Wunder der 
Brauch ; in. leiblichen Ea- Belt. Sie werden regie⸗ 
ea, im Schlafen und Waren, und ewig floriren, den 
hen, ſieht man fie für an= Himmel, als prächtige Lich⸗ 
dern nicht fonderlich älter auszieren, da wird man 
machen , nur daß fie die die Freude gar offenbar 
Thorheit der Welt = Luft ver⸗ ſpuͤren. 
Inchen. 
4. Doch innerlich find fiejauchzet ihr Hügel, dieweil 
aus göttlihem Stamme,ou de3 göttlichen Saamens 
die GOtt durch fein mäch- — Dann das ſt Je 
tig Wort ſelber gezeugt, hova fein goͤttliches Sicgel, 
ein Funken nud lamm⸗ zum Zengniß, daß er dir 
lein aus goͤttlicher Flamme noch Segen Berheißt. Du 
vom obern Jeru ſ alemfolit noch mit Ihnen aufs 
freundlich geſaͤugt. Die En- prächtigite grünen, wenn 







ob = Lieder mit ihnen garlerkbeinet, wornad) ſich Dein 
freundlich. und fießl; ich ab⸗Seufsen mit ihnen ver⸗ 
fingen „ das. muß. daun ganz einet. 

bent! ch, ganz prächtig er- „2 O JEſu, verborgenes 
lingen. Leben der Seelen, du heimli= 
5. Sie wandeln auf Erziche Zierde der inneren Melt ! 
den und leben im Himmel, Gib, daß wir die heimliche 
fie bleiben ohmmähtig ‚ und W erwaͤhlen, wenn gleich 
ſchuͤtzen Die Belt: Sie uns die Larve des Creutzes 
fch: macden den Frieden bey: ritelit. Hier ‚äßel genen⸗ 

allem Getuͤmmel, Die Merınet und wenig, erkenact, Hier 
fien auch. haben was. ihnen Heimlic ch mit Ehrifto um Das, 
gefaͤllt. Sie, fieh en im Seisjter gelebet, dert öffen ich 
den. uud ‚bleiben in ‚Steuden, u ibn im 2 mel ge⸗ ; 
ie HER prißdfet bon Aura het ber 


(ENALE 


7- Frolocke du Erde, — —J 


sel find Brüder, die ihvelerit iht verborgenes Leben 
















123." Es iſt die leiste Stunde - ©] 
127. Mel. Herzlicy thut m. legen, der Brautgam ift gar |) 
rs 869 hab, bald wird man hoͤren 
| & ift die leßte Stunde ‚schreven vom hoben SHeiz. | 

ach Seelen wachet auf ‚ligehum, nun kommet ihr 
die Welt geht Bald zu Getreuen, fammlet euch um 
Grunde, am Ende iſt ihr mich h’rum. 1 iR 
Kauf, wollt ihr noch Ange) 6. Wer Flug ift, wird auch Ir 
fchlafen, der Bräutigam iſtſmerken die Zeichen dieſer 
nah, greift nach den See⸗ Zeit, wird ſich im Glauben 
Yen: Waffen, und ruft Halzlitärfen, und teten friſch 
leluja. Jin Streit, damit er uͤber⸗ 
2. Umgürtet eure Lenden, winde den Teufel, Fleifch | 
brennt eure Lampen an, laßt und Welt, wie auc) die al- 
euch nicht mehr abwenden te Sünde, und alle Lieb zum 
wohl sm der rechter Bahn, Geld. | | N 
weil ihr einmal getreten] 7: Nm weil wir dieſes 
feyd auf die rechte Straß „wiffen, ihr lieben Kindelein, 
fo laßt nicht nach im Baͤten ſo laßt uns ſeyn befliſſen, 
und Flehn ohn Unterlaß. und laßt uns munter ſeyn, IM 
3. Dann bald. bald wird und freuen auf die Stun= | 
ericheinen, ew’r HErr undide, worinnen JEſus Chriſt 
guter Hirt, wid rufen :wird ſtuͤrzen ganz zu Grun⸗ 
foinmt ihr Meinen , ımdjde, der faljchen Geifter 
fchauet meine Mind, em⸗Liſt. . 2 
pfangt Das Neid) der Ehren,| 8. Da werden fih ek 
© wies euch verheiffen ift, jeßtlfrenen die wahre Schäfelein, |, 
fans euch nicht mehr weheldie bier al3 die Getreuen, it 
ren des Satans Ting mdigehalren feſt und rein, bey 
Liſt. Chriſti Lehr und Leben, in 
J. Weil nun die Stund Creutz und auch in Leid, die]; 
vorhanden, die Noth auch werden ewig ſchweben, in 
bricht herein, and gar in himmeliſcher Freud. 
alten Landen der Anti— 9. Run ſprechen wir das! 
Chriſt im Schein, die Ober⸗ Amen, HErr JEſu, komm 
band genommen, und Chriſti dann bald, laß dei’ Lieb in 
Lehr verishrt, fo wird derluns Flanınen , wuͤrk m uns 
HERR bald kommen, und/dein Geftalt; und fuͤhr ung 
‚retten feine Herd. in dein Reiche, wo lauter ||) 
x. €$ Tan nicht lang mehr Ruh und Fried, da wulin } 
währen, die Mitternacht iſtſwir allzugleiche recht loben 
Da, ach laßt und Fleiß anziveme Gt. "en: 
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128. 


s iſt gewißlich an Esiiftmicht fehwer 729 
128. Mel. Nun freut euch denn auch zweifle nicht, denn 
lieben. 67) du haſt ja den Feind ge⸗ 
Es ſt gewißlich.an derivicht,, und meine Schuld be⸗— 
Zeit/ daß GOES ʒzahlet. N 

Sopn wird kommen in feiner) 6. Derhalben mein Fürs 
groſſen Herrlichkeit, zuifprecher fey, wenn, du nun 
richten Bdf” und Frommen ; wirſt erſcheinen, und lies 
dann wird das lachen wereimich ‚aus dem Buche. frey., 

den theuer, wenn alles wird darinnen ſtehn Die Deinen, 
vergehn im Feuer, wie Pe-lauf Daß ic) ſamt den. Brü- 
trus davon fchreibet, - bern mein mit Dir geb in. dan - 
2. Pofaunen wird man hoͤe Himmel ein, den du uns. haft 

ren gehn an aller Welt ihrjerworben. 
‚Ende, darauf bald werden] 7. D JEſu Chriſt! du 
‚anferftehn al. Todten, ‚garimachft es lang mit Deinem 
behende: Die aber noch das ſuͤngſten Tage, Den Leuten 
Leben han, Die wird. der wird auf Erden bang, son 
HEN von Stunden an versiwegen vieler Plage: Komm 
wandeln und verneuen. doch, Fomm do, u Fig 
3. Darnach wird man ab⸗ groß, u. mac) uns in Genaden 
— ja ein Buch, darinn los von allem Uebel, Amen! 
geſchrieben, was alle Men⸗ 2 4 
Fer, Sung and Ar, auf 29. M- Es foftet viel, (17) 
‚Erden‘ han getrieben : Daſ(des iſt nicht ſchwer ein 
denn gewiß ein jederman) Chriſt zu feya, und. 
"wird hören was er bat gesinach dem Sinn: des veinen 
ham in feinem ganzen Le⸗ Geiſtes lebens Zwar dr 
ben.. nen Matur ‚geht ed: gar ſauer ein, 

4. D weh demfelben, wel⸗ ſich immerdar in Chriſti Tod 
cher hat des HErren Wortizu geben; doch führt die 
verachtet, und nur auf Erden Gnade felbft zu aller Zeit dei 

frich und ſpat nach groſſem ſchweren Streit. 

Gut getrachtet! der wid fuͤr⸗ 2. Du darfſt ja nur ein 
wahr gar kahl beſtehn, und Kindlein ſeyn, Du Dasfit ja 
mit dem Satan muͤſſen gehninur die leichte Liebe ‚üben, 
on Chriſſo in die. Hoͤlle. jo bloͤder Geift! Schau doch 
5.0 Jen hilf zur ſel⸗ wie gut ers mein’, das klein⸗ 
ben Zeit von wegen Deinerite Kind Fan ja die Mutter 
Wunden/ daß ich im Buch lieben; drum fürchte dich 
der Seligf eit werd ein⸗ nur ferner nicht zu ſehr, es 
geeignet ſunden: Daran ich liſt nicht ſchwer. | 
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Es koſte warsmit 7 
3. Den Water ſordert deim Heil mir groſſer Klarz 
nur das Herz, daß er esheit ſchauen; was du ges | 
felbſt mir feiner Gnade fülle , glaͤuht wirft dur denn) vor | 
der fromme GOTT macht dir fehn, drum darfſt du 
dir gar feinen Schmerz, dielnur dem frommer Water 
Unluſt Schafft in dir dein eigetranen. DO Seele! fieh doch, | 
‚ner Wille: Drum übergibivie ein wahrer Chrift fol 
“ihn willig in den Tod, folfelig ift. 6, 
"bateniht Not. 1 8. uf! auf mein Gef! | 
4: Wirf nur getroſt den vas ſaͤumeſt du, dich dei= | 
Kummer hin, der nur deinnem GOtt ganz Findlich zu 
Herz vergeblich) Aepmächtlergeben ? Geh ein, mein 
und plaget; erwede nur Herz, geneuß die füe Ruh, | 
zum Glauben deinen Einn ‚in Friede ſolſt du vor dem 
wern Furcht und Weh dein Vater ſchweben: Die Sorg | 
ſchwaches Herze naget; und Laſt wirf nur getroft und | 
rich ; — ſchau mein kuͤhn, allein auf ihn. 
lend gnaͤdig en, fo iſts | > 
— An 130. Mel Auf meinen l. (So) 
5. Bei dein Herze inif&3 Fofte was es will, ich 
Gedult, wenn du wicht gleich will GOtt halten fill, | 
des Vaters Huͤlfe mersed foll mir JEſus bleiben, |; 
keſt. Verſiehſt du 8 oft „dem thu ich mich verfehreiz |; 
and fehlft aus eignerben: Ich will es auf ihn.) 
Echuld, fo firh, daß du dich wagen, nach feinen Wegen 
durch die Onade färkeftilfragen. |; 
So ift dein Fehl und Finde] 2. Ob mich die Welt gleic 
liches Verſehn als nicht gesifchandt, mich nicht von JE= 
fehehn. ſu trennt, er hilft mir ſie 
6. Laß nur dein Herz im bezwingen, unter die Fuͤſſe 
Glauben ruhe, wenn dich bringen, daß ich gar —9— 
wird Nacht und Finſterniß kan wohnen, im Lichte mei— 
bedecken: Dein Vater wirdiner Sonnen, h 
nichts ſchlimmes mit dir) 3. Es bleibt mir JEſus 
thun; für feinem Sturm Chriſt, der HErr zu Zion 
amd Wind darſſt du er-jit , und gibt mir Glaubens: | 
ſchrecken; ja, fehlt du end-/Stärke, wenn ich ftets auf | 
Lich ferner Feine Spur, ſoſihn merke, ev ſchenkt ja denen |, 
glaube nur. Gnade, die gehn auf feinem | 
"7 So wird den Lich Pfade All 
aufs neu entſtehn, und wirftl 4. Ob ich zwar nichts ver⸗ 
mag 


88 Poftet viel ein Chriſt zu ſeyu 191 
Mag, mem Biofheit auch on. Es iſt nicht ſchwer 
beklag, ſo bleibt er doch die] ein Chriſt. (1 
Liebe, wenn ich mich in ihm Gs Foftet- ‚viel ein Ehrifk 
übe, und Hilft mir. überWine] 8 ſeyn und nach dem 
Den Welt, —— mit den Sinn des. reinen Geiſtes les 
Sonden i ben/ denn der Natur geht 
n Wann man oft woltles gar ſauer ein fich immer— 
‚Dem Sleifch darreichen ſein dar in Chriſti Tod zu geben, 
Geheiſch, ſo wÄrde manlumd iſt hier gleich ein Kampf 
wohl fterben, und in der wohl guögericht, d as machts 
‚Sind verderben, drum lafznoch nicht u: 
ſet und aufwachen, beftreiten] 2, Man muß hier ſtets auf 
ſeine Sachen. R Schlangen gehn, die ihren 
6. Nach überwundneml@ift: in unfre Ferſen brins 
‚Streit, ‚gibt es ja groflelgen ;'da koſtets Muͤh, auf 
‚Bent, wenn man dem Sleifchlfeiner Hut zu ſtehn, daß. nicht —— 
wird Meifter, und Dämpfetider Gift fan in die Seele 
‚feine Geifter ı Sm Ehriflildringen; wenn mans ver- 
Geiſt zu leben , hut Ueber: ſucht, fo ſpuͤrt man mit Dr 
geben, — Zeit die Wichtigkeit 
Wer hier ſich Chriſt 3: Doch iſt es wohl der 
wo, fih ewig darumiMühe werth,, wenn man 
graͤmt, ich will ihn frey bezjmit. Ernſt die Henlichkeit 
Tennen , in feinen Megenlerweger, Die ewiglicd) ein 
romen, HErr Zefa! thu ſolcher Menſch erfährt, Due 
mich führen, und" deinen ich hier fiets aufs himmlis w. 
Spillenlehren. °° che geleget, Es hat wohl 
8 Sch: weiß, daß auch der Muͤh die Gnade aber 
Welt pen mir dis nicht ges Im a vs Lu, daß mans nicht 2 
faͤllt allein ich will es wa⸗ acht %: 
gen, wenn fie mich gleich) 4. Dan fol ein Kind: des 
will plagen, der Fan ja nicht Höchiten fenn , ‚ein zeiner 
verderben, der will mit Chris lan ein Licht: im voffen 
ſto ſterben. Lichte, wie wird der er ſo 
9: Wacht auf! | Shr Men- ſtark fo hell und rein ſo 
gehen all, bürk doch den Ruf herrlich feyn , fo lieblich h im 
und Schall! Was iſt doch Geſichte! dieweil ihn da die 
wenig Ceiden, gegen die wejentliche Pracht ſo ſchone — 
ew gen Freuden, es koſte was macht :. 
woͤlle, ich pi san halten "3. Da wird das Kind den 
—— Bater ve, im: ‚Schauen 
Ms wird 
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132 Es fi * Sdbeſa? Dent geſagt 
wird es ihn mit Luſt ene ii? gut, Das macht mir | 
pfinden , der lautre Strohm Much der und bisher ge⸗ 
* es da ganz durch⸗ bracht. l 
gehn , und es mit GOtt zul 2. Er reicht uns gar nick | 
einem Geift verbinden. Wer Gutes dar, Immanuel, nach | 
weiß, was da im Geiſte Leib und Seel, für Augen 
wird gefehehn? Wer mags A 
verftehn ? 3. Nun Iobet doch den | 
6, Da gibt fih ihm dieſgzunder-GOtt! Mit Herz | 
Meisheit ganz, die es hierund Mund, auch dieſe 
ſtets als Mutter hat gefpäelStund, der und viel gutes 
ret, fie kroͤnet e8 mit ie thut. 
Perlen⸗Kranz, und wird ald 9 
Braut der Seelen zugefuͤh— a er ia 
‚vet. Die Heimlichkeit wird Dank und Lob-Gefang, dem 
da ganz offenbar, die in ihr | Pe immerhin. 
Beten . Mein Mund und Zunge 
2 4 

7. Was GOTT genicht „> füge viel, von GOttes — 
genießt es auch, was GOtt auf alle Meif’, wie e⸗ N 
Belt, wird ihm in GOtt !pErcen Wiu. 


gegeben, der Himmel ſteht 
bereit ihm zum Gebrauch: 6. „alein Herz nun huͤpſe 
wie lieblich wird es doch ſreu ig auf, ſey wohl ges I 


mit JEſu leben! nichts —*86 eh. ‚auf her. Out in 
ber wird an Kraft und — — Gh 5 4 | 
—— i ruch 
Er pt gar unhe verderb, was. bitter , herb a 
8. Auf, auf, mein Geift!l jedem ſterb, wer iſt d — 
ermüde nicht , dich durch die HErren Erb. 
Macht der Finfierniß zu 8. GOtt five Dank in. | 
reiffen, was forgeft du, bapj rwigteit , ihm ſeye Preiß, 
dirs an Kraft gebricht, auf alte Weiſ', er ſchenk unAg ; 
denke, was für Kraft ung Bonn und Freud. 
GO verheiften. Wie gut) 9. Mein Herz das leb ihm] 
wird ſichs doch mach Der hvilfiglich in feinem Geift , | 
Arbeit ruhm, wie wohl)vie er ung beißt, zum — 
wirds thun :,: ihm ewiglich. | 
i ro, Mein Geift fen innig 
132. Mel. Hab ich —— auegeſtreckt, zu geben Chr, || 
8 ſey dem Echdpferinoch immmermehr, dem, ** 
Dauk geſagt, dann ervom Tod erweckt. 




























| Es find ſchon die Toten Seiten 133 
133. Mel. Freu dich fehr, o)ı5. Weil ver Feigenbaum 
er (87) ausfchläget, und anlegt fein 
5 find ſchon die leuten Yoffnungs = Kleid, ſo weiß 
= Zeiten: Drum meiniman, daß ſich err eget 
(Herz; bereite dich, weil dieldie erwünfchte Sommer - 
Zeichen ſchon von weiten Zeit; ja die Blaͤtter zei— 
zum Gericht ereignen ſich; gen ſich m den Trommen 
Himmel, Erde, Luſt und haͤufiglich, wer bemerkt der 
Meer machen ſich als GOt⸗Zeiten Zeich en, wid 
ſtes Heer, auf zur Rache diß Gleichniß bald errei— 
ſonder ſchonen, über die imchen. | 
ISinftern wohnen. 6,. Waͤchſt das Reich der 
| 2. E83 ift alles faft verdor= Finſterniſſen, fo wächft auch 
ben in der ganzen Chriften='des Lichtes Reich, jenes wird 
Iheit, Glaub und Liebe ſind bald weichen muͤſſen, aber 
Jerftorben , alles lebt in Eizjper Gerechten Zweig wird 
telkeit, wie e3 war zu Noalin ſteter Bluͤthe ftehn, wenn 
Zeit, ſo lebt jetzt in Sicher=Ipie Welt wird untergehn. 
Iheit der gemeine Hauf derlDarum freuet euch, ihr 
Ehriften, die im Sünden Srommen, euer JEſus wird 
Koth ſich brüften. bald kommen. BT 
3. Unverfland und Suͤn⸗ 7. Hitet euch, daß nicht 
den=Lebem herrichet undImit Treffen und mit Sau: 
nimmt überhand, die demffen euer Herz, noch mit 
Unheil widerſtreben find Nahrungs = forg indeffen fey _ 
als Sremdling unbefannt, und beſchwert ald Bley und Erz, 
wie JEſus ſelbſt veracht; ja, daß nicht komme dieſer Tag 
ihr Thun fecht in Verdacht. wie ein. Blig und Donner- 
Wie ift denn der Melt zu ſchlag, über die auf Erden 
rathen bey dergleichen Srevel-wohnen‘, ohn Erbarmen und: 
haten? WVerſchonen. 
4. SEjus wird bald felbft| 8. Ja wir wollen deinen 
einbrechen , weil fein Heer Worten folgen, trauter 
ic) aufgemacht, und fein]Seelen - Echaß ! Stöhr der 
armes Haͤuflein rächen ‚Höllen Macht und Pforten, 
das zu ihm ſchreyt Tag und und mach felber Bahn und 
Nacht, darum hebt das Platz, daß dein Zion werd 
Haupt empor zu des HimzIgebaut, und die ſchoͤne Hinz 
meld Thür und Thor, daß mels-Braut von den Banz 
ihr euer Heil umfahet, weilden dieſer Erden möge bald 
fich die Erlöfung nahet, lerlöfet werden. 0° 
J——— ag 134. 
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134 Crge Weisheit, SEfu.Chrifl | 
134 Mil ZEſu meiner. ſcheidt, da du in Peg ‚neue || 
65) gebohren, bift nunmehr: zum | 
Ew weiche, ZESUNeIL erkohren. 
ehriji! die mein rech⸗ 9. Ja es mangelt J 
ter Braut -Schag iſt! Haſtſauch nicht Heiligung, 
du ſchon vorlängft mir Kraft, Lieb und Licht: Du] 
nicht ein Verloͤbniß zuge: 5 weſentlich mir ein‘ | 
— was mein ewig Theil ka 
Iſt Die ſtarke Liebes⸗ ſeyn. 
a nicht mein ſichres Un⸗ To, Aber eines fehlt mir H 
ter = Pfand? Hart? ich nicht hier, daß ich nicht ganz find | 
den Siegel Ring, als ich in mir, der verbundnen Eir) 
deinen Geift empfing? uigkeit unbewegte Veſug 
3. Haft du mic nicht keit. 
ſchon geliebt, ob ich dich) 11. Denn mein Mille Kentr) 
gleich noch betruͤbt? Haſt ſich mohl manchmal aus dir, 
du dene Werbung nicht da er ſoll im Dich eingekeh⸗ 
Bräutigam ! suf mich gezivet feyn, dr re in. das] 
richt © Eine em 
4. Bracht Der Vater meiz] 12. Wie hi mich — 
nen Sinn nicht aus Liebeſler Gaſt! durch den Gei 
zu Dir hin als fein unver verfiegelt haft, daß ich "del 
wehrter Zug den Unglauben ich bleibe, nun ewig in der] 
überwug ? ieberuhn, a 
5. Als ic) mich nun zu Dir 13. Alſo ziehe meinen Sim, | 
wandt, machteft du dich mirigänzlich im dein Mefen] 
bekannt, mehr ald man Verz|hin ! daß ich wie ein Siege 
lobte ſchaut mit einander ſeyn ſteh, und Die) 
vertraut. mir fch. Ei 
6. So viel Jahre, Tag 14: Sch begehr nur in dein 
and Stund, iſt mir deine Herz; ſonſt nicht auf⸗ noch 
Liebe kund ; nnd der Treulniederwärts : Auſſer dir will 
Standhaftigkeit dauret feſt ich nicht ſeyn irgendwo Es) 
auf deiner Seit, 


druͤcket ein. 
7 Mir iſt auch das Hoch⸗ 





























15. D da dieſes Siege | 
zeit Kleid in mir mefentlichiblicb auf den Armen meie | 
bereit „ deine Menſchheit ‚ner Lieb unverrädter ie ) 
JEſu Ehrift ! bie wir anges prägt. ſo lang ſich mein e⸗ 
ogen iſt. 
Diß iſt bie Gerechtig⸗ 16. So daß auch Hein 
—* — die Suͤnde von mir Augenblick mi ch — 
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ne ih “ ae alle En was frag ih 138 
Gemänfcpart ruͤck; mchs ſchlafen Dis. wach⸗ jetzun⸗ 
zu wollen, nichts zu thun, der! Es wache, und gürte 
als in dir, ment Lich! zuſich eilends zu ge chn , dahin 
N jo Jehovah befiehler zu 
N 17.8 Laß dis Site ſtets ve⸗ ah 
er ſeyn in mein Herz ges] 5. Auf, au anf, auf N 
druͤcket ein? Tod und — dem Braͤut'gam ent⸗ 
mach mich gleich deinem Bild gegen! Vegegnet mit Daus 
ind Himmelreich. ken und Reigen am Wegen. 
‚18. Mer will alfo ſcheiden Auf! auf! auf! Nauf! ‚flim- 
nich von der Lieb, die ewig⸗ met Die Saͤiten zum loben! 
lich als ein Siegel in mirlach immer zuſammen hier— 
fießt, und aus GOTT. imunten und droben, 


GOrr eingeht. 1136. Dal. Unſer Yenf, (3 8) 
135*+ Mel. Ach alles RO was. frag ich ‚nach — 
E». lobet doch alle Ge Erden, wenn Ihobah 

ſchoͤpfe den König! dis bey mir iſt! Es muß mir 
Coben iſt dennoch für ihn der Himmel werden „ roh 
noch) zu wenig ; er muͤſſe ſich der Melt und Teufels - if 
ſelbſt in und vollig erheben Ab HErr JEſu, meine Krone! 1 
und. einig in feinen Erlöfeten Komm , in meinem Herzen 
vn wohne, 

Der füffe Geruch) fol .2. Ey was frag. ih nach 
— ſtaͤtig auffteigen. vom Ducaten! reich < genug wer 
Opfer der N bis daß SSit nur hat! Ich ver⸗ 
ſie erreichen die Wohnung achte Ehren = Staaten ! dra- 
des Deren im ewigen ben it Die ‚Ehren = Stadt.. 
Lichter Erzähler die Wun⸗O mein Schöpfer, Hilf Bu) 
berzerfülfte Ö: ſchichte. glauben deiner bloͤden Tir⸗ 
3. Derfehweiger die Thasıtelstauben. | 
ten des HErren nicht mwei-| 3. En was. frag ic) ih 
ter! Entdekt fie; es fpielendem Himmel! Himmels. 
die Morgen- roͤth heiter vomgnug/ wer JEſum liebt! 
Glanze, der. alles Gewoͤlke Pfug, du ſchnodes Welt⸗ 
Be und uns zu Gr Getuͤmmel, da es nichts als 
ruſalems Buͤrgern aan ⸗Unruh gibt! Ich will mich 
bet. dafuͤr ergetzen in den unjicht- 

gl Mohlaufl 3 9 Ere daren Schaͤtzen 

—— Land feydl 4. En was frag ich nach 

muter! Was vorhin gadem Schmaͤhen, N ich 
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9. Reide dich :,; Zion! Lei⸗ 


* 
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136 Zahre vort: 













































ben hellen Mittags⸗Glanz dich ſuchet groß zu mache 






doch geben. ' achte nichts. ihr Gut und 
5Ey was frag ich nach Geld/ bat nicht an den Stuh 
dem Loben ! Darum bin ich des Drachen; Zion, wenn ſie 


fröommer wicht. Wahres dir viel Luft verſpricht, fi 
Lob Fommt nur von oben,miht ie 00 4 
von dem, der ind Herze ſieht: 4. Prüfe vocht 5 ‚Zion Fl 
So viel wird der Menfih nınprüfe recht den Geift, Der 
taugen, als er gilt in GOttes dir ruft zu beyden Seiten— 
Augen. \ thue nicht, was er dich 
6. Ey was frag ich nach heißt, laß nur deinen Stern 
euch-alfen, Himmel, Erde ich leiten; Zion, beyde Das, | 
Geld und Ehr, wem ich was krunim und ſchlecht, 
nur Gott Fan gefallen, Eyſpruͤfe recht: 0) 
was will, was will ich mehr] 5.  Dringe ein v2 Zlon 
GHtt allein will ich berracp-[oringe win in GOtt , jtärkel] 
ten, wenn mir Leib und Seel dich mit Geiſt und Leben, ſey 
serfehmachten. ‚nicht wie Die andre todt, ſey ' 

| fon gleich den ‚grünen Re⸗ 
ben! Zim, im die Krafk 
für" Heuchel = Schein driuge 
Bus: ee a 
16. Brich herfuͤr v: Zion 
drich berfür in Kıaft, wei 
die Bruder = Liebe brenner 








Zion, dringe durch die Pfort,| 
fahre fort 43 


de ohne Schu Trübfal, 



























138 Mel. Kobe den De allen von ihnen uns rau⸗ 
‚= > (23): men woas ſie fängt an, dis 
Fliehet aus Babel! Ihr uns ja ſchaden nicht Tan, 
> Kinder aus Zion gelobt: GO! Laßt Babel er⸗ 
era Ahr — das ſtaunen. 
Heilen an Babel verlohren 
h: achet euch auf, eilet von 3" Mel. Pf. 86..%0b- o 
en Hanf! weil ihr Bl, Folget mir ruft uns das 
be erkohren. Leben, was ihr bittet will 
12 Eilet ihr Rinder! She ich geben, gehet mur den 
eyd ja genugſam N A Steg: Folget, ich 
man hat zu lange die Brüzlbin ſelbſt der Weg, folget 
te von Babel gefogen, manjmir von ganzem Herzen, 
uft euch zu: ZSlieht Die Ba⸗ ich benehm euch affe Schmer⸗ 
jelijche Kuh, der ihr zu viel zen; ; lemiet von mir insge= 
abt gepflogen. mein fanft und reich von 
13. Rettet die Seelen. man Demuth ſeyn. 
ieget je ſonſten verdorben „| 2. Ja HErr Set, dein 
ſuchet die Spuren der Alten Begehren oft ich) billig. Dir 
’ lüngftens geftörben ,. Dielgewehren, weil ich weiß, 
etzt find da, wo man fingt, daß der kein Chriſt unter 
Halleluja, non JEſu theuer uns zu nennen ifb, der fi) 
— re le lannoch pflegt. zu ſchaͤmen 
— ihr merderben —— Laſt auf ſich — neh⸗ 










| a die wir Yerufen. iin Yopi dag man di —— 
m Geiſte der Liebe zu flam⸗wandeln ſoll. 


Blinden, amp kommet zu ud ic) Stärke, zu solle 
zauf 6 ‚doder des Komge bringen gute Werke, bir 
kamen. ei: Luft; ya felgen nach 2 

Es Alan eethönen, mann Dich, mein: Dr ic) bin zu 
Be He Ckimmen eakbinac : Seh ih ſchen auf 
halfen , "Babel Die finige ifiguten Wegen, muß ich bald 
ndhch zu Grunde gefallen mich niederls Sen &r} Did su 
je diegt dann da, die fonft ſo lieben, o mein Licht ! fecht 
raͤchtig ausſah, da wir n nen Kräften ist, 
jaunder. son lallen. ° "| 2 Swar mein Geh wird 
6. Zauchzet ihr Himmel Hofe be w pgen, aber bald 
haltet als helle Sa nun Fleiſch betrogen 
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für, 
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Zliehet aus Babel , Folget mir, ruft uns 137° 


ken, verlaßt den Kauf der 3. Aber, HENRI Wo 


— freut euch, ihr Seelen wann die Wolluſt tritt. herz 


— —— 


— 










gem, Ehr a BL, über =,grofje.. 
ſammt andern Sachen. wolzjiür ud gm, erhen tre 
Ion. ſich zum Hetten ma⸗da ‚Bein... * z beige HN 
chen. Geitz und Ungerech⸗ But une, worb DRS, ai 
tigkeit, Formen. a au die-[ite Gut 
x Sweit — er: uns auch i in, 0 
Ach wie ſch id), doc) Schranken ich laufen 
ein Rennen nach den —J——— manten,. Daß, tins fi 6 
die wir: Fennen,, ebe dog ud Srcuntlipkeit ‚fert, Di a 
die. ſchnode Melt uur den knupf in Diefer, Zeit ; Bi 2 
Keichthum. und das. Geld „imand feh in dieſem Ei 
and; dem, HErzen,, der. daswohl zu leben, hier, zunkefe 
Leben nach dem Sterben uns Chriſt u s gebet. ver nal 
will geben, ſolget niemand I ge. Las ‚fein De) 
n der That, ob mans. gleich —* | — 


gerfprochen hat. JEſu 9 — 
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— 
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6. Aber, HErt ; ich 3 Reben; ; Dei Schritte 
nicht; laſſen Dich ‚mit, Freui⸗ find. ganz eben Eu 
den anzufafen, hilf, mir guaͤ⸗ Stapfen del her. "Ang 
dig, ſtaͤrke mich, ſteif und ich über 5 es 
feit zu. halten “dich ;, jener) deß ich im — Fee 
Mege laß mich fahren, nur den meinen Ama 3% ih 
mit die will ich mich pga⸗ finden; zeig, Herr di 
ven, ‚jener Wege ſind Berlormen Smecht «le Sreg’ih 
trug, wer ‚dir ‚folgt der hat Wege "Ss 
genug. . | 11. Laß mich deine Gnke 
7° Su.bt 14 6or und herge⸗ de Toben inen Zi rn 
sangen. uicht, ‚mit — mßu führen, d ich nd — 
Se ud Prangen, nihlUnfchuld. AR ind ieh 
Hader, Zauk und Strelt, bey den — KL Re! 
fand nie Barinberzigfeit. Hilf daß ich nicht ame" 
‚Bib, daß wir als Hausge⸗ Freuden, fondern au 
nen, dir zu folg gen unper-/Greuß und. ‚Kuiden, — 
droſſen wandeln in der Tu⸗ſſo manchen. EHE 
gend. Bahn] wie du haſt vdor Etreit ir zu folgen 
ung gethan. reit 
wie biſt du doch 712. uf ich, BAR boch 
——— unter jemm ſchnd icht derdrieſſen "Angft uMd, 
en Haufen, damals, als Tuͤbſal zu —— | 
der Siaten Mast dich: | BE Ka gie Ran | 






















15 20 





1.0000 Br ihr Glieder und Gefpielen 139 
ft ein zechter Martersplan Muͤh wohl wer), wei cr in 
ya man muß in Doruern dem Greutzes- Garten und 
vaden, und mit Elend Ken höchite Gluͤck beſchert: 
eladen, da daun laufendO! Drum laſſet ums aufs 
ederman gar zu ſchleunig ſteh'n, und mir ihm von hin⸗ 





















allen fm nen geh’n, auf daß auch die 
13. Ka mie doch mein Welt erkenne, daß man fich 
Ziel auf Erden nicht ſo von ihm nicht trenee. 
ichnell verrůcket werden, daß 3. Splten wir und noch ver= 
ch ja das Gnaden-Licht infaumen, da die Mitternacht 
er Zeit verliehre nicht; ſchier da! Selten wir noch 
ib, Daß ich von meiner Ju⸗ ſchlafend träumen, da der 
y nd bis ins Alter mir die Braͤutigam fo nad; folten 
Tugend recht von Herzen ‚wird nicht hören denn, Daß 
icht zum Schein, hoch laß ſo Biel Poſaunen gehnt Ach 
nigelegen feyn. der Himmel und die Erde 
Hilf mir, HErr! vor rufen, daß. man munder 
gen meinen Laufverde 
hier fo vollbringen, daß ich) 4. Da der ew ge Ueber⸗ 
tieb. in deiner Lieb und der vinder ehmal3 in Der Keis 
vahren Demuth uͤb: Hilf, dens- Nacht als ein Freund 
aß, ich Dir hier vertraue der armen Sünder ſeinen 
md Dich dort mit Frenden Abſchied hier gemacht „ ben 
chaue; jenes gib mir-in der dem leßten Ubendntahl, von 
seit, Diefes in der Ewigsider Jünger Heinen Zahl‘, die 
EN a . Er mit verliebtem Sieben in 
49. Mel. Werde munt (83)3 — Ei 9 ER 
sort, ihr Glieder und Ge=| 5. Hat er ihnen “libergebew 
I fpielen, und wer fonfldie verliebte Liebes - Kraft, 
ven Braͤut'gam Lebt, feht eähivie ein Weintod feinen Re= 
ommt der Freund im kuͤhlen, ben cheiler mit: den Mein- 

ohl dem, der ihn nicht be⸗ ſtocks⸗ Saft, v vll 
ruͤht; feiner, lieben . Angſt nach und mach in 
md Schmerz bricht ſein hen Creutzes Schmat 
jebſtes Jens Herz; drum der Liebe ſcharfes Zeh 
bird Er mit Nachdruck eie mochten allein Tod eutflie 
ein, und ſich gar nicht mehrhen. — 
erweilen. 66.Auf laß uns von hin⸗ 


— 4 NR EN ' N ’ 
2. Muß man gleich auf Ihn nen gehen! war nnd iſt das, 




















och warten r D! 19 iſts der Loſungs⸗ Wort, FHus will 
— a RN nicht 
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pl 23 DR 30, 7m) and mmıR i 






a EEE Geſpieten | 


chtey 
let immerfort, als ein wohlsigurd Mitternacht wird des 


c 


nicht ftille ftehen, nein, ve Ama 


ms 
ihn warten / in · dem trcftehigelingen. 
Creutzes? Garten. Sn) 11. Anechte die mit War⸗ 
„2. Ja hat JEſus uͤber⸗ ten” eilen zu der Zu 
wunden, und das Ereutz zur JIEſu Chrifty deren Sch 
Luft gemacht, unſrer Feinde Fan’ JEſus heilen, welcher 
Macht gebunden, und das ihrer nie vergißt; und wien 
Leben wiederbracht, als de er zur letzten Zeit wacheud 


wahre GOttes ⸗Sohn hafſ findet und bereit wird er 


Er Koͤnigreich und Mron ůber alles ſetzen, und in Ewig⸗ 
ja den Himmel eingenom keit ergetzen. Nhıri 
‚men, und wird num bald 12. Jungfrauen die GE 
wieder Emmen ſinn Heben und in Mider- 
8. JEſus will mit Eilen waͤrtigkeit die Gedult: And 


kommen, ünfer Freund zur Demuth uͤben, mebfE wer | 


I 


Mitternacht, zu der Heinen Herzens Reinigkeit/ füllen | 


‚Zahl. der Frommen, ‘deren 
Herz in Glanben wacht, 
‘aber auch als: wie ein Diel 


ihr "Gefäß mit Del nich: 
den von Im manue lmach 

















denen Die in fremder Lieb, wannder nun wird wieder⸗ 


‚fremder Buhlſchaft/ falſchenkommen. 
Leben, ſich der Weichlichkeic 
etee 
9 Kan die Liebe des Ge⸗allzu 
liebten unſer Herz erweichen nicht beſehen, was uns von 


tlaͤhten bringen traurigen kutzen Glaubens“ Laufijeßt 
"Bericht, ‘daß vir lieber filleluitd "noch Yoitl halten auf; 


J * 


"fiehn , als ein wenig weiterdann der Zuftand, aller From⸗ 
| men fpricht: Der Braͤuti⸗ 


‘gehn, woman mach geſalb⸗ 
"tem Sterben foll en? ewig: 
„geben erben. as 
19, Möshten wir zu Her 
zen faſſen unſers groffen Koͤ— 
‚tige Rath und und jetzt noch 
wargen laſſen danrch der 
VLiehßen Wort und That! 
Wachet, ſpricht der Bräur: 


am will kommen . 


ternacht nicht "weit," und 
wer ſich kaum Glaubig nen⸗ 
net, fpricht Es iſt die letzte 
Zeit, Melt md: Ahglimd 
haben Krieg, und der HErr 

i | allein 








geübtgr Held ziehet er hingus Braͤut'gams Zukunft ‚briur | 
‚‚3eld ,' wo die Feinde guf gen „, und den Klugen, wiꝛds | 


Degehren eingenommen, 


— —— TE 


Ehre 
>Iz Auf! Laßt und von 
hinnen gehen, ihr Berufnen 
alfzumal !’laffer uns doch 


wicht, DI fo mürfen die Be⸗ſdes Lammes Mahl in dem \ 


14. Selbft die Schläfrige 
eit befenner , daß die Mit= 






















































in giebt ©i gi En en vier rag "oo Ta, und folg 
hn und. Baͤten vor dann ALLE 2 Dun Fi 
















on ui Een as | u] 

GRAU i 30 9 

ul Eiche? ad). Kriede : Ad 

All n lieben Os girlicher,. riede, vom 
— walten. ala) IBater och: — um. ‚A 


rag deinen: En, hir h 
Cd: waß er zeuget in feinen 
Bor; ‚weil dir fein” © in ) 
mie feinen; Willen Mi ver-je 
1 schweiget »: Wo 
dicht von dir — ei p Seelen. — 
Daoͤmpf micht des Geiſtes Un⸗ verlengnen und „9 
terricht „ frag deinen ‚SS, hangen. ;, 
da hohl Bericht. 24 | er ichte.de wegen, 
Frag deinen GOTT) liebende Seele! ‚Dein, Herze 
hn dich führen, ſo wird im Glauhen zu Sep: nat, 
"die Morgennöth anfgehn; duwas da iſt droben bey 
wirſt ihn Feuer ve ichlich flo, ermähle, | ve a 
foiren, imd bald am Tages ſelbſt und d ro 
Lichte ſtehn. Drums frag! Ylanız nimm auf D 
dich ſelber niemols nicht „Nanfte Joch Chr; 
frag; deinen BD da Hohl ſo findeſt du ‚Ren —D 
Bericht. REN lichen Friedens : 
ng. Den ‚fein Dracıl. Hal ‚Mahn NR [ 
smichts, trügen ; > das Dunkle des Friedens Biel Some 
fchwärzt: die: Sonne nicht zizen „pur. Ha hr Bas 
die Creaturen koͤnnen luͤgen ter RB rſd 
du ſelbſt haſt dich diß 
bericht · Was ſuchſtd fleißig Ei van Ms ‚fiehr, 
und auffer- dir? Frag. vi 


nn GOTT T m ı Kiebo-Be- für di dar 
gier. ns een Blut 
4s Wohl, — das Zeug- und, mache, 
niß mit dem Worte, Dasıfich lege. — 
| sinefenttich, iſt, ‚feine ei 4. Nun. — * u jhr 
ſo kan in einem Stand ewig Herbunde Ri: 
mc, Orteifein. ‚Mille Dir zus fuͤr ‚gänzlich, feu 
wider ſeyn ſo raucht. dulthum ſeyn weil, 
sale Dinge seht: Drumige Ebſang 
Hart FR x DANN IN HE it A am a Kr 
® Kg ® 
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Den. 


—— Weis lich und fleißigldir nad im Frieden zum 


muſt du dich entſchlagen der Vater hinfuͤhren. tue I 


doͤſen Gefellfchaft und fuͤnd⸗ a — 
lichen Rott, welche ben welt- 143. Mel. Der lieben Sonnen 


lichen Lüften nachjagen ‚|_ Lt und Pracht. _ (19) 


‚weht fürchten noch lieben! sterifch.,. flo. bh inuad 
den heiligen GOtt; denn die mein 


fich zu ſelchen Gottloſen ge- uf JEſu : 
ſellen, die «fahren mit ihnen gen, bekrieget nich hier Leid 
hinunter zur Hoͤllen. und Schmerz, auf Siegen 
‚7. Küchlein, die bleiben)/olget Seegen. Par froͤlich 
ben ihrer Gluck⸗Henne, fie guſgefaßt die leichte Liebes— 
ſchreyen und laufen den Rae Laft das Leiden dieſer kur— 
ben nicht nach: Alſo auch „| en Zeit iſt doch. nicht werch 
See! nur. GESU. nad) der Herrlichkeit... =... 


3 Dornen - Wer 


Beift und Herz? 


senne , dich fündlichen Brut] ,2. Du Fenmeft,. liebfter 


und Belt = Vögel entſchlag, FEſu! ‚wohl der Schulz 
fo. wird auch dein Heilandltern = Staͤrk Vermögen, du 


fein. Kuͤchlein beſchirmen „weißt ſchon/ wag ic ragen 


wen auf dich Melt, Teuſoll, und was: du ſolſt auf⸗ 
fel und Hölle loöfiürellegen. deg auf,:ich halte dir, 
men. dein Will geſcheh in mir 


8 Liebe und ‚übe, was dein DE, San dem. mein 


SEfus dich lehret, und was Wollen hangt » das nichts 
er dir ſaget, daſſelbige thu;lals. was d wilft, verlangt. - 


3. Du 


#7 


4— 
4 


; St D lich. ſoll mein. De 3 ei gen 
delt Teibkt... ulgedu Di 
‚Chr a — der —— er 
je * nd Leiden: Golf idyjoon. deiher Ihe ‚ Deu du 
Ihm ee veſſe ‚inte haſt beſcheiden Im 
ah — die 











3, 

































— dem, * et 
Bes Creißes trägt, wird don u 

—— angelegt 
2 blieb des Herzens⸗ ge 

— Pracht/ wenn End‘ J d — — —9 

End Nord ftets ſchlefen — a A ; 

ir das hewolkte MWeher oolfer Freid nn 
ah, daß feine, Würze hut dungen „da — 

friefen; Indeſſen bleibeft du auf der’ Erden ganz’ “aller 

| * meine Som und Ruh ‚hoch wird ſeyn, und, geehrt 

I Sie: mich mit ihren Richt jwird werden. 

) Be wenn mich des Ereus] 2.30, der HERR wid 

| | 36, Spann .benekt: | N, herrlich werden zu der Zeit 3 

| 75, Denn du ‚mein GOtt weit und breit auf. der ‚galrz 
bift- Som und Schild derzen Erden. “ Sein Crlant: 
Glaubigen auf Erden , Dielniß wird Bed eden. ‚alles in 
deinem Creutz und Marter⸗ Land⸗ ſeine Hand Y 

| Sifd hier ſollen “ähnlich. wer⸗ weit ansfireken. A 
Heir,.eh fie die. Herrlichkeit) 3. Alles Vott wird in 
mit ihrer Kron erfreut, undſerkennen und ihm gern ſei⸗ 
der Gedult die Valmen nen HErrn, E GOTT und 
bringt, die ſie nach Sieg des deiland nennen. Keiner 
— ei 7 Ieird den andern’ lehren weis 

| in’ Herz Tan diefelten fie, ſpat und früh, ‚Ent 
geben: „Chr — JEſu! Nfaſt ſelb ft werden höre. 

| richt affen, So Kommt dur ds. ‚Alles Volk Wird 

liehe aſt denn Bert: MWerkgerechte, und den Heim 







m „sein Wohlſeyn hoſſen ? dlenen rn; 
| SEfu hier gehoͤhnt ‚iMnechte. DE 

| Er Jet u dort gektönt : hundert ohren — vers 
mit get u hier ’ang. Creutz sucht find verſlucht bon den 
| Be — Rue -Schaaren., ns 
| erqui ee 5. D in Goitt ‚Bird en: 
Wehlg om u wi 9 in! Reich Sun, And rs 3 
Be, — “ ige tk 8 











: 3* es 1 
I Soelich ſoll mein Herze ſpringen 
dleich Satans Reſch ſin zen den ihn alsdanıı, baten Any. 
uud zeruichten. Er wird vielclalles. Volk der Erden wird 
Völker firafen, und das Hrerlin. feinem Lobe gruͤnen alle⸗ 
das ſo ſehr boͤſe iſt, wegelzeis, amd. mit Freud ihm 
EN Mena ne. rd, Jalleine dienen. sibnan | 
5. Dann wird-Ffaelig| 12: Danı wird niemand | 
Saamen allzunmal, deren Kriege fuͤhren. Salomon 





















Zahl GOTT genenntmirlanf wem Thron wird im 
Namen, werden zu dem Fried regieren. Ja es wirds |t 
HExru hekehret, und zuslin folchen Tagen Wolf und: 
gleich in ihr Reich wiederlkamm wild und zaͤhm ſich 
inzeſhrreeee gar wohl vertragen. — 
7. Babel wird mit groſ⸗ 13. Dann wird jederman || 
ſem Knallen auf einmal inſim Echatten ımterm Baum 
die Duaal tief hinunter fale[finden Raum und mit ſei⸗ 
ten; dann wird Zion 'auflnem Gatten unterm Wein⸗ 
der Erden aufgebaut untjitod ficher feßen , umd mit: | 
als Braut, „zubereitet wer⸗F re ud ſich -allezeit an der 

ET au — Frucht ergetzen. ar 

8. Sie wird wie die Son⸗ 14. Es wird. diefes Reich 
ne glänzen „weil ihr GOttſfloriren taufend Zahı, uhnı 
Sebaoth wohnt in ihren Gefahr, weil Fein Feind zum | 
Grenzen; and ihr wird einjfpühren. - Es wind dieſer ji 
Waffen flieffen von demighlönen Rofen jederman “ll 
HErrn nah und fern, allenhangen an, und ihr ſehr 
zu genieſſen. liebkoſen. 

9. Alsdann werden zu ihr/ 15. Dann wird der Ges 
laufen mit Begier fuͤr und rechte blühen ewiglich, er 
für groſſe Voͤlker-Haufen, wird ſich nicht umſonſt be⸗ 

and mit Iſraels Geſchlech⸗muͤhen. GOtt wird ſeinen 
1, GOTT dem HErrn Weinſtock ſegnen, und — 
dienen gern 'haltend ſeine Th a u feine Au mildiglich 
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Nechte. beregnen >» : ER 
10. Viele werden einher: 16. Es wird auf dem Acker 
ſpringen und den HErruſſtehen fein Getraͤid allezeit 
herzlich gern viel Geſchen⸗ luſtig anzuſehen, ſeine Kelss | 
fe Bringen ‚Alle Welt wird|ter wird ſtets triefen er thut | 
ſich bekehren zu der Zeit undlein Oel und Mein, Trauben >! 
mit Fremd. GOttes Gnadeſund Oliven. BEL 
17. Seine BA une brin ⸗ 





ehren. —9— — ————— 
174 Alle Könige die wer⸗lgen Früchte, u 
wm; au 
* * 4 














er ihr Völker | Beuth Ennein _ Er 
‚Jauf5 men) jedes Momdienlzuigerm G Se 
Lichte · Es ſteht auch feisl 2. Gott fahrer mit Sauchz 
Blimmen = Garten ſtets imſzen und hellen Pofaunen, lob- 
Flor, bringt hervor Blumen) finget , Tobfinger, Lobfinget 
mancher Asien. dem HErrn/ der Höchfte iſt 
13: Dann iſt aller Fluch Konig,/ die Völker erſtaunen, 
verſchwunden aus der Welt lobſinget ihm kluͤglich lob⸗ 
GoOttes Zelt wird in ihn ſinget ihn geru 

efunden,, welcher alle Br A. Der Höchfte. ift ‚König, 
er feguet, und das Laudſein Herrſcher der Heyden, 
mit Beftand früh und‘ ſpat Er fißer auf feinem geheilig- 
Be. IR ‚ten Stuhl, und fchmettert die 
195;D wohl denen Die er⸗ ſeine Regierung nicht leiden‘, 
reichen Diefe Seit, da das mit ſchrecklichem Eifer zu 
eid muß ‚der Freuden wei⸗ feurigen Pfuhl., 

‘hei, wann Jehovah ſelbſi 5. Cr ſammlet die Füge 
Jetfchienen ohne Wolk allem ſten und Völker der Erden 
Bolk — m a Volke, zu Abra⸗ 
— | — — da wird. 












Bu — man a amd —— 
ogſang höre n, und opfert 


dir willig im heiligen. 
— 





— iR — at don: ee 

ſert mit ſchrecklichem Knall 
Bonn a ſieget und wirfet 
die Voͤlker zur Erden, und⸗ 
eget die F — zu unſerem 146, Mel. Mi nach GB). 
[Buß ». die. Herrlichkeit Fa-l(ILedultigs Limmlein, 
obs ſoll herrlicher wer⸗ JESU Chriſt, der du 
Jenni) Haben fein Erbelall argf und Pagen al 
| 6) in BR 


| 7 
RD na Rn Kar a han Ball an Ah aa Rz 


— 








— — fi 3.44 an hair 42 
Od 
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Augen ftehn voll Thraͤnen ‚feiner H ge⸗ 
der Mund ‚serblaßt,.,nuft Nprung 





Re He TON TER 
boller Sehnen. »D-SEfulein,jin dem Sand, und mahlen 
mein Frenden = Schein 4.:Duifich an ihrem Rand - mit 
kanſt mic) nur erquicken Schattenreichen Myrthen; 
eerzeuch Doch nicht mit deis die Wieſen liegen hart das 
nen Licht, mich gnaͤdig an⸗ bey, und klingen ganz. von 
zublicken. uſt Geſchrey der Schaaf und. 

le hi vor ern ET re u 2 
jr48. Kommt her zumir.(37)] 6, Die ‚unverdroßne Bies 
KO yeb aus mein Herz undlnenfchaar fleucht hin und ber, 
ſuche Freud. in dieſer ſucht hier ‚und. dar ihr. edle 
Jieben. Sommer-= Zeit, an Honig-Speiſe: - Des füllen 
peinen GOttes Gaben: Wenn ſt ocks ſtatker Saft, 
hau an der ſchoͤnen Garten bringt taͤglich neue Staͤrk 
Bier, und ſiehe, wie fie mir und Kraft in. feinem ſchwa⸗ 
Ind Div fi) ausgeſchmuͤcket chen Keiſ. 
aaben, at | 7. Der Weißen waͤchſet mit 


D 


12, Die Bäume fehen vol-/Gewalt:, dartiber. jauchzer 


fer. Laub, das Erdreich desjjung und alt, ; und rühme 
IEet feinen Staub mit einem die groſſe Güte def, der fo 
en leibe.. Narciſſen uͤberfluͤßig labt und mit fo 
nd, die Tulipan die ziehen manchem Gut begabt: das. 
9 





| nn 88 Ip Felder kan und mag 
3. Die Lerche ſchwingt ſich nicht ruhn, des groffen GS 
2, Die Luſt, das Taͤublein tes groſſes Thun erweckt 
ucht aus feiner Kluft, und mir alle Sinnen Sch 


acht ſich in die. Wälder ſinge mit, weun alles fingt, 


Die hochbegabte Nachtigallund laffe, was dem Höchften 
sgept and. füllt mit. ihremiflingt, aus meinem Herzen: 
Erhalt Berg, Hügel, Thalrinnen. | 

Ind, Felder. N — — RE 
14. Die Ölude führt ihr 





hier fo fchon, und laͤſſeſt uns 


ee 99609) opt 
re 2 En 


7 


iel fehöner an, als Sa⸗ menſchliche Gemüthen u u 


Pelklem, aus, der Storch ſo lieblich gehn auf diefer 


font und bewohnt feinlarmen Erden, was will 


Dans, das Schwaͤlblein doch wohl, ‚nach diefer Melt, 


heißt ‚die, Sungen : . Denlort in dem feften Hinmmels- 
hnelle Hixſch das leichte Zelt und guͤldnem Schloſſe 
ſeh, iſt froh und kommt ausiwerden, — 
en ’ 10, Welch 


lau dal ESTER ENT aa A a1 ar Abd Ei nei la nu" in m Nana 











148.4... Gelobet fenft du, IEſu Chriſt 


10: Weich hohe Luli, we | a m h bis zu 
Fragen 













Shrifti Garten feyn, wie 
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8. 
Et 
—I 
en 
ZT. 
n 
= 
= 
255 
— 
Ba.) 
: ACH 3 
= 
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Chriſt! daß du Menfe y 
Jim gebohren bift, von eine 
ge meine Palnen ; fu wolt Jungfrau, das ift wahr, Def 
ih nach der Engel Meiffreuet fich der Engel Schaayf 
erhöhen „deines Namen s Halleluja. | 
Yreiß mie, taufend. ſchoͤnen 24 Des, ewgen Vaters ei⸗ 
falmen, 0 jnig Kind jetzt man in, Ba 
"12. Doch gleichwohl will Krippen findt, in unfer ;ank 
ich, woeil ich noch hier trage mes Sleifch und Blut vera 
dieſes Leibe och, auchifleidet fich das ewge Gut 
nicht gar ſtlle ſchweigen Halleluja. Ban. 
mein Herze foll fih fort. 3. Den aller Welt= Kreifl 
und. fort au diefern nd anjnıe beſchloß, der „Liegt, eh 
allen Dit: zu deinem Lobe Marien Schooß , er iſt 
neigen. 70° Rimdlein worden Fleiny de 
13, Hilf mir „ind fegejalle Ding erhält allein, „Onhl 
meiner Geift mit Segen ‚Iehja. 00.0 5, 
der som Himinel Fenft, daß 4. Das einge Licht, geh 
Re dir ftetig biͤhe Gib/ daß da herein , „giebt. den, bit; 
der: Comer beiltet." Ondjein'n-neuen Schein, eg leug 
in meiner Seen frirh nd S 


> 


— 1 2 wohl mitten in ‚der Nahe 
ſpat vel GaubeßzFruͤthte und uns des Lichtes Kind 
ziehe. GE macht, Halleluja. 
" 1744 Mach rin; mir deinem) 5. Der Sohn bes Batersg 
Seife Nayıt, daß ich di GOtt von ‚Art, ein. Saft, M 
werd en-gufer Baum / und der Welt hier ward, er foͤn 
W "mich wohl bekleiben: uns aus Dem. Jammerihal 
- Beleife, daß zu deinemlund macht ms Erdbendh 
Ruhm ich deines Gartens ſeinm Saal; Hallelujal — 
foßne Blum und Pflanze 6. Erik auf Evom fort) 
ch bleiben. _ 9 [men ar „Ddaß erramferfich 
"15. Erwähle nich zum Pa- erbanın „und hindern Him 
A ne Are BERLIN Salon 
3 ER, | 


14 
ji 
| 
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et 
ö * 


| 









— he reich, und einen] 
eben; alle Ra ir 
ji; a: va r alles uns Sn \ 
| ‚dein: groſſe Lieb. EN Br Being Kieb mir ble⸗ 
rigen; an fs — freut fich alle Ion Wachsth im ‚sieh, daß. 
| Ihriftenh eit, und dankt ihm h, "oo heiffer Trieb „ stets 
eß in Beigfeit, Halle. möge brennen ; Die Fee. 
seo M. Nun fi der Z. (51) vermehr, DAB, &8. das fremd 
IS je müder Leib: zu deiner vergeht, nnd, raliche ieh, 4 icht 
Ruh, dein Sefns ruht mehr 3) — 44 
hie, A die Serdroß- we h Sehne, Bu 
ac ; . — Lohn empfah wag, mich ab⸗ 
2 or "hab ein "anadigs wendig gemacht. biäher aid 
Kor get sr, GOTT deiner Meisheit Lehr, mac 
| ? mich 3 „Defto, mehr ale 


ein Schutz mein Rath, 
4. — Ki ‚mich, — 























bein ſich der Satan gleich 
Import). wohl- Sr der) Sr 
Eſum hat. je ; x 
Diß Wort ff I — 
—* u an — O reine, ger — 
lles fiuſter it, wo dieſer ne ‚in ae ſo — 9 ich 
Dchild‘ ft, da zerbricht del! allen. püri N 
gen Keindes a dten 
. Auf dieſes Wort ſchlaf * Geiſt, Leib und ‚Se ic 
Boy ein, und ftehe wie, Di nun ganz empfehl; ‚falb 
rauf, das’ foll die Mor. mich mit deinem Del, ma 
base feyn, beym fhen dwr recht heilig, und gib, 
beugen? auf 0 Paß ich. Dir in mir wefent= 


5 Der Schlaf, des Tode⸗ lich anhange ewiglich — 


7— macht aus mir Noolse trenlich, 
= Bild, ich ſchlafe do) 7 Mel. Fahre 9— 
Il Haie wacht: Komm = Ele \ Sahı — —— 
laub an. (5% OT, Er BR 
En ir, weiter du wie 8) eo u an. Dein en. 
Br. Eitadch heran. 13). © 3 Ber ein Hille 
lan. woller Kraft freundlich Beier ‚uf ihn an 
k mach Deimer Eigen⸗ in deiner Noth,, ſo wird Deine 
—* ud Lichtes Doch Ceelgenefen. Zion, im Neth, 
h kan mic) aime Made !Ungft, Dyaal,, Schon „auıd 





— 









nß alles weich, worin SR an BD Hr 
a sur Zu 


M Ar KA A 20 Zu 3 af Bun nt) 























330 Glaub an GOtt:, Glaube, Kicber Hoffnung _ | 
2. Halte ftill :,: ‚Zion, — und ſtreit für ihn Nlaß dich 
nur fein ſtill! es mag: Leib nicht die Feind erlegen! auf 
nnd. Seel verſchmachten; das Kleinod richt den Sinn; 
denke daß es GOttes Will, JEſus iſt dein Schuß und 
on muſt feine Zucht hoch Segen! Zion, wilt dw | 
achten! Zion! Sie gibtigern: zur Herrlichkeit, ey ſo 

Kraft und Himmels- Bull ;jtreit‘! ” 
halte Kill i,; 8. Ruh iſt dort: Zion, 
3. Daure andy: Zion Fried und Ruh iſt dort 
daure tapfer aus! Wennſwenn wir haben uͤberwun⸗ 
die Truͤbſals ⸗Fluthen ge⸗den, geht es zu der Ehren⸗ 
hen, und der Drach ſpeytPfort; und nach vielen Trau⸗ 
Feuer aus, muſt du feſt beyſer⸗ Stunden, Zion, kommt 
JEſu ſtehen: Zion, bey vielſdas Schifflein an den Port, 
tauſend Sarıpf und EStraußſRuh ift dort :,: | 
daure ans! nn 19. Und die Kiron :,5 Zi— 
4 Seuk dich ein: : Zion ‚on! Die unwelktich ift, dieſe 
ſenke dich tief ein in Diewird dir IEſus geben, wenn 
Liebe und Erbarmen! Esſdu alles eingebuͤßt, und ges 
kommt wieder Sonnenſchein, wagt Leib, Gut und Leben! 
von GOTT freundliches] ı va, du befonmft den | 
Umarmen, - Zion, in die Gnaden-Lohn, und bie | N 
Lieb und Gnad allein fentigron I3,: 
dich ein 3,3: 10. Merke diß 3: Zion 
5. JEſus lebt::: Zion Umerke dieſe Wort, daß 
denke, ICſus lebt! Und du nicht werth iſt dieſes Leiden 
fol auch mit ihm leben !jener Herrlichferen dort, 






—3 dit Gnad wm: Gnade denen n des Heils in id; | 
geben ! Sion, diß if, was gewiß, merfe diihl:, a 
dein Het — Se us ır. Gloria :,3 —* Preiß⸗ 
lebt :,: Chr und Gloria ſey dir, 
6. Diekr ſiegt 2. Zion groſſer GOtt, gegben, in 
unſer Held —— fügt, —— Ferne und auch nah laß 
dur ihm laͤßſt im Din ſtreiten; — dir zu Ehren leben, daß! 
ſein Geiſt iſts, der das ber ich teudig jing ; Halkiuja! | 
en Hu dich will von Gloria:, 4 
Ott ableiten Zion , diefirl Bl A | 
Jẽſus ſo lang — bio 153. MelıLiebiicrJEfn. (4x). | 
fi 85 laube, Liebe, Hoffnung: 


Sega 
7 En fo fkeit, Zionhaufl- find: das Geſchmeide 







| gwum“ RG zuftieden unde ſey fell! _ n3t1. 
Hahrek.] Shrifien ; und mitigehe, und: ich, aus rechtſchaff⸗ 
* muß GOttes Kind ſich nem Triebe und auch den 
bemuͤhen auszuruͤſten. Wo Naͤchſten ber is > due 
man GOtt will eifrig die⸗ de meine Hoffnung 
nen da: muß diefes a ver, ſtaͤrke ſie in allen se 
nen He — then daß ſie Dich nicht fahe 
2. Glaube legt — erſte ein laͤßt, wenn Du mich 
Stein zu des Heiles feſten auch wolteſt toͤdten. Laß 
Grunde ſieht auf ICſum mich durch ihr Fern— Olaf 
nm allein „und befennt mit ſchauen, und auf das, was 
Herz und Munde ſich zu ſei⸗ kuͤgftig bauen. 
nes. Geiſtes Lehren, Iapt ſich 8. Glaub und Hoffnung, 
feine Truͤbſal foren. = 1 hoͤret auf, wenn wir zu dem. 
grogiche muß: des Glanz Schauen kommen; doch die 
bens Sruht GOTT undlRiebe dringt: hinauf, wo fie 
| ich Denn Nächften zeigen ‚A rfprung hat genommen, 
unterwirft ſich Chrifti Zucht „Mich da ward ih erſt recht 
und gibt ſich ihm ganz zu lieben, mich in im Lieben * 
ige, lbaͤßt fi) in allem uͤben. — 
Leiden nicht von ihren IEſu inet: 
ſcheidnn diesen —— GE mar 
I34: Hoffnung: macht, — tie, ib dich zufrieden und 
be Muth, ale Noch su fen. ftille in dem GOtte 
berwinden, und kamin der deines Lebens! Fur ihm. ruht 
stefiten, Fluth als ein — Freuden ie ohni ihn 
ſter Auker gruͤnden · Mas moͤhſt du dich vergebens 
ſie ‚er — — iſt dein Quell und deine 
Im Sonne ſcheint taͤglich heif; 
Een — ze deiner Wonne. Gib Bi: 
J Der du hit mein 1.56 zufrieden. 
ind GOtt ach. bewahr ka (SG iſt soll Lictes, h 
nir den Glauben, mache du Troſt und Gnaden, unge⸗ 
den Feind zu Spott, der mir 
vill —— beued rauben 










































wo. er „Neht, bus dir ‚eis 


Vrgeheei. uud; „Ben ı el Dem: es, ra "Ehmers r 
ISocht nicht Khwächen.u: eng Errußg, Nugfes und 
16. yorpebe urn Liebe. vein Noth Tan er bald wenden 
Sa ſie nieht ihr: Schein bez]; ‚ja auch den Tod hat er ie 
liche, flößendeine Kraft mir, Bun Sit dich zufres 
Fan daß ſie mir von Herzen den. 
ea S 2 Die 










ͤxbten temen Mergens,. 





152 Gib dich zufrieden und fen ftille 
3. Wie dirs und andernjren wollt und nahren ? per 
oft ergebe, iſt ihm wahrlich dir das Leben bat geges | 
nicht verborgen, er ſieht und ben, wird auch Unteryalt 
fennet aus der Hohe derivefchehren. Er hat em 
betrübten Herzen Sorgen, Haund voll aller Gaben, 
er zähle den Kauf der heiſſen da See und Sand fi) muß 
Tohränen, und faßt zu Hauf von laben. Gib dich zus 
all unfer Sehnen, Gib dich frieden. 
zufrieden. — 8· Dir allen Voͤglein in 
4. Wenn gar Fein eingerden Waͤldern ihr befeheide 
mehr auf Erden, defienines Koͤrnlein weiſet, der 
Treue du darfft trauen, Schaaf und Rinder in den 
alsdenn will er dein Treuz/geldern alle Tage traͤnkt 
fier werden, und zu deinemjund fpeifet, Der wird ja 
Heften fihauen : Er weißjauch Dich eingen füllen, und 
dein Leid und heimlichs deinen Bauch zur Nothz" 
Grämen , auch weiß er Zeitlourft ſtillen. Gib dic) zu=' 
dirs zu benehmen. Gib dich frieden. 
zufrieden. 9. Sprich nicht: Ich ſehe 
5. Er hoͤrt die Seufz erkeine Mittel, wo ich ſuch, 
deiner Seelen, und des iſt nichts zum beſten, denn 
Herzens jtilles Klagen, und das in GOttes Ehren =titz 
was du feinem darfft erzaͤh⸗ tel, helfen, wenn die Noth 
len, magft du GOTT garlamı gröften. Wenn ich und 
kuͤhnlich fagen : Er ift nichtdu Ihn nicht mehr ſpu⸗ 
fern, ſteht in der mitten ‚wen, fo ſchickt er zu, uns | 
hört bald und gern der Ar-wohl zu führen. Gib dich! 
wien Bitten, Gib dich zu-zufrieden. Aal 
frieden. 10. Bleibt ſchon die Huͤlf 
6. Laß dich dein Elendiin etwas lange, wird fie 
nicht bezwingen, halt anldennoch endlich Fommen, | 
EHStt, fo wirft du firgen ‚macht dir das Haren angft 
vd alle Fluthen einher gienz|und bange, glaube mir, es 
gen, Dennoch) muſt du obenift dein frommen, was 
“Liegen, denn wenn du mir langſam ſchleicht, faßt man 
su hoch beſchwexret, hat gewiſſer, und was verzeucht, 
G dein Fuͤrſt, dich iſt deſto ſuſſer. Gib dich zu⸗ 
ſchon erhoͤret. Gib dich zu⸗frieden. 
frieden. II. Nimm nicht zu Herz | 
7. Was forgft du für Deinzen, wa3 die Rotten dei⸗ 
armes Leben wie dus balsmer Feinde von Dir dichten, 
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14 Gluͤck zu Creuß ! von ganzem Herzen 725 
Top fie nur immer weidlich bier mit grieden abgefahren , 
ſpotten, G0vwirds⸗ho⸗ ſich auch nun in Friede 
ülfreuen, da fie im Grund, 








































ven und recht vichten. SI 
GOTT dein Freund und der nicht kan brechen, den 
deiner Sachen, was kanſewgen Mund ſelbſt hoͤren 
dein Feind, Der Menfch ‚iprechen. Gib dich zufrie⸗ 
groß machen? Gib dich zusdel. 

vieden. > F 
Hat er doch ſelbſt155 · Mel. Older alfes haͤtt· 
auch wohl das ſeine, wenn) —, _ 55) 
ers fehen Fünnt und wolte: & laͤck zu Creutzl von ganz 
ws. ift ein Gluͤck fo Far X zem Herzen; form, 
und reine, dem nicht etwas du angenehmer Gaft! dein 
fehlen ſolte? Wo iſt ein Schmerz macht mir feinen 
Haus, das Fnte ſagen: Ich Schmerzen, deine Laſt auch 
weiß durchaus von keinen keine Laft. 
Plagen; Gib dich sufries] 2. Greußes:Schmach iſt kei⸗ 
RR — Schande, es iſt auch kein 

13. Es Tan und mag nichtlS chimyp fDnben , denn die 

ander werden, alle Mens harten Ereußes » Bande fol⸗ 
ſchen muͤſſen leiden, wasgen nicht anf Buͤberey; 
 webt und. lebet auf Der 3 

Groen, Tan da 3 Unglüd heit Zeichen, für Die auch 
nicht vermeiden. Des Eren-Sanct Stephanus zu Jeru⸗ 







den bis in das Grad. dallichleiden muß. 
wird ſichs enden. Gib dich 
ſriede Reben, unſer ſchoͤnſter Braͤu⸗ 
4. Es iſt ein Ruhe -tag 
vorhanden, 
- 69 wird loͤſen, er wirdiges-Stamm. | 
und reiffen aus ben Ban⸗ 5. Und wie ift er Doc) deu 
den dieſes Leibs und allem Seinen in ber Liebe beyge⸗ 
SBoͤſen. Es wird einmalltyan,, wenn fie bittre Thräs 


aus der Duaal uns ſaͤmmt⸗ zes⸗Fahn .·. 

Le) bringen. Gib dich zu⸗ 6. Alle Zeugen und Beken⸗ 
Bee Me 
15. Er wird uns bringen und die Bande fiommer 


wählten und Getreuen, dielrer Creutzes- goch. 
7* Wohl 


— 





Soundern find der Wahr⸗ 


zes Stab ſchlaͤgt unſte Len⸗ ſalem erbleichen und erbaͤrm⸗ 


tigam, da er ſich für uns 
Ha ums unſergegeben, ſelber an dem Creu⸗ 


der Tod heripringen, und nen weinen unter diefer Ereus 


er rühmen jene Feſſel noch. 


zu den Schanren ber Gr- Männer, fammt ber Maͤrt⸗ 





4. Hing doc) JEſus, unfer 


a u Ban Sat, re PN Gaadki 
154° Glüd zu Creutz! von ganzen Herzen | 

7. Wohl dur, Echweiter] 13. DO! wer will nun nich‘ 

Catharina, dich erfreut die ne Freuden Creutz, Ver: 
Folterbank: Gluͤck zu, Ag⸗ olgung, Angſt und Noth ‚| 

nes und Dlandina! euch er-[fammt der größten Marte 
quickt der Creutzes-gang. 
8. Braͤt Laurentius in 
Freuden doch auf jenem| 16. Jagt die Stimme do 
Feuer⸗Roſt! Fructuoſus fteh:ldeg Lieben und ein einzig Lies 
im Leiden, und Sanct Bin: |bens-Mort , alles was un ‚ 
cenz firgt getroſt. an betruͤben, nebenſt aller 

9. Schet doch die Glau⸗ Schande fort. 
bens = Proben ! Cheledon 17. Drum fo kommt ihr 
Ignatius achten nicht da Creutzes⸗Bruͤder! folget un⸗ 
‚Löwen toben, wie auch Hes|ferm Bruder nach: Komme 
meterius. und ſingt ihn neue Kiez 

10. Die Waldenfer, Tabo der, mitten in der Todes⸗ 
riten, Wielef und Hirony Schmach. ® 
mus lachen aller Echwerdtei 118. Band und Strieme 
Wuͤten, und die Flamm ver: ind uns Kronen, unfer 
ſpottet Huf. Schmuck und Eigenthum ,. 

ar Gluͤck zu Crentz! di fund die Kerker find die Thro⸗ 
lieber Bote der zukuͤnftger nen, Schmach und Schande 
Herrlichkeit, der Gerechter ſanſer Ruhın, 
An dem Tode liebliche Zu: 
fiiedenheit. 

12. Komm, dir Freundin 
aller Frommen! dein Ge- 
daͤchtniß ruht in mir; Fomm 
ich heiß dich ja willfogimen Macht. 
und umfaß dich mit Begier. | 20, Schn wir Doch den 

13. Die ans Creutz gehefteHimmel offen, wenn man 
Wahrheit fist in Majeftärlund zur Marter zieht. | 

jetzund, und die Liebe berrfchrlO ! erwegt, was da zu hofz, 
in Klarheit, die zuvor inlfen, wo das Ange IEſum 
Leiden ſtund. fieht. Ge 

14. 5a im Himmel fteht| ar. Laßt uns bor die Tho⸗ 
gejchrieben der Befennerire gehen, geht aus diefer | 
wehrte Zahl, und der Bräut-|Hhtten aus! Der Stern, | 
gam ruft: Ihr Lieben!den und GOtt laͤßt ſehen, 
Kommt, und halt das Hoch-fuͤhrt uns zu des Vaters 
zeit⸗Mahl. Haus, Bi 






















leiden, ja den aller Ärgften 
Tod? 


Engel bringen, wenn un 

gleich die Welt veracht , und 
wie nut dem Tode ringen, 
Kraft und Staͤrke, Sieg und 


19. Kommet! denn ns 











Gott des Himmels 755 
| 6. Kommt und fchanet, wie 
156. Mel. Unfer Herrſcher, der Hoͤch ſte aller Heiden 
nſer 68827 Macht zernicht, wie er denen 
Ott!der groſſe Him⸗ Kriegen ſtkuret, wie er Schild 
KI nel = König, welcher und Bogen bricht, und der 
) Feinde Heer zertrennet, ja die 
uſre Half und Stärke, unfre| Wagen gar verbrennet. 
Zuflucht in der Roth, welche 7. Send nur ftilfe und ere 
fi) mit Macht aufthuͤrmet kennet, Daß er unfer Schutz⸗ 
mad gewaltig auf und fir GOtt iſt, er wird Ehre gnug 
met. einlegen, wann fein Schwerdt 
2. Darum fol uns nichtöidie Heiden frißt. Denn fein 
Iſchrecken, wenn auch ſchon Name wid auf Erden dermal⸗ 
die ganze Welt hier und da einſt verherrlicht werden. 
und aller Orten krachet und 8. GO der Herren und 
zuſammen füllt, wolten vonlHeerfchaaren ift mit uns 
v8 Meeres Wallen auch die ud unfer GDtt, er ift uns 
Berge gar ernfallen. fer Schuß und Hülfe, unſre 
13. Dennoch fol Die EtadtlStärfe in der Noch. Laßt 
des Höchkten , mit dem Selm Welt und Teuſel toben, 
bens = Brünnelein, wo Die lebt doch unfer GOtt Dort 
heilge Wohnung GOttes, ben. — | 
immerdar fein luſtig ſeyn, — 
GOtt le ; is wohnt 137: M. Komm, o fort. (38) 
darinnen, tens! Wer will f ZOTT des Himmels und 
ihr abgewinnen ? der Erden, Vater, 
2. Sa, die Heiden muͤſſen Sohn, beiliger Geifi! ver 
| zagen und ir mächtig Ko): Tag und Nacht läßt wer⸗ 
nigreich wird mit Schtecken ſden, Sonn und Mond und 
untergehen und Der Erden] icheinen heißt, deſſen ſtarke 
werden glei), auch das Erd Hand Die Welt, und was 
reich muß zerfallen, wenn srinnen ift erhält. 

ED fine Stimm fair 2. GOTT, iO Danfe dir 
foyallen. son. Herzen, daß du mid) 
er. Denn Der Höhe, derjin dieſer Nacht für Gefahr, 
E9+ Zacod if mit und und Angie, Noth und Schmer—⸗ 
Sunpr Schuß, Diefer bietet al⸗ zen haſt hehuͤtet und Dee 
Ion Tenfoln fammt der hoͤſen pacht, daß Des böfen Fein⸗ 
Exxutz Laßt und auf des Lift mein nicht mächtig 
ion as oarlaffen , ihn milwerden if. 

Glaubens⸗ armen faſſen. | 3, Laß die Naht euch 
a 2X ieaner 





Mi GOtt der groſſe 
77 Der 46 Pfaln. 















beißt HErr Zebadth der ii: 












































a BE en ——— 
„156 GOtt, def Scerter, Stuhl und Krone 3 
meiner Suͤnden jeht mitljelbit mich bitten heißt, fü 
Biefer Nacht vergehn, olwill ich dich hier und do 
Hr JEſu! laß mich fin=/herzlic) ‚preifen fort und 
den deine Wunden offenlfor. © 4 
ſtehn, da alleine Hilf und 
Kar) ift für meine Miffe- 
that. OTT, deß Sceptery 
4. Hilf, daß ich mit dieſem Stuhl und Krone herr— 
Morgen geiſtlich auferſtehen ſchet uͤber alle Welt, der du 
mag, und für meine Seele deinem liebſten Sohne eir el 
forgen, daß, wenn nun dein Hochzeit haft beftellt; Die 
groffer Tag uns erfcheint und ſey Dank ohn End und Zahl⸗ 
dein Gericht, ich dafür er-daß zu Diefem Liebes - Mahl 
ſchrecke nicht. von den Zaͤunen an der Gafz 
5. Sühre mid, o HErr! ? 
und leite meinen Gang nachllaffen. 
deinem Wort, fey und bleis) 2. HERR wer bin ich 2 
be du auch heute mein Be—und hingegen wer bift du 2 
ſchuͤtzer und mein Hort, nirziwas deine Pracht ? ich ein 
gends als bey dir allein FanlWürmlein an den Wegen! 
ich recht bewahret ſeyn. du der König groffer Macht 2 
6. Meinen Leib und mei-⸗Ich Staub, Erde, Ach 
ne Seele famt den Sinnenjund Koth; du der HER 
und Berfiand, groffer GOH GOTT Zebaoth : Sch ein 
ich dir befehle unter deine Scherz und Spiel der Zeiz) 
ſtarke Hand. HErr, meinlten; du der HErr der Ewige 
Schild, mein Ehr undifeiten. & F 
Ruhm! Nimm mich auf, 3. Ich grund-böß und ganz” 
dein Eigenthum. verdorben, du die hoͤchſte 
7. Deinen Engel zu mir Heiligkeit: Sch verfinftere | 
fende, der des boͤſen Fein-und erfiorben ; du des Lebens 
des Macht, Lift und An-Licht und Freud: Ich ein’ 
fehläg von mir wende, undlarmes Bertel- Kind, lahm 
mich halt im guter Acht ‚und Frumm, ſtumm, taub und 
der auch endlich mich zurblind; du das Mefen aller 
Ruh trage nach dem Himmel Weſen, ganz vollkommen aus 
zu. erleſen. —J. —4 
8. Höre, GOtt, was ich) 4. Und doch laͤſſſe ſt du 
begehre, Vater, Sohn, heizimich laden zu dem groffen ] 
liger Geiſt! Meiner Bit-Hochzeit- Mahl? O der über 
se mich gewähre, der dugroſſen Gnaden! Sch ſoll 










158. M. Freu dich fehr. (87J] 


















fen, du mich auch haft laden 
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hi | Gott, deß Scepter, Stuhl und Krone 157 


BEE NO AREN 
































zünde Herz und Mund, aus 
den innern Seelen = Grund, 
[aß dein Gnaden⸗licht durch— 
brechen , deine Wunder aus— 


‚dem lieben GOttes = Lamm, 
‚meinem HErm und Braͤu— 
tigam, bey der Engel Chor 
und Reihen, ewig mid), ach! 





ewig freuen, ſprechen. 
Felder, Waͤlder, Baum) 9. Wapne mic) mit dei— 
and Buͤſche, Hügel, Gruͤnde nen Gaben, und zerbrich 


Bag und Thal: Wögel,des Feindes Macht, der 
Thiere, Vieh und Fſche, o dich, JEſu, nicht will ha= 


ühmer, finget, jauchzetibend = Quell zu mir flief= 
Fehr! GOtt läßt zu dem ſen immerfort ans dir; laß 
Mahl der Gnaden das elendelmich Deines Hauſes Gaben, 
Volk einladen. bis ich trunfen werde, las 
6. Wen nun dürftet, folibett. | 
ſich iaben mit der ſuͤſſen Les] ro. Zeuch du mich, dein 
bens=quell; wen nun hun= Mahl zu ſchmecken, aus der 
gert, der fol haben Brods finſtern Erden -kluft; deine 
genug für feine Seel, OStimme laß mich weden, 
ein füffes Mahl und Ort! die fo fehn= und Lieblich ruft: 
da fi) GOttes Harz und Komm, o Menfch, fonım, 





Spels und Trank zum be⸗ zum Brod, davon zu zehren, 
en: nnd den Geift Damit zu neh—⸗ 
7. D dm groffer HEN Rrer. 


kommt, kommt herbey! achſne Ohren zu der Stimm, 
ich bin, ich bin zu wenig die alfo Klingt, die zu deinen 





ach! ich Fan die nimmer⸗ lem, mic) bringt : Laß den, 
‚mehr danken guug , und alfolden du theur erfauft, und 





and folte, und wie ich wohl ja nicht ferner mit den Säue 


8, Laß dir doch diß ſchwa⸗kaͤuen. 

ehe Rallen, das ich kaum ge=] v2. Laß der eitlen Melt 
fangen an, meiner Zungen Getuͤmmel, die, ald Dante 
wobhlgefallen; weil ichs jalpfe, bald wegflichn, von des 
ER | * Lammes 


In des Himmels = Saal, mit micht beſſer kan Und ent⸗ 


Ahr Engel allgzumal! Himziben, und dein theures 
mel, Erde, Kand und Meer, Mahl veracht. Laß die Le— 


Bo rt feiner Braut undleile, fomm ! Komm zur Le⸗ 
Hochzeit = Gäften giebt zur bensquell und Strohm, komm 


aller deiner Keb und Treu 5/Sreuden =thoren, o Sernfae 


ſehr, wie ich fehuldig bin ‚mit deinem Blut getauft, 


gerne wolte. en an den Sünden = träbern 


und König, der du rufjt "11. Defn, ac) öfne mer 


a a a Ai zb u da Ha RE 66 Nr nee —* 339 3 dr Aa — 


pl Ce hin au? 
. 79 






—* RE — u 
Me EHtt ift gegenwärtig” 

Fommes Mahl im Himmel Engel, immer vor Dir fres’ 
das ſiets bleibt, mich nicht'ben, und dich gegenwärtig fl 
abziehn: Kleide, JEſu, in ſehen! Laß mich dir für und | 
der Zeit mich in dich, mein/für trachten zu gefallen, liebe 


HochzeitzFleid : daß ich deine ſter GOtt, in allen. 
Hochzeit = Ehren möge feyren] 5. Luft die alle 


ohn Aufhören, 
159. M. Wunderbarer. (81) 


a. | \ — 
GOTT ifi gegenwoaͤrtig ſund Ende ! 
Laſſet uns anbäten! und Wunder! Ich font mih nf 

in Ehrfurcht vor Ihn tresjdich hinunter: Sch in dir, 


ten, GOtt ift in der Mit: 
ten! alles in uns fehweige, 
und fich innigft vor Ihm 
beuge; Wer Ihn Fennt, 
wer Ihn nennt, fehlagt die 
Augen nieder, kommt, er: 
gebt ench wieder, 

2. GOtt iſt gegenwärtig ! 
dem Die Cherubinen Tag 
und Nacht gebücket dienen; 
heilig, beilig, fingen alle 
Engel Ehören, wann fie dies 
fes Wefen ehren: HErr, 
vernimm unfre Stimm, da 
auch wir Geringen unſre 
Opfer bringen. 

3. Wir entfagen wilfig al 


len Gitelfeiten,, al 


men willig fie) entfalten ‚- 





















3 fuͤllet F 
drinn wir immer fchweben dr 
aller Dingen Grund und 
Leben! Meer ohn Grund” 
Wunder aller" 


du in mir; laß mich gan 
verfhwinden, dich nur 
feh’n und finden. 4 
6. Du durchdringeſt alles „7 
laß dein fehönftes Licbteif 
HErr, berühren mein Ges 
fichte; wie die zarten Blu⸗ 


und der Sonnen ſtille half 
ten; laß mich fo, fill und A 
froh , deine Strahlen faſſen 





ig alzich deine Klarheit ſchauen J 
er Erden mag im Geift und Wahrheit, 
Luſt and Fremden; da liegt laß mem Herz Überwärts wi 











und dich wirken laffen. 
7. Mache mic) cinfältig AR 
innig, abgeſchieden, ſanfte 
und im ſtillen Frieden; mach 
mic) reines Herzens, daß J 





unſer Mille, Seele, Leibſein Adler ſchweben, und inf 
and Leben, dir zum Eigen- dir nur leben. 
thum ergeben; du allein) 8. HERR, komm in mie 
folft es feyn, unſer GOtt wohnen, laß mein'n Geiſt auf 
und HErre; dir gebührt die Erden dir ein Heilighhum 
Ehre. noch werden; komm, DIE 
4. Majeftätifch. Weſen hnahes MWefen! dic) in mic 
moͤcht ich recht Dieb preiſen, verklaͤre, Daß ich Dich ſtets J 
und im Geiß ni Dienſt er⸗lieh und ehre; wo ich Ach A 

42 ARE. RE ler ar BA 
weiſen! Moͤcht ieh, wie dieſi und fich, laß mich dich 
— Nerblicken J 
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| SOdtt iſt mein Heil Eott lebet noch 159 





erblicken, und vor Dir mich 161» 
büden (Ser lebet noch! Seele ! 
| BR was parzagft du doch? 
160. GOtt iſt gut der aus Er— 


DOTL ift mein Heil,ibarmen alle Half auf Er— 
| mein Huͤlf, mein Troft, den thut, und mit Macht 
mein Hoff fuung und Ver-und ſtarken Armen machet 
rauen, der mich durch ſein alles wohl and gut: GDL 
Blur hat erloͤßt, auf ihn kan beſſer, als wir denken, 
will ich feſt bauen, daun alle Noch kun, Beſten len⸗ 
ich hab all mein Zuverſichtſken: Sale! Sp gedenke 
zu dem lieben GOtt gericht „doch: Lebt doch unſer HErr 
dann er verläßt die Seinen EDtt noch. 

nicht. 2. GOStt lebet noch! See⸗ 
2. Verläßt mich denn die le, was verzagſt du doch? 
Welt allgar, und das da i ſolt der DEI oder 
auf Erden, fo trau ich mei=fehlafen, der das Hug hat 
nem HErrn und GDOL LT izugericht ? ? Der die Ohren 
fein Heil muͤſſe mir werden hat erfchaffen , folte diefer 
Dann ich hab all mein Zu= — nicht? GOTT ik 
berficht, zu dem lieben. Gott GOlt, der hoͤrt und jichet, 
gericht, dann er verläßt dielwo. den Sun weh ge⸗ 
Seinen nicht. ſchiehet. Seele! fo gedenke 
3. Die Seinen hat der ge=lbod) Lebt doch unſer HErr 
naͤdge HERR allzeit En ED nody, 
Noͤthen g’riffen, wie Daniel, 3. GOtt lebet no! See— 
und andere mehr öffentlich le, was verzagft Du Doch ? 
hun ausweiſen; drum. habider. den Erden = fireiß ver— 
ih all men Superficht zuihället mit den Wolken weit 
dem lieben GOtt gericht ‚und breit, der Die ganze 
dann er verläßt die Seinen Welt erfället, ift Son uns 
nicht. nieht in and weit, Wer 
4 Nichts mehr begehr ich GOtt kiebt, dem will er ſen⸗ 
Bon meinem GOTT, danııden Half und Troft an aller 
Daß ich möcht. ererben, einlEnden : Seele! So gedenfe 
ehrlich Leben, nach feinemjdoch : Lebt doch unfer HErr 
Gebot, darnach ein ſeligs GOtt noch. 

Sterben; dann ich hab all 4. GHXtt lebet noch! See— 
mein Zuverſicht zu dem liesile, was verzagſt du doch ? 
ben GOtt gericht, dann eribift du ſchwer mit Creutz be⸗ 
die — nicht. laden, nimm zu GOtt nur 
= Beinen 
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Ä ur ec re 2; —2 
60 Gott lob! ein Schritt zur Ersigfeit 
deinen Lauf: ESſtt ift großſer ſchuͤtzen. Seele, ſo gedent 
und reich von Guaden, hilftſdoch: Lebt Doch unſer HEN 

den Schwachen gnädig auf Gtt noch. 4 
GOttes Gnade währet im=] 8. GOtt lebet noch! Se 
mer, feine Treu vergehetſle, was verzagft du dochJ 
nimmer? Secle ! fo gedent Muſt du ſchon geängfter walß 
doch; Lebt doch unfer Hrrlien auf deF harten Dome 4 
bahn; es iſt GOttes Wohl 
















le, was verzagſt du doch Himmel⸗an. | 
wenn dich Deime Suͤnden nach dem "Janıner= (chef 
Eränfen,, dein Verbrechen Friede, Freud und Kim chi 
auält dich fehr, komm zuigeben. Drum, v Seel, ge 
GDLft, er wird verſenken denke doch: Lebt doch unſe 
deine Sünden in das Meer. HErr GOtt noch. “N 
Mitten in der Angſt der I Rh 
Hoͤllen Fan er Dich zufrieden] 102 PM. Mein Herzens. (67 
fielen. Seele! ſo gedenke Sy DE bb! Ein Sri 
doch : Lebt doch unfer HErr zur Ewigkeit ift aba 
GOtt noch. mals vollendet, zu dir Mh 
6. GHDtr lebet noch! Sees Fortgang dieſer Zeit mein 
le, was verzagſt du Doch ? Herz ſich ſehnlich wendet 
will dich alle Weit verlaſſen o Quell! daraus mein Leber 
“und weißt weder aus nochfleuß, und alle: Haade FA 
ein, GOtt wird dennochlergeußt ia meine Seel zul 
dich umfaſſen, und im Lei⸗ Leben. . 
den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 2. Ich zähle Stunden, Zap 
der es herzlich meinet, wolund Jahr, und wird mir af 
die Roth am größten ſchei⸗ zulange, bis es erſchein 
net. Seele! Sp gedenke daß ich gar, o Leben, dich 
doch: Lebt doch uafer HErr umifange/ damit, was fterbf 
GOtt noch. lich iſt in mir, verfehlunggf 
7. GDttlebet noch! See-werde gang in dir, und ig 
"Je, was verzagſt du doch Yunfterblich werde. 4 
Laß den Himmel ſamt der 3. Von Feuer deiner Lie 
Erden immerhin zu Trümsjbe glüht ‚mein Herz, Dah 
mern gehn; laß die Hoͤll ſich entzundet was. in ne 
entzuͤndet werben 3 Laß denlift, und mein Gemuͤth ſich ſ 
Feind verbittert ſtehn; laß mit dir verbindet, daß de 
den For und Teufel blitzen, in mir und ic) in dir, 
wer GOtt traut, den. willich doch immer noch, allıil 
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tt lob! ein Echritt zur Cwigkeit 161 
Hl näher im’ dich vringen, 
1. DO! daß da felber fazloich dort mit mir vermaͤh— 
neft bald, ich zaͤhl die Au-ıen wirft, und mir das Erbe, 
tenblide, ach komm! eb ‚chenten. SE 

ie das Herz erkalt, und 9 Drum yreiß id): Die) 
chs zum Sterben ſchicke Raus Dankbarkeit, daß ſich 
komm doch in Deiner Herr⸗ der Tag (die Nacht) (die 
Ichfeit: Schau deine Braut Stund) (das Jahr) geendit, 
at fic) bereit, die Lendenjund alfo aud) von def 
mgeguͤrtet. Zeit ein Schritt nochmals 
15. Und weil das Del desivollendet , und fchreite hurz 











on innen nah, und ich inlem dort oben. 

iv zerfloffen,, fo leuchter mir) 10. Wenn auch die Hände 
25 Lebeng-Licht, und meine laͤſſig fund, und meine Knie 
amp iſt zugericht, dic) frö-jwanten, fo biet mir deine 
ich zu empfangen. Hand gefchwind in meines 
6. Komm! it die Stim-Glaubens Schranken, damit 
ge deiner Braut, komm durch deine Kraft mein Herz 
fet deine Fromme; ſie ſich ſtaͤrke, und ich Him— 
uft und ſchreyet Sberlant simelwärts ohn Unterlaß auf 
tom bald! ah, Sen ,iteige 
bmme! So komme Daun ,) LI: Geh, Seele! frifch im 
hein Bräutigam, du fennenÖlanben dran ‚ und fey nur 
‘dir bin vertrauet. von der fehinelen Bahn vie 
7. Doc) fey Dir ganz an- 
im geſtellt die rechte Zeit dir der Lauf zu langem 
hd: Sfunde; wiewoehl ich deucht, ſo eile, wie ein Adler 
daß dirs gefällt, daß 
mit Herz und Munpeltiebe, 
ich kommen heiſſe 
inf befiandig ochte meinen 
nf, daß ich Dir komm entzlgen, du haft, weil du voll 
A ebe bift, mich auch ns 
18. Sch bin vergnuͤgt, waun dir gezogen; fahr bin was 
ich uchts kan son deiner hieſſet Stund und Zeit, ich 
fiebe trennen, und warn ich bin ſchon in der Ewigkeit, 
key vor jederman dich darf wann ich in IESU le 

Braͤutgam namen, uͤnd be. BAD DIN. 
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Dr, othenrer Kebensegurit! 
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Heiſtes ja iſt in mir ausgesitig weiter fort, bis ich 'ger 
offen, Du mir aud) ſelbſ lange an Die Pfort, Jeruſa⸗ 


ich o GOttes⸗Lamm! dei anerfchroden, laß dich nit 
| ß 


Luſt der Melt ablocken: So 


flencht, mit: Fluͤgeln ſuͤſſer 


"und dar 12. D ICful'mein Sc 
fe iſt zu Dir ſchon anfgsflos © 


BEST 
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tb 3, ah Ba a ER Be es ‚hi 
. 162 GH lob! es * 99 fen Dant i in 
Ms, Mel, Der Tag ſt bin der Nacht ich ſey in Term fr 
(83 Lichte, jo bin ich frey sank | 
Ott lob! Es ift munzjaller Finfterniß, und mein 
mehr der Tag vollen-Seel der Guaden ganz si 
det, und GDrtes Harz iſt wiß. 
von mir nicht gewendet, deß 7. In bir will ich getrofth 
jren ich mich, fo daB ichiund ficher fchlafen,, du wirſt 
triumphir; mein GOtt ifilmir wohl der Engel Here] 
mein, und bleibt es für und verſchaffen, Damit mein Bert | 
für, in diefer dunklen Nacht verz 
2. Sehr Gnaden: reich hatſſehen fey mit einer. arten | 
er mich heut beſchirmet, der Wacht. —4 
arge Feind hat mich umfonji] 8. Es ruhe auch die hei— 
beſtuͤrmet, der Engel Heerſlige Gemeine in dir, o HErr! ' 
umgab mid) um und um „denn fie ift ja die Deine, bes 
denn IEſus frrach: dißhvahre fie für aller Feinde | 
ift mein Eigenthum. Tuͤck, gib in der Nacht ihr 
3. Lob fey dir, HErr undlmanchen Gnadenzblid. N 
Heiland der Elenden! Lobſ 9. Und nach dem Schlaf 
ſey dir hier und auch an allenſerwecke Zion wieder, dap es | 
Enden. Gib, daß dein Lobloiv dank und finge Lobes⸗ 
hoch außgebreitet werd, im Lieder im neuen Licht und f 
Himmel und allbier auf diesifrohen Eonnenzfchein: Denn | 
ger Erd. dir gebührt Lob, Preiß und | 
4: Ach! bringe deiner Dank allein, 
Kinder Herz zuſammen, 164. Mel. Nun kommt den 
entzuͤnde ſie in wahren Anz] Heiden Heiland. Oder ZH 
dachts -Flammen, damit| Himmel, Erde, Luft und 
dein Nam fey überall ges (35) 
preißt, in wahrer Lie bi: Ott ſey San in aller 
und Kraft, durch deinen Melt, der fein Wort 1 
Geiſt. beftändig halt, ı ind der Sin= fl 
5. Des Tages Licht iſt dei⸗ der Trojt and 
ned Lichts ein Zeuge, ach hergeſendet Ha ö 
HErr! gib, daß mein Herz 2. Was der alten Vaͤter 
fich zu dir neige, da Diefes Schaar hoͤchſter — und | 
Kicht der Sonnen von uns Sehnen war, und was fie ges 
»weicht, bis daß mein Herz prophezeit, iſt erfuͤllt nach 
das volle Licht erreicht. perrlichfeit. h 
6. Dein. Angeficht entz’ehl 3. Zions Huͤhf und Me 
“ dem a ei daß in brams Lohn Jacobs 
er 

















ID beyder Slider u 
tun = Som der 2. Sulugneit uas) De $ Flei⸗ 
J———— Held ſches Sinnen, ge⸗ 
ſich trealic) eingeftellt, - ſchicklches Beginnen, ivr= 
Se willfommen, o mein diſch Reichthum, Hoheit, 
1.01% Hoſanna, » mein'Miecht, iſt ihr Schatz, den 
heil richte du auch eine ſie bewacht. 
ha Die in meinem Herzen] 3. Aber EDt hat an dem 
um, allen , da maus liebt, ein. 
E Zeuch, du Ehren⸗ Ko⸗— Mißgefallen ; Ind beichoh 
Pen, e3 gehöre dir aleldns, was die Welt thöricht, . 
% mac) es, wie da: gerne ſchwach umd niedrig halt. 
[E rein son allem Suͤnden⸗ — B wilſt du dich den 
; Senn. 0 ,Dn. Staub M 
bien nn? ? Dein Tu 
tt en ſolch Shen 





















) jeberzeit Deine —— du ut erhaben 
a) mir ber it: Dora 3 
Tedſte —— meinen er —— —— Ken 
n, wilio ſchwach und las ellein alles dir in allenı 
ebin, und des Srianöifeyn. ar 
Diane Lift ſich 19 hoch an 6. Waaıdein Ders, nn 
nie vermipt. Tenfeg, begehret, wid Ur 
8. Zrite den Schlängen gu dir gewähren: Suche 
5 
05 

























vanr entzroey, d Bid, aller Sefsm 
— ftey ‚dir im —— ‚bieibet 
tm und an felig bleit 
; Jar, 
ne, mean du, 





ohren Mei 
‚font fie in 
4 Ei — 





N — 
7 a Dale 
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©, zutoiber,, as 9: Bilton ehr: und Di Rabe 
l obt das ſchilt Dieierfieigen, gib dich Sen nur 
und er LE war, je An Sen, Riemand hat 
N ehr Sr uͤnd um ae 
N. ; wer 


en IRRE EN 





FERE Freud, FESU, meinelhat kein Ziel: Iſis befchwerzf 


By Sep bift. jverbängt. 


"leide Er af, ’ les unge 


dein ht, ſchlaͤfet ja ſuͤllen, — ö 



























J Gsott wills machen, d | | 
war sehn @igenth um ſchein deut ee m 
10. Zrachtefi du nach Gut ihm auch ein Echmerz. 6 
a Shaͤtzen; laß dich JE- 5. Glaub nur feſte, daß, 
fus Lieb ewetzen. JEſus das Befte über dich befchlofz ll 
Siebe Fan alle deiner Seelenifen fey ; Wann dein Wille 
Reichthum ſeym nur iſt ſtille, wirſt du von Uli 
31. Lieb in Sen, was dudem Kummer frey. 
liebe, üb in JEſu, was 6. Laß dir ſuͤſſe feyn die, 
du ibeft JEſum, JEſum Kuͤſſe, die dir JEſus Ruthe 
laß allein alles die in allem giebet; der fie fübret uud res 
ſeyn. gieret, hat nie ohne Frucht 
12. Wer ſich JEſu ganz beträbet. B 
ergiebet, ohne dei nichts 7. Wilſt du wanfen.in Ge⸗ 
liebt noch über, auge ihm fein, danken, Ey in Die Gel : 
Vergnügen bat, der iſt fefigfenbeit: Laß den ſorgen, de 
in der That auch mergen HErr iſt üb 
13. JEſu, gib mir ſolche Leid und Srend. 
Guide, daß ich dich nur zu] 8. GOttes H ande fint 
air lade; an dir babe meizjaht Ende, fein Vermoͤge 
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Seeligkeit. lich ; ſcheints gefaͤhrli ch ; dei 
nem GOTT ift nichts 7 

166. M, Ecelenzweides (66) |y:c1, — 

(on wills Made? daß! 9. Seine Wunder find sal 

die Sachen geben wielzunder, da der Gl aube 5 Sunzg 

es heilſem ist. Laß die Welfenifen faͤngt: Ale <haten | find) 

ſich verſtellen, wenn Du nur gerathen ‚ jedesmal, wie er⸗ 


Wer ſich kraͤnket, weil 10. Wenn die Stunden 1 
er denket, JEſus liege in dem gefunde u, bricht die Hl 
Schlaf⸗ ie: mit —— nur mit Macht herein, und Dep 
dich. »lasen, Daß Dir Unglaub Grämen zu beſchaͤmen, 
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— 












3. Du Ver aͤchter! ED, 
noch ſchlummert nicht. Zu, lich wohl; da les 
den Hoͤhen Ba wärelund Slage, wo man he 
deine Glaubens Pflicht. maß und foll. 
4. Im Verweilen und im . Drum wohl denen, die 
Eilen bleibe er ſtets cin Mater ii Fehnen wach der Hille 
BE Yapı dein Weinen bitter Willens ⸗Ruh! 5 
5 ollen 


a ei 







0, Gtoffer Gtt! lehr mich doch fchweigen . 165. 
holen dem Sollen dielnicht werd verlohren; welche ia 
Bollbringungs = Kraft bald Demuth! Hin ich blind? kan 
2 RN er: lieh dann hieraus nicht. ſehn 
13. Mehr zu reifen findhvie mein Hochmuth muß ver- 
die Werfen, die fchon in der gehn. ig 
Erung, ſtehn, die das Lei-| 3. DO der Demuth = vollen 
den und die Freuden nur mit Lebe! o mein liebſtes JE— 
Hiobs Aug auſehn. ,  jimlen! De th =Kiebe mir. 
74. Nun fo trage deinelauch giede, waſche mich fein 
lage fein getroft und mizljauber, ven, dag Fein Hof⸗ 
eduld; wer das Leiden wil fart uͤberbleibe; allen Stolz 
eiden, häufet feiner Suͤn⸗ ganz aus mir treide. | 
m Echuld. Ta. Wie folt ich noch et⸗ 
15. Die da weichen , und vas hegen von Dem aufges 
15 Zeichen ihres Bröutielölofnen Sinn! Laß mic) 
15 verſchmaͤhn, muͤſſen gehn auf Demuth = Stegen, 
fen zu den Haufen, die imm midy mir, mein IE— 
ie linken Seiten ftchn. u! bin? JEſu, Demuth 
16. Aber denen, die mirllehre mich tief zu üben ine 
rauen kuͤſſen ihres JEſu uniglich. ; 
ch, wird Die Krone auf 5. Wie Fan ich fonft Ruhe 
‚Throne ihres Heilandsländen für mein arımes mat= ' 
erden noch. 8. Herz; wann ich mich 
| 17. Amen, Amen! in demjaicht laſſe binden au dein - 
Namen meines JEſu halt ich Joch, O für Schmerz 
es geſchehe, nnd ergehe, vann mein alter Adam ruft 
ie, und wann, und was Weh, o Weh! Ach laß mir 
Luft! N N 
LS, 6. Wam muß, er muß 
„I. Komun, o kom̃. (38) mir ſterben, — daB, a 
Froſſer EDtt! Tehr mich (ins in mir leb Eigenseit 
doch ſchweigen; mach ſoll gang serdarden , zittre 
m Herz ganz in dir ſtill, Adam, ſchrey und beb! Hoch 
ic) mich vor dir nicht muth, Eigenſinn muß fort; 
n in mein Nichts? iſts du must Dren, hier, bier, nicht. 
den Mil? JEfu dort. BR 
che mich recht Flein ; | 7. Dem Crexs fo u 




















































8-demuth praͤg mir ein. nicht entfliehen, diß den 
"0. SEhulein iſt mir ge=jürtheil bleibet seit, laß 
hren , GDtt wird gar ein dich nur herunter ziehen in 
ines Kind, nur daß. ich das Grab, da jey dein 
u Neſt; 
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66 Groffer Immat 
# Neſt; ganz zu nichts ı 
ganz zu Staub ſollſt dn wer⸗ 
den, Adam! glaub. 
8. Wann das Selbſt alſo 





ig fuhen! — ch danır 
mein eigen Nicht, werd ich. 
Etwas ſtets verfluchen , dene 
Doc) alles ſtets gebrihrtiß 
zernichtet, kommt der Hoch- Schoͤnſtes Herzens-JEſulein ih 
muth nimmer aufz und Mache mic ganz Hein, Hein, 
ich bin dann ganz er ein. g 
tet, alien meinen Lebens: j 
lauf einzurichten GHOKt zumj168. Mel. Stoff Prorbeter fi 
Ruhm, als fein heilig Eigen: (31) 
— — roſſer Immanuel! ſchaue 
Willig, ſreudig werd ich von oben auf dein er— 
Een GH allein in — erkauftes Geſchlechu 
muth bloß, wann mir ſo ſiehe Doch wie. Die Tyran⸗ 
das Heil erſchienen, und ich nen noch toben, wie fie ver 
Sin von Selbſtheit loß: Okehren die Wahrheit und 
mein JEſu! bee mir übers Recht! Lügen und Irrthum 
yinden dieſes Thier. muß gelten auf Erden, Unz 
. Laſſe mich dein Ant⸗ ſchuld und Wahrheit: muß 
is ſchauen guabiglich aufiKielgerey werden. Bu 
ich, ‚geht, I ein Kart a Seclen , Die 33 
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ges mie mit deinem Gibt; und fehl — 
auf dem ſchmalen —— 
an laß mich finden vieleider 
Guad. 


Blue ringen, — ich Afegt man ER 
Dir im Xod 5 lehre mid) Das (a „Laulichkeit fol ni 
Fleiſch beswingen,, vette mich Verleuguung gar heiſſen. 
aus aller Noth; ſteh mir 3. ‚Kinder, bie bis zu 
immer Fräftig bey, bis ich burt find gefommen, ſterben 
Ueberwinder fey. weil Kraft zu gebaͤhren ge⸗ 

2. Laſſe mich am Creutze bricht. Jaͤnglingen werden 
hangen in Geduld und Leid- die Kräfte genommen , vol⸗ 
ſamkeit, bis aufhoͤret das lig zu brechen durchs Finſtre 
Verlangen, fo geſchicht in ans Licht. Alles wird irre I 
Eigenheit: Eigenlieb undweil Argwohn vegieret, 
Eigenehr, Eigenwill maglaud) einfältige Herzen ver | 





heulen | fehr, 4 fuͤhret. 
13: Sa, laß mich DIE ei⸗ ar. Rs erfägd 
S man. 


It; gs UNTEN, 
man, wie fc) jetzt tre 
Rinder der Mutter „ Die 
hen gebiert, 


Brüder einander nicht Feitz|das fr 
ven, berzlihe Freundſchaft Zions 
t; vielefich und un 
und viele ſich ſpal⸗ einnimmet. 


ich täglich verlier 
Va 

en, weil man die Liebe fo 
Affe erfolten. 
"5. Lange, ac)! lange ſchon 
fenfzen die Deinen, daß man 
uns Trepheit und Freudig⸗ 
feit Franke, mit div, o Hei— 
(and! es treulich zu meinen, 
recht zu gebrauchen , was Du 
* geſchenkt. Wolln wir 
dir dienen in heiliger Stille, 
ſagt man: Es jey Das nur 
eigener Wille. 
16. Daß wir mur follen 
fein balde vergeffen, was Du 
d thener verheiffen oft haft, 
[At man uns aus den Fleiſch⸗ 
töpfen noch eſſen, Doppelt 
darneben die tägliche Laſt. 
Man will die Hoffnung der 
Hülfe fo rauben, daͤmpfet 
die Seufzer und fehwächet 
den Ölauben. 
Weil dann die Armen 
ufzen und fiühnen, wol: 
‚ref ou, JEſu! dich machen 
ba auf, retten son allen, 
‚Die trogig uns hoͤhnen, und 
Mans aufhalten in unſerem 
Kauf, Fräftig und freudig die 
gWahrheit zu Lehren wolleſt 
Du ſchenken, dem Dater zu 
Ehe. 

8. Willige Dpfer wird Dir 
alosenn bringen nach dem 
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Groffer Prophete! mein Herze begehret 
men@eimmphe die heilige Schaar, 
droeiliebliche Lieder Da werden ers 
wie auch die klingen, 


3 


167 


wenn nun angehet 
lige Jahr, welches zu 
Errettung beſtimmet, 
3 zur volligen Freude 


169. M. JEſu hilf leg. gr) 
(Spree Prophete mein 
Herze begehret von Dir 
inwendig gelehret zu ſcyn; 
du aus des Vaters Schon 
zu uns gefehret, haft offen⸗ 
baret, wie du und ich ein: 
Du haft als Mittler ven 
Teufel bezwungen : die iſt 
das Schlangen = Fopf= treteit 


® \gelungen, 


2 


BZ 


. Btiefter in Ewigkeit ! 
meine Gedanken. laß doch 
zum Vorwurf nichts haben 
als dich Geift, Seel, Leib— 
halte in heiligen Schranken ,. 
der du ein Opfer geworden 
fuͤr mich: Du bift als Fuͤr⸗ 
ſprach in Himmel gefahren; 
kanſt auch dein Eigenthum 
ewig Bewahren. 

3. König der Ehren! Did) 
wollen wir ehren; ſtimmet 
hr Saͤiten der Liebe, mit 
ein! Laffet dad Loben ımd 
Danken nun hören, weil wie ’ 
die, Thener= erfanfete ſeyn 
Herrſche, licbwuͤrdigſter Hei⸗ 
land, als König! Menſchen⸗ 
Freund, ſchuͤtze die deinen 
die wenig. ER 

4. Nun denn, fo ol auch 
mein elles erklingen; ich 

als 
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als ein Ehrifte will tretenlfen Tag fich Frönen, da jein 
herbey, will nicht ermuͤden Herze freudig Tacht. Sei 
aus Lieb dir zu fingen, ſon-Mutter eilt die Krone aufz 
bern vermehren diß Jubel-zuſetzen ihrem Sohnes] 
geſchrey: Sch will dich, Herz Drum iſt unſer Salom 
z0g des Lebens! verehren zjüber ferner Hochzeit Frohrft 
Ales, was Sthen hat, lobelZions = Töchter, zc. IB 
den Herren! (Oder) Höre 4 Er hat fich mit Heil ge⸗ 
doch, JSEEU! das glaubige ruͤſtet, und fchlägt als ein 
Lallen; laß dir die Stimmictapfrer Held, was fich. wi⸗ 
der Seelen gefallen. der ihn u —— 

Bet lich aus den Feld. Er ifis, 

170. Mel. Jauchzet all. (28) dem es muß gelingen , feine 
voß und herrlich iſt Feinde umzubringen. Wahr⸗ 
der König in der Fuͤl-—heit und Gerechtigkeit zie— 

:,; feiner Pracht, allelhen mit ihm in den er. 
— ſind zu wenig aus⸗ — Töchter, ꝛc. 
zufprechen :,: ſeine Macht; Er erſcheinet nun vor 

7 Der durd) fo viel Niedrig: allen als der Loͤw aus Juda 

Teiten fich den Stuhl wollStamm, vor ihm müffen 
zubereiten , ſtellet ſi ch nun niederfallen, die ihm ehmals 
offenbar in der hͤch ſt en waren gram, denn er Fommeh 
Klarheit dar. Zions-Toͤch- mit ſcharfen Pfeilen, Rach 
ter :,: kommt und ſchauet, und Strafe zu ertheilen. Er 
wie ſich unſer König trauet, beſieget Haß und Neid, und 
Jaauchzet mit und jubiliret erbeutet Eher und Freud 
weil er feine :,; Braut heim Zions-Toͤchter, ꝛc. 1 
fuͤhret. 6. Er iſts, dem der VaterJ 

2. Dinge, die von langenifchenfet alle Welt zum Ei 
Jahren aus dem Buch derigenthbum Was der Sons 
Ewigkeit in die Schrift ver-nen Lauf umfchrenfet , ſoll 
zeichnet waren, bringet unzlerheben feinen Ruhm. Er 
re legte Zeit. Die Erfuͤl-ſoll nun das Scepter füh: 
lung wird gebohren deflen ‚en, und den Erden = Krelf 
was GDtt hat gefchworen ‚regieren; und fein Scepter 
daß auf Davids feftem Thron wird allein en gerader 

‚ewig fisen foll jein Sohn ‚Scepter feyn. SENT 
Zions-Toͤchter, ꝛc. ter, 726% 

3. Er, der Schönfte aller) 7. Weil er Recht und Tu⸗ 
Schoͤnen, ſo die Menſchheit gend liebet, weil er alle 
je gebracht, laͤßt am die-Bosheit haßt, hat das Oely 
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— — lich iſt der König 169 
5 Wonme . fein * nen angelegt. Sie tritt her 
eiligt Haupt benaßt. GDttiin guͤldnen Stuͤcken, vor 
jat ihn damit hegoffen mehrſdem König fich zu bücen 
[5 feine Mitgenojfen, fo doch auch die ihr zu Dienfte 
daß fein Weberfluß fie zus ſtehn, ſieht man prächtig 
gleich erquicken muß, Zionszleinher geh. Zions = Tochz 
Züchter, ꝛtc. ter, 2% 
8. Seine Kleider find von) 12. Seine _ Kinder follen 
Myrrhen, Aloes nnd Kezia sifigen mit ihm auf des Va— 
Aug und Sinn möcht fiehlterd Stuhl, da die. Boͤſen 
veritren, wenn fein ganzer müffen fchwigen mit dem 
Bonn ift da, weil BdielSatan im dem Pfuhl, Jene 
piele Zrefflichkeiten mit ſich ſollen Sürften werden, und 
ham den Vorzug flreiten , dalregieren auf der Erden , Dies 
fie fit ald Davids Sohn, ſen aber fället zu ewge 
auf dem elfenbeinern Thron. IKnechtfehaft ohne Ruh, 
Zions =» Töchter, ꝛc. Zions = Töchter, ꝛc. 
9. Ah! in Gold gefleidet| 13. Laßt uns unfern Koͤ— 
Tiehet zu der Nechten feinchnig loben, Daß von Kind 
Braut nunmehr wird ftelauf Kindes-Kind er werd 
fo erhöhet, weil ihr nichtiüberall erhoben, wo nur 
vor Schmach gearaut, und Boͤ lker wohnhaft find. 
dem König hat vor allen ihre Alles müfle vor ihm fnien, 
Schöne wohlgefallen, da ausjund in Liebes-flammen gluͤen, 
ihres Vaters Haus fie ſich was im weiten Himmel 
rufen ließ heraus. Zionselfchwebt, und was hie auf Er⸗ 
Töchter, ꝛc. den lebt. Zions-Töchter, u 
10, Ste iſt u anzu=] 14. Alles muß mit vollem 
‚baten ihren Br Braͤutgam, als Amen, Lob, — Weisheit, 
‚den HErrn, mit Geſchen-Dank und Preis, Kraft und 
ken herzutreten, eilt die Toch-Staͤrke feinem Namen opfern 
ter Zor nun gern. Mllelauf die befte Weis. Heil 
Reichen gehn und ler gen vor ſey GDtt und feinem Sohne, 
ihm nieder ihr Vermoͤgen als dem Lamm fein auf dem 
‚Er if König, er iſt GStt Throne. Halleluja fingen 
‚altes fteht ihm zu Gebot. ihm Seraphim und Cherus 
Zions⸗ Toͤchter, c. bim. Zions⸗-Toͤchter, kommt 
‚Ir. Und wie koͤſtlich iſt cum ſchauet, wie fich unfer 
Zierde die des Königs Toch-Koͤnig trauet; jauchzet mit 
ter trägt, folcher Zierd end jmbiliver, weil er feine 
u Würde ift von ins Braut hei führer } 
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170 Gute Liebe! denfe - 
171. Mel. Wenn erblid ich. 


R . (73) 

GER Liebe! denke doch „ſcheut. " 

denk in Gnaden deiner) 3. Habe Dank, du treuer 
Jünger, die dein Zoch auf-Hirte! der du, da ich lief 
geladen, und die dir die leich- umher, als ein Schäflein 
te Laft nachzutragen ſich mitlmich verirrte, wußte nicht, 
Freuden wagen. woran ich war, mic) ſo 
2. Sie find dir fo wohllliebreich aufgenommen, zu⸗ 
bekannt, ihre Namen wazlgeführet deinen Frommen ,7 
ren ſchon von dir genannt, mir mein Kerze vet ge⸗ 
eh fie kamen: Und fie ken— macht, und zur wahren Ruh 
nen deine Stimm auch ganz gebracht. 
eigen, ſonſt muß alles ſchwei⸗ inend hab ich oft 


Gute Nacht ihr eitle 

reiben ihn in ſtiller Ein⸗ 

ſamkeit ſtets zu lieben unge⸗ 
A 













4. Wei 
nm. gelachet; und, was andere 
3. Laß den Gang begnazlerfreuf, bat mich Traurens— 1) 
Digt ſeyn, dem wir geben, soll gemachet, weil mir Deisff 
und das Wort zur Kraftine Freundlichkeit, treuer 
gedeyn, das wir fan; mach Hirt! ſtets nachgegangen IF 
uns Heeres= Spigen gleich, mich mit füffer Lieb umfan=” 
auch jelsunder, du thuſt gernelgen , und bey eitler Luſt und 
Wunder. Freud mich geſetzt in Trau⸗ 
——— rigkeit. J 
172. Di. Alle Menſchen. (5) 3. Habe Dank, du Freund 
Gt Nacht, ihr eitleder Seelen! habe Dank für } 
Freuden! ich geb freu⸗ deine Lieb! o wie ſollte ich J 
dig von euch aus! ich will | 





serheelen folche deine Liz FR 
euch nun ferglidy meiden ‚\bes- Trieb? Nein! ich will 
weil ihr fidrt das Friedens- ſie frey befennen, und mich J 
Haus, fo EDtt in mir aufzigern die Deine nennen! lach 
gerichtet, da ich ihme mich die Welt gleich immerhin 
gerpflichtet , ihm zu lieben Gnug, daß ich die Deine} 
nur allein, und ihm ewig bin. rn | 
tren zu ſeshn. 6. Mir wirds keinen 
ve, Gute Nacht, dit funds Schaden bringen ‚von der) 
lichs Mefen! DO wie efelti:Welt veracht zu ſeyn. LaßJ 
mir vor dir, JEſum hab mich, JEſu! nur recht drin⸗ 
ich mir erlefenz dieſer felligen in dein göttlich Weſen 
un für und für mir mein ein! diß iſt meine Burg und 
befter S chat verbleiben; Waffen, da, da Fan ich 
ich will mich. aufs neu ver⸗ ficher ſchlafen; tobt die We 
gleich 





u Sitte, — Hab 2 Dank, hab am 
eich immer; Trotz BETT: 173. Mic) verlangt, dich mit 
bir iſt ſtille Kuh: ‚dir-Schaar, die Dich loben, 
7. Bil die Welt mich anzuſch auen, die. da weiden 
Himmer leiden: Sch acht ſie ohn Gefahr, auf den 
wc) - nimmer ‚nicht : Ihre Himmels = Zen, die nicht 
jalfch = beichönte F Sreupdenmehr in Surchten ſtehn, und 
—— auch mein Angeficht. nicht können irre gehn. 

D wie ſollt ich dieſes leben, 4. Denn ich bin hier ſehr 
as Dir, JEſu, bringt Berbedrängt, muß in feten 
vüben ! ! Stein, ich geh mit Sorgen leben, weil die Fein— 
Beenden us, aus Egyptens iR mid) umfchrenft , und 

Selanen = Haus. mit Lift nnd Macht um— 
= Dir allein will ich nun a daß ic) armes Schaͤ—⸗ 
ben, füfjer SEefu, in der Felein feinen Blick Fan ſicher 
Stil. Du wolft mir nur fegır. 

Stärke geben , daß geſchehen 5. O HErr SU! In 
mög dein Will, ich will alles mich nicht in der Woͤlfe 
willig. tragen, was du mir Rachen kommen, hilf mir, 
ufehieft son Plagen, inner⸗nach der Hirten Pflicht 
Ber aufferlich, ich. verſenke daß ich ihnen werd enfnom= 
ich i mobi. men; hole mich dein Scha— 

ein, i 
i73 3.Mel. Meinen gCfumlap En DER ENEN eo Se 
init Dder; JEſus ift 

der ſchbuſte. (23) a 
Gi Hirte! willſt dul. 

nicht deines Schäfleins! ee 

Dich erbarmen ? Es nad) dei=| UL: 
her. Hirten = Pflicht a a 
heim auf deinen Armen i tg u 
Willſt du mich nicht aus der Mel. Preiß, Lob, Chr, 
Duaal holen in den Freudene| „ (61) 
Saal? Hab Dank, hab Dank, 
Schau , wie ich verirret SI du guter GOTT, had 
ui. auf der Wuͤſten dieſer Dank für Deine groffe Liebe; 
Erden; komm und bringelauf! Iobe den, der Kraft und 
2 doch bin zu den Scha- Rath, o Seel! und folge 
rn Deiner Heerden, führljeinem Triebe. Mein GOtt Bi. 
mi in den Schaafſtall ein, Mn bring für dich mein’ dürre 
dp Die heilgen 8 am erl@eel, floͤß deme Lieb | in mich⸗ 
Hi, au Lebens - Duell. - ; 
« 2 Hab 
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‚ein Heines Kind, Glauben ausgeziert, dem 


ach gib hierzu mir immer je mehr und mehr und feinen J 


Lie), heilig ift GOTT, une 











172 Halleluja,Lob, Preis 
0. Hab Lob und Preiß, 






er GOTT, dr HERM 
Lebens: Brunn, hab Ruhm Zebadth! EN 
für deine Gnad und Güte, 2. Halleluja, Preiß, Ehe 
hab Ehr, alveg, du Gua und Macht fey auch ven 
den: Sonn, blid an ganz GOttes-Lamm gebracht, in 
liebreich mein Gemüth e,|dem wir find erwähler, das 
du Licht im Licht, du hel—uns mit feinem Blur al 
ber Freuden-Glanz! erleucht' kauft, Damit beſrenget 
mein Herz und meine Seelelund getauft, und ſich mit 
ganz. | uns vermählet. Heilig, Kl 
3. Führ du mein Herz zullig iſt die Freundſchaft und 
jeder Stund dahin, aus Lieb Gemeinſchaft, Die wir ha⸗ 
son dir zu zeugen, nnd fahelben, und darinnen und er⸗ 
ve fort im Herzens-Grund, laben. #® 
vor dir, im Geift, mich tiefl 3. Halleluja, GDtt Heil 
zu neigen, Ach! daß ich michiger Geiſt! ſey ewiglich von] 
vor dir recht beugen koͤnnt, uns gepreißt, durch den wit 
im Geiſt der Demuth, wienen gebohren, der 113 mißh 


alleluja ! wird man 


" 
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4. Hab Danf, hab Dank Bräutigam uns zugeführt N 
mein Lebenlang, fo lang ich den Hochzeit = Tag erohrens) | 
Hier noch Othem ziehe, hab Eya, eu da! da ift Freude /P 
Ruhm, bad Preiß mit Lob-da ift Weide, da iſt Manna, 
Grfang, zu dir allein ich eil und ein ewig Hoſianna. 
and fliche, zu div, der Bura| 4. Halleiya, Lob, Prag 
und wahren Friedens-Stadt, und Ehr ſey unſern GO 


Kraft und Kath. groffen Nomen ! ſtimmt auf 
} mit aller Himmels » Schau? 

175. Mel. Die ſchoͤn leucht ind finger nun und immers/| 
uns der Morgenftern. (77) dar mit Kreuden allzuſameJ 
een Rob, Preiß men! Klinger, finger: Hei⸗ 
und Ehr ſey unfermllig, heilig! Freylich, frey— 
GOTT je mehr und mehrlich: Heilig iſt GOTT, unz 
für alle feine Werke, vonfr GOTT, der HERR 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſey in Zebaoth. 
uns allen ihm bereit Dank, 
Weisheit, Kraft und Staͤr— 
ke! Klinger, ſinget: Hei— 
lig, heilig! Freylich, frey— 














| 
176. Mel. Nun danket alte. f 


(56) 1 
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alleluja! wid man 
mit Sreuden endlich finz 
gen, 7 
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St al RE 7 IM ar Be BI ARD RENTE NEN 
Halt im € ii sehm Child 173 
len, dem Herren en, Tu TEL Mein ee 
Ott, allein die Ehre brin⸗ Sem. (07) 
ker, der uns durch JCſum GAYal: im Sein & SI, 
Sheit, hat alle theur er= ſum Chriſt, o Menſch⸗ 
auft, in welches Tod auch der auf die Erden vom Thron 
vi im Glauben find gerdes Himmels kommen Mir 
a Jein Bruder da zu werden. 
. Wie heilig! Heilig Vergiß nicht, Daß er, Die 
v an SE zu Zion zu gut, theilbafeig yponden 
weiten? Wie heilig thut er dleiſch und Blut 3 Dauki ihm 
ich in „feinem Thun beweislfür Diefe Liedes 
Fa heilig | heilig — a 2. Halt im Seöächtnif 
el f der groſſe HErr! IEſum Chriſt, der für dich 
yebe ihm allein, doch — hat gel tten, ja gar am Greutz 
Blles Ehr. “ gefturben ift, und dadurch hat 
Ein jeder werfe ſich beſtritten Welt, Suͤnde, Teu⸗ 
Bar ſAchem HErren nieder nfel, Hoͤll und Tod, und Dich 
bringen Dergens- ob,k rloßt aus aller Noth: Dank 
d füfle Lie bes-Lie der: ihm für dieſe Liebe 
in jeder zeige ſich, ſelbſi 3. Halt im 
jeiliglich. für ©Stt, umD Sefum. Ehrift, der auch am 
ob den inniglich, Der. le ‚gez [Seite m Tage ſiegreich vom 
ſchaſſen ber Tod erftanden Ift, befreyt von 
4. D nıeme Seele! ſey Noth und Diage. Bedenke, 
un auch) Hierzu erwecket, daß cr Flied gemacht, ſein 
a3 in und an bir iſt, ſey anſchuld Leben idarsracht 
dahin ausgeſtrecket, zu le— Dane ihm für dieſe Liebe, 
a pellig, ven, jo, wiers| 4. Halt im Ge doͤchtuß 
BO geiilt, wodutc) wird JSſum Chriſt der nach den 
yochgilobe der Schoͤpfer aller deidens Zeiten, gen Din el 
Welt. ug von ht, die Stätt bir 
| 5. SDIT, unfir GOTT. zu bereiten, da du ſouſt biet> 
Rein Mani Bun viel unöiben allegeit, und fehen feine | 
N hoch geprieſen, weil da uns Heli chFeit; Dank ihm für 
a en Seedeſe Liebe, | 
und 2 Leib beivieien, es. drin! 5. Halt im Sohle —— 
} — Die, den Kuhm ‚Schu Ehriſt der ein 
eb, Preiß..und Ehr,iird wieder kommen, und 
Ins du zum Lob gemacht ‚If, was tod ud lebend if, 
— a Dieımels in richten fhrgenonmmen: 9, 
denke dafı da da beſtehſt 
ud 
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und mit — in ſein eich nei hammer, in J— 
cingeh'ft, ihm e wig lich zu) Arbeit/ Muͤh und Kummer 
danken. biſt du geweſen Tag, und 
6. Gib, ZEſu, gib daß ich Nachts, Du mufteft kaͤglich 
dich kan mit wahrem Glanz viel auöftehen ‚des Nachtäf 
ben. faffen, und nie was du lagſt du vbr GOtt mir SIEH 

an mir gethan, mög aus hen, und haft gebätet und 9 2] 

dem Herzen laſſen, daß deſ⸗ wacht 5 Gib mir auch Wach 
fen ich in aller Norh mi hſantn daß ich zu dir all 
eig mög, und durd) — DER und baͤte: Sea || 

Tod zu dir ins Leben drinzey nu, Hilf mie dazu, DAR 
gen. ich ſtets wachſam fey wie du 

Eu N Guͤtigſter Jet! ad 
‚178. M⸗ Wochet auf. — Mr wie Tiebreid | 

eiltgffer JZEfu, Hei remdlich und. gutthaͤti 

ligungs = Quelle, mehr bin du doch“ gegen Brenn 

als Ehift all rein, Her und und Feind! dein Sonnen 
belle, du lautrer Strom der ‚Glanz der ſcheinet alten 

Heiligkeit! aller Glan t der dein. Regen‘ mn anf ah 

EHrrubinen und Heiligkeitfallen , 0b fie dir gleich win 

der Serapyhineniftg gegen)» antbar feynd. ME 

der nur Dunkelheit. Ein GOtt Fach-Ichre ni, 

Vorbild biſt du mir, ach! mit hierianen ich Dir 

bilde mich nach dir; Dulate: Sen, ey nu, Di 
‚mein Alles! JEſu, h nu, mir dazu, ei ich auch 9 
hilf mir dazu, daß i ich) magig jey wie Dur. 

heilig ſeyn wie Du. | >. Du. fanfter SET nl 
2. ſuller JEſu! wie warſt unſchuldig, und fick 
dein Mille dem Willen dei⸗ alle Schmach gednitig, DM i 
nes Vaters ſtille und bie abſt und liefir nit Rad a 

„zum ZTodgehorfam wargier,aus Niemand kau de 

alfo mag auch gleicher mef-ne Sanftmuch meſſen, bey 

fen. mein Kr A Wil⸗ der Fein Eifer Dich gefreſſen 
| len Dir gelaſſen: Ach! fillele 13 den du hatt'ſt um's Boa) 
einen Villen ar, Ale ia 3 Hans Mein Me nz 
mich dir gleich gef! mt, wie 9— St Ach ver leih we 
ein gehotfam Kind, ſtille, Sanftmuth und daben 

file s JEſu, ey mu, Bil guten Eſer: JEfu, W u ; 
mir dazu / daß ich fein ileinilf mir da zu ‚DaB ie 
fen wie din. ſanftmuͤthig ſey wied — 

—*— Wachſamer Jen! oh⸗ 6, Wuͤrdigſter In, € 

*— * — m „venkbing 


ax 





« 
— 





x PEN er N une. Ka 
PPrA TERN] em“ FRE ai A. 10 f 





* * — as ESTER EN OEATENS Ba. 
2 HE Chriſt der ein’ge GOttes Sohn 
enfönig! dm ſuchteſt Deinejliebftes Xeben ! mac) mich 
hre wenig, und wurbefilin allem Dir recht eben, und 
niedrig und gering, dudeinem heifgen Borbi ld 
wandeltft ganz ertieft auf gleich, dein Ge ift und 
Stden , in Demuth und in/Rraft mich gar Durchdrin= 
Rnechts.= Geberden , erhubfilge, daß ic) viel Glaubens 
dich felbft in Feinem Ding Fruͤchte bringe , und tüchtig 
Herr! folche Demuth Iehrliwerd zu deinem Reich. ch! 
mich auch je mehr und mehrßeuch mich ganz zu dir, be= 
tetig üben : JEſu, en nu,halt mic) für u für, treus 
ilf mir Dazu, daß ich der 
müthig fep wie vn (aß mich wie. du, und wo 
2 = en JEſu! allſdu bift , einft finden Ruh. 
ein Wefen war züchtig, — 
keuſch und en — 179. M. Herr JEſu. (24) 
fügend = voller Sittſamkeit: H Err Chriſt, der ein'ge 
Gedanken, Reden, Glie] & GDtted Sohn Va— 
‚er, Sinnen, Gebärden,!ter3 in Ewigfeit, aus feis 
































ar voller Iauter Zuͤch⸗gleichwie geſchrieben ſteht; 
nach ‘mir Geift, "Leib und ſein'n Glanz ſtreckt er fo 


Efu, ey nu, hilf mir dazu, klar. 
fo Feufch und rein zu ſeyn 2. Fir uns »ein Menſch 
wie Dit, gebohren im letzten Theil 
Weiſe im trinken und Gesllohren ihr jungfraͤulich 
nuß der Speiſe lehrt uns Keuſchheit; Den Tod fuͤr 
die rechte Maͤßigkeit: Denjuns zerbrochen, den Himmel 
Durſt und Hunger dirſaufgeſchloſſen, das Leben 
m ſtillen, war, ſtatt der wiederbracht. 

oft, des Vaters Willen! 3. Laß uns in deiner Liebe 
md Werk vollenden dirſund Erkentniß nehmen zu— 
erit. Herr! hilf mirſdaß wir im Glauben blei— 
meinen Leib ſtets zaͤhmen, ben und dienen im Geift’ fo, 
daß ich bleib dir ſtets nuͤch daß wir ‚hier mögen ſchme⸗— 
en! ZEfu,-en nu, bilfiken dein Süpigfeit im 
ir dazu, Daß ich ſtets nuͤch⸗ Herzen, und Dürfen 
ern ſey wie du. ſtets nach Dir. 











Dinge 


1 


er Heiland! JEſa, ey nu, 


dleidung und Beginnen, nem Herz'n entſproſſen, 


e— Du Schöpfer aller 


gkeit. O mein Immanuel |E x ift der Morgenfterne, 


eel keuſch und züchtig ferne, fir andern Sternen 


8, Maͤßiger JEſu deine der Zeit der Mutter under⸗ 





- amd du bleibft doch der treneldeinem werthen Wortiet 


’ 


176 .: deine Treue ift fo groß, Kr 3 
Dinge, du Väterlichelerwätlen, und ſuchen ing 
Kraft, regierft von End zudem Sünden wuſt zu büffen 
Ende, Fräftig aus eignerlihre Fleiſches-Luſt, nach dem | 


| 
j 


ß 
n 
| 
| 


Macht, das Herz uns zulverderbten Willen. 
dir wende, und Fehr ab unz] 4. Die Greatur entſetzet 
fre Sinne, daß fie nicht irr'n ſich, und ſeufzet frey zu 
von dir. erden, fie wartet nnd thut 
5. Ertoͤdt und durch deinlängftiglich: Der Himmel || 
Güte, erweck uns durch deinund die Erden, die deiner 
Enad, den alten Menfchen Finger Werfe find , und II 
kraͤnke, daß der neu lebeniwas fich in demſelben findt, 
mag wohl hier auf dieferibeweinen fold) Berderben. 
Erden , den Sim und all) z. Wir hoffen dennoch 




























Begierden, und G'dnken feſt zu dir, Du werdeft uns 


hab'n zu dir. erhören,, wir flehen, DA 
ö g q * € il 

180. Mel. Wo GOtt ——— ng * an. > H 
2 der wolleſt doch bekehren die 

HErr nicht bey. Dder Sunden volle blinde Welt | 

Ach GOtt vom H. (67) die fich für fo gluͤckſelig haͤlt 
ERR deine Treue iſtſda fie zur Hoͤllen eilet. ah 

“+ fo groß, daß wir uns 6. Erbarme did) o freuen) 
wundern müffen,, wir lie-GOtt! der du die Welt ges 
gen vor dir arm und bloß zujliebet „ die Melt, die gang 
deinen Gnaden = Füffen ; dielin Suͤnden tod, in Zus 
Boßheit währet immer fort,Ithum dich betruͤbet; Gib 


Hort, und wilft und nicht Kraft, daß es noch in Dem 
verderben. Herzen haft, die, hart ſind 
2. Die Sinde nimmer üelwie die Felfen- | 
verband, du fieheft felbf]| 7. Laß doch die Melt er⸗ 
die Schmerzen, die Wunder|’ennen noch mit ihren blin⸗ 
find dir wohl bekannt, deiſen Kindern, wie, fanft und 
fehr verkehrten Herzen , didangenehm dein Joch ſey de⸗ 
Schulden nehmen taͤglichſnen armen Suͤndern, die 
"su, es haben weder Raf|fühlen ihre Sünden = fchuld, 
no Ruh, die die den Ruͤ⸗ſund wenden fich zu Deiner 
den kehren. 1Huld und deines Sohnes) 
3. Dein Auge fieher wi⸗Wunden. ee DE 
der die, fo deiner Wege feh:] 8. Die Heerde die du haft! 
fen, und in dem ganzen Lerlerwählt, die ſetze du zum 
ben hie den Frummen MWeelSegen , und ſchenke, J 
— ihr 
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Herr JEſu Chriſt/ HErr JEſu Chriſt du 177 
ihr annoch fehlt, zu gehn ſchauen Dich) von Angeſicht 
Jauf rechten Wegen : Laß deizlin ewger Freud und ſelgem 
ne Treue, Aug und Handiticht. Ka 
feyn deine Gliedern wohl) 4- Ehr fey den Vater und 
hekann, die deiner Güte 
frauen. lin einem Thron , der heiligen 





























Hirte meint es treulich mit Preiß in Ewigkeit. 
den Seinen, du bift noch 
(7) ih 





und darneben, dag du und 
die Genaden-Kron nunmehe] 
ro bald wirft geben, wir hofel Erbarm dich mein in 
fen bald dein angeficht ‚zu x 
fehen dort in deinem. Licht, 


weiden. 

81. Mel Du unbegreiflich. 

En) nr 

Herr JEſu Ehrift, dich untergeh noch ewiglich ver⸗ 
zu und wend, dein'nzage. 

heil'gen Geiſt du zu uns 3, Fuͤrwahr, wem mir 

fend ! mit Huͤlf und Gnaden das Fommet ein, was ich 


mit Todes-Schmerzen, auf 
daß ich nicht für groffem 


Weg zur Wahrheit führ. mir auf das Herzein Stein, 
2. Thu anf den Mundlund bin mit Furcht umfan= 
zum Lobe dein, bereit das 









‚Slauben mehr, ſtaͤrk denllohren feyn, wenn ich! dein 
|Berftand, daß und dein Nam Wort nicht hätte, 

werd wohl bekannt. — 
I 3. Bid wir fingen mit Wort das macht mit feinem 
I fig ift GOtt der HErr, und Herze wieder lacht und faft 
N | — beginnt 


IN 


dem Sohn, dem heilgen Geift 
9. Ein Bater und ein Dreyeinigkeit ſey Lob und = 
182. Mel. By GOtt vom. 


ohne Ziel mic) armen Suͤn⸗ 


da uns das. Lamm wird ſie gebüffet haft am Holz 


eh in meinen Sünden 


| gen , ja ic) weiß weder aus. 
‚Herz zur Andacht fein: dennoch ein, nnd müfte gar vers 


Gottes Heer; Heilig, hei-|füffen Singen, daß mir das 
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uns regier, und uns den mein Tag begangen, fo falt 


| 4. Aber dein heil ſam 


nen, fo mit zerfnirfchtem 
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178 . Hr JEſu Chriſte, mein Prophet 

beginnt zu fpringen, dieweill 0, Mel. Sfrarke in 

eö alle Gmad verheißt, dez] 103° Mel. Oſtarken G.Cır) I 
Err JEſu Ehrifie , mein | 













Geift zu dir, O JEſu! fomz] 
men, ‚Sc | 
5. Und weil id) denn in mir den Water offenbar, | 
meinem Einn, wie ich dir und feinen Tiebften Willen‘) 
jest geflaget, auch ein be⸗klar. “A 
trübter . Einder bin, den] 2. Lehr mic) in allem, weil) 
fein Serien naget, und ich blind; und mach mich 
gerne m Blute dein ein gehorfam Kind, andaͤch—⸗ 
son Suͤnden loßgeſprochen tig, und ftets eingekehrt, fo 
ſeyn, wie David und Ma— werd ich wahrlich GDtt -gee⸗ 
naffe; * lehrt. >, 1— 
6. Alfo komm ich nun auch 3. Gib daß ich auch vor 
allhie in meiner Noth ge- jedermann von deiner Wahr⸗ 
ſchritten, und thu dich mit heit zeigen kan: Und allen | 
gebeugtem Knie von ganzem zeig, mit Wort und That, 
Herzen bitten: Bergib mir den fehmalen felgen Him— 
doch. genädiglich, was ihmels⸗Pfad. i 
mein Lebtag wieder dich auf 4 Mein Hoberpriefter ! der 
Erden hab begangen. ich am Ereußes-Stamm 
7. D Herr! mein Gott geopfert ſich; mach mein | 
vergib micd doch, um dei⸗Gewiſſen ſtill und frey, mein | 
ned Namens. willen,  undlewiger Erlöfer ey. 
thu in mir das ſchwere Joch 5. Gefalbter Heiland, ſeg⸗ 
der Mebertretnng ftillen, daf ne mic) mit. Geiftund Gna⸗ 
fih mein Herz zufrieden den kraͤftiglich; (dleuß 
geb, und dir hinfort zu eh⸗ mich in beine Furbitt ein „| 
ven leb, in kindlichem Ge—bis ich werd’ ganz vollendet 
horfam. Ki ſeyn. 4 
8. Staͤrk mich mit deinem) 6. Ih opfre auch als 
Freuden-Geiſt, heilfriefter dir mich felbft, und 
mich mit deinen Wunden ‚alles für und für; ſchenk 
waſch mich mit deinem To⸗mir viel Rauchwerk zung | 
des⸗Schweiß in meiner letz⸗ Gebaͤt, das ftetö im Geift zu 
ten Stunden, und nimmjdir aufgeht, f ‚| 
mich dann, wann dirs ge=] 7. Mein Himmel-Koö— 
fällt, in wahrem Glaubenjnig! mich regier, mein Al⸗ 
aus der Welt, zu deinenjles unterwerf ich »dir „ rett 
Yluserwählten. mic) von Suͤnde, Welt — 
Feind 





ir 







% HE En, beine Macht Son 179 
Feind, .Die mie fonft gar zulwas du uns sugericht durch 
machtig-feynd. « dieſes kommen x Iſt gleich 
8 So Fehr Du in mein Herodes da, fü biſt du auch 
Herz hinein, und laß es dir doch nah in deinen Frommen · 
zum Throne ſeyn; für al⸗5. Das Kindlein aͤch ft 
lem Uebel und Gefahr michjaus dir, und bleibet für und 
als dein Eigenthum, bezifür in dir befchloffen: "Mir 
wahr. haben nichts daran ; allein 
9 Hilf mir im Töniglichenlou bift der Mann, aus dems 
Se, mic) ſelbſt beberrzleutfproffeit. - R 
ſchen allermeift, - Affecten , 6: Bom Himmel iſt ’ 
Willen, Luft und Sind, undIder - ift- fein Miederkehr : ei 
daß mich nichts Geſchaffnes Mann? ift die Speife, damit. 
bind’, es wird genaͤhrt; und fo 
0· Du hoch⸗ erhabne Ma⸗ bleibts unverſehrt "auf feiner. 
jeſtaͤt, mein König, Prieſter Reife. - 
und Prophet ! fe du» mein] 7. Das eine Clement, fein 
Ruhm, mein Schatz und einzig Regiment bringt fei⸗ 
Feude, von nun an bis in ne Fruͤchte in Ihm zur rech⸗ 
Ewigkeit... et Zeit in der Gehorſamkeit 
qaus deinem Lichter . 
184: Mel. Män Zen. @) 8. So klebt — veſt an dir 
GeEcrr JEſu deine Macht ſauf daß es deiner Zier u 
& hat Satan imtersihabbaft werden; und ſucht 
bracht ‚ erkiegt zun Fuͤſſen kein'n andern Saft als dieſe 
Es iſt um ihn geſchehn, wealtebenssfira f t Der reinen 
du und angefehn, und Bien Erden. 
muůſſen. -1 9: Kon deinen tiefen Tod 
2% Ein Funke deiner Kraft und allerhoͤchſte Noth gleich 
hat ſich zum Fleiſch gemacht nicht⸗ ertragen: So ſuchts 
































den Drachen and, und duGleichartigkeit und. vielen 

wirft HErr im Haus, regierſt mon 

im Frieden 1.10. E38 laͤß doch nimmer 
3, Unenbliäy iſt das Saat, ab; es geht mit dir ins - 
das dich zum Urſprung hat; Grab, nad) deiner Maaſſe: 

es muß num fingen : Zroß auf daß es habe Theil 'anr- 

‚Aller Feinde Trutz! wir has Auferfiehungs Heil , und: Dich 

ben dich zum Schuß in un⸗zganz faſſe. 

fein Kriegen, 11. Wie felig ift das dann, . 
89: Die Engel faſſens nicht Da mit dir kan die Zeit 

abwarten! ! 








⸗ 


f 


ag 


Er 
, 


ü 

















180, HErr JEſu, deine Mat —. 
abwarten! Ein Blick derliem was du haft; jo bit ou./P 
Ewigkeit bezahle ſchon alle Chriſti Gaſt, und. polt ihn h 
Zeit, Die wir hier. harten, haben. Ei 
12. Das Ende muß diel 19. Von allem mußt dur ab, | 
Frucht der längftsgewänfchelund fo hinein ins Grab, und 
ten Eucht doch endlich gezitodt Dich geben; der ganz 
‚benz Der iſt von Dir gefäuft, jan nichts mehr klebt, der iſts 
der. mit in Tod getauft, aufz|ver ewig lebt; darmach thu 
ſtehn Leben. ſtreben. —— 
13. Der wird der Sraft| 20. Wer nur ein Holz und] 
gewahr , der alſo offenbar dielStein, und anders nichts‘) 
Echande Uebet, und: frifchhwilt: ſeyn, den: -wird. durch ZH 
das Creutz aufnimmt, dasdulteiden die Wundersnolle DH 
ihm haft beſtimmt, Gedult\Hand die er noch nie erkannt, 
ausuͤbet. recht ausarbeiten. 
14. So haſt du ſelbſt gez] 21. Biſt du von innen leer, 
than: So muͤſſen wir. daran, jo biſt du ſelbſt das Meer, 
ſolls Nachfolg heiſſen; da iſ ſoon ihm. ganz eigen; was ll 
doch Feine Kron, als nuridein iſt, muß hinaus, ſollſich 
durch Spott und Hohn Ehrt- 8 weite Haus, die ‚Gott 
fium zu preifen. t ‚ zeigen. ® 
15. Ein jeglicher, fo viel 22. Dann ſchau du es ur 
er hat um Chriſti will allhieſan, ſo haſt du gnug gethan, 
erlitten; fo viel hat er auchlund ſey zufrieden, daß dur" | 
Muhm , und an ihm Eigen- ein. Zeuge bift der Macht rs) 
thum: Drum nur gefiritten! Die GOttes iſt, im — — 
16. Wer hie in EhrenſHuͤtten. J 
lebt, an beyden Seiten Flebt,| 23. Doch denke nicht, 4 
will allen g’falten ; der iſt Geiſt ſey an Dich. allermeiſt 
fein rechter Sohn; er bleie als wie gehunden: Nein, 
be nur davon; fein Thun ifilSreund ! halt du nur ftill ze) 
Ballen. Er bläfet wo er wilk, und⸗ 
17. Wer auch in dieferkwird empfunden. | 
Welt ſich an die Frommen| 24. Im weiten Ocean 4 
halt, will da Heil finden ziſt Fein Meg noch Bahn, 
der hat die rechte Braut noch als den der machet,. der. ſelbſt 
inte recht angefchaut , die ihn die Winde treibt, und doch" 
wird binden, das Meer auch bleibt, 
18. Geh von dir felberans ‚lalles traͤget. | 
von deines Materd Haus, 25. Ich ' bin. fein Funke —9— 
von allen Gaben, von al⸗lnur, und weiß nicht ſeine 
Spur, 
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5. HEre JEſu deine Hindin ſchreyt! 18T: 
pur, noch-wie er fommen ;innen kann erbliden, und das 
w wart ich mit Gedult, Geſicht im feinem Licht un= 
is ich von feiner Hu Löljäglich füß. erquicken. 

perd eingenommen. 4. O Nectar-Brunw! wär 
26, Der mich, aus nichtölic bey dir, ich der fo viel 
macht, bat ſich in mich der Schlangen hier hab ala 
beacht : Will er mich feßenlein Hinſch verfchlungen , die 
18 Nichts, darin er war/oft verlegt mich, oft ges 
y. ex war offenbar, mich wetzt, auf mich die falſchen 
l's ergetzen. Zungen, u 
27: Durch) was vor Mittel 5, Sch fühl in meinen 
mic) vom mir ſelbſt macht zrgen Much und Millen 
er, will: ic) erwarten: Es ſeloſt auch Schlangen brut, 
y von groß und Hein; was das boͤſe Gift der Suͤnden, 
nn iſt allein ihm ach! wie muß ich doch ihren 
4a uarten. -ettte 
br Wann feine Creatin) Kuken. Kuh A 
-langet fein Natur, und fei= 
en Namen: Dann wird.es 
on vollbracht, was ihr war 
u gedacht; Damm heißts 


—— u, mit Honigſeim beftrichen. 

85: M. In dich hab. (36) ,, —— kommt erſt die 
FErr JEſu deine Hin-ſpate Reu, wenn unſ're Un— 
din ſchreyt! ach! iſt ſchuld iſt vorbey, dann fin= 
es Lebens-Quell noch weit, den ſich die Schmerzen des 
ornach mein Gaumen Biſſes bald Die mit Gewalt» 
rennet, die frifche Duell, ſo uns dringen zu dem Herzens: 
nmer. hell, und keinen Ab⸗ & Und ach! was ift doch 
ang Fennet, diefe Zeit mit aller ihrer! 
2. Der Brunn, aus wel⸗ Eitelkeit, als nur ein. Kreiß 
yem Waſſer ſpringt, des der Schlangen, voll Trug: 
rauben fühle Freudenund Kift, da alles iſt bedacht‘ 
ringe, Die über alle Freu-auf Geis und Prangen. 

en; bey welchen fich dort) 9, Ach dieſer Schlangen: 
wiglich die Laͤmmer Chriſti bin ic) fatt, bin ihrer übrig 
eiden. mid und matt, wünfc) eine‘ 











































Ruh mit: ihrem feplauen: 
Angel zu, kommt unver—⸗ 
merkt geſchlichen, ſie hat ihn 
auch, nad) ihren Brauch, 


3. Der Brunn der ſo Welt zu Schauen, die ewig 
woftallen klar, daß many von Schlangen frey,: 
tt felbften offenbar dar⸗ die fchönften ne auen. 
ee ; 10, Mein 
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‚82 HErr IEſu ew ges Herr Zefu, Gnaden- 
zo. Mein Geijt der feufsjffinftrer Dunfelpeite 
zet, HErr, zu dir, Du wolf] 5. Gib dic) in unfern Sinn/ 
den Durft einft fillen mir,inimm unfere Herzen hin 
dich. hat der Durſt gequaͤlet fuͤll ſie mit deiner Liebe und 
am Creutz, daß ich ſoll trin⸗ deines Geiſtes Triebe daß 
Een. Dich, den meine Seellwir wahrhaftig dein, der] 
erwählet. Weis heit Kinver ſeyn. 

17. Wenn feh ich dich, 6. Verneure du uns ganz 
HErr JEſu Chriſt, du durch deines Lichtes Glanz 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Licht wandelnz] 
iſt ¶ Dich ſchauen, das iſt und allzeit thun und han⸗ 
trinken ,o idſch mich bald, deln, was Lichtes Kinder 4 
mein Aufenthalt, mit deinerſziemt, und deinen: Namen 
Augen winken. ſruͤhmt. " 

186. (80) | 7. Traͤnk uns mit deinen 

Err JEſu, ew'ges Lich Wein: Dein Waffer waſch | 

des und von GOTTUNd rein, falb uns mit beiz 
anbricht! pflanz, doch: inſnem DOele; heil uns an Leib 
unfte Herzen recht helleſund Seele; bring uns ins] 
Glaubens = Ferzen ‚ja nimm Licht zur Ruh, du ewige 

uns ganzlich.ein, du heil’ger Weisheit, Du. Y 
Gnaden = Schein... 

2. Ein Strahl der Herr— 9— 
lichkeit und Glanz der Er FYErr JESU Gnaden— 
wigkeit wirſt du von dem & ſonne, wahrhaftes Le⸗ 
genennet, der dich durch bens Licht ! laß Leben, Licht 
dich erkennet. Ach! leuchtſund Wonne mein. blövdesf 
auch in und Har, mach dich Angeſicht nach deiner Gnad 
ans offenbar. erfreuen, und meinen Geiſt 

3, Von dir kommt lauter erneuen; Mein GOtt, vers 
Kraft, die gutes wirft undſſag mir's nicht. | 
fchafft, denn du biſt GOt⸗ 2° Vergieb mir mae ine 
te8 Spiegel , . fein beiliglSänden, . und wirf fie hin 
- Bildamd Siegel , fein Hauzlter dich , laß allen Zorn ver⸗ 
chen voller Gnad,, amd. feinifchwinden „ und hilf genaͤ⸗ 
geheimer Rath. diglich: Laß deine Friedens⸗ 

4. Hochheilig Lebeus⸗licht gaben mein armes Her ze 
dein Onaden = Angeficht —— ach Herr! verhon 1 
mid. 54 
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|... Herr JIEſu⸗/ gieh uns für und fuͤr, 183 
mn, und laß mich did) erziund ſteh mir kraͤftig bey⸗ 
vaͤhlen, auf daß ih mi) — 
fortbin zu ‚deinem Zienſirsz8. M Nun ſieh, wie (5) 
ergebe, und Div zu Ehren le FFErr JEſſu, zieh uns 
se , weil ich erlöfet bin. für und für, daB wir 
4. Beförd’re dein Erfäntsmit den Gemüthern nur 
ug in mir, mein Seelenzjoben wohnen ſtets bey Dir 
jr I und Öffne mein Ver—s in deinen Himmels = gütern : 

































yes Wort: damit ich an dich del ſeyn, wo Sried und 
laube, und in der Warheit Wahrheit geht herein : Laß 
Heide zu Trutz der Hoͤllen-⸗ uns in deinem Weſen, Das 
fort. himmliſch iſt, genefen. 

5. Traͤnk mich am deinen) 2. Wir find ſonſt gern 
Bruͤſten, und creutz'ge mein hoch von Natur, da 
Begier fammt allen böfen Luͤr wir nicht hoc) ſeyn ſollen; 
en, auf daß ich für und fuͤr hievor ſey du uns dann die 
der Sünden = Welt abſterbe, Cur; vertreib, mas ſo ges 
md nach dem Fleiſch ver⸗ ſchwollen: Den Gögen, Der 
herbe, hingegen leb in dir. lim Herzen fist, und jo dein 










ch aus reinem Zriebe dichiter durch deine innre Wuns 
wig Tieben- Fan, und dirdhe. 

um Wohlgefallen beſtaͤn⸗ 3. Achja! laß doch fern 
sig möge wellen auf rechter von uns ſeyn huchfliegende 
vebens =» bahn. Gedanken! indir mach 
7: Nun HErr! verleibihod) und, in uns Hein, daß 


Rraft und Muth! Denn wir bleiben , amd dir allezeit. 
has find Gnadenwerke, Dielnachfolgen in der. Niedrigs 
yein Geift fchafft und thut, keit; Dann werden wir am 
Hingegen meine Eimuen, 
mein Laffen und Beginnenlam nächften, 


L 
\ 
1 


*— 


‚8. Darum du GOtt denlaufen wir: Gib uns des 
Snaden, du Bater alleriÖlaubens Fluͤgel! hilf daß 
Treu! wend allen Eeelen-jwir fliegen weit von hier, 
ichaden , und.mach mich tägzlauf- Iſraelis Hügel: und 
lich neu; Gib, daß ich deinenlalfo auf die befte Art im 
Willen ſey fleißig zu erfuͤllen, Geiſte halten Be 
a AS : fahrt; 
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andnif. durch Deim heili-Laß unfen Sis und Wanz 


6. Ach! zünde deine.Kiebeldeiligthum befhmägt, 
1 meiner Seelen an, daß den reiß du, Hr! herum: 


Stärke, verleih minder Demnth Schranken. 


höchften und dir auch ſeyn 
ft böfe und nicht gut. 4. Zeuch und nach dir fo 
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184 __Herrlichfie Mojeftät , himmlifches Wefen; 
fahrt ; damit fchon auf derlgen Meifter, der in dem 4 
Erde, der Wandel himmzlniedrigen Herzen was fchaft ; N 
life) werde. heilige, laͤutre, und zu die 
doch ziehe alles, daß dei iu 
189. M. Groſſer Prop. (31) Zion ewiglich blühe. N 


Kyertione Maieflät, 5. Süffefter Abba! laß 
















Jalle beſtehen in der Genader | 
dinmuice Weſen die du erkannt haft: Laß uns 
deine Verheiſſung wird]. gung: A | 
“immer mehr Far: Was im kindlichen Geifte hiage 
wir biöhero in Scüneten zu Dir , ohn alte gefeßlizT 
gelefen , wird nun von in che Laſt: Häf und in ſuͤſſen 
nen und auſſen recht war. 
Rang genug hat und der ran bie Lieb ‚in uns ImmerZgE 
Schatten bededer, num s — ee, RS ; 
wird das, Mefen vom Lichte). ' Dir fen für alle ve 
idectet. ' ſchmaͤhung gedanter, wel 
2. Sieht gleich der Blinde nn —— 
nicht einmal am Tage, ſtoͤßtſpeil dein Rath —— 
ſich und fehlieffet die Augerimehr wanket! alles iſt 
mehr zu, wird ihm das ſuͤſeſwas du nur macheft , recht N 
fe Licht felber zur Plage laut, Du haft dir nur das® 
G'nug, daf bey Kindern des Ferachte ermähler ; Babet 
Lichtes iſt Ruh! dieſe erblizhat deines R 0 
So: 1 } f 8 immer 
cken die feltfamen Meifen,Iperfehlet. Bi 
. wenn fie die Meiöheit in] „, Koͤnig ber Ehreut 
— J— de mu ale mM 
. en i wenn dir muB ale elt 
ng alte Herzen mitlunterthan fenn , weni deinen 
em Davidiichen SchlüffellRechte wird Babel zerftüzt 
weit auf : Laß und mit Goͤtt⸗ ven „ aeher beim Zion —9— 
lichen Wundern nicht ſcher⸗ Herrlichkeit ein. Preiß 
En De ih denlund Danf fey dir, o Koͤ⸗ 
völligen Lauf. ad dulnig ! gegeben , ewige Herr⸗ 
von Ewigkeit fefte befchlof- — — I1 
= re Ei von Zeiten) 8. Gebet, ihr Menfchen 7] 
zu Zeiten gefloffen. dem Schöpfer alletne alle 
4. Mache zu ſchanden hoch-\volffonmmenfte ‚Stärke und] 
tmüthige Beifter ‚ alle Un: Macht ! fpart es nicht, bis] 
‚ wiffende ruͤhre mit Kraft,jer int Grimm ench erfcheime 9 
daß fie nur hören den eini⸗kuͤſſer den Sohm, weil ſein 
u Angeficht 
a. Ze 


„+ Hr } wann wirft du Zion bauen,  . 185 
‚Ingeficht lacht. DO der,ten Zahl: Sie die Stolze, 
he muͤſſet in Abgrund verzlift gefallen, mit der flolgen 
aller, wann nun fein Don=|/Huren = Pracht, die vormals 
ser im Zorne wird Inallen. war hochgeacht! Sreude, 
9. Aber ihr Kinder aus Freude ıc, ne 

sion gebohren, hebet diel ,, Höre, wie dein Zion 
oanpter nur wacker em⸗ klaget unter Babels Dienft- 
or » glaubet, ihr ſeyd nuniparfeit,, jet in diefer Anz 
ur Freude erkohren: Stimzjgem Zeit! Doc) du wirft 
net bie Lieder im höherenipen , der fie plaget , ſtürzen 
ber: Nabe ihr doc) langelpatd durch deinen Geift, 
iniebrige gefeffen;, wer der die Srommen fingen 
vird bald euere Höhe er⸗ heiſt Freude, Freude rc, 

? 4. Gieb nur, JEſu! daß 
wir wachen, und im las 
eſchichts nur mit lallendem ee 
Mund ; doch wir erſtatten mit Pofaunen und mit Kras 
f Ichen, zu erlöfen deine Braut 
m6 dein voͤlliges Weſen oie — ewig iv vertraut, 
oird Fund. Herrſche, res Freude, Sreude ic. 

iere, behalt und ganz in] „, Drüde uns dein hei= 
e: Xobe vi felber in un⸗ lig Siegel an die Stime, 
erem Sinne} Jan die Hand, dir zu Eh— 
ren , und zum Pfand ! daß 
ES wir uns durch Glaubens 
HErr! wenn wirft du fluͤgel Fönmen fchwingen 
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jeliebte Stadt, die fich dirimand fehaden Tan. Freude, 
rgeben hat? Ach full Kelgreude ic 


er HEHR HERR LäftBolk, dein Eigenthum, 
ie nicht. Freude, Freude ſchoͤnſter FE fu, hoͤchſter 
Ruhm! So muß Satan 
et. allem Leide: Wonne, von und weichen, weichen 
Bonne über Wonne! er ifiimuß dad Suͤnden- find, 
ie Benaden = Sonne. weil wir bein erfaufte find, 
2. wenn ſoll die Stimm Freude, rende ꝛc. 
rſchallen, da man rufetl 7. Ach wie wird dein 
berall in der Auserwaͤhl- Volk dich ehren, wenn 25. 
— nun 


— SE BERN 


© Zion bauen , Zion, dielpimmel an, da und nie 







286 Herzliebfter Abba! Herzog unſter Erelig⸗ 
nun emnommen iſt Babels auc) Diefen Tag und immer⸗ 
Stolz, des Thiered Lift !dar vor allen. Schaden und 
deinen Ruhm wird es ver⸗ Gefahr. u. * SHE 
mehren, und in alle Ewige] 4. Du wolle ſt mir 6 
keit dich zu loben ſeyn bereit. HErr! begegnen in deiner 
Freude, Freude ıc. groſſen ee und 
8. Darum, Zion, unbe⸗ meine arme Seele ſegn 
tübet! Die Erquickungs⸗ wann ich dich werde fu 
zeit ift da, und des HErren heut. _ Erfeuchte mich, dw || 
—— Selig, der, ſich vahres Licht, und zeige mir I} 
ihm ergiebet, und für fers|dein Angeſicht. —* | 
nem Heiland Fan fimmen! 5. Laß deinen guten Geiſt | 
dis in Wahrheit an: Freu⸗ mich leiten, auf deiner rede | 
de, Freunde über Sreude Iren Lebens = Bahn, und mich # 
Shrifins wehret allem Lei-lin allem zubereiten , wie‘ ich 
de! Wonne,, Wonne uͤbendir wohlgefallen kan, nimm 
Wonne! Er iſt die Gena⸗mich Dir ganz zu eigen hin 
den -⸗Sonne. und gib dic) ſelb ſt mir 
Sanin, 4— 
or . M. Mer nur dene. (75) We 
Iyesicter Abba! dei⸗ſt22. M. Eins Mi worh | 


ne Treue und herzli— erzog unſrer Seligfeiz | Al 
che Barmherzigkeit, ift doch ten ! zeuch und im dein. # 
an allen Morgen neue, Heiligthum, da du uns die | 
drum Din ich billig hoch er⸗ Staͤtt bereiten, und hier im 
freut, und trete, vor dein Triumph herum als deine 
Angeſich, mit Danken und Erkaufte ſiegpraͤchtig wilt 
mit Lobgedicht. führen 2. Laß unſere Bitte 
2, Du haſt mich Diefeldein Derze jetzt rühren | 
Nacht erhalten, in deinem wir wollen dem Vater zum | 














Schuß, frifch und geſund, Opfer darſteh'n, und in der 
und Deine Gnade Laffeni&emeinfetnft der. Leiden 
walten über mich alle Zeit hingeh'n. J 
und Stund, von meiner] 2, Er hat uns zu dir gezo⸗ 
Kindheit an bisher, drumſgen, und du wieder zu ihm 
fey div ewig Dank und Ehr.Ihin : Liebe hat! uns uͤber⸗ | 
3. Sc) danke dir für. deisjiwagen ; daß an dir, "hänge ) 
ne Güte, die dur mir je erzei Muth und Sinn. Nun i 
get haft, und bitte dich, o wollen wir gerne mitı dir |) 
Herr! behüfe mich Fremd⸗ auch abſterben dem ganzen 
lngen und armen Gaft natuͤrlichen Seelen = —— 
er 
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Den. Ad! pflanze und feiiSanın | 
uns zum Tode hinzu, ſonſt lich Alter, ſchaft, daß wir 
finden wir! ewig Fein Leben 
ieh 


fie die Luft zn Fell Eslaus dem Tode das Leben 
pleibet das Leben am Mleinzientfiehn, und hier noch in 
fen oft kleben, und will fich völliger Mannheit auf 
wicht völligzmı Sterbenbinelgeh.. a 
geben ; es ſchuͤtzet die beſten 7. Lebe dann, mad Lieb und 
Abſichten noch vor, und bauet lade in der neuen Greatur, 
fo Höhen und Veſtung ent= Lebens⸗Fuͤrſt! durch Deine 
Bo nn Gabe, nie erſtattete Ratur; 
4 Dim, » Schlaugen⸗ Erwecke dein Paradieß wies 
roter | eile, füge des Todes der im Grunde der Seelen, 
Ürtdeil aus, brich eutzwey und bringe noch näher die 
des Moͤrders Pfeile, wirfl@tunde, da du dich in allen 
zen Deachen ganz hinans;den Gliedern verklärit, fie 
ch! Tab fich dein neues hier noch des ervigen Lebens 
erftandenes Leben im unfergewährft, a 
derblichenes Bildniß einge⸗ 8, Goͤnne uns noch Friſt 
benz Eizeig dich verklaͤret auf Erden, Zeugen demmer 
and hertlich einſt hier, und Kraft zu feyn, deinem Bil⸗ 
Bringe dein neues Geſchoͤpfe de gleich zu werden im Zod, 
Bam 008° And zu ırehmen ein Des Le⸗— 
3. Kehre Die zerſtreuten bens volkommene Treyheit 
Sinnen aus der Bielheit in und Rechte, als eines vols 
Bas Ei, daß ſie neuen Raum lendeten Heilands Geſchlech⸗ 
gepinnen, uur von dir erste, Der Unglaub mag)den= 
firlie zu ſeyn. Ach! lege dielfen, wir bitten zu sikl, mW _ 
Machten der Finſterniß nie⸗ thuſt du doch uͤber der Bits 
‚der, und bringe des Geiſtes ten ihr Siel- 
verneuten Muth wieder, der 93. Mel. Lobt GOtt ine 
‚von der verklaͤreten Menſch⸗ Chriften allzugleich · Oder | 
heit fich mehr, und gegen Mein GOtt, das Herz ich 
n GOttheit Veröchter fih) bringediu. GI) 
wehr a — 
6, Stärke deinen zarten 66e 
R i r \ R 
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133 Heut fanget an das neue Jahr 


— faͤnget an das neue er nimm du Bi) » 

ahr mit neuem Gna⸗ un —— — 
den Ben 1 8.(1 €.) Den Kat end 1r 
(2 Chor.) Wir loben lan zum Gnaden ⸗ Stuhl 


und Mittler vorgeſtellt. 
J— und ſingen (2. €.) Drum nehritei |1R 


wir ihn willig. auf, er iſt das ü 
2. (1€h.) Seht, wie ſich Heil der Melt. | 
GoOttes Vater-Huld erzeiget 9. (1.Ch.)‘ Wohl! Dieſe 
euch aufs neu. iſt ver wahre GOtt, in dem 
(2Ch.) Wir merken feineleuch Huͤlf bereit, er machet 
Wunder-Guͤt, und ſpuͤren euch von Sünden loß, und 
ſeine Treu. ſchenkt die Seligkeit. 
-2.(1&.) Was ſuchet ro. (2 Ch.) Diß heute une" 
Hoch der Fromme GOIT Tre Hoffnung ift, und bleibet 48 
durchs Gute fo er thut? mmerdar, JEſus, der ſtarke 
(2Ch.) Ach! wer uns das Sieges⸗Held, daͤmpf nur der 
recht lehren wolt, erweckte Feinde Schaar. —J 
it und Muth. 11. (1 &.) Gar gerne will 
BERN Ch.) Der Geift der er diefes thun, wo ihr nicht 
Foricht ed deutlich aus: Erwiderfirebt, nur. haltet feiz | 
Jeitet auch zur Buß ! nem Wirken ſtill, And Ime 
(2 Ch.) Wir buͤcken uns euch ergebt. A 
son Herzens: Grund, und 12. (2 Eh.) Kir Wellen] | 
fallen ihm zu Fuß. thun durch feine Gnad, die ||| 
3. (1Ch.) Wohl euch, wenn er im Glauben ſchenkt bey 
diefed recht gefchicht, und geht Ihm ift doc) allein vie 
von Herzens-⸗Grund. Kraft, die unſre Herzen 
ChN Ja/, ja, es ſchreyet lenkt 
Seel Geiſt, und nicht al⸗ 13. (1 €.) Diß glaube; al 
kein der Mund. und zeigets in der That "in 
6. (1&h.) That das, und eurem Leben s-tauf, den’ 
haltet brünftig an, bis GOtt Welt = Sinn leget gänzlich 
geholfen hat. ab/ ſchwingt euch zu Se 
(28%) Wir fenfen ums hinauf. — 
in Le und. hoffenbloß) 14. 2 Ch.) Wir Filgen 
auf Gnad. dieſem guten Natly, weil es 
7. (1 Ch.) Das iſt gewiß GOTT ſelbſt gebeut die, | 
Der vechte Weg, der euch Seele, ſuchet Huͤlf amd 










sticht trügen Fan. Gnad , das Herz und, Su 
{2 &9.3 Ach Zen, JEſu ! bereut. (84 


"I 163 &) | | 


——— 1 ee ade Gut 


12.Hier legt mein Sinn fich vor dir nieber, 180 
15.(1&.) 3a glanbet Geiſt ſucht ſeinen Arſprung 
GHttes Huͤlf it nah, und wieder; laß dein erfreuend 
Chriſte guter Geiſt iſt war: Angeſicht zu meiner Armuth 
lich ſtets darauf bedacht ‚feyn gericht, 

wie er euch Hülfe leiſt. ESchau, HErr! Ib 
1:16. (2.C.) Den nehmen fuͤhle mein Verderben, laß 
wir mit Freuden an, derimich in ‚deinem Tode ſter⸗ 
ſoll uns machen nen, die ben; O moͤchte doch in dei⸗ 
Suͤnde habe gute Nacht, ner Pein die Eigenheit er⸗ 
zuſamt der Heucheley. toͤdtet ſeyn. 
· ECCh.) So fanget an 3- Dar wolleſt, JEſu! mei⸗ 
und fahret fort in dieſem nen Willen mir der Glaſſen⸗ 
IMenen Jahr fo bleibet euch heit erfüllen ‚brich der Na⸗ 


























Ber Segen nah und weichettur Gewalt entzwey , und 
Ibie Gefahr. mache meinen Willen frey. 


1.38..02%.) Dep tröften) 4. Jeh fühle wohl, daß id} 
wir uns allezeit von GOttes dich liebe, und mid) in dei⸗ 
Lieb und Huld, und hoffen nen Wegen uͤbe; doch iſt 
Lauf Barmherzigkeit im Glau⸗ von ber Unlauterkeit die 
ben und Eedutt. bGiebe noch nicht ganz be⸗ 
Beyde Chor zuſammen.) freyt 

| rer. Sch Liebe dich Herzlich. | 5, Ich muß noch mehr auf, 
1,15 Nun laffet uns alle dem diefer Erden Durch) Deinen 
HEiven ergeben , ir fetiger Geiſt geheiligt werden: Der 
Waſſe und Glauben zu leben, Sinn muß tiefer in Dich 
die Sünd abzufcpaffen das gehu, ber Fuß muß unbe 
1 Sute zu fucen, die Melt weslih ſteh 
Suft und indifche Freud zul 6. Ich weiß mir zwar nicht 
vefuhen >. 00; febft zu rathen, bier geltew 
1.2,.Bon JEſu zu nehmen nichts die eigne Thaten : wer 
Tnen Simmlifchen: Segen „macht fein Herz wohl felber 
| zen er uns verſprochen ins rein? es muß Durch dich ges 
M Serge zu tegen.. „Ach Sep ımirket eyn. 
Sch FChu | Fomm, hilf uns| 7. Doch kenn ich wohl dein 
1 in. Gneden, gib Seegen ‚treues Lieben, du biſt noch 
1 gi Leben , wend Unheil und immer treu geblieben; ch 
Shapens. 5; 3 weiß gewiß , bu ftehft mir bey 
794. Mel: Zeuch meinen (25) a a f jun ie — ſel⸗ 
KFier legt mein Sinn fi) 8. Indeſſen will ich treu⸗ 
vor dir nieder, meinlich kaͤmpfen, und ſtets die 

















190 Hilf fi! ———— 
falſche Reg un g daͤmpfenS uden⸗Begier 
bis du dir deine Zeit Re ‚ame mite 00 erh 
—— aus ſolchen Negen| Seele. in: Crrette dic See⸗ 
sinn ‚je, uud gib mir doc 

9. Fu Hoffnung fan ich aß — —— 
froͤlich ſagen: GOLT Hatighpitkeit geneſen SSEſn, 

der Hoͤllen Macht geſchla⸗ if mir nch ſchreye gu din, 
gen, EDtt Führt mich U ICfus. e 

dom Kampf uud Streit in g 


ſeine Ruh und Sicherheit. Elend im Herzen , die bie 


10. Drum will Die Sorge tere —— * 
meiner ‚Seelen dir, pin 
































a —— — ig recht 
Ei daß ii in dir * — HE‘, ep — 
"m Wenn ich mit Ernſi gelingen; Ach! laß mi mich N 
hieran gedenfe, und mich nicht fallen, erhbre mein} 
in deinen Nbgrund fenfe . ıf Kalln ; verftoffe mich! nicht | 
werd ic) vom dir augeblickt ii Keen £ — — | 
| 2 wird vu birl.ny fen. offen „du © * 

12. So waͤchſt der. ‚Eifer | 
mir im Streite fo fchme 
ic) theils Die füfle Beute, et 
und fühle daß es ——— | 
ift, daß du mein GO! PM 


Liebe bift. 

 Ini ich BE Her; laſſe die 
Sünden doch einflen ver⸗ 
chwinden! "in Gnade fuͤr 
Hi Eu! Hilf fegen „er. fo Bin ic ein 
nnd laß mich nicht lie Knecht. ——1 
gen Im Kerker der Suͤnden; JIEſus. 4. Wie wolt ich | 
laß Gnade „rich finden dich haften, wie Hunt“ ch" 
v JEſu, mein Licht! ich laſſe ih lafſen 2 "ich "habe-&m- 
Dich nicht, pfunden viel Schmerzen‘ uind 
Seins, 1. Sch helfe dir Wunden im Leiden‘ am A, 
ſiegen/ und laffe nicht, ljegen aus liebe zu bir, SR 1 
Dich Urmen im Kämpfen] Sue. gr HERR hbdre 
ich helfe: Dir Dampf die mein Ginen Kr —* 

BE 





























195. } 
Seele, 1: 























0.7. Himmel, Erde, Luft und Meer 197° 
ie teren, gib richtige Ringen fi) um mid) feſt 
Schritte und wenn ich dich ſchwingen, empfangen den 
e verbirge dich nicht, o Segen, und Licht auf ven: 
Eſu, mein Licht! Wegen, wie Jacob das Licht 
Eu5 Wer mir wird bey Pniel anbricht. 
nachgeben und auf mid) Seele. 9. HErrlaß dich 
| fees fehen, hut richtigeigewinnen, wenn gleich auch - 
"Sihritte, und ob er gleich zerrinnen die Kraft und 
| glitre, fo laß ich ihm nicht, Bermoͤgen, doc) Hoff ich zu 
I ich Bin ja fein Licht. Iftegen; ich halte, HERR! 
Seelen 6. Gib Einfaltivih, ach! fegne du mich: 
ho Wahrheit, die göttliche TEfns. 9. Du haft mich 
| Klarheit durchleuchte mein bezwungen, mein Herz iſt 
Heer weiche t- derizerruimen in Liebe, zu geben 
Schmerzes ich ſuche allein die Kräfte und Leben , das: 
den göttlichen Schein. glaube du min, ich" ſchenke 
neu — ein⸗ mich dir 
assetadie Sinnen, ä nen aan: 
gen zerrinmen. die Bilder,der]196- M- Rum kanunt d.(35) 
Singe ſtets bate und ringe) K’yimmel, Erde, Luft und? 

\ fo fisiveft du hier die Einfalt|”". Meer zeugen von des 
in msi chopfers Ehr; meine Sees . 
Seele 7 Ich warte vom le, finge du , bring auch jetzt 
Morgen: zum. Abend, und dein Lob herzu. 
Sorgen ſtets aͤngſten die] 2. Seht! das groſſe Son⸗ 
Seele , die Nächte ich,zähle.Inen Licht an dem Tag die 
Er, komme in Ei und Wolken bricht, aud der“ 
zeigamir dein Heil. Mond und Sternen = Pracht 
Eins, 7; Durch warteniauchzen G Dt t bey füllen 
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‚som, Morgen zum Abend Nacht. | 
„air ‚Sorgen fan man mich 3, Seht! der Erden run= 
nicht finden ‚. ic) laß michſden Ball GOtt arziert hat“ 
nicht. binden; ſey flille injüberall: Wälder , Felder mit‘ 
Bir, fo kommſt du zu mir. dem Vieh zeigem GOttes 
Seele. 8. HEr gib min ginger hie · 
| Aen.Segen, in finfieren Dex] a. Seht ! wie ſleucht Der 
gen laßt. du mich jet gehen, /Bogel Schaar in den Lüften: 
ich bleibe feſt ftehen,, und Paar bey Paar: Donner, 
h-zinge mit dir ergib dich num Blib, Dampf, Hagel, Wiıd, 
Bar 22095. femed. Willens Diener 
Ef 8. Die alfo im —— 
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192 Hoͤchſte Luft und HöchfterFormirer 
5 Seht der Waſſer-Wel⸗ bis wirawerden in’ BERGER 
len Lauf, wie fie ſteigen ab feſt gegruͤndt. 
und anuf, durch ihr xauſchen 5. Ach, du — 
fie auch noch preiſen ihren ergriffen, blas das Feue 
HErren hoch, deiner Liebe ſtets in meine 
6. Ach mein GOtt, wie Seelen auf, deine ‚Lieb. hat 

zounderlid) ſp ü r.e.t meine groſſe Tiefen, Darum eil i 

i een dich: Druͤcke ſtets in zu der Quelle wie ein Hu 
‚meinen Sinn, mas du biſt in vollem Lauf. 5 
und was ic) bin. 6. Ale Welt mit allen f 


ſten ſpey ich aus dem Herz 
.197 M. Auf, Triumph, ei), 
— die Stunde, (60) zens = grunde als vergi h 


Mandeln aus, nähre 
syae Luft und Herz 







mich in der Wuͤſten mit De 
| vergnügen ‚ auserkohr⸗reinen Himmels = Liebe „bi 
ner und erwählter , „tiepflee ic) fomm ins Baters.-Hai Ö 
Seelen = Bräutigam.! Ad)! 7. Denn du biſt mein e 
gb du mir das Vermoͤgen nig Ales, mein Erbarmä 
daß ich dich mag. hoch, erhezlund Verfühner, und der 
ben, o du treues GOttes⸗ Ir —— — = r 
— 


—— er: te Par] en F * | 
radieß., ey! mas follte mir) 8. Hör, ach hör, wie ich 
dann fehlen, wann ich dichſmich freue wie die Seele 
im Herzen babe in dem ſe⸗huͤpft und ſpringet und 
ligſten Genieß? frolockend jubiliert wan fie 
- 3. Dffenbarft du Dein elfühlet deine Treue. Ach 
Kräfte! o wie mächtig und ſey mit ihr ewig». — 
durchdringend uͤbermeiſtern bis fie voͤllig triumphirte 


te das Herz! deines Gei— 
*— B * * nm = S äftel! 98. M. Schoͤnſter —— 
oͤch ſt er Formierer dei 


fuͤhren alles über = finnlich 
ſchleunig zu die Himmel-oloͤblichſten Dinge! der 
waͤrts. —— armen fo ferne ge⸗ 


4. Du biſt der Magnet der bracht, rühr mir die Zunge, 
Liebe ‚der in heiſſen Liebes-damit ich dir fi nge, und 
Zügen ‚Seelen ziehet undſeines beginne nach aͤuſſerſter 
entzuͤndt dieſe Kraft fuͤhrt Macht, dich zu erheben und 
uns Im Zriche immer au vier zu Leben, weil du 


—— 














Sochſter Formirer der loͤblichſten Dinge! 193 
nich mit fo viel Gnaden ſium nur fennet hoch acht. 
dacht. 6. Danket ihr Glieder ! 
Dantet „ihr Augen OOTT alle fürs Fühlen, 
gen‘ Lichte, daß ihr Hände fuͤrs Greifen, amd 
h hend und offen da ſteht, Fuͤſſe fürd Gehn ,  Taffet den 
"anker ihm für das erlangte Wandel Doc) ‚einzig drauf 
Gef iſch te, das auch nochzielen, daß ihr dort ewig 
dauret und noch nicht ver⸗ wohl koͤnnet beſtehn, wolt 
geht; ſchauet mit Wonnelihe- in Sünden Dort nicht 
auf: — Bi en bis er a ‚wie gich die Stra⸗ 


Sir 9 2 Danket : Gedanten, 
© 3..Danket , ie: ‚Ohren Ifland amd du Mille ! 
ypem Worte des Lebens , daß dante Gedaͤchtniß und Ur⸗ 
"ihr vernehmen koͤnnt, was es theil dazu! fehwinget "die 
euch heißt: oͤffnet euch daß Flügel zur ewigen Fülle, 

2 —— rufe veigebend, laßt euch micht halten das 






® 

gen Geit, bis. ihr Bnnt. ho leder ſinke nicht nieder, bis 
ren wie man mit Chörenlihr gelanget zur himmliſchen 
dorten ihn ewig: erhebet und Ruh. 

Bann , 78 Wenn nun dad Innere 
Das Dante, du Riechen GOtt fo geprieſen, ſtimme 
dem Schöpfer der Nafen das Aeuſſere gleichfalls mit 
i daß dich fo mancherlenlan ; freylich, o Vater du 
Geiſt-Werk ergeht, daß er ha mir erwieſen tauſend⸗ 
den Lebens-Geiſt in dic) gesimalmehr als ich ausſinnen 
blaſen, daß er Dir Chriſti kan: Nahrung und Huͤlle, 
Fußſtapfen vorſetzt flelßigſGuͤter die Sülle, melden, 













führen, (alles zu meiden, was than. | 


25. Danke, du Zunge! fuͤr ſo hewlichen Gaben ! weil 
Reden und Schmecken, wer⸗ du mir giebeſt mehr als ich 
De nicht ſtumm, zu erheben begehr, laß mich die Augen 
wies Macht, daß du deiniftets inner mir haben, dag 
‚regen kanſt ‚weiter erſtrecken/ ich nichts mein acht als 
als wiedie Thiere dasſwas dir befchehrt. Mach 
Mund⸗ Werk gehracht; Ler⸗mich geringe ‚ Schöpfer der 
ine Die Speifen leikzig — I 18 ſich mein Etwins 






LEE welche, wer Chrlalin  Srichtes verkehren, 
io; Und 


057 


zeitliche Nu. En’r Lobge-⸗ 


zw: fpühren , wie die dichſdis habe GOTT. alles ge⸗ 
ewig verletzt. 9. Nun dann du Geber 
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Höchfter Priefter! Holdfeligs GHOttes 
10. Und. weil dann. nochiganz und gar}. Ar: 
. ein Geſchenke vorhanden liebſte Liebe! 


welches viel höher als Him⸗ 
mel und — nemlich: dein es 










































Se ‚ 
wieder zufrieden —— 
welches mit Weiſen nie g'nug liebes sen werte. A 
zu preifen , bis du die Seele "200. (26 
‚zun Engeln gefellt. a ia: 
1r.. & nimm denn an 
was im Himmel erflnget. 
ni hr Ehre an Weis: 
heit, Kraft, Ehre and Preiß, > 8 Hann 
» Danffagung Und mas — HN ip 
Engel = Bolf finget, — weil fie vom Nu a 
und dem Lamme mit‘ — kam holdſel igs | N & 
Fleiß. Alles. ſprech Amen Kamm. ER 
wo nur fein Namen- je wird |: — — 
genennet von, Kreyſe 
Kreyß. 
199. M. Liebſter Braͤut. (27) 
Hegtn Priefter-! der du Konig an 
dich feibft geonfert haſt weil all's zu Boden „Li 
für mich , laß doch, bitt ich|oereinte Liebe fiegt. pe 
noch anf Erden, auch mem| 3. Nach wohl vol 
Herz dein Opfer werden... \tem., Streit: vechtfertigt 
2. Denn die Liebe nimmtſdas Leben, das uns.di Kir 
nichts an, was du Liebe nichtigegeben.,.. zu groſſer Ibel 
gethan, was durch deine Freud. Stehranf,, du Surft 
Hand nicht gehet, wird zulder ‚Deinen ,. flegsprädjtig, 
GOtt such nicht erhoͤhet. erſcheinen in deiner at 
3. Drum fo. dt und keit, nach bang: Re 
ſchlachte hin meinen Willen, Streit. | 
-meinen Sinn, reiß mein] 4. Du bift nur 3 ieheuge 
Herz and meinem Herzen, werth man wird dichimne | 
fol’8 auch: feyn mit tanfend muͤſſen, du Allerſchoͤnſter 
Schmerzen. kuͤſſen, fo lang die Li 
4. Trage Holz auf den währtz. Die Liebe wird „bez 
Hiltare, und perbrenn mich ſtehen ,. wenn alles 2 vera, 
Ü gehen, 


4 a ch Ip» url) a NE a PEN 2 u DI I Om > Zu 





benedeyet., daß Du. die fi 
erneuet als unfer Pen 




























Holz des Leben? , Kofi der Seelen, 0 
uns dein Mund, Dein Heid) mug in und 
Du bift zur lies bl leiben, vermiſchte „Kraft 
en . Isertreiben der eiteln Manu⸗ 
n Siebes-Band, tafte, durch Liebes = Harmo= 
d von Dir ud 























bald uns bat: gefunden| zo, So mächft dein Leben 
„Sitten teene. Handımehr zur Mennheitd = vollen 
mm laß ı und in den Yrmen Stärke ‚ wenn alle Liebes: 
der ofen Gunſt erwarmeit, Merfe dir bringen Ruhm 
vie find. Dir. auch verwandt, und Chr. MWenn Lieb wird 
Du ſeſtes Liebes = Band. 
Dit einem Herz und wohl verlachen Der Feinde 
fol in und unſer anzes Heer, fo waͤchſt dein 
r dich, Vater aller Leben mehr. 
ſter hochpreiſen alle ır. Dank, Wahen, 

ar Solodin und ju⸗ Staͤrk und Prach, Lob/ 
ivgt Liebe triumphi⸗ ‚Herrlichkeit und Leben, fen 
nn, fe unfer nener Bundlunferm GOtt gegeben, der 
que einem Herz und Mund. Jung zur Lied. ‚gebracht. Das 
We De hei’gen Engel Lamm, das uns befreyet, fey 
‚Chor perfimdigt deine Tha⸗ hoch gebenedeyet, ihm fey 
Sr — don a a — — und ns “= 











‚Seh beine tiefe. (87) 
vs des Lebens, Koft 
ver Seelen die. nach 
® \ "geh | nie hungrig. find ! wie 
ee — Bor dem — si du meiner ne 





; wie folt mich 
j F — — mehr nach 
— — — dem, was zwar fonften ſehr 
—* Lieder, denn kutz: Er wird geliebt, weil wenig 
es gar! fo ruft der "elv-hoiffen , 'was du giebeft au 
(en Schnur. Ai .  |genieffen. ; 
Die Liebes ⸗ Harmonie 2. Man hat nicht ber Zeit 
pi immer füffer fpielen , jer zu kommen zu des HEiren 
ehr fe Kraft wird fühlen, Uberdmahl: diefer hatein 
* Ende Au, und * Weib genommen, . 
P K uft u 
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( Se 


en BEUTE ERREGER ARTE RASSE — 





Engel machen, fo kann fie “ 
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196 Hot; des Lebens, Koſt der — 
Luſt iſi feine Wahl; andeniC hrift, du bi 
macht das täglich Brod,/Crenzes = Holy m 
Acer, Vieh, Land = Güter, vor unſern Stol 
Koth, Bauren-Hoͤf, Erb— deu des oh & 
{haften , Nahrung ‚, ganal: 
gu thun: Frag die Erfahz] 7- ch gi 
rung. bedenken ie. deine: groffe il 
3. Ad) mein Eh „treu⸗ Lieb; und uns laſſen Dabız | f 
fier Hirte! der du mid) ge- fenken » auch zu hegen ſol⸗ 
zogen haft; fonft ich wohlichen Trieb! diß heißt glei 
auch noch fo irrte: An minlfen eines Brods, recht ge— 
haft du einem Saft , der ſich denken deines Tods und 
felbſt [&dt ein ben dir ; haltldich im Gedächtniß, haltenz 
oft Abendmahl mit mir, und alles ſonſt Bi leere Sal: 
fen meines Geiſtes Nahzlten. m 
rung, daß ich werde voll. 8. DO daß doch a, deine \ 
Erfahrung. Glieder ſich einander liebten 
4. Biſt du doch theilhaftig gſo; und ald rechte treue Brüzf) 
worden darım unfer® der na th dem Soapgelig 
Fleiſchs und Blut; Daß du Opfer würden: bis zum Tod 
und in deinen Orden, und foloor einander, und zum Bod⸗ 
zu des hoͤchſten Guts Erb⸗/welch e 6 ſehr erquicklich 
Genuß moͤchſt bringen ein, ſſchm ie Li {9 | 
Fleiſch von deinem Fleifch zufweit ſi @ firedet. RN 
feyn : Ey fo flöffe dann deinf 9. D ihr Lieben, (end. 
128 in die fo ſich Dir er⸗ baͤten, DIE zu. nehmen d 
geben. : 




















































träftig ‚ daß Fein geben in und in der Nacht eins 
uns bleib, als des Ölanzjandern bräche ſich; dapn 
bens, der geſchaͤftig in derſſo im Finſtern ſchlich ein 
Lieb ; der Sünden = Keib fenigifte Peſt den Seelen... 
des Todes ganz und gar :|voch einen Weg erwähle 
o! fo weicher die Gefahr ;) 10. Billig eins das 
ab du Fanft alt dein. Gefalzilabet, weil ihr ſeyd vo 
ten an uns haben weil wir Head ‚mit dem, was i 
wallen. ſeyd und habet, fen einand 
6. Alfo werden wir dann nuͤtzlich wadtet w ot i 
wieder deine Speife, wielhalten Abenmahl , wie ung 
du bift unfre, deines Leibes unſer HErr befahl ; fo muß {li 

PERDR o du füffer JEſulſihr den Meg Pamähleng 
und ll 
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197 
u mE 2 muß no ſtets m 
oe Schatten fo ermatten weil 
Bart I du alldu © 
aſt uns helfen , die 4. Wir ſind ja der Nacht 
hre unf're entnommen, da du kommen, 
ſey uns und ic) bin nochlauter 
Speiß und Trank; Nacht. Darum wollt du 
eins sem andern miv dem Deinen „ auch er⸗ 





Ifo werden Rechte trachte. i | 
d Trank der 5. Wie fan ich des Kichtes 
; N, Werke ohne Stärfe in der 
Blut heiße ans ae, vollziehn 2? Wie 
deine Munz kan ich die Liebe üben, Des 
miuth.lieben , und der Nacht 

——— Geſchaͤfte fliehn? 
g uns zur Ruh: Dis du 6 gap doch nicht den Geiſt 
hort dein ettes Mahl Sehe ee in he „ie 


1. 


fe der vollen Zahl, und); 


n em ei, ans — 
es Eiden ee. I ih 
ne we — gutes n wirken Fam. | 
N . Das. Bernun = Licht 
; Meine: Muh ‚macht a das Leben mir — 
mich ſchreyen · Siem, Pf 38-/pen. YEfus und fein heller 


nf zu! sieh, mühfe- 
ig und beladen Formen wir, 








“der Suͤnden nicht, ver⸗ = anbliden und erquicken 
£ enden 3 — tft die Isue muß die Sonne 
n? wird die ſeyn. — 
uͤßerni Sinnen, bald 8 Nur die Decke vor den 
| Augen Fan nicht taugen, ſei⸗ 
en ne. Klarheit Fan nicht ein ; 
a ich wie Das Raud venn fein helles Licht den 
" Erden. lichte: werden, Seinen ſoll erfcheinen, muß 
: = Sonne , ‚gehe auf, das Augereine fyn. 
ni Mn a iz) 9. JEſu, gib gefunse Aus 
Liebe, For "sehen, die was taugen, rühre 
auf... meine Augen an! denn das 
im neuen ife Die größte Plage, wenn 
inde la Tage man das Licht 
1 if, nicht — Fan, ai, 



























Yıter! wird die Nacht) Schein, IEfus muß das or \ 
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N a Se 
Jauchzʒet alt mit Macht, ⸗/ Su 
\ihömter Freund: Iu ihm 
7: jind wir ‚neu gebohren ; ei 
Ur ft 3,2 2,3 der für uns er⸗ 
| fcheint: Da des  DBüterd 
Zorn erhitzet, bat fein Leich- 
303. MLaſſet uns dem (28) nam Blut geſchwitzet. O 
du theures GOttes⸗Lamm, 
SR auchzet all mir Macht, das erwürgt am Creutzes⸗ 
A) iheSrommen! hört ihrz,: Stamm! Hall elu ja ve 
hört ihr, wie der Köte bruͤllt Ningt, ihr Frommen! ihr 
Huft-des Konigs Tag wird ſolt bald geu Zion Tonnen 
kommen ; er iſt ter iſt auf freuet euch und jubiliret ® 
Kraft und Schild. Babel, ICſus 3: 7 iſt es, der euch 
An wirft du erſchrecken, weilſſuͤhre. 
er dirbald-auf wird decken dei] 4. Weiſſe Kleider find bez 
ne Schand und Miffethat „weitet der Herlobten :,; SEE 
die ihm ſehr erzurnet hat ‚fus-Brant , die er Durch fein 
Halleluja! :; fingt ihr Blut erbeutet. Er hat 1,2111 
Srommen! Ihr ſolt baldleine Stadt erbaut, drein a 
gen Zion kommen! freuet die Geltebte führer; ewig. 
euch uud. jubilirer! ZEfns mit ihr pubilivet ; Licht und) 
ZẽEſus, Jeſus iſt es, der Recht und Herrlichkeit iſt 
euch fuͤhret. Kür fie dort zubereit. Darz 
2. Huf! auft laßt. unslumjauchzer, :,: fingt, ihr 
nicht verſaͤumen dieſes : Frommen! weil diß unſer 
unfer groſſes Heil! Auf !Heil ſoll kommen. Auf! ihr 
und. laßt uns Palme rei⸗ Klugen, ſteht und wachet! 
men JEſu:IEſu unſerm Schmuͤckt die Lampen I 
ſchoͤnſten Theil! Laß uns zabel krachet. 
hm zu Ehren fingen, ein] 5. Bald, bald wird mar 
Lied nach‘ dem andern Elinzjeuch zuſchreyen Son dem ho⸗ 
gen! Er iſt unſer Lob-Ge⸗ hen :, Heiligthum: Ruͤſtet 
fang; ibm ſey ewig Lob euch, koͤmmt ihr Getreuen! 
und Dank! Halleluja! :,:|fammlet 5: 3,5 euch um mich 
fingt, ihr Frommen! ihr herum! Fommt, wohlan 
folt bald gen Zion Fonımen-Imd laßt uns ſchauen, wie 
Sauchzet all und jubilivet nun Babels fein Vertraue 
ZJeEſus 2: 2 iſt es, der euchſauf Ehr, Macht md Herr 
RS AB lichkeit „ mag beftehn. in um: 
59. Weiß und roth und ans⸗ ſerm Streit. Troͤſtet, td 
erfohren iſt er 3.3,5 unfaliiet »* meine Frommen 
die 
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BE En 
































R Ich Fin ein Hr 5 199 
Graue unga= Ctund wirdſFreuden Pfalmen, nehmet 
onen da ich bald in al-|hin die Friedens » Palmen, 
en Gaf ieden will vers Früchte eurer Thraͤnen⸗ 












e mem Bein meiner eict und Sonne ! 
Wahr⸗ und Klarheit Kin⸗ Ruhe für euch abgematten ! 
der durch Verfolgung:Kühlung 2: :,; unter Ihova 
aufgezehtt , die mich haben/Schatten ! 

uögefpottet ; die mich ha⸗ 9. Komm herzu, ihe Tur⸗ 
en ansgeroiter: Schlagetltel- Tauben! laßt doch hoͤ⸗ 





wuͤrgt fie vor mein'm An⸗ herfuͤr ihr rothen — 


a san wird kom⸗ meine Lieben, Fein Leid poll 
mer, da ich bald in allen ie mehr betrüben, fein 

Saffen Frieden Bi — will Mond und Fein Sonnen⸗ 
b erEid’gen laffen. Richt ſoll fie ferner ſtechen 
7. Rüfter euch, ihr Freu nicht, SHaltel an 13: jinge, 








line: Echwerdier um, laßtibald dorthin kommen da euch) 
ns Babel Krieg anmelden, felbfi das Lamm wird leiten, 
\ Khryer iz: :; all mir hellerlund in 2,3 2: ne Gaͤrtlein 
, ‚folget nur, und weiden. 

iretet nieder alle Goge— 





und geht davon, eben das 3% era) 
| Ye rechter Lohn ! Wadt,) n, ! 

Fommen ſteht ban — — ein Her, der 
Bes ihr ja nicht werdt 5 Wig liebt, und nur ein’n 
et; fchmeiffet weg die Augenblick beräbt, zu bei= 
| —— daß ich ſern Deine Seele: Ich bin 
bog un Fan fchüten. der ſo dir helfen tan; ein je= 
| — Triumph! und der der mic) ru et an, fi 

al 
















& zum 





BE el bie ihr dort al aus 


und ſchonet nicht ren euren Klang, feroßt. 


gericht, tröftet, tröftet : ‘ben! Nachtigall! au 
meine ‘Srommen, die Er- dein Gefang toll erfreuen. 


den⸗ den! !aürtet ; ihr Frommen! denn ihr ſolt 





———— würget firla04. Kommt ‚her zu mie. ' 
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— er Har treulich mir befehle 
een Ren | bon, Da:| 2. Das weiche Mutter . 
ln ‚wird plöglid)|Herze bricht, wann fie Des 
‚Fallen na ‚and Kar tieg⸗ Kindes Elend ſicht Tan 


ſeigen Cohn.’ Cinger eurelfte deß wohl vergeffen ? mit 


Yin 1 — or en  c * 






— ß h 3 ER a TREE N 
200 Ich bin frob, daß ich gehoͤret 

Worten und bevachter That, wahrhaftig werden gehen, 
hilft fie, und bringet Troft auch darinn beſtaͤndig fies 
und Rath: Du kanſt esihen , gar nicht wieder gehn 
ſelbſt ermeffen. heraus. A 
3. Wie ängftet fich ein zar⸗ 2- Und daß unſre Fuͤſſe 
tes Weib um einen Sohn von werden ganz erhaben von 
ihrem Leib daS zeiget ihr Erzjder Erden, in den Thorm 
barmen ! Ein Weib ift eine Jeruſalem prächtig ftehen 
Suͤnderin; ich aber felbft die weil der Wandel, alles 
Riebe bin, Treu ift in meinen Trachten, aller Handel, fohon 
Armen. iſt nachgelaufen dem. | 
4. Getroſt, mein Erbe!) 3. Diefe Stadt die ift ge⸗ 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die fie in Geiſt ge 
DBater = Herze bricht, das'fchauet, unter harter Dienftz 
heiliglich dich lieber: Ich barkeit, follen werden drein 
bin Fein eitel Menfchen: genommen, und allda zufams 
Kind, bey dem heut Sa bald men kommen nach der Ueber 
Mein fich findet, Wort ohne windungs⸗Zeit. J 
Werke giebet. 4. Die allhie aus jeden) 
5. Und wann ein Dutter: Stamme Siraelis find dent 
Herze ſchon verhärtet wuͤrd Lamme nachgefolget unver⸗ 
auf ihren Sohn, ich dennoch ruͤckt, und Dazu verfiegelt 
treu verbleibe: Mein Wort worden; diefe machen au 
dir Ja amd Amen it, troßlden Drden, Der Jeruſale 
Sinde, Tod und Teufels- erquickt. En | 
Iſt, mit Eid ich mich vers] 5. Man wird vom de | 
ſchreibe. HErren Namen predigen 
6. Du biſt ein auserwaͤhl⸗ dem ganzen Saamen, allem 
tes Pfand; ich finde dich in Volk und Iſrael, und man 
meiner Hand von mir felbfihwird auch ganz einhellig, al⸗ 
angefchrieben: Ich denk anljo wies dem SCrn gefüls 
dich; ich helfe dir ; ich lapllig, loben GOTT, Imma— 
dich nicht, das glaube mir Inuel. Al 
Ich will dich ewig lieben. 6. Da. wird man auch 
Der 122 Pſalm. Stähle feben , welche zum 


EN Gericht da ſtehen: Das Das 

205. Mel, O wie feity. (60) vidiſche Gefchlecht wu ). 

SE Bin froh, daß ich geridarauf geſetzet werden, weil 

RR höret, weil mich Chrizje6 bier. auf diefer. Erden i 

fti Geift gelehret, Daß wir a und recht. 
7 


des Herren Hans noch! 7. Alle die ihr Zion. lie— 
ber 











































Sch bin in alleın mohl zufrieden. 201 
ber, JIEſus mir im Her— 
uͤbet euch in ſteter Heilig? zen liegt, der heilge Geiſt 
keit: So wirds euch mit ihr mich lehrt und keit, und 
wohl gehen, ihr ſolt noc) die SOttes W Wort mein Herz er⸗ 
Glorie ſehen, die ihr iſt von freut. 
Eitt bereit. 2. Es trogt mein Herz in 
8. Da wird wohnen grofs a Leibe af GDtt, 
fer Friede, für vie, fo von weil ich fein eigen Kind: 
Seufen müde hier in Mefechl >, if dem, der mid) von 
‚worden ſeyn. Wahrlich im — es fey Melt, 
in Salems Mauren ſoll ihr — oder Suͤnd! GOtt 
Gluͤck nun ewig a wen, ohne ıt mein Alles olme Trug, 
Wechſel, ohne Pein. ich habe Son, und hab 
19. Run — — — nug. 
der willen, jo dereinſt dich 
werden füllen, —5 ie) Is 5 a ne RN: 
Beien nvig die, am Der eure Ih bins 
I Sreunde, die du hegeft, | Ya 
in deinem Echvoffe pflegeft zufrieden, weil es wendet zu 
2 y meinen Beften alles GO! 
wo um I. wie GDtt will, fo iſt auch 
10. Sch will fiers bein il: Re 
Beſtes lieben, und will 3 Zion mein Will; wie er es macht, 
nicht betrüben, feguen, wel: ifo ſchweig ich fill, 
che fegnen dich ; win Um mic) hab ich mic) 
Rs laffen wehren , eh ee die Sr 
F inder Zahl zu mehren, bis iſt auf GOtt gelegt : od Erd 
‚ein Leben endet fich. und Himmel gleich zertwinz 
1m. Fun der Vater allerimert, fo weiß id) doch, daß 
‚Geifter, als dein weifefterier mich trägt: Und wenn ich 
‚Banmeifter, thue täglichihabe meinen GDtt , fo frag 
‚mehr hinzu, die fich laffenlich nichts nach Noth und 
Dir eimfchreiben,, und als Tod. | 
Bürger einverleiben,, daß fiel 5. GOtt! einen folchen | 
in dir finden Ruh. Sinn laß haben mich jegt 
und bis ins Grab hinein , 
ı 206. Mel. Wer nur den. (75) mit Deinen Leid» und Freu—⸗ 
ü den-Gaben, wie du fie giebft, 
Se bin in allen wohl zu zufrieden feyn, und fpüren 
| frieden, befind mich ru⸗ die Vergnuͤglichkeit zur Le— 
hig und vergnuͤgt, weil ichſbens- und zur Sterbens— 
hab GOttes Lieb hienieden ‚Zeit. 








- 2075 









"209 Sch bin voller Troft und Freuden 9 
207. Mel JEſus, JENS, 3. Selig müffen wir Dich, 
nichts. Dders Kon, preifen, weil ſich GOtt zu 
o komm du. (6 8) Div geneigt, und mit uners: I 
Erfie Seel hoͤrten Weiſen folche groffe 
SE ch bin voller Zroft und Lieb erzeigt; ſelig biſt du 
ad Sreuden, und vergeh Koͤnigin, felig iſt dein Herz 
fuͤr Srdlichkeit ; füffe wirdiund Sinn 
mir alles Leiden, Fur; das| 4. Selig bin ich alle 
Elend dieſer Zeitz mein Stunden, voller Troſt und 
Gebluͤte kocht in mir, und herzlich froh! weil ich ha— 
mein Herz zerſpringet ſchier. be den gefunden, der das 
Zweyte Seel. Alpha iſt und O, der den 
1. Was bedeut dein Subili: Schluͤſſel Davids hat, 
— du verliebte Königin Hund mir zeigt den Himmels⸗ 
weſſentwegen laͤßt du ſpuͤ⸗ Pfad. 
ren folche Freud in deinem 4. Du haft funden Deine 
Sinn? haft du deinen Schatz Sonne, Die dir Licht und 
gefeben ? oder. was ift ſonſt Leben gibt, deine Sreude, 
geſchehen? deine Wonne; o wie wohl 
2. Ach wie ſolt ich mich haſt du geliebt! deiner Liebe 
nicht freuen , weil mich der Lohn und Kron ift des höch- 
zur Braut erkieſt, der dielften GOttes Sohn, 
Erde wird Hernenen, und) 5. O wie wohl hab ichs 
des Himmels Erbtheil ift ‚getroffen! wie gefällt mir 
-der mir fo viel Guts ge⸗doch diß Spiel! feine Wun⸗ 
tban, und mich nimmer hafz|den ftehn mir. offen, ich Fan 
fen fan. eingehn, wann ich will! feine 
2. Billig bift du hoch ers Hande zeigen mir des Wer: 
frenet, weil dic) der fo inziliebten Herzens-Thuͤr. 
nig liebt, der den Himmel] 5: Geh: in diefen Ort der 
benedeyet, und der Welt das Freuden, werthe Seele! 
Leben giebt, o du Koͤnigliche trink den Mein , den dir } 
Braut, die GDtt felbften iſt ICſus hat. befcheiden ‚bis E 
— du ganz wirſt trunken ſeyn; 
3. Auf die Erde iſt er kom⸗geh in feine füffe Bruſt, und 
men als ein armes Knäbesigenieß des Himmels⸗Luſt. 
lein, hat den Fluch auf ſich 6. Welche Freude, welche 
genommen, und gelitten mei⸗Wonne, hat ein Herz, das 
ne Pein. O der groſſen Wun- IEſum liebt! kommt uud 
der⸗That! Schaut wie er er⸗trinkt aus dieſem Brunne, 
duldet J der e uch all's umſonſten 


gibt; 
ar we Wie Ele 5 a Ze =» Fi a u Fin ae 


en 


Sch danfedr Sch hab ihn dennoch 203 
gibt; feiner Vebe Süßige 4. U führe mid}, mein 
keit übertrift ven Honig &©htr! und laß ja nicht ges 
BR a Iſchehen, daß ich ſolt ohne 
6. Kommt, wir wollen al⸗ dich auch einen Schritt nur 
le trinken, bis wir werdenigehen ; dann wo ich felbit 
trunken feyn ; bis wir ganzimich führ, fo ſtuͤrz ich mich 
und gar verfinfen in derſin Tod: Fuͤhrſt du mich 
Duell und in dem Wein ;jaber, HErr! fo hat es Feine 
Bis uns Ned und Wort ge-Noth. \ 
bricht , und fich Feiner Fennet| 5. Laß mich verlaffen mich 
nicht. und von mir ſelbſt entbin— 
—— den, nicht ſuchen mich, nur 

208. Mel, Nun danfet, [56 dich; fo werd ich mich Doch 
| finden an einem beffern Dit: 

RU danke Dir, meinfucht ich mich ohne dich, fo 
GOtt! daß du mirward ich doch gewiß niemals 
haſt gegeben den Sinn, derrecht finden mid). r 
gerne dir will hier zu Ehz) 6. Laß deine Gnad an mir 
ven leben : Negiere du mein doch ja nicht ſeyn vergebens! 
- Herz; ſteh mir bey frühlerfülle mich) vielmehr mit 
und ſpat; in allem meinem|fräften deines Lebens, ſo 
Thun gib) felber Rath und daß dich mene Seelin 
That. Ewigkeit ehöh, und id) 

2, Laß mein Vorhaben ftetölfchon jest in dir geh, ſitze, 
auf En Hugen feben, die lieg und fich. 

alles fehen, was ıch thu— Br, 
was foil gefchehen ! laß Dief209- Mel. Was fragich.[501 - 
Gedanken ſtets auf dieſer Rh hab ihn dennoch lieb, 

Probe ſtehn: GDiE ſiehts I) und bleibe an ihm han⸗ 
GOtt hoͤrts, GDit ſtrafts, gen, Er einig meine Luft, 
dn Fanft ihn nicht entgehn. |Er einig mein Verlangen : 
002. Rebe mich bedenkeniFalt ich fchon oftermal, aus 
wohl in allen meinen Sazimeiner Kiches = Pflicht, fo 
chen: Iſts dann auch recht trennet ſolches Doc) die treue 
wenn ichs der Welt gleich Liebe nicht. 
wolte machen ? Iſts dann! 2. Denn hätt ich nur bie 
auch recht, 063 gleich die Kraft, die ich mir wuͤnſchen 
Menſchen fehen nicht wolte, wenn mein Wunſch 
Iſts recht wor GOtt nach Begier erjüllet werden 
is recht vor GOttes Anzifolte, gewiß ſch bliebe treu, 
geſicht ? er ſolte noch an mir von 

es iss: | Herzen 
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204 Sch hange Doch an dir ER 
Herzen ſeyn verguügt, Er,tans Lift und Mache. mir! 
meine höchfie Zier, Grimm auf allen Seiteny) 
3 Das Wollen und derer ift darauf mit Ernft bes, 
Much find da, obſchon zudacht, wie er mich mög er- 
Zeiten Vollbringen mangeln beuten: Er zielt auf mic) 
will, drum ſeh ich taͤglich fort immerzu, zu ſtoͤhren mei⸗ 






ſtreiten in mir mit Fleiſch 


und Blut den Geiſt-geſinnten 
Sinn, weil ich annoch ein 
Kind in Chrifti Liebe bin, 

4. Und werd ich dermal— 
eins zu meiner Mannheit 
kommen, wie will ich Ihm 
f0 treu verbleiben meinem 
frommen und allerbeften 
Schatz; ach! gegen Ihn al: 
lein ſoll in recht keuſcher 
Brunft mein Herz entzündet 
ſeyn. 

5. Komm, Liebſter! zuͤnde 
an, entzuͤnde die Gedanken: 
Entzuͤnde mir mein Herz, 
fo werd ich niemals wanfen 
aus meiner Liebes = Pflicht : 
Entzuͤnde gegen dich mein 
Herz, fo bleib ich treu, dir, 
Kiebfter ! ewiglich. 





210. Mel. Mein Herzens IE⸗ 
fu, mein Oder: Es ift 
das Heil uns komm. [67] 

RT hange doch an dir, 

mein GOtt! und will 
nicht von dir laffen 5; ob mich 

‚gleich druͤcket groffe Noth, 

soil ich Dich Doch-umfaffen. 

Du bass dich 1a in deinem 

Wort veifiprieben mir zum 

Fels und Hart, das wirft du 

mir auch bleiben. 

a Mich) dringt des En: 


ner Scelen Ruh, und über 
mich zu ſiegen. 
3. Du haft, o HERRN; 
durch deine GE nad, dein 
Merk in mir gegründet! du 
haft nad) deinem Liebes: Rarh 
ein Sünklein angezündet; das 
heiffet Glaub, und ift die 
Kraft, die nur an deiner 
Gnade haft, und deines 
Sohns fich freuet. ’ 
4. Das fucht der Feind mit 
arger Kit zu rauben nnd 
zu daͤmpfen: Er ift zu aller 
Stumd geräftte, und läßt 
nicht nach zu kaͤmpfen: und 
wenn ich) meyn ich habe nır 
von feiner Lift und Raͤnken 
Kuh, fo kommt er doch aufs 
neue, fe, 
5. Nichts kommt den aufs 
fern Sinnen für, er fucht 
das Herz zu bindenz Er 
ftellet fich vor ihre Thür, die 
Liebe zu entzuͤnden, die fich 
an dem Gefchopf vergaft, da | 
nur das Herz im deiner 
Haft, o Schöpfer ‚ fich ſolt 
finden. —* 
6. Im Grunde blendet er 
das Herz, und zeigt die 
Herrlichfeiten, Er weiß 
bald vor bald binterwärtd 
fein Neb e auszubreiten ⸗ 
gelingts ihm nicht auf die⸗ 
ſer 


— 


U 


Ich Liebe dich herzlich“ 2.208 
je Dahn, jo greifet ers baloı 11. Did Wort zeigt uns 
anders an, den edlen Schatz des Vaters Huld und feis 
zurauben, nes Sohnes Liebe; da er ges 
7. Oft führt er zu mit-tol-!biffer unfre Schuld, und 
lem Sinn , in einem Sturm will aus reinem Triebe fic) 
zu ſiegen: Es gibts auch faſt uns zur Gabe ſchenken gar, 
der Geiſt dahin , er muͤſſe daß weder Sind noch Tods— 
unten liegen : Die Soͤnte Sefaht ung ewiglich ſoll ſcha⸗ 
nimmt die Sinnen ein, und den. 
will auch kurzum Meifter 12. Drum hang ich doch 
ſeyn, dem Feind das Keichan dir, mein GOtt! und 
zu bauen. will nicht von dirdaffen ‚ ob 
8. Dos drängt die. Seel mich gleich immer druͤckt die 
in ſolcher Noth mit Seuf-Noth, will ich did) doch 
zen: ſich zu wehren; der umfaſſen! Du haft ja dic) in 
Zweifel kommt: Es fey kein deinem Wort verfehrieben 
GOtt; er wolle nicht erzimie zum. Fels und Hort, 
hören; er halte feine Zuſagdas wirft du mir auch bleis 
nicht: Verwandelt fey feinen. N 
rende pie Gnade Mır. Mel. Ach alles, was 
9. Doch ſchimmert nod) Ben immel und Erbe, — 
ein kleines Licht tief in des* Ed) liebe dich herzlich, o 
Herzens Grunde; und! JEſu, vor allen, du 
ruft herauf: Verzage nicht; biſt es, an dem ich mein ein= 
- GOTT Hilft zu rechterzig Gefallen: Ich ſuch dich, 
Stunde: Bald reißt das ich lieb dich, ich will Dich 
Dunkle wieder ein, dieſumfaſſen, ich will dich feſt 
Gnade ſoll verfcherzet feyn ‚halten, ich wid dich nicht 
-G6Dtt wolle nicht mehrllaffen. 
helfen | JEſus. 2. Mein liebftes 
5704. €8 fcheint der Un⸗Kind, ſolteſt du lieber mich 
. glaub’ habe Recht, die Huͤlfs⸗haben als andere 2 liebeſt 
Thuͤr ftch nicht offen, des du etwa die Gaben? Wie, 
Glaubens Kraft fey ganz wenn du nom Lieben nichts 
geihwächt, auch keine Gnad ſolteſt genieffen , ſo möchte 
zn hoffen: Doch ficht das wohl etwa. die Kiebe zerfliefs 
- Mort mit feiner Kraft, daran ſen? $ 
fich auch: der Glaube haft, Seele. 3. Ich liebe den 
amd ſchlaͤgt den Zweifel nie Öeber nicht. um das Ges 
der Yin ichenfe, fo viel ich mich Tens 
Er : me, 
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MR Sch liebe dich herzlich , } XL 


ne, und wie Ic) gedente, ıchijcheiden : Wie würdet du S 
hoffe in diefem Theil treu zulwohl in der Probe beftehen, 
‚beftehen, wenn du, O mein wenn du für mich folteft zum. 


- SEfu ! die Probe wolft ſe-Tode hingehen ? 
hen. Seele, 9. Ich wolte midy 
JEſus. 2 Wol'ſt duum dich, mein Leben, herz. 


mich fo herzlich und innigelfchlingen, fo Eönte Fein Mar— 


lich lieben, und gegen mirter noch Tod mich bezwin— 
deine treu dennod) ausuben, gen, ich wolte anhalten mit 
wenn ich dir die Güter der Lieben und Glauben, fo fon: 





| 


Erden entriffe, und in dasıte mich niemand des Lebens 


verachtete Armuth Ddichiberauben. 


ftieffe 2 FEfus 10. Wie wenn 


Seele 5. Wer an dir, olich mid) ſtellte, als wolt ich 
JEſu! find alles DVergnüzldich fliehen, fo dürft wohl 
gen, der Fan fich in dieſes die Welt dich mit Liſt zu fich 


mit leichter Muͤh fügen, ichlziehen ? dur wirft dic) zu dent. 


werde mich für den Beguͤ⸗der dich locfet, gefelfen, dich 

tertſten fehäßen, fo lange dulgegen den, der fich verfteller, 
bleibeft mein einzig -Erziverftellen, » 

getzen. Seele 11. Du kanſt 
JEſus. 6 Wie abernicht von Herzen die Men— 

wenn ich dir die Ehre ließ ſchen betrüben, drum werd 


nehmen, daß die Dich geehzlich nicht müde dich dennoch. 


ret, fich nachmals dein ſchaͤ⸗zu lieben ; und ob deine 
men ? wien ir ft du bey Treue zu wanfen mir fchiene, 
Schmach und PVerachtungfo muß es zu meiner Ders 
dich halten ? es möchte die ſtaͤrkung nur dienen. 

Liebe wohl etwas erfalten. | JEſus. 12. Sch Fünte 
Seele. 7. Laß Ehre, Gunſt, dich gleichwohl verſtoſſen 


Herrlichkeit immer hinflie-zur Hoͤllen, dann wuͤrde man 
hen, laß Mißgunſt, Verzifehen, wie du dich moͤcht'ſt 
achtung und Spott mich beriitellen, du würdeft aufhören F 
ziehen! Ich will es gedultiglzu Tieben, und haffen dem, 


und willig verfchmerzen, undder dich nunmehro härt’ 
nimmer ermuͤdet dich lieben gaͤnzlich verlaffen. 

von Herzen. 1 Seele, 13: Ach, lieber ! 
JEſus. 8. Gefaͤngniß, wie folldft du das Fünnen 


Band, Marter, Schmerz ‚und wollen, und halten fo 
Elend und Leiden, das möcheicheure Zufagung nicht ſol⸗ 


te die Liebe, fo zwiſchen ung, lien ? du haft den Bekehrten 


zu 
2* 
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zu helfen verſprochen, was dulmohl. nimmermehr weicher 






— 


gebrochen. | Todeseverbleichen. 


mich zwingen dich Suͤnder getreu bis ans End ic) ver- 
zu lieben ein’n folchen, der bleibe, dich nimmer zu laſſen 


und liebe die Srommen , ein wohl nimmermehr weichen, 
reines Herz laß ich vor mein bis du mich heimholeſt beym 
Geſicht kommen. Todes-verbleichen. 


wicht, daß ich gefündiget has 2 ch fage gut’ Nacht dem 
be, doch glaub ich , dein Blut — irrdiſchen Pracht, 
mich von Sünden waͤſchtſv erlaffe die Welt, und 
abe ; und da du mich wegen ſchwinge die. Sinnen ins 
- der Eiinde woll'ſt haften , fo 
- wolf? ich dein’ eig'ne Gerecheidie- Welt, und ſchwinge die 
tigkeit faffen. Sinnen ins bimmlifche Zelt. 
Eſus. 16. Wer dabey 2. Du weltliher Muth! 
mich faſſet, dem iſt es gelun⸗ das imdifche Gut iſt das 
gen; dein Glaube, mein'dich erfreut, das weift du, 
Kiebfte, der hat mich bes 
zwungen. Sch lieb dich „iſt das dich ıc. 













nicht laffen , ich will dich anz beym flüchtigen Schein ? die= 
nehmen, ich will dich umfafz|weilen du ſchoͤn ey! glaube 
fen. die Schönheit kan plöglich 
Seele 17. Beſtaͤndig vergehn, dieweilen ic 2 
bey meinem Vorſatze zul 2: Die fchönfte Geſtalt 
bleiben woll'ſt du mic) durch verſchwindet Ja bald, ven 
deinen Geift ftetig antreiben, 
und daß ich denjelben auchiverfallen,, die Roͤthe vers 
fee ins Werke, verleih mir ‚fleucht , den Roſen fie zc. 


Stärke, 3 bey nichtigem Schein ? dier 
SEfus. 18. Sm Kiebeniweilen du reich, ey! glaube 
getreu bis and End ic) ver⸗ der Reichthum ift jenem 
bleibe, dich nimmer zu lafs[nicht gleich, Dieweilen du 
fen aufs neu mich verfchreis reich ıc. 3 
be, von dir will ich , Kiebfte, 
halt 


SEfus. 14 Wer woltel Seele 19. Im Lieben 


oͤfters mich pflegt zu betruͤr aufs neu mid) verſchreibe! 
ben? ic) haſſe die Boͤſenvon dir. will ich, Liebſter! 


_ Seele. 15. Ich leug'ne 212. HE 


himmliſche Zelt: Verlaſſe 


aß alles vertilget die Zeit, 


ich haͤlt dich , ich will dich 3. Was bild'ſt du dir ein 


Roſen fie gleich’t, die Nofen 


HErr !-Kräfte und göttliche 5. Mas bild'ſt du dir ein 


6. Das widrige Gläe 


nimbeeidet, wird nimmer bis ich dich. heimhole beym 


208 Schfebedih, Ich ſierbe dahin, 


halt aucẽ zurück in ſchnelleſund Narciſſen bringt Das 





ter Eil, und wird dir nichts Wetter; Rauch-Opfer fen || 


anders als Trauren zu Theil,dir, HERN, von mir ges | 


In fchnellefter ıc. bracht. 

7. Das, was man geliebt, 4. Die warme Sonne 
macht endlic) betruͤbt, durch machet alled neu, die Biene 
feinen Derluft, der Fränferifleucht, und veinen Honig 
die Einnen und quäler die ſuchet: Erleuchte mich, mein 
Bruſt. Durch ſeinen ꝛc. Richt ! der ift verfluchet , wer 

8. Die prächtige Weltliin dem Werk des HErren 
auch felbiien verfällt, das nicht getreu. EEE 
ewige bleibt, wanı alles fein) 5. Die Voͤgel flimmen 
endliched Ende vertreibt. durch einander an, die Lerche 
Das ewige bleibt ꝛc. ſingt und ſchwinget fich gen 

9. Ich fage gut’ Nacht dem Himmel! hinauf mein Herz, 


irrdiſchen Pracht, ıch aͤndreſvom irrdiſchen Gerimmel 
ben Lauf, und feufze : Komm,les lobe mit mir, was nur ' 


JEſu, und hol mich hinauf loben Fan. 

Sc Andre den Kauf, uno] 6. Dazu hab ich empfan- 

feufge : Komm JEſu, und gen den Verftand, dazu bin 

hol mich hinauf. ih von Ewigfeit erfohren , 

213. Mel, des 116 Palm. zu deiner Ehr bin ich, mein 
Lobwaſſer. (88) ISOTT gebohren, dazu iſt 

RT fehe dich, o GOttes JEſu Blut auch angewandt. 

> Macht allhie! var 214 (29) 
wundre mich, 0 HERR ,|’Ech fierbe dahin, mein 

in deinen Merken, die du — beſter Gewinn iſt ſter— 
mich laͤßeſt mannigfaltig|ben in dir, o JEſu, weil 
merken, Fußſtapfen Deinerlou nur gelebet in mir. Iſt 
Liebe zeigen fie. ſterben in Dir ıc. 

2. Wie dffnet fich das hart] 2. Sch ſterbe doch nicht, 
gefrorne Land, das mit demlob mir ſchon gebricht der 
Schnee gleich Wolle werlirrdifche Leib, mit dir ich 
bedecket; ah! daß meinlim Geifte vereinigt doch 
Herz, o GOtt! auch würd’bleib. Der irrdifche Leib ıc. 
erwecket, in aller Melt zul 3. Ich lebe alfo, mein U 
machen dich befannt. und mein DO, wer Dir allyier 
3. Wie Leuchter dort Derllebt, deß Seel und Geift 
Tulipanen Pracht, roth ‚wirklich im Himmel fchon 
geld und weiß wie Purpurſſchwebt. Wer div allhier 
find die Blätter; Violenllebt. ıc, & 

4. 
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an. D arofler Gewinn! in 
Sf ic) ch D wichtige 
 Kron! die ich nun im Leiden 
getragen davon! D wichtige 
Kipn! 20. 
5. Du, glaubige Schaar ! 
es kommen die Jahr Der 
Trübfal herbey , ach ! wache 
und bate, nur träge nicht 
fey : Der Trübfal herdey ꝛc. 
6. Stirb, ebe du ftirbft , 
das Leben erwirbit, Das 
- Ehriftus allein, komm, Heiz 
Yand, mach alle von Sün- 
den doch rein! das Ehrifius 
allein, ꝛc. 
215. [30] 


| To ſuche dich in dieſer 


02 


dich gar eingefehrt 


kräftig fühl in mir? 


09h finche dich in diefer Ferne , 








Serne, mein Aufent- 7. Ich fühle wohl, 
halt, mein Licht und Sterne, biſt's alleine, ach! nimm 
dein Pilgeim bin ich noch doch von mir all dad Meine, 
auf Erd; ach! wie fo oft daß ich der Gnaden fähig 


2. Somm, guͤrte mir die Ho ffnung 
traͤgen Lenden , laß ſich mein kehrt. 
Herz dir ganz zuwenden, 8. Du biſt mein GOTT 
und halte meinen Sinn in und einig's Weſen, , im dir 
dir! wenn wird fich doc) die allein fan Ic) genefen : 
Unruh enden, daß ich dichihälf mich’ , ohne 


209 
Fommft du mir doch ſchnell 
vorbey; bis ich die Einnen 
dir nachıvende, ift mein Ge— 
müth ſchon mancherley. 

5. Ach! heitre Doch von 
ſo viel Dünften die Seele, 
die dich den Gewünfchten , 
im Herzen ftetd zu finden 
fucht , daß ich mög’ wachen , 
und zum minften dich noch 
erreich in diefer Flucht. 

6. Meil noch fo unftät die 
Gedanken , fo bind das Herz 
in ſolchem Wanken an dich, 
du Hoffnung felger Fahrt, 
enthalte mich in Glaubens— 
Scranten, bis ieh de in— 
Licht mehr offenbart. 
du 


ach wie fo gerne wär ic) inwerd; o JECSU, fomm, 


und mir erfcheine, Daß alle 
in Dich 


Mas 
Mefen 
gleich das 


pn? Wenn 


3. Ach! faffe die zerftreuteisleifey die Wort’ Fan lefen, 


Sinnen, und nahe dich mirlbehält es dennoch nur den 
ſelbſt von innen, daß mich/Schein. 
"nicht jede Regung fiohr” ‚| 9. Ach! fo befrene durch 


zeuch mich im Grunde ſtets dein 
von binnen, daB mic, Ver-wolich zum gaenefen, 


nunft nicht mehr bethör. 


Weſen der Wahrheit 
den 
ihn 


31 + $49) 5* 
Geiſt und ein'ge du 


4. Du, meine, Luft, biſt folgar , daß er im reinen Wahr⸗ 
behende, da mein Verlan-heits-Weſen dir und du ihm 
gen hat fein Ende, ſo ſey'ſt offenbar. 
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210 Sch trau anf Gott in allen Sadhen 
10. Erwecke doch den ed=| 3. Jch trau auf OO Im 
len Saamen, den ans Jeho=jallen Sachen, wie fchwer 
J 

ig 








vah hoͤchſtem Namen dein ſie auch ſind der Vernun 
Geiſt in dir gebohren hat, die alles will verdächtig] 
daß er die Kraft dir nachzu⸗ machen, was zeugt yon Chri=| 
ahmen, allzeit erweife in der ſti Ueberkunft. Hat nur 
That. mein GO die Hand im 
‚IT. Laß die entbrante Lie-/ Spiel, fo trau ich ihme nie, 
bes - Slammen der reinen zu viel. 
Geifter in mir flammen, und] a. Ich trau auf GOtt, in 
mic) nichts ſinnlich's fuchen allen Sachen , wie fehr fich 
mehr: ach! Halte feft in dir auch der Unglaub wehrt ! 
zuſammen, die von dir mitiwenn alles will zufanımen 
mir fommen her. krachen, wird nur die Zu— 
12. Dein’ GOttes-Leuchteiserficht vermehrt. Mein 
seine Liebe! Laß führen mich) JEſus ift ein ftarfer GOtt; 
‚in heil'gem Triebe dir nach, drum trau ich ihm im aller 
zu halten diefe Spur, daß Noth. 
wann ich mich hierinnen uͤbe, 5. Ich trau auf GOtt in 
nich nicht aufhalt die Crea⸗ allen Sachen, wenn. alle 
tur. —Hofnung gleich ver: 
ö ſchwind! er wird fchon über 
216. Mel. Wernurden!. [75 mir fo wachen, dag wenn die 
B: größte Noth fich findt, mir 
— ch trau auf GOtt in als feine Huͤlfe offen ſteh: Drum 
” len Sacdyen ! er magitrau ich ihm, wie es auch 
e5 mit mir, wie er will, wie geh. 
wunderlich es auch fcheint „, 6. Sch trau auf GOtt, 
machen, fo halt ich ihme wenn ich nichts babe, und 
dennoch fill, wie ſehr mich mich die größte Armurb 
auch drüct meine North, ſo druͤckt: Erift mir meine bes 
trau ich) Doch. auf meinenlite Gabe, die mich im Man 
GOtt. gel ſelbſt erquickt, und mei— 
2. Sch trau auf GOtt innem JEſu macher gleich; 
"allen Sachen , fie feyen auch drum trau ih GOtt und. 
nod) ‚jo gering ! wenn alle bin foreih. 
Menjchen mich verlachen, fol 7. Sch trau auf. GOtt, 
muͤſſen Doch all meine Ding wenn's noch To finfter,. fo 
auf GOtt allein mur- zielenianffer mir, als in mir, iſt! 
ab, ich trau auf GOtt bis GOtt, mein Geliebter und 
in mein Grab, |Gerwünfehter ‚ verläffer mich 
zu 











en. 2. Sch rail lieben N 21 
— Tr — en — dm, weil as haben wait ! 
ich. nun 1 male verläßt, Sch treu ihm und. bleib ihm 
Pk ic) ihm dann nicht trau⸗ ergeben, fo lange er will, in 
eu feſt. der Still! Sch leb und ſterb 
Ich trau anf GOTTanf den Bericht ; Trau nur 
auch in der Hölle! und oblanf GOtt, und laß N 
ich jetzt nicht Drinnen bin,nicht. 

weiß ich doch, Daß er mein 217. a5) 
Geſelle verbleiben wird auch Xch will dic) lieben meine 
bis dorthin. Drum —338 Staͤrke! ih will dich 
ich ſchon durch Hol und lieben meine Zier! ich will 
Tod, ſo trau ich doc) auf dich lieben mit dem Werke 
meinen GDtt. und immerwährender Ben 
9 Sc tran auf GDft,Igier: ich will dich lieben x 
"wenn alles zweifelt, Dies ſchoͤnſtes Licht! bis air das 
weil ich weiß, das fein eiderz zerbricht. - 
Treu von oben reichlich in) 2. Sch will Dich a - 
mich traͤufelt; daß nichts ‚mein Leben! als meinen 
ls er gewiffer ey. Drumlallerbefien Freund, ich mil 
h vürde ic) auch drob zu dich lieben und erheben, ſo 
Spott, fo trau ich doch auf lange mich dein Glanz bes 
. meinen GDtt, ſcheint: Ich will dich lieben, 
— Sch trau auf GOtt GOttes Lamm! als meinen 
venn's noch fo grauet der Braͤutigam. 
Eigenheit meiner Natur, Die) 3. X Ach daß ich dic) fo fir RR 
ur anf ſchnoͤde Lüfte bauer, Fkeunet, Du Hochgelobte 2 
And Flebet an der Creatur. Schönheit du! und 29 
DH! tödtet GOtt mir diefennicht eher mein genennet, du 
Feind, fo trau ich noch mehrhoͤchſtes Gut und wahre 
meinem Freund. ü Kuh! es ift mir led, ich 
E..r1. Ich trau auf GOtt bin betrübt, daß ich fo ſpaͤt 
wenn meine Feinde mit zeliebt. 
Haufen auf mich fiürmen zu! — lief verirrt una 
‚fe mäffen werden meine var verbl — ich ſuchte 
Freunde, und ſelbſt befoͤrdern dich und fand die) nicht, ich 
F meine Ru, wenn nur mein hatte mich von dir gewen⸗ 
Gt ein Woͤrtlein ſpricht. det, und liebte das geſchaf⸗ 
Drum a ic) GOtt und ae Licht: Nun aber iſts 
Taf ihn nicht. | durch Dich geſcheh'n, Daß ich 
2.12...) frau auf: GHDrtdich hab erfeh’n. 
| im Zod und geben! ich trau| 5 Sch danke dir, a 
J wahr 
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212, Schmilldichmicht werlaffen ,—— 
weite Sonmel. dag. miricht grauen — einer 
dein Glanz har Licht ge-Noth. a “PR 
bracht: Ich danfe dir, du 2. Ich hab dich mie verlafz | 
. Himmels Wonne! daß du ſen von deiner Kindheit air, 
mich froh und frey gemacht zwielmehr dir ohne Maſſen viel 
ih Danfe dir, du fülerliebs und guts gethan, ja dir F 
Mur! daß du mic) machſt zu allen Zeiten in manchen: | 
geſund. Jammer-Stand, in tauſend 
6. Erhalte mich auf dei⸗ Faͤhrlichkeiten geboten meine | 
nen Stegen, und laß mich Hand. a 
nicht mehr ine gehn: Kaßl 3. So werd ich dich noch 
meinen Ju ß in deinen We⸗minder jegt laſſen Und fort= 
gen nicht ſtraucheln oder ſtille hin, weil meine liebe Kinder 
ſtehn: Eleuchte Leib undliniv Tiegen ſtets im Sinn; 
Seele ganz, du ſtarker Him- und was ich dir verheiffen , 
mels⸗Glanz. das muß gebalten ſeyn, ſolt 
7. Gib meinen Augen ſuͤſe auch der Abgrund reiffen , 
je Thränen, gib meinemder Himmel fallen ein. 
» Heizen keuſche Brunft, laß a. Sch kan dic) auch nicht 
meine Seele ſich gewöhnenlafen, ohn Abbruch meiner 
zu üben in der Liebe - Kunſt: Ehr, als welche folcher maſ⸗ 
125 meinen Geift, Sinn und ſen gefchmälert würde fehr, 
Verfiaud, feyn ſtets zu dir wenn ich nicht in dem Werke 
Wand. erwieſe, dag ic) fey dein Koͤ— 
8. Ich will dich Tieben ‚ig, Hirt und Stärke, den 
meine Krone, ich will dich Baͤter voller Treu, Mn 
leben, meinen GOtt; ich) 5. Kan aud) ein Weib der 
will Dich Lieben ohne Lohne, maſſen ſeyn ſtoͤrrig und ver⸗ 
auch in der allergroͤßten rucht, daß fie gar Fönte haſ⸗ 
Noch: Ich will dich Lieben ‚fen ihr eigne Leibes- Frucht? 
ſchoͤnſtes Licht! bis mir das und ſolts ihr möglich fallen „. 
Herze bricht. fo muß mein Herz in mir 
i BETEN, doch brechen, fieden, wallen, | 
e18. Mel. Ermuntert. (15) ——— — A 
50 will dich nicht verlafe| 6. Drum. will ich Dich 
Nſen, noch ſchlagen in den nicht laſſen, auch nicht ver= 
Wind, wen da diß Wort ſaͤumen dich; trotz denen, 
kanſt faſſen, o auserwaͤhltes die dich hafſen, das glaube 
Kind! mit herzlichen Ver⸗ſicherlich ficht Satan an 
trauen, fpricht dein getreuer die Seele, daß er, der Bifez j 
GOTT, fo darf dir garlwicht, fie ängftige und guale, I 
M 4 getroſt! 









2» > GE R - PR} 
Ta unbe aaa ER En he cn Bar du AU ce an m Zr He 
































2 Sch will einfam und gemeinfom 213 


getrofel ich Tag dich wicht. graufam bledt, und bir für 
7. So feine Braut, Dielngt und Leiden ber ‚Talte 
Welte, die in dem argen Schweiß ausbricht, und mußt 
feet, zieht wider dich zuvon hinnen ſcheiden, getroſt! 
Kelde, und Dich ihr Grimmlich laß dich nicht. . 
exichrect, fo du biſt ſchwach 12. Je, ich will dich nicht 
und ſchmaͤchtig, und dir Ge-\laffen im Leben und im Tod, 
walt geſchicht, Dieweil Dein daheim und auf der Straſſen, 
Feind zn mächtig, getroſt! in Srur= und Waſſers⸗Noth, 
ich laß dich nicht. in gut und boͤſen Tagen , in 
8. Stüemt auf dic) Unge⸗ Freud⸗ und Tranir-geit, 1 
ficke, Roth, Mangel, Unzkeibe- und Selen Plage, 
‚gemach, die Freunde gehnhetzt und in Ewigkeit 
Auride, und fragen bir) 13. Hierauf gibt ſich zur 
niehte nach ja heimlich dir Ruhe mein Herz, mein Gore 
nachftelfen,, zuwider ihverlift fell: wohlan! tag 1), 
‚Bicht, und trachten dich zu GOtt thue mir immer, 
fallen, getroft ! ich laß dich was er will, er mag es mit 
et mir fügen, wie es ihm deucht 
9. Hand menn du gleich ent-jaufs beſt, ich lafje mich ge= 
bloͤſſet biſt aller Menſchen nugen, daß er mich nicht 
"Zen, dich jeder druͤckt und|verläßt. 

ftoffer, fo ſteh doch vi ir 
gene ee 219. Mil Sieh hie Sin. (68) 
age an Kath und Huͤlf ges eh will einſam und ge— 
bricht, mit nichten drum ver— —8 meinſam mit dem ein⸗ 
denn ic), ich laß dich zen GOtt umgehn; und Die 
nicht. Sinnen halten innen, 785 
"ro. Obs gleich zuweilen eh, 















nicht GOtt sit, laffen ſtehn 
fyeinet, als wär e3 aus mit das Gertimel und Geisinte 
Dir, dein Herz auch felberimel aufer mir nicht mehr 
meinet, du ſeyſt entfallen anſehn. 

mir; weil auf dein heiſſes 2. D du füfle, Hille Wuͤ⸗ 
Flehen die Hülf’ nicht ſtracks ſte, da al das Geſchoͤpfe 
 gefhicht: Harr immer, du ſchweigt, da das Herze oh⸗ 
wirft ſehen, daß id) dic) laſſ ne Schmerze ſich zu feinem 
fe nicht. | Schöpfer neigt, und der Wil⸗ 


t 


Ir. Wenn dic) zulegt der le in der Stille ſich ganz uns 
Schmerze des Leibs aufs ter ihme beugt. a 
Bette ſireckt, der Tod dir 3. Mir bier ſtinket, was 
Pen Herze, die Zaͤhne da blinket nach der eiteln 
ER Herr⸗ 
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214 Sch will ganz und gar micht zweifelt 
Herrlichkeit, weit ıc) einfanı; 3. Du haft mir ms Hay 
und gemeinſam handle mitſgeſ hrieben, allerhoͤchſter 
der Cwigleit: mit GO lebGOttes⸗Sohn! daß du 
ich, an GOtt kleb ich in und mich wolſt “eig liebe 2 

id 





auſſer aller Seit. . Mich! mich Nfchen Sta 

Nach der Stille, ohn und Thon! v du groſſe 
Gewuͤhle hat mein Heiland Majefiät! wer kan dene | 
ſelbſt getracht, und im Hau⸗ Treu Ausfprechen! nichts _ 
1°, und nicht drauffe, dreysioor deine Lie be geht die 
Fig Jahre zugebracht , da eridein weiches Herz fair bre= 
fleißig, ja das weiß ich, batichen. — — 
por ſeinem GOtt gewacht. 4. Deine Gnad hat ange⸗ 

5. Himmliſch Weſen ! Taßljangen dieſes gute Werk in 
geueſen mich in deiner Ge⸗ mir, daß ich freudig Fan ges 
genraarty und hergegen ganz langen zu der ſchmalen Hint- 
ablegen Efrus Weltzgefinnteinwld-Thär. Du wirft mich 
Art, Die das Brauſen liebet auch laffen ein, dur, der Weg, 
öranffen, Bor den Feind fichldie Thür, das Leben! alles 
icht bewahrt. wirſt du mir dem ſeyn 

— wann da dich mir ſelbſt tot 
220, Pf. 25. Lobw. (85) geben. | —* 








eh will ganz und garnicht| 5. Laß die Lampe meiner 
; BR) zweifeln in der guten Zu: Seele, ſchoͤnſter Himmels— 
vexrſicht zu dir, SEChu ! trotz Drantigam | brennen von 
den Teufeln! Mas meiden Glenbers-Dele , wann 
ED will, das geſchicht du fommft, 0 GOttes⸗Lamm! 
Wann die Himmel ſchon ver⸗ in der letzten Mitternacht, . 
gehn; dieſes Wort bleibt da man wird Poſaunen hoͤ— 
ig veſte: Solt die Erd ren. Selig welcher munter 
auch nicht beſtehn; mein Er⸗ wacht, wann ſich alles wird 
ſer bleibt der beſte bverkehren ee 
aß die Elementen) 6 Nun ich weiß, GOtt 
ſchmelzen von der letzt en wird vollführen, was er an⸗ 
Feuers⸗Hitz Taf. ſich durch gefangen hit, JEſus wird 
einender wälzen Waſſer und mich auch regieren durch des 
per Berge Spitz! wann mitGeiftes ARunder = That; Bis 
Krachen alles faͤllt, wann auf den Tag, wenn allein 
ans Furcht das Volk ver⸗ das hoch⸗dreymal⸗ heilig‘ 
ſchmachtet, IEſus ben der Weſen nur wird mein Sehs=' 
Hand mich hält: Wohl dem / vah feyn, dann wird meine 
der es nun betrachten, Seel geneſen. 111 
> 221. * 














Ich —— A 50 will von Une ven Güte 215 
Pat. Mel. Sich hie bin ic) Herz Gemuͤth und Ein, 
Ehren⸗Koͤnig. (68) wit allem. was ich hab und 
22 wi lieben, und midlbin. 
RR; üben, daß ich meinem) 2. Dis 9 » f er if zone 
Bräutigam nun in allen maglfehr geringe, du aber bijt dev 
gefallen, welcher andes Creu⸗ grofle GOtt und Mieder:' 
zesſtamm hat, fein Leben vor bringer aller Dinge, des 
- mic) geben ganz gedultig als Name: heißt: HCır Zeba⸗ 
ein Lamm. oth, Doch weil ich ſonſt nichts 
‚2. Ich will lieden und mich geben Fan, fo nimm es Fan r! 
üben im Gebaͤt zu Tag unohn Gnaden an 
Nacht, Daß nım balde alles] 3. Beſpreuge es an allen 
- Alte in mir werd zum Grab Orten mit deinem fanften 
gebracht; und hingegen al⸗ Lammes⸗Blut, welches vor 
lerwegen, alles werde Neulmich ver pergofien ‘worden, ſo 
gemacht. wird — augenehm und gut 
3Ich will Lieben untjeatgünde es %.0 füfles Lamm 
mich üben, daß ich rein und it Deiner reinen ae 
heilig werd; und mein Le⸗ Flamm 
ben führe eben, wie es GOtt 4. Laß e3 in reiner Lebe 
. kon mir begeht; ja meinlörennen, an dieſem Tag und 
“ Mandel, Thun und Handellimmerdar,. gib mir den Da: 
ſey unfträflic auf. derjter recht zu kennen ie 
Ban . mmendig offenba dei⸗ 
4 39 will lieben und aen Geift mein Hetzens— 
mich uͤben meine ganze Le⸗ ſchrein zu feiner Wohnung 
bens⸗zeit, mich zu ſchicken nehmen ein. 
und. zu ſchmuͤcken mit dem) 3. Und weilen dir, mein 
reinen Hochzeitkleid, zu er— Schet der Seelen! e3 mir 
| ſceinen mit den Reinen aufn der bergangnen Zeit des 
| [ des Lam me 5. Hochzeit⸗ Lebens niemals laſſen fehlen 
1 her. 5 fan. deiner — und — 
et, wi ich ih “die 5 
Mel. Wer N den lie— daun auch — — B 
' ben GoOtt. (75) in Ewigkeit, Su 
Fo will von Deiner Sir! 6. Handle n a ch dei tem 
| „fingen, und ruͤhmen dei: vehl gefallen mit mir, ⸗ ale 
ne Sreundlichkeit, ich wirlterti: cbſtes Lieb! di eine 
dir auch zum Opfer brin⸗ bitte ich fuͤr allen, daß a 
- gen, in dieſer ‚frühen 9 Nor⸗ dich nur nicht mehr betruͤb⸗ 
gen — ‚mein ganz se gm 7 dein Wille meine 
Spxeiß, 
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210 Jehovah iſt mein  Serufalem In GOttes 





Eprip, wid meine uſc den ad ven a ver wars 
Lob und Brei us Euwigkeit? Vernunft ſey ſtill; 
7.30%, Amen! O HEnbie, See iſt viel zu breit 
JEſu! Amen‘; dir ſey dieſund allzu tief, o Finger: Uns 
Ehre immerdar! es lobe dei⸗ verſtand 2 000 7 nd 
nen groſſen Namen, was j:| 3. Jehovah, Grund und 
durch dich geſchaffen war, Leben aller Dinge, du biſt 
und ſtimme froͤlich mit mir fuͤrwahr e im unzugaͤuglich 
ein: GOtt ſey Lob, Preiß Licht; gib, daß im Licht mein 
und Ehr alleinn. Waudel mir gelinge: "Ach! 
8. Mein allerliebſter Ab-fuͤhre mich mit deinem Anz 
ba! ſegne, O ſegne, und be⸗geficht; du biſt ein Licht, nnd 
huͤte mich! Herr JZEſu biſt in Licht allein, du haſ— 
Chriſte mir begegne, in deisjfeft dem, der Finſterniſſen 
nem Lichte gnaͤdiglich! GOtt liebt, du liebeſt den, der ſich 
heil’ger- Geiſt, gib zum Ge⸗ dem Licht ergiebt: o laß mich 
auf. mir deinen ſuͤſſen Frie- ſtets bey deinen Strahlen 
dens⸗Kuß. ey st Fe Sr RR 
223. Mel. des 27 Palm. | 4. Sehovah! GOTT. mit | 
— Lobwaſſer. mir, zu allen Zeiten, mit dir 
ee ift mein Licht ich nun Gemeinfchaft haben 
Ra? und Önaden = Eonne ‚fan, wanır ic) mic) laß mit 
Jehovah ift die Vollenkom- deinen Augen leiten, fo wirft 
menheit, Jehovah ift die veizjdu mich zu Ehren nehmen 
ne Seelen- wonne, Gehovahlan, O blinde Welt! O Melt 
iſſt der Brunn voll Heiligkeit; ich warne dich, fleuchft du 
In dieſem Licht Fan ich viel dis Licht, und laͤufeſt m der 
Wunder ſehn; die Vollen-Nacht, die, arme Seel iſt 
kommenheit iſt meine Ruh, ewig umgebracht. Nur Licht 
die Seelen-Freud erqui- und Recht vereinigt GOTT 
cket mich darzu: Ja Heilig- und mich :,: —— 
keit muß ich auch zu ihm] —V XI; 
ehn :,: ——— 
Den Jehovah ift ein unbe— 224. Mel. Mein Herzens. (67) 
greiflich Weſen, da mein? Feruſalem, du GOttes- 
Verſtand ſich willig im ver— Stadt! gedenke jener 
liertz; in feinem Wort ift lagen, da GOtt um Deine 
diefe® Far zu leſen, wie Miſſethat did). ehmals hart 
‚wunderbar der kluge Rathgeſchlagen ʒ doch hoffe auch 
regiert; wer hat den Sinnnoch auf die Zeit, Da en 
des Geiſtes je erkannt? wernad) Fate ro GEN cl 
einer 
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en du GDttes- Stadt 217 
der Fern zu ihrem König, 
Erfreue dich und lobe GOtt und HErr geſegnet 
GOtt um feine groſſe Gna⸗ vieder kommen 
de, ruf an den HErren Ze⸗ 7. Wohl denen, die zu 
baoth, daß er dem Elend rasideinem Heil dir Guts zu 
the, und dir in dem verheiß-thun fich ben, auch dir zu 
nen Land. durch feine ſtarke dieſem Seegens-Theil Glück 
Allmachts⸗Hand die Huͤt⸗ wuͤnſchen und dic) lieben; 
ten wieder baue. die dir viel Friede, Schuß 
3.Dann Iſrael deinund Ruh, den Himmel 
Gott wird Dich von fernen ſelbſt und GOTT darzu 
wieder bringen, auf daß duſſamt aller Wohlfahrt goͤn⸗ 
imn ihm ewiglich moͤgſt Sreusinen. RSS ; 
den⸗Lieder fingen! Da wirfil 8. Auf, meine Seel! und 
 Didanın ein helfer Schein lobe GStt den Water aller 
vor aller Welt geachtet Gnaden, der feine Kinder 
ſeyn/ und hoch geehret wer⸗ aller Noth und Truͤbſal wird 
| den. u en entladen, und der Jeruſa⸗ 
14: Die Heidenfchaft wird lem, die Stadt, die er ſo 
euch zu dir mit viel Geſchen⸗ hoch geliebet hat, mit Stär- 
keu treten, fe werden alle ke wird erlöfen. 
fuͤr und für in dir den HErrn 9. O möchten doch die 
anbaͤten, da, da wirft du des Uebrigen von meinen Saa— 
HErren Ruhm und ſeines men ſchauen, wie GOt Je⸗ 
Namens Heiligthum zu ſei⸗ ruſalent alsdenn fo treflich ä 
nem Preiſe heiſſen. wird erbauen, und was für 
5. Berflucht wird ſeyn, zroſſe Herrlichkeit zu der 
der Did) veracht, verdammet, von GOTT beſtimmten 
die Dich ſchmaͤhen; geſeguet Zeit darinnen wird erfcheiz 
aber Der da macht, daß deineltten. REN 
Mauren ſtehen, der. Steine) 10. Die Hforten werden 
Kalch und Holz zuträgt ‚voll S aphir md Hol 
und Felbften auch mit Han Smaragden bangen‘, und 
‚anlegt, dich wieder aufzu⸗ laufer Edelſteinen Zier um 
Ibaäueee Ihre Mauren prangen, ja fir 
MRS wirt du da furden Gaſſen groß und Hein,‘ 
Side fehn an deinen Ties/die Füftlic) ausgeflaftert ſeyn 
. ben Kindern, wenn fie aus das Hallelnjah Elingen. 
ihrem Kerker gehn, wenn Ir. Gelobet ſey GOTT, 
ſich Die Schmach wird min⸗ unſer GO TEN der "aller. 
dern. "Sie werden alle aus Echmach gewehret und 
Res ; ung, 
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der Feind einem andern fich 
ergeben, du HErr JEſu!2 


VPracht, und Schein ir 


Speiß und Wi irth. IK! ! deine heilge Wun⸗ 










ars Jeſub AR —— > Eu} deine heilge 

und, nach dem Verbeifungszlendlic) hoch zu halten, Gebe 1} 
Wort, in Gnadenhaterhdzjift die füfe Speiß, die man 
vet! Laß Deimes Reiches ißt im Paradeiß. —— 

6. Dringet ein in Seh. \ 
Ewigkeit beftändig feyn, zu Herz, ſein Gebot laßt "2 | 








deinem Preife, Amen. euch — wandelt na 
225. M. Meinen JEſam (23) * — —— Bi 
sehr baue deinen: Leib: ben. Lernet vom gefchlach- 
deinen Tempel bauelren Lamm Liebs⸗Gedult an 
wieder, du, du ſelbſt dasC Creutzes⸗ Stamm. * 
Werk forttreib, ſonſt fällt| 7. Allerliebſtes Eulen! 
alles bald darmieder, deines Lehr uns um die. Liebe baͤ⸗ 
Mundes Lebens⸗Geiſt ſchaffe ten, Schmelz uns in dem 
was er. uns verheißt. Herz hinein, Bind uns, mies 
2. Deine Schäflein.find zer⸗ der Liebe Ketten, daß wir 
ſtreut, und verirrt auf eignen ſeyen Eins in‘ Dir, und. ver⸗ 
Wegen; aber HErr, es iſt bleiben für und für... u 
nun Zeit, daß du ihnen gebft 8... Zier 
entgegen, ſie zu ſammlen in Leib, du, darin die Gnade 
die Lieb burch des Geiſtes Sonne alles —5 vr 
Kraft und Trieb. uns treib, gib uns Beine” 
. Du Her JEſu, unſer Freud und Wonne, deinen 
Eis, unfer, Mies, Licht ande Sieg und Tugend⸗Schmuck 
Leben! Laß doch deiner Kinz uns in — Herz eiudruck. 
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226. M. Zion klagt mit. .@ 2) 
unfer — unfre Meide, 


4. Zeuch ung in dein Herz⸗ den, deine Quaal und 
hinein; Zions Kong hoch bittern Tod laß mir geben 
erhaben, mad) und. einig alle Stunden Troſt in Leibs⸗ 
keuſch und -zein „reich an und Seelen: = Neth, } wenn 
deinen, GHDttee-Gaben, dei⸗ nur fällt mas Arges ein,.lapı 
ner Lebe ſuͤſſes Blut geb mich denken deiner Peim,. 
nnd gleichen Simu und daß ic) deine Angſt und, 
Muth. Schmerzen, wohl erweg in 
5 Kindlein, gebt der Liebe meinem Herzen. | 
Platz, laßt den Geift des 2: Will ſich gern iu Wal | 
Friedens walten, Fried und luſt weiden mein verderbtes 
SM: iſt ein ah den un⸗ Fleiſ ih und Blut, laß wiſch 

denken 
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| Denfen, Did 
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Wenn mein 
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| ben, ba du biſt für mich ges 
Merle. 22%; 

. Raßrani 
mid) trauen, o mein GOtt 
und Zusafiht! laß mich 


feſte Darauf baueir, daß den 


FE ! Deine Liebes 


us denen ns] 02. Did will ich 


ı ft) fenfer, fo 
Lebens = Saft ! 
Ein affem Leid 


beines Teofles Cüfinfeir , 
weil on mir dein Heil erwor⸗ 


und viel Betruͤben; 


-Slemme 219 





Kuft meine Mei- 


De, und dein Gegen mein 


zur Perle 
‚baben, deine Sreundfchaft 
ſoll mich laben , und ich will 
der Widerſchein Deiner ho— 
hen Liche ſeyn; beine Wol⸗ 
fait will ic) wiſſen , dich will 
ich im Geiſte füffen, Div will, 
ich entgegen gehn, und ven 
Fleiſche widerſtehn. 





demen Tod 7. Ach! was it der Men- 


ſchen Lieben? Menig Luft 
en; wiegt 
die Zreundfchaft faum ein. 















Tod ich ſchmecke nicht! Dei: 
ne Todes = Angft laß mich 

ſtets erguſcken mächtiglich ! 
HErr laß deinen 
geben Auferſtehun 
und Leben. 
6.3EC54, 


3,9 e i 


bittern Tod, laß mir geben) 
alfe Stunden Troft in Leibs⸗ 


And Seelen⸗Noth: So 


J— 


— dd 


Loth, ach! fo iſt da Centuer 
Moth ; will man eine Moe 
brechen, muß man ſich viel- 


Tod mirfältig ſtechen, und ein Troͤpf⸗ 
llein Herrlichkeit fuͤh 
Meer voll Serzeleid, - 
deine heilge q. Aber deine Lich ift ſuͤſſe, 
Winden, deine Dugal und und jemehr ich fie gent 


rt ein. 


1 1 Sn: 
deſto mehr vertiefet fich 
meme Geele ganz in dich, 


nderziund wenn ic) in Deiner Liebe 


mich 


| Ri ESU, den ich meine, ſchweben, laͤß mich mit dir 


Wer dir ganz ergeben, kan deinem Winken reden, 
hm dich nicht — laß ſchweigen, meiden, ruhen, 


- Kine. 8. Du und ic) alleine tools | 


ai u ha m TB Lee EL DEZ EN u LE ee 7 0: a, Aut Pr SER dm ME Ha Ed, pl 4 


Jahr. 
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220 JEſu den J 2 
mich nur wenig Stunden ren mun dein Kind —— 
übe, iſt die kurze Zeit fuͤr⸗ren; halt mich eingekehret, 
wahr beſſer als ſonſt taufend fauft und ungeſtoͤhret; bleib 
mir nah im Grunde, HEır! ' 
5. Nun, mein Freund !zu aller Stunde: Schu, # 
fol ich im Leben dir das den ich meine, laß mich Ne 
Herz noch weiter geben alleine. PR: 
oder ladt mich deine Wahl 5. FEFWw anf nich ſehe, 
zu des Ditamelö Hochzeitziwo ich geh und ſtehe; wann 
Mahl, ady! fo laß an allemjich fall und weiche, deine 
Drte hören: die verliebten Hand mir reiche ; tröfte 
Worte: Sch bin. dein und weich im Leide, ſtaͤrke mich 
du biſt mein, unfre Lieb’ folllim Streite: JEſu, den ich 
ewig fepn. meine, laß mich nicht‘ alz 
leine. 
228. Mel. Name offer. G9) 6. Soll ih Hi er — 








* 


Laß mich nicht alleine; leben; mein Geſellſchaft fen, 
es mir ftetd zur Seiten ‚Idie mic) nur erfreue ; dann 
Daß Ic) nicht mag gleiten jes wird auf Erden mir font 
Gib daß ich dich ſehe, wo bange werden: Seh, dest 
“ geh und jiehe : Jen ‚ch meine, laß mich m Hat 
en ich meine, laß mic) nicht leine. 
Eee | 7. Mit dir fehlafen gehen, 
‘2. IEfa, wer dich kennet, und mit dir aufftehn; mit 
Dich fein Alles nemet dir effen,, trinken , und nad 


mich dir gefallen, Ciepfter wirken , leiden: JEſu, den 
Freund i in allen, ICſu, denich meine, laß mich nicht 
ich meine, laß mich wicht al⸗all gt 


3. Sch hab mich verfejriesilen ſeyn gemeine z laß ich 
Den Dich, nur Dich, zu lie- ohne Sorgen, in, dir ſtehn 
ben ; da iſt Herz und Gee- verborgen; fremde alleır 
le, dich mit mir vermaͤhle; Dingen, die meunrub 
fehmelz durch deine Slamzipringen: SEfu, den ich 
men, ung in eind zufammen meine, laß mid) nicht al⸗ 
JEſu, den ich meine, (af eine 
mich nicht alfeine. 9. Di ſey mein Vergitie | 

an Du wollſt für Gefahzgen : Seven Athem⸗ Ca 

a tie | 




















y in Dir neigen, dich in der Zeit! ach | ich weiß, 
im Grund umfaſſen, nichts daß ich auf Erden, der ich 
ſonſt in mir laffen: Schu, 
| on meine, laß mich nichtilig, Telig ‚und gerecht ohne 










dich ehren, und nicht aus? 3. Ey fo komm, du Troſt 
waͤrts kehren; wollſt mich der Heyden, komm mein Lieb— 
ur durchs Leiden Dir zuuliter, ſtaͤrke mich, komm, er— 
ut bereiten: JEſu, denſquicke mich mit Freuden, 
ine, laß mid) nicht al⸗ komm undhilf mir gmädiglich, 

' ‚teile bald mich zu erleuchten , 
GOtt, mein Herz ift ſchon 
bereit, Fomin mit deiner Suſ⸗ 











leine. Be 
| 81. Deine reine Liebe 
| meinem Herzen giebe, daß 
ih noch auf Erden Deine 
‚Luft mag werden: bis ichlyu befeuchten ,: Fomm, Du 
Dich werd droben, ſchauen lares Sonnenzkicht, daß ich 
lieben , loben: SEhu, dena verireniht. 
ich meine, 188 mich nicht als] 4. Komm, mein Liebiter, 
leine. laß nich fchauen, wie du bift 
| 229: M. Safer uns den (20) wohlgeſtalt, ſchoͤner, als 


8— ESN, du mein liebſtes 


* 













Leben, meiner Seelen du Aufenthalt der Siechen, 
Braͤutigam, der du dich fürfomm du lichter Gnaden- 
wich gegeben an des bittern Schein, Form du ſuͤſſes 
Eteutzes Stamm ZESU, Buneein! le mich deinen 
meine Freud und Wonne, Balſam riechen, komm, mein 





| nd Theil, mein Erldſung dich geneſſen Farr. 


SC chmud und Heil, Hirt und 5. Ach wie wird Dein 
ach! wie foll ich würdiglich,|ter Cerlen - Schat, meinen 
mein HErr JEſu, preiſen Geiſt in mir erquicken, und 
oe at mic) führen auf den. Dlas, 


{ hi 





Weſen, 9. dm Glan deribie nicht zu vergleichen IR 
Hewlichkeit! son ven Vazlveine Lieb, HERRN Ihn 
5 — HRS a Ehrift 











Era EHRE 


Hand nicht 


figleit, Leib und Seel mir . 


ANZ 


die. fchönften Auen , alzeit 
kieblih, nimmer alt, komm 


all mein Hoffnung, Schaß Leben, komm heran, daß ich 


König, Licht und Sonne, freundlich Blicken allerlieh- 


2. D du wunder = fchönesde er ſolche Luft empfinde, 


022 . Ef, du mein liches tem —+F 
Ehrift, ıje e8, die much gursputien, [chön pon Onad md F 
entzündet, Die mein Herz zulHimmels-Gunft, da du pfle⸗ 
Tag und Nacht, auch imgeſt auszuſchuͤtten Deiner füf 
Leiden freudig macht. ſen Liebes Brunftz meine 
6. Schaff in mir noch hier Seele, © D tt, verlanget, 
auf Erden, daß ich, wie ein daß fie moͤge froͤhlich ſtehu, 
Baͤumlein, feſt dir mög ein⸗ und mit Haren Augen ſehn, 
gepflanzet werden, dieſen wie die hohe Wohnung pran⸗ 
Schatz halt ich fürs beſt, get, Leib und Seel erfreuen 
auch viel hoͤher als Rubinen, ſich, HErr, in dir, ganz 
theurer als den g uͤ hden e minniglich. —— 
Sand, ſchoͤner als den Dia=| 10. Wohl den Menſchen 
mant, die zur bloſſen Hof-die da loben deine Wohlthat 
fart dienen; beffer als der immerdar, und durch) deinen F 
Perlen Schein, wenn fie nod| Schuß von oben find befchive F 
fo koͤſtlich feyn. met für Gefahr, die did I 
7. D du Parad ieß derbeiffen ihre Stärke, die ihr 
Freuden ! das mein Geift mirlXeben in der Ruh und Der 
Schmerzen ſucht: O du ftar-|Zugend bringen zu, daß ı 
fer Troft im Leiden! O duſman ruͤhmet ihre Werke, 
frifche Lebens-Frucht DO duſChriſten die alfo gethan, 
Himmels ſuͤſſer Biſſen! Wieſtreten frey des Himmels⸗ 
befommft du mir fo wohl Bahn. —— 
Ja mein liebſter Schatz der) 11. Dieſes, JEſu, ſchafft 
foll mich in hoͤchſter Wolluſt dein Lieben, JEſu, GOttes 
kuͤſſen, gib mir deinen zar- liebſter Sohn, das dich in 
ten Mund, dem fo wird die Welt getrieben von des 
mein Herz gefund. hohen Hinmels Thron. O 
8. HErr,- ich bitte dich ‚wie tröfilich ift dein Leiden ! 
erzeige, daß du reden wiltio wie heilig ift dein Wort! 
in mir, und die Melt ganz das uns zeigt. des Lebens— 
in mir. fehweige, treibe dei- Pfort, daß wir uns in Sreus 
nen Glanz herfür, daß ichiden weiden, wo die groffel 
bald zu dir mich kehre, untiXürften = Schaar div zum 
dein Leib, der edle Schatz, Dienſt iſt immerdar. 1 
find in meinem Herzen Plaß,| 12. Machet weit die bahen | 
daß mich deine Wahrheit Ich: Pforten „. Öffnet Thuͤr und | 
ve, daß ich, Sind und Sa-lChor der Melt, wuͤnſchet 
fier frey, di, mein GOtt, Gluͤck an allen Drten !fehet, 
gefällig fen. da kommt unfer Held, ſe⸗ 
9. Leblich ſind dein ——— er koͤmmt einzuziehen J 
als 
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ww SE, frommer Menfchen-Heerden 23 
ale ein Ehren Koͤnig pflegt,noohl bekannt : Laß mich auch 
wenn er feine Feind erlegt nach dir zu rennen, wie du 
Mles Volk foll fi) bem⸗ kamſt zu mir gerammt; als 






















698, GDr den HErenline Beut aus mir wolt 
| 3ebaorh. ü machen ; riefeft du: Sich ken⸗ 
| 73. Hochgelobet, hochge⸗ ne dich ! ich auch rief: Dich 

ehret ſey des HErren theu⸗ kenne ich. 
| rer Ram, herrlich iſt fein] 4. Heerden ihre Hirten hoͤ— 

Reich vermehret, das aus ren, folgen ihrer Stimm al- 
| Onaben zw uns kam: Erlen, Hirten auch zur Heerd 
it GOtt, der und gegebenſſich kehren, wenn fie blöden 
Seel und Leib auch Ehr und groß und klein: Laß mich 
Gut, der durch feiner Engellyören, wenn du ſchreyeſt, laß 
Hut ſchutzet unſer Keib uno mich laufen wenn ou draͤueſt, 
Keben, danket ihm zu allerlaß mich horchen ſtets auf 
Bet, weil der HENN ſo dich, JEſu, höre du auch 








ſteundlich iſt. nich. 


” u. R 

m. u 5. Hoͤre, JEſu, und er— 
an, N 137074 y eNi,c R R ® 

239. Mel. JEſu/ meines. (5)|jre meine, deines Schaͤf— 


SBeen, frommer Men⸗ leins Stimm, mich auch zu 


und getreuer Hirt! laß inich aaht des Wolfes Geimm , 
euch) dein Schäflein werdenlaß mein Schreyen dir ge⸗ 
das dein Stab und Stimmelialfen, deinen Troſt heriwie= 
| führt, ach! du haft aus Lieblder fchallen: Wenn ich bäte, 
bein Leben für die Schaafe hoͤre mic), Schr, fer: 
hingegeben, und du gabfilXch höre die ! 

es auch für mich, laß mich) 6. Höre, Ihr, und er= 
wieder lieben dich, höre, wenn ich. ruf, an- 
2. Heerden ihren Hirten klopf und Wo! gesy, 
| lieben, und ein Hirt liebt dich son mir nicht. Eehre,, 
| feine Heerd: Laß ung auchifteh mir bald in Gnaden bey! 
fo Liebe üben, du im Himmel, Ja du hört; in deinem Na— 


| &ieb berwieder, foll dir meine Amen, - Sun,’ ich alaub, 

I Ioallen wieder, wenn du und fühle fchon deines Troft, 

ı af Sch liebe dich! ruft GOttes Sohn. 

mein Herz: Dich liebe ich. 

3Schaafe ihren. Hirteni2z1. Mel. Groſſer Proshete 

famen, dem fie‘ auch find) men Hetze )@ ) 
Bd Al a 


DE, 











hen, hoch zu preiſen unſern des Hoͤllen⸗ Wolfes Rachen 


Rn? chen = Herrden guter dir fehrenen lehre, wenn fich - 


ich auf Erd, fehallet deinelmen ift ja alles Fa und. 















Chu, hilf fiegen, du Fürfte 
J ESU, hilf ſiegen! du 5. JEſu, Hilf ſiege 

Fuͤrſte des Lebens, ſieh lege gefangen in mir 
wie die Finſterniß dringet ſte des Fleiſches, un 
herein; wie ſie ihr hoͤlliſches daß bey mir lebe de 
Heer nicht vergebens mäch- Verlangen, aufw 
tig aufführet, mir ſchaͤdlich ſchwingend durch 
zu feyn! Satan der ſinnet Trieb; laß mich ı 
auf allerhand Raͤnke, wie ins göttliche Wefen 
er mich fichte, verfidre und mein Geift, Leib um 
kraͤnke. geneſen. 
2. ZEſu, Hilf ſiegen! der 6. JEſu, hilf ſiege 
du mich erkaufet, rette, wenn mit auch mein 
Fleiſch und Blut, Satan HERR! ſey gaͤn 
und Welt mich zu berucken gen geſchenkt, und 
ganz grimmig anlaufen, oder ſtets in dein Wollen ver 
auch ſchmeichlend ſich Liftigwo ſich die Seele zu 
verſtellt. Wenn Babel wuͤ⸗ hinlenkt; laß mich Ha 
tet von auffen und innen „ben und alle dem Meinen, 
laß mir, HErr, niemals diedaß ich mic) zählen Fan un⸗ 
Hülfe zerrinnen. ter die Deinem. 

3. JEſu, Hilf ſiegen! ach! 7. JEſu, Hilf fiegen! in 
wer muß nicht klagen! HErr, allerley Faͤllen, gib mir die | 
mein Gebrechen ift immer Waffen und Wehre zur I 
vor mir! hilf, wenn die Hand; wenn mir die hölfie 
Suͤnden der Zugend michfihen Feinde nachfiellen, 
nagen , die mein Gewiffen dich mir zurauben, o edelftes 
mir täglich hält für. Ach Pfand, fo hilf mir Schwa- 
laß mich ſchmecken dein kraͤf⸗ chen mit Allmacht und Staͤr⸗ 
tigs Verfühnen , und diß zu ke, daß ich, o Kiebfter, dein 
meiner Demuͤthigung dienen. Dafeyn vermerke. 

4. 3Efu, hilffiegen ! wenn) 8. JEſu, hilf fiegen! wer 
in mir die Suͤnde, Eigen- mag fonft beſtehen wider den | 
Sieb, Hoffart und Mißgunt liftig verfchmigeten Feind ? | 
fich regt, wenn ich die Laſt Wer mag doch, deffen Ver⸗ 
der Begierden empfinde „fuchung entgehen, der wie 
und fich mein tiefes DBerzein Engel des Lichtes ers 
derben darlegt; fo hilf, daß fcheint? Ach ! HErr, wo du 
ich vor mir felbft mag er: weicht, fo muß ich ja irren, | 
söthen, und durch dein Leizjwenn mich der Schlangen= || 
den mein fündlich Fleiſch Liſt ſucht zu verwirren. " 
Ödten. . 9. JEſu, hilf fiegen und ı 

—J—— aß 
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Eh, Fomm doch felbft zu mir 

ch nicht yunken, wenn[vo du, vo Helv! 
ie Kräfte der Luͤgen naͤchtig erwieſen. 
, md mit dem) 13. FESU, hilf fiegen ! 








Di) fü 


ne der Wahrheit fichllaß bald doch erfehallen, dag 















chen 
ı fchläffe ja und ſchlum 
ht ein; laß dein Ge⸗ 
at unendlich vertre— 
1, der du verfnrochen mein 
Suriprach zu ſeyn; wenn 
mic) die Nacht mit Ermuͤ⸗ 
dung will deden, wolfft du 
mich, JEſu, ermuntern und 
wecken 

Ir GEH, Hilf ſiegen! 
wenn alles verfchtwindet, und 
ich mein Nichts und Ver— 
derben nur feh, wenn Fein 
Vermoͤgen zu bäten ſich fin: 
. det, wenn ich bin wie ein 












» laß doch viel hel- Zion rufet: Es ift nun voll⸗ 
n deine Kraft ſehn, bracht! 
ir zur Mechten, o Hd-lift endlich gefallen, -vie da 
Meifter ! Lehre michsishero fo lang hat gefracht. 
id prüfen Die Geie Ach! Here, komm, mache 


Babel, die ſtolze, 


ein Ende des Krieges, ſchmuͤ— 


1, hilf fliegen! imlite dein Zion mit Palmen 
id Baͤten, Huͤter, des Sieges ! 


1. IES W hilf ſiegen! 
damit wir uns ſchicken wärs 
dig zur Hochzeit des Lam— 
mes zu gehn, kleide Dei 
Zion mit gäldenen Stüden, 
laß uns den Untergang Ba— 
bels einft fehn ! doch wohlan, 
Tracht es fo wird esbaldlie- 
gen; auf Zion, räfte Dich! 
TEfas hilfe fliegen. “ 
232. Mel. Nun komm der 
Heyd. Dder: Liebſter JE— 





fu, du 69 
NeéEſu, komm doch ſelbſt zu 
— mir, und verbleibe fuͤr 












verſchuͤchtertes Reh; ach, und für! Komm doch, wer= 
HERR, fo wollt du imther Seelen-Frennd, Lieb— 
Grunde der Seelen dich ſter, den mein Here meint, 
| mit den innerfien Seufzern 2. Tanfendmal begehr ich 
vermählen! dich, weil fonft nichts ver⸗ 
12. JEſu, Hilffiegen ! und gnüget mich; tauſendmal 
laß mirs gelingen, daß ichfchrey ich zu dir: JEſu, 
das Zeichen des Sieges er- IEſu, fomm zu mir. 

lang, fo will ich ewig dir; 3. Keine Luft ift auf der 
Lob und Danf fingen, IE-Welt, die men Herz zufrie— 
fü, mein Heiland, mit fro= den ftell. Dein, o Schu! 
bem Gefang. Wie wird dein key mir feyn, nenn ich meine 
, Name da werden gepriefen, Luft allein, 


4. Mler 





226: 
a. Aller om; und Aelen zu na: 
Pracht, und was ihnen Freu- Tech? Pforte” au Er en 
. de macht, ift mir, füffer See-)Scelen-Ruh ! Nienrand fan 
— Kuß Nohne dich nichts den Troſt ergründen, der in 
ald Verdruß. deinem Wort zu finden. 24 
5. Nimm nur alles von] 3. Sende nun, o Vater, 
mir bin, ich verändre nicht ſende deinen Geiſt —* dei⸗ 
den Sinn: Du, o JEſu hnem Thron, der mein Herz 
mußt allin ewig Ei zu dem nur wende, was dein 
Freude ſcyn. allerliebſter Sohn deflen 
6. Krinem andern fag ich Wort wird angehöret, und 
zu, daß ich Ihm mein Herzſvon deinem Willen leg | 
aufthu: Dich alleine laß ichlret. N 
ein, Dich alleine nenn ich) 4. Won mir ſelbſt kan ichs 
mein. nicht faffen, mein Herz tft 
Dich alfeine, GOttes a ganz, ıch gel) auf 
Ein! ie ich meine Kronſden Irrthums = Strafen‘ Bau 
und fobn. Da für mic) ver⸗ wo — deines Geiſte 
wundtes Cam m bift allein|Ölanz den verblendten Sinn 
mein Braͤutigam. regieret und zur — Wahr⸗ 
8. O ſo komm denn, ſuͤſ— heit führet. 
ſes Herz! und vermindre] 5. Zuͤnd doch an die Lie⸗ 
meinen Echierz, denn ich|seß-Rerzen , und durchhite 
ſchreye für und fürz JEſu Geiſt und Muth! werther 
JEſu, komm zu mir. Seift! Laß unſre Herzen 
9: Nun, ich warte mit Ge=|hrennen in der reinen Glut! 
dult, bitte nur um diefelichaff, Daß deine heilge Flam— 
Huld, daß du mir in To— men fohlagen Aber uns zus 
Des » Pein wollt ein ſuͤſſerſſammen. 








JEſus ſeyn. 6. Führe mir ſtets zu Ges 
233. Mel. Ehrifii Tod ift.|müthe, was mir JEſus zus 
(38) zefagt ! daß ich traue feiner 


TREin, Fomm mit deinem!&hre, wenn vielleicht der 
Vater, form zu mirn Zweifel fragt, ob auf meine 
ich Liebe dich! komm, o treu⸗Bitt und Flehen Hälf und 
er Geelen-Ratber, heilger Rettung werd ergeben. 
Geift, beige mich, laß mid, 7. Es Fan feine Noth 
o Dreyeinigs Wefen, dir zu | sicht haben, weil mein JE⸗ 
Wohnung feyn erlefen. us wohnt in mir, id) ges 
2. Laß mich, JEſu, dei⸗ nieſſe feiner Gaben, die fein 
nem Worte vollen Glauben Geiſt mir fteller für, wenn || 
Hi cd 4 
Ban : 41 
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Sf, meine e Srende | 227 
En ib, —— liebe, und 234. Mel. Ba Seel ift, 
in feinem Wort mid) uͤbe. (45). 

‚8. Ber nach. feinem Woru 9 ’EEU, meine Freude, 
m. lebet, und ihn nicht meines Herzens Wei⸗ 


. “son ‚Herzen liebt, nur nad) de, Set ‚ meine Zier, ad) 


ſchnoͤder Wolluſt ſtrebet, derſwie lang! ach — iſt dem 
muB ewig ſeyn betrůbt Herzen bange, und verlangt 
GOdtt wird nicht in ihmnach Dir! ——— Lamm, 
mehr wohnen, ſondern ihnmmein Braͤutigam auſſer Dir 


‚mit Zorn belohnen. fol mir auf Erven nichts. 


9. Mein Herz, du darfſt ſonſt liebers werden. 


nicht erſchrecken, JEſus ifil 2. Unter deinem Schir— 


Dein Aufenthalt, dann ſein nen bin id) vor den Si 
Friede wird. dich decken wisImen aller Feinde rey. 208 


der alle Feinds-⸗Gewalt, derden Satan wittern , of den 


vergeblid) auf Dich ſuͤrmet Feind erbittern, mir fteht 


‚weil fein Friede Dich beſtuͤr⸗ sChns bey. Ob es jetzt 
angel: ; gleich Tracht und blist, ob— 
20. Fahre hin mit deinem glei) Suͤnd und Hölle ſchre⸗ 
Frieden ‚mehr als feind = aeelien, JESUS will mid) de— 


ſinnte Welt, Deiner werd Ich ken. 

Bug müde, weil dein Fries] 3. Zroß Dem alten Dra- 
de bald zerfallt. GO ktesichen, trag des Todes Ra— 

Fried a die Herzen ſchen, troß der Furcht Dazu! .! 


Mer, dein Friede bringericobe Melt und ſpriuge ich 
‚Schmerzen. bin. bier und finge in gar 


71. Nun fol weder Angftläichrer Ruh, GOrtes Macht 
noch Leiden, Schu, Feinelhält mid; in acht; Erd und 
Macht noch Lift, mic) von Abgrund muß verſtummen, 


‚deiner Liebe fcheiden, weillob fe roch fo brummen. 


dein Friede bey mir iſt, ja 4. Weg mit allen Schaͤ— 
es jollen meine Sınnenigen! du biſt mein Ergegen , 


aichts als JEſum lieb ge⸗FEſu, meine Luft! weg ihr 


winnen.  leiteln Ehren, ich mag euch 
12... JEſu, der du vorge-jnicht. hören , bleibt mir un— 
gangen durch den. Tod zum bewuſt! Elend, Noth, Creut, 
Bater hin, hohl mich ‚ dei Schmad) und Tod foll mich, 
ic) mit Verlangen dir zulob ich viel muß leiden, nicht 
folgen willig bin , wilft du ‚Ivon SEfn fcheiden. 
ich will gern aufftehen, und| 3. Gute Nacht, Dee, 
mit t dir von hinnen gehen, das die Welt erlefen! mir ge⸗ 


uU3 " faͤllſt 


—— 


228 .  Befn meiner Seelen Lebe. 
fülte au nicht, Gute Nacht [Ähnlich Teben ‚ umd Fan aud)- 
ihr Suͤnden, bleibet werlin: Höllen= Pen glaubger 
dahinten, kommt nicht mehn Seelen Labfal ſeyn. 
ans Licht ! Gute Rache, dr) 6. Da hingegen) fein Be: 
Etolz und Pracht! dir feylgehren nicht in deinem Mil- 
ganz, du Laftersfeben, gutillen kehren, bracht auch wehl 
acht gegeben. im Htmmeld = Saal uner 
6. Weicht, ihre Trauer-gruͤndte Höllen= -Quaal 
-Geifter! dann mein Freu⸗— 7. Deinen Willen im fich 
den = Meifier, JEſus, trinichen, und den eignen Wil— 
herein. Denen, die GOthllen fliehen, macht, daß ein 
lieben, muß auch ihr Betruͤ⸗ betruͤbtes Herz ruhig lebt in 
ben lauter Zu der ſeyn allem Schmerz. ae 
Duld ich ſchon hier Spott) 8. Stündlich mit fi fee 
und Hohn, dennoch bleibfijber Fampfen,, und denleige | 
„du auch im Leide, JESU!ıen Willen dämpfen, bringe 
meine Freude. uns — in der En einen | 
— Schmack der Seligkeit. 
235. Mel. Liebſter JEſu. (39) Drum fo ee ich mich 
cha, meiner Seelen Leben! oezaͤhmen, niemald etwas 
— dem ich mich zum Dienſtſoorzunehmen, ohne was zu 
ergeben; welchem auch derſſeder Frift deinan Willen 
tiefſte Grund aller Herzenlähnlich if. 
klar und fund. 10. Milft du mich im Him= 
2. Du HErr! pruͤfeſt mei⸗mel haben; ey wie folt mich 
ne Einnen, Neden, Schweiz|>is nicht laben ! Stößft du 
gen und, Beginnen: Alles mich zur Höllen Glut; was _ 
uͤberwiegeſt du, was ich vor- du wilft,, ift mir ſehr gut. 
amd nachmals thu. 11. Doch verfichert mich 
3. Ach ich, wuͤnſche deinen dein Leiden, blutig Schwi— 
Willen mir vor allem zu er⸗tzen, todlich Scheiden, daß | 
füllen! o ſteh dieſem Vor- du folches nie gewolt. O 
ſatßz bey! mach mich eignen Troſt, werther als das 
Willens frey. Gold. 
4. Gib mir Kräfte, daß 12. Sit es aber dein Be— 
in allem mir dem Mollen hagen mich mit nener Noth 
mag gefallen! fo in Sreuden, zu plagen, daß ich Feinen | 
ale im Leid; fo.in Zeit, ald Troft kan ſehn; Amen! ja, 
. Emigfeit. ‚es mag geichehn. 
5. Etetö nach deinem Wil-⸗ 13. Muß ich bätend in den 
len ſtreben, beißt den Engeln Wehen gleichwohl huͤlfloß 
2 von 
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fh dir u Grund er— 
gibt bleibt in Unfall unbe- 
ruͤbt 

26. Soll mein Freund 
I) mir feindlich werden ;_ follldich am beften deucht, weil 
von vielerley VBefchwerdenimein Will fi) deinem . 
miein Gemuͤth ſeyn traurens gleicht. 

voll; wilſt du nur, ſo ſchmeck/ 21. Doc), indem es fchwer 


— JEſu, meiner Seelen Leben 2229 


vom dir m; bleibt dochſoſos mein Labſal — und 


endlich DIS mein Ziel: ich willaft. 

nichts, was GDit nicht will.) 2. Summe: Eo es dein 
1.5 hie du mir Belieben, mic). im: hoͤchſten 
Schmad und Bande, Ket⸗Creutz zu üben, wo, wie 
ten, Feſſel, Hohn und lang, und was du wilt; dis 
Schande, ja was aͤrgers aus⸗ iſts, was mir ſtets gleich 
zuſtehn; dein Will ſoll angilt. 

mir geſchehn. 22. Nichts ifei ir gend zu er⸗ 
15. Laß es donnern, krae denken, was mich hier und 
cheu blitzen! laß mid) Piel nd mag kraͤnken, drinn ich 
and Schwerdter rigen! werimenen Willen nicht ſchon in 
deinen eingericht. 

23. Drum fo magft du 
ſo gebahren , mit mir fchaf- 
fen und verfahren, wie es 






—— zu nennen , Deinen. Willen 


17. Wilſt du, Daß ich folllrecht zu Kennen ;. en fo feufzt 
| verderben, und dur) Durfiimein Herz und Mund: 
und Hunge : erben, unter⸗Mach mir felben klaͤrlich 
‚gehn im Dampf und Rand); at 


JEſu, 10 das will auch. . Dein Geiſt, SEfu! 
— Iſt es aber dein Be— * mich ſtaͤrken, daß im 


# gehren, mic) durch Krank- Laſſen, Thun und Werken, 
heit abzugehren, bis mir Leib ich von alter Eigenheit fol- 


und Seek verſchmacht chen we islich unterfcheid. 


Herr, dein Wollen werd voll⸗ 26. Und je, was ohn ihn 
ı beacht. beginnet , oder Fleiſch und 


9. Ja, fol ſiedend Oel Blut erfinner, ich, obs noch 


mic) Freifchen, und ein grim⸗ ſo wohlgeftalt, wicht für dei= 


mig Ihier nen, ; wohl,jaem Willen beit. 
es tolle, wie es kan! deinen] 27. Nun, der du wirfft 


Willen nehm ich an. 9 zuten Willen, fend auch 


20. Ob mid) taufend Tod Kraft ihn zu erfüllen, und 
ſchon tödten, bleibt dein] zu thun bier in der Zeit, was 
Will in allen Nothen, Jaldir lieb in Ewigkeit. 


in ſchwerſter Seelen-Laſt, 28. JEſu, — hilf 


voll⸗ 





230 Ein, meiner Seelen JEſu, meines Herzens 
vouprrugen ! Dr nur Sierfch, mir Kraft um Macht, DaB 
und Blut bezwingen ! es wirdlich, allen Spott nicht acht. 
doc nichts ausgeriht, was] 8. Hat der Bienen Honig⸗ 
nicht blos durch dich ge— Saft, und der Zuckerſuͤſſe 
ſchicht. Kraft ʒmein herzliebſter ISE⸗ 
236. Mel. JEſukomm d. (35) tauſendmal noch, | 
SEEESU, meiner Seelen 9. Drum, o JEſu! will 
Ruh, und mein befterlich Dich immer lieben feſtig— 
Schatz darzu, alles bift duſlich: Du, o JEfu! ſolſt 
mir allein, ſolſt auch fernenſallein mir ra allem. ‚alles 
alles ſeyn. OR 
- 2. Liebet jemand in der] 10. JEſu * mein Speiß 
Melt, edle Schaͤtze, Goldſund Trank, IEſus ſey mein 
und Geld; JEſus, und ſeim Lobgeſang: JEſus ſey mein 
theures Blut, iſt mir mehr SE Schall, JEſus ſey 
dann alles Gut. mein ganzes All. J. 
3. Etellen meine Feinde) 11, Endlich laß, du böche N 
ſich oͤffentlich gleich. wive|ites Out, JEſu, laß.vden F 
mich ; nn reift aus al-Icheures Blut, deine Wun— 
ler Neth, ti (get Teufel Holiiden, deine Pein, meinen 
uud Tod. >| Xroft im Tode ſeyn 
4. Bin ich Tranf und Ai - * 
Fein Mann, der die Schwach-⸗ 237 Me. O du Liebe meiner 
heit lindern kan; SEfnt aulebe 6) 
will mein Arzt in Pen EESU, meines Herzens 
und mein treuer Helfer Sreude, meine Sonne, 
— Licht und Heil! IEſu, mei— 
5. Bin ich nackend, armner Seelen Weide, meine 
und bloß, und mein DVore|firone,, Troſt und- Theib, 
rath ift nicht groß; SE ft omm und höre, komm und 
hilft zur rechten Zeit meinermerfe Deiner Sulamitin 
armen Duͤrftigkeit. Stimm! komm und ſchaue, 
6. Muß ich in das Elendſkomm und ſtaͤrke ‚dem vor 
fort, hin an einen fremdenLiebe kranken Sinn. 
Ort; Jens forget felbi:l 2. Laß aufgehen, laß auf⸗ 
für mich, ſchuͤtzet mich ganz ſtehen Deines Nordwinds 
wunderlich. Liebe = Brunit s Laß aufbre⸗ 
7: Muß ich dulden Hobnichen, laß durchweben deines 
und Spott, wider GOTTIEhdwinds heilge Gunſt, 
und ſein —— JEſus giebt durch den * ar ten meiner 
Seelen/ 






* 





* * = Let 
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eine — far rg dee 7 
Dates: =Qug-#} 

Zwar ich werde ſehr 
er haget, wenn dein ewge 
Heiligkeit in mir klar wird: 
aufgededfet, nebenft meinem 


Sünden - Kleid ; dennoch 
will ich glaubig. fchmiegen 


Ach ja komm/, und jetzo 
Ak fe ‚od mu önker Sees 
len-Schatz! JEſu, komm, 
und dich — in den lee⸗ 
ren Herzen-Platz, wel— 
chen du gar theur erworben 
mit fo heilgem GOttes— 
Blut, da du biſt fuͤr mich 


meinen halb erſtorbnengeſtorben in ganz feur'ger 
Muth, unter deine GnadeLiebes-Glut. 
biegen mid), o allerhochſtes 8. Komm doch, und dich 
But. nicht verweile, JEſu, füffe 
BEZ. Darum hinweg ihr Un⸗Lebens Quell! Eya ! komm, 
I geheure ! Fleifches-Luft undlund zu mir eile, in mein 
IN Teufels = Brut, Schlangen Herz ergieß dich ſchnell, 
Sam und Abentheure, die nur alleine nach Dir aͤchzet 
| ihr aus der Höllen-Giut wi⸗ meine Seele, wie ein Hirſch 
der mich euch ſtets erwehret, nach den kuͤhlen waſſer lech⸗ 
weg/ hinweg das en drunt, o Set mich 
meinen Srieden , was zerfidzlerfrifeh. 
| ver un NAuh! weg, weg, 9. Laß mich wie ber frönt 9 
o Melt ſchmecken deine füffe Freund⸗ 








5 in Liebe Eigen⸗Eh⸗ 
re, Eigen⸗Will und Eigen: 
Witz, nimmer meine Seel be- 
| thöre , noch fort meinen Geiſt 
beſchmitz! Eigen Slönnen, Ei- 
genzHaben, Eigen-Tichten 
jederzeit bleibe ganz in mir 


lichkeit, nachdem bisher mich 
in GSchreden bat gefeßet 
mancher Streit ! fülle wies 
der mid) mit Önaden, Herr, 
ach Eehre Dich zu mir, Den 
fe nicht des Suͤßden⸗Scha— 





vergraben, weg, hinweg all 


den, gib dich mir und nimm 
mich Dir. ; 





Eigenheit! 10. Herrlich will ich als— 


6 Nun, HERR JEſn ‚dann preifen deine Liebe, Treu 


hilf mir Armen folche böfelund Huld , freudig mich in 
) Sünden = Werk, durch dein dir erweifen ſtets mit Ruh 
| gnädiges Erbarmen und götteiumd in Gedult deines g 
liche groffe Stärf, in mirfen Namens Ehre hi: 
aar zu grunde tüdten, daß ausbreiten in der Zeit, mit 
| für: deinem Nngeficht ich der That und mit der Kehre, 
Ä un — duͤrf — welche fuͤhrt zur Ewigkeit 
N 
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232 JEſu/ meines Herzens JEſu, meines 
11: Nun, Herr Fefu ! en : Jen, mein Erlöfer 





» alleine würdig bift zu nehmen 239. Mel. FEfu , der du (5) 
G'meine, die da ift dein Ei] ; Eu, meines, Lebens Les 
genthum, dir demuͤthig legt „> ben ! SEſu meines To⸗ 
zu Fuͤſſen. Laß in dieferſdes Tod, der du dich fürmich 
neuen Eh’ ſtets dein Lob mein gegeben in die tiefſte Seelen⸗ 
Leid verſuͤſſen! Ehre ſey Noth, in das aͤuſſerſte Verz 
GOtt in der Hoh derben, Nur daß ich nicht 

möchte ſt er ben! Tauſend 
238. M. Wenn erblick. (723) Taufendmal fey dir, liebſter 

Eſſu, meines Herzens JEſu, dank dafuͤr. 

Freud, ſey gegruͤſſet! 


Ruhm, welchen deine heilige 





2. Du, ach! du haſt aus⸗ 
meiner Seelen Seligkeit, ſey geſtanden Laͤſſt er-Keden,— 
gegruͤſſet! des Gemuͤthes Si⸗ Spott und Hohn, Speichel, 
cherheit, fen gegruͤſſet! IE-Schlaͤge, Strick uud Ban— 
ſu ſey gegruͤſſet. den, du gerechter GOttes— 


2. Tauſendmal gedenf ih Sohn, nur mich Armen zu 


dein; Braͤutgam komme -undlerretten : von des Zenfels 
begebre Dich allein; Braut: Suͤnden-K etten. Zaus 
gam komme! ich fehn michifend, ıc 
bey Dir zu ſeyn; Braͤutgam, 3. Du haft laſſen Wunden 
komme ! Liebjter Braͤutgam ‚Ischlagen , dich erbaͤrmlich 
komme. richten zu, und zu heilen meix 
3. Weide mich mit Him- ne Plagen, und zu fegenmich 
melö=Luft, welche fürfel traͤne in Ruh. Ach ! du haft, zu 
fe mich an deiner Bruſt, in meinem Segen, laffen dich 
mich flieffe! bleibe mir alzjmit Fluch belegen. Tauſend 
lein bewußt ! fo genieffe ichltaufendmal, ıc. 
viel Kraft und Suͤſſe. 4. Man hat dich fehr hart 
4 Nichts iſt Lieblicher als verhoͤhnet, Dich mit groffem 









du, liebfte Liebe ! nichts iſt Schimpf belegt , und mit 


freundlichers als du ſuͤſſe Dornen gar gekrönet; was 
Liebe ! auch ift füffers nichts hat Dich darzu bewegt ? daß 
als du, fürfe Liebe! Jefu ‚du möchtet mich ergetzen, 
iife Liebe. * mir die Ehrenzfron aufſetzen. 
5 53h bin frank, befuche Taufend, ꝛc. 
mich, mein Liebhaber! ich| 5. Du haft wollen ſeyn ges 
bin matt , erquicke mich , olfchlagen , zu befreyen mich 
mein Schöpfer ! wann ichloon Pein ; fälfchlich laſſen 
ſterbe ftärfe mich, O Er: 
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dich anklagen, daß ich Fünte - 
ſcher 
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06ſu, mein Treuer ef, —— Soues e 233 
ſicher ſeyn; daß ih moͤchte wolt ichs treiben, und f und ftets 
troſtreich prargen, haft du jo bleiben. :,: | 
- fonder Troſt gehangen. Tau⸗ 4. In ſolchem Stande laß 
ſend Ic mich im Brande dem hoͤll⸗ 
6Du haſt dich in Nothſſchen Gluͤhen dadurch ent⸗ 
geſtecket, haft gelitten mit fliehen. :,: 
Gedult, gar den herben 5. Tauſend Urſachen ſolten 
Tod geſchmecket, um zu buͤſ⸗ es machen, daß ich ſtets blie⸗ 
ſen meine Schuld; daß ichibe voll Lob und Liebe. 
würde lofgezäblet , haft dul 6, Dich) hat das Lieben , 
wollen feyn gequälet : Tau⸗HErr! erſt getrieben auch 
fend , x. mich zu neigen zu dieſem 
7. Deine Demuth hat ge-/Steigen. :,2 
vbuͤſſet meinen Stolz und lle=) 7. Schaffen, Erlöfen , Metz 
bermuth , dein Tod meineniten vom Böfen, find lauter 
Dod verfüflet, es kommt al⸗Triebe heiliger Liebe. :,2. 
) Yes mir zu gut ; dein Vers] 8. Laß mich anfangen , wie 
ſpotten, dein Verſpeyen muß du gegangen, und dir zum 
zu Ehren mir gedeyen. Tau⸗ Leben mein Herz ergeben. :,; 
end taufendmal, ıc. — N ER 
en Nun ich danke dir von 241.2. JEſu Hirte a (33) { 
Herzen, JEſu, für gefammz] ER er u, wahres GOttes⸗ 
te Noth, fuͤr die Wunden, Lamm, meiner Seelen 
für die Schmerzen , für den Leben, ach mein liebſter 
herben bittern Tod, für dein Bräutigam | dem ich mich 
Zittern, für dein Zagen „ fürliogeben laß mid) nur ein 
dein tauſendfaſches Plagen. Laͤmmlein ſeyn, unter deiner 
Far dein Ach und liefe Heerde, dir ergeb ich mid) als 
Dein will ich ewig dankbar lein bier auf diefer Erde, 
# 12. Gtehe deinem Schäflein 
210 Aa) bey , in den dunklen Tagen, 
NEſu, mein Treuer! laß mach es von dem Kummer 
BR doch dein Feuer ſtets in frey laß es nicht versagen, 
| mir brennen, und uns nicht weil die Zeit verlängert ſich 
trennen. 3,2 : und die Feinde toben , ſtaͤrke 
2. Solt ich mit Schmach⸗ mich nur. veftiglich, in den 
ten nicht nach dir trachten ZReidene- Proben, ° 
aber ich füre, daß mid) 3. DO! du Hirte meiner 
ftets friere * Seel Heir? mich auf dem Mer 
3. Waͤr doch durch Lieben ige, dir allein ich mich befehl, 














mein Froſt vertrieben ; BIHDEE, mir deinen Segen, - 


a , ER daß 
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nicht wär , unter Glaubens⸗ 


preiſen. y jo werd ich ſe 
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234 —F ‚SChm — lieben 
daß Ich mmer Weist geb „ren Stein mir mh im 
und ja nicht verweile, ach Mege „ und muß oſtmals 
laß mich nicht ſtille lehn ſeyn, auf dem Le— 





ſondern eilend eile =, bens⸗Stege, welches mich 
Beil der Abend den thut hintern viel, daß ich 
herbey mit. „den. dunkle u facht muß: gehen,sund bin 
Schatten, drum, HErr JẽE⸗ auch noch weit vom Zieh ob 
fu ! fteh mir ben , hilf mir ichs zwar ſchon feber run 
armen matten ſtaͤrk du mei⸗ 9: Dftmalsfch ich in 
nen ſchwachen Geiſt mit den die Fern, mit dem Aug der 
Lebens⸗Kraͤften, ſchenk mir Seelen, meinen Bräutgem 
wahren Ernſt und Fleiß zu jäh ich gern, das macht mich 
den Heils⸗Geſchaͤften. ſo quälen, weit: ich. armes 
5. &8 naht ſich die Mit Mäpfelein , noch alhier auf 
ternacht, drum will alles Erden, jetzo noch muß trau⸗ 
ſchlafen, und die erſte Lie— tig ſeyn, unter * ne 
bes- Macht , 0 was ſol ſchwerdeu 
man ſagen! die hat ſich ge=] 10. Doch wohlan!hich cafe 
mindert. fehr , ‚unter ernſten Muth, es nabt ſich zu Eu⸗ 
Gliedern , daß dieſes dochſde, es wird dennoch ar une 
sut, ich bin in die Haͤnde 
Bruͤdern! meines Heilands eingeprägt, 
6. Ach! ich fehrey mit meis]fein Feind wird mich rau⸗ 
ner Stimm, HErr, zu dir alsiben, darin werd” ich wohl 
leine, O HErr JEſu, es verzioerpflegt „ihm Abu; ich u 
nimm! weil ic) zu Dir.weißltrauen, 3 


Ihr cd i 
ne, weil ich ſelbſt auch mid, I. IEſu, meine. is) 


mir fuͤhl noch ein Theil vom 
Schlafe, und ich bin noch) x E fum wıll, ich lieben., 
weit vom Ziel, HErr, das iſt weil er fich_verfchrieben;. 
nein Klagen. wig mein zu ſeyn: ‚Seis 
7. Wed mein'n Geiſt doch ne treue, ‚Güte ſentt ih 
Eräftig auf, laß mein’njmer Gemüthe reine, Weiss 
Eifer gluͤhen „daß ich nicht heit ein: Da iſt Kra und: 
fill fteh im Lauf,, alles. eitle Wiffenfchaft, wenn ich IE 
flichen, deß ich aller. Ban⸗ ſus ſuͤſſe Liebe, unverdro ſen 
den frey, ungehemmt Fanjübe. 
reifen, alle. feſſeln brich ent- 2. Sieben . andre Sachen, 
zwey, dann, werd ic) dich die fie, J Ken machen, * 
m wie Die, 
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0. Ef, rufe mic) von dr Wet 235 
den = Dünfte in der Sonn) 7. WIESEN meine Sin: 
vergehn: Aber du, o meinelnen nicht was fie beginnen, 
Ruh! wirft mir doch meinfo verlaß mich nicht ; fon= 
beſtes Wiffen ewig bleibenjdern gib ver Seelen, dich ihr 
muͤſſenn zzu erwählen, beffern Unter: 
3, FST dein reines We⸗richt! bi8 mein Geift in 
| Jen doc) ganz auserlefen und Himmel reift, wo id) mich 
ausbündig aut; und dein in deiner Liebe wohl vergnü= 
freundlich Reden macht daß get fıbe. 
bey den Blöden deine Meise! Ne 
heit ruht: Mer dich ehrt, SE Eu, rufe mich von der 
iſt wohl gelehrt, und Fan fich ©) Welt, daß ich zu Dir 
‚ an deinen Schaͤtzen gar zu eile, nicht verweile, JEſu 
wohl ergegen. rufe mich ! \ 

4. DESSEN ifts, dich) 2. Nicht Serufalem , fonz - 
wiſſen, als die Meisheitivern Berhlehem hat beſcheh— 
küſſen, die die Welt aus-ret, was und nährer; nicht 






freue: Beſſer ifts, die Ga= Serufalem. je 
ben Deiner Liebe haben, als 3. Werthes Bethlehem, 
die Eitelkeit? Wenn ıch dich du bift angenehm, aus dir 
mar ewiglich in dem Herzen kommet, was uns frommer, 
kan umfaffen, will ich alles'werthes Bethlehem. 
laßen. 4. Du biſt, wie man 
5 DEAN du bift der ſpricht, nun Die fleinfte 








236 3Eſus JEſus IE us der fehönite 
Kind, hilf Dap ich entzümor year, wenn, wo und WIE, 
in dir brenne, Dich ſtets nen⸗ und wie du wilt. 4,2... 
ne, ſchoͤnſtes Wunder-Kind. | 5. Sen auch , JEſu— ſtets 
9. Suͤſſer Liebes = Blick !gepriefen, Daß du dich,, und 
goͤnne mir das Gluͤck, hier viel darzu, haſt geſchenkt und 
imd droben dich zu loben, mir erwieſen, daß ich froͤlich 
‚Me Liebes-⸗Blick. ſinge uu: Es geſſchehee 
mir, mein. Schild „ wie. du 
244 Mel. Komm, o fommwilt., Her RER: wie 
du —— * 


— (38) 
—J Eſus, Zeus, nichts . Mel, Meinen JEſum 


als JEſus, foll mein)“ e 
Wunſch feyn und mein Ziel: * Oder: JEſus meine 


— 


N Te 
Segund mach: ich ein Ver] Zuverſicht· (es) 
bündnig , daß ich will was RE Tu 8 ift der. ſchoͤnſte 
JEſus will: Denn, meis;x? Nam aller die vom 


Himmel fommen , huldreich 
prächtig, tugendfam, den 
du wilt! 3, GOtt felber angenommen ; 
2. Einer iſt es, dem ichijeimer groffen Lieblichkeit 
lebe, den ich, Liebe früh und gleicht Fein Ramie weit und 
pet, JE fu 6 iſt es, dem breit. 
ich gebe, was er mir gege⸗ 2. JEſus ift das Hal der 
ben bat: Ich bin. in dein Welt, mein Arzney. fir die 
Put verhuͤllt fuͤhre mich Suͤnden JEſus iſt ein ſtar⸗ 
HErr, wie HErr wie du ker Held, unſte Feind zu 
wilt. : uͤberwinden, wo nur JISſus 
3. Scheinet was, es ſey wird gehoͤrt/ wird der Teu⸗ 
mein. Gluͤcke, und iſt doch fel bald zerſtorte 
zuwider dir; ach! fo nimm 33 Zus: ift der Weiſen 
‚5 bald zuhde, Schw, gib Stein ‚ der Geſundheit gibt 
was nutzet mir. Gib dich uud Leben. ZEſus hilft von 
min — HErr JEſu, mild —* Pen die den Menfchen 
nimm mich, dirz Sen, wielfan umgeben" ‚Lege JEſum 
HErr wie du willen nur ins Herz, To) verliert ſich 
4 Und, wollbringe- deinen aller Ehmerz und Hd 
Willen in, durch, und au 4. JEſus iſt mein ewger 
mir, mein GOtt: Deinen Schatz, dein Abgruud 
Pillen laß erfüllen mic) im alles Guten: JEſus iſt ein 
Leben, Freud und Noth, Freuden-Platz, voller ſuͤſ⸗ 
—5 als jr Ebenbild eh Himmels-Fhutben 
JEſus 


Herz, mit ihm erfuͤllt, rufet 


nur: HErr ‚ wie HErxr nie! 








J 


“2 r » 
07 A En) 2». Sie re rn 


—* 








der erf ft ent JEſus — 
erfeiſche „tubler u SEe-fis und ° 
—— Het gel Than, Bund 
Fi Ser eld u au und ſchoͤn j 3 
Fir u äfel "M Meinen $Ehun Ba 
die er quick „die Sec uͤſſe BB: inen J 237 
&i einge : 1) Mae ? elen!‘ Efus , ſum 
— —— ji se En 
ife du 8 dans ven re Semis ui | 
——— AS — ne — A 
hinein laß ihn ai En ’ Ei ‚ daß die Kichlichften 
bon. fus i h Luft fe ‚meine li 5, JE ni 
——— ag Ei 
Himm —6 e W 3 Le? u 
& mel fe ja ich bi eie/finde Sch was I 
i Sehm a } ) bin un Se , fo Tan alles ich nur 
fus it. yö2 erfling wenn di Mi N Still id tiderlich gt ihm 
Freud el a SC 2 el er in 
keit. ‚meine a erzens Sn arten Denn en Fan 
ar Jets in ee ci ae erfig 
Sb, Daß m (me 3 gt, de — 
fir ben zn (nett mi eben ne, \ ——— 
d rk : ver 2 tel- bens- Pr ; J 
— — — uch Bike 
Br Bi R 2 % Be: mich fit 2% reck eat er 
wenn Ah Rund » Zucke Dr ihr gan; der! gierden 
— — — ae dan en 
Baum fu3i ndt. ‚IR . Unver 2 ohl 
Si edit — 
ee ——— nieffet, bi a 
AR zen Ra denn. er fi gend= Bruft e aus fei man get 
nkraut aum ndt i flieſſe unaufho iner Li ge⸗ 
w und Se ters nd allein ar Asien - uns 
Be fein TE Unhei „gg. geben m gal 5 nur * 
reicht. san 5. — f ee 
Tori > ur Pacıyah) fir will ih ; Be, 
Gut an Mon — ein mich ich dant 5; 
— bnmel chftelaffei — — 
ticht Mir IEſus andıin $ begeht gier ſei mit 
ticht Tai "Mm N vn Shm. bren einer m | 
= — — — fein nur — So 
—— re en ken Tan ewig, 
o ! en Einzugiet Ben, 
oc das Da Seh ziehen mein 
i nd, u \ felber ine 
—— — 
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238 JEſus if mein Freuden HE: 
ſtets innen, So werd ich in ſeht, FE 
Bir allein JEſu, erſt recht geht, um vor wenig Schmach 
froͤlich ſen. —* Hohn euch zu geb'n die 
247 Mel JEſu komm. — ———— Garn} 
Run iſt mein Freuden * HErren Tag iſt uah!? 
Licht, wenn er hell in wachet/ haltet euch bereit! 
mir anbricht; meiner See⸗ jetzt kommt die he 
{en — Fo fie kei⸗Zeit. 
ne Kraft mehr hat 
2. Sins ift mein fiar=, a Mel. FCfumeines- @9 
fer Held: Wenn der Teufel Ten, Sonn "im Her⸗ 
wi. anfällt, und die Sünz| zen !. JEſu, Freud im 
de arch fi macht, ich ihr, due? See Seelen: 
Irogen ganz veracht'. Luſt! ach! wo bift du blie⸗ 
53 Een iſt mein beſter ben ? Iſt dir mein Betruͤben, 
Sieg wider — Ba-JEſu, unbewui? Ad! 
bels = Krieg: Er ift meinejfomm. bald, "mein. Herz iſt 
ſtarke Wehr, ob vie Feinde kalt, wärme mic) mit dei⸗ 
toben jehr. ner Liebe, SZEſu, —— tier 
4Ach mein’ Zen! lafiber 
mid) dir ſeyn vereinigt für] 2 Wann ich dich nicht 
und für! laß mich Armen finde, quälet-mich die Suͤu⸗ 
dir allein in der Lieb ergebenide ; IEin , Seelen -Troſt! 
ſeyn. ein Herz will verzagen 
5. Ale, die ihr JEſum vor den ſchweren Plagen. 
fucht, Eemmt ‚ genieffer ſeie Du haft mich erlößt „drum 
- her Frucht, Die den Geif Are fomm, o JEſu fromm! 
und Seel erquidt, euch da⸗ tröfte mic) mit deiner Liebe, 
mit zum Siegen ſchickt. JEſu, meine Liebe. 
6. Herzens⸗JEſu, Sieges-⸗ 3. Wo ich ſitz und gehe, wo 
meine Seele nach ich lieg und ftehe, ſehn ich 
ir duͤrſt: Mle Feind in mich nach dir: Deine Gnad 
se befieg, daß ich nicht 58* Treue, JEſu, mich er⸗ | 
Kampf erlieg. Freue immer. fürs und (fürs 
7. Nach dem Siegen nimm Sein, ‚Sreud in Lieb und 
mich auf zu dert auserwaͤhl⸗ Leid, ſtaͤrke mich mit Deiner 
ten Hanf, da du mir den Liebe, JEſu, meine Liebe. 
‚Gnaden = Kohn geben wirft) 4. Nicht der: ſchoͤne Him⸗ 












0 GDttes-Sohn! mel, nicht das Welt Getuͤm⸗ 
8. Pa; ihr Uederwinder } * nicht was zeitlich iſt/ 
meine 
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2 nah ee EN re. ae ENT IR 
In: anne Gent) wahres Lebens = Brndı u) 385 
— ver guüget , allesiDun und Yınger rt ’ 
mich betruͤbet, was nur irr⸗ denn du biſt ſelbſt Speiß und 
diſch iſt: GOtt allein mein Trank fuͤr uns, die wir matt 
Freuden-⸗Schein, labe mich und krank. BI 
— Riten: JEſu mieme] 3. Hier in ‘diefer I Wuͤſte⸗ 
Liebe. 33 9: * Sschreyp: find ich nicht 3 als leere 
NSnE Frener Hirt der Ser- Span: Bittre Waſſer, her- 
dent laß mic) hier nicht be Speiſe, ift die Koft anf 
quälen in der Müfeney ; mener Reiſe; drum bereite 
Ich bin matt und muͤde mir den Tiſch, dran ſich 
— mich zum Friede Herz und Seel erfriſch. 
mac mich leß und frey; 4. Theil in meinem Herz 
mir iſt bang ad! ——— Haus dein verborgnes 
nicht lang, weide mich mir Mana aus, laß dein Brünn 
- deiner Kiebe, Se ‚ meinclein reichlich flieſſen, und ſich 
Liehe. IR RUE in mein Inners gieffen, Daß 
‚96. Dortin jenem Leben, des Lebens Waſſer mic) ftärf 
fo du mir wirft geben, JEs und lebe füliglich- 
fr meine Stier! will ich dich) 5. Denn ein Brofam dei⸗ 
mit Freuden frey von al-ner Kraft, und ein Troͤpf⸗ 
lem Leiden, loben mit Bellei in Hon dem Saft ,. der aus 
gier JESU, Hz! meinideinem Herzen quillet, und 
" Kiebes = Schmerz ! Sy — des Geiſtes Durſt mir ftilfer, 











mich mit deiner Siebe, IEiſt mir lieber als em Meer 

—* meine Lebe. Es deſſen, was die Welt reicht 
R her, 

239: Mel Deine Soleil 6. Geht Die Vorkoſt fhffe 

— — . ein, wie wird nicht die Fall 


3 Herten 2 thun mir wohl vie 
ei € S y, „abıcs Cebend- eien Gaben, wie wird nicht 
VBrod, Labfalin derdie Erndte laben: laß 
groͤßten Noth, der du meismich, bier ich, o mein Heil, 
wen Leib ernaͤhreſt, und mir doch auch bald dran haben 
Speiß und Trank beſchereſt; Raab: 5 
ſpeiß doch auch mit Simmelge 7. Dann bleibtö zir in 1 Sivid: 
gut, Das on ſelbſt bil Geiſt keit wahrer Preiß und Dank 
und Mutk. en: ® bier in dieſem armen 
2Meine Cote iſt ent⸗ Leben Fan ich Dich nichr gung 
— —— und d uͤrftt wie ein erheben; aber dort in jenen. 
derres tan a Du — {ob ich dich En gr 
kanſt ſie erfüllte N, — sein neh ii u ns 
SIHHE 250 


240 Chu br wie eſuß in Jor Chriſten ſeht 
250. Mel. Ach! Wie re 7 men Schatz — ewig. 
felig iſt ein Herze — ‚Neon. ol As 
Palm 58. Lob 
Jech wie ſuͤß iſt deine 2, M. esit das Beil.(67) 
Liebe, wie ‚Henigfliefe ehr: Chriſten ſeht daß 
ſend iſt dein Kuß! der haͤtte Ss ihr ausfegt, was ſich 
gnug und Ueberflhuß, derin euch von Sünden und al— 
nur in Deiner Liebe bliebe tem Sauerteig noch regt, 
wie ſuͤß iſt es bey dir zu ſeyn, nichts muß ſich deß mehr 
und koſten deiner Bruͤſt efinden: Daß ihr ein neuer 
Hein. Teig mögt ſeyn, der unge— 
2. Wie aß iſt es, in dei— ſaͤuert ſey und rein, Ban 
nen Armen empfinden dei⸗der GOtt gefalle.. 
nes Geiſtes Gunſt, und von] 2. Habt doch darauf ge⸗ 
der heiſſer Liebes-Bruuſt naue u ht, daß ihr euch 
‚bey dir, du heilge Glut, erziwohl probiret, wie ihrs vor 
warmen! wie faͤß iſt es bey GOtt in allem nacht, und 
dir allein, du fuͤſſer Braͤut⸗ euren Wandel fuͤhret, ein 
—— JEſu, ſeyn. wenig Sauerteig gar leicht 
3. Mie füß iſt es mit deinen den ganzen Teig fortan durch⸗ 
Flammen entzuͤndet werden ſchleigt, daß er ui) nz 
und duschglüht , und —— 
und gear im ewgen Fried mit] 34 Alſo es mit —— Sim 
Dir gefloffen ſeyn zufammen Uden iſt, wo eine herrſchend 
Wie ſͤß iſt in ein einges Ein bleibet, da bleibt auch, was 
mit dir, mein Schatz! ge⸗zu jeder Friſt zum Voͤſen fer— 
ſchmolzen ſeyn! ner treibet; das Oftersfamm 
2 Wohl denen, die ſchon im neuen Bund erfordert, daß 
ganz verſunken im Meer eſdes Herzens Grund ganz rein 
deiner Suͤſſigkeit ! ſie jauch⸗ von allem werde. 
zen dir in Ewigkeit! und find) 4. Mer Oſtern halten will, 
bon deiner Liebe trunken; der muß dabey nicht unter— 
wie ſuͤſſe mußt du ihnenllaffen die bitten Salſen 
ſehn, du Dimmelsfüffer Lie- wahrer er: er muß dass 
bes Bäche 1: Suse Boͤſe haſſen/ daß Chriſtus 
EL Wie ſuͤſſe, JEſu! o wie unſer Ofter-famm , fuͤr uns 
ſuͤſſe wirſt Da mir ſeyn, wenn geſchlacht am Creutze s⸗ 
ich in dir genieſſen werde fürS tamm, ihn Durch HEUR 
and. fir der ewgen Lie be Blut rein mache. 
Zucker⸗ Kuͤſſe wenn ich mit] 5. Drum laßt uns — 
GOIT ein einige Ein inlim Sauerteig der Bosheit 
Oſtern 








L: Su —————— EEE ENDE Gi u Dani 
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Fr: Geſpielen laßt uns: wachen TIER. BR 
— noch auch Zeriaiy. hoͤrt die Srmm er⸗ 
Schalkheit mancherley, dieſſchallt: Halleluja! o komm 
fo tief — : Viel⸗ nur ſchnell⸗ Immanuel! 
mehr laßt utıs die Derzeit mac unjre Lampen brennen 
im ſuͤſſen Teig der Lauterken hell 
und Wahrheit chriſtlich hal⸗ 3. 2 ihr Zions⸗ Schwe- 
— Jun ur ſtern ! eilet,,. daß Feine unter 

HERR JEſu, Oſter⸗uns verweilet durch Stille: _ 
— verleih uns deine ſtehn und Schlaͤfrigkeit — 
Oſter-Gaben, den Frieden, tet eure H erzen munter! 
und daß wir dabey ein rei⸗ denn unfre Sonne geht nicht 
nes Herze haben! gib daß unter, zu unſers Herzens 
in und dem heiligs WortiZroft und Frend: Der Lauf 
der Einden Sau erteigmird uns nicht fchwer ; wir 





| binfort je mehr und meht ſpuͤren ſchon vorher cv der 


ausfege. Hu Wonne! o Liebes-Strahl! 
o Labeſal ) im Geiſt des 

3 Mel. Macher auf (72) Lammes Hochzeit: Mahl. 
hr Gefpielen, laßt uns| 4. En ja! laßt uns recht 
Ss wachen! der Kon i glaufivachen , und geben Acht 
wird: ſich bald aufm achen ‚lauf — Sachen, daß kei⸗ 


uns hei mzuholen, ſeineſnes Lampe nie verlöfch ! laßt 


Braut. Laßt uns unfre Lam⸗ uns nicht an Die uns kehren, 
pen ſchmuͤcken! der Braͤut⸗ die Luͤgen, ſtatt der Wahr— 
gam wird bald näher ruͤ⸗ heit, lehren! wir fliehen 
den „dem wir verlobet und billig ihr Gewaͤſch: : Denn es 
seriraut. Stimm auf Hals ift lauter Taut; ihr Grund 
lelujah! der Hochheit Tag beſteht auf Sand: es muß 
iſt nah: Liebſte Herzen fallen der leere Mahn; wir 
ac) fieyer auf, und merketſgehn Die Bahn, die ung der 


drauf, und fordert. eilend Heiland Fund getha. 


euren Lauf! 5. Sie, ſie wollen und ver⸗ 
2: Es iſt ee. die Stimmiführen , daß wir die Jung: 
erſchotlen, daß wir uns — verlieren! Die Bas 
recht bereiten follen zu unz!bel will ad Jungfran 
ſers Königs Hochzeit = = Seft.Keyn ; und iſt längft zur Hu⸗ 
Es sifi alles gageſchicket ven worden: Mir wollen 
wenn nur die? Lampen ſind ana in ihrem Orten der 
geſchmuͤcket, ſo wird, wie; Gleißnerey nicht miſchen 
ſichs anfehen laͤßt, deren! he ſpricht: ich glaube 
— kommen bald: auch, nach unſrer Vaͤter 

ESTG: Branch, 


242 Sr iungeiselden aufgewacht 

Brauch z und Berkeugnetdie|Srendy » Sebgtan! 
wahre Kraft, des Geiftes 
Saft, der und ein neues Le— 
ben ſchaft. —— 
6. Darum fliehen wir von 












Zeit 


7 


r 


ter von der Zinmen des hohenio Mutter! bey dir fpimek: | 
Himmels rufen zu: Daß wir du, du haſt uns ja gebohrens: | 
Babel fahren laſſen, undund zu der Jungfrauſchaft 


ihres Oels uns nicht anzjerfohren, du unfer Schmuck 
maffen, das da verloͤſcht inſund fehönfte Zierd, bekleide 


einem Nu. So bald. der Koͤ uns je mehr mit Hochzeite! | 


nig koͤmmt, und fie fein Zorn Schmuck und E hr; und: 
beſchwemmt, muß fie fallenden Braͤutgam gib einſt die 
zu Grunde gehn, Fan nicht Braut, die ihm: Hertinut, 


beftehn ! und gleißte fie auch\nach welcher sunfer Aager | 


E 


nod) fo fchon. schaute Se: hin 139 


7. Laßt uns dann hierinn 


daß. wir dem König ange Bräutgam! deine Braut), 


nehm ; ob wir. Babel gleichldie fich "nach dir herzlich! 


mißfallen, fo wird doch baldſſehnet, und von den Fremz) 
die Stimm erfchaflen : Auf den wird verhoͤnet die ru— 
auf! und geht entgegen demfet: kommt! kommt uͤber⸗ 
ben enre Seele liebt der euchllaut, daß ed im: Himmel 
ſich ganz ergiebt ! Hallchga ſchallt; Ja, ja lich komme: 
zum Liebes = Kuß und zum bald! komm HErr JEſut 
Genuß! der Huren Babelsioom LiebeasKuß zu dem Ger’ 
zum Verdruß. uüß ; und mache alſo dei? 
8. Wann die Mitternacht Beſchluß. IsH 
ein faͤllet, nd Bobels Grimm 


ſich ſchrecklich ſtellet, daß in⸗253 Mel. O ſtarler Gt ED 


fen Seelen daitır graut * Ehr Junge, Helden, anf 
wird der Braͤutigam auf: x» gewacht! die ganze Mile 
brechen, der Hur ihr rechtes muß ſeyn beracht, drum eilt} 
Urtheil: forechen , hergegen daß ihr in kürzer Zeit, macht 
Sion, feine Braut, in ihrem eure Seelen wohl bereit. 
Ehren = Kranz, im ſchoͤnſten 2. Was iſt die Welt mit 


Schmuck und Glanz, mit allem Thun den Bund ge⸗ 


ſich führen zur Hochzeit⸗ macht mit GOtteb ESohm, 
das 


a 1 1 RN 2 SEE —— 


9: Ah Jeruſale m, du 


kommt doch die erwuͤnſchte 
As 


| ir von Schoͤne! wie lieblich ſchai 
hinnen! Wie und die Waͤch⸗ let dein Gethöne, das man |j 


ro. Laß dic) bald,.o IEſu 
recht ſchicken, und und mitjehen ; wir wollen dir enter 
Glaub und Liebe fehmücen ‚gegen gehen: o Lie bifbiei | 








h hr Kinder be ‚Siebe. 243: 
N das bleibt. der. SE in Ewig⸗ 25LD- Ihr — 6 
"Kite ein Zuckerſuͤſſe Luſt und Cyr Kinder der Liebe, 
‚Sreud. 1%) was wird es einft 
3: Ja nimmerneht geliebt den , mit den jet mit eh 
die Welt vielmehr ſich ICr io der eeten 5 eerde n? 2. 
ſu zugeſellt, jo überfommtlgggg wird es wann 8 
man Glaubens⸗Kraft, daß hſun eſchel 31 au 3 
man auch bald ihr Th un a nn “ 
Sao Freude und Wonne wird 
beſtraft. dann ſeyn zu fehn! Mein 
1.4 Nun weg, biemit, ‚Dilger e fid ee ft im ei 
| Eitelkeit, es ift mir nun zu re Er —— EN ; = 
eb die Zeit daß ich fie nichtl.sche von $ — 
| mehr fo.anwend, daß id) den —— a 
ie GHttes ſchaͤnd. rl: ; 
I 52: Sch hab. es nun bey. mir 2. So man fieht, daß Kin⸗ 
) y-min, Siam —— 
PS , und. diefen Schluß GE ae bier ‚leben „ 
Zar veft gemacht, Daß es mir und alle rechtſchaffen der Lies 
na fol $efns feyn, und]® nachftreben , fo wird man 
wolt mein Zleiſch nicht gentecht munter im Geiſte er— 
J hoben, mit bruͤnſtigem Herz. 
6Zur falfehen. Melt und zen den HErren zu loben, 
ibn em Zug, ſoricht meine] e3 ſtaͤrkt dann auch einer des 
| Seel. es ift genug : Zu lang anderen Muthe, zu wagen 
hab ich die Luft geliebt „. und fein Leben, zum Tode, sie 
‘| damit meinen GOtt betrübt. |‘ Blute. 
‚7.3. eil nun fort, zu 3. Mie Biuch au edel, 
| meinem GDtt , der mich er⸗ iſt bruͤderlich ‚Liebe, wann 
| Kauft som Fluch und Tod. 3; folche fich zeiget in brünftis 
darum ich auch num als ein' gem Triebe Wann jeder 
| u hinfuͤro veft an. JEſu ein 2 zum HErren 
| e tet ehvet, auch hoͤret und 
8. Nichts anders ich lebet wie JEſus ihn lehret; 
als GOTT. will, wenn erlo föftlich und. edel! o felige 
| mir. pilft daß ich. das Ziel ‚IZieret. wann Brüder, ſtets 
| worzu er: mid): berufen bar, leben in Liebe allhiere, 
erlangen moͤge in der Thar;| 4. Was wider Die Liebe „- 
9: © ſoll mein Herz mit|dad muͤſſe verfiummen „die 
Preiß und Dank, ihm ewig Welt und ‚der Satan mag: 
| bringen: 2ob-Gefang, gelobet wuͤten und Drummen , Zion 
ſeyſt du in der Zeit, du geof- [wird Doc) endlich noch 
jr ED! von Ewigkeit. boͤllig obliegen, und alles 
And ia got 
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fehehet. ; 36 ——— 
a) ae ein — Die Mutter, ‚die drb⸗ 
mit Rofen beſetzet, die Sa⸗ ben ift , halt uns zuſammen 
tand Beneiden mit Dornen und ſchickt uns herunter Bi] 
verletzet, es ſchenket doch himmliſchen Flammen ken 
endlich die guͤldene Kron Unterſcheid “finder hier eis 
JEſus Denn Sieger nnige Statt, weil Demuth di 
ja grende und Wonn Herzen vereiniget hat. MW 
was ſuͤſſes Vergungen iſt igenheit Zank und Haf 
‚denen bereitet, die bey ihm konnen regieren, da Tan mar 
ige, in Liebe undiden Funken der Liebe nicht 
Leide! ſſpuͤhren, noch in den Ehot 
25%: Mei. Ihr Brüder ang ler Bone a fü 
Schweſtern ab. (39) a. Die Zions Geſellſchaf 
Sehr Kinder des Hoch: verläft die Verwandten, ‚fett 
as fien I wie ſtehts um die Bruͤder am hoͤchſten vor Al- 
Liebe ? wie folgt man dem le Bekannten Mer noch ifl 
‚wahren Verein gungs⸗Trie⸗ bezaubert von Liebe’ der 
be ? Bleibt ihr aud) im Dan- Melt, und ſich in der Falſch⸗ 
de der Einigkeit ſtehn, ifilgeit zum Bruder verſtellt 
Teine Zertrennung der Gei⸗ den Fan fie unmoͤglich zum 
fier geihehn? Der Vater Bruder annehmen, er m 
im Himmel Tan Herzen er⸗ ſich dann Billig zur) Buffe 
Xennen, wir Dürfen uns —— Sie darf ſich des 
Bruͤder ohn Liebe nicht redlichen Sinnes nicht ſhaͤ 
nennen, die Flamme desimen. 
Hoͤ ch ſteu muß lichterloh 5. Seht aber, wie ſe ig 
—— er wir haben gewählert, da 
So bald wir von ben GO tt und zum Segen 
aufs neue gebohren, da find Jeruſalems zaͤhlet! ti 
woir von Eh ri ſt o zu Bruͤ⸗ ſind die erkaufete ſeligſte 
dern erkohren ein Vater, Sſch a a r. Ach lobet den 
ein Glaube, ein Geiſt, eine Vater, denn kurz? Er iſts 
Tauf, ein voller zum Him⸗ gar. Singt ihm mit Hereis] 
mel gerichteter Lauf Fan un⸗ nigtem Herzen und Mun⸗ 
ſere Herzen vollkdmnilich de, ohn Loben und Lieben 


vergeh 
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Ihr, Kinder faffet neuen Muth 245. 
Dergeh teine Etumde : der, für Liebe ——— nur 
tehn vor dem HErrn als (allen. :,: 
ziner im: Bunde, jene Melt wird EB 
4. Bas ih bin „ met 


ao) beſſer hergeben , da wird 
Bruder! das bift du auch 






















bor dem Water die Brüder- 
vorden, wir. {md an demlichaft. fieh en im heftigften 
hinpmlifchen Erbe Conſor⸗ Feuer, in feligfter Brunſt, 
en; ein, jeder für alle zum die z ehet zufammen des Kbz 
Ä Baterland: dringt, die: Kirzjniges Sun. A! ſchlieſ⸗ 
Ihe nach) einem ſtets kaͤm⸗ jet, zufammen bie Herzen und 
jofet und ringe; win muͤſſen Hände , und bittet, DaB er 
bereit ſeyn für. Brüder zu Zion Huͤlfe bald. ſende; Are 
ifterben ,. wie JEſus unskennet die Liebe nicht | 
auch ſo —— hat zu Er⸗ Anfang noch Ende 

ben. Ein Glied fühlt und ; ; 

leidet, 8 ne Verder 250. Mel. Hab ich nur. (18) 
Ibemstri,s; } he Kinder, foffer nenen 
7. Ach ! laßt ung einander a? Muth, in eurem Stand, 
| — amd führen, daß zu GOTT gewandt, das 

| Dir, nicht: die Kronen des End wird werden gu 
Rebens.verlieren. Wenn Baz| 2. Wo iſt des HErren 
bel nun trunken wird von Priſeſt ert hum 2 ein jeder 
‚Bions, Blut, ſo ſtehn wir — und leb recht fromm, 
pereinigt auf unſerer Hut als GOttes Eigentlum. 

28. Schreyen der. Kinder) 3. Wer iſt von koͤnig ſchem 
id wahrlich erhoͤret, durch Gebluͤt, san hohem Stamm, 
poͤllige Eintracht wird: Ba⸗ dem iſt men ram, die. Welt 
ah aerlihrrt ; wer iſt, der wird deren mid. 
joerbundenen ‚Geiftern mail 4. Das Meer das wirft 
köchret 2,3 3.-: die Todten aus, wer ſich ab⸗ 
8. Drum laſſet und leben — gewiß erwirbt ein 
ſu 7 Ten Ber: Her Ei e je ‚Stell in GOttes⸗Haus. 
erſuͤſſe 5 Dem GOtt, ter ans 
| eyben ee u! rinnen ſich gebracht, Durch, feiz 
eaftigs, ihr, Seifter in. Eisinen Geiſt, wird. allermeiſt 
28 5. hinein, ermehret: die durch) Ehriftum Dank 
Sahlen vom göttlichen geſagt 

J der Ba=| 6.Man leb für "ihm von 
ter ih m herzlich gefallen, Herzen treu und zeige an, 
im Loben kan ja fein Ruhm fuͤr jederman, daß GOtt d ie 
herrlich — jr RE ER 
Baer A 78 Der 












246 hr Kinder GOttes allzunaleih. — 
7. Der gute GBRXT/der laßt cuch nicht hre madenz | 
Wunder thut, der neu gesjob andre gleich in dieſer 
biert, amd zu Ihm fuͤhrt Welt, reich worden find an | 
Der geb und hierzu Muth, Ehr und Geld, es iſt doch | 
8. Es hat und doch der lauter Schaden. 
Himmels = Held, in diefer] 2. Wolt ihr, die ihr-berus |: 
Welt dazu erwaͤhlt, zu thunlfen-feyd, das Kleinod niche || 
das ihm gefällt. verfehlen , fo ruͤſtet euch num 
9. Ihr, jetzt noch fehr verzjrecht zum Streit, nad. 
worfne Stein’ , nun werdet JEſu, dem Feldherren, 
froh, es geht alfo, nad) GOt⸗ dem folget nad) durch Spott 
tes Willen fein. und Schmach, daß euch von 
10. Man lebe treu in Lieb GOTT nichts fcheiden mag, 
und Neid, in diefer Zeit, die nach Leid folgt erjt die Freus | 
befie Freud, die folgt inide. USE AR FR 
Ewigkeit. - 3. Wer Augen hat, derfeh | 
11. Dem Wunder-guten wohl zu, wie er JEſu nache, | 
Wunder AGDtt ! dem fenelfolge , daß er nicht fuch des 
Chr, dieweilen er, uns zeisjsleifches Nu h, demfelben | 
get feinen Rath. was zu borgen , im tödten: 

12. Drum meine Seeleiganz den Menfchen alt, vie 
faß auch Muth, zum Hel⸗ Liebe GOttes fonft erfalt , 
den=Streit fey ſtets bereit ‚von GOTT bleibt man ges 

die Eiinde fahr zum Tod. ſchieden. 

13. Bift du in deinem Glanz] 4. Denk feines, es gebuͤhr 
ben ſchwach, Doch nicht verzjihm nicht „ im folchen Weg 
zag, und GOtt es Flag, derizu gehen, der Sänger ja 
alles wohl vermag. nicht beffer ift, am Meifter 

14. Mit ibm man uͤberſiſts geſchehen, Verfolgung, 
Mauren fpringt, wer in ihn Angſt, Marter und Pen, 
dringt, das Fleifch bezwingt, ſo War das ganze Leben fein , 
und endlich frölich finge.  |D!e Echrift uns davon zeus 

15. Gewiß wirds endlich — BE A, 
werden gut, Drum ſchicket 5. Dann es iſt damit nicht 4 

euch zu diefem Reich, dasgenug, daß man deu Schluͤſ⸗ | 
ewig wehren that. Ian m Bee en 
ng au em Buch, gt 
257.M. — noch im Grabe * 
—X Kinder GOTTE ESümnden und der todten 
allzugleich , ſeyd mun-⸗Werk, bey der Erfänttniß 
ter und thut wachen „.e3 nazlift: Fein für, der Glaub 
her fich Die Zeit des Reichs , iſt 
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ein 1 fl re A daß ibr 











| den, Melt und er chen. a —— on 
v Bihnen auch die Fleiſches zeit⸗? Mehl, und gie a 
Luft im Kauf nicht mehr fan Srenden-Saal, ’ 
bmdern. 19.2. Dann! wird euch für 
Bir Be —— darbebie Leidenfchaft das Kleid 
og ‚ die JEſum an⸗ des Heils nun dargebracht, 
| gehören; daſſelb iſt auch ‚dielmit Schöner weiſſer Seiden, 
| Homme Schaar, die mitida ift die Trauer: Zeit Hor= 
1 ſoll regteren, ohn all Ge— bey, da hört man nunmehr 
rodie tanfend Jahr, inllein Gefchrey, da ift nun lau= 
und N ohn allesiter Freuden, da wird des 
N atan iſt ge⸗ Lied des Lamms gehoͤrt, Die 
tl Freude wird da ſtets ver⸗ 
ae. bitten- dich‘, Hermehre Be 
hu Chriſt/ thu Dich unfer 4 Dann wird die Liebe 
1 erbärnen, ‚weil Du noch vol⸗ triumphirn ſie wird die 
ler Liebe biſt uns in dir driedens = Bürger zier'n , Die 
erwarmen', verzehr in unslhier Darum 9eE5 mp fet 
‚® fremde Lieb, und mach und ihre kurze Lebens = Zeit. 
nis durch des Geiſtes Trieb, hier zugebracht mit Kampf 
ürdig zu deinem Neihe und Streit die Luſt ber 
— Ich Welt gedoaͤmpfet; ihr Lei⸗— 
Die Macht der Wahrh Senfebaft ift gr ein Ind, da 
N, IR, nichts mehr — ſie nun 
hr Zions Bürger allzu⸗ kraͤnkt 
> mal; die ihr nun hört) 5, Wann Zions eich 
—— und — — — treten eu 





































I. Be des Ten wird die Ed, — ER 
und bringt den groffen macht, von Babels ‚Stolz 
der ſich dann wirdiund Huren = Praͤcht/ der 
ten num, dem groffen Herr wird fte zerfihmeiflen 
— ‚zu feinem Ruhm dann wird das Thier voll. 

3 ap eure Lampen — Leiden ſeyn, wann 8 zum 
Feuer⸗ 











r br die ai, ngsir ic. > 
IE... Sr * Ailten Eifamteie Int 
Heuer: SEAT geht em. Zrübfals = — — 
6. Nun find die Reiche al⸗ 10. Die kurze kleine Thraͤ⸗ 
leſamt dem groſſen GOtt und nen-Saat, die fie‘ hier hat⸗ 
" anch dem Kann im Himmeilten fruͤh und fpat, "das thut 
and auf Erden, all Greatu- je nun erquicken, weil 
ren jauchzet dann, zum Lob aus aller Angit und O Bun 
und Preiß, dem GOttes-|gefommen fi ind zum Frei: 
Lamm, daß fie num fregelden - Saal, GOtt thut ihr 
werden, vom groſſen Dienfil2lugen mneene ſie dienen 
der Eitelkeit, davon wird ſieſihm nun Tag und Nacht, 
nun ganz befreyt. der ſie zu ſeinem Lob gemacht. 
Die Berge huͤpfen dann 
SM: Freud, weil fie geendet OR — 136. 5 


: hat das Leid, das fie fo fehr 
gedruͤcket, fie find nun loß| En der ftillen Einſamket 
und frey gemacht, von al: $s findet du mein Lob be— 
lem Fluch und Babelse|veit, Groffer GOtt, erhoͤre 
Pracht, wodurch fie find ge⸗ mich, denn mein Herze ſu⸗ 
bücet, der Segen iſt nuuſhet dich. 
wieder da, wir fingen nur] 2. Unveraͤnderlich biſt du 
Hallelujah. nimmer fill md doch in 
8. Dann hat die Braut Ruh, Jahres = Zeiten du re= 
ihr n Zwed erreicht, es if zierft, und fie ordentlich ein= 
nun nichts das ihr mehrlührft. > 
‚gleicht / weil fie nun if ers] 3. Diefe Falte Winter⸗ Saft 
hoben, die Tage ihrer Leiden=|mit Empfindung kraͤftig ruft: 
ſchaft hat nun der HERR Sehet, welch ein Tiarker 1 
zu End gebracht , ſammt ih-\HENN, Sommer, — ; 
vor Feinde Toben; das En: 6 er. 
gel⸗Heer da5 freu’t fich num,) 4. Gleich wie Wolle räft 
und jauchzt davor im Heilig: — Schnee, und bedecket, 
thum. vas ich ſeh, wehet aber nr, 
9. Die ungezählte groffelein Wind, a > 
le die Dort einftmal ee ——— 
offenbar ‚ fie batten| 5. Gleich wie Aſche Liegt — 
Palmen, ſie ſtunden an ri Reif, und d je sale N 
dem Stuhl des Tamms und 
freuten fich des Bräutigamsloor dem —5* 
and ſungen Lobe-Pfalmen, et Nord und of Be * 
die auch der HERR ge 6. Alles weiß‘ ie 3 and | 
fammler bet, nach manchen — o — Reber = 
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In 1 dich Beh, — oe. Sumafranen; hört. 249 
tur! Srüpling, Sommer — Mi hat vie Welt trůg⸗ 
Herbſt und Eiß, ſtehen da lich gericht mit Luͤgen und 

dein Scheiß. Ä falſchem Geticht viel Netz 
7 daß auch ſo meinem. heimlich Striden: 
möchte folgen. dein oe nimm mein wahr i ia 
S daß deine Feuer⸗ der Gefahr, b'huͤt mich Fur 
— ‚BB dir, HErr IE ſalſchen Tuͤcken. 
6 Err, meinen Geift, 
2 rn alles drauſſen be fehl ich dir... men GOtt 
| friert, doch mein Herz er⸗ mein GOtt, weich nicht von 
| arme wird, Preiß und mir, nimm mich in deine 
Dank ift bier bereit meinem | Hände : DO! wehrer GO, 
Son in Einſamkeit! 
- 2,60. (36) leisten Ende. 1 
I; dich hab. ich. geboffet ‚|. 7. Glori, 8b, Ehr und 
3. H£u! hilf, daß ich Herrlichkeit ſey dir, ED 
n icht. zu Schanden werd, nd, Barrund Sohn, bereit, dem 
ewiglich zu Spotte, das elgen Geiſt mit Namen! 
ich ic. , erhalte mich im dei⸗ die göttlich Kraft mach uns 
ar Teen, HE GOtte ſiegha durch SE ſum Chri⸗ 
12. Dei gnaͤdig Ohr neig ſtum, — 
ber.zu mir un mein Di ir, 
hu Dich herfuͤr: Eil bald 261. u Du Geiſt 28.9. 
mich zu — in Aral oa 
nd Web, ih. lieg vo — agfrauen hont wo— 
mie aus meinen nit die Keuf Hheit 
f : ohne! fie BR daß der 
zu Mein ESit und Schin⸗ Braͤutgam euch beywohnt, 
mer, fich mir bey ,. fen mirhsie fonft ein Ehmanı feinem 
ein) Bug, darinn ich frey Bebe bget, und ſich zu 
und. ritterlich mög. fireiteileuch.i 143 veinfte Ehbert Ieget. 
ie al mein Send, der 2. Wann ihr euch ihm zu 
viel feind an mir auf eigen ganz serfihreibt, und 
gen Seiten. . Beib und Seil, ‚ganz unbeſu⸗ 
4. Du bift..mein ‚Stärf „delt bleibe, wird eure Lieb 
ein. Fels, mein Hot, j mein ihn mnaufloͤßlich Binden, und 
id, mein Kraft, ſagt ihr mit ihm bie ſuͤßte Luft 
eit Wort „mein HU empfinden. 5 
n Heil, mein. Leben, o| 3. Shr. werdt ihn ſtets Bor. 
—— in aller a euren Augen fehn, und ganz 
I mit ihm ——— | 
a 
















aus aller Noth Hilf mir am 
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250 Kein Chrift foll ibn Keine Schönheit hat die 

ſtehn durch Lieb in ein vollz|lichen Tod zu feiner Derrliäye 
fommen Eins zufanmen ;feit eingehn; und du ver= | 
verlöfchen werden alle falſche meinſt mit Recht zu klagen 
Slammen. MR 













in bofen Tagen. ©" 
4. Er wird eud) alles feyn,, 4. Der Wein muß erſt ge⸗ 
das hoͤchſte Gut; euch theizjkeltert werden, eh als fein | 
len mit fein himmliſch Fleiſch ſuͤſſer Sa fr'das Trauren | 
und Blut, das aus dem Him von und rafft, der Merken, 
mel fam, und zum geneſen ;fo und fiarft auf Even, 
euch bringen in das ein’gelfommt durch das Mahlen 
GOttes⸗Weſen. und durch Hitze uns erſt zu 
5. Eumma: Keuſchheit nuͤtze. ER EEE 
fi aller Zugend Kron; die) 5. Gvld, Silber, und viel 
Dreyheit har fie felbit zu ihzlandırs Weſen, muß auch 
von Thron ſich auserſehen; durchs Feuer gehn, ch als | 
vor ihr ſich alles bieget. Des Ean bejtehn. Ein Krau— 
ſelig iſt, wer diefe Jungfranlfer, will er recht genefen, | 
Frieget- — Me ei Arzuey⸗ Ge⸗ 
rn Be Rs Tanken ſich nicht viel Eränken. I 
En Nr ** ** 6. Wer hat den Sieges-⸗ 
Kranz getragen, der nicht 

262. 


vom Uebermuth der Feind’, 
im Echweiß und Blunt und 
Kein Chriſt foll ib mifummer, hat gewußt zu ſa⸗ 
Nde Rechnung machen ‚gen? Wer wird das Ziel im 
daß lauter Sonnen-Wette-Rennen, ohn' Staub 
ſſch ein um ihn ſtetsſerkennen? 
werde feyn, und el 7. Iſt noch fo viel uns 
nur ſcherzen mög und lachen: widerfahren, fo ift Doch dies - F 
Wir haben Feinen Roſen-ſſes Leid nicht. werth ver. 
arten hier zu gewarten. Herrlichkeit, die GOtt an . 
2. Wer dort mit Chriſto uns will offenbaren , weil fie © 
hofft zu. erben, gedenk auchinach diefen kurzen Zähren, 
für und für in dieſer Welt ſoll ewig währen, _ er, 
alihier mit ihm zu leiden und| Wel ae PR 
zu ſterben: Hie wird, was 263. Bel. JCfu komm be 


GOtt uns dort erkohren, — ns 
durch Creutz gebohren. Weine Schönheit hat die 
Welt, die mir nicht für 


3. Was mußte Chriftus | 
ſelbſt ausſtehn! Er mußte Augen ftellt meinen fehön= 
ja durch Noch und jämmerzbten JEſum Chriſt, der der 
Schoͤnheit 

3 I 


Bi 
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Neun... NENNE LEERE IT © RT 1 2 au % \ 
ä Keine Schönheit — die Melt, en 
K ne ——— iſ 20. Seh; ch Schaflein ; 
| 22 Wenn die: Morgemdrh) macht es mic) oft erſcufzen 
eniſteht, und die goͤldne inniglich: Ach wie mild iſt 
Sonn aufgeht; ‚fo erinnre GOttes-Lamm, meiner Sees 
ich. mich bald feiner himm- len⸗ Braͤutigam. 
Uliſchen Geſialt. — 11: Nie wird Honig, oder 
3. Dfte denk ich bey dem Moft, oder Milch, von mir 
Licht ‚wenn der ‚übe Tag gekoſt, daß mein Herz nicht 
anbricht: Ach, was iſt fuͤrſnach ihm ſchreyt, als der 
Gerrlichfeit in ‚dem Aioe derihächften Suͤſſigkeit. 
| Ewigteit! | 12. Lieblich fingt Die Nach⸗ 
| 4. Sch ich dann den. Mon: tigall; ſuͤſſe klingt ber Floͤ— 
den⸗ Schein und des Him⸗ ten⸗ Schau Aber über allen. 
| mels. Yengelein ; fo gedent Thon iſt das Wort, Marien- 
ib, der di macht, bat viellZohn. 
taufend größre Pracht. 13. Anmuth gibt es in Der 
5. Echan ich indem Fruͤh⸗ Luft, wer das Echo wies 
| ling an den fo bunten Wie⸗der ruft: Aber nichts iſt uͤ⸗ 
ſen Plan; ſo bewegt es mid; | serall wie des 5 Liebſten Wie⸗ 
zu fhreyn, ach, wie muß deryer-Schall: 
| Schöpfer. ſeyn / 1a. & mm, Schönfter! 
0. Schöne gleißt der Gaͤr omm herfuͤr; komm, und 
ten Ruhm, die erhabne Li⸗ eig dich ſelbſten min! Laß 
lien- Blum: Über noch vie mich fehn dein eigen Licht, 
ſchoͤner iſt mein Kilie, Seine und dein: bloſſes Angeſicht! 
| ” hriſt! 115. Ol daß deiner Gottheit 
J Wenn ich fehe, wie fe Slanz meinen Geiſt durch= 
I (hin weiß und roth die Ro— ringe ganz, and der Strahl 
| fen ſtehn; fo 9“ denk ich Her Herrlichkeit mich aufzög 
I weiß und roth iſt mein] aus Ort und Zeit. 
Bräutigam und GOtt. 16. Ach mein JEſu! nimm 
IT 8. Sa in allen Blümelein ‚och. hin, was mir dedet . 
wie fie immer mögen ſeyn Beift und Sinn ; Daß ich Dich 
| wid gar heil. und. klar ge- zu jeder Frijtfehe, wie us ſel⸗ 
| ſuͤrt ſen gone, dal ser: bift.: 
fie "zierte aut Zeuch den Geiſt in a 
4 Wenn ich, zu dem Quell⸗ — daß ich in der Sagel⸗ 
nm. ee — den; —— —— a — 
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252 te JEſu, hoch — 
57 Mel. eu dir du. 6) Luft, und mir Leib und Seel 
vergiftet, wie Dir. alles wohl 
Kurses fu ; hoch kon bewnft, weil Begierden und 
Adel, unbeflecktes GOt⸗ Geberden leichtlich angeflam⸗ 
tes⸗Lamm, zuͤchtig, heilig / met werden wo der reine 
ohne Tadel, du mein reiner GOttes⸗Geiſt nicht im Her⸗ 
Braͤutigam! o du Krone keu⸗ſzen Meifter heißt. | 
feher Jugend! du Liebhaber 36 O! ſo wolſt — mich 
reiner Tugend ! ach) entziehe vertreten, mein Heil und meit 
mir doc) nicht dein holdſeligs Gnaden⸗Thron!Nlaß durch 
Angeficht. dich ſeyn abgebeten den hie— 
2. Darf ich dir. in Weh- durch verdienten Lohn; soll 
muth Hagen meinen tiefenles nach dem Rechte gehen, 
Zammer ıftand? ach ! ichſo! fo iſts um mich gefches 
(ham michs faft zu fagen :|hen : Dein für mich vergoß⸗ 
doch dir ift es ſchon bekant, nes Blut fey für dieſe Wun⸗ 
wie mein ganzes Herz beflesiden gut. 
det, und ganz voll von Unz]-7. Sollen nur dein Nmelit 
flath ſtecket: dieſer Greuch schauen, die von Herzen 
diefer Gift mich von Mutter: keuſch und rein; O! fo were 
Leib an trift. den ja mit Grauen ſinken 
3. Ach! es iſt mir angeboh⸗ hin zur Hoͤllen⸗ Pein, die aus 
ven nichts als nur Unreinig- ſunverſchaͤmten Herzen ihre 
keit; aber du biſt auserkoh Reinigkeit verſcherzen; drum, 
ren, unbeſudelt iſt dein Kleid HErr JEſu! ſteh mir bey, 
An der Bluͤthe der Jungfrau⸗ mach mich dieſer Anklag 
en laͤßt ſich nichts unreines — 
ſchauen: Denn wenn fi] 8. Ich fan auch nicht zfche 
fon ſchwanger heißt, ifi Hr et en, wenn dein Gna— 
eö doch von heil'gen Geiſt. den-Ueberfluß mird nicht 
4 Was Natur in mir ver:|wird von oben geben, ol 
torben, hat der reine Keuſch- drum fall ich dir zu Fuß; du — 
heits⸗ Ruhm deiner Menſch⸗ xollſt ein rein Herze ſhaf⸗ 
heit mir erworben, weil duſfen, mich anthun met Leuſch⸗ — 
biſt mein Eigenthum: D dulheits-Waffen: Ach! mein 
mbeflectes Weſen! laß mid Heil, verſtoß mich nicht weg: 
Boch durch dich genefen: Mehrſvon deinem Angeſicht. 
als Engelzreined Lamm! Til⸗ 9. Gib, daß. unverfäfdhe: 
ge meinen Einden-Schlamm. |ter Glaube mich vom Un⸗ 
5. Hat * boͤſes angefüf- flath mache rein, und dem 
ta dieſer Abgrund ſchnöder Geiſt diereine Taube nehm’: 
| meiun 


* hr 


dir * 








_ Heuicher JE, hoch von Adel 233 
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mem Herz zur Wohnungden , lap mich ſeyn ein rein 





ein’z Laß mid) ſtets in Buſſe G erh, deiner Herrlichkeit 
kämpfen, und die boͤſe Luſte gemaͤß — 
daͤmpfen/ ja die neue Erea-) 14, Mache mich zur ſau⸗ 
tur zeige mir die Keuſchheits⸗ breu Huͤtte, da du ſtets gehſt 
Spur. aa - aus md ein, und hilf, daß 
10. Hilf, daß Satan nichtlich nicht verfchitte deiner Ga⸗ 
beſitze mich als fein unreines ben Glanz und Schein: Laß 
Haus, noch mit feiner Glut mich das ja nicht verlieren, 
erjige, ſtoß ihn völlig von womit du mich wollen zieren z 
| mir aus, daß er nicht den Laß mich dir zum Preiß al- 
Leib anſtecke, Geift und Seelellein dein verfchloßner Garte 
wicht beflede : Halt von ſei⸗ ſeyn. 
ner Teufeley mir auch die 15. Laß mich Zucht und 
Gedanken fin. Kecuſchheit feheiden von un= 
22. Alle fchnöde Unzuch ts⸗ſaubrer Geifter Schaar, wie 
Slammen hilf, durch deine auch von unreinen Heyden: 
EOttes⸗Kraft, in mir tilgen Setze du mich ganz und gar 
und. verdanmmen : Gib wagdir zum feften Pfand und 
| Zucht und Ehre ſchafft; mei⸗ Siegel, fey mir ein Verwah- 
ne Xenden, meine tieren laß ruugs-Riegel; laß mic) als 
den Gurt der Keufchheit zie⸗ dein Liebessfchrein feinem als 
ren ; reiner Zweig aus Da⸗dir offen fenn ! 
vids Stamm, fey alleinmein) 16. Mach in Fenfcher 
Bräutigam, Glaubens-⸗Treue mich Dir 
12. Saffe mid) mit deinerlgänzlich angenehm, daB mid) 
Liebe, und vermähle Ddichinicht als Koth ausſpeye 
mit mir, laß mein Herz mitidort dein nen Serufalem ! 
teufchent Triebe ſeyn erfülletidiefe There, dieſe Gaffen 
für und fürs Meine Sinnenfonnen nichts unreines faſ— 
und Gedanfen halte ſtets inlfen ; wer den Pallaft will bes 
Zucht und Schranken ! deimelfehe, der muß weiß gekleidet 
kerſche Liebes - Glut iſt ſtets gehn. 
vor Berführung gut. 17. Hilf daß ich dir mög, 
mas Hilf, daß ich an dei= anhangen als ein Geiſt, ein 
nem: Leibe, 0 mein auser⸗ Herz, ein Leib, auch ganz 









H: wähltes Licht! ſtets ein reisinnig Dich umfangen, md 


nes Glied verbleibe; Ach! dir ſtets vereinigt bleib, je 
verhuͤte daß ich nicht durch recht bruͤnſtig dir nachlau⸗ 
verfuͤhriſche Gebaͤrden moͤgfe weil fchon in der erſten 
ein Be der Satans wer- Taufe du zu le Heiz 
ligfeit 


AT 2 a WE Te u bi 2 SA | N ale ddir sg 1 Da 


2540 Komm doch, mein JEſu Chriſt 
tigkeit mich im Bllde haſt ge⸗ 205. Mel. Auf Seele 19:13) 
wepbt, anne A Br 
Weil du meinen Leib omm doch, mein JEſu 
J ehren, daß er Dir ein" Chrift, du weißt. wohl 
Tempel ſey, und den gänzelwie mir iſt, thu mich erleuch⸗ 
lich wilt verheeren, der denziten „ ein duͤrres Land bin ich, 
felben bricht entzwey: DO nad) Negen fehn ich mic), 
fo werd, was. du geehret „thu mic) befeuchten. 
nie durch Unkeufchheit zer⸗ 2. Pflanz mich doch an die, 
föret ; Alles, alles bleibe Quell, und laß in meine Seel, | 
rein, was dir foll ein Tempel das Warfer flieffen, weil ich 
feyn. jet zu dir omm, o Licht! | 
19. Nun mein Liebfter und Lebens-Strohm, thu mich: | 
der du weideft unter Roſen begieſſen. a 
reiner. Zucht, Feine Geil-) 3. Ich bin ein duͤrrer Baum, u 
heits = Neſſeln leideſt, deinder nur noch lebet kaum, wie 
Kuß reine Lippen ſucht! du ich mich finde, ein Kind, das: | 
ſolt ftet5 ‚für andern allen nackt und bloß, kommt nun, 
meinen Aigen, wohlgefalfen ;1zu deinem Schoos, mid) Dany; 
laß dann auch bey mir nichteidewinde, —4 
ein, was dir koͤnnte widrig| 4. Mein GOtt! ich bin | 
ſeyn! a dein, waſch doch mich klar 
20. Du haft dich mit mirſund rein, von meinen Suͤn⸗ 
vermaͤhlet, dein Geift. ifilden, von der Unflätigkeit, laß | 
mein Unter: Pfand, auch ichimich in biefer Zeit Erld fung) | 
habe Dich. erwählet, und mitlfinden. |: 
Heizen, Mind und Hand) 5. Ich bin ein trüben 
meine Trene dir gefehwo-Brunn, bu aber, bift die 
ren, dich allein hab ich erSonn die Far und heller 
Fohren: Es wiß? ‚alle Crea⸗ Brich durch die Finſterniß, 
tur, IJEſum, JEſum lieklund alle Hinderniß, zu Boden 
ich nur. rälfe- 
27. Keufcher JEſu! hoch 6. Leit mid) Dutch — 
von Adel, unbeflecktes GOt? Hand, fo lang ich leb im 
tes⸗Lamm, süchtig, beilig „Land , die. rechte , Straffe, 
ohne Tadel, du, mein reiner bis ich gen Zion komm, mid), 
Bräutigam ; O du Kronelals dein ——— 
keuſcher Tugend , du Lieb⸗ganz umfalfes ’ 
habır- reiner Tugend, fi 7. Mas inn = und . auſſer | 
mein End. und Anfang ſeyn: mir fich finde, das mich vous 
JEſum lieb ic) ganz allein, dir, noch wolte- ſcheiden, 9 
mein 

















il wie GOTTES Sohn , 


‚| vor uns, Reiz Himmels 


2 Kae a Kalos BALD BE AR a 


‚mem Smmanuel ! ! du Held 
in Jfrael! das laß mich 
meiden 

? Ich ſuͤrcht, daß u noch 
. trag, ad) leider ! vieles nach) 
Er ſch unreine, und oft 
nach eignem Sinn, zu viel 
nd) ieh dahin ; das ich nicht 
meine. 

9. Mein Beilaup, mir 
tft bang, der Drach, und 
| alte’ Schlang, fo thut vers 
führen, möcht mich erfchlei= 
chen viel, zu räcen von dem 
Ziel, drum th ihm wehren. 
10. D Seele glaub nur 
| frey „ deß, wer nur GOTT 
Kr: nicht Darf verzagen, 
was Menſchen ſchwer eft 
‚deucht, iſt doch dem. Olan- 
ben leicht, und thuts erje: 
\ gen. 


266. ML Befichldu deine (15) 











)ommt! laffer uns be⸗ 
denken des Herren 
Wunder: Wet, das Herz 
im Glauben lenken, zum— 
rechten W ufgemerk bebenft ; 
fo 
ſchmerzlich hat gelitten ‚am 
‚Erenz hat er gef tten , 





x bron! 
2. £aßt und im Geift anfe=| 
| hen ‚ das Vorbild aller Zeit, 
was damals ift gefchehen „ 


durchs HERREN Hart 


lichkeit, wie daß der groffel ; 
GOTT, fen Wolf mit 


Aa ! Kaffe iR Bebenfen 
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getroͤſtet, Egypten wurd zu 
Spyott. 

3. Da hat der HERR 
erzeiget fein” Macht Egyp⸗ 
ten Land, ihr Erſt geburt 
erwuͤrget, Durch feine ſtaͤr⸗ 
fe Hand, fein Volk herans- 
geführt »_ des Lamms Blut 
war ihr Zeichen, mußten 
die, Thauͤr a mit ſtreichen, 
daß fie. der Bürge nicht 
rührt. — 

4. Egypten wurd geſchla⸗ 
gen, an ihrer Erſtgeburt, 
Iſrael wurd getragen auf 
Adlers⸗Fluͤgeln fort ; 
wunderberr GO LT 2 Du 
haſt damals gelehret, dem, 
der ſich zu dir kehret, hilfſt 
du aus aller Moth. 

5. Der Feind iſt nachge⸗ 
zogen dein’'m Volk bis an das 
Meer; da wurden Waſſer⸗ 
Wogen zu Mauren deinen 
Heer, bis dein Volk gieng 
durchbin ‚ da fam’n die Flu⸗ 
then wieder , den Feind legft 
du danieder, und flürzteft 
gänzlich ihn. 2 

6. DE war eim grofles 
Wunder, und fehr herrliche 
hat, zum Vorbild wird 
jetzunder, auf dad, was SE- 
ſus that, im Ölauben fehen 
an; Weil SEfus auch fo lei= 
et fein Wolf, und vor ſie 
‚reitet, wanm’s gehtdie Truͤb⸗ — 

Als⸗ an 

7. Was Sfrael gefchehen 2 
dutech GOTTES Karte 


RE 


1 erlöfer, fein Iſrael Hand, bedeutet, wie's folt 


‚gehen, 






‚geben vent WDolt ı ing Satans Gcijies Uri eb BIST 
Hand. Wie folch's erloßt bis zum To d 
mußt durch Chriſt Wir * en 
theures Blute, vom Todſmen, ich, oHErr Send 
und Höllen-Ölute, von al⸗ an, in deinem theuren,, Na⸗ 
ler Ang ſt und Pein. men, zuͤnd unſre Herzen. A 
8. Ehrifius hat uns er⸗daß wir Dich. leben, A 
worben , mit feinen: theureniund folgen Deiner Lehre, deit 
Blut, als er am Ereuz ge⸗Leb in und vermehre, danu 
ſtorben ‚ der ganzen Melt zu wir dein’ Jünger ſeyn. — 
aut, und nahm dadurch diel 13. Erbalt uns im der 
Macht dem Tod * und auch Liebe, be wahr und. vor. der 
der Hoͤllen, den Teufel thaͤt ſs und, in dem. Verein’ 
er fallen „ mit feinem gauzenlgungs-Triebe, uns mehr | 
Bract. [mad mehr verbind, zum © 
9» Beil wir nun find ges Wachen und. Geb aͤt Daß 
formen , in dieſen Oxtasiwir dein Reich der Freu 
en-&taud, daß wir derden, erlang'n nach Diele 
Sünd eutnommen, durch Leiden, die wahre Ruhe⸗ 
Shrifti flarke Hand aͤtt 
durch ſeinn bitten Tod, 








wohl von der, Säudır Dr: 
den, auch von der Dollen- ak öroßen , beſteyt and als 
Noth. ler Noth, dann geht Die 
10. Wir ſind nun auch ge⸗ Fre eude an, HErr JEſu 9 
kommen,i in dieſe Abeudſund, ALey den Danen, die hier in 
da wir und vorgenom nen vielem Beinen, gwandelt 
mit Herzen und mit Miund,Ivie Leidens:Bahır. , - 
dich, D Herr JERL 15. Allꝰ Dein Sfchdg Fewer⸗ 
Chriſt! fuͤr ſolche Lieb? zuden dir bringen Lob und Ehr, 


reifen „ mit G'ſan und an⸗ weil ſie auch von Beſchwer⸗ 
p g 


dern We iſen, weil du ſo guͤ⸗den erlöfer ſeynd, o BER } 
tig biſt. | und fing’ n Hafleluja , 

—3 DD! darum wir jetzt dem erwuͤrgten La m m 
loben, dein'n Tod, HERR Zwoͤlf tauf’nd aus, jedem. 
JEſu Ehrift, dein Gr jei Stamme , fürnehmlich find 
hoc) erhoben, daß du erfianzla u ch) da. 
den bift, wir brech'n vaben| 16. Himmel und Erd 





das Brod, im Glauben und wird klingen, von ſolchem 
in Liebe, ſchenk durch dein's Ju bel⸗Ton, wann alleg 
— 3 wird 


Dann werd'n mir erſt 
ſind wir erldſet wor = ei, . loben, u: id preaſen dei 
nen Tod, wer wir bey Div 7 


Y 


— — 


4 










un Ref hi. Komm, ofomm * 257 
nd” erbringen dir Sen alle Blumen than ſich auf , 
88 tes Sohn, Lob, Preiß wann ſie nur fpüiren. deinen 
Danf, Ehr und Rahm, viel? auf, 
Aeli fen? werfen nieder die 4. Mus vor —— war 
| Kronen, fingen Lieder, inund erfrohren , das lebt dann 
demem Heiligthum. 7 nd iſt neugebohren, m und was 
7. Wir wollen’s nım be⸗ verdorret w ar im Fluch, 
fhliefen , o fchönfter Bran=joas giebet himmlifchen Ge— 
tigam } laß Über uns aus⸗ ruch 
| flieffen , Dein Blut! v GOt⸗ 5. Komm laß dein’d Herz 
| te5 Lamm! welch's du von zens Waſſer ſoringen „uud 
| Kiebe voll, am Grenz fü ton) des meinen Erde mins 
a vergoſſen, es it aus dirigen ; ja Deiner offenen Wun⸗ 
gefloſſen, daß es uns rein'gen den Saft der gebe mir. zum 
fol Grünen Staft . 
18. Mir brechen dann dein) 6. Dein Haupt von Doy- 
Drode, und trinfen a! ganz zerriffen , laß alles 
Mein, es ift fo bein Gebote, Blut herunter, flieffen , und 
| an deine Schäfelein, welch's Deines —— Schweiß 
- uns zur Stärkung dient, 
wann wir's im Ölauben offen, bie 
| der Lieb nicht mehr vergeffen] 7. So werd ich ſchoͤn an 
die du an und gewendt. ;errlich grünen, und Dir zur 
s Saft und Freude dienen , 10 
267. a, 3a meinen. (25) wird Dann anch mein Herze 
| Rom, Liebſt er, komm inifein dein ‚ganz gewauͤnſchter 
deinen Garten, auf Garten ſeyn 


daß die Srüchte beſſer sg, Mel. GOtt des Him- 


| ten ! komm doch in meines 
Herzens Schr H n ‚Komm, melö und der. Erden. 5 8) 


Eomm, N) JEſu! komm her⸗ Denm, ‚ v komm du Gift 
ein. Wr nesfebend, wahre 
2. Rom , bring zurechte SOTT von Ewigkeit! heine 
| was zerſtreuet und ſetz es ‚Kraft, 1 nicht vergebens 
| eilt, damits gedeyet Komm, fe art! uns aud) To) Geut! 
| Fon, du edler Gärtner, da op wird Geift und Licht und 
und richl’8 nach deinem Wil⸗ Schein in dem — Her⸗ 
len zn. en fern. 
3 Wenn du herein kommſt, 2. GR inufer He und 
wahre Sonne: En ſteht dr S — Rath— 
Garen voller Wonne, J—— und Zucht, daß 
wir 




















258° __Romm, Sterbficher, betrachte imich 7" 


ſtatt, da der Fuß gefiran-| 9. Wenn wir endlich follen | 
chelt hat /! fterben, fo verſich'r uns mehr |) 
4 Laß und auch deimund mehr, als des Himmels I 
Zeugniß fühlen, daß wirreiches Erben, jener Herz | 
GOttes Kinder, find, die lichkeit und Ehr, die uns uns | 
auf ihn alleine zielen, wenn ſer GOtt erkieſt, und nicht 
fi North und Drangfalauszufprechen ift: z 
findt ! Denn des Baters ——— 
liebe Ruth iſt uns allewege 2% M. Es ift gewißl. (67) | 
- gut. “0 omm, Sterblicher,. bee 
5. Reit und, dap wir zu trachte mich ! du lebſt, 
Ihm treten frey mit allerlich Ieb auf Erden : was bu | 
Freudigkeit! ſeufz' auch in jetzt bift , Das war auch ich, 
uns wenn wir bäten, un dwas ich bin , wirft Du wers 
vertritt uns allezeit! ſo den; du muſt hern ach, ich 
wird unſre Bitt erhoͤrt, und bin vorhin ach! denke nicht 
die Zuverſicht gewährt.in deinem Sinn, daß du 
6. Mird uns auch nachn ich t dürfeft fterben. 
Sloſie bange, daß das Herz| 2. Bereite dich, fiirb ab 
oft rufen muß 3 Ach! meinder Welt, denk aufdie lege 
GOTT ! mein GOtt! mieten Ctunden ! wenn man den 
lange ! Ey fo ſchenk uns dei: Tod verächtlich halt, wird | 
nen Kuß , fprich der Seelen er fehr oft gefunden. Es ift | 
tröftlich zu , und gib Muri, die Keihe heut an mir, wer | 
Gedult und Kuh! weiß, vielleicht gilts Porz 
“ 7. du Geift der Kraftigen die , ja wohl noch Diefen 
md Stärke, dugewiſſer Ab e n d— 
neuer Geiſt! foͤrdre in ung] 3. Sprich nicht : Sch Din 
deine Werke, mern derjaoch ger zu jung, ich fan. 
Satan auf und ſcheußt noch lange leben ! ach nein! 








Du: * 











n — Steweſn — etrachte RIND. "259 
u biſt ſchon it gmug, R Der]Zu guter akt: ich Din nun 
.. Dir zu geben; Exjyie gewefen! gan 
iſt gar bald um dich gerhan | 8Indem du 'tebeft , lebe 
es fieht der Tod Fein Alter ſo daß du tauft felig ſterben, 
an; mie: mage du anders du weißt nicht, wann, wie 
Denken ?'  sloder wo Der Tod um Dich 
Ahle! 2 it wohl kla⸗e wird werben, ch denke doch 
— — wohl zuſeinmal — ein Zuz ein 
beweinen, daß mancher ni ichtiffeiner 9 ugenblick führt Di Ö 
fein Heil begeht ‚daß manzzu u Ewigke ten. 
cher Menſch Darf meinen :| 9. Du ſeyſt daun futig o⸗— 
Ser ſterbe nicht in ee nicht, fo mußt du gleich= 
"Blhihz da ır- doch viel Er- Swohl wandern wann Deines 
einpel: ficht, wie junge — Lebens Ziel anbricht, es geht 
Farben > PAST, — den andern. Drum 
Be eo oft du athemſt, mug laß ders eine Warnung ſeyn, 
ein Theil des Lebens von dein Auferſtehn wird überein 
wehen, und du verlachſt des mit deinen Sterben kom— 
— Pfeil; jetzt wirſt du men. 
md sffen sehen. Dr: bältii 10, HT denke nicht: Es 
an Grab anf rauſendhat nicht North, ih wit 
— und haft dazu kaum nich ſchon bekehren, weni 
einen Tritt: Den od traͤgſ mir die Krankheit zeigt den 
du im Buſen Tod, EDit wird mich wohl 
6Spyprich nicht: ch bin erhoͤren Mer weiß, ob du 
fiſch und geſund mirtzur Krankheit koͤmmſt? 08 
fehmectt auch noch i de 26 Gffen ;Iöu nicht ſchnell ein Enie 
ach ! es wird wohl jetzt diefenimmft ? Wer Hilft alsdanu 
Stund dein Sarg dir abge⸗ x Swen ? 
Forms Es fehneidet dir der ır. Zudem, wer fi, il 
ſchnelle Tod Ja täglich ir in die Si ins: gi went, und anf ©: 
Hand das Brod ; bereite & dich nade bauet, der wird mit 
N. Sterben ! Unbarmherzgkelt ber 9: 5 
7. Dem Leben if einlen anvertraͤnet. Drum ei 
Hauch, ein Echaum, einne ſterben, ch Du firbe! 
Was, ein Echnee, — du ewig nicht erdiekft, 
‚Schatten, cin Than, einwenn GDt die Melt wird 
Land, ein leerer Tranm, 9 chten. h 
Gras auf Tmren Marten.) 12. Ium Tode mache dich 
— Sn em wenisffeneefhich gedenE iv allen 
gedach en Heißt es w sol: > wgen: Wad ich 1 bisräber 
F hinge iz 
















; wo. 


a a a ER INN 2. 000 * 
260° Komm, Tauben⸗ ‚Satte, ‚rein uſt 
Dingerüdt, folt es mu. auch Gewaͤchſe ‚u 
gelingen ? Wie Fünnt ich jetzt der reifen, Frucht —— |; 
zu Grabe gehn ? Wie koͤnnt von welcher Sch ma | 
ich jest für GOtt beftehn ſchweige. e 
So wird dein Tod zum Leben. 4. Dhigge Luft! o Feufcheg | 
13. So wirft. du, wenn mit Bet t! darinn mein? Lich‘ 
Feld-Geſchrey der gro ff elmich findet „ und da mein] 
GOtt wird kommen, von al: = Seift mid) um die Wert | 
lem Sterben frank und frey umhalſend Eräftig ‚binder? J 
ſeyn ewig aufgenommen, Bis mich dem Licht-Leib 
Bereite dich, auf daß dein ganz umringt,. und als ein | 
Tod befechlieffe deine Pein und Meer in ſich v erfeblingt, | 
Moth. O Menſch! gedenk 2 falſche Biel segehnlen J 
det 


ans Ende. — “ * 
reine —— Pan 
£ 270. M. Mein Herzens. (67) —— du doch vb. meinem | 
)omm, Tauben-Gatte, Geift mit Freuden ! du Fanft 
reinfte Luft! komm, ‚unzider füffen Ehe Jod nun zwi⸗ 
fer Bette blüäher! weil du mirifchen und bereiten: Drum | 
veichft der Weisheit Bruſt, da gibſt du Dich, drum dringft du 
mein Mund Nahrung fiesein; mein Getft will nur 
het. Du lockſt mich wie durchfioffen ſeyn von dir dein 
ein lieblich Reh, daß ich vor zu leiden, 
nur. deiner Spur nachgeh, 6. So leg ich mich gelaffen 
wie dein Ma gmet mid) zie⸗ A zu deinem Winken nie: 
het. der z komm, überfcharre Seel 
2 ‚Hier bin ich, fülle mei⸗ und Will? Erwaͤrm' mich 
nen. Geiſt mit Paradieſes⸗ Schwachen wieder! und brei⸗ 
Leben Mit Brod/ das reine te Deiner Flügel Zier zu mei⸗ 
Gottheit heißt; mit Mofilner Decke über mir ‚so: Leben 
vom edlen Reben’; mit Fruͤch⸗ deiner Glieder hs 
ten von Dem Palmen-Baum,! 7. Du bift,o reiner 
der in dem neiten ‚Garten: Weisheits-Geiſt! mir z mm 
Raum der Braut fan Schatz Gemahi gegeben 2: Drrim laß 
ten geben. mich wie du mins verheißt 
re teet zu meinem in dir verborgen bebem! 
* —— bin, und faß die Laß unſern Ehſtand ewig 
ſchoͤnſten Zweige: Vergonn/lich geſegnet ſeyn, bis da 
9 Echönfie ! daß mein Sinn ich mich — on 
‚auf feinen 5 ee M ſchweben. 


ſteige: Hier greif id d 




























| nn. denket dem Helden mit her zu mir 261 
— el. Ach alles was 6. Den Iſaac, welcher mit 
je Himmel und. a bitteren Schmerzen, war 
Pomm;,danfer dem Helewirklich geſchlachtet in 
| den mit freudigen Zun⸗ Abrahams Herzen ‚ den ſieht 
gen der unfre Zeinde ſo man am drirten Tag wieder 
Itapfer bezwungen : Er lebet, im Leben, der Suͤnden-Bock 
er herrſchet, der König der wird nun en Opfer erger 
Ehren, laßt alle Welt unſent ben 
Victorla hoͤren 7. Der Bräutigam bat 
| 2..Der HErr hat gerknit- ic) den Mahl⸗Schatz erwor= 
fchet den "Scheitel Derisen, indem er für jeiner 
| Schlangen , er hat das Ge.) Brant Leben geftorben „ im 
| faͤngniß der Hoͤllen gefangen, Todes Schlaf wird ihm die 
erwuͤrget den Wuͤrger, den Sa erbauet, und da er erz 
| Starken: befieger , daß alles wachet, wird ſie ihm getrau⸗ 
nun unter den Foͤſfen ihm et. 
liege. © | 8. Er liebet, - er heiliget 
34 Gr machet den Stachelifeine Gemeine, das Wort 
des Todes zu nichte , befrey=-/mit dent Waſſer-⸗Bad machet 













| memgs=Gerichte : Der Frie⸗ herrlich von innen gezieret, 
de Fuͤrſt flifee den Srie=|eird immer som Önadens 
den auf Erden, daß aus den Geiſt richtig geführet. 
| Birfluchten Geſegnete wer⸗ 9, Nun leben die vorhin 
den. iu eriüdtete waren, und eileit 
4 Den: Köwen und Bärenimit Chrifte gen Himmel zu 
| Hat David erfchlagen, des fahren: Er will fie ins himm⸗ 
N | Soliathe Kopf und Schwerdt liſche Mefen verſe gen ‚ und 
ſchaue ‚getragen, dem Ra⸗endlich mit yo Freuden 
| ein des Todes iſt Jonas ergetzen 
Fentfprungen; "md Jonathan ro. So lobt dann dei Hel⸗ 
| durch die Philiſter gedrun⸗ den mit fröhlichen Zungen, 
| ide a dem unſre Erldſung ſo fiegreih 
nis. Da Bürge hat unfereigelungen. Ach ! lebe, leben⸗ 
Schulden bezahlet; des diger Heiland! in allen, bis 
Lammes Blut’ unfre Pfo: unfer V ictoria droben wird 
ſten bemahlet: GOTT ift ſchallen 

nun verſoͤhnet, weil I ſus 272. Mel, Auf Leiden folgt, 


erduldet, was Adam und (37) 
N her zu mir , fpricht 
ones Sohn, all die . 
ihr 





et: und Bon dem Verdam⸗ ſie reine; Sie fichet gang 






— 


das wird auch alles recht und die er allzeit verſpottet hat) 
gut, wenn's gſehicht nach wird ſchwerlich ob ihm ſchwe⸗ 


N 


un mag es Doch nicht. an⸗ venn einer hatt, Die ganzes 


auch. ſelig ſeyn/ wenn nur sicht fein Gut, dem Jungen 





ihr ſehd Bejepwerer mn , anitjtranf, » bald: mut. ero ana 
Enden hart beladen! ihr gar ſterben; gleſchwie die! 
Jungen, Alten, Frau und Blumen auf dem Feld, Als) 
Maun, ich will euch geben ſo muß auch die ſchen die 
was ich han, will heilen eu⸗ Welt in einein Huy verder⸗ 
ren Schaden?! 92 man ar 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, mein 7. Die, Welt erzittert ob 
Buͤrd iſt g’ring, wer mirs dem Tod, wenn ein'r liegt 
nachtraͤgt in meinem Giding, n der. letzten Noth, dann 
der Hoͤll wird. er eutweichen vill er erſt fromm werden; 
ich. will ihm treulich helfenſ iner ſchafft diß, der andre, 
wag'n, mit meiner Hälfwirdpasr fein’ armen Seel er 
er. erjag'n das ewge Hinmele|ganz vergaß, dieweil er lebt, 
reiche Kauf Erden, 2 BE 

3. Mas. Ich gethan- und} 8: Und wenn er nimmer 
glitten bie, in meinem Lesl!eben mag, fo hebt er an em" 
ben ſpat und früh, das ſoltſgroſſe Klag, will ſich erſt 
ihr auch erfüllen, was ihrſ GOtt ergeben: Ich fuͤrcht 
gedenkt, ja redt, und thutfuͤrwahr, die göttlich Gnade | 






GOttes Willens . ben⸗ — 
4, Gern wolt die Welt 9. Ein?m Reichen hilft doch 


nicht wär. Die ſchwere Dein, wicht fein. fiolger Much „oerl 
die. wahre: Chriſten leiden zıinuß aus dieſem Mayen; 


ders ſeyn, darum ergab ſich Welt, Silber und Gold und: 
nur. dbarem , wer. ange Pein alles Geld, noch. muß er am 
will meiden = den Reihen. Te. 
ze All Cre atur bezeiget| TO. Den Gllehrten hilft 

das, was lebt im Waſſer doch nicht fein’ Kunſt, der 
Lub und Gras, fein Leiden weltlich Pracht iſt gar um—⸗ 
Kaus nicht meiden; wer denn ſonſt „wir nun aller ſter⸗ 
in GDites Namen nicht will/ ben ʒ wer nicht in Chriſto 
zuletzt muß. er. des Teufels vird ernew’t, weil er lebt in 
Ziel mit ſchwerem Giwiſſen der Gnaden-Zeit, ewig muß 
leiden: - lerwerderben din Hof 
6. Heut iſt der Menfebl ır.. Hörer und merkt ihr⸗ 

ſchoͤn / jung. und lang, fish lieben Kind die jetzund 
Morgen iſt er ſchwach undl G Ott ergeben find, 9— 
eu | 












au vie Weuh mict renen Wort vwerjprogen bar, ges 
balrt.-ftets am heilgenſchwor u bey feinem Namen, 
GOttes Wort, das ſey eu'r das hält und gibt er g’wiß 
Tıoft und hoͤchſter Hort, fuͤrwahr; der helf uns 
SOtt wird euch fihon erzizu der Engel-Schaav, 
freuen. dur) JES SUN enum, 
dm. — Uebel ihr — 
| Mebel gebt: Schaut, daß ihr 
hier —— lebt; laßt 73 M. Wo iftwohlein. G 9) 
euch die Welt nur ärten „|i Dont, ihr Kinder unſ⸗ 
gebt GOtt die, Nach, und ‚rer Liebe! laffet ung 
alle Ehr; den engen Me it JEſu ziehn, und, aus 
geht: immer her; GOtt wirdjlautrem Geiftes = Triebe ung 


die Welt ſchon firafen. vom ganzer Kraft bemühn , 
15: Menn es gieng nach daß wir. Hard Heer Lager 





des Fleiſches Much: in mit dem Sünden = Trager 
Gunſt, Geſundheit, groffern/g eben, und ihm ſeine 
' Gut, wind’ ihr gar bald S 
erfalten: Darım ſchickt tragen mac). 

GOTT die Träbfal ber,) 2. Kommt wir haben bier 
daß ihr am Sleifeh gesich= fein Bleiben , keine Staͤtt 
| tigt werdt, zur ewgen Sreuölfein Raͤumlein mehr: Meil 
Aıhalteir: rs, man uns bald wird ver— 
rg. gt euch das Creu tztreiben, ſtoſſen, jagen hin 
bitter und ſchwer, gedenfthnd her. Darum laßt uns 
wie heiß die Höhe wär, dar⸗ ringen nach zukuͤnftgen Din⸗ 


ein die Wolt thut rennen ‚gen, die beſtehn auf feſtem 
mit Leib und Seel muß. glit —— ante. ee der 


ten ſeyn ohn Unterlaß die liebe Mund! In 


ewge Pein, ımd mag doch 3. Laſſet uns mit Sehe 


acht verbrennen. ziehen hinauf nach Serufas 
15. Ihr aber ward’t nachiiem ! laßt uns gern und wil⸗ 


diefer ‚mit Chriſto ha⸗ lig Ki liehen unſer Brod⸗Haus, 
| ben ewge Freud, dahin Et ft uns mit 


abe: — Kein Mann ihm farben, daß wir mie 


eb, der ausſprechen kaͤn hm erben, — der Darr. 
Die Glorie und den ewigenikm bereit dort in jener, 
——— — 


Kohn, den euch der He sr 
wird fehenfen. A Laßt, uns aber ihn ent 
16... Und was «der ee ten wnfer Thier der 
I gätge GOTT in feinemkigenheit zu ver⸗ 






Bi, ee giefra 


Kommt, ihr Kinder unfrer Liebe 263. 


chmach, freunde und will g 








264 Re — Finden, — Liebe ; 


giefien tracgten deſſen Blutifan zur Schlacht er ruͤ⸗ 
in wediglet! Tommi, wiriten „und: dem Vater brin= 
wollen erben, daß wir mit gen dar, auf wen reinen 
ihm erben feine Sieges-Kro⸗ Liebs⸗ Altar, 
ne dort! fommt, ac) gebt 9: Gib uns deine Rare | 
und eilt fort  leins = Sitten, Vunbefledtes 
5, Rommt, wir wollen Lamm! allhier: Bleibe ſelbſt 
Laͤmmlein werden; und ner in anfrer Mitten, füfles 
giefjen gamımes = Blut! une Lämmlein! für und fuͤr: gib 
ter Lamm wird und auf Er⸗ uns noch auf Erden, deinen 
den dazu ſtaͤrken Herz und Gang, Gebärden , undıdie 
Muth! aber lauter Laͤmmer ganze Laͤmmleins-Art, die 
will der Sünden = Hemmer ‚uns ewig mit dir paart. 
wie ex felbft geweſen iſt, oh⸗ To. Laͤmmlein! weide deis 
ne Salfehheir, Trug und ne Laͤmmer, bis fie werden | 
Liſt. fett und fat! Mach' fie | 
6. Rinder haft und dieſes alle nr frönmmer, daß 
lernen in des treuen Lämmelihr Geift, Seel, Fleiſch 
leins Schul das uns lehret und Mat, dir ein Opfer | 
weit entfernen von der Si— -\werb de, das auf diefer Erde 
gen = Lirbe Pfuhl: Einfalt lieblich riech und preife | 
Unſchuld uͤben; Sanftmutb,ldich, bier und dorten ewig⸗ 
Demuth uͤen; und aus⸗lich. 
harren in Gedbult; treulich 11. Suͤſſes Laͤmmlein blaß 
buͤſſen unfre Schuld. durchfirömen Dein Blut dei— 
7... Ganz nichts haben, kon⸗ aut: Laͤmmer Blut! und ſo 
nen, wollen, wiſſen, lieben wa s unrein, wegnehmen; 
in der Zeit; auch nichts daß ihr Blut rein, hell und 
wirken * chin follen , was gut endlich möge flieſſen, 
wir thun in eu heitilwenn fie c8 veraieffen „dir | 
Sondern unſern Willen laſ⸗ zu Ehren, auf der Welt, 
fen GOTT anfuͤllen ; daß wenn, wie und wo dirs ge⸗ 
nur JIEſus alles, thu, in fallt, 
uns. led, wird, wohn. und] 72. O ihr Laͤtamer, — | 
ruh. mit Loben unſer Laͤmmlein 
8.Wenn wir nun finden die Wettlobt durch alle 
Ränmlein worden, wie uns Creutzes-Proben bis au eu— 
des La m m haben will zre Schlachtungs— Staͤtt 
nimmt es uns in feinen Or⸗lobt ſelbſt im Bluceflieſſen! 
den, bis es vollens im. derllobet im Aunsgieſſen eures 
Still, uns in dieſer üften Geiftee nit — a ut! 
’ terbend 
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Komet ka ßt ung‘ sau Babel Aiehen 265 
fiersend" Ioben, ye uns gar Ehriſtum ſammt der 2% ZRahrheit 
az Wunder⸗ Laͤmmlein ſchaͤndt daß ſie wahrlich ſind 
Preif und Ehre/ Heil, ‚Stär®, als Heiden, da man ja ſich 
Kraft, Macht, Dank ſey dir von ſoll ſcheiden. 
deiner Laͤmmer Lob vermehre 5 Heiden, wuͤſte dürre 
| Du ſelbſt lobend für und fuͤr! Bäume, welche zu dem Fewr 
| 2ob fen deinen Namen ! Hal- gefpabrt, darum Seele! dich 
leluja! Amen! Hallelnja! nicht faume, daß du merdft 
| Wunder = Laıım ! Wunder nit GDtt verpaart, mit 
| Lamm! Blur: Bi äncigam Ch hriſto und feinen Gliedern , 
—4 ns GOttes⸗ Lamm feinem Leibe, 0 Vrů⸗ 


J dern. 

| 278. Mel Zend wi. f 6. Zwar, noch viel. ſchur 

| I 3 a: “3° J——— finden ſich jetzt 
Kor ! laßt. uns auslin der Welt, welche nicht fo 


| Babel fliehen, wer ſich zrob am Reiben, find doc) 
noch drinn finden mag, lau Babel — welche 
fen, eilen, nicht verziehen „GDtt auch wird ausſpeyen: 
ehr etwas von Ihrer. "Plag Darm thut f olch ‚Babel 
noch Befleckung ihrer Sünden ſcheuen. 


hier an Leib und Seel mög 7. Babel rs wohl Babel 


finden > nn ‚heile dran wer heis 
hre Suͤnden ‚find ge⸗len will, meine Zeit will ic) 
‚| Siegen, gar hoch ge ge vertreiben, um zu eilen. zu 
| Hinmel any ja für GOtt dem Ziel, in Chrifto mit de= 


SH 


ud abgewiegen, daß ers nen leben, die nicht — — 


lat 1g nicht dulden Tan, ſon⸗Babel Fleben. 
dern fie ihr’m rechten Lohn 8. Diefe Thür bleibt im⸗ 
balde bald nun trägt dasimer. ‚often geher aus vou 
—— Bab yl omt denn kein an⸗ 
Do! ihr: Tieben Rinder drer Weg su: haffen ‚ wie ges 
el —— die ihe noch wol: ſelig zeiget GO © oh; da⸗ 
ſeyn, eilet! eilet! daß euch rum aßt uns ſolchen ‚gehen, 
| heilet unſer Wzt von Suͤnden daß man mög für ihm be⸗ 
| wein 2 Eſus Chrif: u EDizjtehei... 
"es ah! fürzi die Nurel eo. Dr „if GOttes Reich 
‚bald. vom. Throne Igefunden, wo m am wecht 
an Schaut larmie. bat fich einbetiig iſt lebt im Wort 
‚minbefledet dis Bol, das und Geiſt verbunden, nad) 
Bi: wach ihm Trenut, mit dem Sinne SE fu Ein, 
Biel! — ſich bedecket, dahin Seelen lass ma eilen, 
a WON 
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 Zrauren findt , Die beſen zen und Geberden lieben Zucht 
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ad laßt euch IEſum lehren 
aus von Babel! nicht ver⸗ Dieſe will der HEr fo Thür 
weilen. en, daß fie noch das Laud 


‚ | beſitzen. But 65 
275. Mel. JEſudeineh. (87) — find. die ſchnlich 






Kommt, undlaßt euch JE⸗ ſaeben nach Gerechtigleit 


fum lehren, kommt, und und Treu, daß in ihrem 
rner allzumal, welche die Thun und Leben Fein’ Gewalt 
ſeyn, die gehoͤren in der rech-⸗noch Unrecht ſey; die da lie⸗ 
ten Chriſten Zahl: Die be⸗ben Gleich und Recht, find 


kenneun mit dem Mund, glauz aufrichtig fromm und fehlecht,. 


benauch son Herzens-Grund, Geiß, Betrug und Unrecht 


und bemühen. fich darneben,haffen , die wird GOtt ſatt 


guts zu thun, ſo lang fie fe='werden laſſen. 
ben. 6. Selig find die aus, Erz 
0. Selig find, die Demuth barmen fich annehmen Frem⸗ 
haben, und find allzeit arm der-⸗Noth⸗ find mitleidig mit: 
am Geift, ruͤhmen ſich ganz den Armen, bitten treulich 
keiner Gaben, daß Gott fuͤr fie GOtt; die behuͤlf⸗ 
werd allein gepreiſt: danken ſch find mit Rath, auch wo 
dem auch fuͤr und fuͤr, denn möglich mit der That, wer⸗ 
das Himmelreich it ihr. den wieder Huͤlf emfpangen, 
GOtt wird dort zu Ehren und Barmherzigkeit erlan⸗ 
feßen, die ſich ſelbſt geringigen. BR An 
hie ſchaͤßen. 7. Selig. find, die funden 

3. Selig find, die Lide werden reines Herzens jeder⸗ 
tragen, da ſich 9 oͤtt lichzeit, Die im Werk, Wort 


und beklagen ihr und aus und Heiligkeit; dieſe, wel⸗ 
drer Leute Suͤnd; die deß⸗chen nicht gefaͤgllt die unrei⸗ 
halben traurig gehn, oft vorne Luſt der Welt, fondern 
GOTT mit Thramen ſtehn, ſie mit Ernft vermeiden, 
dieſe follen noch. auf Erden verden fehanen GOtt mil 
und dann dort getrbfiet wer⸗ Freuden. 
den. 8. Selig find, die Fried 
4. Selig ſind die frommenimachen, und drauf fehn ohr 
Herzen, Da man Eauftmuthllaterlaß, daß man mdg Al 
fsäihren Fan, welche Hohn allen Sachen fliehen, Hader 
und Trutz verfihmerzen, weis Streit und. Haß; die D 
chen gerne jedermann , die ſtiften Fried. und Kub, ra 
nicht Suchen eigne Nach, undlehen  allerfeitd darzu, „fit 
Befehlen GDIE die. Such lau, duedens fe us 

- fen 
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er Lrfferinus den HEren preifend 267° 
far, werden GDites Kimderjdie ihr feyd fein vi Eigen⸗ 
heiſſe. hm Empigi währet ſein 
9. Selig ſind, die muͤſſen Erbarmen, ewig will er ung) 
dulden Schmach, Berpol-Junermen, mir. der ſſſen 
gung Angſt und Bein, da Liebes⸗ Huld, nicht gedenken 
ſie es doch aicht verſchulden unſrer Schuld. Breif et 
und gerecht befunden ſeyn ewig ,: feinen Namen, die 
od des Geutzes gleich iſt viel ihr feyd von Abrams Saa- 
ſchet GOtt doch Maaß und men; ruͤhmet ewig feine 


ar) 







— — 










10. HErr! regier zu allen gebbhren, hat er uns: zuvor 
Zeiten meinen Wandel hierlarfanıt, und in Chtiſto ause 
auf Erd, daß ich ſolcher Seslerfohren, ſeine Huld uns zu⸗ 
ligkeiten aus Genaden faͤhig gewandt Selbſt der Him⸗ 
(werd Gib daß ich mich acht nel und die Erden , muͤſ⸗ 
gering, meine Klag oft vorſen uns zu Dienſte werben, 













dic) Being; Sanftmuth auch veil wir durch fein liebſtts 
Jan Feinden übe, die Gereche Kind feine Kinder worden. 





jtigkeie ſtets liebe Nino. Ewig ſolche Gnade 
| 270 Dog ic) Armen helf waͤhret, die er uns in ihm 
und diene, immer hab ein heſcheret; ewig wollen wir 
reines Herz, die im Unfried uns üben, über alles ibn zu 
Iſtehn, verfühne,, dir anhang eben, aa 
in Freud und Schmerz ! Vas 3. Ja wir wollen nur mit 
ter U hilf von deinem Thron, Sreuden, zu dem Tieben 
daB ich glaub: am Deinen Vater gehn, uns in- feiner 


fies Staͤrke mich befleiſſe ſo vor ihm ſtehn, Hallig, 
rechter Werke! Heilig, Heilig fingen, Hals 

BL lelnja fol erklingen unſerm 
Gotte, und dem Lanım, un=- 
ER 7 ermaibto ‘ld ein Bräutigam 
ENTER UN ON MN ER jenen Ruhm erfchal-. 
76.M. Zanchzetallim:(28) len und erzählt fein Werk 
a ſſeſt wis den HEr vor aller, daß er ewig uns 
ren preifen, undlerwählet , und zu feinem 
vermehren : fer Wolk 
nen Ruhm! fine] 4. Lerner euren JEſum 
met an die fuͤſſen Weiſen, kennen, der euch theur er 

au — baufet 











lg 












Ziel, und hernach wird ers Werke, gebet ihm Lob N 


belohnen ewig mit der Eh Ehr mid Stärke \ — 
ren⸗Kronen. 2Che noch ein Menſch 


Sohn und durch deines Gei⸗ Cebe meiden , wie die thun 


! 
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268 Laſſet uns mit JEſu ziehen 

» Faufet bat, lernet ihn feinljer Lallen, damit winieir | 
lieblich nennen, euren Bru—dankbar feyn , laß dir gnaͤ⸗ 
der, Freund und Rath , eu:|dig wohlgefallen,, bis wır ale | 
ren ftarfen Held im Streizjle insgemein ewig deine Gür | 
ten, enre Luft in Fröblichsitigfeiten mit geſammtem Lob | 
feiten , euren Troſt und euerſausbreiten, da win werden 
Heil, euer allerbeftes Theild Gloria ſingen und Hallelus 
Ewig ſolche Güte waͤhret, dieſjah, Preiß, Ehr, Ruhm, 
euch Durch ihn widerfähret | Dank, Macht und Stärte‘, 
ewig foll das Lob erklinzjund was rühmet feine Wer— 
gen , daß wir ihm zu Ehreuſke, werde unferm GOtt ges 
engen: geben; laßt uns Ihm zu 
5. Tretet nur — Ehrem lebenn 
Throne, da der Gnaden⸗ — 
Stuhl zu ſehn; es kan euch 277.M. JEſu du mein. (28) 
vun GHtted Sohne nichté aſſet und mit JEſu ziehen 
als Lieb und Huld gefchehn „I“ feinem Vorbild folgen 
Er erwartet mit Werlansinac) , in der Welt- der Welt | 
gen, bis er fünne uns umzjentflichen , auf der Babnz | 
fangen, und das allerhöchfteldie er nus.brach , immerfort 
"Gut und mittheilen durch zum Himmel:reifen , irdiſch 
fein Blut. Groffe Gnad iſtſnoch, doch himmlifch ſeyn, 
da zu finden ‚ er will ſich mit glaͤuben vet umd leben 
uns verbinden, es ſoll niemals fein, in der Lieb den Glau⸗ 
etwas koͤnnen und von feinerlben -weifen. Treuer JE, 
Liebe trennen. hei bleib bey mir , gehe: vor, ich. 
6. Er hat nunmehr felbfilfolge dir bi. m a we 
die Fuͤlle ſeiner Gottheit) 2. Laffet uns mit JEſu lei⸗ 
aufgethan , und es iſt ſein den, feinem Vorbild wer⸗ 
ernfter Wille, daß nur kom⸗ den gleich < Nach dem Leide 
me jederman ; Teiner  follffolgen Freuden, Armuth hier 
ſich hiebey fehämen , fondernlmacht dorten reich Thraͤ⸗ 
Gnad um Gnade nehmen !nen-Saat die Erndte lachen, 
wer ein hungrig Herze hat „Hoffnung tröftet. mit Gedult, 
wird aus feiner Fülle fatt.\es kan leichtlich GOttes 
Ewig folche Fülle währet ‚Huld aus dem Regen Sonne 
die und fo viel Guts beſche⸗ machen , ZEfu !hier leid ich 
vet: Wolluft, die und ewigmit Dir, dort ‚theil deine 
tränfet, wird und Daraus Freud mit mir. FRE" 
















3 


eingefchenfet. 3. Laſſet und mit ZEr n | 
7. Nun du Liebſter! unz/fterben, fein Tod und vom 
u andern 


FE ° 





ande / 
4. Laſſet uns mit JEſu | 
leben; weiler auferſtanden Geſchaͤften, was noch leider " 
iſt, muß das Grab uns wie: est 


ter Freund, für deine Bruͤ— 
der. JEſu, , Dir. ic) lebe hier, 


| 95 die Nacht nicht bald vor 


geleben, fieht man eben, wiel 8. Lehr mich; JEſu i 
| forwenig Licht es fen. Willen, freie erfüllen , lehre 





{ | A 
‚(Rob 


u zn aaa Sana)". Che 


: feufzend klagen 269 


Laßt und innia 





N andern Tod rettet, und vom) 4. Iſt mr ſchon das Licht 


Seel-Verderben, von deriaufgangen im Verlangen , 


ewiglichen Noth. Laßt uns werd doch überwunden 
toͤdten weil wir leben, un⸗ 


leicht, daß bey mattem Wins 
des⸗ Wehen klar fan fehen , 
ſo wir d er und aus dem wie weit mein Vermögen 
Grlah in das Himmelsskesheiht. = 
ben heben. JEſu, fterb ih) 5. Mllzuleicht bin ich ab: 
ſterb ich dir, Daß ic) lebe fürhvendig , unbefländig , daß 
1% ich billig mich beklag, über 
meine matte Kräften, und 














mag 
der geben: JEfu unfer| 6. Hoff ich fhon auch noch 
Haupt du bit, wir find deizlauf Erven , frey zu werden, 
ned Leibes Glieder , wo duſvon der Macht der Finfter- 
lebft, da leben wir. Ach erziniß , muß ich mich noch im= 
kenn uns für und für, trau⸗ mer plagen , thu ich zagen ; 
Weil noch groß mein Elend 
7 Iſt mies oft fo, als ge⸗ 
vonnen, hat erſonnen 
bald der Satan neue Raͤnk 
hilf mir, mich und: ihn bes 
zwingen, laßigelingen, 
daß ich mich. in dich ver⸗ 


dorten ewig auch bey dir 
278. M,Hüter wird die.(86) 


Leßt uns innigſt ſeufzend 
>. Hagen, GDit zu fragen: 


bey ? Da wir doch am Ta-lienh an. 





+ 


deinen 


52: Meine Seele ſehnlich mich doch wachſam ſeyn bis 


gixret, als verwirret, nachlich durch dich berwunden 


JEſu, meinem Heil ind gefunden. bug ich wahr⸗ 

ich doch ganz nen gestlid) worden wein. 2. 0 
‚ auserkohrem!. Die] 

ſes 10er)’ mein beftes Theil. \fehne „mir dis gönne‘, mein’ 









9. Mohin ich mich innigſt 








Wer bisher ion e hölgrliehter: FE Hi ! Kicht 


Weſen fo geweſen, ‚daßichlund Leben tanftiget gebeg 
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| Bnüber llagen nf; berloeinen Mosen, Werd Licht 
I Thorheit, Wer-&hnde, daude 


sen 






ich ſi de, über manche Fin⸗ To. Willig zwat ft meine 
ET Seele dech ch fehle, sch 


MAINE Fe oe 





a BE U ME 



















270 Loht Friedſam, ſprach Chrifte: 
vielmehr als. air, beanne ⏑ 3 


meine Fehl hu mir verzei⸗ 
hen, laß geſchehen, beut mi 
ſtets aufſs neu die Hand. Auserkohrnen Geliebte, 
IT HERR adu wolleſt nehmt diß für ein? Lehr, und 
auch die Deinen, bald ver⸗ wollt fein Stimm gern hoͤren. 
einen die du dir erwaͤhlet Das iſtgeſeit, zu ei’m Abſcheid 
haft, und vertilg die finſtre von mir , wollt ſeſt drinn ſtee 
Kräfte, das Geſchaͤfte Dasipen, ob ſcheid ich gleich, 
doch auch von dir verhaßt. bleibts Herz bey euch bis 
12. Es wird dirja felbft ge⸗ wir zur Freud eingehen. 
fallen, auch von allen, wanı]| 2. Ein Herzens Weh mir 
man ganz einbellig ſey, wann uͤberkam mm Scheiden über 
man fey der Macht entnom⸗ d'maſſen, ala ich von euch | 
meint, die gekommen, daß man mein Abſchied nahm und | 
leb im Lichte frey. damals mußt verlafen, mein | 
13. HErr! umfaß auch Herzen bang, bebarrlich lang, 
mit Erbarmen in die Armen bleibet noch unyergeffen , ob 
noch viel tauſend S e e Le nifcheid ich gleich, bl ibts Herz 
dein, fo im Seelen⸗Tod noch dey euch, wie ſolt ieh euch 
liegen, ſich betrügen, da wol⸗ vergeſſen? a | 
leſt ihr Heiland fen. 3. Nach. Chrifti Weſen euch 
14. Zwar es muß ſich je⸗ doch halt, gleich wie ihr habe || 
der ſchuldig ganz gedultig fel-finıpfangen „ gebaut aufm 
ber achten, iſt bekannt; aber Grund zu rechte ©’falt, ſein 
‚HErr ! befeucht dein Erbe „Wegen wolr anbangen. Dar⸗ 
eh es fterbe, das doch iſt zu inn beftcht mein Neth, weils 
dir gewandt. geht auf em Scheiden ſehr 
15. HErr! du biſt ja doch trauxig, ob ſcheid ich. gleich, 
die Liebe/ Segen giebe, fteu’ribleibts Herz Dep euch bis an 
dem groſſen Elend doch, lehr mein End gedaurig. 
die Menſchen nach dir fragen,| 4. Es iſt ja kund und offen⸗ 
laß fie zagen, unter Satans bar, wie friedfam wir zuſam⸗ 
Suͤnden⸗Joch. men gelebt han nd einnuü— 
16. Alle Menfcher ſind thig aer , gemig dem Chri⸗ 
Vchdeime, ganz alleine ſtene Namen, als Kinder 
nimm die Kraft dem See: EOtts, lieblich guts Muths, 
len⸗Feind , thu ihm feiner da that mir weh das Schei⸗ 
Naub abnehmen, ſich zu den, ch ſcheid ich aleich,. 
ſchaͤmen, der es immer boͤs leibts Herz bey euch, GOtts 
gemeint. vLob mehr auszubreiten 
IR if ’ Meer 3 or 


ug 


Nebt friedfam , ſprach Chris |i 
* fing der HErr zu feinen |f 
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1 ob: ich eid ich gleid), bleibts 





BR. x 


eiden — di 





I: Sn ebjte Freunde, 9. Gelobt ſey ED mm 
manche Tran iſt mir um dis. fein I 
euch "entfalten ,„. diß ‚bat die gelenket, geht ihr zu dem 
Lieb zu euch getham, ihr bleibt Gebaͤte ſtark, dann meiner 
Jauch mit euch allen zu Tag auch gedenket, im Baͤten rein, 
und Nacht in mein Obacht, 









\der HErr wolf euch bewahren, 


Herz bey ‚euch wollt nichts an 
Zugend ſparen. 
6. Und ihr, 
tapfer feyn, die Gmeine 
GOtt's verſorgen, die euch 
nun iſt befohlen fein, auf daß 
ihr unverborgen die Ehren⸗ 
Kron, zu einem Lohn auf eu⸗ 
rem Hauft möge tragen, vb 
feheid ich glei), bleibts Herz 
bey euch, um GOttes bel: 

— gen. 


Seyd Hug. und unter⸗ 
9 fort, ihr Zungen all 
im Leben, in Eintracht, Chriſt 
Tichem Accord, wolt nach dem]! 
Beften fireben ; habt eure 
Freud in diefer Zeit fiete im 
Geſetz des HErren, od fcheid 
ich gleich bleibts Herz bey 
euch, lebt doc) nach Gättes 
Begehren. 

8. Komme doch hier an 
meins Herzend-Grumd ‚ mit 
hnästen iſts gefungen, im 
HEiren. ‚bleibet doch gefund, 
ihr Alten und ihr u 
bir’ euch für Zwift, vons 


| Lift woll euch Der 


HErr befreyen, ob ſcheid ich 











a er we 


beite eiobe ⸗7r 


Werk, das er kraͤftig 


daß Gott allein mich wolle 
wohl a ob ſcheid ich 
ga, bleibts Herz bey euch, 
GOTT wohn bey euch in 


Gaaden. 


Bi 
Vaͤter! wollt 0 5 Hal, Ey! was 3 fr. (38) 


leiden ift die beſte Liebe, 
die und JEſus hat ges 
lehrt: Wenn uns feine Greu= 
368 Triebe, recht inwendig 
eingekehrt koͤnnen wir auf 
piele Werfen feine Liebe leie 
dend an 
| 2. Drum hab ich mich ansc 
gdein: Nach ver Liebe will 
ich ſtreben ‚ die mich leidend 
führet ein zu Den wahren 
Hinmels - ⸗Freuden die da 
wacfen aus dem Leiden! 
3. irgend Fan ich fichrer 
itehen, als wann ich im Leis 
ven bin: Da Tan ih mit 
Augen fehen, wie das Leiden 
it Gewinn denen Seelen, die 
verlangen, nichts als JEſu 
Ten 

Chriſtus Der vor ums 
heigangen, und gemacht 
die ‚Lebens - Bahn, hat die 
ihn drauf nachgee Sl un⸗ 
fer ſeiner Creutzes Fahm, zu 





der werthen Zahl gez ählet & 
glerch, bleibts Herz bey euch 2 r 
— wir r ewig erfreuen n er hat auserwaͤh⸗ 


5. Mer 


ergeben, ZEfn! in die Leiden 
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5* Hort; Lea 
wird bleiben, und ſcheut kei⸗be, Dir ergeb ic) mich» Dinzw | 
ne Schmach und Hohn ; demitranen ewiglich. 597 
wird er fich ganz verfchreiben,| 5. Liebe, die mich hatıges 
und felbft feyn fein groffer/bunden an ihr ‘Joch mit Leib 
Lohn: Dann die.groffe JE-und Sinn; Liebe die mich 
- fus-Freuden folgen auf, die aͤberwunden, und mein Herz 
furze Leiden. zieht ganz dahin 5; Liebe ‚bir: || 
6. Mer ihn aber nicht willlergeb ich mich, dich zu lieben: 
fennen hier in diejer Leidens- ewiglich. Sr 
Zeit; den wird er auch nicht] 6. Liebe, die mich ewig 
befennen dort in jener Ewig-liebet, die für meine Seele 
keit, wenn er wird dem Va— bitt: Liebe, die das. Loͤß⸗ 
ter geben, was ber Vater ihm Geld giebet, und mic) kraͤf⸗ 
gegeben. tiglich vertritt; Liebe, dir 
ER | Inbeht | 
281. Mel. Komm o fo. (38) a mich/ dich zu zu) 
Geicbe, die du mich zum! 7° Liebe, die mich wird er=i 
I Bilde deiner. Gottheitiveden aus dem Grab der! 
haſt gemacht ; Kiebe, die du Sterblichkeit; Lie be,dies 
mich fo milde nad) dem Fall mich wird bedecken mit der 
mit Heil bedacht + Kiebe , dir Kron der Herilichkeit ; Liebe, 
ergeb ich mich, dein zu blei⸗ dir ergeb ich mich, dein zu. 
ben ewiglich. $ bleiben ewiglich. ar, 
2. Liebe, die du mich er=,0,. Mel. Werde munt. (87) - 
fohren , eh als ich gefehaffen” £ Mel. Werde munt 87, 
war; Liebe, die du Denfch (Lieber Vater, uns erhoͤre ! 
gehohren, und mir gleichwarfi > gib, daß Deine Liebes⸗ 
8 und gar; Liebe, dir er⸗ Glut, deine Kraft in uns 
geb ich mich, dir zu leben verzehre aller Eitelkeiten 
ewiglich. Fluth! daß die truͤben az 
3. Liebe, die für mich gez fer nicht löfchen and dein ede 
litten und getorben in der les Licht, Das Du in uns ans | 
Zeit, Liebe, die mir hat er⸗ gezundet bis es vollig uͤber⸗ 
ſtritten exuge Luft amd Se— windet. 
ligkeit: Liebe, dir ergeb ich 2. Laß und Doch nicht un⸗ 
mich, dir zu folgen ewiglich fern Sinnen ſo geſchwinde 
4. Liebe, die du Kraft und eilen nach z. fondam ihnen? 
goben, Licht und Wahrheit ‚zu eutrinnen fies ·genaue⸗ 
Geiſt und Wort; Liebe, die halten Wach : Daß wir ach 
ſich ganz ergeben mir. zumlfo leicht ehe he. a 
"ED: LOFT aan 






















a Bator unzeräiie | ' , 273 
Iund von Vdir'verleit 2: Uns) 7. Diefe Sad) ift uns zu 













achten von fehr groffer Wich⸗ 
ſigkeit: Drum gebührt uns 
‚tet zu trachten nach der 
| Adgefchiedenheit; zu bewah- 
meiden’, die beflecken unfern|ren Kraft und Muth ; vejt 
Geiſt; daß wir uns vonzu fiehn auf unfrer Hut; 
allem ſcheiden was nur ire\abgefondert uns zu halten, 
diſch iſt und heißt: Laß daß der Ernft nicht mög er=. 
Juns unfer Herz und Ginnlralten. 2 | 
rein behalten immerhin, daß 8. HErr! mach uns felbft 
wir nichts von dem anrühzlabgefchieden, daß ums nichts 
ven, was uns Fünte abwärtsioon dir verrüd: Gib, daß 
führen. vir und fleißig hüten vor 
4. Laß uns keinesweges dem Weib im Huren: 
fehonen unfrer felbft in dies) Schmuck; daß durch ihre. 
fent Fall! ob gleich widerlglatte Wort, die fo manche 
uns erthonen tanfend Gei— Seel ermordt, und durch ihre 
ſter ihren Hall, da fie uns Lock- Geberden wir ja nie 
Iperfuchen bier, immer ru bethoͤret werden. 
Ifende: Dep wir fchonen fol-| 9. DO Weisheit! laß deine 
len unſers Lebens: Ja ihr Bruͤſte uns beftändig an fi 
[Rufen fen vergebens! ziehn; und fang du fo unfre - 
5. Und ob viele Dinge waͤr Luͤſte, DaB wir ‚ftetö mit 
ven andern wohl erlaubt und) Fofeph fliehn, wenn 
gut; laß uns daran uns uns DIE unkeuſche Weib 


mit feinem Ding aufhalten, 
das und möge’ vermannig- 
falten fo © u 

ge Kap uns alle Dinge 


Imicht ehren, die wir Nazasireitst und winkt ; Halt un— 
jraer- Blut , auf uns haben ſern Leib fammt Seel und 





weil wir ſtehn unter ſolchen Geiſt dir ganz heilig; mach: 
Satzungen, die den andern uns, wie du bift, jungfräus. 

noch verholen, und uns ernfizjlich! Bei 

lich anbefohlen ! | 10. Laß uns unfern ganz 
6. Vieles if, was noch anızen "Willen unzertheſlet 
Ejchenfen dir, daB du Fünneft 
‚micht zugelaffen, weil wirluns erfüllen mit Vergnuͤg⸗ 
dienen unter einem groſſen lichkeit, und wir deiner Liebe 
Licht, und du uns aus lan⸗Suͤßigkeit, deiner Kräf- 
ten nad in ein ganz befon-iten Wefenheit, md= 
bern Grad haft zu deinemgen ſchmecken und geniefz . 






‚Dienft erfohren, dazu wirlfen, und in beiner Lieb zer- 
ans feſt verſchworen. \flieffen! 
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274 ang Braͤutgam  Liebfter Heiland nabe 
.D.du Mutter aller]Berlangen, Dich zu AUaUBR | 
Di 2.8, N et doch. dein zu umfangem. BIT 
Häufelein, das annoch fol 7. Denke doch „0 GHttes- 
ſehr geringe! O du Jung: Tamm I. daß du biſt mein 
frau zart und rein! reing Braͤutigam: Denke daß dir 
uns in deiner Kraft; heile ‚will. gebühren - deine Braut 
was noch mangelhaft ; und zur Ruh zu führen. * 
vollfuͤhre dein Gebaͤhren, 8. Nimm mid), Liebſter, 
Chriſtum in uns zu verfläslin dein Reich, mach mic) den 
rend Erwaͤhlten — Min 
—* * — Imich aus der Trauer-Hoͤhle, 
FR ie aa Prieft. (27) En, Boͤutgam meine 
geiebier Bräautgam !öeele! 


denkſt d 
denkſt du nicht an die 284. M. Unerfehafene. 9) 


theure Liebes-Pflicht ,„ da du 
dich nit _ Liebes - Wunden Liebſter Heiland! nahe dich, 
meiner Seelen heft verbun⸗ meinen Grund beruͤhre; EN | 
ten ? und aus allem Eräftiglich | 
2. Denkſt du nicht. an dei⸗ mich in Dich einführe Daß 
nen Spott, an das Gren; Ih, Dich nniglich moͤg in 
und an die Noth ? und arlliehe faſſen, alles «andre 
ſſen. 


deiner Seelen Leiden, da fi, 
2. Sammle den zerſtreu⸗ 


ſolte von dir ſcheiden. 

Weiſt da wol, daß deincen Sim, tree Hat. dir, 

Pi ein, mein Erilfung foltelScelen! Dann wann id) in 

ſeyn! Und wie mund ich dennfpir nicht bin, muß. mein 

auf Erden noch fo Lang gr Gift fich qualen : Creatur 
äugfiet nur, du allein kanſt 


quaͤlt werten. 
4 Bin ich Dir als — zeben Ruhe, Freud und Le— 
Branut ſchon verlobet undden. 
vertraut; warum laͤßt tu] 3. Mache mich von allem 
meine Slel⸗ ſo lang in des frey, gruͤndlich abgeſchieden; 
Leibes Hoͤhle? ap ich eingekehret fen ſtets 
5. Bin ic) dein, und dulin deinen Frieden ; Findlid) , 
kift mein, warum laͤßt delcin, fauft und Tleim, Dich 
mich allein? Warum laͤßthn Unfehuld fehe, in dir Ich’. 
du mich, mein Leben, nicht Ri * 

alsbald zu dir erheben? Menſchen— Freund, : ‚Im: 
6. Ich verſchmachte fuͤr RN dich mit mir. det 
Degier, die mein Herze heilmäble! O! du Bin Lie⸗ 
nach dir: Sch vergehe fuͤrbes-Quell, ſalbe eiſt und 
See; 


















Siege, laß mich feufzen 
fuͤr und fuͤr: JEſu mich, ic. 


| Seele ß mein Bi fanftin 
md. fill, ohne Miderfireben, 
dir fi) mag ergeben. 4, Komm doch, JEfw 
>35. Jederman hat feine Lufl,mein. Vergnügen, in mein 
und fein Zeit - Vertreiben Herz, laß mich nicht liegen 
mir ſey eines nur bewußt, vor des Fleifches — 
HErr, in Dir zu bleiben Thür! IEſu mich, 2 
Altes foll folgen wohl, warn] 5. An dir Bader meine 
ie) mich nur übe, in dem Seele, ohne dic ich mich 
1 Weg der Liebe, ſehr quäle , ai Dich versch. 
| 6. Greatuven bleibet fern,ich ſchier, JEſu mich, 1. 
und was fonft fan fidren:) 6. Bilde du dein ſchoͤnes 
SJEſu, ich will ſchweigen Weſen in mein Herz, das 
| gern, und. Dieb in mir hören ‚du erleſen, fpiegle du Dich: 
ſchaffe du wahre Ruh, wine jelbf in mir! JEſu mich, 2c. 
| Bar gefallen , ich halt fill 7. Eya, JEſu, ſchoͤnſte 
in allen. Wonne! ſchein in mir, Du 
Was neh A ch Ei gitebens-Sonne, es ft nichts 
ſammle du; was noch ftolziim Zeven hier, IEſu mich c. 
ME, Beuge, was verwirres,) 8. Zreufle deine Liebes— 
“bring zur Rap: was noch tropfen, die dein Bild m 
hart, erweiche; daß in mit mir’ einpfrofen, geh u 
ucchts hinfuͤr lebe noch erimeines Herzens Thür; JE 
| ſcheine als mein is als mich ver! laugt, ı. 
! eine, ei g. Halte meine Seele feſte, 



















JEſu mic) verlangt, ꝛc 
m FEfU, du wirſt 10. Allerliebſter Herzeng- 


| we Frommen, die bedrängetgemeint,. halt mich bis du 
‚ud allhier ; .SESU mich brichſt berfür! an BR 
Son mic) verlaugt nach mich, 26. 










12; Ach! ſo laß mich deine 286. Mel. Zu der ön, 6) 
| Heiden , laß mich deinen Ne 
Geiſt ſtets treiben, deß du iebſter JES 11,.pm 
allzeit” wohnſt ia mir; 3er "Tagen deiner Nedrig⸗ 
mich, Ic: — keit Mir hörte ınan zum 








Aa 3 | auch 


Siebfter & Si in Bin 2% 


du biſt a der allerbeſte 1 ! 
M. JEſu Kor ac, en) das & dich nicht verllet, 


kommen, zu erfreuen Dei- Feund, der es einzig gut 


Kichte, JEſu! meine Wolf dich ſagen: Es gebt 
bahne du ſelbſt mei⸗ eine Siaft con mir: Laß, 





— Thaten, die uns aufgeſchrie-ben :,: Dich will ich den 







CR Pt 
Eat ‚Er 


auch deine Kraft ausfliefznen tanft du die Doch nicht; 
fen, und ſich deinen Geift}da dein Wort mir Heil ver— 


276 liebſter JEfu, liebſtes Rebent 





erg eſſen, da du imder Herr⸗ ſpricht. umns 1 
lichkeit nun regiereſt weit) 6. Amen, du wirft mich 
und breit. erhoͤren, daß ich durch dic) 
0. Denn dir iſt in deineſwerde rein, und zu mir dein 
Händenun gegeben alle Antlig kehren, daß ich koͤn⸗ 
Macht; bis an aller Weltine froͤlich ſeyn: So will ich 
ihr Ende wird dein Nameſaus Herzens-Grunde, deine 
hoc) geacht. Alles muß ſich Guͤte mit dem Munde ruͤh⸗ 
vor dir neigen, und waslmen bier in diefer Zeit bis 
hoch. ift, muß fich beugen Zur frohen Ewigkeit. 

felbft der letzte Feind auch 287. (OP 
muß endlich unter Deinen Glichfter J Eſu, liebftes 
Ruß. Leben! der du bift das 
3. Darum Fanft du allen GOttes- Lamm, das die | 
rathen, deine Kraft iſt nie Suͤnde auf fih nahm, dir 
zu flein, es bezeugens deine hab ich mich ganz erger 


ben ſeyn: Sa du biſt deö- Bräutigam nennen, denn ich 
wegen fommen, weil du dir bin ja deine Braut, die du 
bajt porgenommen, allerjewig dir veriraut; nichts 
Menſchen Heil zu feyn, und, :,: nichts fol unfre Liebe 
zu retten groß und Hein. trennen. | Selig, felig, felig 
4. Hier, mein Arzt, binjfind ;,: die zu dem Abende 
auch ich Armer, Frank am mahl der Hochzeit des Lam⸗ 
Geifte, blind und bloß; retzimes berufen find :7: it 
te mich, o mein: Erbarmer ‚| 2. Laß mich diefe Kühns 
mache mich von Sünden loß, heit üben hier in meinen - 
und von den fo vielen Tuͤcken Chriſtenthum, daß nur die= 
die mein armes Herz beftrielfes fen mein Ruhm, daß fein 
on sach ! laß deinen füffen Unfall , Tein Berrüben : „= 
Mind zu mir fprechen : Sey mich durch Schreden im 
gefund. \ abzichen von der Lieb, das 
3, Eiche, meine Seele ruͤh⸗ mit ich dir bin verpflichtet 
vet deinen Saum im Glau— fuͤr und für, all :, 5,2 alle 
ben an, wartet bis fie endlich Luft der Welt: zu fliehen. 
fpüret, was dihhaft an ihr Selig, felig, e. TER: 
getban: An dem Wort will] 3. Laß durch deine Gnad 
ich mich halten, und indeßlaefchehen, daß mir niemals 
dich laffen walten; leug⸗Oel gebricht ; gib, Daß meins 
| i " nes 


a Liebſter JEſu, wir Lobet den Hrren, den 277 
——— Kıc)e nimmer Licht verjüllet 2 Gutes ben⸗ 
| «mög in. mir vausgehen :,: Ein, gutes tichten muft du 
laß die Lampe ſeyn geſchmaͤ⸗ ſelbſt in uns. verrichtet 
ke: durch Gebät und Wach: 3: DO du Glanz dei Herr—⸗ 
ſamkeit, auf daß in der lichkeit, Licht vom Licht, aus 
Dunkelheit fie :,: :,: fie ſtets GOtt gebohren! mach uns 
ſchein und helle blicken. Se⸗ alleſamt bereit, öffne Her— 
lg felig, &. sen, Muth und Ohren: uns 
a Rad den Schlaf nicht fer Bitten, Slehn und Sins 
uͤberwinden meine Augen zen laß, HErr JEſu— is 
jondern gib, daß durch Deiz|zelingen. — 


nes Geiſtes Trieb du mich 289.Mel, GEhrifte, mein. (42) 


‚ wachend mögeft finden :,: 
und mit berzlichem Verlau. Lobet den HEtrren, den 
maͤchtigen Koͤni g der 


gen wartend, wann der En⸗ 
gel ruft, Hoch son der ge:)Chren, meine geliebete Sees 
| fürnten Luft : aufs: 2: auf le! das ift mein Begehren. 
der Bräutgam koͤmmt gegan Kommet zu Hauf, Seele 
gen ! Selig, felig, ıc. and Herze wach auf, laſſet 
5Laß mich. dir entgegen das Lob und Dank hören! 
‚geben, wenn du mir entge| 2: Lobe den Herren, der 
gen koͤmmſt, daß du mich zuſalles fo herrlich regieret, der 
dir einnimmt, da ich dic] >ich auf Adelers  Fittigen 
fol ewig fehen 3: JE fu !\ücher geführet ! der dich er— 
du wollſt mich verneuen ‚hält, wie es dir felber ges 
daß ben deinem Abendmah aͤllt; haft du nicht. diefes 
in der Anserwählten Zah osrfpüre? - 
ich 3,2:2,2 ich mich ewig fünz| 3. Xobe den HErren, der 
erfreuen. felig, ꝛc. kuͤnſtlich und fein dich be- 
288; (41) reitet, Der dir Geſundheit 
Kiste SEefu, wir. find serliehen, dich freundlich ges 
hier, dich und dein MWortlieitet ! In wie viel Roth hat 
J—— lenke Sinnen und nicht der gnaͤdige GOtt uͤber 
Begier auf die ſuͤſſen Him dir Flügel gebreitet? 
mels⸗Lehren, daß die Herz] 4. Lobe den HExren, der 
zen von der Erden ganz zu deinen Stand. fichtbar ges 
dir gezogen werden !  [gnet, der aus dem Himmel 
72. Unfer Bifen und Der-| sit Ströhmen der Liebe ges 
ſtand iſt mit Finſterniß um⸗ Agnet! Denfe daran, was 
huͤllet, wo nicht deines Gei⸗ der Allmaͤchtige kan, der dir 
Sr, uns mit hellem'mit Liebe begegnet. 
I 5 Lobe 
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278 Lobet den HErren Lobe, lobe, meine = 
5. Lebe ven HErren, was, 6. Danket dem HErren 13 
in mir iſt, lobe den Namen Schöpfer aller Dinge » Der 
alles, was Othem hat, lobeſBrunn des Lebens thut aus 
mit Abrahams = faamen ! Erlihm entfpringen 2,5 gar hoch 
ift dein Kicht ; Seele vergifjvom H immelbhe aus 
es ja nicht, Kobende fehlieffejfeinem Herzens Kobet den 
mit Amen ! Herren ?: 

7. O IEſu Ehrifte zu: 
Sohn des Allerhoͤchſten! 
Sb du die Gnade allen 
frommen  Chriften 3 daß 
fie dein'n Namen ewig preis 
ien, Amen ! Lobet den HEN 
ren 


291. M. Bebſter JEſ. Ti. (40) 


Rohe, lobe, meine Secle, 
“den, der heißt Here ger | 
baoth, aller Herren HErr 
und GOtt; feinen groſſen 
Ruhm erzähle 2,2 Einge 
Groß find feine Werke, groß 
‚fe feine Varer = Ten ſie iſt 
site Morgen nen! Ir nr 
Ich will ruͤhmen feine Stärs 
ee. Diel zur, viel zw, viel zu 
klein :,; bin ich‘, Daß mir ſo 
groͤſſem Glanz mir leuchten 
yolt dein Gnaden Schein 3,37 
2. Deine Hand har mich for: 
niret amd gebildet. wunder— 
Lich ; Deine Augen fahen mich; 
‚u haft ſelbſt mich ausgefuͤh⸗ 
ver 2,5 8 der Mutter, Die 
den HErren 22 mich begte, Ja mehr ganzer 
5. Er bat Fein Luſte ,: ar Lebens⸗Lauf, iſt von Dir ges 
der Staͤrk des Roſſes nochſſchrieben auf, mich mich 
Mohlgefallen an jemandes| roch nicht bewege. Viel au 
Beinen; Er bat‘ Gefallenß:,: ꝛc. | ae; 
an denen die auf ihn trauen ‚| 3. Du, o Gott, haſt aufs) 
Lobet den HErren %: Ioenommen mich in deinen 
| Gnaden⸗ 





























290. Der 147 Pſalm. 


Robert den HENREN; 
dann er iſt fehr freund: 
lich, es iſt ſehr koͤſtlich un— 
fern GOtt zu loben :,: fein 
Lob iſt ſchoͤn uud lieblich anzu: 
hören. Lobet den Herren ii 
2. Elngt gegen einander 
2. dem Herren mit Danken, 
{obt ihn mit Harfen „ unfern 
GOtt, den Werthen ;,: denn 
er ift mächtig und von grof: 
fen Kräften. Lobet den HEr: 
ran tr 

3. Er Tan den Himmel 3: 
mit Wolken bededen, und 
giebt den Regen, wenn ei 
will, auf Erden :,: Er laͤß 
Gras wachfn hoch auf 
durren Bergen. Lobet dei 
Herren: 

4. Der allem Fleifche :,: 
gieber feine Epeife, dem 
Vieh fein Futter vaͤterliche 
Meife :,: den jungen Naben, 
wenn fie ihn anrufen, Lobe 
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TUR ia are A Bi 3 ar, — ER gt rn 1 WA TEL IRRE ———— 


— ſey dem e hochſten Gou x u 3 
— den mir dein|men. Biel zu ıc. 
Wort machet Fund, und ich) 7. O! wer bin ih, HErr 
_ habefejonbefommen:,: meht der Herren, was iſt doch 
als tauſendfachen Segen von mein Haus vor dir? daß 
dir, Vater, indem Sohn du ſo viel thuft an mir ? ja 
unſerm eingen G na denzjdu wilft noch mehr gewaͤh⸗ 
Thron: Ach :, ac) daß ren : als ob es zu wenig 
ichs recht u erwägen waͤre, was da bisher haſt ges 
Berl sui,sic ihn, das ich Doch nicht zaͤh⸗ 
4 Onad und Wahrheit fi nöllen kan: Div : : dir fey da⸗ 
die Wege, die du uns zu fuͤh⸗ fuͤr alle Ehre. Bielzurssın 
ven pflegfi, wenn du auch) 8. Nun fo fahre fort und 
anf uns zufchlägft , find es ſegne, HErr, HErr, deines 
doch nur Liebes⸗ Schaͤen kades Haus, geuß doch dei⸗ 
GOtt, bein Pfad iſt immerine Fülle axd , und mit Lie— 
richtig: Scheinet er uns bes -Ströhmmen regne laß 
gleichwohl Tran , Tommtälnmeinem Herzen Klingen das 
daher ‚daß: wir zu dumm Wort: Sich will mit Dir ſeyn, 
Ber i,si,swer iſt ihn zu faſe du biſt mein und ic) Bin dein: 
ſen tuͤchtig? Biel zu 2,12€. Danm :,:: dann will ohn 
x, Wenn duetwas und eut⸗ o 
zicheſt thuſt du e8, daß un⸗ 
ſre Luft oft dran klebt, und 






















viel zu, viel gu klein ꝛ. bin 
ich, daß mit ſo groſſem 


unbewuſt; und weil dus uns Glanz mir leuchten foll bein! 


aͤdlich fieheft : wenn die Gnaden⸗Schein. 
Hoffnung auch verweilen), on .M. Mor Himmel — 


und viel Aengſten machet 
Kaum, wird fie noch zum os fen dem allerhöchften 


 Rebens-Baum , wenn 3,1 1,” ©Dit, der unfer fich ers 
wenn fie endlich zu ung eilet. barmet hat, —— fein’ u 
Biel — allerliebſten Sohn, aus 
6. Wenn die Feinde uns hin gebor'n im hochſten 
fallen, daß von auffen Ihron. 
Streit eägiebt, und von in-) 2. Auf daß er unfer Heia 
nen Furcht beträßt ; muͤſſen land würd, uns freyte von. 
fie, zurüde prallen ; :,ı dalder Sünden Bird, und uns 
beißt Dann der, Stein der durch fein Gnad und Wahr— 
 Srommen Eben⸗Ezer, biejseit führer aut ewigen Klare 
hleher, bis hieher hilfe uns eit. 
der HERR, bis :33 bie] 3. O groſſe Gua d und, 
hieher m wir nun kom Guͤtigkeit! o tiefe Lieb und. 
Mildigkeit 


NER a LES BEN 9 > TRNBR SEEN), 3% SWR HA TREU? , SCH MR EAN 


fufhoren fingen : Biel zu , Si. 





Milvdigfeit. GDit thut eineiner Heiligkeit Die” Merk” 
Werk, das ihm Fein Dann, deiner Gerechtigkeit, un“. 
auch fein En gel verdanken] ır. Wo. du dis thuſt fo.ift 
kau. er dein, bewahrt dich fuͤr 
4. Dr Schöpfer allerder Hoͤllen⸗Pein; wo nicht 
Ereatur nimmt an fich unſere ſo ſieh Dich eben für, denn er 
ratur, verachtet nieht ein ſchleußt dir des Himmels 
armes Weib, zu werden Thuͤrr. 
Menſch in ihrem Leib. 12. Sein erſte Zukunft in 
5. Des Vaters Wort von die Welt iin ſan tmuͤthi⸗ 
Evigkeit wird Fleiſch in ger Geſt alt ; die andre 
aller Rein igke iſt, dasAwird exſchrecklich ſeyn, den 
und DO, Anfang und EndGottloſen zu groſſer Pein. 
gibt fi) für und in groß) 13. Die aber jeßt in Chri— 
Elend. fto ſtehn, Die werden danız 
6. Mas ift der Mensch ‚zur Freude gehn, und kom— 
die Aſch, der Thon, daß men zu der Engel Chor, daß 
GOtt für ihn gibt ſeinen ſie kein Uebel mehr berühr. | 
Eihn? was darfunfrer das| 14. Dem Vater in denn, 
böchfte Guth , das e3 fo un⸗ hoͤchſten Thron , ſammt ſei 
ſerthalben thut? nem eingebohrnen Sohn; 
7. weh dem Bolk, das dem heilgen Geiſt in gleicher 
dich veracht! der Gnad fih Wei's, Ten ewiglich Dank 
nicht theilhaftig macht, nicht Ehr und DIEB Le oe 
hören will de8 Sohnes — EEE 
Stimm: Denn auf ihm blei-]293: M- Gelobet ſeyſt duc⸗ 
bet GOttes Grimm. Nob fey dir, du ermürgtes 
8. O Menſch! wie daß Lamm , Lob fey dir an dem 
dus nicht verſtehſt, und dei⸗ Sreuges-Stamm.! Lob ſey 
nem König entgegen gehſt, deiner groffen Macht, dag du 
der dir ſo ganz demüthigoem Tod genoiten haft. Hal. 
fmmt, undfich fo treullch 2. A fein Gewalt und. 
dein annimmt : fein Hervfchaft , den Himmel) 
9. En! nimm ihn heut mitjhaft du aufgemacht, dafür 
Sreuden an , bereit ihm dei⸗ wir dir nur daukbar feyn, und, 
ned Herzens Bahn, auf daß ſingen dir mit deiner G'mein. 
er fomm in dein Gemich Hallel. —— 
und du genieſſeſt feiner Guͤt. 3. Nun fingen wir Haller 
10. Wirf unter ihn deine lija, und freuen und, ah". 
Mernunft , die nicht verſte- waͤr'n wir da, alfwo wir 
het fein’ Zukunft 5 Untergibifehau'n dein Angeficht , und 
ewig 
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ne Robfinget © So, Se Feſus Chuſt aa 
R ig wan eln i in dem Licht „fre Seel den Bıuı eimvringt 
Halle, wo flieſſet deine Balfams- 
4. Mit denen die durch Kraft, die lauter neues Le— 
| deinen Tod, erlößt aus alz'ven fchafft. Hallel. 
der Angſt und Roth, und ır. Yun dam, Herr 
loben dich, HErr JEſuJEſu, komm hernieder, und 
Chriſt, der du ein HErrftärf uns, deine fehwache 
allr Herven bift. Halle. Glieder, mac) du uns recht 
5. Mir leben aber in derzu einem Leib, den ganzen 
Zeit, bey deiner Lehr imalten Sinn vertreid. Halles 
 groffen Streit , da wir dein lujah. 5 
Huͤlf fo noͤthig Dan, wa⸗ 12. Ach! ſegne uns auch 
rum wır dic) jegt rufen an.\diefe Speiß, damit wir auch 
Salt, mit gleicher Mei, als Erz 
6. Da wir erfchein’n bey hen mit in deinem Reich, 
deinem Tiſch ‚ ad) mad) uns auch eſſen dürfen allzugleich. 
wacker und auch frifch, ver⸗ Hallel. 
‚| treib des Satans Liſtigkeit 13. Da wird man Halle: 
| und. mach uns allefammt be⸗luja fingen, und erft will’ge 
|reir. Hallel. " Dpfer bringen, Die Heils — 
Laß deine Liebe uns. re— gen Dich. werden ehren, mit 
‚| I ’n, dein Meisheit laß dielallen Himmliſchen Chören. 
| Tafel zier ’n, dein Sanftmuth,Hallel, 
Demuth , a ſchenk er Allda wird. feyn das 
uns, Her. JEſu! es iſt Freuden-Leben, da ſchon viel 
h Bet, Hallel. tauſend Seelen ſchweben, fie 
18. Danit dein Geift uns ſingen Dir dem Lamm zu 
mög regier’n , mit lauter Lieb Ehren, erkennen dich als ih= 
das Scepter fuͤhren, den wah- ven HErrn. Hallel, 
ren Fried ſchenk auch dazu, 
| 3 Aa ln Seelen Su: 




















294 "Triumph 2 Triumph. 
(69) 

ie) Robfinget VD, weil FE- 
| ſus EChrift von — 
Yanferfianden iſt, und Durch. 
Bere n a on ; aut Se iolefie Srabes =» Thür 
\ richt als ein Sieges-Held 
Sell heuer, Hallela. Halleluja 
) 70. Me-, — dein Torluf alle Melt, weil SEfus 
das — bringe, und uns Auns den Sieg erhält! 

| & 2 Der 


IR ea und Roth. in 





er] ÜBEN ne TERN, ©. han EA 


fen andzugehn , die Sündzloikt, deß Blut uns macht 


Lobſinget GOtt, weil Eſns heil ir 





282 | 
2. Der anore Boa ipf 7. Man piiw vie Mandel 
erwacht, und GOtt hat Ihmſerſt zu fehn, die auf des Bas 
die Braut gebracht, die erivond Stabe ſtehn; er grümt 
aus feiner Seite nahm, aliland blüht, erquickt die Bruft 
er im Schlafe zu ihm Fam nie übersürler Himmels— 
Halleluja 3: uf alle Welt Luft. Halleluja: ruf alle 
und wer der Braut wird zu Melt, durch. JEſum gruͤnt 
gefellt. nun alles FId 
3. Sind wir nun Bei) 8. So tretet her und nehmt 
von feinem Bein, was wol die Frucht, die ihr fie laͤngſt 
fen wir fo fehläfrig feyn mit Thraͤnen fücht ; labt 
Wach auf! o Menſch, weil euch mit ſeiner Lieb und Treu; 
JEſus wacht, der Licht und ihr findt ſie alle Morgen neu. 
Leben wiederbracht. Halle- Halleluja :,: ruf alle Welt, 
Iaja z: ruf alle Welt, daßhier iſt, was unſern Geiſt 
es erſchall ins Himmels-lahält! = 
elt. 9. Nun effen wir das De 
3. Der Noah der uns trös|ters£anım, das ſelbſt vom 
fien Fan, fängt heute wieder, Himmel zu und kam: Deß 
freudig an aus feinem Ka-Fleiſch der Welt das Leben | 








fluth iſt nicht mehr zu ſehn bey GOtt beliebt. Halle: 
Hallelujah :,: uf alte Melt ‚Iuja z,: ruf alle Welt, wohl 
weil das Geſchoͤpfe GOTTdem, der bie recht Oſtern 
gefaltt ! haͤt 
5. Der Segen wird nun) 10. D!lapt den Sauerteig 

ansgetheilt : Wohl dem, der nicht ein, es muß bier alles 
bier begierig eilt : Der Wein- ſuͤſſe ſeyn; die Liebe ſelbſt iſt 
berg iſt ſchon angelegt, der Speis und Trank, drum weg; 
die Erquickungs-⸗ Trauben mit allem Sünden Stan! 
trägt. Halleluja:,: ruf ale Halleluja :,: ruf alle Melt, 
le Welt , bier ift, was uns und wer ſich von der Sind 
zufrieden ftelle! enthält ! | 
6. Der rechte Noah ſchen- 11. Nun lebit du, groſſer 

Est ein, von feinem. fülfenSieges- Fürft ! und herrſcheſt, 
Freuden-⸗Wein den Sreunz bis du endlich wirft auch und 
Sen, die ertrunfen macht,erlöfen von dem Streit , und 
daß fie die böfe Melt vers führen in die Herrlichkeit. 
lacht. Halleluja 3,: ruf alle Halleluja, Halleluja, ruf alle 
Hrelt, wohl dem, der fo der Melt : Mir folgen unferm: 
Melt mipfallt ! Sieges-Held! ae | 
. * 295 · 
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ch viele Proben, muͤſſen, 8. Endlich wird nach ſchon⸗ 


N ir ihn dennoch loben, weil ſter Weile , fiehen da, zu 


J 


unſer ſtets gedenkt. GOttes Preiſe, was yon ihm 

. Was find doc) wir armelzefchaffen iſt; wan’s vom 
Sünder 2 follen wir jeyns [uch wird jeyn befreyer, 
ige Kinder, und von folich Dann fehr im HErren 
gar hohem Stamm ? alfolirenet, preifend GOtt zu je 
wird es und gebühren, daflder Friſt. 
wir GHftes Lob vermehren,| 9. Aber alle die Erftlinge, 
06 und gleich die Welt iſt herrlich über alle Dinge, wer- 
gran. a den ftehn in ſchoͤnſter Pracht 
2. Seder wolf den HEr- Welche Seelen dieſes fuͤh⸗ 
teu preifen, der ſich treulen, billig GOtt zu loben 
noch will erweiſen, ſtimme zielen, ohne Ende, Zag und 
mit zu loben an, die wir Nacht. We 


waren fonft verlohren, find] 10. Diefes wird ja nicht 


doch nun dazu geboͤhren, vergehen, ewig wird ſein Lob 
GOTT zu loben wie man heſtehen, ſelig, wer dis recht 
Ba, — immer unſern Koͤ— 
5. Mus an und gefunden nig loben, bleiben ſtets im 
werde, rihme mit der kleiz Lob erhoben, fey uns freudig 


| nen Herde, viel von GOt?wohl bedacht. 





tes Wunder-Macht ! Saand)| ır. Allem, was thut O⸗ 
alle Creaturen, ihn zu lobenſthem holen, werde doch Das 
Hon Naturen , find gar ſchoͤn Herz geftohlen, von ver Liebe 
hervorgebracht. JEſu Chriſt, GOTT, den 
6. Wahrlic) wohl an allem under: GOtt zu ehren, 
Weſen, fan man G0tteslalles thu fein Kub vermehren, 
| Eee >». ch was 





Ak Bi ae — — 


2854 Lobt Gtt ihr.Ehriften. - Me che did men 
was auch lebet, wo es iſt. Weopfel Ion, wie Ehnin ı il 


d liche 
296. M: Auf Seele auf. u, — Ba dag 





Kost ‚GDtt ,. ihr ——— — 
allzugleich! in ſe inem 8, ſGleuß 3 er 
Höchften Thron, der heut aufe auf Die , Thür BR 9 


ſchleußt fein Himmelreich, Paradeiß der Cherub 
amd ſchenkt ung feinen Sohn, nicht mehr dafür 2 SD 
und fchenft uns feinen Sohn. Lob, Ehr und Preiß, 68 IE 
‚2. Er kommt ans ſeines ſey Lob Ehr und —— 
Waters Schvoß, und wird ein 
Kindlein klein, er liegt dort 
elend, nackt uud bloß in ei⸗ 
nem — in einem 
Krippelein Ay 
3. Er Auffert ſich all feiner 77. m Sirafmichn. (a a 
G’walt, wird niedrig und ge⸗ }pache dich ‚mein Sei fe 
ring, und nimmt an fich ein's bereit, wache, fleh ın 
Kuechts Geſtalt, der Schoͤ- baͤte, daß dich nicht Die boͤſe 
pfer aller Ding, der Schoͤ- Zeit unverhoſt betrete! den 
pfer aller Ding. © es iſt Sutaus Liſt über & ua 
4: Er liegt an feiner Mut:|Srommen zur Berficung 
ter Bruſt, ihr Milch die iſt kommen. 
‚fein Speis, an dem die Enz] 2. Aber wache erft techtanf, 
gel ſehn ihr Luft, denn erivon dem Sünden = Schlafen, 
if Davids Reis, denn er iſt denn es folget ſonſt dara 9 
Davids. Reis. eine lange Strafe... und, ‚die 
5. Das and fein’'m Stamm Noth ſammt dem Tod moch⸗ 
entſprieſſen ſollt, in dieſer letz⸗ te dich in Suͤnden — 
ten Zeit, durch welchenithet finden. — 
BSD aufrichten wolt fein 3. Wache auf! fonft Kan 
Neich , die Ehriftenheit , fein dich nicht unſer HErr erz 
Neich, die Chriftenheit. feuchten; wache! fonften 
6. Erwechfelt mit und wun⸗wird dein Kicht dir noch ferne 
berlicy., Fleiſch und Blutideuchten; denn SO 
nimmt er an, und gibt uns vor die Füll feiner Gnaden⸗ 
in ſein's Vaters Reich die Gaben offne Augen haben. J 
klare Gottheit dran, die kla⸗ 4. Wache! daß dich Sa⸗ 
re Gottheit dran. taus = &ifb nicht im Schla 
7. Er wird ein Knecht und antreffe, ‚weil er ſo — 
ein Pen, das mag ein ." ift, daß er dich beaͤffe 
und 
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‚bie SET 10. 
f mean wach — 









9 
— 
daß did 
— — — en Gewalt 
v "wenn fie fü 


UT} 
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und fie wit 
—— Brüdern 


Anter deinen Glievern. 17° 
6 Wache darzu auch fuͤr vor du gehemmete. 6 


ne! damit.ee nicht [ieder-| ” Zerfirenens ein End, 
gOttes Guad verfcher-]d Seele, und Fehr did) ein⸗ 
es if Voller Lift, mal in die Stille! laß ruhen 
ich bald heucheln die: Augen, Ohr, ung, Fuß 
art) ſch me i und Hand ‚und ſiehe daß 
























9 ver auch daher nur eines zu lieben fich ein= 
en in dem a ! denmmal ergebe, dem Schöpfer als 
‚keine zu Ehren fort lebe ! oh 
1 ar as Denfe ,. 1 wie die inn⸗ 












riet un — — dl 
eibeft,. und fein]: 
chetreibeft,  . tens drum eile, und ſuche 

wil —— ſeyn Hs Fehr, gefaͤllt; laß ja 
a3 foll gesen! Erldie Lieb zu ihm nicht weiter 

f- -n er Schregn ‚falten AO ſammle die 
eben, undiweit ausgeſchweifte Si men, 














— Suse — zerrinnen. 







N Igegogenes Kind! ach ſchenk 


—— darinnen man Gu 
um Gnade ſtets 
B | Tröpflein der wahren 


fim 


ee felbit fo ernftlich geſu⸗ 
Ichet, und alles das wilde Ge⸗ 
ümmel verfluchet. 


feiner Gunſt 
huͤtten, wenn wir glaubeı 
| irten, : — 









—— fahr immer näher 
eteit ; denn Die Zeit iſt hicht 
— da und — — 


h [298. Mel, Brich endlich herz 


dein vervielfaͤlt gter Wille 


y, ach endlich des gielen 


ih ee unfern &i 4 u rw, ‚und. laſſe nun alle, die or 5 


-ı 3, Mein Ich, du file ee 






4 eher s denn Ri will uns digen Stile, die du auf der _ 


ana a REN a a a 


Welt bishero in ge u 
Beier. Kauf. ich: aufachala 


y weit, au, es Su mir aus: Deiner‘ umenbhihen: 3 
; “ de De 


idee 
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rn » ° dl as" ee 0 0 a 


286 Mich enduch des vielen Airffreuene 

4. Du wenßt ja anı beten, in div recht zu fehen was hs: 
mein anderer For wie ichge. 
ntich bishero in den Creatu⸗ 8. Bezaͤhme Durch” deine 
ven, die mic) Doch nur VIREN N vie in⸗ 
ſolten fuͤhren anf dich, vertie⸗ ſternd⸗ und auffer ſich ſchwei⸗ 
fet, mit ihnen recht geiſtlich zu fende Sinnen; damit der 
huren. Ach! wie viel elen⸗ Geiſt Feiner B efedung 
de und dürftige Goͤtzen hat theilfaft mehr. werde , und‘ 
ich. bald da, bald dorthin ‚Ioielmehr von auſſen md 
wiſſen zu feßen. innen nur eines zu lieben 
5 Denn mich nun durch ſich en mal ergebe, dem 
ſcharfe inwendige Zu ch t,\Schöpfer alfeine "zu Ehren 
heimſuchte des Geiſtes nach⸗ fort Ihe, 
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laufende Gnade, fo nahm FINE 
—— Herz baldı 9 Wie ſchaͤndlich oergaft 
die Zuflucht zu dem, voraus ich dag Auge doch bier in 
fein unausſprechlich r Scha⸗ denen Geſchoͤpfen und 
de döch Fonre md maſte norhejlein Derguigen I eye 
wendig herflieffen, und wehge/Deit und. eitelim Glanz Tue 
per fürjen Zucht Frucht nicht und für , nicht Achtend,, NIE 
genieſſen. — elend ihn dieſe „bertägen : 
6. Sch“ ſuchte in folchen Noch gröffer iſt ‚aber #6 
AUnfiänden mir Ruh von Greuel zu fchägen, wenn ſich 
anffen im vielen, zwar fchein⸗ der Menfch an ſich ſelbſt fucht 
karan Dingems da. doch /nnriäh ergezen. 
die Meishert hierbey inter] ro, Wie lüftert, das Ather 
zu befchäftigt war, mich in nienſiſche Ohr nur Immer 
ihre Wefen zu bringen Bald von andern mas neues zu hoͤ⸗ 
ing ich mit Menſchen darziven ! wie willig. eroͤffnet es 
über zu Rathe; Bald aber Thuͤren und Ther , und laͤſ⸗ 
wußt ich gar nicht was ich ſet ſich alſo erbaͤrmlich be⸗ 
oft thate. | thören ; wie hört man ber 
7.9 Weisheit! wie if Schlangen Geziiche ſo ‚gerne, 
doch die Blindheit fo groß „mich in fich, und IEſus nur 
darin wir dir immer fo hart ſtehen von ferne! * 
widerſtteben! ach mach ung] 11. Iſt nicht auch die 
doch einft von ums ſelb⸗ Zunge ein fehadliches. Ding, 
ſten recht blos, daß wir uns das in der Welt fo viel Un⸗ 
dir odllig zum Opfer hinge⸗ ruhe auftifter ? und jeder: 
ben; erdffne du unſre ver⸗ man hält es doc) für fo. ge: 
blendete Augen, damit fieling: So ——— 
— a Ma 


— 
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rt: — ‚alle vergiftet! werſdem innern als anff eren Reich), 


I if wohl, der ſich von ‚viellworunter der Geiſt fich fehr 
Schwaͤtzen enthelte,. daß in kruͤmmet und windet und 
































J 
ſwn die Liebe zu San nicht wie zur beftändigen Ruhe kan 
x elalte? 5 lepmmen,. weil ihm dadurch 





9— In Ga die 28. Bestehen 
\ er es nicht: allein, das dieſes n 
* Glied. „ftets i in fich heget unel 16. DO Liebe! komm, ſteur 
— ‚träget, es findt fich Die. ſchud⸗ dem Berderben einmal! 
De; Luft, ‚auch bey ihm ein, Bielfomm ,. femme, was fich 
ſich ſo im Effen und Trinken bisher von dir zerſtreuet! 
; rreget, und dem Geſchmacherwecke doch ſelbſt deine hei⸗ 
niedlich⸗ und koͤſtliche Spei⸗ lige Zahl, daß fie mit — 
sahen, auch Trinken, aufs befte eben ‚was fie und. Did) 
i ge anzupreifen.  lyweyetz dann Einheit. amd 
3. Gleich fo iſts befehaffen Zweyheit ſti m mit niemals 
m inneren Grund, wenn ſich zufammen, weil fienicht von 
"6 der Sean Et giesleinem Urſprunge herſtam⸗ 
Speife: : Damill dermen. —— 
xrdorbenen Eigenheit Mund 17: "Ihr Kinder der Weis: 
R is groſſe Out nieſſen au heit! ach kehret bald, um! 
4 eifhliche Reife... Auf glei- Entreißt eich der Dielbeit, 
ee, Kr will fie. des Slet-jund get nach —— 
Hes Durft ſtillen, wenn fisloerder doch einmal recht 
| will der Liebe Duell mit: ſich olind, taub und ſtumm! denn 
Pr fütten. — ee —— das. Eine, kan ſich 
ad; Nicht beſſer iſt c8 mitlionft in feinem ‚gu. feier 
a. den üdrigen ‚auch, dern Rie⸗ Vollendung mit Kraft offen⸗ 
— ey Naſen und Fuͤhlen aren; drum auf wer : 
‚de Glieder: Da ſucht das dis will er Freien erfahren 
Reh ung den naturlichen) 78: Hit Seele, und Fülle 
Brauch nnd. opfert dabeh die Se mit Oel laß; dich 
15.0 dem Schöpfer miehilnieht den: Schlaf mit ven 
1? nieder, wos hm für dielandern ergreifen, damut dirs 
treue Fuͤrſorge aehühret, | de beym Aufbruch des Braͤut⸗ 
bie er un fowei islich uud baͤter⸗ zams nicht f eh, und du mit 
ic ; — sen: Thore were mäſſeſt un⸗ 
15 So ſteht es von. meiren, aha Dane 
ud uſen zugleich. un ‚die Kräfte geſtoh⸗ 
hrnder, daß fü viel un. - fen, Di. andern Das, waste 
2; Br al t, fo SE * A orten blue 
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werden: die Kräfte < genca⸗ 
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258 Man lobt Si | Dan man wohl, 


299. wir, Yan db men.(44 130. M BF Treuer Vater. 
Men lobt dich in der (60) 
Stille, du hoch er: rn 

habner. Zions- GDtt! des Man. mag wohl ins‘ 
Ruͤhmes iſt die Fülle vor Klag = Haus gehen; 
dir, o HErr GOtt Zebaoth! und den Kauf der Melt bez’ 
du biſt doch HErr auf Er: Na wie man fie im Ar⸗ 
den, der Frommen Zuver-gen findt, und auch unſer 
ſicht! in Truͤbſal und Be— nicht vergeffen, uns im 
ſchwerden laͤſſſſt du die Det: Lchte abzumeſſen, ob wir 
ven nicht. Drum toll dich in ben Herren find. d 0°” 
fiindlic) ebren mein Mund 2. Laſter, Greuel , grobe 
vor jederman, und deinen Sünden, thun ſich gar zu 

Ruhm vermehren, fo lang häufig finden, daß man bil⸗ 
er lallen Fan. lig Hagen mag, ver biegt 
2. Es müffen, Her, ſich nicht im Tod erfiorben at i 
 frenen von ganzer Seel undiwer iſt nicht durch Suͤnd 
jauchzen Schnell, welch unauf⸗ verdorben? wer iſt, der fi 
hörlich fchreyen : Gelobt fey ſelbſt beklag? 15 
der GOtt Iſrael! jein Name) 3. Wenig, wenig, wenig 
werd’ gepriefen , der groffe.Serlen , GOttes Math jekt 
Wunder thut, und der aud) nicht verfehlen, wie man es 
mir erwiefen das, 1a: mir am Tage findt : Schau, man 
nuͤtz und gut. Nun das iſt ſieht mit Haren Augen, daß 
meine Freude, daß ich aues länger nicht wird taugen, 
Ihm fiets Feb, und niemals wo ift wohl ein GOttes⸗ 
Son Ihm ſcheide, fo Ro. Kind? | 
ich [eb und ſchweb. 4. Sich mit Ba men 

3. HErr! du haft deinen Chriften nennen, und den⸗ 
Namen ſehr herrlich in der noch zur Höllen rennen, iſt 
Melt gemacht; denn als dieljegt der gemeine Lauf: felbz 
Schwachen kamen, haſt anlften mag man wohl beklagen 
gar bald an ſie gedacht. Duſgen, auch die Kinder dieſer 
haſt mir Gnad erzeget! nun, Tagen, fo noch unter dieſem 
wie vergeld ichs dir? Ach! Hauf. 
bleibe mir geweiget, fo wil!| x. Wenig mag man ſich 
ich für und für den Kelch rfreuen , daß dies Kinder | 
des Heils erheben, und prei⸗ jetzt erneuen, in dem Glau— 
ſen weit und breit dich, HErr, ben ſtark zu ſeyn, wer laͤßt 
mein GOtt! im Leben, und nicht die Fluͤgel hangen? 
dort in Ewigkeit. wer brennt * wobl son 

Berlangen ? 
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delt ſehr, wenig, wenig, we⸗ 
nig Seelen, find, die den am halten, da man liegt 


— —— 


er — FR 


— 
F 





Liebe rein? 
6. Leider! leider! wenig, 
leider N tragen jetzund weiſſe 
Kleider, Die nieht find beſu⸗ 


wer beyahnt die) 1 





eigen in der That: 
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Il. Ber ur recht Hon dem 

eichlechte König, Priefter, 
GO - Knechte? fich zu 
‚Mer 
läßt nicht die. Lieb erkalten? 
viel noch von fich felbft zu 


Creutz erwählen , recht nachitief im Koth 


| „feines Geiftes Lehr. 


12. Mer tbut. jet die 


7: Mo find jetzt die Hel- Melt befiegen? Wer thut 


den blieber, die fih GOttrecht vor 


zum‘ Tod werfchrieben , fo 
im Kämpfen: ‚fahren fort. ? 
Wer iſt treue ohne Heucheln „I: 
ſich bier: felbft nicht mehr zu 
ſchmeicheln? Elend ſteht es 
uͤberall 

—8 er ſchwingt jetzund i 
Eine Flügel, über Berge, 


Thal und Hügel? wer zieht 


recht von IJEſu Saft? wer 
chut ſchoͤn wie Bäume bluͤ— 
ben“ ſo im Frühling anzufe- 
ben), Durch des HERNEN 
er 

Wer führt Adam gern 


JEſu liegen, zu 
erlangen Segens viel? die⸗ 
fes thut wohl Zion wiſſen, 
doch liegt ſie ſo gar zerriffen , 
Durch Vernuuft und Satans 
Spiel. 

13. Wo ſchwingt man Gh 
in die Höhe, daß man Zion 
Schöne fehe ? wie der Ban 
nur für fich geh? wie man 
ſammle um die Steine? 
wie ſich alles wohl veret- 
ne? Daß man vor dem en 
befteh. 

14. JEſu! hilf doch den 
Elenden, ihre Herzen wollſt 





| et Sterben „ daß er mögelou wenden lehr fie deines 
ganz Herterbem, mit ihm Sinnes ſeyn; wo fiefind, die 
ſtets zur Leich zu gehn? werdu gezogen, laß fie kommen, 
that ihn alfo begraben, ſein's als geflogen, zu dem Liebes- 
Gebeins nicht mehr zu ha='genfter ein. 
ben 2 mm mit Chriſto auf⸗ 135. Treib fie weg von ih⸗ 
 suisehn. ven Höhen, von den Plaͤtzen 
10, Leider ! find fo wenig wo fie ſtehen, bring a 
Sterne, die da leuchten mahlmen deine Heerd mad) fie 
und femme, wo manfich hin⸗los, wo fie auch -henfen , im 
wendet and wer ſcheint etzt der Welt Vernunft = bepen-- 
ein ſchoͤzer Hinmel? los ken, daß dis bald gemerket 
und frey dom Melt-Getänszinerd. 
mel wer “ recht ein GOt⸗ 16. Laß. viel tanſend diß 
vn, | erwählen , unferm Jen zu 
J vermaͤh⸗ 





Do. —* 













widerſtreit't, alfo wird fich 
Zion freuen, da man Jeßt 


werde, traget Feur⸗ zu Die: 


gebauet ſtehet 
# 


- Echwefel-Prurhle, fammt des) 


Hißen, Zion 
Dt a; 
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vermäplen,, nackt und blopjales Bos von Haze, falle 


zu folgen nach, noch mit 
diefem Kleinen Haufen, die 
noch in den Schranken lau: 


fen, fo nicht feheuen Creutz noch weint und ſchreyet, iſt 


und Schmac). 

17. Wenn das Fleiſch nicht 
unten lieget, und der Geift 
nicht immer fieget, alfo taugt 
ed wahrlich nicht, Geiſt und 
eben laß und werden, nicht! 
nur mit dem Mund auf 
Erden, welcher gern auch al: 
fo ſpicht. 

18 Ach! daß alle Herzen 
wären willig, vollig auszu: 
leeren, was dem Geift bier 





fo fehr muß fchreyen über 
Sammer, uͤller Leid. 
19, Klaget bis es beſſer 


ſem Herde, auf daß Zion 
werde froh: Eudlich wird 
man dennoch ſehen Zion 
im der 


Bil 
EUR, 


Hur in 







wir 


Liebe, lichterloh. F 
20. Wann Die 


Thiers und Drachen⸗ Stuhle, 
fingt Zion das neue Lied, 
wann die Bo fen muͤſſen 
finen in des Höllen Fners 
wie.ein’ Roſe 
blüht. —— 5 
ton wird den Sieg 
erhalten, wann anch, leider! 
viel erfalten, ‚gebt es doch! 
mit vielen aut. 





a 


Leid und Schmerzen, uͤberben 


HErr Zebaoth, men Ma, 


| 


heimniß kundbar aroß, "das 


Zion trage ſtie verweil, mit deine 


zartes GOttes⸗Lanm. | 


in den HErren Muth. 
22. Worinn ſich der Geift 
oft freuet ob man ſchou 


es doch der Muͤhe werth, 
durch zu dringen, durch zu 
kaͤmpfen, Suͤnde, Hoͤll und 
Teufel daͤmpfen, JEſu! hilf 
doc) deiner Heerd. 


or · M Eil doch heran. (ta4 


ein Braͤutigam, du zar⸗ 
tes GOttes Lamm, 


3 









wolſt dich’ ſtets geben, zur 
Speiſe mir, Die mich ohn 
End zu dir hinziehe fuͤr und 
für, mein einzigs Leben. — 
2. Du neuer Leib banngib 
als Mann dein Weis mean 
Ailerfchönfter ! bleib mit bei⸗ 
nen Kuͤſſen, biſt du o Sohn 
nicht GOttes Liebe3-Tpton ? | 
dich meinen beſten Lohn kau 
ich nicht miſſen. a 
3. O lieblichs Looß, Ge⸗ 


aus des VBaters Schooß in 
nd gebohren, als GOtkes 
Herz fih ſenket vieder⸗ 
wärts, und ſucht aus Liebes⸗ 
Schmerz was war verloh⸗ 
win 7 HP NSPORN 

1. Sp lehrt auch mich, mein 
Lieb, nur ewiglich,. fortlieben 
brunſtiglich, ta liebend üben, 
Su einzigs Hal, und aller⸗ 
heſes Theil U fomm ſtets gud 


m. Les 


erh 
} N 


4 


rd 


Mein Brantgam ! führe mich fpaßieren 291 
5. Spuft bir id) topt, ohulseiver Bird find meine 
dich, du Lebend-Brod, und Roſen, mein Straͤußgen dei⸗ 
leide Hungers-Noth, drum ner Kleider G'ruch, dein Gua⸗ 
‚bleib mein Leben, und lieb den⸗æWort mein Liebe-Koſten, 
nur mich, ſo lerne gleich-Imein Weg zum Ziel dein ſtar⸗ 
falls ich mit Herz und Sinu ker Zug. ER 
dich mich brünftig. He-l3. Hier ſeh ih farfe 
yanlıa nn. en. Potrbhme flisflen, die Strͤ 
6. Sc bin nicht mein me Deiner Lieblichfeit „ die _ 
mu den! O Gstt alleinimir zur Ladung find bereit 
{a6 mich auch ewig ſeyn, ich und was fir. Duelle Fe) 
muß dich fehen vecht wie du ergieſſen gus jenem "Meet 
-bift , weil der dein nicht ver⸗ der Ewigfeiten,, die ſchieſſen 
gißt, ſo dich verborgen ißt ‚Ialle niederwaͤrts, deun Deine 
dir nachzugehen. Huld pflegt fie zu leiten auf 
7. Dmad) mic) licht, Dujdeines matten Pilgrims 
helles Angefiche, ohn das Herz. 
mir Licht gebricht, Dich zul 4. Wie fireden ſich die 
verehren ; ja leb in mir und ſchoͤnen Wiefen Der unum⸗ 
red/zu Lobe div, weil ich dich ſchrenkten Onad fo. weit ; 
fuͤr und für in mir maß. hoͤe hier iſt nur meine Ruh be— 
rar a mass heer tan. Ach — 
ara er 3 long genieſſen deß ieh ſo 
— 302. Mil. Wo iſt der S. (78) — ha begehret —— ſitz 
dein Biaͤutgam! fuͤhreſich bey dem Lebens⸗ Baum, 
b. * mich fpaßieren in dein und meiß , mir werde nie ges 
verſprochnes Paradieß , daß vaͤhret zum füffen Schlaf 9 
sah berichte wecht ge ichte Rum... 
| mief, die du. mir felbft zum| 5. Crwach ih dann, fo. 
Mund wilt führen : Laß mirlträgft du wieder fo viel 
den neuen Frühling grünen , Erquickungs⸗Blumen zu, daB 
ı  tömdeines Reichthumslich dir nach genoßner Ruh 
Sechaͤtze auf: Ich Fan nicht nothwendig fing viel Liebes⸗ 
mehr dem altem dienen Lieder. Im Mittag ruh ich 
drum foͤrdre bald den neuen dort im kuͤhlen wo du fuͤhrſt 
a un che - > Ideiner Lämmer Heerd, bey 
en Di Da will ich fchönelveiner Weide Fan ich fühlen, 
a ‚ da fol deriwie ich dein liebes Schäfgen 
„fonft erſchrocknen Hand kein verd. —* 
Dorn noch Diſtel ſeyn ber) 6. Des Abends, wenn die 
kanut, Die andre noch mit Schatten weichen, fo bringt: 
Schmerzen ſtechen. Dein mid) 
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mic) deine Sorgjelte= Lıebl 2. U , Yo nehm ıd) ber 
fo nah zu dir durch ihren die Kraͤ fe — 
Trieb, daß ich fün keinemſdazu ic) erbun den bin® 
Feind erbleiche. Dia mt m Herr mein armes Herz aus 
ſchlaf ich und mein Herz feine, ind erteute den sitz, 
muß wachen ‚weil auch bie] ſtreuten Säit yd Ein, . —* 
Pacht nicht finſter iſt; dein 3. Sieh! es eilt zu deiner 
Lämmlein fan. der ML fe Duelle meine Seete, von. 
lachen , fo lange du feinen Durft geplagt und 
Hirte bift. ⸗ matt, du kanſt die, DB: gierde 


7. Und fo pfleg ich mit ſtillen , und. mich füllat, \ daß 


meinem: Hirten mit Freu⸗ ich werd erfreut. und fait, a 
den aus⸗ und einzugehn, und] 2. Treibe ferne“ die: nd). 
mern die rauhe Winm delyindern, du kant minder 
wehn , ſo kan mich deun ſein der Verſuchung ſtarke Kraft 5) 
Scch o o s bewirthen. Ich laß nichts meinen Glauben 


wandte ſchon in jenen Auen ſch aͤchen⸗ Dich zu Ehen; —* 


mit meinem Geiſt, wo im: * npfind ich Kraft und. 


mer. grͤn⸗ und Lebeus⸗Blu⸗ Saft. 


men find zu jhanen 2 Ich 5. €it mit ausgefnanuten 
Armen ‚gu mir 'Armen,, 
druͤcke mich an deine er * 
du erkennſt mein tiefes Seh⸗ —— 
ten und die Thränen ; ce a 


will dahin mit nahen 
zieht. 0 
8. Mein Br ä u t gam 
zeuch mit allen Kräften 
mich in die neue Fruͤhlings⸗ſſi 
Welt. Nun weg, was mid) 
noch etwas. halt von dieſer Freude, auch im Leide, wenn 


fu, meines Herzens uf 





292 Meine Armuth macht. Meint ganzed Herz * “ 


6. Du bleibt ewig meine” 


Eitelfeit Gefchäften! ! Juemich Angft und: Kummer ' 


deffen laß mich deinerwersinlagt , Denn du bift der Aus⸗ P 
erfohrne, das Berlohrne haft 


ten, iſts doch bey dir vhndem 
ſchon Ja; in jenes Para⸗du nimmer weggejagt. 
dieſes Garten fing ich das 
für Halleluja } 


303. M.Hlter, wird die. (do) ein Gt! was folk idy 






Sppeine Armmth macht ſagen? mein Behagen blei⸗ 


mich ſchreyen zu dem beſt du in Ewigkeit ‚RS; 
Treuen, der mich fegnet und a 
macht reich, JEſu, du bifts, 
den ich meine, wann ich} Dein ganzes Herz bewe⸗ 
weine, damit. ich dein Herz get ſich, mein GOtt 
erweich, wann 


7. D vergnügter Kup des 
Mundes md des Bundes 
Zudersfüfle Süffigfeit Y Ach 


304. Mel. Wo GHttz. an 








— Man Herʒ dich ſchwing 293 
x — — DH Sein Herz, dich ſchwin 
‚toie.du mich haft durch deine] I“ Au: Gn & 
Naht fo aus dem Tod zum das iſt die wahrlich beſſer, 
bracht t. 5 wer GOt t allein erwählen 

a3 in mir iſt vom al- thut, als Silber, Gold und 

N Sinn, verbann „ zerfiür ‚‚Schlöffer : Mein Geift ver 
fhaff aus mir bin, was ſindet Feine Ruh, auch in 
ſih nicht will zur Dank— ſonſt guten Dingen ; drum. 

Arkeit ergeben dir in dieſer i ih mich im Glauben 
| ge u, zu meinem Schoͤpfer 

2. Eim Höllen- Stuch: And|ningen. — —— 9% »T 
; Zornes - Kind, fich nun in 2. Die befte uebung fü ich 

deiner Liebe findt, wiewohliinn, iſt Gtt allein zu lie⸗ 

in groſſer Schwachheit noch ben, fo winfch ich auch vom 
zu tragen wuͤnſcht des Hei: Lebens - Wind dahin ganz 
lands Joch. feyn getrieben ; wenn ich 

4. Mein Herz und Mund ann am der Dureklen kleb, 
fey num wicht ſtill, zu Got⸗ ſo rein und klar thut fprin= 

‚gen, danıı wird mein Herz 
ald wann es lebt, gewecket 
auf zum fingen. 

3. Obſchon der Mund das. 
mit man fingt, muß oͤ ters 
dabey fchiweigen , das Herz 
im Geiſte lebt und fpringt , 
warn GOTT fi) fo thut 
zeigen‘, fürwahr, ver Menſch 
auch was er bringt den 

— gar wohl under GO zu preifen ; 
ae eh zu Bi geirsf°S MR Day az gering, 

Di § 
undunbefledet zu — — ſich —— erwei⸗ 
| trachtt „. und allem Guten Drum ſeh ich auch 
analog: Nu dieſes durch , auch. 
/ . Mein Gott, das einen. font ſchͤne Gaben, 
| ſch ee. mir dir anzukleben und hoffe noch in reiner - 
mit Dgier,, prich doch 3Rurcht, den Herren ſelbſt 
altem Gegen = Spruch, ich y haben, fpeißt er mich hier - 
jene dein Aes ſey genug. mir Himmels Brod, das 
ee Dein Wallfahrt wunder-füß der "Seelen, ſo 
en | fan es auch in Hungers⸗ 

Noth, 


























tes Preiß, wie es fein Will, 
doc) was bin. ich, ein mat: 
tes Sch ilfl das ſchreyet 
nad) deiner Hulf 

Nach deiner Kr ai 
a mich, zu. loben 
did) herz⸗ inniglich , du kauſt 
gar. wohl mir armen Kind, 
mein 9 er ABEL gar 
se 








294 Meine Hoffnung . Meinen SChumlaß 
Noch , der Seelen gar micht, 2. Sage mir wer kan doc) Y 
. fehlen.  .... jsertrauen auf ein: ſchwaches 
5. Der Lebens = Geift ſo Menfchen = Kind ? wer fan | 
feyr erfreut , Tan auch mitvefte Schlöffer bauen in die | 
Trauren kommen, wer doch Luft und im den Wind ? I 
will tragen Lieb und Leid „ed vergeht, nichts befieht „ 
dem muß ja alled frommen ‚was ihr auf der Erden | 
wer nur das höchfte Guthſſeht. 
erlangt, das alles Gute) 3. Aber GOtte s Bäte 
giebet, und nicht an ſeinen waͤhret immer und in Ewig⸗ 
Baben hangt, das beftelfeit, Vieh gad enſchen er 
Theil ausuͤbet. ernaͤhret durch erwuͤnſchte 
6. Wann man den HEr⸗-Jahres-Zeit, alles har feine 
ren innig liebt, fo wird das Gnad dargereichet früh und 
Leid zur Frende. Wer nurjfpat. 
au ihn weft Fleben bleibt ‚| 4. Giebet Er nicht alles 
der findet fchöne Weide ;reichlich und mit groſſem 
an ihm allein hat man ge⸗ Ueberfluß 2? feine Lieb it un⸗ 
ug, ach! wär ich recht er⸗ begreiflich, wie ein ftarfer 
ldjer; von allem Selbft, das Waſſer Guß; Luit und Erd 
ich verfluch, wuͤnſch ich zuſuns ernährt, wenn es GOt⸗ 
ſeyn entbloͤſet. tes Guuſt begehrt. 
7. Nicht halt dich, Seel ‚| 5- Dauket nun dem grofs 
bey Menfchen auf, nichtlien S dhöypfer durch den 
bleib an Gaben hangen ‚wahren Menfchen=Sohn, der 
wo bliebe fonft der Ciebehums wie ein freyer Töpfer, 
Lauf? Mo bliebe dein Ver-hat gemacht aus Erd und 
langen ? O nein, o nein, derThon ; groß von Rath, ſtark 
HErr allein, der und alſo von That ift , der und erhal: 
thut — Er will a Einiten hat, 
und alles feyn ‚ der thu fein ; 
Rob —— 3 1307. Mel. JEſus iftder. (23) 
Weinen IEſum laß i 
306. Mel. Ey was frag. (38) M nicht Ir — I 
Spipeine © offnung ſtehet mich gegeben , fo erfordert 
IE sefte auf den lebendi⸗ meine Pflicht, auch an ihm 
gen GOtt, Er ift mir der allein zb lleben: Er ift mei= 

















lferbefte, ver mir. beuftehtines Lebens Licht, meinen 
in der North + Er allein ſoll FEſum laß ich nicht ! | 
es feyn, den ich nur von] 2. ZCfunmlaß ich nimmer 
Herzen mein‘, nicht, weilich foll auf Erden 

= ’ eben, | 
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leo, are bad), vol ETE m ins Herz gefihrieben , »: 
verſicht, was ic) bin und hab, venn miralles fonf gebricht,, 

1 ergeben: : Alles iſt auf: Ihn laß ich meinen FESWN - 
‚gericht, ‚meinen Jeſum laß nicht. EEE 
ich mehtl “2, — JEſum will 
aß vergohen das Ge⸗ ich lieben 9 mich. Angſt 
ſicht, Hören, Riechen Au: Unfall pPlagt, 08 wich 

Schmeden, Fühlen, laß mein Gewiſſen sagt, nichts ! 

Tod mit feinem Pfel a nichts Fan mich betr? Shen, 
mir nach meinen Herzen ziesish mich Sind und Hoͤll au⸗ 
len ; wenn per Lebensehuden ficht meinen JEſum laß ich 
bucht? Meinen SE Efum la aßnicht! 
ich nicht. 2. Meinen ZEſum wi 1 ich 

2 Io wad ihn auch — meinem IEſu halt 
fen wicht, wenn ich nun das ich ſtill, mir geſchehe was er 
bir gelanget, wo vor ſeinem will; weil ich haucheir. Eau 
Angeſicht aller Fommen und aben, bleib ich ihm 
Slaube erangst: Mich er⸗ getren verpflicht meinen 
freut fein Angeſicht, meinen IEſum laß ich nicht. 
— laß ich nicht. 4. Meisten JEſum will ich 
— Siehe nach Wat, nähen, menen IEſum halt 
Himmel nicht meine Seel ei ich veſt, ob mic alle Melt 
ij wünfeht und ſehnet; IEſum verlaͤßt, wolt auch uller Troſt 
wuͤnſch ich und fein” Licht „ine fliehen, v5 der Tod durchs 











| Ber mic) hat mit GOtt ver ⸗Herze ſticht; dennoch u 


‚| fohnet, der mich freyet Som“ Sehum nicht, 
| Gericht, meinen ‚sehn laß 5. Meinen IEſum will id 
| ich nicht lieben, bis man mich ins 
1386: IEſum lag ich nicht Bong Grab hinfiredt, und 88 er 
mir, geh ibm ewig. am derimic) auferweckt, mir wird 
— JEſus laͤßt mich guf den Sarg geſchriebe — 
| für und für zu ven Lebens-FEfus ift mein Heilen 
J Baͤchlein leiten. Selig, wer Licht, meinen Jefum laß ich 
m Wahrheit richt 
{1° 
JE 


Se ſum laß ich nicht! 309.M. Num ruhen alle (3 30) 


Ar 208. Mel, Ad was ſoll. a ſch ne A — 
N Me einen: JEſum vil ich —— ‚son innen, wär du 

— Heben, weil ich noch doch deine Sinnen, für deiz 
| Air Leben bin, ihm ergeb ich nen IE hin, ergieb dich 
il: an und Sim, er bleibeihm zur Ruhe, und was en 
| SE will 
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der, aufs neue immer wieder, 
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296 * Mein ſchwacher Geift von innen 
will, das the, und lebe treu Welt-Getümmel,, die g 
nach feinem Sinn. Welt muß ſeyn befiegt. 

2. Erguic die matten Glie-] 8. Schand feye ed, v See: 





in deines JEſu Schooß, er: 
fleuch von der Sorg der Erzifter , bezwing dod) feine Geis 
den, zu deinem JEſu, nadı 
und bloß. — Wuſt. 

3. Wirf auf ihn alle Sor⸗— 9. Nun dann, in GOtt 
gen, er forget heut und morz|gedrungen ; denen iſts je gez 
gen, befiehl ihm de in e nllungen, die es nur frewges 
Stand, er kennet deine Sa:|meint, in FEfu wird man 
che und weiß wohl was manlfiegen, wer nur im Geift 
mache, er. beut dir auch garithut Friegen , ein ſolches auch 


gern die Hand. gar nicht verneint. 


4. Er wolle dich bewegen ‚) ro. HErr JEſu! du mein 
zu folgen ihm im Segen ‚Leben, du kauſt den Cieg 
ihm felbit zu feinem Preiß,ſwohl geben , lenk mich nach 
allyier fonft keine Frommen ‚Iveinem Sinn, mit Dir will 


zur wahren Ruhe kommen, esſch es wagen, du wirft, mir 


fey dann auch auf folche Weis. nicht verfagen, zu ftärfen mich 
- Nun dann , den falfcheninod) immerhin. 


 Srieden auf Erden recht| 11. Zcuch meinen Geift von 


! kelkeit, der Schlaf muß aus 


Fieud, der Fleiſches-Sinn 


gemieden, den Schlaf der Ei⸗ innen, zu dir, laß doch zer— 
rinnen, was mid) aufhalten 
den Augen, wie kan es an⸗ 


ten Suͤnden-Kleid. ſiehe, wann komme ich doch 
6. Was ſonſt dein Sleifch|zu dem Ziel. 

gelieber, das hat dich oft bez) 12. Der matte Geift ver- 

"trüßer, der Thoren Luft und 


erfterbe , der Eigenmwill ver-Seel, foll ic) noch deiner har⸗ 
‚derbe, bringt es ihm auch vicl/ven , fo mußt du mich bewah⸗ 
Weh und Leid. 
—570 — in Tho-"manucl, 
ren, mit Eitelfeiten huren ER 

zu ſeyn darinn Hergnügt |?" M. Liebiter JEſu. (ar) 
ſchwing dich empor zum] Iſeine Seel, ermuntre 


immel, dring durch das ==" Dich, deines JEſu Lich 


bedenfe, 


4 


* 


f 


en 3 


ie, fo man etwas enwähle, 
dem Fleiſch zu feiner Luft, - 
leicht Dich von Beſchwerden, im Glauben werd ihm Meis || 


ſter, mit aller ige Suͤnden⸗ 


will: Ach HErr! es iſt voll 
derſt taugen noch in dem al⸗ Muͤhe, was ich vor Augen - 


langet, und dich noch gan 
umfanget, du Prüfer meiner 


Iren , du bift mein GOtt, Im— 
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| bedenke, wie er für dich giesifo ſchlecht gelieber, und fo 
bet ſich, darauf deine An-oft mit Sind betrübet. 











































nicht hinfort mehr von mir 
gefcheben, mein SchIuBß 
ſey num feſt gericht, einen 
andern Mea zu gehen, dar⸗ 
auf ih nur JZESU Lebe, 


groſſe Treue, und dic) deines 

ı Ssempue. 7, 

"2. Sieh, der wahre GDr: 

I tes Sohn ift für dich aus 
Holz gehänget, fein Haupt] Be —— 
trägt die Dornen-Kron, ne ich mic) nun ganz evz 

fein Leib it mit Blue ver) 

menget; Er laßt fich für dich 


8. Meg 1 nen ‚weg. 
sr. non mir, end) Fan ich an mir 
—4 —— a iſt gi fie nicht leiden ‚ eurentiwegen 
Art, muͤſt id) hier und dort von 
3. Da du folteft groſſe Pein dem ſeyn aeichieden ,„ ohne 
| ewig leiden im der Höllen ‚welchen ift Fein Leben, Feine 
und von GOtt verſtoſſen Gnade, Fein Vergeben. 
ſchn wegen vieler Suͤnden/9. Du mein JCfu, du, 
Fällen, träget JEſus deine mein Heil, dir will ich mich 
‚Sünden, und läßt dich Ge-ganz verfchreiben; daß ih 
nade finden. Ä Dir, als meinem Theil , ewig 
> 4. Durch fein Leiden tft ge⸗ vill getreu verbleiben, dir zu 
+ flille deins GOttes Zornjebei, dir zu leiden, Dir zu 
f und Rache, er hat das Ge-irerben , bir zu meiden. ——_ 
| fe, erfüllt , gut gemacht die] 10. Du, mein Jen, folt 
| böfe Sacye, Sünde, Teufel, e3 ſeyn, den ic) mir zum 
| Tod verfenfet, und den Him-| Wed gefeget , wie du mein, 
mel dir geſchenket. jo will ic) dein bleiben ſtets 
und unverletzet, was du lies _ 


BR * as I & th ieh £ . 1 ” 
I ee & er dert will ich lieben, und was 


anſtellen? JEſu Leiden iſt 
kein Scherz , feine Liebe kein 
„Berftellen: Denfe drauf, 
| was Dir oblieget gegen. den, 
joe für dich ſieget. Geiſt bleibt mein Pfand und 
| 6. Ich Tan nimmer nim⸗ Siegel, daß ich foll den Him⸗ 
mermehr das Geringfie nurlmel erben, darauf Fan ich 
| vergelten , er verbindt mich froͤhlich fterben. Re 
allzuſehr, meime Traͤgheith 19. Nım fo bleibt es veſt 
muß ic) ſchelten, daß ich ihu dabey: JEſus ſoll es feyu 
und 


mein Will, dein Wort mei— 
ned Herzens Spiegel, wenn 
du fchlägeft halt ich ftill ; dein 


” 
1 


ı : es) un — 
a ES ES re neh mas —— 





| Dacht Ienfe! Ach erweg- diel 7. Was gefcheben, foll num - 


dich, ſoll mich betrüben. 
11. Was du wilt, dus ſey 
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und bleiden, dem ich lebe, empfunden , daß er Jen 
deß id 3 y; nichts fol Bee verdunden. Sem T Eu 
von JEſu treiben; dur wirfiiben und allein , ift fo viel 6: 
Ef, mich nicht { taff en, ewig I, En Sulz 2 
will ich dich ——— Wor ihn liebt liebts 


don 


3. Iſt bereits 1don eig Ent, das allein vers 





bir feiche Frend und Ruklsrügen thut; feine Liebe 
zu finden, wenn im Slanbengpflegt zu arben ewge "Freund 
wir mit dir, und, mein JE-jund ewges Leben x feine Siebe 
fa, recht Bere ſcheukſtmacht die Zeit gleich der ff 
rar fon ſo viel anf Erden ‚fen Ewigkeit. 
et we will im Himmel 4. Drum ſo du von aller 
— rden | Yen, meine Seel, w uͤnſchſt 
4. Was für Luſſt und frey zu ſeyn, fo du ſuchſt dich 
— was Freud zu ergetzen, und in ewge Ruh 
Ind Jubilixen, was für Ruheßzu ſetzen, liebe IEſum und. 
nad) dem Streit, weg fü Fonft nichts, meine Seele! 
ECEhre wird uns zieren! ewigſſo geſchichts. 
cwig werd ic; leben, wene| 5. Liebe Seele ah! daß 
ich ganz in GStt erhoben. pa diefe wahre Seelen⸗ Ruh 
15. Ach ich ſren mich man⸗ doch nicht eher haſt erkennet, 
che —— anf dis freu⸗ſund dein hoͤchſt es Gut ger 
den⸗ volle Lehen, danke dirſaennet; Tag dirs leid ſeyn, 
ir Herz und Mund, du, u ſey begibe, daß du dieſes 
Eu, al ergeben, numo verübt. 
im tanken laß "michs hal-k Wi Schaͤtze weltlich Freund: 
ten, and bein’ Kraft: in nt kund Liſi nur für Koth und 











ſt i⸗ walten. a Zinden: Wuft, weil doch 
She uchts von ſolchen Dingen, 
Ba (33) Sir Ban wahre Ruhe brin= 


SEE reine Secle !- wilt duſgen: IEſum lieben und al⸗ 
Pr ruhn, und Dir immerſlein wird die wa ahre Nude 
güt tlich thun, wuͤnſcheſt deli yn. 
dir von Beſchwerden untl 7. Nun, mein Jen! (chen: 
B:gierben frey zu werdenzjfe mir, daß ich einzig fuͤr 
Kede FE fum und fonfilund für liebe dich von ganz 
zichts, meine Seele, fo ger zent Herzen; ‚alles. andre zu 
ſch chts. heſcherzen, und zu lieben dich 
Niemand I bat ſich je be⸗ allein, ſoll mein Wunſch und 
$ mäbr, daß er JEſum hat ge⸗ Wille ſeyn.— 
— Niemand hat je Wehl 8. Genf felbft deinen in, 


BEER r n PTR 27 


su a m Tai nn Da 
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jE undariede wird gefunden ; Hin! 
im Trieb, mildiglich inſO Taͤublein! euch hinzu, 
in Gemuͤthe un a zib dich, wie ein Lamm zus 
NR ruhe aller — “ 














tin dich — res absenden, in den tpeunen hortz- 
9 Wie mag einer Seelen hen Schooß. 
" fegn, deren Liche zu dir rein,| 2. Auf, mein Sort von ir 
| Sie nichts winfghen, nichts der Erden, ſchwinge dich in 
| verlanget, eis nur dich, dem JEſu Herz, laffe Dir nich ; 
I fie ankangst‘? mehr ald-alleliiebers werden, deun du haft 
| i Bift du ihr, was fie fucht, fonft eitel Schmerz. Einem 
findt fe in dir. fey dein Herz ergeben, SE 
10. Rube, St und Sum liebe nur allen, nur 
cherheit, Leben, Luft, Zrofujneh JEſu mußt du farben, 
Heil und — gichet, IS⸗ alſo kauſt du ruhig ſeyn. 
Dt vopiid 3. Als ein liebes Schufgen 
mein Gift erfübe rein und uche nur N JEſu Rüden: 
| Felt zulis u; hilf, mein Platz , schen Diefer Welt 
Helfer! fenfge ich. verfluche, GOtt im Himmel: 


11. GOTT, die Lie? in ſey dein Schenk. D, was 
wem er bleibt, ie zu haben vilt du lange achten auf der‘ 
| flets antreibt: DR er Sater falfchen Schein! Wein 
|) uns, Fan men merken anlıftö; Darum muß du trach⸗ 
a Sieb und ihren Merken zen bey dem ‚lebten Shah 
SOFT und Seh eben! zu one 
eißt in uns unſers GOttes 4. Hafı dir Luft d ihr zu er⸗ 
ak aehgen, I richte | un nach GOt⸗ 

. Ach du reine Liebes Es Wort: Seins liebet ohn 
ee brenm im meinem Perlegen , Sera abet bier 
Sien und Muth; nach dir,jumd dort. Alles ift in ihm 
Viebel! laß mich ringen ‚u ließen, Er bet allen Mes. 
chrey mir zu in allen Din berfluß, Ruhe, Reichthum 
ger? SEhmi- liebe nur alachın Betruͤben, Lebenss Gu— 
fein, fonft- Fanft dir nicht ge, ohn Verdruß 

ſelig ſeyn. — 5. Iſus haͤlt vor andern 
x allen Freundſchaft, ſey 
“9128 Mel Odubiebe nein. GIS Ihm — 0 ne 

























9 Mein Erst! komm in Een dir doeh aefaffen Reich⸗ 
| % die Wunden Chriſt thum? davon mac) dich 
J ein zur fügen Ruh, allwo ftey! Diefer Braͤutgam 


———— wird 
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wird ja Jependen in der Welt man fich nicht entjernen, o 5 

was dirift noch, ep ! fo mußter gleich mit Blut bencht: 

du die) nicht ſenken ein in Zu dem Schloß der Ewigkeit 

Diefer Erden Koth. kommt fein Menjch hin ſon⸗ 

$ der Streit; die in Salems 

. Pal 126. ©. 5. 6. Mauren wohnen, zeigen ihre 

313. M. Wie nach ein. (87) Dornen⸗Kronen. 

Mein Sorgen Angſt und) 5. Es find wahrlich alle 
ji Plagen laufen mit der fromm, die ded Himmels 
Zeit zu End: Alles Seufzen, Klarheit fehn, aus viel Truͤb⸗ 
"alles Klagen, das der HErr ſal hergefonmen , darum fie= 

alleineFfennt, wird, GOtt Lob het man fie ftehn für des 
nicht ewig ſchn: Nach dem Lammes Stuhl und Thron, 
Regen wird ein Schein viesiprangend in der Ehren: Kron, 
fer tanfend Sonnen-blicken und mit Palmen ausgezie— 
meinen matten Geiſt er—ret, weil fie gluͤcklich trium⸗— 
quicken. phiret. 
2. Meine Saat, die ich) 6. GOttes Orduung fies 
geſaͤet, wird zur Freudehet veſte, und bleibt ewig 
wachen aus: Wann dieſunverruͤckt: Seine Freund 
DSornen abgemaͤhet, ſoſund Hochzeit-Gaͤſte werden 
trägt man die Frucht zuimach dem Streit beglüdt : 
Haus: Mann ein Wetter Iſrael erhält den Sieg nach 
it vorbey, wird der Himmel gefuͤhrtem Ka mpf und 
wieder frey: Mach dem Krieg: Canaan wird nicht 
Kämpfen, nach dem Streitenigefunden, wo man nicht hat 
Yommen die Erquidungdsiüberwnnden. 
zeiten. | 7. Darum trage deine Ket⸗ 

23. Wenn man Rofen willten, meine Seel, und dulde 

abbrechen, muß man leidendich; GOTT wird dich ges 
in der Still, daß uns auchlwiß erreten: Das Gewitter 
bie Dornen ſtechen: es gebtſleget ſich, nach dem Blitz 

‚altes wie GOtt will: Erand Donner-Schlag folgt ein 

Hat uns ein Ziel gezeigt, dat argenehmer Tag; auf den 
man nur im Kanıpf erreicht ; Abend folgt der Morgen, und 
will man bier das Kleinoddie Freude nach den Sor— 

“finden, fo muß man erft übersigen. 


winden. 
Vnſer Meg geht nach 214. M . Kowmm, o komm (39) 
den Sternen, der mit Creu— Ppeines Lebens befte 
em ift befege! Hier mupl”/P Freude ift der Him— 
n | A a, 
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| "ee. N — Be Weide 
J iſt mein JEſus, GOttes * — * JEſu 
| Sohn, was mein Herz ſitzen iſt viel beſſer, als 
recht erfreut, iſt in jener der Welt tauſend Jahr in 
Herrlichkeit. . .- dreuden nuͤtzen: Aber ewig 
2. Andre mögen fih erguizjjeun gefellt zu. des HErren 
rechter Hand, bleibt ein 
Melt, ich will nach demlausermählter Stand. 
Himmel blicken, und zu JE-] 8. Zrinten, effen, tanzen, 
fe ſeyn gefellt: Denn derifpringen labet meine Geele 
Erden Gnt vergeht, JEſus nicht; aber nach dem Him= 
und fein Neid) befteht. mel ringen, und auf JEſum 
Reicher fan ich nirgendt ſeyn gericht, ift der Seelen 
werden, als ich fchon in JE⸗ ſchoͤnſte Zier, geht auch aller 
fu bin; alle Echäße dieſerſFreude — 
Erden find ein fchnöder Angfi-] 9. Ach! fo gönne mir die 
Gewinn. JEſus if dasisreude, JEſu, die dein 
rechte Gut, daß der Seelen Himmel begt; ſey du felber 
| fanfte tbut. meine Weide, die mich hier 
4. Slaͤnzet gleich da? MWelt-und dort verpflegt, und an 
— iſt es lieblich an⸗dir recht froh zu ſeyn, nimm 
zuſe hn, ‚währt es doch nicht mich in den Himmel ein. 
in die Loaͤnge, und iſt bald: 











damit geſchehn; vlöglich|315- MR. JEfu mein tr. (32) 


pfleget ans zu feyn die⸗8 eine Zufriedenheit 
der Lebens Stanz und ſteht in Vergnuͤglich⸗ 
Schein. a 3 feit, was ich nicht Andern 


Sg Aber dort des Himmels fan: nehm ich gedultig 


Gaben, die mein JEſus inzfan 1,2 
nen hat, Tonnen Herz und] 2. Seele fey nur vergnůgt 
S—⸗ ele leben, machen ewig wie es der Himmel fügt, 
reich nnd ſatt, und vergeh faͤllt dir ſchon manches 
zu keiner Zeit jenes Lebens ſchwer, gehts doc) nicht an⸗ 
——— eit. ders ber ar 

oft und Motten] 3. Heiſſe dein ae 
und Feuer ſchadenſnur felgen der Welle 
Hauch Der Freude nicht, Die 


mein JEſus mein Getreu⸗ n der es ſchon leiten 
er, und fein Himmel mir ver⸗ an = 
i) 4. Hoffnung laß für. N & 

— für- 


| Es : — iſt alles aus⸗ 


Shor Gott iſt Der Stein : 


be 
— 









30%: ___Meinannasbefehiwerter Sinn 
fir bleiben dein Sopıff = Paz »heme Zufieedenhei, men 
nier, ſieht e& heut ſtuͤrmiſch Vergnüglichkeit %,: Be 
drein, morgen wirds flille 316: Mel. OJEſu! du. (46) 
ſeyn ·⸗ · pp gnug = befchwerter 
5. Zage nicht ob das Sinn! wirf die Bes | 
Glück dfterd dich. wirft zu-loanfen bin,.und wende dich 
ic, weil doch des Him-zur Stille, daß dein zer- 
mels Schluß, endlich ge-ſtreuter Wille entflieh der 
ſchehen muß :,: Feinde Liß, weil ich in kei— 
6 SE fchen den Eaa-laem Winde foich fanftes 
wen = Feld manche GefalilSanfen finde, ald in dem’ 
beſtellt, ſchlaͤgt doch der JEſus iſt. 
Ackersmann endlich die Si-| 2. Kehr aus der Erden 
el an: Rund in deine Seelen 
7. Halte gedultig fil]Srund, die ſchweifenden 
wie cd GDtt haben wil,lScdenfen behalt in ihren: 
veiß dich durch UngeduliſSchranken, und fuche dei⸗ 
ACH nicht aus fern e iſſen Freund mit fanften- 
ud; ebes Blicken, bis Er, dich: | 
8. Geht es ft wundern erquicken, mit Sried und | 
lich, ey! fo begreiffe dich, Ruh erſcheint. 
was dir. dein GOTT be|-3. Weg mit- dem Eigen- 
befchert, bleibt die. doch uns| inn,. durch den ich finfter 
verwehrt 3,2 “in, weg mit den wilden: 
9. Mönfche nieht in denFunken, amd was mich fon=- 
Welt, alfes was dir gefält,Lien trunfen in meiner. Ser? 
wann es dir mitzlich waufen macht; wirſt du ed nicht 
gib EOTT dirs felberloerlaffen, fo wird did) ſol⸗ 
Ber 3,1 bes faſſen, fo bleibet deine- | 
r0. Welche GOTT KinNacht. | 
ber heißt, werden hie] 4. Drum glaube ganz ars‘ 
ſchlecht gefpeißtz weil ri [»iß, diß iſt Die Hinderniß ,. 
jener Melt ihnen ihr Theiſeß macht, daß deine Kraͤfe 
Eeftcht :,: = in Auftrenn Gefchäfte 
11. Nun dann fo balt ichlauter Unruh ſtehn. Mag 
fill, wie cö.der HimmwelSatan nicht den Willen, 
will, wann mich mein SEfnelden feme Kräfte füfen, 
litt, macht mich Fein Sallaitt Unruh leicht: durch⸗ 
betruͤbt :,: vehn? 
12. JCſus ſoll mir allein! 5. Kehr hieher dein. Ge: 
Simmel und Er de ſeyn; ficht, du kanſt die —— 
nicht 
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J nicht der Unruh ſonſt ers uns rühren, bier tt fonft 
guͤnden, ae dir wirſt du & aichts zu ſpuͤhren ale füffer & 
5 Wi Meberfiuß, “ 
10. Wie zart iſt das Gr 
öl ben diefen Liebes 
Opel! wie, lzeblich ift die 
S Speifet I vie angenehm die 
Weife in diefem Himmels⸗ 
Scher z, wenn folche ſuſe 
Fluthen mehr als man ar 
vermuthem durchſtroͤhnen un⸗ 
— 
—— du den Streit 
— Luſt in Dir empfinden 




















ont wird felßft i ir! 
ven a ne und. Ben in 





ee — wage nur den 
Streit, mit deiner Eigen-le 
beit, hält fie Dich hart ges 
ge ’ ſo ſtuͤrme mit Ver⸗ 
an | in GOttes Liebe 
‚ein, und laß nicht ab in: 
Ringen, bid alle Bander 
Foriugen, du wirſt bald an: 
ders fm dich jagt, wann das Ge⸗ 
7. Ev wirft bu Wunden piffen mager, ſo iſt hier Lin— 
febn, fo wird ed dan geslyerung. Berbirgt fih nur 
ſchehn daß on in fanften; mer Wille in Die erwuͤnſchte 
Frieden von allem abgeſchie⸗ Stiſſe, fo kaͤmofeſt du ger 
den „.miE, Ainmels-g aft er⸗aung. 

a wirt Sinderung em) 12, ie jicher wanbeli di 
Auden, dameßd dem Sm diefer füllen Ruh! bier 
Ye fchwinden , da wird dein) Heibit Du. abgeichieden ; denn 
„Dune gefilft, / A GHttesreine Sri dem... 

: Da’ feufzet man nich immt Feine Sunden ein.. 

mehr, da gibt man Fein GeeſEs Fonnen Feine Sun den 
„hör, den raufchenden Gedane den Frienens-Brund ergruͤn⸗ 
‘Ten, da Fan mar ohne Wan⸗ ben, laß d ih ar ganz, hits 
‚Ten in, GHDttes Liebe ruhn in 
| ‚Ba fan es dann ‚der Seelen 12. Wenn aan ſich träge 
| an Licht und Recht nicht feh⸗ äybe, fo wird man bier ent» 
iu» wer will ihr da was — Da machet uns — 
N ‚[öeuer ‚von Zeit zu. Zeiten: 
— 9, Man treißt, foich Kiebes-]; a wenn den geſchwaͤch⸗ 
Spiel ſo ofte man nur will „leo Geiſt und die erſchopften 
“man mag mit GEOttes Herz Sinnen fo Träftiglich bom 
zen in beilger Liebe ſcherzen Nuen des Himmels Manna 
Da find fih fein Ber: ineift_ 

— uf, kin gun: DB! ick lan ‚14. © Drum folg id die⸗ 









nußt nenn Hallen - Furcht 


304 Mein GOtt! das Herz ich bringe 5 4 
fer Eyur, und ſuche diene; 7. Zumalm mir me ine 
nur im Geifte zu erlangen Haͤrtigkeit, mach mürbe meis 
fo haͤltmich nicht gefangenjnen Sinn, daß ich in Seufz || 
der Sinnen Gauckel-Spiel zen, Reu und Leid und Thras | 
So bleib ich in den Schrau⸗ en ganz zerrinn. —4— 
Een, fo lauft man ohne Wan⸗ 8. Sodann uimm mich, 
fon, fo dringt man rechtſmein JEſu Chrift ! taud) 
zum Ziel, ar u in a — ich 
lau b, daß du gekreutzigt 
„317: Mel. Yun a) der. rlbir der Melt — — 
Se GOtte! das Harzigur 
— ich bringe dir, zur Gaeſ 9. Stärf mein’ fonft 
be ind Geſchenk: Du forzjjchwache Slanbens- Hand 
derſt dieſes ja von mir, deflzu ſaſſen auf dein Blut, als 
bin ich eingedenf. ver Vergebung Uarer 
2 Gib mir, mein Kind "Pfand, das alles machet 
dein Herz, ſprichſt du, daszut. 
ifi mir lieb und werth, duſ 10. Schenk mir nach dei- 
findeft anderit doch nichtſner JEſus Huld, Gerech— 
Kuh im Himmel und aumtigkeit und Heil, und nimm 
Er. .. Jeuf dich men’ Sünden: 
3. Nun du, mein Vater \Echuld und meiner Strafe 
nimm es an, mein Herz, ver⸗ Theil. — — 
acht es nicht, ich gebs fo gutſ ır. In dich wollſt du mich 
ichs geben Fan, kehr zu minkleiden ein, dein Unſchuld zies 
dein Geficht. / ‚sen an, daß ich von allen 
4. Zwar ift e8 voller Suͤn⸗ Suͤnden rein vor GOtt bes 
den⸗Wuſt und voller Eitelz|ftehen Fan. 
fit, des Guten aber unbes] 12. GDtt, heilger Geiſt! 
wußt, der wahren Srömmigsjimm du auch mich in die 
at. - |Semeinichaft ein, ergieß um 
5Doch aber ficht e8 nun] IEſu willen dich tief in mein 
ia en, erfennt fein’n Uebel Herz hinein. 3 
ſtand, und träget jegund per) 13. Dein göttlich Licht 
dem chen, daran's zuvorſſich ütt in mich aus, umd 
Luſt fand. Brunft der reinen Lieb’: Löfch | 
6. Hier füllt und liegt es Finſterniß, Daß, Falſchheit 
dir zu Fuß, und ſchreyt: nurſaus ſchenk mir ſtets deinen 
ſchlage zu; zerkairſch, o Va⸗Trieb. 
tert daß ich Buß rechtſchaf 14. Hilf daß ich fey vor 
fen vor dir thu 
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Herzen fen im Glauben 
meinem 























Mein Herzens-FCfu, meine uf 305: 
‚meinem GO, daB mich immermehr nichts richten 

im Guten nicht mach fbeu mus. bey mir, fie lock und 

der Welt Lift, Macht und droh auch noch fo. fehr, De 
| Epott. | ich folldienen ihr. 
15. Hilf daß ich fey von, 23. In Ewigkeit geſchicht 
Herzen feſt im Hoffen und das nicht, du falfıe 

| Gedult, daß wenn du nur Zeufeld = Braut, "gar wenig 
mich nicht verläßt, mich a GOtt Lob! anficht 





ſte deine Hulddd. Beim glaͤnzend Schlangen 
16. Hilf, daß ich ſey von Haut. 
Herzen rein im Lieben und] 24. Meg Welt,weg Sind! * 
N ’, daB mein Thundir geb ic) nicht mein Herz : = 
nicht ſey Augen-Schein, Pur, ZESU, dir if ‚Der. 
durchs Werk zu deinem Gefchenfe zugericht, behalt es 
Breiß, - für und für, 


17. Dilf, daB ich fe von, .g, Mel. Allein G0Ott in der | 





‚Herzen ſchlecht, aufrichtig , x ä 
en ba — Hoͤh ſey Ehr. Oder: Nun ; 
und Merkerecht : Mach mich] freut euch lieben. (67) ; 
in Einfalt Flug. MNein Herzens- JESU 
18. Alf, daß ich fey on] ‚r meine Luft, an dem, 


Herzen Elein, Demuth und ich mich vergnuͤge der ich 
Sanftmuth üb, daß ich vonlan deiner Kiebes-Bruft mit | 
aller Welt-Lieb rein, ſtets meinem Herzen liege: Mein “s. 
wadf in SEfus Lieb. Mund bat dir ein Lob bereit, 4 
| 19. Hilf , daß ich fen von veil ich von deiner Freunde 
Herzen fromm, ohn alle Heu⸗ lichkeit fo groffes 
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Del 3. En | 
Deine bin, der Deine, ai Licht, durch welches. 
ver Melt, ’ DR 
22 Drum foll fie nun und|tein Angeſicht, woran ich 









| 


eine Kraft foll mid) allein 





ruͤcke. ſtets genieſſe; DO 
4. Du biſt mein ſichrerſOQuell, nach der mein Herz. 


Himmels⸗Weg; durch dichlye ſchreyt, gib, daß der 


fieht alled offen, wer dich Strohm der Suͤßigkeit ſich 

Herſteht, der hat den Steg ganz in mich ergieſſe. 

Ir Seligfeit getroffen: Ach 9. Du biſt mein aͤllerſchoͤn⸗ 
ß mich, liebſtes Heil, hin⸗ ſtes Kleid, mein Zierrath, 

Für doch ga den Himmel aufsj mein Gefchmeide,du ſchmuͤckſt 

fer div, auf keinem MWegelwich mit Gerechtigkeit, gleich 
offen } ıl3 mit reine Seide; sd 

5. Du bift die Wahrheit gzib! daß ich die ſchudde 


dich allein hab ich mir aus:|dracht, Damit die Welt fich 


erlegen, denn ohne dich ifilserzlid) macht, alö einen Un— 
ort und Schein, in dir lath meide, —5 — 
ie Kraft und Weſen: Ach! To. Du biſt mein Schloß 


nac) mein Herz doch vol ſand ſichres Haus, daß ich 


fig frey, daß es nur dir er:|im Friede fie, da treibet 
geben ſey, Durch ven es Kar \nich Fein Feind hinaus, da 
genefen. .· fticht mich Feine Hitze: Ach 
6. Du bift mein Keben laß mich, liebftes JEſu⸗ 
irlein! allzeit in dir erfunden 
regieren, Dein Geiſt, der al⸗ſeyn, daß deine Huld mic) 
les in mir fchafft- Fan Leib ſchuͤtze. 
und Seele rühren, daß ic] ır. Du biſt mein treuer 
soll Geift und Leben bin ‚Seelen: Hirt, umd felber 
mein ZeéEſu, laß mich nun auch die Weide, du haft 


„ forthin das Leben nicht ver⸗ mich, da id) war verirrt, 


dieren. | geholt mit groſſer Freude ; 
7. Du bit men ſuͤſſetſ Aeh, nimm dein Schaͤflein 


Himmels⸗ Brod ‚des Vaters mn in Acht, damit es wes 


hoͤchſte Gabe, damit ichher Lift noch Macht vom deis 
mich in Hungers-Noth als ner Heerde fcheide ! 
einer Stärfunglabe: S| 12. Du bift mein holder 
Srod daß Kraft und Leber Bräutigam , Dich will ic) 
gibt, gib, daß ich, was derſſtets umfaffen,, mein Hohers 
Reit? beliebt, niemals zuchriefter und mein Lamm , 
Nahrung habe, das fich bat nn (fs 
| en; 


Ei ' 
DE Alan Nr ne N 


EN DIENTEN HEN DEN LE 
Re 


Mein Herze, wie wanfeft und fladderft 307 
fen; mein König, der mich 17. Du bi men Troft 
' ganz beſitzt, der mich mit feizjim Herzeleid, mein Luſt⸗ 





































mich viel Feinde haſſen. Tagewerk, das mich erfreut, 
13. Du bift mein auser⸗ mein Denten, wenn ich 
| Fohrner Freund, der mirwache, im Schlaf mein 
| mein Herz beweget, meint rum und füle Ruh, 
Bruder, der es treulich mein Vorhang, den ich im— 
meint, die Mutter die mic) er mir um mein Bette 
pfleget: Mein Arzt, wenn = Br 
Ä Rn hair: bin, — Lab⸗ 18. Was ſoll ich, Schoͤn⸗ 
ſal, meine Waͤrterin, die mich fer, wol SEDN noch weiter 
in Schwachheit traͤget. ſagen konnen Ich will dich 
"0 Du bif men fgrker meine Liebs = Begier, mei. 
en de MEIN arter nie ALL e Scnenmen‘, deniı- 
Held im Streit, mein Van: — ic) will, das biſt du 
zer, Schild und Bogen, mein... or (aß mein Herze. 
Tröfter in der Traurigkeit,ie oc. Luelıl DDerie, 
eu für und für von Deiner Liebe 
mein Schiff in Wifterwogen, een u 

mein Anker wenn en Sturm ve 

entficht, mein fichrer Com— — 
rap und Maguet, der mich 318. Mel. Die lieblichen. (8) 
eo wur — >, 19 Bein Herze, wie wan⸗ 

15. Du bift mein Keit:] SE 

Stern und mein Licht, we noch |! Mas hilft Dich das 
ich im Sinftern gehe, MEN Ringen nach irbifchen Din 
Reichthum wenn es mirlgen, und immer zu ziehen 
gebricht, in Tiefen meinelpas fündliche Foch ? Das nd- 
Hoͤhe, mein Zuder, wenupigfte Theil ife JEfus, dein 
es bitter ſchmeckt, meingel: Drum richte den Sinn 
feſtes Dad), das mich beeizum Hinmmlifchen bin. 
deckt, wenn ich im Regen 2. Mein holvefter TEfu, 
ſtehe. du ſuſſeſte Luſt rechtſcha fener 
16. Du biſt mein Garten ‚Seelen, die dich nur erwähe 
| da ich mich in ſtiller Luft er len, mie wenig ift mir noch 
getze, mein liebftes Bluͤm⸗dein Weſen bewußt ! laß ſter⸗ 
lein, weiches ich darein zuriben in mir des Fleiſches Bee. 
Zierde fee, mein Nösgenlgier, nad) dir nur allein laß 
in dem Greußes- Thal, da hungrig mich feyn. 

ji) mit Dornen ohne Zehl| 3. Sa dir ift die Fälle des 
| oft meinen Gang verletze. allen, was gut; Das andre 
| D betruͤ⸗ 


| 





ner Allmacht fchüßt ,„ wann Spiel wenn ıch lache, mein - 


keſt und fledderft du 


308 Mein Herz fen zufrieden ©. 
betrüger, was fleiflich, 5 Mein Wille ſey ganzlidy 
vergnuͤget, es ſchwaͤchet den in deinen verſenkt: In Lie— 
Glauben, eutkraͤftet den ben und Freuden, in Wirken 
Muth. Wer alles verläßt ‚und Leiden, werd alles nach 
und hanget nur feft an JE⸗ deinem Gefallen gelenkt : Dir 
fü allein, Fan freudig erſt geb ich mich hin im Eindlichen 
feyn. Sinn: Ach! lebe in mir,. 
4. Ach! lehre mich Echren fo lebe ich dir. h 


in innern Grund: Laß mich 
recht im Wefen der Gottheirl319 PM. OuUrſprung des (47) 
geneſen, und thue die rich- Mel Herz! fey zufrieden, 
tigen Wege mir Fund, ver: betruͤbe d i ch nicht! 
le he du mir zu finden in dir ſgedenk, daß zum beften dir 
was ewig ergeßt, und nimzlalles geſchicht, wann dir 
mer verleßt. was begignet, obs Unglüd 
5. Ums Jrrdiſche will ich gleich regnet ; bald kommet 
mich nicht mehr bemühn sppie Sonne ‚mit frölichen 
Ich will nur erwählen den Schein: Mein! ſey nur zus 
Braͤutgam der Seelen, und frieden, dein Trauren ſtell 
alles das andre ohn Unterlaß ein! 
fliehn. Er fuͤllet die Brufil 2. Mit Trauren und Sor⸗ 
mit himmliſcher Luft, undſgen iſt nichts ausgericht; 
was man begehrt, wird in wer recht iſt vergnuͤget, dem 
Ihm gewährt. gar nichts gebricht: Wer ſich 
6. Erift auch der beſte un BE vergnügen an GOttes 
treuehte Freund: Es wallet Verfuͤgen, der lebet gluͤckſe- 
von Liebe, und innigftenlig auf irdiſcher Welt , weil 
Triebe fein Herze, das allzeitler it zufrieden, wie GOtt es 
es brüderlich meint. Er fchenzigefällt. ma 
ket zugleich fein ewiges Reich, 3. Die rechte Vergnuͤgung 
in welchem es nicht an Freuẽ darinnen beſteht, daß mau 
de gebricht. iſt zufrieden, obs ſeltſam 
7. So ziehe, mein JEſuhergeht. Ben glücklichen Tas 
mich aänzlich in dich, Jaß in gen Fan mancher wohl ſa⸗ 
mir zerrinmen Die Herrſchaft gen: Ich will nun zufrieden 
der Sinnen, und leite diemit meinem GOTT ſeyn; 
Etröhme der Liebe in mich. Mein! fey auch zufrieden, 
Dein himmlifcher G Ta m zwenn Greutz ſich ſtellt ein. 
durchleuchte mic) ganz, hin⸗ 4. Vergnuͤgung des Herz 
Führe allein dein eigen zußzens ift beffer denn Gold; 
ſeyn. nit aller Welt Schaͤtzeu 
nicht 
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| Mein Heiland, gib mich mirzufennen 309 
nicht taufchen ich wolt: Mejnerz bekannt: Drum wilf 
lein es find Gaben, die allejich dir die Wahrheit-fagen, 


KR, 


nicht haben $ wol dem, derlwie es mit deinem Thun bes _ 
ht haben ; „da | | Ä 


fih dar auf gegründet hat wandt; du tritt ft aufs 
hefſt! drum ſag ich, Vergnä-]Meer zwar zu mir her, regt 
| gung'ift dennoch des beft. aber fich ein rauher Wind, 
| 75. GHtt geb einem jeden ſo rufit und ſinkſt Du zu ge= 
| vergnügenden Muth, daß ſchwind. — 

was er ihm ſchicket, er halte| 3. Seyn gleich die Berge 
vor gut: Mit Sorgen und uͤberſtiegen ber ‚allzugroben - 
Graͤmen läßt GOTT fihiEigenheit, fo pflegit du dich 


nichtö nehmen ; es ſchwaͤcht doch zu vergnügen an zarter 


die Gefundheit, dem HerzenSelbit =" gefaͤlligkeit. Mas 

Bringts Bein: Drum ſey Feinds-Mund ſpricht, bes 

nur zufrieden, dein Trauren wegt dic) nicht; wo aber 
ftell ein ! / dich ein Freund veradt, 

6. Wohl! ich will zufrie⸗ wird deine Demuth in? ges 
Den mit meinem EOtt feyn macht. 

er ſchicke mir Freuden, er) 4. Kanft du mir ohne 


ſchicke mir Bein, fo fol! mir Zweifel glauben, wenns wi= _ 











in allem fein Wille gefallen ; 
dann er weiß am beften ‚du Dich gern des Troftö be— 
| was nüßlich mir ſey: Drum ranben, wenn. dir das Herz 
a zufrieden, es bleiberlin Prüfung fteht ? Liebft dur 

darbey. ; 


320. M. Entfernet euch. (71) 


2. Die Seele, 

99, ein Heiland, gib mid) 5. Kauft du der Weisheit 
= mir zu kennen, weilfcharfe Strafen fein, ohne 
ich mir fonft verborgen bin Ausflucht, hören an ? pflegt 
Ich will dic) gern mein Als ; 


Melt, daß dir an ihr gar 


3 L 


nichts aefallt? 


WB wohl GOtt bis an den Tod? 
Verleugneſt du auch fo die 


der alles Fühlen geht ? läßt 


1a Zorn umd Nachbegier zu - 
les nennen, und falle dochſchlafen, werm man dir Uns" 


ſo oft dahln. Ich Liebe vich,irecht Hat gerhan?z Und 


und haſſe mich : ich übe DezIfchmeichelft du dir nicht darz 
muth und Gedult ; was iſt zu, wenn du Dir denkſt be= 
denn noch der Schwachheit wußt zu ſeyn, daß du in Dies 
Schuld? iſſen Stuͤcken rein? —— 

JEſus. 6. Ja, ſolte ſelbſt das Mis— 
2. Sch böre willig deine vergnuͤgen, das du am Die, 
Klagen, jo iſt mir aud) dein zu haben ſcheinſt, nicht un⸗ 

— vermerkt 






* 


u BE nn * —— En en. * 


F Pe u Lan. Mia aharin | 

310 Mein JEſu, der du mich 
vermerkt Dich noch betruͤgen „ſo keunſt Du Dod) die rechte 
da du- es gut zu machen Zeit. Bereit mid) bier fo, | 
meinſt? mit Ungedult ſuchſ ſdaß ich dir in Ewigkeit ſey 
du die EURE die dir nochllieb und werth, wie andre 
BR u Wege ift, MR du Schaͤſſein deiner Heerd. 
nicht wie dur ſeyn ſolſt, bift: eh 
7. Drum er uml321: Mil. O HErr, der. (3) 
meinetwillen, und nicht auf Mein JEſu, der du mich 
Eigen-Lieb, fromm ſeyn: zum Luft-Spicl ewige 
du muft dich in dein Michte lich dir. haft erwähler : fieh, 
- verhüllen, fo kan ich wirken wie dein Eigenthum des groſ⸗ 
gauz allein. Wir ds auchſſen Bräutgams Ruhm fo 
dir gar nicht offenbar, wieigern erzählet ! 
du im Guten nehmeft zu | 2. Bermimm, wie deine 
fo bleib der Glaub doc) deine Braut, darauf dein Auge 
Kuh. fchaut, zu deinen Ehren ein 

8. Laß dich mit mir ans Lied von Zion ſingt, wie ihr 
Creutze ſchlagen, und kleideſdas Herze fpringt , dein Lob 
dich in meinen Spott: Lern|zu mehren. 
auch die Dornen = Krone tra=| 3. Zwar hör ich deinen | 
gen, und folge mir bis in Hohn, du ſchnoͤdes Babylon!’ 

den Tod. Stirb dir felbfi und deine Motten, weil du 
ab, und wirf ind Grab denigewöhnet  bift das, was 

Eigen » Willen ganz hinein ‚von Zion iſt, nur zu verſpot⸗ 
ſo wird ſein Tod dein Lebent 
ſeyn. 4. Allein, mein Bräutigam, 

9. Willft du dich denn imſder Held von Davids Stamm, 
Buten üben, fo thu waslmacht fie zu Schanden ; drum 
GOttes Wort dich lehrt s eeifing ich Doch dis Kied, das fie, 
Fan mich niemand beffer liesinicht gerne ſieht, in ihren 
ben, als der mich mit Ge-PLanden. 
borfam ehrt. So fehlts dir) 5. Es fommt auch wohl 
-_ nie: Denn je und je Fanft duſein Jahr, wenn GDtt bie 

‚Durch Leiden gutes thun ‚werthe Schaar gen Zion brin⸗ 
wenn auch dein Wirken müz/get, daß Zion hoch=erfreut 
fie ruhn. von feiner Herrlichkeit zu Zi⸗ 

Eeele. on finget. 

To. Mohlan , ich Fiffe deis] 6. Denn wahrlich unſer 
ne Lehren, und folge in N wird und, zu ihrem! 
laffenheit : Soll ja — aus Babel fuͤhren, 
Kampf noch laͤnger waͤhren, und die erkaufte zahl zu 

3iom 





















STIL 
rn Mo alle an, zum ugs 
vi a. iß hören. . 
Wie dns neue ei TA... Die Braut fi £ Jetzo 
rs Zion ewig bluͤht/ asien im Geift anf deinem 
dann erſchallen wen es von Thron Die zu der Seiten 
Babelhei die ſich jetzt ſes und macht ſich ſchon bereit 
 Mgpreiße: Sie ift gefallen! dein 8b in a ai hoch 
Der Braͤut gam tmit auszubrei iten. 
“feyon laut zu ver geliebten >| | Ä 
or — — —— 22 2. Mel, Mer nur den. G>) 
mmmeßr. ee ih ice ‚dein ICH, Hier find 
Pier hrajtig mufgeni icht, du Deine Brüder, die 
‚meine e Srommme { jtiebe.an ar hält, DIE 
dJa⸗ fon doch liebſter hahen nun, al de ine Ölier 
ger und laß dein: waßzeölder. d das an zu brechen 
Bert nun kald ergehen ſoangeſtellt und wollen: dein’ 
veird Die Blinde Belt, Die esje rächen Preiſen, wie Du: 
Fir Therheit hätt, ni) S —— achtni ahl haft geheiſſ ER 
beleben. u: 12 Und darunm rufen wir 
10, Und mich, ‚Mes ver yufamımen: Ervof in md 
lacht, wird deine groſſe N Nachtivecht ehren. Trieb, daß wir.) \ 
mit Siebe deden, mean balburch deines Geiſtes Flame 
| auf Eherab Ne, und aus when ‚im Siauben, Hof: 
Wolfen blisft, die este ung, Furcht und Lieb und 
ſchrecken. 
ch halte fer am Bir, und dieſes hohe Bel be⸗ 
nd wil dich nun in mir zuſgehen. 
en. ich late) 3. Wir folgen dent, — 
Dich nicht aus, in ı meiner du gefprochen, wir brechen | 
Mutter Hans muß: ich Org! ſaͤnert Brad, gleichwie 
) Ders. Sr Demen Leib geitochen 34 
a2. 8oß eB.nur bald ge-und denken mit an deinen 
Aayer ber, die du haſt ere Ted: So laß uns denn für 
Mehr, Dich m verbinden Graue St noen deſſelben 
Die Verlobumg da, ſo mul Ryast.in ws emminden. 
die Hochzet; ja ſich denn bald A Steh ! unfer Geiſt will 
Fnden di ieſe Stunde mut und 
"13. Seodsch „ich weiß. Blut geſpeiſet won; drum 
weht, was bald gefche ehen achmen wir mit unſerm 
ol , wer mag «3 wehren Mu vDde fo wehl ge Kgnet. 
was en than gefaͤtt t, das Bod als SD. ir, damit inter) 
DD 3 ee‘ 
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in Bemisheie wor Dir fliehen. 


Nee 
J le Ba a TE: a A? 
; N 


onen wir gewißlich fchlieffen, 


5 amd leben, von nun am bloß fu! noch nicht kannte 2 Wie 
Allein in dir, weil wir um blind und. thöricht gieng ich 


Ans in der Wahrheit lieben. 


es zum 


ten wirft, denn du Fanft und 4. Wer JEſu “ feſt ir 



















312 Mein ZEhu, file Seelenstuft! 

Piande haben, undin diejen Werfen mit Glau— 

unfern ſchwachen Glaubeniben, Lieb und Hoffnung ftär 
— fen. NR 

. Und weil wir dieſe EIER & 

land genieffen , das Weſen 323. Mel. Wie fon let 

uns Gmmefung giebt, fo fin-|_\_ Een 2E 














Mein ICh, - füffe Sees 
daß jeder, der von und Dich] “=? leu⸗i ie iſt nichts 
liebt, mit dir und deinem auſſer dir bemmußt , wenn du 
werthen Leibe, in Ewigkeit mein Herz erquickeſt ; die⸗ 
vereinigt bleibe. weil dein Kuß to lieblich it, 
6. Mie wir von einem daß man auch ſeiner ſelbſt 
Brode eſſen, und eins mit vergißt, wenn du den Geiſt 
Yeinem Leibe find, fo laß uns entzuͤckeſt daß ich in Dich, 
nimmermehr vergeſſen, was aus dem Triebe reiner Liebe, 
und jetzt unter und verbindt/ von ber Erde Über ‚mich ges 
da wir ung inniglid) vereinen, zogen werde, — 
daß wir ein Leib in Lieb er) 2. Mas hatt ich doch für 
scheinen. Tlroſt und Richt , ald ich. dein 
7. 3a, liebfter JEſu! laß holdes Angeficht , mein JE⸗ 


einmal dir ergeben , und mithin, Di mein verkehrter Flei⸗ 
ſo herzlicher Begier die Ga- ſches = Sinn von Melt = Be- 
ben , welche von dir flieflen , den brannte! bis min 
mit deinem Keid und Blut von Dir Licht und Leben 
genieſſen. ward gegeben, dich zu kennen 
"8. Wir Fonnen dich auch herzlich gegen did) zu breii- 
recht befennen durch dieſes nen. | ES 
theure Kiebes = Mahl vor des] 3. Die arme Welt hai 
nen, die ſich nach dir nen-zwar Den Schein, als wat 
nen, daß wir in Deiner Bruͤ⸗ ihr ſchlechtes Fröhlich = ſeyr 
der⸗Zahl, und deine rechte ein herrliches Vergnuͤgen 
Sünger blieben, wenn wir allein, wie eilend gehts vor: 
bin, da fieht man daß & 

‚ Mir fönnen uns def Blendwerk fey , wodur y wi 
endlich freuen, DaB du, o uns beftügen ; drum) muſ 
groffer Kebens = Fuͤrſt! mit JEſus mit den Schätzen mid 
unsdas Abendmanlnonergeiien, die befteben „ wen 
neuen in deinen Reiche halz die Welt-Luſt muß vergehen 








auben 


Ss ra Pe ee TER N 
a Mein un sehn, fhffe Seelen-tuft 2375 
> Biauven halt, der har Diem jenem Leben finden, da 
Kraft der andern Welt hier man ftets Kan, fid) zu laben, 
allbereit zu ſchmecken; pflegt JEſum haben, ſtets erbli⸗ 
E ſus gleich zu mancheriden, und ihn in die Arme 
Zeit bey —— ee drüden. 
Zrautigkeit fein Üntlih) g_ gfein, du holder Menz 
zu verdecken, iſt Doch fein fchen-Sohn! ich Fenn deis? 
och fanft und feiner, alöine Liebe fchon, wenn uns 
wenn einer auf dem Bettely;. Dornen ſtechen: Dein 
Pe: Belt zu ſhaſen haͤt⸗ Herz, das mich in Trauren 
nie: oo ffeßt, und ſich verfchleußt, 
. & weiß: ‚ich — end muß doch zuletzt von lauter 
deinen Wort, daß du dich Liebe brechen, drum jülft 
lebſter Seelen - Hort! nichtſund quillt in mein Herze 
— verſteckeſt; du thuſt nach dem Schmerze deine = 
Bor mir die Augen zu, auflSüffe, die ih noch a 
daß du defto groͤßre Nuhlgenieffe. FEN 
hernach | in mir erweckeſt. d, Du falbeft mich mit 
: id) treulich als ei "Frenden=Del, a daß ſich oͤf⸗ 
ters Leib und Seel recht in 
ne Ar nur in der füfjen niglich erfreuen; ich weiß 
— Freüde ie wohl, daß du mich betrübftl, 
Derhalben for michlich weiß auch daß du denen > 
eine Noth, mein JEſu!gibſt, die fich dafuͤr nicht 
wär es auch der Tod, chenen. Drum gib den 
| deinem Dienft abfchreden ;|Trieb, unabiwendig und be= 
ich) weiß daß mich dein. Her-/tändig treu zu bleiben, und 
ge liebt, darum fo geh ichlrecht feft an dich zu gläuben. 
unbeträbt mit die dur 5, Der: Glaub ift eine 
‚Dom und Hecken. Plagilagr. Hand, und halt dich 
ſchlage, ic) bin file, ifis] 7: A 
9 als ein feſtes Band; gch 
‚bein Wille, mich zu kraͤnken ake meinen Glauben, im 
du wirft meiner Doc) geden⸗ Flauben Fan Dich niemand 
fen mir, im Ölauben Fan mich 
7— Und ſolt ich auch, meininiemand Dir, o ftarker $®- 
1 Not, in mir dein ſuͤſſes u! rauben, weil ich öl 
rg arme a nicht in bie- Melt und Deschen Fan vers 
fi Al — und de m a 
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AR a 
14 in König! — seit mir ven ie 
I CH 6. O0 ehe tm GOtes 
SD Pi Fhreib mv®ielbbichkeit ein GOtteb⸗ 
dein Geſetz ind Herz. Menſch zur Lieb bereit, be— 
das meinem Geiſt ergeh;jfiegend den Berdruß „bie 
dein Föniglicher Trieb zuͤnd Wollnſt, Neid, Verda 
mir das fanfte Feuer an und Streit, Geitz, Hoffe 
md führ mic) auf der Zeuer-jund Die‘ Eigenheit‘, ‚erbäumz, 
Bahn „. durch Engel⸗ gleicht lich leiden. nm ©. 
‚Lieb, 17. 6% ſpielt der Br Hub ) 
2. Die Liebe kommit vom Lautarfeir, wenn in getreuem 
"Himmel ber, fie macht —— Streit Die reinen 
aus der Engel-Heer auf die⸗ Geiſter ſtehn, und auffer der 
ſes Erdensrund; doc) fafferlPartheglichkeir, so! w. Metz | 
dieſes Kleinod nicht, wernlaungen. amd Zank befrent,. 
“nicht des HErren Licht anzizugleich ine Eine gehn.4 
bricht, und macht ihr Weſen 8. Denn in der Eintracht“ | 
Fund. L zleichem Lauf haͤlt fie Feine | 
Dann wird der harte falſcher Trieb ni icht auf die 
Sinn recht weich, geſchmei⸗ Luſt bleibe, ungeſtoͤrt; ‚Und. 
dig und dem Wachſe gleich/ was von ‚oben iſt entzuͤndt, 
and [ame zt in heiffer auch feinen Urſerung wies 
Brunſt: Die Hochmuths der findt da, wo es binger 
Fluͤgel fallen hin, es zeigt). hört... 
> der rechtzgefiante Sinn Dei 9. Co „Fön des Sim 
— Seel n frope Surf. els füffen Kuß die Seele, 
ſchone ſicht Bit der Yıebe Guß von oben: 
Weſen aus! wenn des beaaberſch yemmt, mom fie ein 
täubten Leibes Haus eirſtiefer Fried erautckt, md in 
i holder Wirth bewohnt, da das Paradieß eutzckt, das 
Rebe ſtets den Scenter füh iet Sinn und Dinfen hemmt. 
md den, den ſinn ch Bumfchl ro. Du, Wire elfer Lich 
regiert, mit Himmis Steeaiter du ! Toß: Diefe affg: meine 
rar lobnt. Ruh doch ellen fen gewein; 
Y Ca Da lacht das frofe Akt: wir ſehn uch nicht die Selig- | 
gehabt, dringen yungerzjfeit, Die dur bajt denen zube⸗ 
hles Licht, Des fimtchleit, die boll don Liebe jo, 
Fl Begier, dem Freund on] ur. Mas foret uns a 
2 Femmlich guts zun thun Diediofim Troſt? wi 
Lieb kan nicht im Dienen ſuͤr em harter Froſted 2 
ruhn; ſo bricht die Slenun|ß® Sſpen vffue vih 
hefür N. har: cht der "gingen Fulling 
an | 
| 









— 






















” 


* 






ln es eh ER LET: 


Mein Liebfter, mein SChinfeer 315 
an, da alles auf der Lieber 325. Mel. Sch liede dich herz = 
| Bahr zur vollen Ruhe zieht] lid. 69 
| 12. Das Borfpiel muß ge⸗ Npein giebjter, mein 
| fsielet fepn der Liebe, die F Schönfter, mein Trö- 
ollfommen rein in jenerfter in Leiden, Der unter den 
Melt vegiert. D felig ! den Roſen ſtets pflegte zu weis 
ſtarker Zug, befreyt von den ift heimlich) von meinen 
und Heuchel⸗Trug Gezelten gegangen: O! daß 
ieſem Schmack him ich ihn hatte gebuͤhrlich em⸗ 
pfangen 
Der weiß zu ſagen 2. Er rufte fo freundlich 
on der Luft, die GOttes ich liebte den Schlummer, 
xt nur bewußt, keinnun fterb ich für lauter Herze 
Biſam fehlt ihm nicht, und ſchmerzenden Kummer, ih 
feinem fro hen ©laubens-jwinfel und give mit Geufz 
Mund ift zur Erquickung zen und Sehnen, mein Herze 
[e Stund ein Balfam zus ßerſchmelzet in blutigen Thraͤ⸗ — 
wen. 2 en. SE $ 
Ta. Der dringet ihm durd)| 3. Wo ſoll ich ihn fuchen, 
- Mark und Bein, der muflwo ſoll ich ihn finden? wo 
| ein rechter Maron ſeyn, werjoll id) fein. heimliches Lager 
| fo bey Brüderm lebt, und rgruͤnden ? Ich zufte und 
| aus dem Mermurh Zucker ſſchrye auf Strafien und Gafr 
| macht, auch nie aus falfchen|ien : Mein Liedfter hat feine 
JAugen lacht, und ſtets m — 
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| folgen folcber Sp: 
herrſcht des Königs Trieb. | 6. So rief ich, fo ſucht ich 
De en (Aus. 
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316 Mein Liebfter, mein Schönfter P 
aug aleım Vermdgen, uniljen Haat-Locken jind ſchwaͤr⸗ 
ſiehe, da Fam mir mein Lieb-zer als Raben, 
fier entgegen ! ich war nut| 12. Wie firahlen die lieb⸗ 
ein wenig von ihnen geganziienden Augen von ferne } 
gen, da murdich von meinemlfie funfeln fo heile wie 
Liebhaber umfangen. himmlifche Eterne, die Bas 
7. Willkommen, ihr ewigjden find Bette mit Wuͤr— 
gepriefenen Stunden! ich zen beſetzet, die Lippen find 
babe mein Leben nun wiede Roſen von Myrrhen bes 
gefunden , ich babe den, deujnehek, 
ſch von Herzens-Grund liebe,| 13: Die Hände, derinnen 
wie wallet die Seele vom fer|mein Name gepräget , find 
ligen Triebe ! über und über mit Tuͤrkis 
8 Wie foltich nicht immerjseleget : Die zarten Sliede 
für Freuden frolocken ? ich maffen find herrlich geſchmuͤ⸗ 
höre des Freundes holdſeli⸗ſcket, wie Elfenbein unter 
ged Locken: Er büpfer auf Saphiren vorblidet. 
Bergen , er fpringt auf Huͤ⸗ 14 Sch muß mid) in feir 
geln , nun Fan id) in feinemjmem Beloben serweilen ; die 
Gefichte mid) Ipiegeln. Beine fennd frärferdennmars 
9. Ihr Töchter Jeruſa⸗ melne Seulen, gegruͤndet, 
lens ! ift es jetzunder nochſgeſpuͤndet auf guͤldenen Fuͤſ⸗ 
enren lebaͤuglenden Augenſſen: Wem wolte ſein Anblick 
ein Wunder; befremdetsſnicht alles verſuͤſſen? 
135. Sein Aublick erfreuet 
wie Libanons Höhen, auf 
welchen die Wälder von 
10. Scht deffen AbwefenlGedern = Holz, ftehm. Keir 
mich höchlich bekuͤmmert, wie Redner Tan feine Holdfelig: 
yörhlsh fein Lilien = meißjfeit zählen, die ftrdmet aus 
Angeficht ſchimmert; mas feiner Herzsfreundlichen Keh: 
fehließt ıbr aus feinen leb⸗len. 
haftigen Jarben ? ich welt! +6. Ein-foisher iſts, bei 
ihn für Himmel und Erden ich für allen erfuhren : Ei 
nicht darben. foicher iftö, den ich vor bat 
‚IT. Zeigt einen, der meiste verlohren : Ein fo 
nem Geliebten zu gleichen „iſts, den ich von Herzens 
dem Haupte muß felbften Grund liebe , dem ich mic 
das feinfte Gold weichen ‚izu Ehren im Glauben fiet 
de3 Salomon Schäk e in uͤbe. ; 
Ophir gegraben ; Die franz 17. Ich hab ihn, = g 
A . » 
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I ihn, ıch will ion nicht lajjen, Seelen = eben naht, umd 
ich will ihn umhaͤlſen, ich ſchmeckt in dir die wunder- 
) will ihn umfaſſen: Ich willjüffe Güte, die alle Augſt, 


erſt völlige Gnade verfpäeigtuhe bringe! 

Ban, | 4. Ömiß, mein Freund, 
38. Mein Augen = Troft ‚Imenn. deine Liebes = Zeichen 
meiner Gedanken Luſt⸗Spie⸗ mein armes Herz fo fünf- 
‚gel! o fee mein Seelchen tiglich durchgehn , fo Fan in 
aufs Herze zum Siegel ! 
Nichts daͤmpfet, nichts ld⸗ 
ſchet die himmliſche Flamme : 
Ich folge mit meinen Gefpie- 
‚len dem Lamme. ‚ |bung fpürt da deine Önaden- 
320. Mel.Soijidann nun die. Fluth die andre rührt. 

Men Satomo, nein 5. Ie mehr das Herz fig 
| 279 freundliches Negierenjzu dem Vater Fehrer, je 
ſtillt alles Weh , dad meinen|mehr es Kraft und Selig— 


| heimführen ‚ da werd ich und unfern Geift zu fangter 










ter = Herz erweichen,, in dem 
man nichts ald nur Werge- 


' 


p dir ‚mein blödes Herzeider Eitelkeit vergißt, die 
kehrt, fo läßt fich bald dein ſonſt ven Geift gedämpfer 


dein Gnaden⸗Blick zerſchmel⸗das Herz den ſuͤſſen Vater 
tl zet meinten Sinn, und nimmt ſchmeckt, je mehr wird es zur 
Die Furcht und Unruh von Heiligkeit erweckt. 
mir bin. < 6. Der Önsden-Quell, der 
2. Gewiß, mein Freund ‚in der Seele flieffet, der wird 
Igibt ſolche edle Gaben , Ddielin ihr ein Brunn des Lebens 
male Melt mir nicht ver-ifeyn, fo in das Meer de 
ſchaffen fan : Schau an die Lebens ſpringt hinein , und 
Melt, fchau ihren Keich-|Lebens-Ströhme wieder von 
thum an, er fan ja nichtlfich gieſſet. Behaͤlt in dir 
die miden Seelen laben; dis Waffer feinen Lauf, fo 
mein Zus Fans, er thutsgeht in Dir die Frucht deg 
aim Ueberfluß,wenn alle Welt Geiſtes auf. 
urüce ftehen muß. 7. Wenn fi) in Dir des 
#3. D füfer Freund, wie HErren Klarheit ſpiegelt, 
wohl it dem Gemüthe, das die Freundlichkeit aus ſei— 
nm Gefes fi) fo ermuͤdet nem Angeſicht, fo wird da- 
ſhat, und nun zu div, dem durch des Leben angericht’r, 
er u die 


Et che u naher hin a — I — 


ihn ins Zimmer zur Mutter die alle" Not h verſchunet, 


mir ein reines Licht entſtehn, 
durch das ich kan das Ba— 


Friedens-Geiſt verſpuͤren jund beſchweret: Se mehr 


—— F 


Mein Salomo, dein freundliches Regieren 317 


Geiſt bejchwert ; wern fichlfeit genießt, daß es dabey- 





318° Menfeh Lörkeet wein Bmt | 
die Heimlichfen ver Wes ſChment je enig dein Erz | 
heit aufgefiegelt, ja Telbfioarmen ; und weil du mir 
dein Herz in ſolches Bild mein Ein und alles biſt ſo 
verflärt, und alle Kraft derſiſts genug wenn dich mein 
— ua gan — Geiſt genießt.. mn! Img 
8. Was dem Geſetz une] th. I 5 BUG RICK J 
möglich war zugeben , das 827 MI. In dichhabich.(36): | 
bringt alsdenn die Gnadelsyipenfh! drückt dem 
felbft herfuͤr, fie wirket Lufil #P Ereng dich ohne Ziel; 
zur. Heiligkeit in dir, und iſt auch des Leidens noch fo 
Andert nach und nad) dein viel; werd ja "nicht zum | 
ganzes Leben, indem fie dichſRebe Ten! ſtaͤrk weinen | 
aus. Kraft in Kräfte führt, Muth ; GO T T’meitted | 
und mit Gedult und. Lang-zut; diß wird zuleit erhel⸗ 












Muth. did) regiert. fen.’ & 


9. E3, müffe doch. mein) 2. Wirft du betruͤbt, ges 
Herz nur, Chriftum ſchauen ‚jneidt , veracht, gedruͤckt, ge⸗ 
befuche mich , mein Aufgang ſchmaͤht, gehaßt, verlacht, 
aus der Hoͤh, daß ich das halt fill, wie dirs auch ge⸗ 
Licht in deinem Lichte ſeh, het! bitt nur Gedult von | 
und kdune ſchlechterdings der GOttes Huld; der Himmel 
Gnade trauen: Kein Fehlerſoffen ſtehet. —J—— 
fſceh ſo groß und ſchwer in mir/ 3. Schlägt dir ſchou 
der mich von ſolchem Blick GOtt in Geld und Gut, in 
der Liebe führ. Chr, Geruͤcht, in Fleiſch 

10. Wenn mein Gebrech und Blur, ins Herz und 
mich vor dir niederſchlaͤget, deine Sinnen ; fall GOTT 
und deinen Geift der Kind-zu Fuß! Lieb leiden muß; 
fchaft in mir dämpft , wenn GOtt thuts, Dich zu gewitte 
das Gefeu mit meinemlien. EN 
Glauben Fampft und lau⸗ 4. Unmoͤgl ich its, mit 
ter Angft und Furcht in minfolchem Zeug zu gehen ein! 
erveget ; fo laß mich dodlin GOttes Neich ;drum 
dein Mutter-Herze fehn, undſwill er yon bir nehmen, was 
neue. Kraft, und Zuverfichtihaßt und liebt, freut und 
entftehn. beiruͤbt, zur Reif dich zu 

11. Ep ruh ich nun, mein bequemen. — —— 
Heil, in deinen Armen, du] 5. Traͤgſt du dein Creutz 
Fealbſt ſolſt mir mein ewgerſmit Liebe fort, ſo traͤgt es 
Friede ſeyn; ich wickle mich dich zur Himmels- ‚port, 
in deine Gnade ein; meine Luft für Laft zu ag, 

legſtt 
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a Menſch! N bein Creutz dich one er 319 | 





: eins. bey, ſo Indſt du lichadr dein Tod no) Hölle. 
| en „und. bleibjt wohl gar Unleidſamkeit bringt fteten 

dahinten. ‚Streit, und iſt der Suͤnden 
6. Daß du dein felbft nur Duelle. i 

erſt kommſt los, ſo ſtehe al⸗ — es 
|Ter Dinge bios, fep, wie ei ei Se = genen böfe 
| geht, zufrieden; nimm dihl- > zT in un 
nn ko fie geh ſtiets Widerpart: Wie won! 
nichts an, ſo iſts gethan tnd's mit uns firhen, wär 


j | 














Deus 2 3 
und font fein Saam anf 
Te Steh allzeit in Gleich gegen. 


muͤthigkeit, in Süß. und — 
Sour, in Lieb und Led, in) 13. Der Eigen will, des 
Satans Bild, iftö, Der die 


Reichthum und ee 


urzt aus GOttes Werfen 
in Untergang; durch Creutz 
und Drang ſie wieder muß 


| md North, im Leben, uno)! 
im Sterben. 

8. Creutz it der Weg und 
enge Pfad, der ung in Him⸗geneſen. ix 

mel führt gerad; drum wollt 14. Drum lehrte Chriſtus 3: 
ihn Ehriftus geben : ; wer die⸗ Eins iſt Noth! und ſetzt uns 
ſes glaubt, und folge dem auf ein neu Gebot, durchs 
Haupt, Fan für ein Glied Wort vom Ereus und Leiden, 
beſtehen. Wohl dem ders faht, fein 


lin Ehriti Hand, da er de kau ſcheiden! 
Teufel uͤberwand: Wer kan 
das Creutz gnug loben? in 

allem Krieg Lvehaͤlts dene a —— En 
‚Sieg, wenn die Feind’ noch Ru, Or le 
fo toben. GOttes Wohlbehagen: Was 


, — „dem gefaͤlt für gut er hält, 
| ee it Dos, mat Preiß und Dank aus 
der HERR, das Urthril [srlagen, 

Griht; mer dann nicht will 10. Durchs Seuh gieng 
anhören das harte Wort zlunfer HErr allein zu feiner 
Beicht von mır fort! mus Herzlichkeit auch ein; deu 
ſich zum Crentz binfehren. [28:9 muß er enwählen. Die 
"11. Rein Ungluͤck nie dien Baht reicht: gehſt Du 
Seel betrübt, die in Grpulsfibn nicht, weh deiner armen 
zum Creutz ſich giedt; Ihr Seelen! 

ee De 





und bleibt die Suͤnd vermie⸗ diefer todt! fo lebte GDtt, 


| Halt diß Gebot in Freud Seele fo verwildt, und. 


9. Creutz war die Wehr Leben haßt, und von ſich felbft 


15. In ben fleht auf ein 


** 


adndrer Gattung ſeyn. 9. Daß ich in dem Schat⸗ 


Ar 
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Menſch! was ſuchſt du in der Nacht | 
—— Pacht was die eitle Welt 
328. Mel. Deinen SEI. 23) mir zeigetz Nacht iſt, wo | 
nid! was ſuchſt du man ihm nicht wacht, Nacht, 
IE in ver Nacht dieferwo feine Stimme ſchweiget, 
Welt! was wirft du finden ? und wer ihn nicht kennen 
hat fie was, daß felig macht,mag, hat im Herzen Beinen | 
und dich macht an fich ver Tag. Ä | 
binden ? bindet fie dic) , tn 7. Denn er ift das Licht 
ift dad Band, anders wol,der Welt, aller Menfchen 
als Stroh und Sand ? Heil und Leben; wer thn 
2. Zeigte fie mir VBergemicht im Glauben hält, den 
gleich , Die mit Golde durch⸗ wird Nacht und Tod ums 
geädert, und am weiſſen Sil⸗ geben: Er iſt Licht und 
ber reich, das den Geig durch Pfort allein, fo uns führ | 
Sorgen rädert , nehm ich ſie zum Leben ein. 5 
doch gleichwol nicht an für 8. Darum ſeufz id, HErr, 
meiner Seelen Licht. zu dir aid den Nächten 
3. Bon dem edlen Diaz/diefer Erden, laß durch deiz | 
mant mögen andre Hoffariiner Gaben 3 ver mich ein 
Iernen, von Rubinen, dereriXind des Lichtes werben, 
Hand leuchtet gleich dem du heller Jacobs-Stern! 
Spiel der Sternen, meines treib von mir den Schatten 
Herzens edler Stein muß Honlfern. 


320 

















4. Meiner rechten Wohlzten: Merk Ddiefer ſchnoͤden 
fahrt Baum wurzelt nicht Eitelkeiten nicht werd blind: 
in diefer Erden; nicht in O meine St art, und Er 
ſchnoͤdem Preiß und Ruhm ‚feuchter! laß nicht gleiten 
nicht in Hoheit voll Berlmeinen Sup von Deiner 
fchwerden, nicht in Pracht, Bahn in verirrtem falſchen 
der endlich weicht, nicht in Wahn. & 
Schönheit, die verbleicht. 10. Hier fig ich im ſin⸗ 

5. Meiner: Seelen höchjteälttern Th als Aber meiner 
Gut, iſt und jolf mein JEſus Seelen Sonne, Chriſtus, 
bleiben, ihm will ich den macht mit feinen "Strahl 
ganzen Muth, Gut undlmein betruͤbtes Herz voll 
Seib und Geift verſchrei, Wonne, wenn er treulich 
ben; Ihm, der fi) auch mir verfpricht fein verlaitg- 
mir verſchreibt, und meins Angeficht. 13a % 
Kicht und Heil verbleibt. ır. Mſo Tcheint bey Mits 


6. Auffer ihm iſt alleslternacht mir der Mittag 
in 





Mir na 
cinnen: Ach |. der 
Aufgang ift erwacht! hei 
dich aller Schlaf von bin: 
nen ! weich du Nebel eitler 
Seit, weich dem Ölanz der 


Beelgfetlut, cn Kal gr ur 
; — Ir darf ftehn, wenn er den Feld⸗ 
Ä 329. N. Mach mit mir. (48) at Beh angebn. 2 a 

Ä Sigi nach} ſpricht Ehri:] 6..Wer feine. Seel zu fiu— 
| A find unfer Held, mirden meint, wird fie ohn mich 
nach, ihr Chriften alle: Wer: verlieren ; wer ſie hier zu ver⸗ 
lengnet euch, verlaßt die lieren feheint, wird fie in 
Melt, folgt meinem RuGott einführen. Wer nicht 
und Schale; nehmt  euerjfein Creug nimmt und folgt 
| Ereug und Ungemach auf nir, iſt mein nieht wert) 
euch, folge meinem Wandel und meiner Zier. 
MD ee 7 SB laBE ana Sen dem 
| 2: Sch bin das Licht, ichilieben HErrn mit Xeib und 
leucht euch für mit. heilgem Seel nachgehen, und wohls 
 Zugend = Leben, wer zu mir gemuth, getroſt und gern 
kommt and folget mir, darf bey ibm im Leiden fichen! 
richt im Finftern fehrseben denn wer nicht kaͤmpft, trägt 
ich bin der Meg, ich weiſe auch die Kr on des ewgen 
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Hi ſpricht Morgen⸗Glanz 321 
5. Fallıs euch zu ſchwer⸗ 
ch geb voran, ich fteh euch 
an ber Seite, ich Fämpfe 
ſelbſt, ich brecy Die Bahn, 
hin alles in dem Streite. 
Ein boͤſer Knecht der ſtill 
























"wohl, wie man wahrhaftig Lebens nicht davon. 
öJ 
3, Mein Herz iſt vol Dei a, we 
müthigfeit, voll Liebe meine orgen⸗ Glanz der Ewig⸗ 
‚Seele, mein Mund der fleuße — keit, Licht vom une 
| zu jeder Zeit von füffennsrfchöpften Lichte! ſchick uns 
‚Sanftmuths.= Dele, mein dieſe Morgen = Zeit, beine 
‚Seit, Gemüthe, Kraft und Strahlen zu Geſichte und 
 Einnit GOTT ergeben ‚ertreib durch deine Macht 
ſchaut auf Ihn. 

ge Sch zeig euch Das, was 2- Die bewoͤllte Finſter⸗ 
ſchaͤdlich ift, zu fliehen, und giß muͤſſe deinem Glanz ent⸗ 
au meiden, und. euer Herzliegen, die durch Adams 
Don drger Lift zu reingen Apfel⸗Biß uns, Die kleine 
and zu ſcheiden. Ich bin dee Welt, beſtiegen, daß wir, - 
Seelen⸗Fels und Hort, und HErr, durch deinen Schein 
fuͤhr euch zu der Himmels— elig fan: ·· - 
dor a 13, Deiner Güte Morgen: 
ak Thau, 
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322 Muß es nun ſeyn 
Than, tal auf unſer mattſFleiß ankehren, unſ're 
Gewiſſen: Laß die duͤrre Le-ben zu bewaͤhren, nad) In⸗ 
bens-Au lauter ſuͤſſen Troſtſhalt GOttes-Wort. 


genieſſen, und erquick uns 
Sm ch aa * immer.) 2. Da ſolten wir begehren, 
bar und nicht hinlaͤßig werden , 
— —— das End kommt ſchnell herz’ 
4. Gib daß deiner Liebe 1623) no omm chne € 
Glut unfre Falte Werk obey: Wir wiſſen keinen Mor⸗ 
gen, drum lebet doch in Sor— 


toͤdte, und erweck und Herz eh 
und Muth bey erfiandner ‚ der G'fahr ift mancherz 


Morgen = Röthe, daß wir, 
eh wir gar vergehn,, recht; 3. Betrachtet wohl die 
aufſtehn. Sachen, daß uns der HErr 
5. Laß und ja das Suͤnden- heißt wachen, zu ſeyn allzeit! 
Kleid durch des Bundes bereit: Dann fo wir wird’ 
Blut vermeiden, daß uns erfunden, lieg'n und fchlar'a 
die ©erechrigkeit moͤg als ſin Suͤnden, es würd uns 
wie ein Rock bekleiden, und werden leid. * 
wir fo für aller Pein ſicher 
ſeyn. 
6. Ach du Aufgang aus 
der Hoͤh! gib, daß auch am 






























4. Drum ruͤſtet euch bey⸗ 
zeiten, und alle Suͤnd ver— 
meiden, lebt im Gerechtigs 
jingften Tage unſer Leich- keit? Das iſt das rechte 
nem auferfieh, und entfern Wachen, dadurch STH 
von aller Plage, fi) auf jeslgeratben , zur ewgen Selig⸗ 
—9 Freuden-Bahn freuen keit. 
—— 5. Hiemit fen GOtt ber 
7Eeucht uns felbit in je: Fohlen? der ut ung alzu⸗ 
ne Melt, du verflärte Gina: 


2 $ mahlen, durch feine Gnad 
den-Sonne, führ uns durchlaffein zur ewgen Freud er 


das Thränen = Feld in das heben, daß wir nach diefem 
Land der füffen Wonne, daltchen nicht — ewigs 
die Luſt die ums erhöht, nie eid. 
vergeht. 
6. Zum End iſt mein Bes 
331. Mel. Palm. 6. gehren, denft meiner in dem 
Herren, wie ich auch g’fine 
Ja ed nun feyn geshiet bin: Nun wachet alles 
fcheiden, fo woll uns ſamen, durd) JEſum Chris 
GOtt begleiten, Ein jedesſſtum Amen. Es muß ges 
an ſein'n Ort; da wollendiichieden ſeyn. | 





—— offer Ghte he 
ie nie kein weltlich Herz Zac 
ennt, dannt was alt in ung. 
Ferbe, und unfer Seit ns 
(75) Rei) ererbes nu \ manııma 




















8 —9 333 (49) “e 
| —J — ‚nd wir voller Güte, kom: 
® —— m ln verneut ) ai mein — 








lie) bie an Wen. 5. ham u I — 
23 Der geb uns neue Gele] 2. Himmel der Bali: übe 
fies Kälte, daß Wi (P, Ge=iten " Seine - Stern: wer Des 
‚Dächmiß und. LE ſich rubten! ee So: 
‚det au ihn allein anh fte ae! unsrhörte Wonnel gib 
and wiramer, werd von ihm daß deine Straͤhlen mich er 
gewandt Ja fonde lich Denlferi und meblen! denn du 
neuen Willen fein ne Ge⸗biſts alleine, Name! den ich. 
dor recht zu erfuͤllen. meine, ira 
| Ser AcB: aufs nen fein). 3. Name, + Ichönfter Ng- 7 
SE ea iigahen, gleichwie di: Mr der vo Himmel Fame a. 
Som jet höher feel. HE 2 fen 
| Gnaven-Gtauy Ye ect em der. 
ob 15° eben, "da fich. Sohn weichet, „ennd.: kein 
Welt zum Ende neigt; dae Ambra aleichet! Name! du 
i un die „St Be alleine bleibejis, den u ma: 4 
J 
| ‚4 Name, fehi N wie de: 
En, werth fiets zu liebfos 
Ya Name, ie. Rarciffe I 
würdig. ſt ſtets zu kaſen! 
Re 5 3 es reine, zart wie Silien, «Die 
fm unfer Meg zur Lebens Weh bertilgen! TER 
— „der fen der Schn mudialieine bleineft 8 den in mei⸗ 
ruſre one, und zier und) Mei ae 
ar des Höchften Zhrone. | 5. Harte‘ ger Wir — * 
— lehr uns unſer Her Ron Der Engel Ghoͤren der — 
iden von allem, des sin Zauchzen ‚bringen , Nut 
ihm rennt, er füllem. ſchoͤnſten Hi " ‚der 
e Bd Fb, erge Ken, — ‚fü 
Ce de. 
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den die Welt fich beuget alien Seiten ; es bict't ſich 


foll werden rein. Die Bil 


— er 
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anı lichte hilft uns dort die hohen Gaben 
aus diefen ſchrecklichen ©es 
Iricht, fo muß er doch noch 
nel  jdrefen Gang, und währte es 
6. Name, den man preifitjaud) mod) fo lang. 
dem man Dienft enwerier] 4. Es ſtreit't mit uns von 








a 
leine 





and der Himmel neigt Jalfen alles an: Wohl dem, 
Sem, was dreunten feber der weißtich weiß zu fireiten,, 
fürchtet und erhebet; JEſu, und Ueberwinder bleiben kan! 
du alleine bleibeſts/ den ichſſer macht die Macht der | 
meine. Liebe nen, und fich nıehr von | 


















7. Name, geldner Name der Bosbeit fren. 
reicher Himmels ⸗Saame | 5. Es if fo leichte wicht | 
ewig wird mein Herze, ſchoͤn⸗ geſchehen, wie machner 08 
fie Könias: Kerze! dich in ſich vobl meinen möchte Men 
behalten, und Dich laſſen wal⸗ S Ott ffir Sich bat auser⸗ 
ten: Denn du biſts alleine ‚Ifehen , der kommt fo beide | 
SEfu, den ich meine. richt 3 recht. Viel Spott 
und Hohn, viel Streit und 
334. Mel. Wer nur den. (75) Kriege geht affzeit vor; denn 
Fichts Hilft und dort mit kommt der Sieg. A 
“A hohen Gaben md 6. Wenn einer «meint, er 
Wiſſenſchaft gezieret ſeyn Hhabs gewonnen, Denn geht 
wir when ‚gar was anders r Streit von neuem an. 
haben, dadurch das Herz Da iſt doch nichts unter der | 
Sonnen, das dich von dir er⸗ 
dſen fan: Allein das holde 
BatexHerz ift, das und hilft 
3 allem Schmerz. 

7. Doch mäffen wir im 
Streit probiren, wie tief, 
die Wurzeln und liegt; 
aß wir uns ſelber nicht ver⸗ 
‘ihren, nnd denken, daß 
wir haben ferne ganze Machwir ſchon geſiegt. Es iſt 
durch vnſern Fall auf uns geridem Menſchen gut, zu fehn, 
bracht. daß es fo bald noch nicht 

7. Ob einer waͤre ganz gefchehn. a 
entsticher, bis in des. dritten] 8. Die Worte wollens 
Himmels Licht, und nod|toc) nicht «machen; Einbils | 
nicht wär heraus geruͤcket'dung weicher Hier ——— | 

‘ EN —— 


aſchaft blaͤht und nur auf⸗ 
und hemmt der Reinigung 
den Lauf. 
2. Der Abgrund liegt ir 
uns verborgen mit aller feir 
I Eitelkeit; dafür, zu wa 
chen uad zu forgen, daß er 
Eh durchaus nicht erfreut: 
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N Hr denket alfe a 
5 en er — der uns Bon Mutter 
Sachen, die führen und — und Kindes Beinen au 
rechten Ruh. Wenn Macht unʒaͤhlich viel zu gut, nd 
mit Markt gufapamien annt / noch jetzund gethan. 
muß Mache mit Macht ſeyn 2, Der ewig reiche GOtt 
Den es wefP und bey unferm Leben 
| fein immer frohlich Herz und 
\ un ee nn —— Heill⸗ edlen Frieden geben, und 
gen Geift umden vech ung in feiner Gnad erhalten 

ten Glauben allermeift, daß fort und fort, und ms us 
er ung behuͤte an — aller Noth erloſen hier Ts, 
| Ende, wann wir heimfah⸗ dort. 
ren aus deſen E bende, 2. Lob, Ehr und Preiß fen 
Rurieleis! GOtt, dem Vater und dem 
— DM werthes Sicht! L gib Sohne⸗ und dem der beyden 
uns deinen Scherm, lehngzleich im hohen Himmels⸗ 
ans JEſum Chriſtum erken⸗Throne Dem dreyeinigen 
nen: allein, daß wir an ihn GOtt, als der im Anfang 
glöuben den. treuen Heiswar, und ift und bleiben 
land, Der uns bracht hathwird jeßumd und inımerdar. 
34 dem rechten Baterla nd, 4. of did, Her ICh 
Syrieleis! - - EGhriſt durch unſre Bitt be=. 

3: Du ſuͤſſe Liebe! ——— komm in mein Haus 
uns deine Gun, laß unslund Herz, und bring uns dei 
empfinden: der. Liebe Drunfi den Segen; all Arbeit, Mah — 
daß wir und bon Herzen einzjand Borg, ohn dich nichts 
I — lieben, und in Sriederichen aus, wo du in Gnaden 
auf einem Sinne bleiben, bi kt, kommt Segen ‚in das 
Syrieleis ! 8 

4. Du höcker- Tıöfier in 5. Jetzt iſt die Onaden- Zeit, 
aller North! Hilfdas wir wichtiest fieht der Himmel ofen, 
farcht.n Schend noch) Tod tießt hat noch) jeerinan die 
"daß in feinen Keiden wir Scligkeit zu heffen, wer die⸗ 
voerzagen Be a Zeit t vperſaͤumt⸗ und fich zu 
Das Le Tz der 
liel⸗ — Weh ibe waunn 
J 226. 56) ‚er zur oder fährt. oh 
Falle Banker alle GOTT 7. Stell, HErr, Bihwiern 
N 9 mit Herzen, un und wil ich fahre fort zu fehrey- 
Händen, Der groͤſſe Dingrien in meiner Angk au Dr, 
hear uns und ‚allen En⸗ du ar ir Huͤlf 
| i ! h i DENE 
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drum wird es rd ———— vorbey —— Kind. "acht 
ich will noch meine Luſt an alfes neuu.. 
deiner Huͤlfe ſehn. Finſterniß und Dunkel⸗ 
"7. Man hoͤret nichts ale — mar Den Eichterweicdenn: 
Noth und Anaft in allen Noth, «Gefahr; Angft Sieg, 
Randen, im Glauben fehliefelund Streit: muͤſſen ſich ver⸗ 
fen wir, das Eude ſey vor⸗ſchleichen; denn das Älte iſt 
handen, drum komm HErrſvorbey, tb wird: alles he: 
En fonim! und führ uns und nem. * 
us der Welt, die uns nochſ 5. Denn er iſt das eicht 
hier. und dar. ſo hart ge efan⸗der Welt, Friede-Fuͤrſt zu 
gen halt. nennen. Wunderbar, Mathz. 
‘8. Der Richter dieſer Welt Kraft und Held, Varer zu | 
wird fich nun bald aufmachen, erkennen, der von Ewigkeit 
init feinem groften Tag, unser ſey, welcher machet alu: 
fich an Feinden rächen 5 drum neu. 
halter euch bereit, d daß ihn 6. Ivan otg! eich. Ken Dres. 
vor ihm beſteht, an ſeiney che: wilhd: Kind. ver— 
groflen Tag mit ai zin |ehlingen, ſchadt ibm. doch | 


SR She acht fei in Gebruͤll, denn man 
hörst fin gen Dieſes ‚Kind 
a3r (64) it los nme frey, und wi 


 Jalfes machen neu. — 
den vu & alte Jahr ii) 7. Dieſes Kind, iſt Es | 

l hin und vorbey gegan-ites Sohn... das der Vater 
gen, laſſet und mit ſrohenziehet zu ſich in des Himmels 
Sinn dieſes Neu anfangen, Thron, und die Mutter fies 

bis das Alte gar vorbeh, het fo lang in Die Wälnen, | | 

und bis alles worden neu. Es des Drache Grinmm vbor⸗ 
2. Denn das Alte rt bey. al 
fort, und num muß ball 8.D, ein ſchoͤnes Mund — 

werden ( dv cin Freuden-vol Kind! wer es J———— 

les Wort!) alles neu aug 2 wird ganz ſoͤr Lieb En 

Erden, da das Alte iſt vor et; denn bey dem wird 
Bey , und da alles wordenles neu, und daͤs Alte geht 
nei. worden." 

3. Echt ein Munder- Kind 9. Mer im felben. Rh ide Ä 
delein iſt und wird gebohzlift,, in Chriſto —— 
ven, welches wirder gibt. den Mn iſt erſt ein la htiſt, 
Schein, welchen wir verlohe —— Ms Rn | 
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Nun gute Nacht, du eitles Welt-Getuͤmmel 327 
| bey dem ift verfchwunden alzjaller Norb feyn hinvurch 
les alte, das vorbey; feht, dielgedrungen, wenn das alles ift 
Creatur ift nen ! vorbey, und denn alles wor=. 
' 10. Solcher trägt den ede den nen. 
len Schatz, dieſes Kind im] 16. Da wir werden im⸗ 
Herzen, ſolchem macht erimerdar GOtt dem Hoͤchſten 
Raum und Platz, doch nicht droben feyren ein recht Ju⸗ 
ohne Echmerzen, bis das Al⸗ bel-Jahr, und ihn ewig los 
te gar vorbey, und bis alles ben, daß Das Alte fey vor— 
worden neu. bey, und daß alles worden 

II. D wenn wird der Sreusjnen. 
den-Ton doch dereinft er- i BE 
ſchallen! daß — a 338. Mel. Der Tagiſt h.(83) 
| fien Thron, Babel, fey ge: Nun gute Nacht, du eit⸗ 
fallen, daß das Alte gar vor— les Welt Getümmel, 
bey, und nun alles worden mem Herze ſehnt ſich fort 
Inen. zur nad) dem Himmel; denn 
| 12. Da wir fellen frolid.)Jeine Luft bringt nichts als 
ſeyn, und mit Chriſto wer⸗ Pein und Laſt, in Chriſti 
den neuen Moſt und Freu⸗Lieb find ich nur Ruh und 
|den: Mein trinken hier au Raſt. 
Erden wiederum mit ibn] 2. Mein 1 Heiland ruft, mich 
‚aufe neu, wenn das Alte iſthm zur Braut zu werben, 
vorbey. zu ſeiner Ehr und feines 
13. Sehnt ſich doch die Reiches Erben: Was iſt dem 
ECreatur nach dem Offenba⸗ zleich? Ach! nichts auf die⸗ 
ren ſolcher Freude, denn dielier Welt, nicht Greatun, nicht 
Eur, die fie foll erfahren Gold, das fonft gefällt. 
wird feygn wunderbar uns| 3. Salt ih Daun wohl 
nen, wenn das Alte ift vor-Imein Gluͤcke ſelbſt ——— 
| = Ben? das möcht ich ja wohl 
Denn fie von der Ei⸗ immermehr verſcha nerzen 5 
telfeit, drinn fie liegt gefan-'Nein! IEſu, dir ergeb ich 
gen, such) wird werden ganz nich allein, bu folt num 
befreyt, wie fie trägt Wer- nein, ich dein vollfommen 
langen, wenn das Alte if ſeyn. 
orbey, und denn alles wor= 4. Mit dir, mein Schaß, 
en neu. vill ich mic), recht verbin- 
15. Wenn die Sünde undiyen, mein Herz Fan doch 
der Tod werden ſeyn ver⸗ vnſt Feine Ruhe finden : 
| — und wird De von’nur deine Lieb mein ſuͤſſes 
Labſal 




























328 Nun hat das heilige GHOtteö-Lantın | 
Rabfal ie, drum fleud), Iſbey dem Creutz jo freche war, 
Melt! ich liebe ZESUMITrumph, 1a Tel 
Ehrift. 3. Der Dradye bat fich 
5. Er ift mein Lamm, das eſngehuͤllt, feinTroß und | 
zartfte Kind auf Erden, dasly re sel if geſtillt; ſein 
fehönfte Bild, fo mag gee]S ift macht ihm ſelbſt 
funden werden: Erin Au⸗ Angſt und Pein, und drin⸗ 
gen-Licht hemmt mir meiniget auf fein Herz bineim. 
Herz und Sinn, daß ich firiTriumph, ıc. 
Freud nicht bey mir felder| 4. Wo ift, o Tod Ndein 
bin. Stachel jetzt ? wo habt, ihr 
6. O groſſer HErr, boch|Teufel! euren Wir? wo iſt 
fiber alle Herren, GOTTder Höllen Macht und Sieg? 
Zebaoth ! den auch die Enzjwer führer wider und nun 
gel ehren! was ift derſKrieg? Triumph, Te. ir aa 
Menfeh , daß du fein fo ge-| 5. Das Kamm, das der 
denfft, du deine Lieb in ſeine Welt Sünden trägt, bat 
Seele fentit ! he nre Macht im Kothgelegt t | 
7. Halleluja! es ift mir) herrſchet fräftig dort und 
fehon gelungen , mein Heie hier, amd euer Leid währt 
land bat mich füßiglich bes ar and für. Trhunpbr re 
zwungen! drum fchnddei 6. 3a, Tiebfter Heyland! 
Melt! fahr bin mit deinendeine Kraft bat uns. nun 
Luſt, mir iſt forthin nur Fried und Ruh geſchafft * 
GOit allein bewußt . |ganz matt find „' die — 
raͤugten ſehr, und gelten 
339. Mel. Triumph, es (69) fort An I nichts. hehe 
ern hat das heilgelzriumyh,vc. äh 
wE GOttes-Lamm, dem) 7. Was murret ihr „ihre 
man am Creutz dad LebenjTeufel, noch? was ſperret 
nasın, den ferhnen Sieg an ſich der Höllen Loch? und duͤr⸗ 
Hoͤll und Tod behauptet alsiren GHttes feiner Schaar 
ein wahrer GOTT. Tri noch Marter dräuen und Ges 
umph, Triumph, Triumph, Yahr. Triumph, ꝛc. R 
Bietoria, und ewiges Hal 8. Das Laͤmmle in, das 
lelujah. erwuͤrget war, bricht euren 
2. Sein Ferſen-Stich Muth und Rachgier gar; 
gibt nicht mehr Blut, versider Low aus Zuda ſteht 
ſchwunden ift der Schlanziins bey, und macht vom 
gen Muth, ihr Haupt ifieurem Garn und frey. - Zris 
nun zerfnirfcher gar, das umph, ꝛtc. 
BB; ai 2 a 5 se an u a a 

























9. Den 
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Nun ift es alles wohl gemacht 329 
9. Der Stnfon bricpt der, 2. eryeaud, Daß ver 
Hoͤllen Thür, der fühne Das HErr erbleicht der Herr— 
vid tritt herfür, der Goliath lichkeit, Dem niemand gleicht, 
liegt ſchon gefireeft „und. die der Lebens-Fürft ; ‚die Erde 
Phi lbiſter ſind erfchredt. Fracht, und eg wird Nacht, 
iumpdazc weil GOttes Sohn wird 
20, Du Heiland, du besumgebradt. 
herzter Held, haſt aller 3. Die Sonn’ verlieret ig: 
Feinde Muth gefällt, indem reu Schein, des Tempels 
du aus dem Grab aufſtehſt Vorhang reiſſet ein, der 
| und wiederum zum LebenhHeilgen Gräber offnen ſich 
gehſt. Triumph, ꝛc. ganz wunderlich, und fie 
10. Was wollen wir denn ſtehn auf gar fichtbarlich, 
| fürchten ‚fehr des Todtes 4. Beil denn die Great 
| Macht, das Hölfche Heer ‚lich regt, fo werd, » Menfch! 
laß toben, was da will und hierdurch bewegt ; gerreißt 
Fan! tritt nur den Kampflein Fels, ind du wir 
friſch mie an. Trisinicht durch dis Geri cht 
umphrauı. nr © Pewogen, daß dein Her je 
12. Iſt deine Macht, obricht! na 
Menſch, gleich ſchwach, ſo 5. Du biſt die Schuld 
haͤlt dein Heiland hinten umm dis in Acht, daß IE- 
nach, durch deſſen Krafſſus iſt ans Creutz gebracht, 
wirft du beſtehn, und dein ja gar zum Tod um) in das 
Flind muß zu Boden gehn. Grab, weil er aufgab den 
Zeumph,ie -:1®eift, und mit Geſchrey 
13 Heiland Hilf zulichied ab. I 
jeder Friſt, der du vom Tod) 6. Drum folge JZESU 
erſtanden biſt; tritt her zu aach ins Grab, und ſtirb 
uns in aller Noth, fuͤhr uns dem Greul der Sünden ab, 
ſins Leben durch den Tod !gehft du nicht mit ihm in 
ITrimmph,.c pen Tod som Siuden- Kurt, _ 
BEER ee t : ont Syablen 6° 5 
j349- Mel. ShHabmein. (76) nn du fühlen Hoͤllen⸗ 
un iſt es alles wohl ge⸗ 7, Ach Water, sch! dein 
| u. mat, weil ZEfusleingr Sohn erbleicht am 
kuftz Es iſt vollbracht ! € erh mt Schma ch und 
neigt fein Haupt, o Menſch Hohn; num dis gefchicht für 
mad flirbe, Der dir erwirbilmeine Schuld, drum hab 
das Leben ,: Das wientals.ver:| Sedult, und. zeig in JEſu 
dirbtf. Gaunad und Huld — 
MRS To ; ! [a 
De ‚b | 8. Ich 



































Our. 


JIhm zu 
Grabe gehn, und wo Diele | 
Unſchuld bleibet, fehn + Ja mehren, vergiß es nicht, | 












ret't dein armes Leben— 
nimm dich in feinen Schoos 
mit reichem Troſt beſchuͤt⸗ 
Menſchen, Daß ich ſtreb und tet, verſuͤngt, dem Adler 
mich eiheb gen Himmel, und aleich. "Der König ſchafft 
dir, JEſu, leb. Recht, behuͤtet, die leiden in 
Bin: 


9. Ertddt, o SJEſu, Teldfi 
in mir der Schlangen Brut , 
Das böfe Thier, den alten 


10. Solt ich den Suͤnden⸗ ſeinem Reich. Nor 
Unflath noch mehr begen U 2. Erhar uns wiſſen Ia 
nein, dis fehwere Joch ſey ſen fein heilges Recht: und, 
abgelegt, es hat mir langlfein Gericht, darzu feim 
gemachet Dang,nun weiß ich Guͤt ohn maffen, es maus | 
daß ich Gnad empfang. gelt an. fein’r Erbarmung 
Sch will heut abge⸗ nieht: Sein'n For nudäßn 
ſtorben ſeyn der Suͤnd, und Er bald fahren, ſiraft nicht 
{eben dir allein, es hat deininach unfrr Schuld, die 
Tod dad Leben mir gebracht Gnad thut er nicht ſparen 
herfuͤr, und aufgethan des den Bloͤden iſt Er hold, 
Himmels. Thuͤr. fein Gt iſt hoch erhaben 
9. 886ſu Ehrifte, ſtaͤrke ob den’n die fürchten’ ihn; 
mich,in meinem Vorſatz Frafzjfo fern der Morgen ont | 
tiglich, laß mic) den Kamp! Abend, ift unfre Suͤnd' da⸗ 
fo ſehen fort, nach Deinem HR 1! nart 
ort, daß ich die Kron erz| 3. Pie ſich ein Vat'r ers 
Lange dort. barmet über fein’ unge 

13. So will ich dic), HErr Kindlein klein, ſo thut der 
JEſn Chriſt, daß dur für mich HErr ans Armen, wenn 
geftorben bift, "von Herzen wir ihn FimdLich fuͤrchten 
preiſen in Der Zeit, und nachirein. Er kennt das arm) 
dem. Etreit in Freud und, Grmächte, GOtt weiß, wir | 
Wonn in Ervigfeit. find nur Staub ‚ gleich wie 
R ER das Gras dom Reden y ein 
z3q1. Mel. Man lobt dich in-H [um und fallend taub‘, 

(49) der Wind nur druͤber wer 
Senn {ob, mein Seel! den het, fo ift es uimmer da 

9 HERREN, was in] TR DIR RAR 
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RN Nun 





ao ver 
fein End das ift ihm nah. . 
4. Die: GOttes Gnad als 

ibt in 





2 


leine ſteht veſt und ble 
Ewigkeit bey ſeiner 
G’meine, die ſtets in feiner 
Furcht bereit,.die feinen 
Bund behalten. 

im Himmelreich; ihr ftarf 
Einrget!waltet feins Lob 
md dient zugleich dem. gro 
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mehren jein 
BDRESISISE 
Sey Lob und Preiß mit 
Ehren GO Pater, Cohn, 
Heiligen Geiſt, ver woll it 
uns vermehren‘, was er uns 
"and Gnaden verheißt, daß 
wir ihm veſt vertrauen, gaͤnz⸗ 


Lob an a 





RL lobet alle Waͤlder 
Der Menich vergehet „vertrieben, die Nacht, 
‚Tages Feind. | 
ein andre-Sonme, mein 
JEſus, meine Wonne, gar 
lieben hell in. meinem‘ 2 e 


Br De 
Er herrſcht gangen, die. guldnen Ster: 
eninen prangen am blauen 
3, Himmels = Saal: aljo werd 
f-\ich. auch, ftehen,, wann mich 
Errn zu Ehren, und wird heiſſen 
fein heilges Wort GOTT aus Diefent Jam⸗ 
ne Seel fol auch ver- merthal. — 
llem 
Ruhe, legt ab das Kleid 


331 
des 
Fahr hin, 





rzeu 
fcheint. RN 
r Tag ift nun. vers 


gehen mein 


. Der Leib eilt nun. zur 


und Schuhe, das Bild der 
Sterblichkeit: Die. zieh ich 
aus, Dargegen wird Chriſtus 
mir anlegen den Rock der 
Ehr und Herrlichkeit... 
3. Das Haupt, die Fuͤß 




















ich verlaffın auf ıhm, von 
Herzen auf ihn: bauen, Daß 
unſer Herz, Muth, un 
drauf ſprechen wir zur Stund 
‚ Amen ! wir werden 





| zens-Örund. 


a 


650) _ 
Vieh, Menfchen, Städ 


beginnen was eurem Schv 
pfer wohlgefällt.. 

| 2:.Mobf m Sonn 
blieben ? die Nacht hat 


RL: 


Ihm gaͤnzlich thu anhangen ; 


— ’5 erlan⸗ 
gen, glaub'n wir aus Herz 


dic 
Ff 


und Hände find froh, daß 
nun zum Ende die Arbeit 







d Sinn kommen fen ; Herz! freu Dich, 


du folt werden vom Elend 
diefer Erden und von Der 
Sünden Arbeit frey. \ 

6. Nun geht, ihr matten 
Glieder! gebt hin und legt 
euch nieder, der Betten ihr 
begehrt, Es kommen Stund 


an lobet alle Waͤlder, und Zeiten, da man euch 


thwird bereiten zur Ruh em 


amd Felder , es lob die ganze Bertlein in Der Erd, _ 
Welt; und auch ihr meine 
| Sinnens auf! auf! ihr folt 


7. Mein Augen. fiehn ver⸗ 
droſſen im Hun ſind fie 
gefehloffen , wo bleibt denn 
2eib und Seel? nimın fie au 
deinen Onaden , fen gut für 
allen Schaden, du Aug und 
2 Waͤchter 


hl 


332 Nun rubt doch alfe Welt er | 
Wächter Sir! — zur fiebenden Zen! Yale 
8. Breit aus die Flügelllit! Pa lleluja! fing 
beyde , 0 JEſn / meine ren: Las da fingen: Tan ! groſf 
de ! und nimm dein Kuch⸗ Schaaren, groffe Waſſer 
lein ein: Will Satan mich ſtatle Donner ſtimmet an 
verſchlingen, fo laß die En. Ufer GOtt nimmt ein de 
gel ſingen: Dis Kind ſoll Re ich, Halleluja.‘. freue 
unverletzet ſeyn. euch · BE 

















trüben ein Unfall noch ‚Se 










Kron, damit feine Mutter ge⸗ 
frönet den Sohn am Tage 
der Freud, zur fiebenden Zeir! 
Halleluja, Halleluja , freue 
euch , und rufet laut: Hoſi— 
anna, dem Sohn Davids, 
der da einholt feine Braut zu 
fih in des Vaters. Reich ! 
Halleluja! freuet euch! | 


BR 343- 
Yun ruht doch alle Melt 
; und ift fein flille, denn 
die Verheiffungs = Zeit geht 
in die Fülle, e8 kommt die 
Erquickung, derfiebend: 
Tag, au man jauch- | ; . 
zend und Frdlih fen mag) 0 eh 
Die fiebende ‚zeit bringt Ruhe ER A a 
und Freud; Hallelıja ! Hal- inn des ammes=- Braut 
leluja! Heil, Preiß Ehre [länge wie die Sonne! Tris 
Dank und Kraft gebet GOtte umph; es iſt kommen des 
unſerm HErren , der da treulg mag Hochzeit, fein Weib 
iſt amd wahrhaft » Unfelie geſchmuͤcket und hat ſich 
FRE Nat, ein das Reich heree mit Seide bekleidt, 
? alleluja! freuet euch ur fiebenden‘ Zeit! Halle- 
ee froh und lobet ima Hallelma Fubel-won= 
GOTT, all feine Knechte ne fir diß Meib, da. ſich 
and rühmet Groß und Klein GOtt, mit ihr vermählet, 
des HErren Rechte! lobziwird mit ihr ein Geiſt und 
ſinget mit Amen und Hal⸗Leib. O des Wunder Braͤu⸗ 
lelnja, ihr himmliſchen tigams ! O der: Winder⸗ 
Echaaren, dom GOTT Je⸗ Blaut des amm 
hova! die Ruh iſt bereit | a 


; x 344. 
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UN URL. N — 
— Mun ſi ich der — Naun ſich die Nacht er 
Fey — |9. Soll diefe Fact die 
344 Del. MR: in GOtt CARTE ſeyn in dieſem J — 
en ſich der Tag geendet thal, fo führe mich in Him⸗ 
I Hat, und keine Sonn mel ein zur anserwaͤhlten 
m —— fcheint „ ruht alles was Schaar. 
abgematt, und was zu⸗ 10. Und alſo leb und ſterb 
vor geweint. lich bir, o HErr GOtt Ze⸗ 
2. Rur du den Schlaf nicht both ! im Tod und Leben 
ı nöthig bat, mein Go sig du mir aus aller Anaft 
— ee nicht, Sa mid. Notbe 
infterniß iſt dir verhaßt Re 
KH 345. Mel. Nun fich der. Tag | 
en I geendet hat. Od. Lobt GOtt 


Du d 17 ’ a ) 
3. Gedenke, HE! doch ihr Chriften allzugleich-(51) 


and) an mich in diefer fin] 
| Kern Nacht, und fehenfe mir gun ſich die Nacht geen⸗ 
det hat, die Fuſterniß 


genaͤdiglich den ann von]: 
| es Macht. 
Wend ab des Satans an. Abend ſpat zu ſeiner 
—— durch deiner ‚Engel Kuh geeilt. a 
Schaar⸗ fo bin ich aller Sor⸗ 2. Sp wachet. — ihe En 
gen fe, und an mir Sinnen, wacht, legt allen 
nichts Geſahr .·. Schlaf beyſeit zum Lohe 
5. 3d) fühle zwar der Ein GHOrtes frnd bedacht, denn i 
| hin: Schuld, jo mic) bey dirjes ft 2 Dankeus Zet 
Mage an, nr — Deines) 2. Und du, des Leibes cd 
| ler Gaft, du theure Seele du, 
4 mid: aha. die du fo fanft geruhet haft, 
6. Da f — ib. si zum dank GO für. feine Ruh 
Buͤrgen ein, wann ich ſoll 2. Wie foll ich div, ‚See: 
j — Gericht, ich an Ir Ki Ven-Kicht ‚zur Gu ge Dante 
Im dar fon? ‚mei ER 
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ar — bu in mehie ich bin ewig dein. N 
Yügen' zu, und ſchlafe fröfich 5 ‚deinen Armen | 
ein; mein GDtt wacht jebt id) ein , drum Fonte Satan 
‚in meiner Nut), wer wolte nicht mit feiner Lift mit N 
Kurs feyn ? ſſchaͤdlich ſeyn, die er a mid 
8Weicht nichtige Gedanken gericht" RN | 
Ä Ein, ‚wo ihr babt euren Lanf,) 6. Hab 8 Dank! v 
bau du, o GOtt! in meinenijhabe Dank, für deme Lieb 

Ei Sinn — einen Tewpel auf und Senf, hilf, daß ich ‚dir 
mein 













J— et a a Yale Du ne ER — —— 


zertheilt, wacht alles, was 







EI N re Alan a 4 > 3 U a8 10 it un a a Fine | 


334 Nun will, ich mich ſcheiden 
mem Lebenlang von Herzenihabe feinen Schap-- ihn: 
dankbar fen. — kein Licht Mr le, 
7 Gedenfe, Herr, auch mein Sinnen, ja alles, 1093 
heut an mich an dieſem gan⸗ ich Fan beginnen, geht Mur 





+. 


zen Tag, und wende von mir zu meinem IEſu Hin. — 
gnaͤdiglich was dir mißfallen) 3..Q taufend Gelichrer! |) 
mag. | Nie du bift alleine, den ic) bon 
6. Erhoͤr, o JEſu, meine Grund des Herzend meine : 
‚Dirt, nimm meine Seufzer Du biſt mir was, ich tur bez | 
‚an, und laß all meine Triirigehr.: Du bift mein Labfal, | 
und Schritt gehn auf derimein Getränke, mein Wunfch | 
reöhten Bahn. jmd was ich nur, gevenfe, | 
9: Sid deinen Segen die⸗ mein Lebens - Brunn und 

Ten Tag zu meinem Werk und Wolluft-Meer. ar — 

That, damit ich frölich ſagen 4. Du, du biſt mein. gnd= 
mag: Wohl dem, der JEſum diger Abend = Negen „ mein 
hat. bach = gewinfchter Morgen 
10, Wohl dm, der JE-|Segen, — ſuͤſſer 
ſum bey ſich fuͤhrt, ſchließt Himmels-Thau, durch Ddei- 
ibn ins Harz hmein, fo. ſtinen Saft bluͤht meine Seele 
fen ganz:d Thun geziert, und in ihrer finſtern Leibes⸗Hoͤle, 

er kan ſelig ſeyn. — „wie eine Blum auf grͤner n 
‚17. Nun denn fo fang ich) 5: Du biſt mein erfreuliche 
meine Wat in JEſu Namen Morgen-Nöthe, mein Abend 
en: Er geb mir feines Gei⸗ Stern, durch den ich tödte I 
fies Staͤrk, daß ich fie enden die Traurigkeit der firftern 






fan. Nacht: Du bift mein Mind 
Ne — und meine Sonne, mein Au⸗ 
3 Toft und alle Monne, 


Mun will ich mic) ſcheiden die Dir geſtirnte Himmel 
von allen Dingen, und macht. Tr ern 
mich zu mein’m Geliebten) 6. Allein du , du gibft mir 
ſchwingen, den ich allein dieſelben Schaͤtze, durch. die 
mirhaberfieft: Nichts. kan ich mich zufrieden ſetze du 
im Himmel und auf Erden biſt mein Silber und mein 
gefunden und genentet wer- Gold, ich achte höher dic) al⸗ 
den, das er mir ſelbſt nicht leine als Perlen, Raͤbin CE 
alles iſt. delſteine und was von fer⸗ 

2. Ein anderer mag fichlnen wird gehalt? v0 N 
mit eiteln Schägen , fo viell 7. Du bift mir ein bluͤhen⸗ 
er immer kan, ergetzen; ichder Roſen⸗Garten, ein Feld 
ee 





en 






















— Moni: grünen mehr ne dem. I 
bit. mein. ‚ut nach Erden = Luft und Welt- 
J meine, Meide, mein Gerimmel, du bit mir eine 
Geburg und. Duntelganze Melt: — biſt der 
‚Heide, t in Land, daB Milch Himmel, den ic meine, 
f und Honig hat. at das Paradieß, das mir als 
N, erriglich) - bluhender feine und auſſer dem ſonſt 
— ich finde nichts nichts gefällt. 
| ‚Dir gleich noch fchöner, mein) 13, Sch werd fon erfuͤllet 
Rofen = - Lilien = Ziveig mit tanfend Freuden, denn 
vi et beſſer kanſt du mich er⸗ wenn ich werd von hinnen 
'f freuen, als alle Schoͤnheit in ſcheiden vor deinem Seraphi⸗ 
dem Mayen/ und aller Gär-Inen-Thron, wirft du. mich in 
ten Schmud.und Zeug. dich felbit erheben, und ewig: 
9 Du biſt mir viel Mies lic) zu ſchmecken geben, Dich, 
fen und grüne Matten, ein hoͤchſtes Gut, mein —— und 
‚ Apfel = Baum. und. kuͤhler Lohn! a 
| hatte ‚. den einig innig 
ich begeh ehr; auf. dir, — 347 Mel. au deinem. a 
k Bett nd ſamm' ten. Küffen,|> Km wollen wir jeht “Alle 
an ich.der beiten Ruh genief- * ſcheiden ein. jegliches 
. fen; drum Fomm, ad) komman feinen Ort, Dazu wol 
och eilende her... und GOtt alf begleiten, und 
\ "10. Du biſt mir. Das fieb- führen durch Die: rechte 
lichfte Muſiciren mein Ju⸗ Pfort. 
 bebe Freud. und Triumpbiz|. 2. Damit ein jeder möchte 
— min-Cnmbel-Ton und wandeln, die Straß zum. 
Gefang :. Dich hoͤr ich rechten Vaterland, und alle 
le als Fromseren ,. Po⸗ zeit in Liebe handeln, durch 
ſaunen⸗ Zinken, Drgeln, Floͤ Glauben mit dem — ka 
ten „. als Seiten » Spiel und Band. 
Lauten = Rang... a Sa Drum: — wir noch 
—— Du ſpeiſeſt mein He allgufanmen ,. HErr JEſu! 
mit Suͤßigkenen die keine dich recht rufen an, wollſt 
"Welt. fan zubereiten‘, an dir unſre Herzen: a anflammen, 
es ich.mich: — ſatt daß kans vom andern: woche 
Dur bift das. Luft=, Hauschen fans wei 
| meiner Sinnen, ein? fefiel 4. Daß wir uns —— 
urg und Schloß, darinnenirccht umgürten and Die 
die ;Seele ihr Wohnung et echt brennend han, 
br 
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ENTE VER MR Kants Malle 4? 1 a ae hen Aa td 
336 we Nur tif bien ER 
Div folgen nach), Dem, rechten vir Aher geba Byron | 
Hirten, bis daß der rechte bitten‘ wer noch allzufanınen, | 
* bricht an * dir in eigen WE i 
. Numliebfter Zu! hilf Ram’ n. UTC 
a wachen, in dieſer letz⸗ 12.. Fuͤhr uns bat wieder 
ten finjtern Zeit, ac) rett um zuſammen⸗ in Glau⸗ 
von des Löwen Rachen, die ben Lieb und veihten Flied, 
Seelen doch im Kampf und auf daß wir danen deinen 
Streit. ‚Namen, Toben, preifen DR 
6. ne mi im Glauben ſichs gebuͤhrt. 
und in Liebe, nach deinem 
Will'n zuſammen — 8 Mil; Er führt Bin: 3) 
einen Geift in einem Triebe/s)p ur frifch hinein! es 
vor deinem Throne Fonnen L wird ſo tief nich ſeyn, 
ſtehn. das rothe Moe er wird dir 
7. Und unfer End allzeit ſchon Platz vergoͤnuen ; was 
bedenken, wie daß wir all'wimmerſt du? ſolt der nicht 
ſo ſterblich ſind; ach! thu helfen fonnen, Der nach dem 
doch unſre Sinnen lenken, ESon⸗ 
daß wir der Suͤnd von Her⸗ nen⸗ ſchein? Fur feifch: vor 
zen feind. ‚fein! 
8. Und nur allein auf dein! 2.. Betruͤbter Chriſt! fe 
Wort merken, gehorfamsdu in Schwermuth biſt, ers 
lich als wahre Schanf, ach muntre dic) und Deine ſchwa⸗ 
Sen! thu uns alle ſtaͤrken, che Sinnen; das fchipere 
dag wir nicht fall'n in Suͤn⸗ Creutz wird doch einmal 30% 
den Schlaf. . innen, gleich einem Fluß 
9. Auf daß du und möchftider dir zum Beyſpiel if, 
—— finden, wie die klu-betruͤbter Chriſt! 
gen Jungfrauen ſind, thu 3. Der Himmels⸗Held hat 
uns doch, einmal recht werzieinen Weg beftellt, den nie= 
binden, erleuchte und wo wirimand weiß; eb fein Volt 
find blind. ſolte finten, muß, ſelbſt das 
10. Bind unſre HerzenMeer auf diefes Held e n 
feit zufammen durch den eie Winken zur Mauer ſeyn: Er 
nigen Liebes-Geiſt, daß ſie herrſcht im Sluthen = Si, ; 
allezeit ftehn in Flammen „der Himmelg: Held. 
der rechte Fried nicht mehr] 4. Die Tapferkeit iſt hi 
zerreiſt. derzeit bereit durch Creutz 
TI. Nun liebſter JE fulund Schmach und durch die 
mache recht, Amen! Waslkrauſe Wellen zu ea 
durch 


































ur te 
Fan" ‚fie fällen; ſie haͤlt undlauf did) der Engel Wagen, 
feſtr in ſteter —— die zum ſichern Schutz; und ob 


DRAW ERS A 0 
Muß 


i dur fuſch hen BR hd 
ee Windſſeln tragen: Es wartet ſchon 









du dich verirrt, iſt der 
Hirt. 


fſer he u Es) 10. Auf, ſchwacher Sinn! 
pt wohl, went Kie-jwirf allen Kummer bin, 


Tapferkeit. 










ſeh 
fr ——— weil fielund ſchicke dich die Tiefe 


| Bus ‚End des ‚Krieges nicht durchzuwaden : Kommt 


erfehen. Ein Ehrift ift auch), icon ein Sturm, den JE— 


der tapfer Kämpfen, fan, ein fu wird dir rathen, und hel⸗ 


| ‚Krieges Mann. 


66Es hoͤret auf ein Ding 








fen aus, der Tod iſt dein 
„Gewinn. Auf, apa: 










fo bald ſein Lauf zum Erde im. 
läuft; was einmal: ange] IT- Der Chriſten Etand 


fangen, das nimmt ein, End ſiſt hier alſo bewand, es 


| Dr MEHR iſt vorgegan muß ein Creutz das andre 


gen. du fol ge nach, und tritt Creutze jagen. So gieng es 
ar) tapfer drauf, es hörctidem, der unfer Ereuß getra⸗ 
a : > Igen am Creutzes⸗Stamm. 
neo ift fein Bi Rebe der 
on ee 


elio an ein Shit a nad) 
"ben Himmel ringen, und 


3. De — Noth zer⸗ leiden wie: Der muß oft 
geben 3 0 EI, wer wandern 


— de er falte Tod. Hin: a 


ch. hindurch , und folg. rt 
13. 2d) » ſuſſe — 


— J 


aa 


Bein.m. Führer! dein JE— 


fuB. ift, der Erde und Mecr- wenn du nur bey mir bift, 


Regierer ‚ber. wadet durch ſo will ich. auch mein Leben 


und fritt für. dich in Koth Frplich enden: Zu dir, mein 


viel Centner⸗ toih. 6Ott! will ich mich ganze 


— 39: Erx iſt der. Hirt, der dich) (ich wenden, und tragen was 


* —— —— Le A * * U AUT BESTEN HR 0 


nicht laſſen wird Er wird mir auferleget une = A N 
in — auf feinen Ach⸗ Chriſt? 


a rn urn alt Aa nn u Slam al 


en. 


—— rund, Ai — —— 














bleiben in- ———— 
re ER ders Gewohnheit | 
Mel. ein‘ Veter au n dann die, Er 
SE (45) Geburt. die alt, nicht | 
Abgrumd, thu dichivertreiben? "Mas Hält d 
auf! o tiefe GOttes⸗ gar zu lang noch unſre ee 
Liebe! Shfhrep in dich len auf. 
hinein: Das Leben, das im/ 6. Das Wif fen haben 
Sohn von Ewigkeit war wir: Mo aberift das Me- | 
fuchet nad) des Geiſtes Trie⸗ ſen, fo ung das Nene fchafft ? 
be dein arme Creatur vor dei-]Gefeg und Menfchen = Lehr | 
nem Gnaden Thron ! ft Stuͤck = Merk: Eigne | 
2. Wilt unfern Hungern Kraft macht Feine Seel ge- 
du dann nicht einmal erfülziuefen ; Das hat Erfahrung | 
len, und dein verdorret Erbluns gelchret täglich mehr. 
in Gnaden fehen an? Ad 7. Was hilft und Buch⸗ 
wann wirft du, o GOtt ſtab, Wort, Erkaͤnntniß und 
uns die Begierden ſtil⸗ Verheiſſen, wenn nicht das | 
len, die nur dein Sohn in Weſen felbft das Schatten: | 
ung —— Wun ſch erfuͤllen Bild vertreibt ? wie koͤnnen 
kan? wir an uns die Fuͤlle Chri⸗ 
3. Schau, Vater! 'objiti preifen wenn von der 
denn wohl in uns fey recht Stinden -Spur noch etwas 
| gewurzʒelt ne in und — 2 ar 


SW 
Ben, und im Marten — 
gel Schmerzen, in kurzem 
ein! t, daß Fleiſch von fei- ee, nur gleich. als. —F 
nem Weſen, und Bein vonlüber gehn. x 
feinem Bein man in. fich) 9. Ach ſaͤum doch ange 
wuͤrklich fühl, das Lebens-nicht; zerreiß der Himmel 
Wort in ſich recht deutlich/Deden, und. fahr zu een 
koͤnne leſen, betaften, hoͤren, herab, der Glaub drin 


En als unfrer Hoffdng dich ein; Wir, on, 


. © laß dann kommen 


Ziel } 





S! Aller hochſter Menſchen⸗ Huͤter 339 
u fehn deme Lieb er=jfomme hoch D Kleinod, 
ectet * a nur N werd uns ie laß 2a von 

















— durch alle omas 
zen laß uns dringen durch. 
And ein, £8 oft ben der Ge⸗ 
1: un ski nad) iD Diele a Bes 


3. ‚20 as a 
at ir — ci) b büre Zion 
—— ich ſtehen mit Sshreven! Ach Vater! eil 
ie bes - Kind aleleinmal mit. dieſem Segens⸗ 
chweſter Braut Rind... Mir haben Teine, 
— er! laß dem Ruh, wir Fonnen nicht ge⸗ 
on Iſrael eutedepen , wir ſterben, wo u 

—— geben und hicht diß neue Leben — 
um Sehn, zur Aligenng-| 
5 fett; — die — H 350. Mel. Pf. 3 
taft m — 85) ! ar erhöchfter. Mens 
bringen und ganz eingief-]‘ ſchen⸗Huͤter, du unbe⸗ 
6 kan neuen Herrlich greiflich hoͤchſtes Gut! ich 
— wi die opfern Herz und. 















' Ei — aller ‚Heiden Muth. Stimmt an mit, 
Froft, nach‘ dem wir ſeh mir, ‚gedenft der Güter, all: 





Kerle ngen,, und. werde einffihr Gemuͤther! 
recht er werd groß, und 2. HErr! deiner geee 
i : 


a lin ia a ABB a a RR ER BI a Wen u he 


* B— a A ut. 
340 Ob ich fhon war —  D Cieußed-Stand! 0 __ 
ichs nur zujchreide, daß ıchlvald,, ' and liebt’ , was 1a) 
noch Othem fehöpfen Fan, du vor haßte: Der Heiland 
nimmſt dich gnaͤdig meiner zab mir die Geſtalt des Glau⸗ 
an? Du Vater-Herz, mich bens, die ihm faßte; es wurd 
nicht vertreibe, heut bey mir): ‚feuchter ‚mein Berftand , 
bleibe. daß ch den Gnaden-Reich- 

3. Iſraels GOtt! da ifilihum fand; da ſah ich Dr 
mein Wille, der fich dir weilsites Wege, 
lig untergiebt, dich über al-| 3. Mein Wille wolte, was 
les gerne liebt. das it mein GOtt will: Wie war ich fo 
Wunſch in früber Stille, o berguüget ! wann er. tur 
Gnaden-Fülle ! winfte, ſch wieg ich fill, 

PB Dein Angeficht mic), hei⸗gleichwie ein Kind fich bie⸗ 
lig leite, dein Auge iräftiglaet: Was GHDtt verboten , 
auf mich feh, ich reife, geb meidet ich ; verdorgner Luft 
fig oder fieb, mich zu vDerlentzog ich mic), die fonft Fein 
Ewigkeit begleite ; HERR Menſche fiebet. 
mich bereite ! 4. Zorn, Furcht, Verlan— 

5. Laß Seel und Leib , folgen, Eifer, Nach, war vor 
du gegeben, ſtets ſeyn in dei⸗des HErren Ehre; doch nicht 
ner Furcht bereit, als Waf⸗ sollfommen;fondern fhwad, 
fin der Srrechtigkeit. auchſund much mit viel Seſchwe⸗ 
in dem Tod dir anzufieben , ve: Zu Waffen der Gerech⸗ 
vo Seelen Leben! tigkeit die Gliſe de v waren. 

6. Geſegne mich auf mei⸗ auch bereit dir, o mein Heiz 
nen Wegen, mein — undlligemader! / 

Laſſen lenke du: In Unrub 5. HErr, meiner Seelen 
bleibe meine ich zu⸗ Seiligung! gib, daß mein 
legt mich werde legen im Licht nun ſcheine; wach auf, 
Fried uud Segen. und lobe, meine Zung! mein 


Hug, empfindlich weine! da 
351. Ml. Nun freut euch. (67) ſo viel taufend gehen Hin 
b ich fchon war in Sin: 


in ihrem n o A verſtockten 
den todt, entfremdet S Sinn, hat JEſus mid) 3“ 

von dem Leben, und lag imiheiligt, 
Blut in letzter Noth, doc) 
ift mir Heil gegeben: Mein 
JEſus wolte mir bepftehn , 
er fonte nicht fürüber gehn, les Pfand! dasal | 
es brach des Vaters Herze. |le Streiter bindet, deinen 
2. Ein neuer Menfche lebte — Honig⸗ a mein 
erz 














352- Mel. DO Traurigkeit, ı o. 
O Greniges:Stand! o ed⸗ 








£ - »D! der alles hätt” verlohren 348 
Gem enger. Burg und Schild, Dein 
2. D felig ift, wer dein ge⸗ Schutz⸗ HErr und Erretier, 
nießt, une mit dir iſt gezeig⸗d dein Immauuel, und auch 
net! lauter Segen läßt du im Creutz dein Vertreter, 
nach. dem, der. dich erreichet. zı. Der hat bereits und 

38: edler. Sch a5: habwird dein Creutz noch ferner 
ewig: Platz bey mir in mei⸗ helfen tragen ; drum will ich 
nem Herzen, ich füß deine mit Zious Schaar auch) mit 
Suͤßigkeit mit lieb =volen men! jagen. 

Ecymerzen. - 
4 D lieber Gaft! o fallel353. ML. GlüezuCreug.Gs s) 
Laſt! Bewaͤhrung aller From⸗ 
men! nimm hinweg die Un— O der alles hätt’ verloh⸗ 
gedult, Murren laß nicht] ven , aud) fich felbit : 

Der allezeir, nur das Eins 








fommen. 
5. Ertödt den Leib, die Luſt datt auserfohren, ſo Herz, 
vertreib, laß deine Macht Geiſt und Seel erfreut 
drinn ſehen, Daß Natur und 2. O! ver alles hätt. ver- 
Eigenheit weichen und ver— 
gehen. GOTT allein , deffem Güte 
6. Im Creutz iſt Lieb, des unermeſſen macht das Harz 
Glaubens Trieb, und Hof- Rill, rubig, rein- 
auugssolles Leben, es gibt| 3. O! wer Doch gar wär 
Troſt, verſichert auch der entrunken in der Gottheit 
Kindſchaft darneben. Ungruud⸗See ! damit waͤr 
7O fanftes Joch! duierganzentjunfen allem 
bleibeſt doch ſehr leicht, wie Kummer, Angſt und Web. 
Chriſtus lehret, wer in defz 4. D! der alles Ente laſ⸗ 
fen. Kraft dis fühlt, liebetiien, daß er, feen vom Eitlen 
Dich. und. ehret. all, wandern möcht? die Frie⸗ 
‚8: Geheime Ruh! wiedens— Straſſen durchdis T Thraͤ⸗ 
bald wirft du bringen die nen⸗ Jammer⸗ Thal. 
ſchoͤne ‚Krone, die den Eie=) 5. DO! wär unſer Herz ent⸗ 
gern JEſus wird geben  dorinommendem,waslocdt durch 
zum Lohne. eitlen Glanz und hält ab zu 
- 9. O Zions Kind, ah !GDtt zu fommen, in dem 
eiñn geſchwind, fire aus diealle Gütift ganz. 
beyden Armen, nimm dar⸗ 6. DO! du GOTT 
‚ein Das Creus mit Luft, GOtt wir möchten finden in: uns 
iſt dein Erbarmen. durch der Liebe Licht, und 
10. — iſt ſehr mild, dein' uns ewig ihm verbinden, 
uf. auffer - 





wet Du ch I ei a u en 


geffen , der nichts wuͤßt als 


Bl A DD — 
342 O du Liebe meiner.Siebe }; 
auſſer ihm iſt eitel Nicht. liebend neiget, als ſich Leib 
7. Oll wär. unſer Aug der und Ba W BR 
Seelem ſtetig nur auf 4.' %iobe, dient ihren Ar⸗ 
GOTT gewendt „fo-hästimen" mich zuletzt umfangelt 
auch das forglich Quaͤlen imlwolty?Liehe, die aus Liebs⸗ 
Gewiffen ganz ein End. ... .. jerbarmen mich zu le igt in 

8. O! du Abgrund aller hoͤchſter Huld ihrem Vater! 
Guͤte t- geuch durchs Creutz uͤberl aſſen/ die ſelbſt ſtarb 
in dich hinein Geiſt, Seel, und für mich bat, daß mich 
Herz / Einn und Gemüthelnicht der Zora ſolt faſſen, 
ewig mit div Eins zu ſeyn. weil mich hr Verdieuſt ver⸗ 


— se. trat. ei 
354. Mel Jeſu meined. 5) 2; 2iebe,: diesmit fo viel 
du Liebe meiner Liebe Münden‘ gegen mich, als 
I’ DuQuellaller SerifeineBraus, unaufhoͤrlich 
ligkeit! die dw. dich aud ſich verbunden, und. auf ewig |; 
hochfiem Triebe in das anvertraut: Liebe, laß auch | 
Sammer = volle Keid deines meine Schmerzen z meines 
Leidens mir zu gute, als Lebens Sammer Dein ‚im 
ein Echlacht-Schaaf, einge⸗ dem Blut⸗ verwundten Her⸗ 
ſtellt, und bezahlt mut deisigen, ſanft in dir geſtillet 
nem Blute alle Mifferharfenn. —— 
der Welt. 6. Liebe, die für mid) ge- 

2. Liebe, die mit Schweißſſtorben, amd ein immer— 
nd Thränen an dem Delziwährend Gut an dem Creu⸗ 
bes ib betrubt Liebe, Dielges- Holz. erworben! ach! | 
mit Blat und. Sehnen un⸗wie denk ich an dein Blur! | 
aufhoͤrlich feſt geliebt! Lie⸗ ach! "wie dank ich Deinen, | 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lies, 
GOttes Zorn und Eiferibe, du | wenn ich in den letz | 
trägt, den, da ihn fonftiten Stunden ſanft in deiner. | 
nichts Font ftillen, nur dein Seiten ruh. Ho 
Sterben hingelegt: - - | 7. Kiebe,die ſich todtgekraͤn⸗ 
3. Kiebe, die mit ſtarkemket, und für mein erkaltes 
Herzen alle Schmah und Herz in ein Kaltes Grab ger 
Hohn gehört ! Kiebe, die mit ſenket 1 ach. } wie DauE ie 
Angfe und Schmerzen auchlveinem Schmerz? ‚Habe 
den firengften Tod verzehrt \ Dank, dag du. geftorben, daß 
Liebe, die fich liebend zeiẽ? ich ewig leben fan, -und.der. 
get, als fih Kraft ımtSeelen Heil erworben, nimm 


Arche endt! Kiebe, die ſichlmich ewig liebend ans... | 
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bin. re 
2. St3 Doch. deines Va⸗ 
ters Wille, daß du ende, 2 ms Ah ir P9 niehss 
Be pen, — wen mes Reiffe Div Im Tod nichts 
in dir die Fülle aller Weis 
Heit, Lieb, und Stärk, daß 
gan nichtö von dem verlie= 
ref, was er bir geſchenket 
hat und es von dem Trei⸗ 
ben fuͤhreſt zu der ſuͤſſen 
Ruhefatt. 7. Wir verlangen Beine 
3,2 fo mußt du uns — für das Fleiſch in Er 
sollenden‘, weifft und kanſt ja o eit: Wie dus noͤthig 
anders wicht, denn wir ind iudſt thite noch vor un 
| in deinen Händen, dei „rer Abſchieds⸗ Zeit, einmal 
Herz ift auf uns gericht, oh Geiſt der bindet dich 
SR me " )) nr 9 A — 
— — im Glauben, laßt dich nicht, 
als gecangen fürd geacht, weil N bie. Erlöfung findet, 
des Crenkes Niedrigteiten ah DW Seit und Maaß ges 
und seracht und ſchnod ge · w n 
macht. | 88 Dettfer herrſche Sie⸗ 
1. Schau doch aber unſre ge ſiege, König branch dein 
Han, pa Voir mit der Erea- pment, führe deines Rei⸗ 
tie fenfgen ringen / ſchrey en, 825 Ktiege , umeb der — 
baten/ am Erlöfung yon Naboeren em End ; laß. doch aus 
tar» von dem Dienft der Ei. Del Grub die Serlen durch 
 telfeiten, Der uns noch fo bar: Me Be ERS, — 
te druckt ungeacht der Geiſi — uns. Langer nicht fo qui 
in Zeiten ſich anf etwas be du meinſes mit 
ſers ſchickt. ll un una a Sub RR 
ML 8a 9. Haben 


Anden in des Baters Hoch⸗ 
zeit⸗Haus. re 
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344 O du ſuͤſſe Luſt aus der — 
9. Haben wir uns felbit 





Erquidunge Säfte, Vebma: |" 


gefangen in Luft und Gefal volle Himmels⸗ Kraͤſte: Dei⸗ f 


ligfeit, ach! foleß und nichtine reine Quell giebt es Kar j# 
‚2 


ſtets han N en indem Tod und bel. \ 
der Eigenheit; denn die Laftl 3.0 gersältger‘ Ten eb; P 


reißt und zu rufen, alle O du JEſus-Lieb, O un⸗ 


ſchreyen wir dich an, zeig endlich, ‚tiefe, Guͤte O wie 


doch nur die erſten Stufen der froh iſt mein Gemuͤthe, DF 











gebrochnen Freyh eis Bahn 


10. Ach! wie. ıhewr fini 
wir erworben, „nicht dir 

Menfchen Kuccht zu ſeyn; 
drum fo wahr du biſt geſtor— 
ben, muſt du uns auch ma— 
chen rein, rein und frey und 
ganz vollkommen nach dem fragt nicht, was ich thu. 
befien Bild gebilätz der. hat 
Gnad un Gnad genommen , 


y ſus Lieb! 


fragt nicht was ich thu. Sch 
bin Durch den Vorhang gau⸗ 
gen, JEſum einig zu unmfau⸗ 


A GOTT erfreut / dieſe 
6rrud niemand erfährer, als 
fällt aus deiner Zul ſich in dem ſich GOtt verklaͤret. 
AIch bin benedeyt weil mich 
11. Liebe, zeuch uns in dein GOtt erfreut. 
Sterben, laß cs Dir geereue) 6. Dem das finunfich 
zigt ſeyn, was dein Reich Theil, fuͤhlet nicht dis Heil, 
nicht kan ererben; fuͤhr ine DIEB der Geift der Seelen: 
Paradieß uns ein: Do ch Kraͤfte trinkt diefe Him⸗ 
wohlan, du wirfinicht fü: mels⸗Saͤfte: Denn das ſinn⸗ 
men, wo wir nur nicht laßiellich Theil fuͤhlet nicht dis 
ſeyn; werden wir doch alzıgeil, | 
wie träumen, warn bie Sreye] 7. In der Sobbaths Ruth 


beit bricht herein. 
236: M. Seclen Braͤut. (65) tt grefte öl: Bonn A 
EN dar Fülle Luſt ans der In der Sabbathe um ſritt 
—O Liebes ⸗Bruſt! du er⸗ ſelbſt berzu. 
weckeſt wahre Frende, daß 3. Alles wird verfenkt Wins 
ich faljche Freude ‚meide, Eng je gekraͤnkt: Diefe Freud 
on füffe Luſt aus der Liebes⸗ vpeig nicht vom Leide weil | 
—— ur Jin Freude über Frende als 
2. Deine reine Duell gie⸗ vird verſenkt, was uns je 
bet klar und hell göiftliche gefränft. 
— 


— Wr PIE 


gewältger Trieb, O du JE⸗ 
a. Laßt mich in der Ruh,J 


gen: Laßt nich in der Nich, | 


3. Sch Bin benedeyt,' weil 


tritt er ſelbſt hezuy O1 


let dann von diefer Sonne. ir 
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We. — de 
O finſtre Naht! wenn wirſt Su doch vergehen 345 
bdn ſuſſer Hort donſto auferftehn, ſoll ich diß 
lebendigs Bert, du nußt nie⸗Kleinvd mir ibm den, muß 
nsla mich werlarfen hier auf ich zuvor auch mit ihm str 
diefer Pilgrims⸗ Straſſen Oben. EHE 
du ſaſſer Hort, da lebendige 4 Darm, mein Seit, 
an en ey wacker, bat und ſtreite, 
J66 UREU. N DEN Helgung 
= MN EN rer jener ’ H "m fahr 24 * * * Xp > 
357. Del Zeifließ mein 8 bergig, was rackwaͤrts 
3 ffir Nacht! weine, die groſe Beute ſteht 
wirſt du doch verge⸗ noch an ihrem Dite Dort: 
hen ? wenn bricht mein er &ere dich darnach/ eil nah 
bens-tigt herſut? wenn werdißr zu, du findet fonften 
ich doch von Suͤnden gufer⸗ doch nicht Ruh, bis du haſt 
Genen, daß nichts als Seins dieſe Kron erſtritten und 
jebt in mir? wenn werd Ich in mit dem H Errn den Tod er⸗ 

Gryechtigleit dein Autlitz ſeAlitten. 
hen allageit 7 wenn werd il =, ſaſſer Tod! olamı= 
fest nad; jreh mit Lachen, € 
HE ach deinem Bild er⸗ | 
} 


— 








pad on a 
le zwar) 


wi. . Bir 
chon de⸗— 
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aan erſirbt der Sauden— 


yyr F —* 
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vr —*40 le N 3 -. Ä Y 
hefrileicht | wit ganz aufgeben, 














täglich. ‘ alye — 
reutgung und Pein, durch 1dnes Meer 

ie a + 3 9 he 
ihn fan ich d ch deine Daͤn⸗ 


ir den, wnd..ia Dem Sampfen me, Eour wie ein ayıqy= 
uͤherwinden 


Dech iſt der Rom Bf 


2. fa Bi 


sr“ 


Sicht, 


zich 


hoftes Ende, wenn kommſt 
x Doc) einmal heran, daß 


at, wo ihn das LAben 


x 


t; wenn. Du, men > 








Ba ten Sohn, HEr SEſu 
mich. alfo an wirſt Heider Onad = bey uns alle, 
mit Seiden der Gerechtig [und fpat 3 laß bey uns bleiz 
keit, dann werd. ich. fönnerisen, deinen, Samen, Daß 
ſroͤl ch bey, Dir weiden, und vir —— fen A — 










in dir haben Ruh und Freud Amen! 
dann werd ich die gefeymlick: 
te Braut, die du dir, Durch 
Bein Blut vertraut und du 
bleibst meine ſtete Wonne 
ol alles Lichtes Licht und! 
Enme. 

9: Damm werd ich einer] 
Monden nach dem ander: 
dir feyren deine Sabbaihs 
Ruh, und in dem heilgen 
ei: suche wil ig wandern 3 
erfem dir, dem Tempel gu 
darıfı werd tch Die Rebens-| 
Dach, in dir, v Licht, ſihn kla⸗ 
und bill? Kein Ecmen 
noch) Tod wird.die dich liebe: 
alsdenn auch: koͤnnen meh 
— Haleluja, fo oft it 
orna gedenfe an dieſen meisf 
nen Sterbens— Tag, um 
mein Verlangen dahin eänz- 
lich Tenfe, für Freunden id 
kaum bleiben mag; Komm 
doch, ſpricht Geiſt und Braͤu 
zu. dir, mein Leben, daß id 
Rerb in mir, und in dir wie: 
ver anferfiehe, und ganz und 
gar zu. Dir eingebe. 


58. m; 1968 — 


GOttes Schn HErr 
JEſu Chriſt !’dap nian 
recht koͤnne glaͤuben, nicht je= 
dermannes Ding ſo iſt, auch 
Handbafr zu verbleiben: 

Drum hilf du mir von oben 
kr, des wahren Glaubens 
ich gewaͤhr, und daß ar 
driun verharre. 

— Lehr du, und ehe 
mich, daß ieh den Water ken⸗ 
ne, daß ich, e FJESU Chri⸗ 
17 dich. den Ein des Hoͤch⸗ 
en nenne, daß ic) cuch ehr 
ven Heilgen Geiſt zugleich 
gelobet und gepreift in dem 
drey⸗ein gen Weſen. 

3. Laß mich vom groſſen 
Önaden = Heil das wahr Er: 
kaͤnntniß fin ent, wie der nur 
in dir habe Theil, dent du 
sergibft die Suͤnden: Hilf, 
daß ich's ſuch, wie mir ges 
suhrt, du biſt der Weg , Der 
nich vecht führt, die Wahr: 
seit und das Leben. 

10.38, ja, Ic) Fomm, hoͤn 4. Gib, daß. ic) trane dei⸗ 
ich den Lebens = Fürften fehon.hiem Wort, ins Herze es 
rufen in dem MiedersHall:imohl faffe: 2 Daß fi) mein 
Est trivfen die nach meinemfÖlaube immerfort auf dein 

Waſſer duͤrſten, mein Se Derdienft verlaſſe: daß zur 
macht Odem äberall, Ja Gerechtigkéit mir werd, 
komm HErr JEſu, deine wenn ic) von Suͤnden bin be⸗ 
ſchwert, 


An NV 
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348 O GOttes Stadt, o guͤldnes Licht 
Solo ſein prachtg Mefen.jperwepied dauren mir 





Er iſt der ſchoͤnſte Baum Gold bedecket deine Gaſſen, J 
in Waͤldern, Er iſt Die beſteſda taͤglich ſich muß hören | 


Frucht in ‚Feldern, Er ifillaffen eim Lob⸗Geſang/ man 
wie lauter Milch ſo ſchoͤn; ſingt allda das freudenreich 
ſo iſt mein Liebſter anzufehn. Halleluja. —— 

2. Da fi ich unter Ihm 8. Da find der fehönen 
allein, den Schatten mir zu Häufer viel, ganz von Gas 
‚wählen, dann feine Frucht phir erbanet, des Himmels: 
wird. ſuͤſſer ſeyn als Honig Pracht hat da Fein Siel 
meiner Kehlen; als ich erſt wer mar die Dächer ſchauet 
fam an feinen Orden binder findet lauter guͤldne Zie⸗ 


ich faſt gang beweget worden,Igeb, ja guͤldne Schloͤſſer⸗ 


und als ich kaum vor Schlaf guͤldne Riegel, jedoch darf 
erwacht, de ſucht ich ihn die keiner gehn hinein, er muß 
ganze Nacht. dann unbeflecket ſeyn. 
5. Nun kuͤß ich feiner Au⸗ 9, O Zion! du gewuͤuſch⸗ 
gen Licht, nun hab ich ihnſte Stade, du biſt nicht aus⸗ 
beruͤhret, ich halt ihn feſt, zugruͤnden, o Stadt, die lau⸗ 
ich laß ihn nicht, biß er mich ter Wolluſt hat, in dir iſt 
ſchlafen fuͤhret, dann wird nicht zu finden Schmerz, 
er mir im Srenden = Leben’ Srankheit, Ungluͤck, Trau⸗ 
ſein auserwaͤhlte Bruͤſte gesiren, Jagen, nicht Finſterniß 
ben, daun wird cr wunder⸗ uud andre Plagen, es ändert 
barer Weis erfüllen mich mit ſich nicht Tag noch Zeit, in 
Himmels⸗Speiß. dir iſt Freud in Ewigkeit, © 
6. Es wird Fein Hunger 10. D Grade! in-dir ‚bes, 
plagen mic), noch auch Feinidarf man nicht der Sonnen 
Durſt mich quälen; DO! ſolt guͤldne Strahlen, des Mon: 
ich nur erſt herzen dich, * Schein, der Sternen 
mich mit dir vermaͤhlen Licht, den Himmel bunt zu: 
O! folt ich deine Pforten mahlen ;; dein. JEſus will 





ſehen, und bald auf deinen die Sonne bleiben, welch als 


Gaffen gehen! O ſolt ich, les Dunkle kan vertreiben) 
du mein guͤldaer Schein, Nur hin zu ſchauen offen⸗ 
nur erſt in deinen Huͤtten bar, iſt deine Klarheit ganz 
ſeyn! und gan age ausi ee 
7. Aus Edelſteinen find] 11. Da ſteht der, König: 

gewacht dein’ boch erbante aller Welt ganz praͤchtig in 
Raven, von Perlen iſt der der Mitten ‚da will er dich 
Theren Precht, welch’ un⸗ der tapfre Held, mit. Freus:; 
2 ; ; * den 
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BE OR 


andern GOrt in Ewigke 


J— 


‚ven Üiberjchäitten ; da hbor ich, 
feine Diener fingen, und ih⸗— 


eilger Geift Echt bey und ein 2349 
von gebaorh als jenem Ko= 

nig ftehen , ja recht in Him⸗ 
ver Lippen Opfer) bringen mels⸗Liebe brennen ‚ dazu 
da ruͤhmet ihres KRödnigeldie beten Freunde Fenneit, 
Kraft, die Himmels⸗werthe mit allen Engeln * freuen 
Bürgerichaft, en ich, undilieblich fingen ewige 
12.2 Daugeht das frolglih, 0 we 
Hochzeit get, wo die zue 160 GO, wie ſelig 
fammen komnen die GOttwerd ih ſeyn, wenn ich aus 
aus Krieg; Augſt, Hunger, dieſem Leben zu dir komm 
Per, hat in fein Reich ges)in dein Reich hinein, das 










nommen da ſind fie frey du mir haft gegeben. Ach 


son allen Nörhen,, da reden HErr, wenn wird der Tag 
fie mit ven Propheten, dedoch fommen, daß ich zu Dir 
wohnet: der Apoſtel  Zahl,|werd aufgekommen? Ach 
‚und auch die Maͤrtrer allzu HERR, wenn kommt Die 
Stund heran, daß ich zu 


Zion jauchzen Fan ? 

be un son den Helden] 300-M-2Bie ſchon iench.(77) 
jaͤmmerlich getoͤdtet, nich) S Heilgr Geift, Fehr 
begraben 2 Da freuen ſich bey uns ein, und laß 
die keuſchen Frauen, da lafluns deine Wohnung feyn, 
ſen ſich die Töchter ſchagen, d fomm , Du Herzens⸗Son⸗ 
weich? ier he Leben Tag ne, Du Himmels-Licht, lab 
und Nacht in Zucht und Zueldeinen Schein bey und uud 
gend zugebracht. in uns kraͤftig ſeyn zu wah⸗ 

Sa ſind die Schaͤflein rer Freud und Wonne, 
die der Luft der ſchudden Sonne, Wonne, himmliſch 
Melt entrumen, die augen eben wilt du gebet, wenn: 


Jetzt an GOrtes-Binſt, file baͤten; zu dir kommen 
trinken aus dem Brunnen vir getreten. 


der lauter Freud und Wol-| 2. Du Duell, draus alle 
luſt giebet: Da liehet manWeisheit fleußt, die ſich in 
und wird geliebet: Die Herre romme Seelen geuft, laß 


lichkeit iſt zwar nice gleich, deinen Troft uns bören, 
doch lebt man. gleich im Freu: daß wir in. Glaubins- Eis. 
URIOTS SIE Re Se ee 


Simigfeit auch Finnen aller 
75.2 Diechöügfte Luft ı , Ehrifenbeit Dein inners. 
it Zeugmiß lehren. Höre, leh⸗ 
zu ſehen, und vor dem HErt re dep wir donnen Herz 

























350 HM ; 
und ö ine 1 — dem F 
Dir zum Lob und uns * bes⸗T Treu, Be 
geben. be. Kein «M-eiirdz; Fein | 
3. Steh uns ſtets bey —— dich betruͤbe, Fried 
deinem Rath , und fuͤhr uns und Liebe muͤſſen walten/ uns 
ſelbſt den rechten Pfad, die in dir zufantmen“halten« «.. 
„ir den Meg nicht wiffen‘] 7. Gib daß in reiner Hei⸗ 
gib‘ und Beßaͤndigkeit, daß — wir führen unſre 2er 
‚ wir getreu Dir bleiben fuͤr und bens⸗veit z ſey unſers Geiz 
für / wenn wir ums leiden ſtes Staͤrke daß uns fort⸗ 
müffer: Echaue, baue was hin ſey unbewuſt die Eitel⸗ 
zerriſſen und gefliſſen Dich: zulfeit, des Fleiſches-Luſt, und 
ſchauen/ und auf — Troſt ſeine todten Werke. Ruͤhre 
zu bauen. Dur führe unfre Sinnen amd. Be⸗ 
» 4. Kaß uns dem este: Val⸗ zinnen von der Erden, Daß 
fans Kraft empfinden , und wir — * 
zur Ri re dadurch ger] 
färker werden, auf daß wil 361. Mil. Mini @ 
unter deinem Schu begegnen] ©... 
alfer Feinde Trug mit freus HC der Herrlich: it, } 
digen Gebärden; Kaf o Glanz der Seligfeit, 
dich reichlich auf uns nieder du Licht: ‚vom Lichte „u der 
daß wir wieder Troſt em⸗ Müden ſuͤſſer Sa fit. des 4 
pfinden, alles — uͤber⸗ groſſen Vaters Kraft, ſein 
winden * Angeſicht??? an) ung 
59: ſtarker Gele: And: Re) 2. Dein Geit der hielt in 
beis : Hat, | laß uns dem mir, darum jo fing ich dir in 
Himmel⸗ ſuͤſſes Wort im un— dieſ v Steimenz dein hr 
ſern Herzen brennen , daß winſſey drauf ge richt: auf ans J 
uns moͤgen nimmermehr von vas ver dir reicht: dein, RN 
deiner Meishrif-teichen Lehnſund Leimen. st 
und deiner Liebe trenuen 3. Rh hab dein Hart J 
Flieſſe, gieſſe deine Güte ins rracht, nnd fleißig nachge⸗ 
Gein kethe daß wir konedacht / Nie dein Erbarmen ſo 
nen Chriſtum unſern Heiland] viel verheiſſen hat Zon der 
nem nen. BD — Stadt und Korea 
"6! Da fi fer Himmelse Arnenn. 
Than, laͤß wich in uni 4. Du hat mich auch er⸗ 
Herzen See nnd waͤhlt hd zu der Zahl gt: 
ſchenk unach sine Kiebe dafı schle der lieben Seclan, de || 
unfey Sinn verbunden ſerſeon dir Tag und Nacht und 
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| deiner SS 

eraigahlend iu >. „eis ‚die Seele ſchwei⸗ 
"3. Darum fo komm ichget. — 
ch nach armen Kindern 7 

Brauch won dir zu hohleu /⸗ JEſus 

was deine Liebes⸗ Hand mir] 12. Du Bloͤder, . merke 
einig zuerkaunt, — Bo wol auf mein ſauftes 





ae er Koch , hör auf zu klagen, 
6Ich girre Nacht nadlſteink ja mit Freuden ein 
Tag in vielem Ungemach den dir heilſamen Wein, und 
ich deme Taube: Nach deisjnicht: mit Zagen x 
mem füffen Heil ich fies, ol 13. Ich hab ihn ja ver⸗ 
ſchoͤnſtes Theil, ger fehnlichlingt, nud ganz für dig) ger 
a ae bügt, was wilt du zagen ? 
3Ich ſchrey: Ach brich zudem ſteh ich bey Dir, und 
herein mit deinem reinenidelf dir fuͤr und für dein 
Schein durch alles Dunkel, Creu lein tragen \ rl 
ſop in dom Yaz'n liegt, = 14. Es ift nicht. boͤß ge⸗ 








immer dich beiviegt, o Herz⸗ meint, ob gleich Das Licht 
“sera Du nicht ſcheint nach deinenn 
8 MUB weil dm mich er⸗ Willen ; Denn. bir geziemt , 
weckt, daß ich auch bab ge⸗ wie mir, des Waters Wil: 
ſchmeckt did, meine Liebe ‚len hier fo zu erfüllen. 

‘Fo wänfch ich immerfort,,| 15- Wolan div ſteht bereit: 
daß ſtets vermehrt, mein die Kraft der Ewigkeit, 
yet, dein Schma ck mindahin gedenfe , doch nimnn 
he 2.0 um Ueberfluß yon mir jetzt 
709. Daher gefhicht es oft ‚piefen Ruß, den ich. die. 
daß ch mich unverh oft ſchenke. ee 
ſelbſt ſehr verwirre. Ey ,| 16. Lern nur recht ſtille 
6Eſus, führe mich, denn ſeyn, ergib dich ganz allein 
wahrlich ohne dich geh ich mir als dem Sohne ; ſieh 

ſonſt irre. nur auf meine Kraft; was 
910 Ach, daß die Niedrig- diefe in Dir Schafft, gehört: 
keit im Grunde allezeit moͤcht zur Krone. — 
lieblich grünen, und ich mit) 17. Sch tilg’ die Eigenz 
ſolchem Geift in Liebe allerziheit, und. Unbeftändigfeit 

meift dir folte dienen. ‚lich felbft beftweite: IH führ 

"ar. Die heilige Einfals dur) Hoͤll und Tod; ja dir. 
bringt rechte viel Vielfalt ‚iin aller Noth bleib ich. zur 

haſt du bezeuget. Im Geiſte Seite. a 

SAH £ Seele 
















** Bla a ad 2 Dr ne it nn. Hr HE Sf nn N a HR 1 3 





hr EBEN 23 Yan) rar a 2 SORGE 854 


352 DI HEBT He u 
ER Serie‘ ſbewaht 
18. Du holder JEſu du 25: Das helfe ihrifftdar 
ſprich nochmals Fa darzı Idie Finſterniß iſt nah, wird 
was jett verheiſſen dein ſaſe greutich toben 3 fie tobe, was 
fer Mand in mit, nimm mich tesa, wir werden doch den 
zu eigen bir, laß mich Bid Masse, den Herren, loben. 
preiſen. 26.Ruͤſt uns, HEMR, 
19. Cya, Hallelnja! det aur zu, zudeiner Cubs 
Abnigs Taz he da, auf! auf baths Ruh, drick auf das 
ihr Gaͤſte, der Vater ſchleket Siegel: Men unb nach dei⸗ 
zu, der Geiſt ſpricht ja darzu, em Sinn, nimm unſern 
das glauber feſte. Willen hin, ſey unſer Spies 
20. Die Engel rufen last siyel- 0°. 5 ma er 
weil IEZUS feine Braut) 27. Damit wir in dem 
wird bald heimführen ; Gebt Licht des Behr Augeſicht 
doch dem Köm ig Ruhm zInoch hierierbliden „and und 
in ſeinem Heiligtzum iſt Jusbait Fleudigkelt zur ſfuůſſen 
biliren. 2ewigkrit ben andig ſchicken 
21. Der Ause rwaͤhltenſ 2% Das toll⸗ Babel lacht, 
Schaar wierkt Das uun⸗ſand ſpottet deiner Macht; 
mehr Die Jahr werden ver vill Dich wicht hoͤren: Der 
kuͤrzet; Die arme Creatur Spotter Iſmdel verſcheryt 
wartet dir letzten Uhr, fehlfeine Seel, laͤßt ſich miht 
WEBER TE en — 
22. Es ſoll ja lichte ſeyn 29. HERAN, ſtehe eilend 
zuletzt am LAbend⸗ Schein uf, and Fb r dre unſern 
weiſſagt die Wahrheit; Ur⸗Lauf, dir kanſt uns far⸗ 
theilt in Niedrigkeit die Zei⸗ keu; wenn Babel im uns 
chen dieſer Zeit von Chriſtafallt, fowirdidie Babel 
Klarheit. Belt den Richter mer: 
23. Wer klug iſt, Denfetifen. ir 
nach, und merket daß dei! 30. Eyal mach fein bereit 
Tag der Vorbereitung numuns alle zur Hochzeit, Gib 
por der Thuͤre ſey wohl dem Sieges⸗Palmen: Zeuch uns 
ber GOtt getreu, es kommtnit Kräften am, Damit wir 
die Scheidung. bein Mann, dir fingen 
24. HENANR, ſchmuͤcke Pſalmen. — 
deine Heard, die dir iſt liebſ 31. In Hoffnung Wagen 
und wert), fie ſingt dir wir, Herr, Hallelija dir, 
Lieder; Die du vorhin ver=du wirſt wohl Kommen: 
Hört, und durch das Greutz Triumph, Victoria, das 
Reich 
—X ” 
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8 hünsalfihe She du ba nich beein __a53 
Femyı ver Gloria wurd emz sein, mem ZEM, dein Will 
genommen = ft der mein‘, — 





Bien? der HErr iſt· vor der und der Satan gleich haſ⸗ 
Thlur, die Angeſichter laßt ſen, es ſchrecke mich ‚Elend, 
auſgerichtet ſeyn, kauft noch Creutz⸗ Augſt und der Tod, 
Sele ein, brenut au die Ich will mid) nur einzig. 
RU Ber Dar lauf JEſum verlaffen, weil 
33. Auf, auf. ſteh eilenbler. ja mein ‚Helfer. ſtets iſt 
uf du auserwaͤhlter Hauf lin der Noth. ch Sen, 
hier gilt kein Traͤumen, der mein JEſu, du biſt ja mein 
HErr kommt wie ein Dieb Schutz. Ah JEſu, mein 
wer feine Seele lieb, wird SEfu, der Feinde ich truß, 
ſich ncht ſaumen. 4848 frag ich nach die⸗ 
34 Er ſelbſt, dein IEſus ſer Welt Güter und Schaͤ⸗ 
ſagt, als einsmals hat ge⸗ tzen im Himmel dort oben 
Bag vor Ihm die Frome ſt SEfus men Schatz, au 
me: a, ja, ic) fommebald. diefem will ich mich nureige 
‚Hört, wie es widerſchallt: zig ergeizen bey Diefem be⸗ 
Sa, ja, ich komme. ©; ber "Srbramigfeit 
ee ae he eben 5 Cie; min TE- 
362. In beſonderer Mel. (57) ſa nn biſt — — el) ; 
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haoſt mich beſeſſen, mein ſtuͤrzeſt den Feind. 
Herz iſt mit JESU dem 5. Weil mich. ja des Creu⸗ 
Braͤutgam verliebt. Oes Laſt druͤcket und plaget 
binmlifche Liebe, wer kan werd ich noch mit Tränen. 
dich ermeffen ? Mein SEfu ‚jachreiße: und, getraͤnkt, will 





| sd she, du Befunitchierlöße,, 
Meg irdiſche Liebe, ich JEſn, mein SEfn, dein 
weg eiteles Werfen, ich achte Creutz⸗ uuhtioi.a 

nicht dieſe vergaͤngliche Welt. 
Ich habe mir JEſum zum yermehre die Flammen; 
 Bräufgam erlofen „ weil JE⸗ſhilf⸗ dag id) im Lieben bes 
ſus im Herzen mir einzig ge: Faͤndig mag fean. Ach SER, 
falle, U SE, mein JE: nein SEfu, cd) Bring uns 
- ji dich liebe ic) allein, achzuſanmmen, und führe uns 
LER Bl endlich 









8326 a 3. &9.mag mich. die Welt 


IHN Himmlifche Liebe, du ac) JEſa, mein ISſu du 


6. Ach IEſu, mein efu, 


NS 





lichen Bahr, fo ſey due 


2354 ..D hu Chriſt Ki stuhl, m mein > 
— in Hummel hinen.. Diefar CErden, gib, dan. sch 





Ach JEſn, mein IEſu, ich gauz im deinem Glanz mig 


ſeutze zu. dir. Ach JEſu, "aufgezogen. werden. 
mein Braͤutgam, ad) nimm 2. Zeuch mic). nach dir, fo 
rich zu — ame laufen. wir mit berzlichein 

ch JEſu, mein JEſu, Belieben indem. Geruch, Der 
Helle länger noch dauren uns den. Fluch. verjagt bat 
zu wallen anf dieſer gefähr:|und vertrieben. 3 

3. Zeuch mich nach dir, fo 
taufen wir in Deine. füffe 
Wunden, wo ingeheim der 







JEſu, mir fietig zur Mau: 
ren, und führe mich ſtetig 


‚gen Himmel hinan. Ad Honigfeim der Liebe wird ge⸗ 


JEſu, mem Schu, weic-|funden. 
nimmer von mir, ab JEſu 4- Zeuch mich nach Bir s ſo 
mein JEſu, ſo komm ich zu 
dir, 
8. Und wann gleidy dei 
Satan mich fetig. umringe:]| efte zu genieſſen. 
mit mancherley Locken dei 5. Zeuch mic) in dich, und 
fündlichen Melt, Die fleifche]ipeife mich, Du ausgegoßnes 
liche Wolluſt mich naget uni] Dede, geuß dich in Schrein 
dringet, die eitele Einnen) nein's Herzens ein, und labe 
auch reitzet zum Geld. Ad] neine Seele, 
JEſu, mein JEſu, fo ziehe dr 
mid) , ach IEſu, mein JEs⸗ nir biſt der liebſt auf dieſer 
ſu, ich ſuche ja dich. Erden, aib, daß ich ganz in 
9. Ah JEfu, mein IEſu ‚reinem Glanz mügeingejoaen 
es fehreyen — ach werden. 
komme HErr JEſu, ach kom⸗ u 
ne J—— weil ſie ai 364. a Schrufzu dir aus. 
hier muͤſſen noch manched: fu Chrit, mein 
mal weinen, darüber weil)“ N nftes Licht, der du 
gar fehr die Liebe erfalt :lin deiner Serien fo hoch nich 
ac) JEſu, mein JEſu, komm liebſt, daß ich es nicht aus⸗ 
balde herbey, vernimm doch ſprechen Fan noch zählen. 
der Deinen ihr Liebes-Ge-Gib, dag mein Hetz Dich 
ſchrey. Ba mit Lieben und 
— erlangen moͤg umfangen, 
363. M. Ach GOtt und. (2) mp, One Ye En ah 
Fein Chriſt, der du aur einzig an Dir bangen. 
mir biſt der Hebft auf! 2. Gib daß fonft nichts in- 
— meiner 










Herz zu üſſen und deſſen 


ren — 


6..D JEſu Chriſt der du 


aufen wir, dein liebſtes 


NR 


Saft mit aller Kraft aufs | 








ie) JEſu Chrift, mein ſchoͤnſtes Lich335 
meinet we als Diine Xıedelgofen ward, it. Folio), gut 








































al, als m ei wenigegen böfer Art, amd. hart 
Schaß, und Krone; fi doß alz|gleich einem Steine» DO! Is 
les aus, nimm alles hin, was doch Deines Blutes Kraft 
wid) und die) will trennen ‚mein hartes Herze zwingen, 
und. nicht gönnen , daß all wohl durchdringen, und die⸗ 
mein Thun und Sinn in deisifen Lebens-Saft mir Deine 
Bis: Liebe brennen. biebe bringen. 

Wie ‚freundlich, ſelig / 7. O daß mein Herze of 








deine Liebe! wenn diefe ſteht auffangen die Troͤpflein 
kan nichts entſtehn, das mei⸗ Bluts, Die meine Suͤnd im 
nen Geiſt betrübe. Drum Garten dir abdrangen Nic) 


| mich. 5 nichts ſehen, fuͤhlen ‚Brunn aufthaͤt, und mit 

heran, lieben, ehren, als deiswiel Stöhnen- Heil Thraͤnen 
me Lied und. die), der du ſie vergoͤſſe wie Die thun die 
Fanft vermehren. »  °  jich in Liebe fehnen ! 

2.9. daß ich diefes hohe 8. O daß ich, wie ein klei— 
Sur md gt ewiglich befigen Ines Kind, mit Weinen Dir 
8 in mir der Liebe Ölutinachgienge, fd länge, bis dein 
ln Ende möchte hitzen! Herz entzündet mit Armen 

Ach! hilf. mir wachen Tagmich umfinge, ı und deine Seel 
Br Nacht, und diefen Scablin mein Gmith ‚in voller 

i bewahren für den Schaartn, 

‚Die wider uns mit Macht ı aus N ‚deiner Gnp ich ſtets 
Satans Reihe fahren. \ bereinigt bliebee 
5. Mein Heiland, du bift 9 Ay} zeuch mein Liebſter 

mm zu Lieb in Noth ol nah dir, wo lauf ich 
Tod gegaugen, und haſt am ohn Verdrieffen: Ich lauf 
Geutz als wie ein Dieb und und will dich mit Begier in 
$ 2.d0 gehangen , ver-meinem Herzen kuͤſſen: Ich 
verſpcyt and ſehr ver⸗ will aus deines Mundes Zier 
dr ah laß mich dei⸗ den foren Troft empfinden, 
ir de n ‘alle. Stu wende die Suͤnden und alles Uns 

a Herzens glück hier Fan’ leichtlich uͤber⸗ 

















auch ritzen and winden 

h we 10: Mein: Tre mein 
Sat, Das, dir ver⸗ —— mein Lich t und 
— io a — 


— 


: Gib, daß id) deine und reine, mein Herz hin⸗ 


ie und ſchoͤn if, JZES U,fen ftünd, und fleißig möcht 


IB. nichts anders denken daß fi) meiner Ange eu 


“N 


ihffer Liebe fich erh beiemnd 
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356 O JEſu Ehrift, mein's Lebens Licht - | 
Heil, mein hoͤchſtes G u tlje geliebt, und auc) nad) dh 
und Leben, ach ! nimm mich\gezogen: Eh ich noch etwas 
auf zu deinem Theil, dirſGuts geübt, warft du mu 
hab ich mic) ergeben; dennljchon gewogen. Acht Taf 
auffer dir iſt lauter Pein ‚dann ferner, edler .H or tl 
ich find hier überalle nichtsſmich Diefe Liebe leiten, und 
denn Galle, nichts Fan mirſbegleiten, daß ſie mir. imalı 
troͤſtlich ſeyn, nichts iſt das merfort beyſteh auf allen 
mir gefalle. Zeiten. ’ 
11. Du aber bift die recht] 15. Laß meinen Stand, 
Ruh, in dir ift Fried undivarınn ich ſteh, HErr, deiz 
Ereude, gib, JCSU, gib ine Liebe zieren, und, wi 
daß immerzu mein Herz inlich etwa tıre geh, alsbalef 
dir ſich weide, ſey meinelzu rechte fuͤhren; laß ſid 
Flamm und brenn in mir: mich allzeit guten Rath unt] 
wein Balſam, wolleſt eilen rechte Werke lehren, ſteuren 
lindern, heilen den Echmer:|wehren der Sind, und nach 
gen, der allhier mich feufzenlder That bald. wieder mich 
nacht und heulen. bekehren. 
2. Was if, o Schoͤn⸗16. Laß fie, ſeyn mein 
fer! das ich nicht in deinerſFreud in Leid, in Schwach: 
Liebe habe, fie ift mein/heit mein. Vermögen, und 
Stern, mein SonnmenzFicht ‚wenn ich nach vollbrachter 
mein Duell , Da ich mich laz|geit, mich fell zur Ruh 
be, mein füffer Wein, mein legen, alsdenn laß dein 
- Himmel = Brod, mein Kleid Liebes-Treu, HErr JEſu— 
vor GOttes Throne, meinelmir beyſtehen, Luft zuwe 
Krone, mein Schuß in allerſhen, daß ich getroſt um 
North, mein Haus, darinn ıchlfren mög In dein Reich ein: 

wohne. En ‚gehen. Fe 
13. Ach, liebftes Lieb! Eh 
wein da entweichit, was hilft 305- M. Die Seele Ch. Cr 1) 
wir, feyn gebohren? Wenn O ISſu Chriſt, mein! 
du mir deine Lieb. entzeuchſt Lebens = Licht „ mei 
it all mein Gut verloren: hoͤchſter Troſt, mein Zuver 
So gib, daß ich dich meinen ſicht, auf Erden bın ich nu 
Saft, wohl ſuch, und befteriein Saft, und druͤckt mid 
maſſen, möge faflen, und ſehr der Suͤnden Laſt. 
wenn ich dic) gefaßt, in E- 2. Ich hab por mir ein 
wigkeit wicht laffen. fchwere Neis, zu Dir im 
14. Du haſt mich je und himmliſch Paradeiß, da if 
mein) 
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; 5 Ahr Shrift, nei” hens Licht. 257° 
nein vechtes Warerland, Darzjder Zoo Das Herz zerbricht: 
Rn du ‚bein Blut haft ges] Behuͤte mich fuͤr —— 
vandt. wvenn ich mein Haupt num 
2, Zur Reis ift mir mein neigen werd. 
Herze matt, der Leib ga) 10, Dein Geeutz laß ſeyn 
Be Kräfte hat; allein| mein'n Wander-Stad, nıein 
mein? Seele ſchreyt in mir: Ruh und Nat dein heiligs 
MERN! hohl mich Heim, Grab, die reinen Grabes 
nimm mich zu Div. [Tücher dein, laß meine Sters 
| 4. Drum ſtaͤrk mid) durchipe- Kleider feyn.- 
das Leiden dein in meiner N 
lehten Todes -Pein, dein] IT Laß mich durch deine, 
Blut > Schweiß mi ee Nägel: aa erblicen die Ge⸗ 
und erguid: Mach michtaden Mahl, Durch beine 
I. y durch dein ans und nufaefpaltne Seit mein arme 
Seele heim geleit. 
35. Dein Bacen- ſtreich und 12.Auf deinen Abfchied , 
Ruthen friſch ter Suͤnden HErr! ich trau, drauf mei⸗— 
Striemen mir abwiſch, dein ne letzte Heimfahrt bau: thu 
Hohn und Spott, dein 3 Dr mir die Himmels⸗Thuͤr weit 
ne-Rron, laß feyn mein’ Eh- auf, zenn ich befchließ mein’s 
te, Freud und Wonn Lebens Kauf. 
0 ‚Dein Durft ud Gal- 12. Am jüngften Tag ers 
fen = Trank mich lab, wenn veck mein’n Leib, Hilf daß h 
lich Tonft Feine Stärkung hab, dir zur rechten bleib, daß 
dein Angſtgeſchrey komm mir mich nicht treffe dein Gericht 
zu gut, bewahr mic) für der velch's das erfehredl ch Ur u 
Be. theil ſpricht. 
| 7. Die heiligen fuͤnf Wun⸗ Medeun en, En 
den ‚dein laß mir die vechte —— 
| Selö- Köcher feyn » darin Rh ganz, baß er leucht 
— wie Der Sonnen ‚Glanz ‚und 


|; 
flieh als eine Taub, dag mi beim Flaren 
Leib, au) gleich den lieben 


w — Weih nicht vaub. |. 
enn mein Mund nicht 

Fan reden frey, dein Sl an —— 
in meinem Herzen ſchrey: 15 Wie werd ih denn 
hilf, daß mein Seet den Him— fo frölich feyn, werd fingen 
| mel find’,- wenn meine Augen mit den Eng gelein, und mit 

werden blind. ; der ehr Schaar 
19. Dein letztes Wort laß ewig ſchauen Dein Antlitz 
ſſehn mein Licht, wenn mir, Klar, — Nat 
& 3660. 
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"Al ar a a en ae snn ia ih 
358: u O JEſu! du bift mein — 
Den OL Me ſie wird es nicyt haben nad) | 

309- Mel. Mein genug. (46) gar geringer Zeit. » 
O JEſu! du biſt mein,| 6. Du, JEſu! bift mein | 
und ich will auch dein Gut, da meine Seel auf | 

feyn. Herz, Seele, Leib andruht, dich kan Ich hun wicht 
Leben fey dir, mein, Hort finden in dieſen leeren Ritz | 
ergeben ; nimm hin den gan⸗ den der ſchnoͤden Eitelkeit: 
zen mich, wie du in deinen Wer an der Melt nod) haͤn⸗ 
Händen mich kehren wilt und get und ihre Schaͤtz unfüns 
wenden, fo müffe werden ich. get, der tft ven dir noch weit. 
2. Sch muͤſſe nun nicht 7. Im Himmefift'dein: 
mehr, obs vor geſchehen waͤr, Thron, o meiner Seel en 
nach meinen Millen leben; Lohn! drum wer mach dir 
dir müffe feyn ergeben mein will fireben , der muß ſich 
ganzer Will und Thun : Schlauch erheben weit ber felb= 
müfle mich verlaffen und michlften ſich, weit über feine Sin⸗ 
ſolbſt an mir haffen, in dir al-Inen und auch des Himmels 
fein zu ruhu. Zinnen: Wer diß thut, Finder 

3. Mein Herz, was ziehetſdich. ee. 
Ach ? und warım zeuchft du] 8. Ey num! zerfchneide dach 
mich ſtets zu der Erden nie:|di8 zähe Jammer-Joch/ das 
der, nnd fenkeft dich ſtets mich zur Erden ſenket und 
wieder hin in die Eitelfeit mich von dir ablenFetz 
ift denn des Himmels Freudelichneid ab, fehneid ab die 
























fuchft du noch diefe Zeit ? 
4. Ad JEſu! ziche mich ‚Kümmel, zur Stelle meiner 
mem Herze fehnet fich : Ach IR FE Aa 
fey du mein Gewichte, daß 


mels Kichte mich zeucht zuriben dir, und ſtetig bey din 
Erden hin. bleibe, auch alles Leid ver: 
. Hier ift Fein Ruhe-Platz, treibe, mit Dir, v meine Zier, 
bier find ich Feinen Schatz, 10. Ich will ja wilfiglid 
fir meine arıne Seele, dennſum deinet willen mid) ver: 
was ich bier erwähle, ifilleugnen und: nicht keunen 
son der Eitelfeit, und Fanlwenn du mich nur wilt nen 
die Seel nicht laben, denninen den allerfleinften SR 
j J | 


D JEſu! Hoffnung wahrer Reu 359° 
Sa) mich ſelbſt werlafz Krach des Himmels und den 
fen ‚ und mich felbit an mir Erden alftier gehöret wer⸗ 
haſſen und. bleiben, ſchlecht den: Und folte gleich darzu 
und Verb. mein. Leib und Seel ver- 
1.,Die Melt, mag. im-Ifehmachten, fo will ichs doch 
£ rhin in ihrem ſto Izennicht achten, und bleiben fietö > 
n mich für unfinnigin Ruh. | 
fhäßen, und mich zu unten) 16. Denn dit, du biſt mein 
ſehen: ‚Sie mach es wie ſie Heil, und meines Herzens 
will, ſie leg mir auf zu tra⸗ Theil, mein Troſt in. mei= 

gen Geutz, Zrübfal, Angftinen Zagen , mein Sa in 
und, Dagen,. doch will, ich meinen Plagen „ „mein Lab⸗ 
halten a fl in der. Bein, mein Keben, 

2, Sie ‚lege heinlich» mit Richt und Sonne, und freu: 
Rehe vor die Thür: ſie denreiche Wonne, o SE 
laͤſtre ſchaͤnde, ſie du biſt meins 
| wafche: hre Hände, iſts an — 
meinem. Blut: fie mühe 367. M VIE Chriſt. — ) 
E; mein Lesen in Todes) :SESU! Hoffıung 
eben: ſie was — wahrer Pen, wie guͤ⸗— 
Be ig bit du, wie getren dem⸗ 
REN bleibe doch an dir, felben,, : welcher Elopft und 
mei BEE für und für ‚fuct, was findt er.aber doc). 
mich ſoll von Dir nichts trene für Ba 

„0b mir es ſchon miße| 2. Di) Herzens = Sudier, 

men der Teufel und die ICſu, dich, dich felbften 
delt. Was kounen fie. mir findet er bey ſich: Was allen 
haben , wenn du mit deiner Wu nic weit überwindet. 
naden dich haft zu mir ge=Das iſt es, was er ſucht und 
findt. 
— veſtge nur ben © un, 2. Nichts ft, davon man 
aß ich beftandig bin, behůͤ⸗ uͤſſer fingt, nichts das den 
uste, ‚mich, für Wanken, und Ohren heller klingt, nichts 
gt euch ‚En und Gedanken rauf man ſuͤſſer ſich beitunt, 
wein JEſu ſtets zu Dir; laß als HESU, GDttes liebſtes 
Herz Seel und Perlangen Kind 
an diy alleine hangen amd 4 Kein Mind ft, der es 
„bleiben. Agen fon, Tein Bruchftab 
J frag ich nicht dar⸗ zeigt es gauglam ans, Erz 
& Rad — sein Anbau! I ul gt cd einig bey, 
J was 
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BR EN A I EEE ET Ta LEE ERENEE EUR 
360 O JEſu, JEſu! GOttes Sohn 
was Thiſum herʒich heben; Gewomnſches amn⸗ 
ſey. lein, ſelger Brand, o wunder⸗ 
5. Die füffe Thraͤnen reden lieblich theures Pfand ! did) | 
nur, wie füg mir feiner Liebellieben, JEſu, GOttes Sobn, | 
Spur, die er mit wundem|das ift doch aller Liebe Kron. 
Fuß gedruͤckt, das Herz erz| 13. Ich liege frank für Kiez | 
quicket und entzüdt. be bier, meim Herz iſt weg. 
6. D Wunder - Fürft, olund wohnt bey dir; wenn 
Sieges⸗-Kron, o unausſprech⸗ ſchaut mein Auge fich gefund | 
ich fuͤſſer Lohn, Verlangens- an dir ? wenn kuͤſſet mic dein 
Zweck und Ceelen = Tanz Mund? 7 
serliebter Hoffnung grüner) 14: Mein Leben ! kehr doch 
Kranz. bey mir ein, dein Blick der 
7. Wie heiß ift deiner Lie=[foll mein Labfal ſeyn; komm 
-be Gluth, wie füffe brennt fie|dod) und hohl mich hin zu 
meinen Muth; fie gießt ihrſdir, daß ich dich herze für 
Blut fürmich! ihr Licht bringtiund für 0° SH Si 
uns zu GOttes Angeficht. ——— SRH 
8. &s ift fein Frifeneg No-1309-M. Wie ſchoͤn leuch. (77) 
ſen-Blat, das ſo viel holder Schu, JEſu! GOt- 
Anmuth hat: Moll füfler|‘ tes Sohn, mein Mit 
Ohnmacht wird mein Geiſt, ler und mein Gnaden⸗ Thron, 
wenn fie mir die Gedanken mein hoͤchſte Freud und Won—⸗ 
ſpeißt. ne! Du weiſſeſt, daß ich res 
9. Sie ift ja lauter Milhide wahr, vor dir iſt alles 
und Moft, die angenehmftejfonnen = Kar, und klaͤrer als 
Seelen-Koſt, die ohne Eckel, die Sonne. Herzlich lieb ich 
und ergetzt, und doc) den mit Gefallen dic) vor allen: 
Hunger lieblich wetzt. Nichts auf Erden Fan md 
10. Wer fie geſchmeckt, mag mir lieber werden. 
den bungert fehr, nad) ihrem] 2. Diß iſt men Schmerz, 
Trinken duͤrſtet mehr: er fire-/diß. Fränfet mich, daß ich 
bet nur nah JEſu Gunft ‚nicht gnug Fan Tieben dich, 
ſchaͤtzt alles andre Staub und wie ich dich Lieben wolte: 
Dunft. Ne mehr ich lieb, je mebr ich. 
IT. Mer diefe Liebes-Trau⸗find, im Liebe gegen dir entz 
ben ledt, dem wird bekannt, zuͤndt, daß ich dich Lieben 
wie JEſus ſchmeckt: Wicholte. Von dir laß mir deine 
glücklich ift, der fatt und vol’ Güte ind Gemuͤthe lieblich 
von ibr wird! Was gebrichtiflieffen „ fo wird fich die Lieb, 
ihm wohl? © ergieſſen. BE 
3. Durch 
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, D SEfn! komm zu mir 361 
| "3. Dura) deine Krayt treff mir Sreuden zu Div kommen, 
ich das Ziel, daß ich, fo. viellaller Truͤbſal ganz entnom= 
ich kan und will, did) allzeitimen. ; 
t3 -aufl Z. Da werd ich deine Süf- 
Be Welt ſigkeit, Die jetzt beruͤhmt tft 
Wuluuſt, Ehre weit und breit, in reiner Lies 
d Geld, wenn ichſbe fehmeden , und, fehn dein 










ich guugfam laben, ich verwandtem Mugen = Licht, 





In, ſchaffſt feinem Her⸗ | 
ed und Ruh, erfrenzifi chönen Himmels⸗Krone. 


Gewiſſen: € J 
Sewiſſen CB HEN Go. Mm. OFEfn, lehre. (38) 


| auf Erden wie es will, laß | 
fesn des Creutzes noch fo viel,) $ Y IEfu !koͤmm zu mir, 
: ‚mein rechtes Xeben, 


ſoll er doch dein genieffen im 
Glauͤck Ewig nach dem Lei⸗ und mache mid) an Dir zum 
e groſſe Freude wird er finzigrünen Neben, ich Tan und 
en ‚alles Trauren muß ver-[will ja nicht nur mein vers 
vindens. bleiben, drum wollt du 
Kein Ohr hat dis je mich, mein Licht, Dir einver- 
mals: gehört, kein Menſch leiben. ii. 
orfehen uud gelehrt, es laͤßft 2. Was wär id) ohne Did, . 
nicht beſchreiben, was was koͤnnt ih mad en? 
erten dort, für Herrlichkeit der Hoͤllen ſteckte ich gaͤnzlich 
ey Die und von dir iſt bes im Rachen; wie koͤnnt ich 
eit, die in der Liebe bleiben doch, mein Heil! vor GOtt 
Grundlich läßt ſich nicht. er⸗— befichen ? hatt ich an bir 
| reichen „ noch vergleichen den wicht Theil, müßt ich vers 
Welt⸗Schaͤtzen dis, wasundigehben. 2.0... 
ortwirdergeen. +... |9. Drum fol die Glau⸗ 
6... Drum laß ich billig dis bens = Hand dich ſtets um⸗ 
allein/ o IEſu! ‚meine. Sor⸗ faſſen, du wirft ja dieſes 
"ge feyn, daß ich Doch herzlich, Band der Lieb’ nicht haflen, 
liebe , daß ich in dem, was Mein Heiland ! ich bin dein, 
dir gefällt und.mir dein. kla⸗ dun wirft mich lieben, dein 
rs Wirt vermeldt, aus Blut bat mich dir ein ins 

























| #8iebermich ſtets übe, bis ich Herz aefchrieben. 
endlich werd abſcheiden, und! 4. Ep nimm mich gaͤnz⸗ 
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362 O I ſu! komm zu mir 
lich hin zu demen Willen, Zion, dır nicht berbargen. Per 
der Fan den blöden Sinn des 10. Biſt du nicht meine 
Geiſtes ftillen ; ich bin ſchon Braut, ja meine: Fromme? 
felig bier in dieſem Leben-jetzt werd ich. Dir, vertraut, | 
weil JEſus fich hat mir zumo komme, komme, geh auf 
Schatz ergeben. das Feld hinaus, eil aus 
5. Wer wolte noch was den Staͤdten, du folt das 
auſſer Dir oerlangen, und dies Sünden = Haus nicht ‚mehr 
ſem eiteln Zoch der Welt anz!detreten. | 
bangen? DO ICfu! nimm) ın. Ach! faß und halte 
mich mir und allen 2 Dingen; mic) in veinem Herzen, 2 jo 
damit ich Völlig hier mdg initreffen nimmer dich — Suͤn⸗ 
dich dringen. den Schmerzen: oamm, 
6. Ach komm doch ber zul&ulamithin!: her, ic bin 
mir, mein Licht und Leben!dir offen, dein Aeugelein 
und mache mich an dir zum hat fehr mein Herz Berta 
wahren Reben: Eo Fan ichifen. 
dir durch dich viel Früchte 12. Du jolt nun meine 
bringen, und hier und ewig-ſeyn und mir gefallen „ drunt 
lich Dank-Lieder fingen. halt dich ke ufch undsrein vor 
Antwort. andern allen: ı Ach ſiche! 
7. Ih konm ſelbſt zu dir, ich bin bier, o liebſſe Taube, 
du meine Schöne! nach der mich ſelbſien ſcheuk ich dir 
ich für und fuͤr mich herz⸗ zum ſuͤſſen Raube 
Lich ſehne: Sch bin Smma:| 13. Ihr Himmel!’ jauch⸗ 
nuel, dein ſuͤſſes Leben, Derlzet nun, weil ich jetzt fomz‘ 
fich für deine Seel dahin gesime, und Wiebe will Länger ; 
geben. · ruhn: Ja, ge t.ich- komme, - 
8. Lauf, wie ein Reh, zulteßt tet ich aus dem ‚Saal, . 
mir anf ſchnellen Fuͤſſen, ichlund will bereiten der Braut 
will dein Herze dir Fräftielein Frenden-Mahl, und ſie 
durchſuͤſſen; denn ich bir holdifefbft leiten. 
und tren dem, der mich lie-| 14. Sch ſelbſten ſtehe auf, 
bet, und ich vom Eiteln frerider GOtt der: Ehren, wer 
mir ganz ergichet. will mir meinem Lauf zuruͤcke 
9. Mein Taͤublein! fabrejfchren ? Ich komm nnd ma⸗ 
auf mit Adlers Fluͤgeln, ſche neu Himmel und Erden, 
und richte deinen Kauf zun die Creatur wir frey von 
Himmels-Huͤgeln auf mei— den Beſchwerden. 
nem Libanon, auf die ſer 15. So ſey nun hoch er⸗ 
Bergen will ich mich, meinlfreut, ſchau, was ich 9* 
auf 
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8 IE, Kbni hoch zu ehreit 363 
auf, halte dich bereit, ſey HErr! es faͤnt dem Geift 
minter, wache; denn meineljo lange, bis deine Gnad diß 
Sund iſt da, ich komm, ich Joch zerbricht. 
i u aut Halehijal| 7. DO Schu! wann wird's 
du meine Fromme . Idoch gefcheben, daß du mich 
En: 1 same Er Sntlaus dem Kerkerfuͤhrſt⸗ 
370. Mel: Zudeinem 5-9 mann werd ich dich nur in 
3 O JEſu/ König hoch zu mir ſehen, daß du alleine 
7 ehren, du hoͤchſt-ver⸗ mich regier'ſt? 
Härter GOttes⸗Sohn!8. Nimm ein mein Herz, 
vernimm in Gnaden meinlich will ed geben auf ewig 
"Begehren, ich werf mic) Hierpie zum Eigenthum; ich will 
vor deinen Thron· mir ſelbſt nicht länger lebeu, 
2. Mich druͤckt der Dienf mein Herzens: König, JIEſu, 
‚per Eitelfeiten ich bin ver-[fomm. 
| Periekt in fremder Macht ; ich 9. Komm, nimm mein Herz 
| bab auch feine Macht zum dir ganz zu eigen, und nach 
| Erreiten ob ich gleich im- Sefallen mich regier; bes 
mer will und tracht. äehl, mein HErr, id) werde 
3: Oft werd ich , Teider !ichweigen, ich ſchenke meinen 
ide Millen bald birMillen dir, a 
| Bald ber geriffen noch ; ich 10. Ach! toͤdte, mas fonft 
Fan nicht, wie ich will, er⸗ in mir lebet, ic) geb es bin 
füllen das Gute, fo ic) liebe in dein Gericht: Laß beu⸗ 
2 ae gen, was Dir widerftrebet 
| "a. Sch bin an diß und das vor deinem Glanz und Au⸗ 
gefunden, wie ſehr mid) nad) neficht j 
| der Freyheit fen: Ich werd] Ir. Mein Herze dir zum 
verſtreut und überwunden, ob Thron bereite, und wohn 
ich mich gleich an dich gesbanır ewiglich in mir, mit 
N Bee deiner Augen Win mid 
5. Sch mag mich fiben und leite, und mad) mic) ganz 


mich zwingen, id) findelgelaffen dir. 

"nirgend Feine Nub; die 12. Dir, bir ‚gehört DIR 
> Eigenheit in allen Dingen)9 erz alleine, mur. dir es 
air ſteht im Wege was ich ganz verſchrieben ſey: Mein 
ne Ar nme 8: Herr und König, den ich 
6.Die  Eigenbeit machtimeine, bewahr mic) ewig 




























mir fo bange, doc) Fan ich dir getren. 
ihr entweichen nicht; ach 371. Mel. DIEfu! kom̃.(58) 
3 O JEſu! 


— 
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364 O En! Ichre mich 


FZESU! lehre mich, dix aus uf alle Zaren, De: i 
wie ich dich finde, unglälteft nichts vor Dich in 
mich durch dich mein Heil ‚rem Dinge, das ic) nicht 
ftets uͤberwinde; wie ich die ſelbſt in. Dir wirkend *— 
Eigenheit und alles Leben bringe. 
das ſich noch ſelber ſucht, Seele. 7. Wie wird es 
moͤg rn mit, o HERR! alsdanu 
JEſus. 2. Steh in Gelaſ⸗ ergehen, wenn ich nun werd 
fenheit, nimm wahr meint Dir gelaſſen ſtehen? Ich 
Millen, und lebe ſelbem verde ja in mir Dich endlich 
nach, ibn zu erfüllen : Ergit finden, und du wirſt dich 
dich gänzlich mir in Freut mit mir freundlich ver⸗ 
und Leiden, daß ewig Dich binden. / 
von mir nichts möge fehei:] SI JEEUS. 8. O Eeele‘! 
dem. merfe auf, ſieh auf die 
Seele. 3. Wie fan ich Ar: Wege, wie ic) die Meinen 
me doch bier alfo leben, wii ſouſt zu führen pflege: Dem 
Fan ich mich fo gar dir Aber: ach ich erit himveg, was 
geben ? Sch finde ja fo vielich gegeben, und laffe dich 
von aus⸗ und innen, dag hin |poR Troſt entblöffet fehwer 
dert meinen Lauf und mein ben. | 
"Beginnen. 9. Dich hi ſe du ch auf 
JEſus. J. Dur muſt allei⸗dich ſelbſt fein recht zu 
ne mir gelaſſen unt uͤhren, auf daß du an dir 
meiner Wirkung dich gan; ſelbſt nun mögeft fpüren, wie 
übergeben, im Grunde dei poch ein armer Menfch gar 
ne Seel in mich verfenfen ‚Mebts vermdge,wenn ic) ihm 
= werd ich Dir in mir vie meine Kraft ne Huͤlf de, 
Kräfte fchenfen. ;öge: 
Seele. 5. Menn ich nun 19 Da wirſt du dann im 
alſo die mid) übergebe Grund erſt recht gelaffen „ 
mdin®elaffenheit deejvenn du noch GOtt, noch 
Willens lebe, wie muß ich Treſt, noch Gnad Fanfı 
mich gleihwohl hieben faſſen: Wenn ich dir alles, 
verhalten, daß du dein) vas du haſt, entziehe, und 
Bild in mir moͤgeſt geſtal⸗ von Dir als ein Gaſt —— 
ten? det liebe, 
JEſus. 6. Menn du läpfi| IT- IQ, wenn du ganz 
deinen Grund von EHFT|P ! n dir biſt abgefommen , 


bereiten, und geheſt ponnd deiner. jelbjt beraubt, 
ar dir entnommen, in 


meinem 







































O JEſn m mein Braͤutgam 265 
en. len” tubft, vd 2. Du halt mid), » Jau, 
Sind und Hölle ſamt al⸗ recht reichlich erquidt, und 
lem ihrem Heer [reden die an die Troft-Brü jte der 
u a Liebe gedrüct , mich reich= 
. Siehe, o liebe Seel ‚|lich beſchenket, mt Wol⸗ 
du finden mich, und luſt getraͤnket, ja gaͤnzlich 
dann dich Durch mich ſelbſtin himmliſcher Freude ver— 
berwinden ; So faͤllt die zuͤckt. 
Eigenheit und alles Wer] 3. Nun Herzens— Ge: 
fen, das du dir jemals hierliebter ! ich bin nicht mehr 
- haft auserlefen. mein, denn was ich bin um 
Seele. 13. O JEſu! leh⸗- und um, alles ijt dein, mein 
re mich dic) ſtets zu faffen „Lieben und Haffen hab ich 
N und mich und ale Dingvir gelaffen: Dis alles wirkt 
Durch, dich zu laffen: Undin mir dein göttlider 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein⸗ 
offen ſtehen dennoch nicht oh⸗ a. Was iſt es das hier und 
ne dich hinein zu gehen. dort mich noch anficht der 
JEſus. 14. O Seele! fol⸗ Eltern der Brüder, der Kinz 
| ge mir, fo ſolls geſchehen ‚per Geficht ? Weg, weg, 
| and wirft alödenn in mirlihbr Verwandten, ihr Freund 
noch Wunder fehen: Legund Bekannten! fihweigt 
dich in Demuth hin zu mei alle nur ſtille, ie fenne euch 
nen Füfen; ih will auflnicht. Ä 
| Dich die Kraft des Lebens 5. Kommt, a ihr 
J. gieſſen. Frommen, frolock t mit mir, 
Seele. 15. Ich lege mithiich habe die Quelle der 
denn bin in aller Stille, zuFreuden felbfi hier: kommt 
warten und zu fehn was ſey laſſet ung ſpringen and ſin⸗ 
dein Wille. Ich ſterbe gaͤnz⸗gen und klingen, ja gaͤnz⸗ 
Alich mir und allem abe :llich entbreunen in Liebes— 
Gang, wenn ich dich allein, o Begier. 
‚Sen! habe. - 6.8. Liehfter ! wie haſt 
ee ‚GN du mein Herze verwundt , 
ı&) SEju,mein Braͤutgam! wie bat mich dein heiliges 
wie iſt mir fowohl, dein Feuer entzandt, ac)! ſchaut 
Liebe die macht mich ganzet die Flammen, ſie ſchla— 
trunken und voll: DO feligelgen zufammen, nicht ml 
> Stunden, ich habe gefunden, noch Erde weiß, was = 
was ewig. erfreuen und fätzlempfind. 
Higen fo, — a ,® 
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366 D JEſn ſuͤſſes Licht. 
Hole, Fleiſch Eunde une ſaichts vermag. — 
Tod! ich fürchte kein Trüb:]| 3. Drum ſiehe, da mein 
fat, Fein Leiden noch Noth ; 
will JEſus mich lieben , was Seele, fie ſey dein Eigen⸗ 
Fan mich betrüben ? all waglrhum, mit ihr dich heut ver⸗ 
mir entgegen, muß werdenimähle in deiner Liebes-Kraft: 
zu Spott. | Da Haft du meinen Geiſt, das 
8. Meg Kronen, weg Scep⸗ rinnen wolft du dich verklaͤ⸗ 
ter, weg Hoheir der Welt ‚Icon allermeift. DEREN 
weg Reichthum und Schäße,| 4. Da fey denn auch mein 
weg Güter und Geld, wegteib zum Tempel dir erge— 
Wolluſt und Prangen, mein|ben, zur Wohnung und 
einzig Verlangen ift JEſus ‚zum Haus: Ach allerliebs 
der Schönjte im himmlifchenlites Xeben ! ach wohn’, ach 
Zelt. leb in mir, beweg und re⸗ 
9. Wann nimmſt du, oge mic), fo hat Geiſt, Seel 
Liebfter, mich gänzlich zulund Leib mit dir vereinigt) 
wir? Mie lang, ach ! wich. i | 
fang foll ich warten allpier ?| 5. Dem Leibe hab ich jest | 
Wenn feh ih, d Wonne die Kleider angeleget, laß 
dich, ewige Sonne! O JE⸗meiner Seelem ſeyn dein 
fu, o Schönfter, o einigeBildmwiß eingeprüget, im 
Zier ! guldnen Glaubens Schmuck, 


373. Mel.O GOTTdu. (56) in der Gerechtigkeit, ſo allen 


Seelen iſt das rechte Eh⸗ 
—— | 
a nun ift Die Nacht vers 
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6. Mein JEſu! ſchmuͤcke 
gangen, nun hat dein Gna⸗ mich mit Meisheit und mit | 
den = Glanz aufs neue mich Liebe, mit Keufchheit „mit | 
aumfangen, mun if, was an Gedult, durch deines Geiz | 
mir ift, vom Schlafe aufgesjfted Triebe: Auch: mit der 
weckt, und hat nım in BeDemuth mich fin alleı 
gier zu dir fich ausgeſtreckt. kleide an, fo Bin ich wohl 
2. Was fol ich dir denn geſchmuͤckt, und koͤſtlich ans 
nun, mein GOTT! fürigethan. | ı 
Opfer ſchenken ? ich will mich) 7. Laß mir dich dieſen 
ganz und gar in deine Gnad Tag fletd vor den Augen 
einfenfen mit Leib, mit Seel, ſchweben, laß: dein Allgegen= 
mit Geift, heut dieſen ganz|wart mic) wie die Luft um—⸗ 
zen Tag: Das follmeinigeben, auf daß in allem 
Opfer feyn , weil ich fonfiliThun mein Herz, mein 
Sinn 
















=. 9 Schu Mi! wer Dein gedenkt OR. 
Sn und Mund dich iobe 6. JESU, du engelifche 
inniglich, mein GDtt, zu Zier! wie füß in Obren 
ler Stmdo: > ....° Mingit du mir, du Wunder 
8. Ach ſegne was ich thu, Honig in dem Mund, Tann 
ka rede und gedenke, durch beſſern Trunk men Year 
Peines Geiſtes Kraft, es al-empfund. N, 
fo führ und Ienfe, daß alles 7. Eu, du hoͤchſte Guͤ⸗ 
uur geſcheh zu deines -Naztigkeit, mein's Herzens- Luft 
mens Ruhm, und daß ichund befte Freud du bit. 
underrücht verbleib: dein Ei⸗ das unbegreiflich But, dein 
geruhmt. Sec, m: / En REDEN mein Ge— 
Aa ae ee mai EN Ko 
37 M. Bom Himmel. (IT)| 9, ZEſum lieb Haben tft 
SEN SEfu füß! wer Deinlfehr gut, wohl dem, ber 
FR gedenft , deß Herz mitjjonft nichts fuehen that; mir 
Freud wird uͤberſchwemmt, ſelber will ich ſterben ab, daß 
noch) füffer aber alles iſt, wo ich in ihm das Leben hab. 
du , o SEfu, felber biſt. 9. IElu, o meine Suͤſſig⸗ 
2, SEhw,. du Herzens⸗Freud kit, du Troft der Seel, Die 
amd Wonn, des Lebens zu die fchrept z die heiffen 
Brunn, und wahre Sonn Thraͤuen ſuchen did), das 
dir gleichet nichts auf dieſer Herz zu div ſchreyt inniglich. 
| Erd, im dir iſt, was man] ro. Ja, wo ich bin, um 
= 2 ( ar . % BIN, 
je begehrt. was Revier, jo wollt ih, 
3. SEfu, ‚den Lieb iſt SEſus wär bey mir: Freud 
mehr dann fü, nichts iſt uͤber Freud, wenn ich ihn 
darin, Das ein'm verdrieß find, felig, wenn id) ihn hal- 
‘siel tanfendmal ifts, wie ichlten fünt. _ | 
fag, edler, als man ausfpre=] ır. Was ich gejucht, das 
schen mag. N ſeh ich nun, was ich begehrt, 
u SC, u Quell der das hab ic) ſchon: vor Kieb 
Gätigkeie! ein Hoffnungo Sch, bin ih ſchwach 
biſt all unfer Freud ‚ein felmein Herz das flammt und 
fer Fluß and Gnaden Brunn, ichrept dir nach— 
des Herzens wahre Freud.und| 12. Wer dich, o JEſul alſo 
nen 25 2: iebt, der bleibt gewiß wolume 
25.1 Dein’, Lieb, o füffer SE harhibt nichts iſt, Das Diefe 
fir Ehrift,, des Herzens beſteLieb verzehrt, fe wahr 
I Sabung iſt: fie machet fatt. md brennt je mehr und 
| doc) eb? Verdruß, der Hun— nehr ee 
I ger wächft im Ueberfluß. | 13: JEſu, du Blam wid 
—— | Ss Jungfraun 
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368 O Lamm Gottes unfebuldig! O liebe Seele, | 
Jungfrau'n Sohn, Du Lieb] —— — 
und unſer Önaden= Thron] N Lamm GDttes unfchull; 
dir fey Lob, Chr, wie ih dig! am Stanım deck 
— fein En⸗ Creutzes gefchlachtet , allzeiß 
eni Funden in, swwievol 
14. Sn dir mein Ger ae ARE gryleng, PRICE 


feine Luft, HErr, mein Be: 


du wareft verachtet ; all 

or: Sünden. haft. d tragen ‚ı 

- gierd ift dir bewußt: Auf haſt du getragen | 
dich ift all mein Ruhm ge: 


fonft müften wir verzagen. 

5 i [07 {W 
fielle, 3Efn, du Hriland al: Erbarme dich unfer, o JEſu 
ler Welt. 


2. O Lamm GDttes un.) 
15. Du Brunnguell der 


ſchuldig, ꝛc. Erbarme did 
} er, o JEſu! 

Barmherzigkeit! dein Glanz ne 

erfireckt fich weit und breit; 


3. D Kamm GDttes une 

‚ € l zib aD 1 v 

der Traurigkeit Gewölf ger (bu dig, ıc. Gib ung deinen 
treib, das Licht der Glorie A 


Frieden, o JEſu! Be 
bey ung bleib. | 376. M. Zeuch meinen. (25) 
16. Dein Lob im Himmel 


Oder 7. Pf. Lobiw. 
hoch erklingt, Fein Chor ift, 
der nicht von dir fingt. JE— 
















iſt fein Wille! es nimmt was 
Sinn, fo lang ic) bier auf ihm die Mutter gibt, es lebet 
Erden bin. i . MB und unbetruͤbt . | 
. 18. Und wenn id) ende mei=] 3. Man hebt es auf, man| 
nen Lauf, fo bole mid) zulfegt es nieder, man mache| 
dir hinauf; JEſu, daß ichles loß, man bind’t e8 wies 
da Fried und Freud bey dirſder: Mas feine Mutter, mit| 
genieß in Ewigkeit. ihm macht, e&. bleibt: per- 

19. JE ſu! erhöre meinelgnügt, und füffe lacht... 
Birt: JEſu, verfhmahl 4. Vergißt man fein, es 
mein Senfzen nit, SEfullifegedultig, ‚bleibt allen 
mein Hoffnung, fteht zu bir.|frenndli und unſchuldig; 
D JEſu, JEſu, hilf du Durch Schmaͤhen wird es 
mir. 


nicht gekraͤnkt, an Lob und 
—— 








— 
vein, es geht hernach nicht, 





Mach’ ed arm, man mach’Iheben, tragen, legen; es 
8 reich, es gilt ihm alles 
Fben gleich. fahr, es. bleibt nur. überlafz 
ka Der Menfehen Anfehnifen gar. . —— 
lt im wenig, es fürchtet 13. Ein Kindgen weiß 
— Fuͤrſt noch Koͤnig: von keinen Sach en, was 
Wunder! und ein Kind iſt andre thun, was andre mas 
och) fo arm fo ſchwach, felchen ; was. ihm vor Augen 
Flemenod. wird gerban, fehaut es in 
7. €3 feunet Fein verjtell:|ftiller Unfchuld an. 

es Wefen, man kan's aus 14. Sein liebftes Werk, 
feinen Augen leſen: es thutſund hoͤ h ſt Vergnügen iſt 
einfaͤltig was es. thut, undſin der Mutter Armen lie— 
denkt von andern nichts als gen, fie anzuſehen ſpaͤt und 
ut Ü fuͤh, und fanfte zu umarmen 
8. Mit Forſchen und mit ſie N #2 
vielem Denken Fan fich ein) 15. Es fchäßet feiner Mut: 
Kind das Haupt nicht fränsiter Bruͤſten mehr als die 
fen, es lebt in füffer EinfaltiWelt mit allen Luͤſten: da 
fo, im Gegenwärtigen ganz findt es was ihm nöthig i 
froh. =: da ſchlaͤft es ein, und al’3 
9. Ein Kindgen lebet ohneiyergißt. — 
Sorgen, in ſeiner Mutter 


































16. O fuͤſſe Un Me 
Schooß verborgen: Es laͤßt der - Weſen! die Meisheit _ 
‚gefchehen was gefchicht , und hab ich mir erlefen ; wer 
denkt faft an ſich felberidich beſitzt iſt bochzgelehrt, 
nihte: 2.20. dumd. in. des Höchiten Augen 
ro. Ein Kindgen Fan alsiwerth. | 
lein nicht ftehen,, ich ſchwei⸗ 17. DO. Kindheit, Die GOtt 
‚ge daß es weit ſoll gehen; ſelber liebet; die JEſu Geiſt 
es hält die liebe Mutter feft jalleine giebet, wie fehnet ſich 
BD ſo fich führn und tragen meint Herz nah dir! o JEſu, 
| I ee pilde dich in mir. 
11, Und wann es einft aus 18. 8 SCfu! laß mid 
Schwachheit fället,, es ſich noch auf Erden, ein folch un⸗ 
nicht ungebärdig ftellet : manlfchuldigs Kindlein werden :. 
hebt es auf, man macht. es'ich weiß gewiß, jo kommt 
— noch 



























Kae. ME 1 a ars 
370 O Tichefte Liebe, wie ift mir fo wohl I 
noch bier GOTT und fen| 6. Mir fommen, o FEfu , | 
Paradies in mir. wir kommen zu dir, in Liebe | 
: und Frieden zu loben Dich 
377. Mel DJEfu mein. (59 hier, * ti und — 
liebeſte Liebe, wie iſtſchen, was koͤnnen wir ma⸗ 
mir ſo wohl, wannſchen? Nach deinem Belieben 
man div nur lebet, recht wieſuns lenke und fuͤhr. 
man thun ſoll, fo ift man] 7. Man muͤſſe dich preiſen 
in Frenden, obſchon auchſbey Tag und bey Nacht, er= |’ 
im Leiden; da andre inihebend die Kiebe, die Güte | 
Enden find trunken undſund Macht, fo unfer noch |: 
voll. pfleget, die liebet und träger. | 
2. D Fuͤrſte des Lebens ſund uns auch noch immer 
Ach zeuch und nach dir, auflanfd neue anlacht. | 
daß wir recht brennen in Ries) 8. Mer folte nicht werden 
bes-Begier, und daß wir imjim Geifte entzündet? Mo|' 
Leben, und vollig dir geben ‚fih auch die Güte des 
zum Loben und Danken in ſe⸗ HErren noch findt, folt mans | 
ligiter Zier. aleich verfchweigen , fo müft | 
3. Wir find doch die Kinz|jich$ Doch zeigen, daß göttz | 
der die du dir erfohen, Du banilliche Kiebe die Kinder ver- | 
und von oben auch wiederges|bindt. 
bohrn, diß muͤſſen wir zeu=] 9. O liebeſte Liebe ! ſchenk 
gen, und wollens nicht fehwei. dich und Doch ganz, das | 
en, dieweil wir im Tode ge Dun fle vertreibe durch | 
egen ; himmlifchen Glanz, ent | 
Dank ſey dir dem Koͤ-zuͤnde die Herzen, als bren= 
nig des Friedend geſagt, derinende Kerzen, wie Bäume | 
du ung zum Frieden und Lie⸗ an Waſſer zu wachſen, ung | 
be gebracht, dir werde gezpflanz. 
fungen, tait Herzen und Zun=| 10, Vertilg aus und ganzs | 
gen, daß du uns mit Segen lich die irdifche Luft, es ſey 
von oben bedacht. und nur JEſu, die Liebe be— 
5. Was foll man dir brin⸗wußt, zu fchmeden und ſe⸗ 
gen, o Schu, zum Ruhm ?ihen, wie wohl es thut gehen, | 
Morzu ift wohl dienlich einund daß man ein remes Herz | 
welfchte Blum? fo findhabe zum Trofl. | 
wir zunennen, wenn wir uns 11. Wann man dann fo 
recht kennen, doch kommen JEſum für Augen behält, 
wir zu dir, dem lebend’gen jo acht’t man ganz wenig 
Strohm. das Trotzen der Melt, in 
Sch 
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1 2.200. mein Herz! geuch dei Begehren .S7T 
1 Fefu ift Frieden, wird man _ R ; 
fchon aemieden, guug, wann 378. Mel. Unerfhaftue. CH) 
auan das. ſuchet, was hme $) mein Herz! zeuch dein 
gefaͤlt. Begehren tief in die 
12. Ob wir find zwar arme Verborgenheit , auſſer Ort, 
elendige Wuͤrm, und muͤſſen Perſon und Zeit: alle Liebe 
erdulden feindfelige Stürm „zu verzehren in der Quell, die 
hilfe JEſus doc) fiegen , daß ewig bleibt, der Du bit ganz: 
Kinder. obliegen ‚. wer nur es einverleibt. 
treu meinet, dem ift er nicht) 2. Sag: Wo haft du Ruh 
je du a). gefunden? Was hat, auffer 
13, Es wird hier wohl GOttes Bild, deinen Hunger 
werden in Shwachheitlsanggeftilt? Hat dich etwas 
vollbracht jedennod)  wiriaberwunden, was nicht JE— 
„greifen die göttliche Macht ſus ſelber ift, dir Seit, Leib. 
Die uns noch regieret , undſund Seel verſußt? * 
leitet und fuͤhret, bis er uns 3. Seine Lieb kan niemand 
vollkommen einſt zu ſich ge⸗ſtehlen; deun fie iſt zu tief 
bracht. gegruͤndt, daß fie. feine 
14. Der Feind der muß Scjlange findt. In der fies - 














272 D mein ſtarker Bundes-Koͤnig 

leſen, daß ich nimmer ırenpder = Macht, woron zeugt 

mag, wem ic auf ihn alles Herz und Gemüthe, daß du 

wag. dich mir zugefagt,, und mir 
7. Seine Meisheit bleidtiauch noch immerdar, ſcheu— 








der Führer, Zungfran,lfeft deine Liebe klar, weil 

Mutter, Weib und Braut ich men Gebreden fuͤh— 

die dem ihren Schatz verzile, quält es billig meine 

traut, der nicht ift ſein Seele. 

Selbſt-Regierer. Mas ihr] 3. Ob ich gleich auch an 

Wort giebt und ausfpricht ‚dir hange, als ein Feder: 

hindert. ihre Liebe nicht. leichtes = Blat , ja von ganz 

8. O wie frey Fan ein Geiger Seel verlange, auszu— 

müthe bey der Weisheitiüben deinen Rath, und ja 

Sorgen feyn! redt die Greazjetwan Dir auch leb, der ich 

tur ſchon drein, hält dochlbin ein’ duͤrre Reb; drum | 

- die verborgne Güte. Menzlich feufzend zu dir fchreye, 

fchen = Urtheil fälle Hin JHENNR, mir deine Gnad 

nenn. es iſt nicht GDttesiverleibe. 

Ein 4. Diefed laß doch bald 

9. Treuſte Weisheit ‚Igefcehehen, fehleuß doch meine 
meine Lieder follen dir ſtets Seele auf, daß ih Blin- 

klingen fort: Denn dein un=|der möge fehen, mac) mid) 

betruͤglch Wort bringeritreu in meinem Lauf. "Gib 

das Verlorne wieder. Divimir Tauben doch Gehör, 
bezahlt dein Eigenthum daß ich Faß des Geiftes 

—9 it, Stärke, Dank und Lehr, laß mich deine Lieb 

auch eigen, zu beleben, 
— mich erwecke. 

379- Mel. Sreudichfehr.(87) ee ich gleich auch im 
mein ftarker Bundes-mir fühle, daß mein Glaub 
König, wunderbare Lesjund Liebe Kalt, bitte ic), 

bens=Kraft ! Hagend fag ich, mein Seel berübre, führe 

daß ich wenig liebe Dich ‚mich durch den Gewalt, 





der alles fihafft, ja mein daß ıch immer dir anfleb, | 


Glaube ift fo Elein, Enuminiemand anders als dir leb, 
als wie ein Fünfelein, jawann ich gleich als nichtes 
als wann ich gar nichtöihabe, bleibft du allein meine 
hätte, nadend wär auf dies Gabe. . 

fer Stätte. 6. DO! wann ich an dich 
2. Doch hab Danf für deine gedenke, weiß nicht was ich | 


Güte, und für deine Wun- fagen fol, Glaub und Liebe | 


mir 


en 






‚mir doch fchente, daß ich 
fuͤll die Lampen voll, uud ich 
alſo Durch die Thuͤr dring 
in wahrem Glauben hier, 
mit Gebaͤt und Wachfam- 
Teiten, m 
eiten 
7. Vater, laß mich nichts 
mehr lieben, als was dir 
allein gefällt, und in ſolchem 
. Gruben Üben, welcher über- 


O felig iſt, wer einwärts kehret 


eine Seele zu bez) 








fte ihn im innern- Orund, 

3. D denke, fpricht fie, 
wie fo fauer du deiner Mur- 
ter worden bit: Da fie, 
um vor Dich noch genauer 
zu wachen, brünftig worden 
ift, und did) in deines JE— 


fu Herzen, da du noch wa— 


reft todt und Felt, erwaͤr— 
mete mit vielen Schmerzen, 
daß er in dir gewann’ Ge— 











windt die Welt; weil Dersiftalt. 
nunft, ja Fleiſch und Blut) a. Hat fie dich nicht durch— 
nach der Erven ziehen thut,dringend fühlend aufs neu 
ſchwinge fich mein Geift zum durch fiharfe Zucht ge % 
Himmel von dem ſchnoͤden macht, nur einig bey Dir 
Welt-Getuͤmniel. darauf zielend, daß bey dir 
| würde dran gedacht, zum 
380, Mel. Verliebtes. (10) wahren Vaterland zu ei: 
\ 0 len? biſt du denn fo bald 
%) Melig iſt, wer eimwärtsiworden fatt? wilt du denn 
I Eehret ganz fanft ins nunmehr erft verweilen, und 
reine Lebens=Kicht, und darzmitten im Lauf werden 
aus heiliglih ernaͤhret die matt? — 
Liebe, daß ihr nichts ges) 5. Mas laͤſſeſt du dich 
bricht; der wird die Perlelnoch auſhalten? Auf! auf! 
nicht verfchwenden, Die tiefiverfolge - deinen Kampf; 
laß ja die Treue nicht er 


in m verborgen iſt: Als 
talten durch der Verſuchung 








die fen Herz fo weiß zu 
‚wenden, daB er ihr folgt zujfterfen Dampf, ich füch 
‚aller Friſt. dich nur dadurch zu läutern, 
| 2. Sie weder ihn ſtets wenn ich dir fo verbor- 
auf zum eben, fo bald erigen ſchein, und alle Un— 
lau und Ihläfrig wird,ieren zu zerfcheitern daß 
den Feind im Streit zuldu ganz mögeft werden 
widerftreben, den ihm be=lmein. 

finmt fein Liebes = Hirt | 6: Drum merke, wenn im 
Ja, wenn er in die Srdig-imnern Grunde ich dir be- 
| Zeiten ſich fangen läßt denigegne, liebe Seel, md 
glatten Mund van einerlwarme dich zu jeder Stun: 
Delia zu Zeiten, To firaftloe, daß du dich halteft a 
Ei Feh 
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374 O felig ift, wer einwaͤrs kehret | 
Fehl, Vergeffenheit undjmein Anklopfen, mir, aufzus 
Faulheit fuͤeheſt, gedenkſt thun des Geiſtes⸗Thuͤr; zeuch 
an deinen Eid und Bund, tief in did) die Liebes-Tro—⸗— 
und dadurch mic) in dich pfen! mein Abendmahl aß | 
‚recht zieheft, zu faſſen, was fuͤr unft für „ damit dir. recht. | 
dich lehrt mein Mund. zun Ekel. werde der Greatur | 
7. Haft du mir mich tWergänglichkeit, und alſo 
ſchon oft verheiſſen, ſo dir dein Sinn auf der Erde 
dein Bräutgam  helfenfrey werd von aller Dienit- 
werd, und dem Anklägeribarfeit. Hit 
dich entreiffen „ der dich zu) Antwort des Seelen⸗ 
ſichten ſtets begehrt, du Geiſtes. 
wolleſt ihm in feiner Liebe 11. Ja, ja, Sophia! fehau: | 
und Wahrheit immer vefterjich höre, was mir dein ſuͤſ⸗ 
ſtehn, ja wenn dir auch Eeinifer Mund einfpricht; Komm, 
Schmad mehr kliebe, doch komm, zerbricht , zuſchlag, 
nicht aus feinen Schranken zerſtoͤre, zertrümmere, und | 
ehn ? mach zu nicht, was Dir 
8. Nun fchaue, wo bleibtbisher nod) widerftanden | 
deine Treue, wie brichjtiin meines boͤſen Herzens 
du fo bald deinem Eid, und) Grund; ach ! loͤß mich auf 
laſſeſt deine Perl aufs neue von meinen Banden, und 
verdecken durch die Irdig-— mach, o Liebe! mich ge⸗ 
keit, indem du laͤßig wirft ſund. 
and träge? Ach fange doch) 12. Ich will, o Mutter, 
von nenem am, zu laufen nimmer hindern in mir dein 
fort auf meinem Wege, und Ausgebährungs- Werk ; da⸗ 
fey nicht ſchlaͤfrig auf der mit ich mög zu deinen Kin= | 
Bahn. dern: gezaͤhlet werden zu aber | 
9. Merkft du nicht des Un-ſtaͤkk mid Arm: und 
glaubens Tuͤcke, der Dir folSchwachen in dem Kaͤm⸗ 
nach. dem Kleinod tracht't Zipfen, Daß ich im Streit nicht 
Sie find des Feinds geheimelunterlieg ; ach hilf mir 
Strike, wodurch er dic) zu/felbft Die Feinde dämpfen, 
fichten wacht. Drum ſaͤume denn deine Kraft allein gibt 
dieh nicht, "anzuziehen bald Eieg. ag ne 
deine erite Liebes Kraft, fonft 13. Nat meine Untxrenl 
Fanft du ihme nicht entflier|dich betruͤbet, und viele 
hen; denn ſeine Raͤnk ſind Schmerzen dir gemacht, fo 
vortheilhaft. denk, daß mich, der Feind 
10. Verziehe nicht, auf geſiebet, der ſtets mir zum 
| Verderben 


ı (RN 


h Sn o» flarfer € SO, od flarfer Zebaoth! 375 
Berverden want, ıy willlyiem, ey! tehre bey dem 
hinfuͤhro treuer bleiben, und Sünder ein. 

mid des Geiftes fcharfel 5 Die Zeit ift DER und = 

Zucht zum Wachen beſſerſF alſchheit voll, ich weiß 

laffen treiben, damit ich brin⸗ nicht wie ich leben fol, du 
ge solle Frucht. biſt ein HErr, der groß von 

14. Nun fo vollende dei- Rath, du bift ein GOtt, 

‚nen Willen an deiner armen|der ftarf von That. 

Creatur; und laß den deiz] 6. Was wilt du, Her, 
nen mich erfüllen, ja, bring das fage mir, ic) flopf, ach ! 

mich auf die rechte Spurſthu doch auf die Thür, ich 

der göttlichen VollfommenzIruf und ſchrey, du hört es 
heiten, und mach mic) aͤhn⸗ wohl/ was wilt du, HErr, 
| lich deinem Bild; fo wirdſdas ich thun ſoll? 

in Zeit und‘ Erigfeiten, dein Seufzende Seele. 

| Ruhm in mir durch dich er⸗ ſtarker Zebaoth! dir 

Igel Leben meiner Seel und 

351. Mel. des '100 nn meines Geiſtes Kraft, o mein 
“ en. 11) [Smmannel! Du Schöpfer 
r ftarfer GOtt, o See-lveined Kinds, ſchaf — 

len Kraft, Sliebſter ein reines Herz, DIL Sr r 

HEır, o Lebens: Saft. Warlvehre doch in mir den Suͤn— 

ſoll ich thun "was ift dem dene Schmerz. 

Will? Gebent, ich will dir (1) JEſus ‚Zufrieden , 

| halten ſtill. “9 Seele. 1.30 t und fit 

| 2. S& Fan ja nichts, das anſchaue von weitem den 
weiſt du wol, auch weiß ich feliges Ziel; um denke, 
nicht, was ich thun fol, duldaß Diefes mein gnaͤdiger 

kauſt allein verrichten dis ‚III. 

| du weißt e3 auch) allem ges] 2 

1° wiß 

139. Kath, Kraft, Selb iſt 

| niemand als du; Nach gie- 

beſt du in füilfer Ruh dich gänzlich mir; DO GDtt ! 

Kraft biſt du auch in hoͤch⸗ ein reines Herz ik, das die 

ft % Noth, Held ift dein Seele fücht : Unreinigkeit 

Nam’, o Wunder-ÖDtt. ift bie; ady, ach, ich bin 

4. Du Wels des Heils Perſtucht! 

I erhalte mich, du Lebens: 0) JEſus. Du biſt 

Stroͤhm, fleuß mildiglich nicht verfluchet, ich mache 

| auf N in meine Seelidid) neu, id), ich, dein Erz 

löfer, 






















2. Seele. Ach ja, mein 
Seelen-Freund, ich bin noch 
weit von dir; zeuch mich , 
zeuch mich hinauf und gib 
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376 
löfer, ſey Du 





Sch will dich verneuen; ic) 
fpreche Dich frey. 


3. Seele. W 


bin ich doch gefangen von wach auf du, der du ſchlaͤfft, 
der Shnd,wad TreueLerſchrecke doch und ſchaff mit. 7 


der ich ſtets 
mehr befind’ , 


neue Herz , dad du verheif- 


fen haft, wo 


Geift bey meiner Sünden: 


Loft? - 
(3) geſus. Ich will es 
dir geben dem Teufel zu kommt, wer will, wer fan 


Spott, id w 


ten and ewiger Noth , ich Feuer, es bricht aus Zion 
will es thun al$ ein wahr: 


haftiger GOtt. 
4. Seele. W 


will ich mic) nun halten anl 4- Mas Fan ein Stroh⸗ 
diß Mort, das foll mein 
Anker ſeyn, bis ich komm Glut ? was fan ein ſandig 


an den Port: 
aller Wel 


(a) JEſus. O Seele! ſey geſchwind. RD 
ruhig und fafle die Wort ‚| 5. Mach auf denn, meine 
ich bringe: Dich ficher zum Seel, in. JEſu fuche Rub, , 


feligen Sort, 


nicht, glaub es, ich bleibe Wind wird ftürmen auf dich 


dein Hoıt. 


383 
Sünder! denfe wohl 
du laufft zur Emigslficher in. 


keit; nimm 


Acht, fen immerdar bereit auch du bereit, ich warne 
Der groffe Menfchen- 
Sohn fteht. fertig vor der 
Thür; der Herzen-Kuͤndi⸗ 


Er — — V6 
— “ 


D Sünder !denfemwohl- — 


nur getreu ſger der Richter bricht her⸗ 









2. O tolle Sicherheit ! ver⸗ 
ad Freyheit Afluchter Suͤnden-Schlaf; 


die Untreulgittern und mit Furcht, mit 
wo ift dasibebendem Gemüth, der See-⸗ 


(en Seligkeit, den edlen 
Schab behlit- - 2...0 
3. Die Macht der Finſter⸗ 
niß wird nunmehr faum ges 
fehen, das böfe Stuͤndlein 


der ftandvefte 


ill dich erret⸗ beſtehen ? verzehrend ift das 


in 


an der Glanz des Menſchen⸗ 
Sohne, den niemand. leiden. 
oblan! folfan. — 


Halm doch bey dieſer heiſſen 


Dir Heiland Grund bey ungeſtuͤmer 
it mir auch Fluth, wo. will der Stop— 
u, meineipel hin, bey ſolchem Wir⸗ 
inen Frie-bel⸗-Wind? ein Feder-leich⸗ 

ies Blat zerfleucht, verweht 








ich laß dich wann Gluth und Fluth und 


zu: Fleuch mit der Tuͤrtel⸗ 
Taub in jene Ritzen hin, zum 
Fels der Ewigkeit, da bift du 







deine Zeit in] 6. Mein Raͤchſter ſeh 


eh denn der Todes⸗Stich 
die Seel vom Leibe reißt; 


dich Sch una bedenks, 











ren Einfalkt quillt, wenn ſich jene Kam Pf und harten 


Höhen bricht. 


— zu viel: Warum? Es gilt allen Plagen, damit die Melt 
der Welt abfagen, bierfich felbft aufiebtssom 


ſich nicht erjagen, e3 fey denn nicht: Den Schag, den fte 


— 


2 Hfiffer Stand, o ſelig Leben 


1 a A > a 


* tx 





Die Stund ift unbefannt WM e I t-Getümmel zu, da 


a7 


GOtt kommt, wenn duslfucht fie in der dunflen - 


Höhle, in Horeb, GOtt und 
Ihre Ruh 7 Nenn fich das 
384.Mel. Die Tugend. (10) u m An Lei 


nicht meinſt, exforfcye deinen 
ee 









ſuͤſſer Stand, o ſelig auch wohl bey gutem 
Leben, das aus der wah⸗ Schein, will brüften, fühlt 





ein Herz GDtt fo ergeben ‚Streit. 
dap Chrifti Sinn es ganz 5. Die Einfalt weiß von 


erfüllt, wenn fich der Geift,Ikeiner-Zierde, als die im 
nach Ehrifti Bilde, in Licht Blute Chrifii liegt, die rei- 
und Recht hat aufgericht ‚ne himmlifche Begierde hat 
und unter ſolchem klaren 
Schilde, durch alle falſche 


ſolche Thorheit ſchon beſiegt; 
an einem reinen GOttes 
Kinde glaͤnzt GOttes Name 


— 


2Was andern ſchon und 
Spiel, was der Welt noch eingenommen 
‚mancher vor unſchuldig mei⸗ ſeyn? 

net, iſt ſolchem Herzen ſchon 6. Von Sorgen, Noth und 





heißts: Ruͤhrt kein Unrei— damit ficl 
nes au: das Kleinod läßtiEhrifti 


alles abgethan lim Heizen heget, behält fie 
3. Die HYimmels-Koftlwider allen Reid, ift jemand 


fhmedt viel zu füfle demider Luft dazu träger, das 
Keen, dad in JEſu lebt; macht ihr lauter Hergens- 
die Braut bewahrt Haupt, Freud. 


Herz und Fuͤſſe, und wol 7. O ſchoͤnes Bild, ein 
ihr etwas noch anflebt, das Herz zu fehauen, das ſich 
‚zudem Glanz der Welt ge-mit Chriſt i Ein falt 
hoͤret, das iſt ihr lauter Hoͤl⸗ ſchmuͤckt; geht hin, ihr thoͤ⸗ 


 len=Pein, und, wo fie rechtſrichten Jungfrauen harrt 


in. Gott einkehret, da macht nut, bis euch die Nacht. be⸗ 


Die Einfalt Chriftiipen fonder Dele? Schein 
ſchließt die Seele vor allem ohn Einfalt und € brifti 
Be Sin 


| [don und rein; wie Finn 
lieblich fcheinet, ift foldyemjes denn von eitlem Minde 
Herzen Kinder-Spiel, was 


Welt und ihrer _ Eitelkeit, 


% 







ſie ſich von allem rein. Inka Mas find die Lam⸗ 


b 
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78... there Eeeln, O Tod! mo ift bein 
Einn ? Sudt doch was bei- yojdweger, ach NET gib, | 
ſers fir Die Seele, unt|yaß ich meide ihr Gedicht, 
gebt der Welt das hr hand nur mein Herz auf deine 
— RT MN Stimme richt 
AH! SESU, druͤcke 5. Was ic) mir nun anſs 
meinem Herzen den Sinn une fuͤrgenommen, das laß 
der lautern Einfalt ein,loir, HErr, doch zum Boll: 
reiß aus, obfchen mit tau— ringen kommen, beſtaͤndigz 
ſend Schmerzen, der Selilfich mein Herz zu dir ſelbſt 
ihr Mefen, Tand undlricht, daß ich nur dich und 
Echein; des alten Drachen anders liebe nicht. m 
Bild und Zeichen trag ih| 6. O HEır! du wollt uns 
nicht mehr, drum {aß michlalfe unterweifen, daß w'r dir; 
nur. der Einfalt Zier und geben Lob, Dank, Ruhm 
Schmuck erreichen, das ifilund Preiſe ; ſteh' Du doch 
die nene Ereatur. HERRN, noch deinem Zivn 
385. Ml. Des 8 Pf. bey, und mach es bald von 
theure Seelen, laßtallen Banden ſtey⸗ 


euch wachend finden ! : NER 
ach eilet Mt i Daß u pteit 380. ML. Allein GOtt in, 
dahinten, des Tiebften Hei: der Hoh fen E. Oder; Nun 
Yandg-Stimm erfchallet were] freut euch lieben. (76) 
an allen Orten, machet euch E% Tod! wo ift dein Sta⸗ 
seit ! „ke je u chel nun ? wo iſt dein 
ti was euch Sieg, o Hölle? was kan und 
mod) lau ächen, damhetzt der Teufel thbun, wie 
diefe letzt’ Minut’ heißt uns boß cr fich auch ftelle 2 GOtt 
ftet3 wachen, der Broaͤutgam ſey gedankt, der uns den Sieg 
fommt, er iſt nah por der fo beilich ‚hat nad) dieſem 
Thuͤr, drum ſchmuͤcket euch, Krieg aud Gnad und Guuſt 
und fich -ein jeder ren, gegeben! - —J 
3. Ergreiſt die Lieb und 2. Wie ſtraͤubte ſich die: 
auch des Glaubens⸗Waffen ‚jalte Schlang, als Chriſtus 
ſeyd als wegeilende doch ſtets mit ihr kaͤmpfte! mit Liſt 
beſchaffen. Wahrheit und und Macht fie anfı Ihn 
Wachſamkeit ſey cuer Schild drayg jedennoch Er ſie 
wer hierin fireit, Gehäft für: daͤmpfe; ob fe, Ihn in Die 
wahr das Feld. dzerfen sticht, fo ſieget fie 
. Zwar haben wir une doch darum nicht, der Kopf 
oft diß fuͤrgeſezet, doch dieſiſt ihr zertreten J 
Vernunft hat bald darein 3: Lebendig Chriſtus Forum 
herfuͤr, 
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gefangen, a be Dir oben und under —— —— 
len Schloß und Thür, trägt] 8. Das iſt die reiche Oſter— 
weg ven Rau b mit, Pran⸗Beut, der. wir theilbaftig 
gen nichts iſt, das im dem werden: Fried, Heil, Freud 
Sieges-tauf den ſtarken Held und Gerechtigkeit im Him⸗ 
kan halten auf, Cr iſt der Uesimel und auf Erden. Hier 
beneinden 5% ſeyn wir ftill, und warten 
4, Des Lodes ‚Sit, derlfort, bis unſer 2 ei bwin 
Hoͤllen Peſt iſt unſer Heiland aͤhnlich dort Chriſti verklaͤr⸗ 
worden: Wenn Satan auch tem Leibe. 
noch ungern laͤßt vom Bi 9. Der alte: Drach ad 
ten und dom Morden, und ſeine Rott hingegen wird zus 
Baer ‚font nichts iheffen|fchanden , erlegt iſt er mit 
far, nur Tag amd Nacht Schimpf und Spott, da Chris 
uns Ele: ger! an, jo iſt er Dochlitus iſt erſtanden: Des Haup⸗ 
verwer tes Sieg der Glieder iſt, 
Des HErxren Rechte die drum Fan mit aller Macht 
— den Sieg und iſt er⸗ und Liſt uns Satan nicht 
Iböhetz des Herren Rechte mehr ſhaden. 
möchrig fällt, was ihr entge⸗ To. DO. Tod; wo ift. dein 
gen ſehet. Tod, Teufel Stachel nun? Mo iſt dein 
Holl und alle Feind in Ehri. Sieg, o Hoͤlle? Was Fan 
fs ganz gedaͤmpfet ſeynd „uns jetzt der Te ufel thun, wie 
ihr Zorn iſt ale wor⸗ grauſam er ſich elle ? GOtt 
den. fen gedankt der ung den Sieg 
+0: Es war gerbötet FEſus ſo herrlich. hat in biefem Krieg 
en und ſieh! Er lebet zus Gnad und ee g° se 
wieder: Weil nun das Haupt ben. 


erſtaͤnden iſt ſtehn wir. 387 Sr. Mein Vaten 6» 


anf, die Glieder; fo jemand 
Chriſtẽ Morten aläubt, im N: unbetrübte Duell ! ums 
ſchuldigs Einfalts Wes 


Tod und Grabe der nicht 
ſleibt mer Lebt, En er ‚gteichfen! wie klhug und alber 
fidın J psch-biit du ime einen 
7. Ber’ tägli — in Gyund | was wir nur lt: 
wahrer Heu mir Ch jr len wo Ham Wunder⸗ Glau⸗ 
lauferftcher,, iſt Dort v o m ben leſen, hat Einfalt alles 
andern Tode frey, dafeld ‚eilt, mit Mb sermengt, au 
ihn nicht angehet; der Zoo ont. 
Berne feine Macht, das 2. Wenn won. f Ö nicht 
RE Melt 
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380 O Urfprung des Lebens 0. | 
ſelbſt fucht, und nicht, warz|pel ergießt, und in die, Degiee | 
um? will fragen: Wennfrigen Seelen einfließt zn «.. 
GOttes Trieb und Zug nur) 4, Du fprichft: Wer begeh⸗ 
das Gewichte ift, des unferlyer zu trinken son mir; was 
Uhrwerk treibt, Vernunftewiglich nähret, der komme 
nichts darf drein ſagen, der allhier find himmliſche Ga: 
Bil’ nichts wollen darf; wie hen, die ſuͤſſiglich laben ver 
man vom Abram ließt. Imere im Glauben zur Quelle 
3. Denn kaͤmpft der Kinz|yeram , hier ift was ihn ewig 
der⸗Sinn mit ſtarken Mannz|sefeligen Fan, — 
heitd = Kräften in ſchoͤnſten 3. Hier Komm ich if 
Harnionie. Ein ringend Lie⸗ Hirte mich dinſtet nach u? 
bes = Spiel das uͤberwaͤltigiſe Liebſter bewirthe d eiw 
62 TE in glaubigen Oe- Schäflein allhier: Du Fanft 
ſchaͤften daß er erfüllen muß dein Verſprechen mir Armen 
der keuſchen Liebe Ziel. nicht Brecben, du fieheſt, wie 
2. So fan die Unſchuldlend und dürftig ich bın, auch 
auch den reinen Umgang zieelaipt du die Gaben aus 
vn, — os daelgsnaden nur hin > 
Gemeinfchaft haben dran, Da fürfe Ttuth’ labeſt 
wenn ſich der Sinn vom Sei, SHE! —558 
Geiſt ohn Eigenheit laͤßt fuͤh⸗ Due 
ren, daß er fein Paradich im 
Innern finden Fan. | 
z. DO! wer alfo zum Kind 
ir JEſulein ift worden, 
und feinen Kinder- Sinn recht 
angenommen hat, wird wuͤrk⸗ — 
ich nach und nach verſetzt in] 5 Drum gib mir zu triu⸗ 
Eugel⸗Orden, wo wi J en, : 
tee ob und Liebe finderlbeißt, laß gaͤnzlich verſinken 


ſtatt. 
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OD Water —— O was für ein herrlich 381 
de ‚die‘, weldye mit trinten Ich bin ja von findlichent 
vom Kelche, den du haft ge-Saamen gebohrn, was ſoll 
trimfen sin Leiden allhier , ich wohl fügen ? mein Elend 
bie: werden dorf‘ ewig ſich beklagen, was willſt du doch 
freuen mit di. machen, mit Hecken und 
:7. Drum laß mich auch Dorn? 

werden, mein JGESUNe 53. O Leben der Liebe ! fey 
uickt, da, wo deine Heerden kraͤftig in mir, daß ich dir 




























wo Freude die Falle, wo lieb⸗ wolleſt mich lenken, daß ich 
liche Stille, wo Wolluft, woldir Fan ſchenken, mein ur 
Jaͤuch zen, wo Herrlich- zes Herz: — du es — 
keit wohnt, wo heiliges Leben von mir. | 
— belohnt. 1 6. Sehosa, o Höchfter ! ! de 
0 |lobet fenft du, daß du mic) 
359. m: 9 Zeſn mein WER and Gnaden gezogen herzu. 
Ich will dich mit Freuden, 
"Water der Liebe! Aaß auch preiſen im Leiden, wann 
RR mir es ſeyn woh EI mir wilfft geben die ewwige 
wann Lieben-im Leiden, dich Ruht 
kreifem noch foll, zeuch Herz 7. Du bleibeft — billig 
und. Gedanken, in hei: gelobet allein / dann nimmer 
lige Sch ranten, zu blei⸗ ein'm andern die Ehre fol 
ben im Leiden noch Loben sſeyn; ja⸗ ewig gelobet, ge1d> 
ganz. pol... 0... bet,’gelober, o ewiges Loben! ! 
2: Mas bin. ich o Vebe bring kraͤftig herein, 


daß du dich zu mir verfenket,| 

zu wohnen iR be 019090: M. Worum ſolt ich. (20) 
— was fuͤr ein herrlich 
Weſen hat ein Chriſt, 







Ich will es dir danken, er- 
halt? mich ohn Wanken, fol 
an ich verlaſſen des Fleiſches er da iſt recht in GOtt ge: 
‚Daifir, ; Inefen; der aus ihm tft neu 
\3. 9 König der Ehren Igebohren , und bier ſchon in 
wie werd ich fo froh! daß dem Sohn iſt zum = er⸗ 
du dich mir Sünder noch na=fohren. 
Heft alfo, was ſoll ich begin-| 2. Wann die Seel fh von 
en? laß Herz und die Sinz|der Erden ganz los reißt durch 
nen’, noch. immer erfenneniden Geijt heilig hier zu wer= 
| hͤrdig dazu. den ; fo iſt das ihr hoher A⸗ 
Was war ich, daß du del, welchen fie je und je fine 
ner a Liebe erkohrn ?idet ohne Tadel, 

3. je 


fein Leiden mehr dräckt :inoch eifriger folge allhier, du | 


die GOTDregieret, has bien 


wäblet , uud als. Braut ihm Spot. 
. perrwanf, der fieht, was ihr 2, Tritt her und ſchau mi 


2 ai ce a oe en L: MU Du u. 
{ —9 WERTEN 
" A 


382 O Welt! ſieh hier dein deben te 





Scoxter, wDe 9. Ewig wird fie, trinmtr 


3. Ird ſche odoae 
phiren, wenn ihr Hirt⸗ Chri⸗ 


ſche Kronen, find ein Saudph 

und ein Tand / nebſt den ho⸗ ſtus wird in ſein Haus ſie 
ben Throuen: Eine Se el fuͤhren, und ihr oͤffnen alle 
Schaͤtze, damit ſie je und 
ſchon eine Kron, die ſie ewig je ſich daran exgetze = 
art MEN 701 Dan. wirds ſie kein 
2. Köflich iſt ſie ausge: Leid mehr beugen ; und ihr 
fanmhdet, reine Seid iſt ihe Glang wird ſich ganzioffenz 
Kleid „ hoch iſt fie begluͤcket barlich zeigen. Sie wird 
inuerlich ghaͤn zit fie sonlteuchten. als. die Sonne; 









Golde, pranget ſehr, lebt in GOtt allein wird: ſtets ſeyn 





Ehr; dann GOTE iſi ihr ihre Freud und Wonne. 
holdee. a Ir Denm wiirde mit 
5Doch ihr Glanz bleibt Chriſto fügen auf dem Thron, 
‚bier. verdecket vor der Welt ihre Kron wird won Gelde 
die ſie baͤlt als waͤr ſie befle⸗ blitzen: Dann wird jeder⸗ 
cers Sie lebt jetzt in GOtt man fie kennen, und ſie ſrer 
verborgen, kriegt oft Hohn ohue Scheu hoch von Ade 
bier zum Lohn: Doch ſieſneunen a 10 

Aäße GOtt ſergen. Lay un Toben alle, (zo: 
Ge Bieneh Vie Re RR a Lar 
"Grunde, und ihr Schein blei⸗ Gy Welt ! ſieh bien dein 
bet Aein bey der Prüfungs / ı Leben am Stamm Da 
‚Stunde. Men tritt fie hier Creutzes ſchweben, Dein Hei 
oft mit Häfen, aber GOtt ſinkt in den Toar Der grofl 
wird den Spott ihr einmal Fuͤrſt Dur Ehren: läßt Pi 
verfüffen: lſich beſchweren mit Schlaͤ 
7 Chriſtus der sie hat er⸗ gen Hoo hean und groſſen 














fehlet: Er troͤſt't ſie im bite Fleiſſe, ſein Leib iſt gan 
‚gern Leiden; führt fie dann mit  Schweiffe des Blute 
:auf Die Bahn Der vergnägt’-|überflillts: Aus fe imemek 
fien Freuden. “ In Herzen, für ma 
8: Shre Hoheit wird. ver⸗ ſchoͤpften Schmerzen ei 
mehrer bey dem Schmerz, Seufzer nach den ander 
per ihr: Herz bier im Creutz quilt. hr 
dewaͤhret Dieſes ſchmuͤcket 3. Wer bat dich ſo geſcht⸗ 
ihre Kroue, die einmal nad) gen, mein Heil, mud. du 
der Quaal fie bekommt zum mit Plagen fo uͤbel zug 
Lohne. richt't? 


u Sol Z| 
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>} Reit! 6 hier bein Leben 383 
mit ? en biſt ja nicht eimſehr: Was Keim und Seel 
Suͤnder wie- andre Men—vermoͤgen, das foll ich billig 
ſchen⸗Kinder, von Miſſetha⸗ legen allezeit an deinen Dient 
sten weiſt du nicht. und Ehr. 

1094: Ich ich und meine Suͤn⸗ 10. Nun fan ich nicht viel 

den, die ſich wie Koͤrnlein geben in dieſem armen Leben, 

finden! des Sandes an demſeins aber will ich thun: Es 

Meer die haben Dir erreget ſoll dein Tod und Leiden, 

das Elend, das dic) ſchlaͤget, bis Leib und Seele fcheiden , 

— das betruͤbte Martker⸗ mir ſtets in meinem Herzen 
cer.a ruhn. 

Ich bins, J folte büffen| zı. Ich wills vor Augen 
an Haͤnden amd an Fuͤſſeuſſetzen, mich ſtets daran er— 
gebunden in der Hoͤll: Die zetzen, ich ſey auch wo ich 
Geiſſeln und die Banden, undifey, es fol mir ſeyn ein Spies 
was dur sausgeftanden, das gel der Unſchuld und ein Sie- 
Ion verdienet meine Seel. - Igel der Lieb und unvenſch 

"62. Du nimmſt auf deineniten Treu 
t Rücken die. Laſten, fo. mich 12. Wie heftig unfre Sän- 
drücken viel fihwerer ald ein den den frommen GDtt ent: 
Stein: Du bift ein Fluch zuͤnden, wie Rach und Eifer 
| dargegen verehrſt du mir dengehn, wie graufam feine Ru⸗ 
Seegen, dein Schmerz muß then, wie zornig feine Flu— 
meine Labung ſeyn. 
Du ſetzeſt dich zum Buͤr⸗ 
gen Fü laͤſſeſt dich gar wuͤr⸗ 
ger Für mich und mein: 
Schuld; mir Käffeft Du Bichlyieren mit füllen fanften : 
aan mie Dornen , die dich Muth , und wie ich die fol : 
hoͤhnen, und Iibeft alles mit|lieben, Die mich fo ſehr bes - 
Geduld. . Ierkben mit Werken, fo die 
8.Du Genf: ins Todes] Bosheit thut 
Rachen nich frey und dos) 14. Wenn boͤſe Zungen fie 
zumachen von folchem: Anziehen, mir Ölinfp und Ramen : 
geheur, mein Sterben nimſt brechen, jo will ich zaͤhmen 
du abe, vergraͤbſt es in bemimich „ das Unrecht will ich 
— o unerhoͤrtes Liebes⸗ ulden, dem Naͤchſten ſeine 
Sur! 
Ich bin, mein Heil, ver: williglich. 
bunden, all Augenblick und 15. Ich will ans eutze 
nn dir aͤberhoch untichlagen mein Fleiſch ds 
MER Sr 2 denn. 


















Leiden fehn..: 
13. Ich will daraus fin: > 
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then , will ich aus diefem. 


diren wie ich mein Herz foll 


Schulden verzeihen gern und 


* 





384 O wie tft der Meg fo fehmal 
dem anjagen, was memer; 4. Ach! wer hilft dann mir 
Luſt gelüft: Was deine Au- durchhin, der ich gleich Ka— 
gen haſſen, das will ich fliehnmeelen von den Laſtern hoͤck⸗ 
und laſſen, fo viel mir immerricht bin, wer hilft meiner 
möglich ift. Seelen von der groffen Yind= 
16. Dein Seufzen und dein rungs-Laſt, JESU, mein 
Eröhnen, und die viel tau-/Verlangen , daß ich als ein 
fend Thraͤnen, die dir geflofz] Himmels = Gaft möge did) 
fen zu, die follen mich am umfangen. 
Ende in deinem Schooß und] 5. Thut e3 nicht dein heile 
Hände begleiten zu der ewgen ger Geift, ja er ift es eben: 
Kuh. Heiland der — zu dir 
* weiſt, denn wer Fant’ dich, 
392. M. Chriſtus der u. (64) — gicht! wer — 
O wie iſt der Meg ſohin zu dir auſſer dieſen Ga— 
— ſchmal, der uns einigben, die von feiner Strah— 
führer zu des Lebens = Fürz|len Zier wir Getaufte ha— 
ften Saal! wie fo manchelden ? 
rührer das Verlangen fel=] 6. Er maß uns des Glau— 
ger Luft, welche doch nicht bens-Licht zünden und erhalz 
kommen, wegen Weltgefinnzten, feine Glut ift, die uns 
ter Bruſt, in das Reich nicht läßt in Lieb erfalten, 
der Frommen. Friede, Sanftmuth, Troft, 
2. Denn fie fcheuen gar zu Geduld, und ein Muth in 
fehr rauhe Etein und Doͤr-Leiden feynd Gefchenfe feiner 
ner, und was and’rer Mühen Huld, fammt den Herzens— 
mehr, die des Hochmuths-Freuden. 
Hirner von ſich ſtoſſen; ja 7. Diefes muß erbäten 
man muß Herz und Stirzfeyn „ fo man will erwerben, 
ne rigen, ohn Verzagen und ZESU, deiner Kronen 
Verdruß, an viel Stachel-|Schein, und recht felig ſter— 
Spißen. ben; deine fanfte Wehung 
3. Und die Himmel-Pfortifan, wann wir fteigend ſchwi— 
ift Hein, wer hindurch willigen, und erquicken auf der 
gehen, und nicht gleichfalls Bahn nach der Freuden: 
Klein mag ſeyn, bleibet drauf) Spigen. 
fen ftehen, diefes Nadel-Dehrl 8. Ach fo fend uns dies 
verfchmäßt den, der feinenifen Geift, laß ihn auf uns 
Ruͤcken nicht darnach ge-ſchweben, wie du Deinen 
ſchicklich dreht, noch Fan nie- Juͤngern haft ihn zu Troſt 
derbuͤcken. gegeben, komm, ach komm, 
du 


all Bl. 3 ME RT ee EN a u a - 
O wie felig find die Selen 385 
du werther Geift, daß auchjerlefen, gar zu einem Geift 
‚wir einft fommen, da, woisertraut. 
‚bin dein Trieb uns weiſt, in] 6. Sie ift edler als Car: 
das Reich der Frommen. — ee > = 
Or ati, Be dunte r dem anz per 
393 M. Srdlich, frolich. (60) Herrlichkeit, der fie At 
©) wie felig find die See- und durch erfüllet, der wie 
# len, diemit JE SU Stöhme aus ihr quillet, der 
ſich vermahlen, die fein ſanf⸗ die Königin erfreut. 
‚ter Liebes-Wind fo gewal-| 7. Drum wer wolte fonft 
tiglich getrieben, daß ſie was lieben und fich nicht be- 
ganz Dafelbft geblieben, wolftändig üben de8 Monarchen 
fih ihr Magnet bei Braut zu feyn? muß man 
Made: ‚gleich dabey viel leiden, ſich 
2. Denn wer faflet ihreloon allen Dingen fcheiden, 
Würde, die bey diefer Leisjbringts ein Tag doch wieder 
bes = Bürde fih in ihnenlem. 
ſchon befindt? alle Hinmel| 8. Schenke, HErr! auf 
find zu wenig für die Seelen,meine Bitte, mir ein goͤtt⸗ 
die der König fo vortreflich liches Gemüthe, einen Fünig- 
augezuͤndt. lichen Geiſt, mich als dir 
3. Wann die Seraphim fichiverlobt, zu tragen, allem 
decken, und für feiner Machtifreudig abzufagen, was 
‚ erfchrecken, wird er doch vonnur Melt und ırdifch 
feiner Braut m der Wunder heißt. 
vollen Krone auf dem glorid-] 9. Sp will ich mich felbft 
fen Throne ohne Dede angesinicht achten, folte gleich der 
ſchaut. Leib verſchmachten, bleib ich 
4. Sonſt erfreut man fich IEſu doch getreu: Solt 
‚mit Zittern, und bedienet ich keinen Troſt erblicken, 
mit Erſchuͤttern dieſes Foe will ich mich damit erqui⸗ 
nigs Heiligkeit; Aber werden, daß ich meines JEſu 
mit Ihm vertrauet, wird, ſey! 
wenn er fein Autlitz ſchauet, ro, Ohne Fühlen will ich 
doc) garfänftiglich erfreut. Itrauen, bis die Zeit kommt 
5. Wann Jeho va man Ihn zu fehanen, bis Er fich 
genennet, wird nichts hoe zu mir geſellt, bis ich werd 
hers mehr erkennet, als die in feinen Armen in gar ſuͤſſer 
Herrlichkeit der Braut: Lieb erwarmen, und er mit 
Sie wird mit dem hoͤchſten mir Hochzeit haͤlt 
Weſen, das fie ſich zur Zul] 
Gt 
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pri gelebt, an 


. zu vollenden fein’ Heiligung 
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386 Pflichtmaͤßig gelebt 
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394: Mel. Ich ſag gu’ Nacht. 


* Be a nn a ne 
Preiß, Lob, Cr 
8. War nur msgemein der. 
Ernſt nicht fo klein! drum 
rcht man den Tod, weil 
man nicht ftet3d encket aufs 
Eine, das nofh. an 
9. O heiliger GOtt! toͤdt 
in mir dem Tod: Das ſterb⸗ 
liche Theil verfchlinge: dein: 

göttliches Leben, o Hal. 











GOTT vejt geklebt, 
daß nichts von ihm trennt; 
macht frölich, und bringet 
ein feliges Ends - me 7 
2. ger lebet im HErm, ZIEHEN Kan — 
der ftirber aud) gern, und Mreiß, Lob, Ehr, Ruhm 
fuͤrchtet ſich nicht, daß al F Dank, Kraft und Macht, 
ſoll erſcheinen vor GOttes ſſey dem erwuͤrgten Lamm 
Gericht. geſungen, das uns zu jeinent 
3. Was andere graͤmt, und Reich gebracht, und theur 
recht uͤberſchwemmt mitſerkauft aus allen Zungen! 
Aengſten und Forcht, deß in Ihm find wir zur Selig: 
lacht er, weil er hat demifeit bedacht, eh noch der 
Vater gehorcht. Grund der ganzen Welt ge⸗ 
4. Beym täglihen To dimacht. Fr ; 
da hat es fein’ Noth: Der 2.:Mie heilig; heilig, bei- 
ſtirbt nicht zu früh, fo ſuchtllig ift der HErr der Her- 
ven und Heerſcharen! der 
bie. ; uns geliebt in. JEſu Chriſt, 
5. Das bringt ihm kein da wir noch ſeine Feinde 
Graus, wann ibm ruftwaren, und feinen Sohm zu 
nach Haus fein Water und eigen uns geſcheukt, fein Herz 
GOtt, zur Erbfchaft, und der Lieb im unfer Herz vers 
ihm kommt deßwegen ein ſenkt. r 
Bott. 3. Im Weinftod, JEſu, 

6. Ein ſchlaͤfriges KR in dlftehen wir gepfropft, und 
ift ja gar gefchwind undlganz mir GOTT vereinet : 
leichtlich beredt, daß es ſich diß iſt die hoͤchſte Wonn 
zum Schlafen laß legen ins und Zier, obſchon der Un⸗ 
Bett. glaub ſolch's verneinet, da⸗ 

7. Ein From mer ſtirbt durch der Geiſt die Lebens— 
nicht, ob man ſchon ſo Quell ſtets trinkt, die Seel 
ſpricht: Sein Elend ftirbijin GOttes Liebes⸗ Meer der: 
nur: So ſtehet er da in derſſinkt. — $ 
reinen Natur. 4. Ihr 






4 a ade dor — „in Lebes egen 
— des Lamms, ihrer weislich uns Menſchen 
Hi immels Feuden⸗Geiſter auch lehret, er fährt hinein, 

bt; ‚mit, ‚Sauchzen,, Gor⸗ eil es gereinigt muß ſeyn, 
te8.Sohn, der unſer König, nit Lieb und Glauben gezie⸗ 
‚Hit und; Meifter.,., lobt huſet. 
mitt uns eſammt im; Ewig⸗ Komme, ja Eonmme, and 

Feit ‚-jein’s Namens Ruhm eile zu SE zu lanfen 7, daß 
| er weit und breit. - er die Seele mir Feuer 

» Ihm, : ber da lebt in der Liebe. kan taufen; hoͤre 

Eviskeit ‚ fe Lob, Chr „ie ‚Stimm, zu DE und Oh⸗ 
Preiß und Dank. gefungen ren es ninun folge Inmann 
von ſeiner Braut der Chri⸗ els Haufen. _ 
ſtenheit ihn lobe Menſch 3Scheue dich nimmer, 
und Engel Zungen, eölganz treue zu leben auf Erz 
auchze ihm der Hımme lden, dann wirft du beyde ein 
‚Himmels Heer, und was Buͤrger des Himmels“ auch 
das Wort e ausgeſprochen werden, wann du im Get, 
ame = fol (geft wie JEſus dich — 
6. Du Hook: gelobtebem ee Hirten 
— Majekät der heilgen Eiu⸗ Heerden. 
beit! ſey erhoben, die in fich| 4- Folge in, ‚ollem.in Glau⸗ 
| fäer wohnt und fteht, ‚Tielden, wie er es will haben, 
— en ee Dinge loben: ſo wirt du finden die Per— 
Sn ihr beficht Das Freuden: ejlen und Ffllichilen Gabe , 
LebensLicht, von deſſen beſſer ald Gold, wo man es 
Blick die duͤſtre Welt zer⸗ fluden such ſolt, diß kan die 
—— bricht · Maar Seele recht aben. 

725 DB. Sant, die —— 5. Kommt, ſucht Die 
ſte Zion, iſt mit. Edelſtein Schaͤtze, ſo ervig nicht fün- 
and Perlen - — erbaut nen veralten, laßt doch im 
zum Lobe Schu Chriſt fur Herzen die Liebe ja nimmer 
ans, die er ſich auserkohren — N jendern Hielmebr ; 
Mir jauchzen dir mit Danf freudig e ntzaͤn det allhier, 
Leb Preiß und Huhn, obbeſſer an EC Su zu hal⸗ 
Freud o Luft, o Licht, oten. 
Lebeus⸗Blum. ie 0 DNS find die ‚Dinge 
* der Erden ſo balde verge 

396. m. Lobe den HE: 42ipen ?, ‚Gleich als die Nebel 
Mreiſe „Den Herren, derioerfchwinden wann Win BF 
2 wandenich uns allhier entſtehen; drum iſt es gut 
— was 























388  Probirt muß ſeyn Quill aus in min, 0. 
as uns bier hindern noch|mir hıezu ‚ven Geiji des 
thut, fröhliches Herzens zul Glaubens , daß ich acht kei⸗ 
fliehen. ——— 
397. MI. Holdſeligs G. (200 a 
i P robirt muß ſeyn derloringe,, und mich in bir ber= 

Glaub, damit er weröllier :, Di, GDtt! verlei 
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rechtſchaffen, und auch mi! hemir. 
taufend Waffen den Era). —— 
ihm niemandrand. Ei— 3. 
muß im Feuer dauren; BEN ET 
fpringt mit GOTT über » © @ BE 
Mauren ; ift.auch oft blind X» — 
und taub: So haͤlt die Prob — 
der Glaub. N — 
2. Das iſt des Glaubens 48 RR ’ * 
Kunft, bey taufend Mider: 398. M-Werliebtes Luſt. Go) | 
fprüchen dem. Fein dicht Sail aus in mir, np Se⸗ 
ſeyn gemichen in aller Nez] gend = Quelle ; die du 
bel = Dunft ; da, wo nichteientfpringft von oben her, und 

ift zu ſchauen, dennoch auf dich mit Guad fo hoch auf⸗ 
Gsſtt vertrauen und feinelfehwelle, daß ich dich als ein 
bloffe Gunit, das iſt des Glau⸗ polles Meer in mir moͤg 
bens⸗Kunſt. finder, und der Taufe im 

3. Laß diefe Region, und Geiſt theilhaftig werde recht, 
brich durch alle Thüren ; ſo darinn der alte Menfeh er⸗ 
wird der Geiſt dich fuͤhren ſaufe mit feinem ganzen Erd⸗ 
bin zu der Gottheit Thron eſchlecht. — 
Du findft den ſtillen Himmel) 2. Geh aber Knoͤchel, Knie 
durchaus nicht beym Getuͤm⸗ und Lenden, ja uͤbers Haupt 
mel: Drum bebe dich darzibn, o Jordan ! breit dich 
von, laß diefe Region. in'mir aus aller Enden, daß 
4. Pur über Luft und Sternier fich nirgend retten kan " 

it erft die heitre Stille, wennſo Suͤndfluth, Fomnt, und 
der recht lautre Wille ſtoͤßtſuͤberſchwemme das Fleiſch 
alles von fich fern. Da findtinnd allen Fleifches - Sinit ,' 
ſich lauter Ruhe: Troß, wer brich, o Heil⸗Waſſer! dei⸗ 
dem etwas thue, der bloß ne Daͤmme; geh über alle 
hängt andem HErrn, der Berge hin. ER 3 
über Luft und Stern. 3. D angenehme, Waffer:“ 

3. Mein GOtt! verleihe wogen, wann die ne 

wu 
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Reine Flammen. Ringe recht, wenn 389 
md, dann wird derlrecht entzundet ſich befindet, 
choͤne Friedens⸗ Bogen auch und von Lieb iſt ganz durch⸗ 
in den Molken zeigen ſich guͤht. Ä 
ad Noah GOTT Dunk-| 4. Daß id) ſpuͤre, wie vers 
Spfer bringen: Wie williliere fi) mein’ finftere Ge- 
i&) dir mit heller Stimm, ſtalt; und das Dunkle glän= 
treue Lieb! Lob = Lieder finzizend funkle, und vergeh, was - 
gen, wann ich im Meer derialt und kalt. 
GHttheit fehwimm. . 5. Mach gelinder meinen 
4. Da wird das Holz des Winter, und laß feine Raus 
Lebens grünen an dieſem higkeit, ganz verſchwinden, 
Strohm auf beyder Seit ‚ich einfinden in mir deine 
und zum Heil felbft die Blaͤt⸗Fruͤhlings⸗Zeit. 
ter dienens Mit Früchten] 6. Deine Arme machen 
der Gerechtigkeit wird pran⸗ warme; da Fünnt angenehme 
gen und erfüllet ſtehen der Luft ich genieſſen, mid) ver— 
nen’ Meuſch als ein Paradieß ſchlieſſen, wuͤßt von Feiner 
S wohl-mir, wenn DIE wirdjböfen Duft. —— 
gefchehen ſo wird geheilt] 7. So würd weiter klar 
der Apfel-Biß. und heiter aud) mein Him- 
SET A mel, grün das Feld. Du, 
12,9, 17,°,°, 10 Wonne! würdft mein Son⸗ 
u. ne, und ich feyn dein neue 
Welt. — 


N 400. Mel. D der alles hätt. 
399. M. Erelen-Wepde.(60) Ge 
Ree Flammen MNuig⸗ recht, wenn. GOt- 

Ebrenut zuſammen/ macht tes Gnade dich nun zie⸗ 
mich licht durch euren Schein, het und bekehrt, daß dein 
und voll Triebe ſuͤſſer Liebe; Geiſt ſich recht entlade von 
nehmt mein ganzes Weſen der Laſt, die ihn beſchwert. 
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Satan widerfireden,, werd: 
weder matt noch weich. . 


5. Ringe mit, Gebaͤt undSieg · 


haft: Recht Beharren ift das 


Ringe recht, wenn GSttes Gnade 
jspt mies, als.em 






jaules 
% — ft’ ar ZN 
4. Ringe , daß dein. Cifer| 12. Wahre Treu 













guͤhe, und die erfte Liebe dich mit Der S uͤ n d e bis ius 
von der ganzen Welt ab⸗ Grab beſtandig Krieg, rich⸗ 
ziehe; halbe Liebe hält nicht er ſich nach keinen Windes, 
Stich. ucht in jedem Kampf den 
— TREE WE 
Exhreyen, halte damit fen-| 13., Wahre! Tren liebt 
fig an; laß dic) Feine Zeit Ch fer Wege ſteht beherzt 
gereuen, waͤrs auch Tag und ſau ihrer Hut, weiß Bot keie 
Nacht gethan. ner Wolluͤſt⸗Pflege. haͤlt ſich 
6. Haft du denn die Perlſſelber nichts zu gtttr, 128 


> 


errungen, denke ja nicht, daß 14. Wahre Treu: har viel 
du nun Alles Boͤſe baft besizu weinen, ſpricht zum La⸗ 
zwungen, das uns Schadenihen ou biſt rolf: Weil 08, 
pflegt zu thun. - nenn GOTT wird erfcheis 
7. Nimm mit- Furcht jalneır , lauter - Heulen werden 
Beitter Seelen, deines Heitelfol, mo 
mit Zittern wahr, bier in] 135. Wahre Treu kommt 
dieſer Leibes⸗Hoͤhle ſchwebſtſdem Getuͤmmel dieſer Welt 
du taͤglich in Gefahr. iemal zu nah: Iſt-ihr 
8. Halt ja deine Krone ſe⸗Schatz doch in den. Himmel 
fie, balte männlich was dudrum iſt auch Ihr Herz all⸗ 
da. e 

Beſte; Ruͤckfall iſt ein böſer 16. Diß bedenlet wohl, ihr 
Streiter,, ſireitet recht und 
. Laß dein Auge ja nicht 


Begierden fuͤllen fo verloͤſcht 18. Liegt sicht "ale Welt 
das Gnaden⸗Licht. in Boſen ? Steht nicht Co: 
11. Fleiſches ⸗Freyheit dom in der Ghit ? Seele 
macht die Seele kalt und wer ſoll Ach eeloſen? Eilen 
ficher, frech und ſtolz; frißt eilen iſ bier gun, 
hinweg des Glaubens Dele,, 19, Eile, wo du dich er 
| retten 
Ei 
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i grüße iv das deite Gut 391 
vettem, und nicht mit verderz: 2. Suse fuhr ei F 
ben wilt, mach dich los von D ing, allermeiſt ein Ehr 
allen Kerten, fleuch als ein Mein Herz⸗ nach derſet yet 
gejagtes Wild. ring, wo du immer biſt, ſuch 
20. Lauf der Welt doch Ruh, ſuch Ruh. Hier und ꝛc. 
aus den Haͤnden, dring ins 3. Ruhe giebet nicht die 
ſtille Pelle ein, eile daß Melt, ihre Freud und Pracht; 
du mögit vollenden, machenicht gibt Ruhe Gut und 
dich von allem rer. Geld, Luft, Ehr, Gunft und 
21, Laß dir nichts am Herz Macht, reicht Feines zu. Hier 
Izen kleben, fleudy für veniund ıc. _ 

verborgnen Bann , ſuch in 4: Ruhe gibt die Erdenicht, 
Go0Ott geheim zu leben, daß die iſt Kugelzrund, den fie in 
dich nichts befleden Fan. die Hoͤh u ftürzet fie ur 
22. Eile, zähle Tag und Stund: O ſchlechte Kup! 
Stunden, bis dein Braͤut- Hier und ꝛc. 

gam huͤpft und ß ringt, um!) 3. Ruhe geben Fan allein 
wenn du num uͤberwunden, JEſus, GDites Sohn, der 
dich zum Schauen GOttes uns alle ladet ein vor des 
bringt: Himmels Thron, zur wah— 
23. Eile, lauf ihm dochen Rıch. Hier und ıc. 
entgegen, (pri bh: Mein 6. Ruhe wer da finden 
Licht, ich bin bereit nunwill, komme nur zu mir: 
mein Huͤtt lein abzulegen, Haſt du gleich) des Leidens 
mich dürft nach der Ewig⸗ viel, ich Fanns lindern dir, 
keit. . 9 Sum geben Ruh. Hier und 
4 En kanſt du zuletzt mitdort ıc. E 

Freuden gehen aus dem Jam⸗ 7. Ruhe ſchenkt er allen 
‚merthal, und ablegen alleeigleich, diebeladen find, 
Leiden, dann nimmt recht ein Klein und Öroffe, Arm und 
‚End all’ Quaal. Reich’, Mann, Weib oder 


Kind, findt ben ihr: Hei 
401. M. Seele was tit. (623). Hier nad ıc. 
Shtube | iſt das beſte Gut, 


8. Ruhe ſchmec cet denen 
das man haben Fan wohl, die ſchwer hen gedrüdr, 
‚Stille und ein, guter. Muth und muͤhſelig Schmers end 
ſieiget Himmel an ; die ſuche voll, daß fie faſt — 
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ne: Rub- als bey GOTT :und 
nur Ihme zu! 69 tt iſt diel 9. — ganz umfang 
4Ruh. RR verſpricht JEEU tue 
—— Mund. 


& 


du... Hier und dort. ift Keingern ‚finden * ub Hier De; 





—* 
ir 


"Mund, fem fo peimokchilernt Die Ruh. Hier und xc. | 


ben ber, der nur JEſum haͤlt: dort ; dring zu JEſu ein, er 


- und Ic. 


in GOttes“ Zorn und Huld, 


ſich giebt zu Ru b. Hier 
amd c. amd durch, daß deine füflen 


| ‚Ruh. Hier undic ©... 12: U. komm — 


Salb uns mit deiner Liebe y “| 


292° 





Angeficht aus des Herzens] 17- Ruhe nirgends‘ lieber | 
Grund lockt all herzu.  Hieriek: ibt, ald wo Demuth ziert 
und ıc. Was zur, Niedrigkeit . fein | 

10. Ruhe fo, gar wilfiglich treibt „. und. herunter führt, 
Sefus. bietet an: Ich willlgibt wahre Ruh. Hier 
euch erquicken, ich, ders am und ꝛc. 
beſten kan, als ſelbſt die Ruh! 18. Ruhe ſpringet aus der 
Hier und ꝛc. Duell, wo die Liebe fleußt: 
11. Ruhe labet und er⸗Iſt dad Henze klar und 
quickt ſuͤßiglich ein Herz hell, fanft und ſtill der Geiſt, 
das da druͤckt und faſt er=da ſtroͤhmt die Ruh. ler 
ftict Kummer, Ereuß und und ꝛc. 
Schmerz, das fehreyt : Ach] 19. Ruhe, noch mit einem 
Ruh! Hier und ꝛc. Mort, ſoll fie ewig. seyn, 

12. Nuhe tommt aus Glau⸗ wilt du ru ben. bier und 


JEſus machet leicht , wagt die Ruh. Hier und dort 
ſchwer, richtet auf, was faͤllt, iſt kete Ruh, als bey GOtt; 
fein Geiſt bringt Ruh. Hier nur ihme zul GOtt iſt die 
Ruh · 






13. Ruhe findt ſich aller⸗ 
meiſt, wo Gehorſam bluͤht; 
ein in GOtt geſetzter Geifil 
macht ein ftill Gemuͤth, und 
Seelen-⸗Ruh. Hier und ıc. 

14. Ruhe waͤchſet aus Ge: 
dult und Zufriedenheit , die 


— 
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403. Mel, HErr Chriſt. (24) 


Aal und mit deiner Lie⸗ 
be, » Weisheit! durch 


und in Lieb und Leid 


‚15. Ruhe hat, wer wi‘ ilig⸗ Triebe verlreiben alle Furcht, 
lich Chri Ki fanftes J och, und wir dich. in uns ſehen 
nimmt auf ſich, vollkommen auferftehen , wie 
iſt es lieblich doch und ſchaffet Mn warſt vor der Zeit 






16. Ruͤhe deu erſt recht er⸗ wieder, „Di reiner Menfch- 
gößt, der ein Schuͤler ift,heit Zier! Nimm weg der 
und ſich zu den Füuͤſſen ſetzt Suͤnden Glieder, verwand⸗ 
a Erf, undlle und mit dir zu deinem 

Gottes⸗ 
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un... Echaffet, ſchafet meine Kinder a 
GHOre3 = Bılde, mac uns ſchauet über end), ringet nach 
rein, keuſch und milde, und dem Himmelreich, und bemu⸗ 
lebe ganz in ung: het euch auf Erden, wie ihr 
3. KERN, deine Brautimöget jelig werden. . - 
‚bereite in Herrlichkeit und 2. Daß nun diefes mög ges 
Macht, ihr Glanz fid) weit ſchehen, muͤßt ihr nicht nach 
ausbreite mit ganz vollkomm⸗ Fleiſch und Blut, und deſſel⸗ 
ner Pracht. Mer auf bieen Neigung schen; fandern, 
neuen Glieder, die nicht ver⸗ was GOtt will und tbut, das 
‚faulen wieder, als GOlles nuß ewig und allein eures 
Glanz und Luſt. Lebens Richtſchnur ſeyn, es 
4. Auf, laß dich doch er⸗ mag Fleiſch und Blut in al⸗ 
bitten, o Braͤutgam, der es len übel oder wohl gefal⸗ 
kan; Dan auf die GDtteszilen. 
Hätten, du reiner Menfch-] 3. Ihr habt Urſach zu bez 
ber Mann! dazu du bift er⸗ kennen, Daß in euch audy 
kehren und in dem Fleiſch Suͤnde ſteckt; daß ihr Fleiſch 
gebohren, daß du's verwan-von Fleiſch zu nennen, daß 
deln willſt Teich lauter Elend deckt ; und, 
5,80 laß dein Bild auf⸗ daß GDttes Gnavden - Kraft 
‚geben, wovon wir abge-nur allein das Gute febafft ; 
wandt, und unfern Willenija, daß, auffer feiner Guade, 
ſtehen, in deiner Zacht undlin euch nichte dann Seelen- 
Hand, dir göttlich rein zu Schade. 
‚leben, nad der Natur zul 4. Selig, wer imGlauben 
ſtreben, dadurch du lebſt inlfämpfet, felig, wer im 
‚ans. . Kanıpf befteht, und die Suͤn⸗ 
6. Alſo laß wieder kom⸗ den in ſich dämpfet, felig, 
‚men, was gar verloren hieß :|wer Die Melt verſchmaͤht 
alſo werd aufgenommen, was Unter Chifi Creutzes 
ſich von dir abriß, daß ewig Schmach jaget man dem 
in uns wohne der Vater mitigrieden nach: Mer den Him-- 
dem Sohne, durch beyderimel will ererbei, muf zupor 
Geiſt verfiärt. mit Chriſto fierben. ER 
J 15. Werder ihr nicht treu⸗ 
1403. M. Sreudich ſehr, o. (87) Ki ringen z nn traͤg 






Seligkeit: Bauet nicht eure Hoffnung ein; ohne 
wie freche Suͤnder nur aufſtapfern Streit und Krieg . 
gegenwaͤrt'ge Zeitz fondernlfolget niemals rechter Sieg; 

wahren. 


— A PN h a % i la: —— 


Shaffet, ſchaffet, meine und laͤßig ſeyn, eure Nei= A, 
| et Kinder, ſchaffet eurelgung zu bezwingen, fo bricht - 


Rn a Kan VE 4 * 
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394 Schau, lieber GO! wie 
warten Sregern wıro diejgib mie deines Geiſtes Waf— 
Krone nur zum bengelegtenljen, meine Seligkeit zu ſchaf⸗ 
Lohne. ffen. RS LE — 
6. Mit der Welt ſich Iuflig] ro, Amen! es geſchehe, 
machen hat bey Ehrifteni Amen! GDtt, verfiegle diß 
Feine Starts Fleiſchlich re⸗ in mir; auf daß ih in JEſu 
den „ thun und Lachen,Mamen ſo den Glaubens— 
ſchwaͤcht den Geiſt und macht Kampf ausführ. Er, er ge⸗ 
ibn matt. Ach! bey Ehriftilbe Kraft und Stärf, und rer 
Ereutzes-Fahnm geht esgiere felbft das Merk, daß 
wahrlich niemals an, daß ich wache, bäte, ringe, und 
man nod mit frechem Her⸗ alfo zum Himmel dringe. | 
— wolle thun * 104 M. Ad GOtt vom (67) 
7. Surcht muß man vor Som; lieber. GOTT 
GOtt jtetd tragen, denn der wie meine Feind, das 
Far nit Leib und Seel uns mit ich ſtets muß kaͤmpfen, 
zur Höllen niederfchlagen : Erſſo liſtig und fo mächtig ſeynd, 
ſis, der des Geiſtes Del, undſdaß fie mich leichtlidy Dame 
nach dem es ihm beliebt ‚Ipfen: HERR! wo mic, | 
Mollen und Vollbringenſdeine Guad nicht hält, fo | 
giebt. O! fo laßt uns zujfan der Tenfel, Sleifh und 
ihm geben, ihn um Gnade Welt mich leicht in Sünden 
anzuflchen. Türen. J 
8. Und denn ſchlagt di.] 2. Der Satanas mit feiner | 
Siänden = Glieder , welch «Rift im Anfang gar füß locket, 
Adam in euch regt, in denorauf, wann bie Suͤnd be⸗ 
Creuhes-Tod darnieder, bie|zangen iſt, das Herze er ver⸗ 
ibm feine Macht gelegteſtocket; er treibt mit Trug 
Hauet Händ und Füffe ab,jund mit Gewalt von einer 
was euch Argert, ſenkt ins Euͤnd zur andern bald, uud. 
Grat) und denft mehrmalsjendlid) in die Hölles u 554451 
an die Worte: Dringer| 3. Der Welt-Art iſt auch 
durch die enge Pforte. wohl bewußt, wie die fan 
9. Zittern will ich für der Anlaß geben zu Augen-Luſt, 
Sinde, und dabey auf ZE-hu Fleifches-tuft und hoffaͤr⸗ 
ſum ſehn, bis ich ſeinen tigem Leben: Wenn aber 
Beyſiaud finde, in der Gna⸗ GOttes Zorn angeht, ein je⸗ 
de zu beſtehn. Ach ! mein der da zurüce ſteht, die 
Heiland, geh doch nicht mit Freundſchaft hat ein Ende. 
mir Armen ind Gericht ; 4. Und dennoch will mein 
Fleiſch 














| ans ii alle Schaͤtze 395 
Be ich und Kin von dem g. Gib, daß ich Denke jeder⸗ 
gerne laſſen, was ihm jeizeit an dieſe leuten Dinge, 
groſſen Scha den thut, es und dadurch alle Suͤnden⸗ 
vit I die Welt nicht haſſen; Freud aus meinem Herzen 
die kurze Freud ge aͤllt ihmibringe , Damit ich mög mein 
kochl, drum wills nicht, daß Lebenlang dir dienen ohne 
Ay: meiden foll des Teufels Furcht und Zwang in willi⸗ 
Netz und Strike. sem Gehorſam. 
5 "Mn muß ich Armer 10. GOtt Vater, deine 
— mit dieſen dein Araft und Treu laß reich- 
ae ſie aͤngſten mid lich nich empfinden. O FE 
— allem Ort, und ſtehn min * Chrite! fieh mir bey, daß 
zur. Seiten: Der Satan kan überwinden, Dir, 
frei mir heftig zu, die el Heil'ger Geiſt! m dieſem 
läpt- mi gar feine Ruh, mein Krieg , daß ich va immer ei⸗ 
Fleſch zur Sind mid) trei⸗ nen Sieg erhalte nach dem 


andern. 
Dir ieh ich, o treue) __ at 

— Sei — * nacht zus Me Valet will ich. (15) 
füllen Hilf, Bater, hilf Ace has über ale Schaͤtze, 
Sir Roih, um JEſu Chriſti —— ſter Schatz 
wWen  Berleig mir — dem ich mich ergetze, hier 
Geiſtes Stat, dag meine hab id eine Dies in meinem 
Feinde Liſt und Werk Da-ltreuen Herzen dir, Schönfter, 
am zeriobrefwerde. zugetheilt, weil du mit dei⸗ 
— dieſen Deinen —— Schmerzen mir meinen 
Geiſt ih nerlich regieren ‚| R Schmerʒ geteilt. 










⸗ 





daß ich allzeit ut, wastal 2. Ah! Freude meine 
Beer, ann mich nicht IaflZreiden ‚ tm wahres Sim- 
werten: Def ich dem - mel Bred ," Semit id mich 
6 — ‚ud nicht sael an weiden, das meine Ze ; 


deinem —— zur =. een = Korh — aſtac 
fan File, und mi ch in Se 


der Rat 
dens - IH erfreulich Aber 
Pier me Ic um Eifig- 
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3 ELiebſter mich e7=- 

— — fresedlih Auge 

ucht, mzia Serze zur eraniden, 

H, diuſemm, fomm, mein Freudaı- 

eur — 3 
” 1 — 
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396 Schiefer euch, ihr Ti 
ben iſt lauter Harzeleid, vor mes Hochzeit-Feſt! ſchmu⸗ 
deinen Augen ſchweben  ifilfet euch aufs allerbeſte, denn 
wahre Seligkeit. wie ſichs anfehen läßt, bricht 
4. O reiche Lebens-Quel⸗der Hochzeit-Tag herein, da) 
fe! o JEſu, ſuͤſſe Ruh! duſihr ſollet froͤlich ſeyn. | 
treuer Creutz Geſelle, fihlao]| 2. Auf ihr Züngling und | 
nach Belieben zur Ich will Jungfrauen, beber euer 
gedultig leiden, und ſoll mich) Haupt empor I Sederman 
feine Dein Bon deiner Liebe wird auf euch ſchauen, zei— 
fcheiden , noch mir befehwerziget euch im ſchoͤnſten Slor, 
lich ſeyn. geht entgegen eurem HErrn, 
5. Mein Herze bleibt er⸗ Cr hat euch von Herzen 
geben, ‚Dir immer fir und] zer. | 
für, zu ſterben und zu leben,| 3. Und du Königs = Braut 
und will vielmehr mit dirſerſcheine, brich herfür in deis 
im tiefften Feuer ſchwitzen ier Pracht, Du, du bift die 
als Schönfter, ohne dich imſeine Reine, weldye rufet 
Paradiefe ſitzen, veracht und|Tag und Nacht, in der 
jaͤmmerlich. zartiten Li ebes-Fla min: 
6. D Herrlichkeit der Er—Romm, du ſchoͤnſter Braͤu⸗ 
den ! dic) mag und will ichſtigam. | 
nicht, mein Geift will himme] 4. Zu dem Thron des Kos 
liſch werden, und ift dahin|nigd dringet deiner Stim⸗ 
gericht, wo JEſus wird ge⸗me ſuͤſſer Shall; DO wie 
ſchauet, da ſehn ich mich hin: ichon und Lieblich Flinget 
ein, wo Jéſus Hütten bauet, deines Braͤutgams Wider: 
denn dort iſt gut zu ſeyn. hall! Ja, ich komme, liebſte 
7. Dun, JEſu! mein Ver-Braut; ſpricht dein Koͤnig 
guͤligen, komm, hole mich üͤberlaut. 
zu dir, in deinem Schvoß| 5- Sreuet euch doch dero— 
za liegen: Komm, meiner wegen, ihr Berufne allzu= 
Seblen Zier! und ſetze michgleich, laſſets euch ſeyn an⸗ 
aus Gnaden in deine Freu⸗ſgelegen, daß ihr fein bereitet 
den-&tadt , fo Fan mir nie- euch, Fommt zur Hochzeit, 
nnd ſchaben, fo bin ich kommet bald, weil der Ruf 
reich und ſatt. an euch erſchallt. 
und 


6. Laſſet alles ſteh' 

JJ Quebe N; } — FE. | 

ges. Wel. Liebe, Die du. (39) iegen, eiler, eilet, ſaumet 
Sdider euch, ihr Liebernicht „euch auf ewig zu ders 
Gaͤſte! zu des Lamzignügen ‚ Fommt, der Tiſch 
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I das ee a 
| Schicket end), ihr lieben Gifte 397 
Nie zugericpe! diejes AdendzjXiebe zu umfangen! D der 


Mmahl ift groß, macht euch unverdienten Gnad! Kom— 
aller Sorgen loß met, (ruft Erz) folten wir 
7. Groß ift unſers GOt- laͤnger ftille ftehen bier? 

tes Güte, groß des Königel 13. Er will uns fo gern 

Freundlichkeit, faffer dieſes aufnehmen, wann wir glaus 

zu Gemüthe, daß ihr recht big zu ihm geh'n! Solten 

‚bereitet feyd, feiner Liebe wir und dann nicht ſchaͤmen 

Ueberfluß zu erfennen im Ge⸗ wann wir länger jtille fteh’n ? 

Inu.‘ Unſer beſter Freund ift Er, 
8⸗Groß ift auch die Braut!!pdret doc) ! was fein Bez 

der König bat dieſelbe hochigehr. Be 

erhöht, und der Koften find!) 14. D! daß wir doch ganz 
nicht wenig: Diele find derioergäffen unfers Volks und 

Gaͤſte, feh’t! die der HErr Vaters⸗Haus! daß wir feine 

einladen läßt zu dem frohen Lieb genöjfen, gehend für ihm 

Hohzet-get 2 ein und aus! O ſo wird Er 

1.9. Keiner ift bier ausgesjuns mit Luſt druͤcken fe an 
fchloffen, der ſich ſelber nichtifeine Bruſt! a 

 ausfchlenft, Eomtat ihr lieben) 15. Daß wir was auf Cie 

Tiſch-Genoſſen, weil dielden wäre ganz zu'n Füfen: 

Duelle uͤberfleußt! Alles, wuͤrfen bin! daß das Eitle 
alles ift bereit, fommt zurinicht bethoͤre, noch verruͤcke 

frohen Hochzeit-Freud. 

Horet! wie an vielenluft, Ehr und Freud möchten 

Orten fchon die Kine cd) t olftellen gar benfeit. 

rufen: Aufl folger ihren) 16. Daß wir und nad) die= 

| tbenren Worten, hörst, mersijem Ziele allefamt dann 
 Teteben drauf! Dann die leßtelftrecketen ! Aber ach, es find 

Stund ift da, und der Hoch⸗ ſehr viele Die ſich hier ent— 

ſchuldigen, welche ganz ein 


| zeit:Tag fehr nah. an 
17. Kommet! daß ihr euch muͤthiglich dieſem Ruf ent 






















erlabet, denen nichts ſchmeckt ziehen ſich N 
| in Welt, die ihr nichts] 17. Neder, Ochfen an ſich 

| au. en habet, kommet, kanfen, muß bey vielen vor 
Faufet ohne Geld! Koſtet ſich geh'n, ſolchen mäffen fie 

| bey Ich und Mein, alles zachlaufen und Diefeldigen 


| v bier gemein. beſeh'n Weiber nehmen mit 
| 12. Schauet doch welch der Welt ft, was viel ges 
sein Verlangen unfer Heizjfangen hält. A 
| Ind nad) uns hat, uns in! 18. Diefes, find die Band 
I: . ey Dale 1 a are 








unfern Sinn! daß wir Wale 











398 Schoͤnſter aller Schönen: N 
and Etride, die die Men: fommt zum Mahl, es iſt be: 

fchen ohne Zahl feffeln, binzjreit; feyd getroſt! erfchrecket 

den und zurüce halten von nicht, euch erfcheint das Gna⸗ 
demgroffen Mahl: Ehrgeitz, den-Licht. as 
Geld und Luſt-Gewinn diel 24. Nicht viel Hohe find 
bezaubern ihren Sinn. berufen, und nicht viel Ge⸗ 

19. O! wie ift die: Weltiwaltige, fondern on den nie⸗ 
betoͤhret daß fie daran ſich dern Stufen, ſteigen viele in 
vergafft, was doch mit derdie Hoͤh wasda niedrig vor 
Zeit aufhöret, was gar baldſder Welt, ift was GOtt dent 
wird weggerafft;. und was HErrn gefaͤllt. Naınck 
ewiglich ergößt, ſchnoder Eiz| 25. Selig find die geiſtlich 
telkeit nachfeßt. * Armen, dann das Himmels 

00, Necer-faufen, Weiberzjreich ift ihr; ihrer wird ſich 
nehmen ſoll geſchehn als waͤr GOtt erbarmen, "aus dent 
es nicht: O! daß wir uns Staub ſie ziehn herfuͤr zu 
möchten ſchaͤmen, ch desſder Slorie, Schmuck and 
Höchften Zorn ambrieht,, Chr, weil fie geben ihm Ge⸗ 
und zur tiefen Höllen fenkt,Ihör. SE 
die ihr Herz der Melt gez] 26. GOTT erhoͤret euer 
ſchenkt. | Sehnen, es ift Raum genug‘ 

21. Seine Boten, feinelfür euch, aber feiner foll vom 
Knechte feufzen, ächzen, kla⸗ denen, die den Ruf zu Chrifti 
gen num, die nus zeigen ſei⸗ Reich ſchlagen aus im Him⸗ 
ne Rechte, bringen für ihn mels-Saal, ſchmecken dieſes 
unfer Thun, unſere Eutſchul Abendmahl. J 
digung, wann fie thun Auf⸗ 
forderung. — 
22. Kommt ihr Mmen( 












Ha 


7 it 


werd't in ihm vergnägt, hörtlfüffen "Freuden, Zroft im 


der Boren Huf und Schalt :bittern Leiden , Hirte Ko⸗ 
Kommt zum groffen Abend-nig, Netter aus der Suͤnden 


mahl! Wuſt. — EN 
23. Kommt ihr Krüppel]'2. Ad! men Lebſten 
und ibr Blinden, die ihrifchaue den du haft verlezt 
noch) entfernet fend ; kommt durch die Macht der Kiebe, 
ihr follet Gnade finden,lin die Gruft geſetzt; ſchane 
| 5 RITTER 
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a. Schöner Immanıel 299 
wie ich achze, fyane, wielfo meine Bruft umhuͤllt. 
ich lechze, ſchaue, wie der] 8. Dein Geſiſt jey mein 
Shränen-Thau die Wangen Mahl-Schag, meiner Liebe 
met Oel: Deine tiefe Wunden 
3. Soltic) dann nur lie-|meine ſichre Hohl: Dein 
ben, daß ich fen gequält Wort mein Regierer: Dein 
eben ift ja Keben, das uns Befehl mein Führer, bis 
nicht entfeelt; du biſt ſelbſt zur frohen Hochzeit ſchreitet 
die Liebe und die füffen Trie⸗ meine Seel. Sr 


.be werd: 5 Hot ei — DR N 
be werden um { Deiner), C8.9Mt. Meribenwind. (63) 


Hand felbft zugezählt. 

4 Was ein Gärtner bauet, Shufter Frame, Her: 
reißt er ja nicht ein; nnd zug der Frommen, Du 
du folft , mein Liebſter! mirjmeiner Seelen Troft! fomm , 













fo grauſam feyn ? Was die komm nur bald ! vuhaft mir 


Erde träger, wird von dir hoͤchſter Schag ! mein Herz 
geheget; und du fo Lt e figenommen, fo gang für Liebe 
mir entziehn den Gnaden- brennt und nach) dir wallt : 
Shin? - Michtd Fan auf Erden mir 
5... Doch du biſt weit bol- fieber werden, wenn ich, 
| der ald Vernunft es denkt ‚mein JEſu! did) nur flets 
| dann am allernächften, wennjbehalt. S 





























die Winde ſauſen nud die ſuͤß, Honig im Munde, 
Wellen braufen , wird ſtatt holdſelig, lieblich, frifch, wie 
a Schiff, die Noth und kuͤhler Thau, der Seld und 
Ingft verſenkt. Blumen nebst zur Morgen⸗ 

. Drum fo fomm, umar-|Stunde. Mein JEſus iſt 
te, der dich herzlich licht „cd nur, Dem ic) vertrau : 
ex fich deiner Liebe ganz zu Dann. weicht vom Kerzen ni 
was mir macht Schmerzen, 

wenn ich im Glauben ihn 

anbat und fchau. un 
3. Ob mid) dad  Creuße 





eigen gibt: Stille mein Ver— 
| langen , dopple dein Umfan= 
‚gen, lehre, wie man fich mit 
| feufchen Küffen uͤbt! 
\ 7. Drüd in meinem Her⸗ 
| sen ab bein fehönftes Bild wie es bey Chri ften oft 
\ gib, daß Glaub, Lieb, Hoff⸗ pflegt zu gefchehn: Wenn 
| nung, meine Bruft erfüllt „JEfu8 nur nad) meiner 
Muth, Grdult in Leiden ‚Seele fraget, fo fan das 
Demuth, Gut in Freuden ‚\Herze doch auf Roſen gehn, 
I fen das Kleid des Heils, Kein Ungewitter Ei zu 
N, Br itter, 


a, 
I 


Anfechtung kraͤnkt: Wenn 2. Dein Nam’ ift Inder: 


gleich hier zeitlih plaget, 
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409. Mel.Ehriftusder ung fee 


W nem GOTT, du be⸗ frey in wohne, als in einen 






400 Schwing dich auf zu deinem Gott x 





bitter, dep memem JEjuder Scwermaths =.2ole? 
kan ich frölich ftehn. Merkſt du wicht des ‚Sa: 


4. Wenn Satans Lift undirans Lift? er will durch fein 
Macht mich will verſchlin⸗ Kämpfen deinen Troſt, den 
gen, wenn das Gewiſſens⸗ IEſus Ehrift dir erworben, 
Buch die Suͤnden fagt daͤmpfen. 
Henn auch mit ihrem Heer 2. Schuͤttle deinen Kopf, 
mich will umringen die Hoͤl⸗ und ſprich: Fleuch du alte 
le, wann ter Tod am HersiSchlange ! was erneurſt Du 
zen nagt, fieh ich doc) ferldeinen Stich, machſt mit 
ſte, JEſus, der befte , iftlangjt und bange?. Iſt dir 
der fie alle Durch fein Blutſdoch der, Ko pfı zerfnidt , 
verjagt. und ich. bin: durch® Leiden 

5. Mill mid and alle meines Heilands dir ent⸗ 
Welt verfolgen, haſſen, und ruͤckt in den Saal der Freu⸗ 
bin darzu veracht bey jederziven. SE 
man, von meinen Freunden 3. Wirfſt du mir mein‘ 
auch gänzfih verla ſſ en Suͤnden für ? wo har GOtt 
nimmt 8Eſus meiner doch befohlen, daß mein Urtheil 
fich herzlich) an, und ſtaͤrkt ͤber mir ich bey dir» fol 
mid) Maͤden, ſpricht: Sey bohlen ? Wer hat dir Die 
zZuftieden, ich bin bein deſter Macht geſchenkt, andre zu 
Freund, der helfen kan. rdammen, der du ſelbſt 

Drum fahret: immer doch liegſt verſenkt im Du 
bin, hr Eitelkeiten! Du Hoͤllen Flammen? T 
JẽESu, du biſt mein, und] 4. Hab ich was nicht recht 
ich bin dein, ich will michigethan, ift mirs leid von Her: 
von der Melt zu dir bereisigen, da hingegen nehm ich ar 
ten, du folt in meiner HerziChrifii Blut und. Schmer: 
und Munde ſeyn: Mein gansizen : Denn das ift die Ran: 
308 Leben ſey dir ergeben, bis zion meiner Miſſethaten 
man fich leget in das Grabibring ich diß vor GOtte 
‚hinein. Thron, iſt mir wohl gera 

hen. 
tig macht. Oper: JEfu — > 2 
Leiden, Pein und Tod. (64) meine Krone, fein Verdien 
Ichwing dich auf zu deisimein Eigenthum, dai 














truͤbte Seele! warum Tiegfifeften SchIoß, das kei 
dm GOTT zum Spott, in Feind — € 
gleich 


J 


u 3 Aa har Tl, 1er Be Ska Re ON * — 
































gleich davor Geſchoß und dasjalle Tage hören. EStt er- 
Heer der Hoͤllen. öffnet früh und fpat meinen 
6: Stürme Teufel und dulSeift und Sinnen, daß fie 
Tod, was Fonnt ihr mir fchaz|jeines Geiftes Gnad in ſich 
den? deckt mich doch in meiz|ziehen koͤnnen. — 
‚ner Noth, GOtt mit feiner] ıı. Was find der Pros 
Gnade, wer GOtt, der mirlahefin Wort und Apoſtel 
feinen Sohn ſelbſt verehrtlSchreiben ? als ein licht am 
aus Liebe, DaB der ewgedunkeln Dit, Fackeln die 


dort beträbe. Finsterriß, und in Glaubenes 
‚7. Scireye, tolle Welt Sachen das Gewiſſen feing⸗ 
Es ſey mir GOtt nicht ge⸗ wiß undrecht Grund⸗feſt ma⸗ 
wogen! Es iſt lauter Täuz|chen. iR 
ſcherey, und im Grund er] 12. Nun auf diefen heil 
logen; wäre mir GO TIgen Grund bau ift mein Ge- 
gram und feind, würd er ſei⸗ muͤthe, fehe wie der Hoͤllen⸗ 
ne Gaben, die mein eigen Hund zwar daruͤber wuͤte; 
‚ worden feynd, wol behalten gleichwol muß er laſſen ſehm, 
haben © A was GOtt aufgerichtet, aber 
8. Denn mas ift im Him⸗ ſchaͤndlich muß vergehn was 
wmels Zelt, was im tiefenfer felber tichtet. 


ı Melt, das mein nit au Gtt ift mein; wer ift Der 
| wäre? went brennt wol das uns ſcheidet? dringt das 
| Sternen Licht? wozu ifilliebe Ereuß herein, fammt 
‚gegeben Luft und Maffer dem bittern Leiden, laß es 
dient es nicht mir nnd mei⸗ dringen, Fommt es doch 
| nem £eben? — som geliebten Händen, 
9 Wem wird hier das bricht und kriegt geſchwind 
Edreich naß von dem Thauſein Loch wenn GH will 
und Regen? wen gruͤut alelmenden. 
les Laub und Gras? und ra. Kinder, die der Nas 
| wen fält der Segen Beigter foll ziehn zu allem Gu= 





ahrlich mir zurgreude, daß wohl ohne Zucht und Ru 
ich meinen Anfenhalt Hab undlthen; bin ich dann nun GO:- 
Meine Weide, \ 


ichen 5 » 
RAN) & 15. &s 


N Bi EN ARE 


Echwing dich auf zu deinem GOtt 201 


Spott und Hohn mich nichtioertreiben meines 5 ergend* 


find Thaler, Feld und Wald ten, die geratgen felten - 


| Meere, was ift Gutes in der) 13 Ih bin EDttes, 






. Schlamm, JEſu, GOttes⸗ 


du freundlich mich anblickeſt/ di 
und. an deine Bruſt michne 


fi 
— 


J 
9 


402 | 
gut gesigemunh, deine "Xieib e s⸗ | 


15. &8 ift Herzlic 
meint mit der Ehriften Pla: Ghit. sanatsd da pas 
gen , wer bier zeitlich wohl 3. MWahrerMiein ſich und) 
geweint, darf nicht ewig GOtt, Troſt in Noth une 
klagen, ſondern hat voll-|Xod Fon biſt darum Menſch 
komme Luſt dort in Chriſti gebohren, zu erlöfen ; was 
Garten , ja wohl gar air jei- perlöhren ‚| durch dein Blut 
ner Bruft endlich zu gewarz|fo roth, wahrer Menfchiund! 

16. GOttes Kinder fan] 2 Meined Glaubens Licht! 
zwar traurig und mit Thrasllaß verlöfchen ‚nicht , ſalbe 
nen, aber endlich gibt das mich mit Freuden-⸗Oele, daß 
Jahr, wornach fie fich ſeh⸗ hinfort in meiner Seele ja 
nen: Denn ed komnu die verlöfche nicht meines Glau⸗ 
Erndte Zeit, da fie Garben bens Kicht. | 
machen, da wird all ibr Gram| 5. So werd ich in dir bleie 
und Leid lauter Freud und ben fuͤr und für, deine Lie⸗ 
Lachen: be will ich ehren, und in ihr 

17. En, fo laß, o Chriſten⸗ dein 2 o b vermehren ; weil 
Herz! alle deine Schmerzen, ich fuͤr und für, bleiben werd 
wirf fie frölich hinterwartölin dir. 0° sun: 






laß des Trofted Kerzen dich) 6. Held aus Da vide 


entzunden mehr und mehr: Stamm! deine Liebes⸗Flamm 
Gib dem groſſen Namen dei⸗mi 

ned GOttes Preis und Ehr, 
Er wird helfen, Amen. 


a1o.M. D du füffe Luft. (65) 
Se Bräutigam, 

Sein, GOttes⸗Lamm! 
habe Dank fuͤr deine Liebe 


die mich zieht aus reinem 
Triebe von der Sünden 














Lamm⸗ F— 
2. Deine Liebes Glut ftar: 
fer Muth und Blut: Wennnen die Dich Fennen, und u 


dackeſt, macht mid wohl⸗ den gib. 








| Iren —— der Melt abſtirbt, 


Selen Wede⸗ meine Sreide 


nichts erſchallen als mas 


einfig fich bewirbt um denldir nur Fan gefallen, werche 







niemand verdirbt, 
Belt abſtirbt. 
ro! Nun ergreif ich. dich, 
du mein: ganzes Sch ! ich will 
Ininimermebr dich Laffen,: fon- 
dern ewig did) umfaflen ; weil 
im — n ich num agteif 
Dich: 


) 


ten; mich zu deinen Wun: 
den leiten, daß mein Thrü- 
menfluß, ſich bald ſti illen 
mp. yon 

012% Benn ich mich: aufs 
nen wiederum ‚erfreu , freu: 
left du dich auch zugleiche,) 
bis ich Dort in deinem Reiche 


De der 





















a 


erfreu. 
3. Hier durch Spott undl, 
‚dort Die Ehren⸗Kron: 
im Hoffen und im Glau 
1, dort im Haben und im 
Ps; ‚denn Die Ehren 
v Ey en .. und 





SE, hilf daß ich 
allhier ritterlich alles durch 
dich uͤberwinde, und in dei: 
eg empfinde, 







Blum! 


KB; 


lebendigen Glauben, der wird Sarons = 
Bald empfindlich ſchauen / daß Preis und Ruhm, 






mein „Schild, 
Tel ea. ich, weinen mußPpanien 

wird dein Thränen = Sluß| 2. Lebens- Duelle, Har und - 
nun die meinen auch beglei⸗ helle bift du, wann ich dich 


ewiglich aufs neu mich mit) 


Blum, Du mein 


at M. Gotwillsin.(66) 


eelen-Weide, meis 
— ne Freude, Zefa, laß 
mich feit an dir mit Bere, 
angen ftetig bangen ; 
Sub und 


Cs‘ 


mpfind : Deine füffe Liebes⸗ 
Kuͤſſe ſuͤſſer mir als Honig 
and. 

3, 2oß, mein IEfu! Eine 
Wrruh mich von demer Lieb 
abfühen ; ob die Melt fchon 
auf dein "Zion ihren Daß und 
Grimm läßt ſpuͤhrn. 
4. Ob gleich Dornen mic) 


son vornen und von Hinten 


ganz unringt; ſchuͤtzeſt du 
mic), daß fein Dorn ⸗ ſtich, 
ſeine Kr aft an mir voll⸗ 
dringt. i 

5. Weiten — Uns 
krauts-O rner jetzt annoch 
beyſammen ſtehn; bald vird 
ſcheiden GOTT die beyden, 


wenn die Ernöte wird an⸗ 





x Sn- mein Preis md Mein GO! 


gehn. | 
wie ſo 6. Saulus a 
terlich, un ‚gekämpft fürfränft den Glanben, und. 
verfolgt die Kleine Heerd; 
hixe, viel 
m, werthe Saromanefehre, daß dein Kirchlein 
in mir ſoll nun fruchtbar werd, 
; Ma nz 


404 Seele, was ermuͤdſt du dich 
7. Uno viel Glieder hinten Sinn, laß ihn ſich zu 
und wieder ſich zu dir noch GOtt aufſchwingen, richt ihn 
finden ein. So wird Freu⸗ſtets zum Himmel bin, laß 
de nach dem Leide über derlihn in die Gnad eindringen; | 
Dekehrung fen. "Suche JEſum und ſein Licht, 
8. Armes Zion! Gott iftjalles andre hilfe dir nicht. Och 
dein Lohn, bleibe du nur) 3. Du verlangt oft ſuͤſſe 
ibn getreu: Sey gedultig, Ruh, dein bemübres Herz 
{eb unfchuldig vor der Weltizu laben: Eil zur Lebeus⸗ 
amd rede frey. Quell hinzu, da kanſt du fie 
9. Schmale Wege, enge zerablich haben : Suche JE⸗ 
Stege, zeigen wie vorſichtig ſum und fein Licht, alles au— 

wir, wandeln folfen, wennjdre hilft dir nicht, | 
wir wollen ohne Anſtoß les) 4. Sliehe die unſelge Pein— 
ben bier. ſo das finfire Reich gebieret ; 
10. Furcht und Zitternlaß nur den dein Labſal femi, | 
muß erfehüttern Leib und der zur Glauben-Freude fuͤh⸗ 
Seel in wahrer Buß: Reuſret: Suche IEſum und ſein 
im Herzen, Glaubens⸗Ker⸗ Licht, alles andre hilfe dir! 
zen GO in und anzuͤnden nicht. — —— 
muß. 5Ach! es iſt ja ſchlecht 
IVrennt der Glanbe,lgenug, daß du ſonſt viel Zeit 
ey fo fchaue, was für Kraͤf⸗ verdorben mit nichtswuͤrdi⸗ 
te er ung giebt: Welt⸗Luſt gem Geſuch, dabey du faſt 
meiden, willig leiden, gernejbift erfterben: ‚Suche IC⸗ 
thun was Gott beliebt. ſum and fein Licht, alles an⸗ 
12. Eifrig haſſen, unter⸗ dre hift dir niceht 
laſſen was nur GOtt zuwi⸗ 6. Geh einfaͤltig ſtets — 
der iſt? Seinen Willen zu her, laß dir nichts das Ziel 
‚erfüllen, darnach firebt ein verruͤcken ; GOtt wird. aus 
wahrer Chriſt. dem ehe dich Be 
i { Kranken , wohl erquidenz 
412. Mel. Guter Hirte. (23) Suche IEſum und fein Licht, 
Selomas ermuͤdſt du dich alles andre Bilft dir nicht 
in den Dingen dieſer 7. Weiſt du nicht, daß dies 
Erden, Die doch. bald verzeh⸗ſe Melt ein ganz ander Me 
von fich, und zu lauter Nichz|fen beget, als dem Höchiten 
tes werden ? Euche JEſum wohlgefällt, und dein Ur⸗ 
und fein Kicht, alles andreifprung bir vor leget ? Suche 
















Hilft dir nicht. SEfum und fein Licht, al * 
2. Sammle den zerſtreu⸗landre hilft dir nicht · 
8. Du 






— er em Hauch ©Dtt2 Hafer ıpm it alles 
| aus. GOtt/ und aus feinem vboll Eitelkeit und Spott, jg 
Seift gebohren, darum liege Roth und. Tod: Welt iſt 


nichtiinn Koth, biſt du nicht Welt, und bleiber Melt, 


zum Reich erkohren? Suche Welt - Gut mit der Welt 


Fefamimud fein Licht, alles hinfaͤllt; (ch wine g, duch zu 


andre hilft dir nicht 6oOtt⸗ 
9 Schwinge dich fein oft 2, Hat der Himmel etwas 
im Geiſt über alle Himmels- zuch, das Fan beſſer ſeyn? 
Hoͤhen Laß, was dic) zur Auf der Erden ift nur Rauch, 
Erden reißt , weit von dir vas ſoll ſeyn ein Schein: 





ſum und fein Licht, alled an⸗ Welt ꝛc. 
dre hilft dir nicht. — Seele, ſuch das höchite 
. 10. Nahe Did) dent Iautern Gut, denen GOTT nnd 





des Lamms flisffet, — aufſnem Much ‚ bin: Dis an die 
die ſo keuſch und fromm, ſich Stern, bier iſt nur Spott. 
im reichen Maas ergieſſet: Welt iſt Welt ꝛc. 


nicht. trachte nur nach — 


ben; laß mit brünftigem Ge- ar Yen NE 





heben: Suche ISſum um — baut, wird dort wohl 


icht  boertrant, wird dort 3 Sammer 
4.12..Sey im brigen hn mit hoͤch ein Spott. 
— du wirſt ſchon zum Ziel Welt iſt Welt ic, 

‚gelangen: Glaube daß fein — 

Liebes⸗Will ſtillen werde dein 6. Seele! denke, daß du 
| $ 

Berlangen: Drum fach: JE: eur erfauft Bird —— 


ur ?- 
Bm San Sn aa 


Mar Pi —* 




















= cele, was iſt ſchoͤners 
wohl, als der ae we 
u ara, 








entfernet ſtehen: Suche IE-Es ift ein Spott. Welt iſt 
Stroh, der vom Thron HErrn; auf, hinauf mit deis 


Suche JEſum und fein] 4. Hier auf dieſem runden 
Licht — andre hilft dir Platz kauſt du bleiben nicht; 


e dir ae Maiehsi Shah, in dem Haren Licht, - 
immedar für Hagen ſchwe⸗da Ift fein Sport, Weit iſt 


baͤt ſich dein Herz zu ihm er⸗ -, Mer auf GOTT den 


ſein Licht alles andre hilft dir heſtehn; wer der Zeitlichfeit 


Dit zu Des Hoͤchſten Reich, 


sie aller Syorh, Me It: 
h „ft Welt, und bleibe Welt 
— ‚m. Kube iſt das. (62 = Gut mit der Welt 


—— ſchwing dich zu 





RR 


ek ! was if ch sners Ne, 0 


“406 Sehet, ſehet uf 
AR ” ak tens So wird werden Fund 
Beh 9 a Braͤut. Gs) die Erquickungs- Stund. 
Set fehet auf, merker| 8. Laffet helfen euch aus 
auf den Lauf derer Zei⸗ des Drachen Neich ; ja, der 
chen diefer Zeiten, was fiel HErr wird euch erlöfen von 
wollen uns andeuten ; heb der Welt und allem Boͤſen, 
die Haͤupter auf, auserwählzund aushelfen euch zu dem 
ter Hauf. Himmelreich. 
2. Haltet euch bereit, uͤber⸗9. Thut euch nun hervor, 
windet weit; dann der HErhebt dad Haupt empor, ſeyd 
wird num bald formen, zu ere getroft und hoc) erjrenet, als 
Yifen feine Zrommen s Zu der les, alles wird vernenet „ und | 
Herrlichkeit haltet euch bereit. in vollem Slor ſich bald thun 
3. Nimm doch deiner wahr,Ihervor. | 
du erwaͤhlte Schaar! o du] ro. Seht, der Lenz iſt da, 
Heine Ziond = Heerde, vollerfingt Halleluja; dann der 
Fräbfal und Befchwerde, EWeinftod und die Feigen fich | 
{end und Gefahr: Nimmlin ihrem Ansbruch zeigen: 
doch Deiner wahr. Meil der Lenz ift da, fingt 
4. Denn dir ruft man zu: Halleluja. ; 
eile zu der Ruh, die dir gang) 11. Hört den füffen Schall, 
gen? muß werden nach demiwie man überall fehon die 


2 









* 


eiden und Beſchwerden; ei⸗ Turtel⸗Taube hoͤret die mit 
Yet doch herzu zu der Sab⸗ Loben GOTT verehret me 
baths⸗Ruh. mehr uͤberall; hoͤrt den ſuͤſ⸗ 

5. Babel krachet ſchou,/ſen Schall. 

und wird ihren Lohn, ihren] 12. Sehet auf mit Fleiß, 
Reft, nun bald enipfangen ;lob nicht alles weiß zu der 
und die Ziond = Braut wird Erndte ſchon ausfiehet ; wie 
prangen in der Ehren Kron, per Mandel-Baum auch bluͤ⸗ 
mit des Königs Cohn. het wunderbarer Weis’; mer⸗ 
6. Geht von Babel auß kets doch mit Fleiß. Al 
aus dem Studen-Hans, daß) 13. Auch ein. jeder Baum 
ihr. nichts von ihren Plagen, breitet feinen Raum mehr und 
- in den letzten Zrkrfals-Ta-jmehr aus an derSonnen, und 
gen dhrfet ftehen ans; gehtſhat Knoten ſchon gewonnen. 
von Babıl aus. Mehre deinen Raum, Zion! 
7. Laſſet Babeld Schlund ‚gleich dem Baum. | 
und. der Ehinden = Grund, in| 14. Geh aus Kraft in Kraft, 
euch felbften erft vor allemziche ein den Saft aus des 
ſinken, krachen, und zerfals Hoͤchſten Allmachts-Guͤte, 

in 
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he: Dann der HErr 
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den Obrnen⸗ Strauch, der 
fi Jaͤßt als Konige ehren doch 
er wird ſich ſelbſt verzehren: 
Sur, Dampf und Rau), 
friffer dieſen Strauch 





Bram er wader in dem Wa⸗ 
en: Denn der HE er⸗ 
febeint, Pr man es vermeint 

17. A ar. 


hr 


ſchreyen und ſich raufen: 
der Fall Re ul — in 
Er 
Ars. SH nr bereit: dir 
DIVE t Fein Leib, du erlahe 
geſt Kraft zu ſiegen: und, 
| dein Feind muß unten lie 
| gen ;., Darum ſey — zu 
Be "HH ven grud. © | 
Si FRA um — Span 
| tiefem. the 
gl ihm ettgegen, er wird 








13, 


Mach, Kom und Plab dies 





Hin Schab. 

‚fomme Sao, eig, 
up die 
fin ‚ua 
Mit 


Rn Be 






J 





a 
Ei feinen Ohren Being: 
sife, Four t 
ur et 
. Rufe fiber! 


N 


i an “2 = Dru 


z 








— od 
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—— mein Gef eimenig. 
— 5 0773 Dura) — Doc), Herr 


— Siehe gleichfals auch dir. id) mir vertraut. 


16. Sich,eh mans vermeint⸗ NOLTE 
wird dein liebſter Freund ich Hänge, am Sreuße nackt und: 
Mitternacht aufmachen, — ſchaud 





es kommet ſchnell Bergen, kanſt Du, 
‚dein Immanuel, laß die Tho= Creutze ſehn S 
ten freſſen, ſaufen, les Schmerzen ihm bis in: 
Bis die Erele gehn Fluch und 


! 


F 


} 


i 


1 
ai 


euren Schatz; gel ER 


e 





acht 
Somit, Schimud belegen! en Dichr. 


> 






bald, aeige! dein) Hoͤllen⸗Macht; 
tes us Bar 





34 
wi Kom me ns mir zune 
Sr m 3: 


[D Joch fein Kl 


i 


-werlaffen ae: bettübt: bis. 





Sem! Eoinmel. .- 
SJa, ich komme, meine From⸗ 


“ mei, meine, werthe Braut! 


% 


45, Mel, Sieh hie bin. (65) 
Ko) og dich mein ‚Seife ein; 
= wenig und befchau die: 


Wunder groß, wie Dein. 
& und ‚Ehren = ‚König, 


e Liebe, Die ibm: 

triebe zu dir aus. ded ——— 
Shonp! I 

DM ich ſus fiebt von 

bier aut: 

chan wie alle: 








Schreden hir: bedecken, höre 
ag Gethon. 
3. Sene@xl, son SD: 
wi 
den Tod; uud fein Leib hänge 
gleicher maffen voller Win-- 
den, Blut: und Roth; alle: 
Kräfte, alle Säfte: ſind eis 
[host in höchfrer Nord 
a N Mid neiner S& —— 
ruͤch — mein Heiland 
dieſer Reiben Ri 
fchser. Geb! Ich ‚folk >zume 
dorcucken mihy' die 
— die dich toDt en 
h fühlen ewiglich RR 
Doch du haſt fi ich 
befieget Si de, Tod und’ 
dir ‚hait HDL-: 
ee, ee: 
a 3 
m‘ ben, .. 
‚ Din N 
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408 Selig ift, der fich.entfernet 

dureh) dein Sterben⸗ Bah Fr Kap in alten Leidens 
gemacht. Wegen, deine Leiden ſtaͤrken 
6. Ach ich Shnden- Wii mi „daß mein Leiden mir 
der „Erden IEſu, flirbfigum. S egen mag; gedeyen 

du mir zu gut‘? fol dein ſtetiglich daß mein Kerze 







Feind erloſet werden durch auch im. Shmerze ohne 


bein eigen Herzens = Blut AMWanken liebe did). . 


Ich muß schweigen und nich) 12. Wann mich fchreden 


beugen für diß underbienfe meine Sünden „. wann, mich 

Gut. Satans Liſt anficht : warn 
7. Seel und Leben, Reit ich Kraft noch Gnad Fan fin= 

“and Glieder giebft du allelden, wollt du mich verlaffen 
für mic) bins Solt ich dirinicht ; laß dein-Sterben mir 
‚nieht ſchenken "wieder alles , erwerben Troft im Tod und 
was id) hab und bin? Schlim Gericht. 

‚bin deine ganz alleine, dir) 13. Jeſu, mun ic) will er- 
verfchreid ich Herz umndigeben meinen. Geift in deine 
Einn. ‚Hand; laß mich dir alleine 

8. Dir will ich, durch deinelleben , bis ic) nach dem Leis 
Gnade, bleiben bis in Todidend - Stand bey bir, wohne, 





getren : alle Leiden, Schandlin der Krone dich, FERRAHN im 


und Schade follen mic) nichtBaterland ! 
machen fchen-; deinen Mil: 





ten zu erftilfen meiner Seelen]416.Mel.Achwas * 6 


ESppeiſe fey. 

9. Traͤnk mit deinem Blut 
mic) Armen, es ‚zerbricht der 
Eünden Kraft; es kan Getuͤmmels G ei ft; wohl 
bald mein Herz erwarmen, dem Menfchen , „welcher Ier= 
und ein neues Leben fchafftznet fliehen, was betruͤglich 

Ach! durchflieſſe, ach durch-gleißt, deſſen Fleiſchgenoßne 
ſuͤſſe mich mit dieſem Lobendeisteud” wird verfehrt in Geis 
Saft. ſtes⸗Leid. 

10. Zeuch ‚durch deines 2. Wohl dem, welcher uns, 
Todes Kräfte, mich in deizlverwirret von der irdiſchen 
nen Tod hinein; laß mein Unruh, wie ein einſam Taͤub⸗ 
Fleiſch und ſein Geſchaͤfte lein girret, und fleucht holen 





Sta if, der ſich ent- 


mit dir angemagelt ſeyn, Selfen zu; deffen. Herz. auf 


daß mein Mille fanft und Gott gericht horchet, was een 


ſtille und bie Liebe werdezu ihm fpricht.. 
rein, | 3 m dem, Der Geſche A 
n ſchreiben 


—— —— 


fernet von des Welt⸗ 


9 ar SE Az 






lang, GOtt zu 
Gefang. 
Wohl dem, deffen Herz 
ſich bindet an das Ereut 
Immanuel, feine Sreude da- 
rinn findet, und erquickt fein’ 
| matte Seel; der in einent 
5. Wohl dem, welcher in Wald bevenkt, was. fein’n. 
dem Schatten einer Höle oder SEefum hat gefränkt. 
Bald will Anbaͤtungẽ Pflicht) ır. Wohl dem, der nady 
 erjtatten, und läßt ſich nichtifein’m Exempel einfam und 
allzubald von der Menſchen verborgen bleibt,. macht aus 
Fuͤrwitz ſehn um GOTZ/einem Seid ein Zempel, und 
heimlich anzuflehn, . an GOTT allein befleibt ; 
6. Wohldem, welcher ganzwelcher ob ver Erden 
„Meine ſitzt bey einer klaren ſchwebt, und von Glaub und 
Bach ; lebet nur, auf daß er Liebe lebt. 
weine und üb an ſich ſelbſten 12: Mohl dem, welcher 
| Rad): Da der Feufchen En-Inimmt. ein’ Haue, grabet, 
gel Hauf faſſet feine Thraͤ⸗ hackt mit Luft und Schmerz ; 
au, auf daß er den Acer baue, 
7: Wohl dem, welcher eineund noch mehr fein dürres 
Wuͤſte und die ftilfe Einfom= Herz + Der die Welt mit ih- 
keit liebet, auf daß er die rer Pracht, Ehr, Gemäch- 
Lifte Leibes und der Seel lichkeit, verlacht. 
beſtreit, durch der Zaͤhren 13. Wohl dem, der aus 
ı glüend Raß wafchend feines Herz und Hirne vielmehr, 
Herzens Faß. als aus Garten Bett, reiffet 
8 Mohl dem, deffen Ang Difteln, die der Stirne han- 
und Wangen wie ein über- gen an als eine Klett, wel- 
ſtroͤhmend Fluth ven Weg cher fie fo ſauber hält, als. 
neben, den er gangen , mit ein nen gebaute Feld, 
Permundtem Herzens-Blutz 14. Dir in feinem ſtillen 
wohl der Erden, Holz und Leben nur auf JEſu Win: 
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Een niert, Dem ‚tan Fein In der BU . 
Ding Mühe geben, weillven. Himmel offen frey. e 
GOTT Herz und Singer 50. Mofes m der Wildniß 
Rärkt: Dieſer fühler Him-Ibate „und war, abgeſchieden 
melö-Luft, die der, Welt iſt ganz» als schova zu ibm, 
unbewußt. . | rate in dem Bufch mit eur, 

15. Unfehulo wird nichtſer- Glanz : Alfo auch in 
mehr gefunden bey werein-hwilder Wuſt ihm der Him⸗ 
ter Menſchen-Macht ; Treu mel offen ift. SEITE 
und Einfalt ſind verfihwunz]| 2T- Da Gott wolt ſein 
den in der groſſen Staͤdte Volk erretten aus Egyptens 
Pracht: Ein fromm Herz Dien fibarfeit, ihre 
die Wildniß ſucht, und ſich Feind mit Fuͤſſen treten, fie 
rettet Durch die Flucht. ergdigen nach, dem X eid; 
16. Unrecht, Luͤgen, tro⸗ gab er. ihm, in. einer Wuͤſt 
zig Weſen, iſt haben. aufjall fein Guͤt und Himmels⸗ 
den Thron; Tugend die Fan Luſt. ne a N 
nicht genefen, lieget todf mit| 22: Manna fiel dort alle: | 
Syoit und Hohn : Fromme Morgen , Waſſer uillet als | 





Seel, fuch Einſamkeit, um dem Sitein: Das Bolk dutf? | 
zu feyn in Sicherheit. te feine Sorgen haben. ale: 


17..eilpeit und Unzucht nur Die allein, daß es ta Ge⸗ 
beflecken/ und die Gloſucht horſamkeit bringe zu fein Le⸗ 
kehret um Städte, Dor⸗ bens⸗ Zeit RE y — | 
fer, Haufen, Flecken/ ma⸗ 23. David bliebe bey den 
chen alles: O’rade krumm Schaafen in der ſuͤſſen Eine 
Fromme Seel, Tuch Einſam⸗ ſamkeit: Sahe an. 96 
Jeit; dann kommſt du in Gott geſchaffen gaͤb hn 
Sicherheit. Ehr vnd Herrlichkeit oT: "a 
18. Alſo fichet man in mit⸗ ſelbſt er ‚Dem Herren, prieß, 

den eines Feldes, Beras und und der HErr ihn unterwieß. 
Thal, unſre erſte Väter) 24- Dieſes war fein, Freud 
bitten sand GOTT ſuchen und geben; eh er Auf: den 
berall: In einſamer Ilder Thron geſtellt, mußt er; in: 
Wuͤſt lebte vormals mancher dem Elend ſchweben Woh⸗ 

Chriſt · Inen vuter einer Zelt: FD 

19. Abraham bat angebaͤ⸗ Flucht, in einer Wuͤſt, ihm 


ten anf dem Borg, und IN der Himmel offen Wark anne 
der Hört, Iſaee ſein Herz) 25. Nach ihm ſo wohl/ als 
fern von Staͤdten, auf dem zuvoren, haben, Hriligt al 
Feld vor GOTT ausſchuͤtt at ſtille Einſamkeit erkoh⸗ 

N 3 ren, 
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Sey gegruͤßt du Koͤnigs⸗Kammer 411 
ven, von der Stadt Gewühllwahrer Lieb geküffer ! 
befreyt ſich befleiffend mit) 3. Haft du denn auch müffen 
der That, nachzufolgen GOt⸗leiden, und fo hart verwun⸗ 

te8 Rath. SUSE a 
26. Eh Johannes wolt anzller Freuden! mußt du denn 
heben feine Predigten undlauch fühlen Pein ? muß man 
Kauf, donnern wider fleifch-|venn auch dir, mein Xeben, 
lich Leben ; bielt er fich inleinen Stich durchs Herze 
Müften auf, lernend in deriben ? 
Einfamfeit, was er hernach| 4. Was vor Lieb hat dich 
auögebreit. gedrungen, auszujtehen fol= 
27. Uber wann wir daschen Stoß, da du gern 
Exempel FESU, welcheriund ungezwungen ftarbft am 
dreyßig Jahr nur bey HausiCreuge nackt und bloß ; da 
in füllem Tempel vor GHOttidein Geift mit bittern Lei— 
im Verborgnen war, wol be=iven von. dem Leibe mußte 
denken, muß fein Glanz unfrelfcheiden 2 ° 
\ Seel enzuͤcken ganz. 15. AN du thufts, daß ich 
28O du felig einſam's Le⸗ ſoll wiffen, daß du mich ganz 
ben, welches JEſus felbfilinnigft liebſt, und nad fo 
geliebt! wer will dich genug viel Kiebes-Küffen auch dein 
erheben, weil- Gott felbjilHerzend = Blunt hergiebft ; 
ı dir Zengniß giebt ! weldjerdaß du aNes- wilt anwen⸗ 
ſich und all fein Gut ſtillen den, mein Erlöfung zu vol⸗ 
Seelen ſchenken thut. lenden. 
Be ——— 6. D du hoch = verliehtes 
437 Mel. Unfer Herfih. N Herze a Herzens 
| SS» gegrüßt, du Koͤnigs⸗ Paradeis, meine Ruh in 
Kammer, Gaſthaus derlallem Schmerze, meiner 
Barmherzigkeit, Aufenthalt Liebe Ruhm und Preis, 
in allem Sammer, Frey⸗ meines Geifies Höchfte Freu⸗ 
ſtadt in der böfen Zeit!ine, meiner Scelen kefte 
AllırliebfiesgEefns-Herze,feyMeide, — 
gegruͤßt in deinem Schmer-! 7. Genf die Flammen dei⸗ 
RR ee ner Liebe wie ein’n groffen 
2. Thron der Kiebe, Sitz Strohm in mich; Täntre 
‚ver Güte, Brunnquell alleimich da ich mic) übe, dich 
Suͤßigkeit, ewger Gottheitizu lieben würdiglid) ; laß 

















| Dreyeinigkeit! treues Her⸗ den deinem Herzen ähnlich 
| 3e, fey ‚gegrüffet, und mitlwerden, Kr 
| on 8. Durch 


det ſeyn ? o du Urfprungale 


| eigne Hütte, Tempel verimein Herze noch auf Er: 
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412 Sey getreu in deinem Leiden 


Seygeu s | 
ʒ Durch das Blur, vasııcy beidedir'ganz iuniglieh 


du vergoſſen, liebſtes KHerzjoereint, und mein Herz dir 
ze, laß mich ein ; laß mid) einverleibe, daß es nicht mehr! 
deinen Hansgenoffenumd Be⸗ meine fheint z denn ich wuͤn⸗ 
wohner ewig ſeyn; denn ich ſehe nichts auf Erden, als 
mag auch bey den Thronen dein's Herzens Herz zu wer⸗ 
ohne dich, mein Schatz, nicht den. Et) 
wohnen. 

9. Laß mich ein, mit einem 
Morte, laß mich ein, du 
freyer Saal! laß mich ein, den, laffe did) Fein Un— 
du offne Pforte! laß michſgemach von Der Liebe JE— 
ein, du Lilien⸗Thal. Laß ſu ſcheiden, murre nicht mit 
mich ein: Denn ich vergehe / Weh und Ach; denke, wie 
wenn ich länger hauffen Er manche Zeit dir zu hel⸗ 
ſtehe. en war bereit, ba du ihm 
10. Ach mir Armen unten Herz verfchloifen, ob 
Berräbten! daß ich doch Ihn daß nieht hab’ verdroſ⸗ 
nicht damal ſtund, wo dasſſen. 
Herze des Geliebten ward) 2. Sen getreu in deinem 
gedffenet und verwundt; ich Glanben, baue deiner See— 
weiß, es wär mir gelungen, 
daß der Speer mie) eingestfelhafte Schrauben; ſage 
drungem. ; den gewiſſen Bund, fo ges 

11. Ach wie wolt ich mich ſchloſſen in der Tauf, dei— 











418. Ml. Freu dich ſehr (87) 
SE getreu in deinem Lei⸗ 


ergetzen, ach wie wolt ich nem GOtt nicht wieder auf 


froͤlich ſeyn, und mit wah⸗? Fange an ein beſſer Leben, 
ver Freud erfogen mein? Be⸗ deinem GOtt zum Dienſt 
träbniß, Augſt und Pein hergeben. 

ach wie wolt ich mich ver⸗— 
fenten, und mein durſtigs Liebe gegen GOtt, derdich 
Herze tränken ! geliebt an dem Nüchften 
12. Laß mich ein, du gold⸗ Gutes uͤbe, ob er dich gleich 


ne Hoͤle, ewger Schoͤnheit hat betruͤbt: Denke wie dein 


Sommer-Haus! laß mich Heiland that, als er fuͤr die 


ein, eh meine Seele für Ver⸗Feinde bat , fo mußt du ver⸗ | 
langen fährer aus; {ag michlzeihen eben, fol GOtt aus 


ein, du ftillee Himmel! nimm ders dir vergeben. 129° 
mich aus dem MWelt-Getümz Sey getreu in deinem 


mel. Höfen, hilft GOtt © gleich | 
13. Laß mich ein, auf daßlnicht wie du wilt ar | 


al 


| 
| 





ton Grund. nicht auf ziveis 


er Sey getreu in deiner » 











gegen Din; hoffe nur, GDftiner Tauf, da er fich dir ver= 
iſt vorhanden, Hoffnung ſchrieben bey feinem Eid, ift 
macht Dich nicht zu Ichanden./Ewigfeit ald Vater Dich zu 
5. Sey getreu in. Zodes= lieben. ii 

Köthen, ficjte frifch den) 2. Sey GDtt getreu laß 
legten Zug; folt dich gleichfeinen Wind - des Creutzes 
der HErr auch toͤdten, das dich abfehren ; ift er dein 


da recht mit. JEſu xingt, wilt du mehr begehren ? Dig 
und wie Jacob ihn bezwingt,höchfte Gut macht rechten 
derſelbe führwahr obfieget „Muth: Kan feine Huld dir 
und die Lebens- Krone Fries|werden, nichts beffer ift 
A hal : mein lieber Ehrift! im Him⸗ 
6 Sehy getren bis an das mel und auf Erden. 

Ende, daure redlih aus) 3. Sy GOTT getreu 
Den: Kampf, leideft du gleich oon Jugend anf, laß Dich 
harte Stände, duldeſt du kein Luft noch Leiden in dei- 
‚gleich manchen Dampf : Ffinen ganzen Lebens = Lauf 
das Leiden Diefer Zeit dochſvon feiner Liebe fcheiden : 
wicht werth der Herrlichkeit Sein alte Treu wird täg: 
Er wird. dein JEſus gesjlich nen, fen Wort fieht 
ben: dort: in jenem Freuden-Inicht auf Schrauben 5; was 
Reber. and : r verſpricht, das bricht er 
7Mun wohlan, fo will nicht, das ſolt du kuͤhnlich 
ich leiden, glauben, lieben , glauben. 
hoffen feſt, und getreu feyn| 4. Sey GOtt getreu im 

















ihn beſtaͤudig liebt, und im mit feiner Hand, mer ſt der 
Creutze ſich ergibt: Ihm dich verletzet? Wer feine 
efehl ich meine Sachen Gnad zur Bruſtwehr heat, 
JEſus wirds zuletzt wohl ma⸗ kein Teufel Fan ihm fchaden 
Meer ei. n wo dis Stadet um einen 
419. Mel.Mas mein GOTTEeht dem bleibet wol gera⸗ 
—— will, gefcheh. (21)  Ithen. 

Se GOTT getreu,| 5. Sey GDtt getreu, fein 
halt feinen Bund, o lliebes Wort flandbaftig zu 

ns beiennen 


| i , 
| j i 
ER a en DONE 


ift ja der legte Diuf : WerBater, du fein Kind, was 


bis zum Scheiden, weil mein deinem Stand, darein er did) - 
ZEſus nicht verläßt, den derigefeßet : Mann er dich hält 


— 


ee PERLE. 


* a —— X 
Sen hochgelobt, harmberz’ger GOH + 
befennen,, ſieh feit daran amdu dich unſer angenommen, | 
allem Ort, laß dich davonſund und in unſrer Seelen: 
nicht trennen: Was dieſ Noth mir Huͤllfe biſt zu 
Welt in Armen haͤlt, muß ſtatten fommen ; Du ſchen⸗ 
alles noch vergehen; Seinteſt uns von, deinem Him⸗— 
liebes Mort bleibt ewig mels-Thron de in liebes 
fort, ohn alles Wanken ſte⸗Kien de md eingebohrnen 
hen. Soͤhn. | 

6. Sey GDtt getreu, alöl 2. Du fegneft uns in ihm, 
welcher fich läßt. treu unddem HERAN , mit übers 
gnädig finden ; Streit un⸗ſchwenglich reichen: Segen, 
ter ihm nur ritterlich, laßſund geheſt unſrer Armuth 
über dich den Sünden jeigern mit Deiner theuren 
wider. Pflicht, den ZügellSnad entgegen s Was find 
nicht, wär je ein Fall ges] ir doch , du sallerfchünftes 
fchehen, fo ſeh bereit, durch Gut! daß deine Lieb ſo groſ⸗ 
Buß bey Zeit nur wiederſſes an uns thut. 
aufzuſtehen. 3. Was dringet dich, wir 
7. Sey Gott getreu bisſſind ja nur des erſten A⸗ 
in den Tod, und laß dich dams Suͤnden-Kinder, nd 
nicht? abwenden, er wirdjfind auch alle von Natur 
und Fan in aller Noth dir verderbte Menfchen „ fchude 
trenen Beyftand fenden ; unddde Sünder, und Fremde 
kam auch gleich das höllfeheloom Werheiffungs = Teſta⸗ 
Reich mir aller Macht ge-ment, arm, lahm und bloß, 
drungen wolt anf Dich zu ‚blind , taub , ſtumm, und 
ſo glaube dur, du bleibeſt unz|elend. Akt 
bezwungen. 4. Allein du Vater. vol⸗ 

9 Mirft du GOtt alſoler Gnad, haft unſers Elends 
bleiben treu, wird er ſich dich erbarmet, und uns nach 
dir erweifen, daß Er dein deinem Gnaden-Rath, in 
lieber Water fey , wie er diriChrifto deinem Sohn, um— 

. bat verheiffen : Und eine armet, daß wir in ibm 
Kron , zum Gnaden » Lohn, mie du zuvor beracht, rum 
im Himmel dir auffelgen, da Kinder find amd angenehm 
wirſt du dich fort ewiglich gemacht. 6 
an feiner Treu ergeizen. 5. Du läffeft mr ir JE⸗ 
fu Blut Heil, Leben uud 
420. SU. Preiß,Lob,Ehr.(61) Grihfung Auden + und waͤ⸗ 
Sr hochgelobt, barm⸗ ſcheſt Durch die edle Fluth 
herziger GOTT! der uns von dem Unflath aller 
Suͤnden 
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Ben bochgelobt, Barberg’ger GDOH ars 
EindensdD tiere Cied, olmır nunmehr ehvas jeyn. 
Waunder⸗Guůtigkeit, dieunfr!) 10. Durch Ehrifti Geift, 
Seel von | foliyer Schmach als unſirn Hort erken- 
Bellehret 3 smnd aaa wir das Wort der 
6... Du haft uns Menſchen Wahrheit, und wachfen im⸗ 
deinen Rath Durch JEſum mer fort und fort im Lichte, 
Chriftum wiſſen laſſen da: zur vollkommuen Klarheit 
mit du, was de Othem har) Du ſelber biſt das wefents _ 
in Ihm zuſammen moͤchteſt liche Licht, das durch den 
faſſen: Er iſt der Grund ‚Sohn die: Sinfterniß ver: 
auf welchen alles ſteht, was nicht't. En 
lebe und weht, was lieget, ır. Du, Baier, wirkejt 
| At, und gehe. auch durch ihn in uns dem 
7. Er ftifter Frieden zwi⸗ lebendigen Glauben, den uns 
den GOTT und uns, dadie Meit nicht Fan entziehn, 
wir noch Feinde waren,inoch Satan aus dem Her⸗ 
und wird, der Welt und zen rauben Erinirket feldft, 
HU zum Spott, den Frieden und ſeines Geiftes Trieb 
auc) in uns bewahren macht unſre Seel unſtraͤflich 
DOHerrlichkeit! daßn Den ne 
wir im Frieden ſtehn nun! 12. Du baft mit deines 
dürfen wir getroft zum Da-|Seiftes Pfand durch Ehri- 
else ne; um unfre Seel gefchnticer, - 
8. Lebt Chriftus doch. in und ihn anfunfre Brut md 
uns, und wir find auch Hand zum feſten Siegel auf 
durch ihn mit GOTT. ver-|gedrücker, zur Sicherung, 
binden: Wir Haben ſeiner daß wir zu deinem Ruhm 
Lieb’ Panier, als eine ſtarke dein Erbe feyn und auch dein 
Zuflucht funden: Su ihm Eigenthum, Be 
Mad wir voll Kuh und 13. Nun, was wir find, 
Sichergeit, und fehmecenidas fommt vor dir, in Chri⸗ 
ſchon die Kraft der Seligelto haft du uns gefchaffen, 
13 ee pam Lobe deiner Macht 
9. Dir giebft uns auch das daß wir in derer Kraft 
Erbetheil durch Chriſtum ind & ei tes Waffen, aus 
der es uns envorben, als reiner Sieb, im deinem Wege 
Er der HERR, zu unfermgehn, und deinen Ruhm 
Heil am bittern Creutzes⸗ mit Mund und Herz er⸗ 
Stamm geſtorben: Und fein höhn. 
Berdienſt und Leiden macht 14. &p, Vater 9 biſt 
Allein daß dir zum Preiſ' du bereit, in, durch und um 
— Nu des 
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216 Sey Lob und Ehr dem höchiten Gut = 





des Sohiis willen, den ou ler. Shromewi und, Die auf | 
gezeugt von Ewigfeit, uns Erden, Luft und Meersun | 
mit dir felber zu erfüllen deinem. Schatten wohnen, | 
auf daß wir nichts, Er aberdie preiſen deine Schoͤpfers 
allerley , ja alles gar in all Macht, ‚die alles alſo Hl 4— 
den Dein'gen ſey. bedacht. Gebt unſenn GDtt, 2 
15. Drum wollen wir HE, die.Ehreiu 0 0. — 
dene Macht, du Vater aller Zr Was unſer GDtt ge⸗ 
Heirlichkeiten! die unfre Seelfihaffen hat ,. das will Er 
fo wohl bedadıt , on Hers auch erhalten, daruͤber will 
zen ruͤhmen und ausbreiten: Er früh und ſpat mit ſei⸗ 
Es rauͤhme dich und deineſner Guͤte walten: Iu ſeinem 
groſſe That, was rübelganzen, Koͤnigreich iſt alles 
men ka, was lebt und O— recht und alles gleich. Gebt 
dem bat. unferm GOtt die Ehrei 97 
16. Ya, treuer GOTT 4. Ic rief dem HErrn in 
wir loben dich, und ehren meiner Noth: Ach GOtt! 
deinen groſſen Ram en: vernimm men Schreyen | 
Herz, Seel und Geift er⸗da half mein Helfer mir vom 
heber ſich, und ſinget: Hal⸗Tod, und ließ ‚mie Troſt 
leluja! Amen! Der HEir iſt gedeyen. Drum dank ah 
GHOtt, der dreymal heilig GOTT! drum dank ich dir. 
heißt, GOTT Vater Ab! danket, danket GOtt 
Sohn und auch: heiligerimit mir! Gebt unſerm GOtt 
Geiſt. die Ehre! —* 


— 5. Der HErr i nod md 
gar. Mel. Allein Gott in der — Nr Ai ** 
Hoh ſey Ehr. Der: EsWolk geſchieden, Er bleibet 


5» Rob und Ehr dem Heil und Frieden: Mit 














höchften Gut, dem Mutter = Händen leitet Er 
Watter aller Güte! dempdie einen ftetig hin und 
GOTT, der alle Wunder her: Gebt unferm GOTT. 
thut, dern GOTT, der mein die Chrei- an SD, 
Gemuͤthe, mit feinem reichen] 6- Wenn Troſt und Hilf 
Troſt erfüllt, dem GOTT, lermangeln muß, die alle 
MAallen Jam mer füllt Welt erzeiget, ſo kommt, 
Gebt unferm GOTT bir iv hilft der. Ueberfluß, der 
Et Schöpfer. ſelbſt, und nei⸗ 
Es danken dir die Him⸗get die Vater-⸗Augen deme 
mels Heer, o Herrſcher al⸗zu, der ſonſten —5 
udet 
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ü As Kuh St unferm richt ohngefaͤhr es rühret 
Gott die Ehre 6on dem Hoͤchſten her, ‚der 
will dich all mein hat es fo verſehen. Drum 
 Kebenlang , VEOTTT vonlfey nu fill, und was GOtt 
taten Man ſollvill, das laß du nur heſche⸗ 
NG) TIL den Lobgeſang anhen. 
allen Orten hören, Mein) 3. Split auch der Himmel 
. ganzes‘ Herz Amuntte ſich fallen ein, und die Natur 
mein Geiſt und Leib erfreue graͤndert ſeyn fo Fan doch 
dich. Gebt unſerm GOTT Gott nicht haſſen, und auch 
die Ehre den Mann, der ihm recht 
ET / die ihr Chriftilfan vertrauen, nicht verlaß⸗ 
Namen ‚nennt, ‚gebtan en ; 
N [Senne eshie, Sehr, die tor 4: Zadem wird Se 
| &HDttes Mit befennt, gebtſrigkeit ja auch nicht mähren 
unſerm GOT TT die Ehre !alezeit: GOtt wird dir Freu⸗ 
| Die falſchen Gößen macht|de geben, wo nicht allhie, 
— der HERR doch dort, da fie ſoll ewig 
GOTT, der HERR iſtob Dir ſchweben. 
GOTT. Gebt uaſerm SON] 5Hab immer einen Lo⸗— 
ie Ehre! ven⸗Muth, vertraue GOtt, 
"Sp kommet vor ſein s wird noch gut auf alle 
Ageſicht mit jauchzen=ool-|Träbfal warden: GDtt zie⸗ 
‚dem Springen, bezaͤhlet die het dich durchs Creu zu 
Ä gelobte 9 Pflicht, und laßt uns ſich gen Himmel von ‚der 
Öl fingen: GOTT harlCrden. 
es alles wohl bedacht, und] 6. Dir liche GOHr iſt ſo 
alles, alles recht gemacht getreu und fromm, daß er 
Gebt unſerm GOTT dieldir ftehet bey, wenn Anfall “ 
Ehre! a ſich erreget, der feinen Mann, 
4. 2 Mel. In di) hab ich —— er kan ertragen, je 
aa, Ser. 3 7. Es haben fa zu “aller 
| So» ungerzagt, o from⸗ Zeit die Heiligen in Trau— 
R mer Chriſt der du imjrigfeit und Ereuß. oft müffen 
\ Creuß und Ungluͤck Bift,lich Hitzen: Warum wilt Du 
befiehl Gtt deine Sachen :\dann immerzu im Ro ſe u⸗ 
) in Noth und Pein vertrau al-®Garten ſuzen? 
| en auf ihn: Er wirds wohl] 8. Baͤt, hoff und tran auf 
Re deinen GOtt in allem Jam= 
pre: Fo Unglür Eommelnter, Angft und Noth; Laß, 
wie 
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418 Siehe! ich gefallner Knecht 
wie er wıh, es gehen. Setzſuͤben; bruͤnſtiglich 
ihm kein Ziel, iſt er imſich dich im. Geiſt zu Kiffen, 

Spiel, wir du noch Wunzin dir zu zerflieffen I 
der fehen, 5 Mein Geift weiß die 
G. GOtt Vater, Sohn und Wolluſt wol mass fe) 
Heilger Geift , der dur ein dich Fieben ; boch das Fleiſch 
GOtt des Troſtes heißt, laß br Traͤgheit vol, will die 
allen Troſt empfinden, die Herrſchaft uͤben: Fleiſch und 
ranrio ſeyn, und hilf allein Geiſt zieht und reißt mich, 
das Boͤſe überwinden. lauf beyden- Seiten, o da 

3 m ch . Igilt es fireiten. - af 
2323. N. u n. (43) 6. Ach! was mach ich Ar⸗ 
me doch 2 wer wird mich | 
— ichel Ich aefalfneriimerren wehin lieh ch 

—RKuecht voller Blut undlendlich noch ? wer wird mid) 
Schlaͤge, ich, dein Diener vertreten ’HENN, mein | 
kin wohl recht langſam, faul Heil! komm in Eil, brich 





und träge: Ach du GOtt, Ze⸗ des Fleifches Tuͤcke, dieser: 
ſtrickten Stricke. J 


baoth ! hör mein Schreyen, 
Sloͤhnen, und mein aͤngſtlich 
Sehnen. ob. Eich ich komme un 

2. Sch bin Felt, entzändelrfüll, Seels, dein Verlau⸗ 
mich, o! enweich mich har⸗ gen, ja ich, kuͤſſe dich und 
ten: Speiß mich, ich bin will Did) mit Lieb umfau⸗ 
hungerig, feucht mich duͤrren geu: Fleiſches- Noth, Welt 
Garten. Satan ſchlaͤgt undlund vd, ja der Hoͤllen 
erregt fehr viel harte IE u ne denden mache id) zu ſchan⸗ 
den in Verſuchungs-ſtun-den. ——— 
den. 8. Meinen Geiſt den ſchenk 
3. Meines Fleiſches Luſt⸗ich dir, der das Fleiſch be⸗ 
Begier macht mir manche zwinge, auch die Lieb, die 
Echmerzen : Auch die Welt dich zu mir zieh und kraͤf⸗ 
die ſchieſſet mir Pfeile nach tig dringe; ich heil dich, 
"den Herzen: Mancherley dich will ich reingen und ent⸗ 
. Menfchen ſcheu ſucht mich binden, ſtaͤrken, kaͤften, gruͤn⸗ 
zu erſchrecken, und in Noth den. | 
zu ſtecken. 9. Deiner Wunden tier 
4. Ach! Fünnt ich doch ‚fen Schmerz heilen meine | 
JEſu! dich, wie ich ‘wolte, Wunden 7 Deine Schläge 
"Trebens OS! moͤcht ich doch hat mein Herz, Dir zum 
kraͤftiglich ſolche Lieb aus⸗Heil, empfunden a 
ult, 
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Er bis Blut ; 


was bat das: Weſen ne BR 
en geneſen. 
! Seele; 


ai ae 








der. — alles, wer dich. — 
ie Ratur, Creatur, und): 
len = 
Gottes⸗Lamm! in der Hoͤle 
meine — ſuchet dich, o- 





RN) —— Sara! 


— h wie e hetkch arg 


Schuld ſoll mein mir, und nimm mich hin.- 
gingen, ſoll mein] 


3. Sch begehre nichts, vo 


HErre! als nur deine freye 
— emne —— die du — du 





4, Himmels-Sonne, See⸗ 
Wonne, unbefledres 


RT Die vi rein iſt Doch ren m! laß dich finden: 


Bum, JEſu meine Wonne 
ſchnee⸗ weiß iſt Bi e Wundene S 
Fluth/ heller d dan di 
ne ganz uund eich ee 















durch dein Blut. erfcheinen, 


wunden 

Creutzes⸗ Stamm die Erld⸗ 

dung: Funden : 
dir allein will 9 nich erge⸗ ẽ 
ben, in dir ſicgen, leben. 


— Ich willeinf am. (68) 


| 'S% hie Gin ir, Ehren‘ 
8 König! Ege mich vor 
deinen Thron: Schwache 
Chraͤnuen ndlich Sebnen 
abeingich Dir, dan Meaſchen 
Sohn das dich finden, laß 
dich finden von mir, der ich, 
— und ———— 











ts fi ark 
Stamm, 





er Held aus DI, 
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3. Hör wie Egli. wies 


beweglich dir Die anne Seele 
klar werden dort die Deinen firgt, wie demuͤthig umd wehs 
müthig Deines Kindes Stim⸗ 
12. Dank ſey dir, dume klingt; 
GOttes⸗Lamm Daß dur übers denn mein 9 erze a Dir: 
daß du mir am dr ngts-. 

6:  Diefir zeiten — Ä 
Ich bin dein. wi NReichthum 


laß dich finden : Dr 


Wolluſt PR 


und. Srend, — nur 


Shhmerʒ zen meinem Her— 
gen, welches fucht die € 


Ewig⸗ 


SEEN ——— San 


123 MS IEſu kon doch Gh J — 


Bi 


ER, 
Se wie lieblich und 
rei feine iſte weun 


Brüder friedli ya, wenn 


3. Sieh doch auf mich ipp Thun: ein ‚nacht Ha. in, 


dd bitt dich 
nich nach deinem Sin, 
% spich: alleiue — Ba 






v Die 


cs 


vis Gwen N 
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eugt, nd fu pin. nom 
rgeage, wpe Her’ 





Ionfe oone u he » Bag und 


Liſt. 
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keit; laß va fir net, 
agroffer GITTI mac). mich. 
reif, Ra 
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feinen Schmerz; knüpfe ſelbſſlaͤft Er erfahren, @ 






Singet dem Herren ein neues Lied 
von jehr gier Nır, in Desjdurc deine Hand das geheilg⸗ 
Aarons ganzen Dart. te Bruͤder- Band m) a: 
3. Der berabifleußt. in fein) 11. Eos tvig Vater, Sohn 
Kleid, und erregen Luft undſund Geiſt Deey und doch nur 
Trend, wie da faͤllt der Thau Eines heißt, wird ve einigt 
Hermon auf die Berge um gauz und ax” dei unge 
Zion, ren 
4 Denn dafelbit verheißt 172. Was für Freude, was 
der HERRN reichen Segenjfür Luft, wird ums da nicht 
nach Begehr, und das Leben ſeyn bewuſt z was ſie wuͤn⸗ 
in der Zeit, ja auch dort in ſchet und begehrt, wird von 
Ewigkat. Gott ihr ſelbſt gewaͤhrt 

50 Aber ach! wie iſt die) 13. Aller, was bisher ver⸗ 
Sieb fo verloſchen, daß kein wundt, wird mit Lob aus, 
Trieb mehr auf Erden wirdieinem Mund preifen GOttes 
geſpuͤhrt, der Des andern Herz Liebes-Macht, wenn Er all’ö 
ze rührt. | in Eins gebracht. 
6. Jederman lebt für ſich 14. Kraft, Lob, Ebr und 
hin in der Welt nach feinem Herrlichkeit fey. dem Hoͤch⸗ 
Einn, dentt an keinen andern ſten allezeit, der wre er iſt 
nicht 5 wo bleibt da die Lie⸗ Drey in Ein, uns in ihm 










bes Pflicht ? | laßt Eines ſeyn. 2.7 
7. DHEN Ich, GOt⸗ Der 98. Pſalm. 


tes Sohn! ſchau doch einft — 
von deinem Thron , ae 326. M.Groffer Proph. (3) 
die Zerfirenung. am , Die kein Finger dem HErren ein 
Menfche beſſern Fan. neues Lied, finger ! 
8. Sammie groſſer Menzivenn er hat Wunder mit 
ſchen Hirt! alles was ſich Wundern getban, er Rider 
hat verwirrt, laß in deinen Selb, der die Feinde bezwin⸗ 








Gnaden-Schein, alles ganz get, machet, daß ‘Friede und. 


vereinigt ſeyn. Freude bricht am: Mit feinen 
9. Gieß den Balfam deiner rechten er ritterlich krieget, 
‚Kraft , der dem Herzen Leben mit feinen heiligen Armen er 
schaft, tief in unſer Herz. binzifieger. sh) N 
‚ein ‚ifirabl in und den Fries] 9, Er, der HErr, läffet 
deus⸗Echein. > fein Heil offenbabren, laͤſſet 
70. Bind zuſammen Herz verkuͤnden den Voͤll vn fein 
und Herz, laß uns trennen | T bien, feine BON 
r 


Welt 















ar 37 je al, 














eine Fa ae ae en 


if Ir Ende erfiehet fie nun 
In feine Grade, und Wahr: ‚327: Der — Pak, , ö 
heit er denket, welche de Se dem HErrn nah 
Haufe Iſrael gefchentet. und fern, ruͤhmet ihn 
Alle Welt jauchze demimit frohem Schall; das 
fen dort oben‘, finger tie iſt vergangen, das 
m alle mit frohem Geſang; Neue angefangen ; laßt‘ die 
deun er iſt hoch über. alles erzlerneurte Sinnen: ein neues 
hobeu: Bob erden HErrenitied beginnen. Es pernich- 
mir Harfen=geflang , GDtijre feine Ehre, was da lebet, 
mit den Harfen und Pſalmen was da ſchwebet auf der‘ Er⸗ 
| | erhebet , rühmet den König)den überall. 
ber ewiglich lebet. 2. Was nur Fan, ſtimme 
in: Paucken, Pofannen ‚lan,.daß Jehovah werd ver: 
ae lage hören, Jauch: 


HErm; er iſt der König ‚Jandern, die, Menſchen ohn 


und lobet ihn nahe und fern. zu lehren; Sagt mit Freuden 
Brauſe du Meer, und waslanch den Hei iden alle Werke 
drinnen erthoͤnet, und derfeiner "Stärke, die ihr ſeine 
Erdboden und was darauf Wunder ſeht. 
wohnet. 3. Groß iſt GOTT Ze⸗ 





Stroͤne ihr. Fluͤſſe alle ihr Pracht; er iſt Regent und 
Bexrge erfreuet jetzt euch, vor Retter, dem alle Erden Goͤt—⸗ 
ihm dem HErxren, der-lieb- 
lich und ſuͤſſe, reget, beweget ſen anbaͤtend fallen muͤſſen; 
vench alle zugleich: Lobet ihn Goͤtzen⸗Kuechte! en’ Ge 
alles was Odem einziehet, maͤchte macht zu nichte im 
ſehet, wie alles ſo wunder= Gerichte, der. den Hinnnel 
ſchoͤn bluͤhrtte.. 0.0 hat gemacht. 
| — Siehe, er kommet, erhebt] 4. Herrlichkeit, Wonn 
das Geſichte, er will den Er⸗ und Freud iſt vor feinem 
Ber Kraͤiß richten mit Recht Ange ſich t; auch feiner 
ſchlichten und richten mitrech⸗ Wohnung W —— beſteht 
en Gerichte, frene fich jederlin Kraft und Zierde; drum 
— imgeter Knecht. Haltegjeilt , ihr Völker. = Haufen , 
ch fertig ihr Voͤlf er ndt begierig hinzulanfen, ihm zu 
het, daß ihr vor feinem Ge⸗ſingen ihm zu klinge ihm 
rag beſtehet. zu ſpringen, ihm zu bringen 
Ehr 


6 ——— Senn ne an ib fen ke Beer 


höhtz laßt euren Kobfpruch 


zet dem Könige, jauchzet dem wandern von einem Tagzum 


ABS Sanchzet, frofodtet, ibelbassh, hochgelobt in feiner 


ter mit Zittern zu den Büfz 


Sein König der Ehren, danket Aufhören , von feinem Heil 











422 Soll ich nad deinem Miller i ET 














Ehr and Macht in Demuths-|vor euch ſichet Schr. 
Pflicht. het, wie er zum Gericht zieht 
Gebt mit Fleiß allenein at 


9 


men bin; doch ſolt ihr als der von GOTT beftinunte 
die Keinen im heilgen Mann, durch den Devät N 
Schmuck erfcheinen , wann der Erden nun ſoll gerichtet 
ihr wolt anzubaͤten in die werden „An Licht und Recht 
Vorhoͤfe treten. Er willlund Klarheit, nach Billige, 
haben: Liebes = Gaben ; diejkeit und Wahrheit. Die Erz 

zu ſchenken laßt euch leuken. ſquickung und Begluͤckung iſt, 
Hlller Welt-Kraͤiß fuͤrchteſihr Frommen, nun gekom⸗ 
ihn. Ahnen. Stimmt das Hoſianna 

6. Saget an auf dem Plan, ie Ak — 
der von Heiden wird bewohnt: 
Daß Er allein regieret, daß 
Gr das Scepter fuͤhret, dar 
Er fich läßt auf, Erden ein 
Reich befeftigt werden ; Er 
willrichten „. Er will ſchlich⸗ 
ten ‚alte. Sachen gleich zu 
machen: Er ifiß, der. nad) 
Merken Ichnt. 


Preiß feinem groffen. Na: Dieferift JEſus Sr 
belle 






+98. Mel; Bon GOtt. (15) 
oll ich mach deinem Wil⸗ 
ſeyn, und. hier mein Mad 
erfülfen ,. Daß mir geſchenket 
ein; ſoll id) des Creutzes 
Weh, ſo lang ich lebe, dul⸗ 
— den, ſo iſt es mein. Ver⸗ 
7. Freue Dich, inniglich ſchulden: O HERR! dein 
Himmels ⸗Burg und Him⸗ Bill geſche 
meld Heer}. du Erde, laſſe 2- Dir find befannt die 
fpüren ein ſtarkes Jubiliren; Sorgen die taͤglich druͤcken 
du Meer und and) ihr Seeu mich Und nicht die Noth 
laßt eur &etdn ergehen verborgen, Die inn⸗ und aͤuf⸗ 
laſſet ſauſſen, laſſet brau— ich die matte Serle quaͤlt: 
fen, was ihr heget und be⸗ Sie iſt dir unverholen, drum 
weget, alles zu Jehove fen ſie Dir befohlen: Du 
Ehr. weißt, HENNR! was mir 
8. Was das Feld an ſich fehlt. — 
hält, fol mit Htpfenfrölichl ng. Wilt du fie mir ab: 
ſeyn; ja über alle Selder nehmen ‚fo. will ich dauker 
janchzt ihr, ihr geünenpire Soll aber fie noch. zäh: 
for Euch Baͤumen und men mein Fleiſch und Luſt 
‚euch Zweigen gebührt ee daier, ſo fahre fort z. mei 
wicht zu fehweigen vor dem GOtt, und schlage kroͤfti 
Höchfien, der am naͤchſtennieder was dir an mir zu 
wider, 


oe 
fi 
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"RUHR Soll ich — deinem Willen 223 
wider, die game Suͤnden⸗ Sturm badd 
Rott. NEE Schern: Schayiar die. 
"As En: ich es nicht ver⸗ groſſe Meng, die mit dir 
fichen, war m'bald die „auf dem Wege; und werde 
bald das hat muſſen ſo gesija nicht träge , obgleich der 
ſchehen/ und daß ohn Un Weg iſt eng. 
terlaß das Creutz hat! mich) 9 Meinſt du, daß deine 
gedrückt 5 fo wirft du's offen: Blagen ſeyn überhäuft und 
— und‘ werd ichs wolgroß, fo denf, was andre 
| erfahren, warum dus 's zuge⸗ tragen, die elend, nackt und 
— — bloß, ja gar gefangen jind ; » 
5 Drum’ will ich ſeyn die Freund und Feind ver⸗ 
in Einfalt als ein laſſen, und als ein Scheu: 
ind, und gehen meine ſal haffın, was derer Dei 
Straſſen, bis ich den Auszlempfind’t. 
gang find. : Sch will in Hoff: 10. Ach ja, es dent ein 
rung ill anf dich, — und troͤſte ſich dabey, 
Eſu! ſchauen, und dir Died‘ ap über alle Brüder. ergeh 
North vertrauen, bis ich vv mancherley, ſo manche Lei⸗ 
mein Theil erfuͤll. ddeuns⸗ Ihr, fo manche Noth 
ER Ich weiß doch daß und Schmerzen die ſich in 
| mein Keiden mir nutz und frommen Herzen —— 
ſelig iſt, dieweil ich lerne mit orenba ahrt. 
meiden der Suͤnden Schlan: tr. Drum farid) : Mein 
gen-Liſt; mein Shudensteib HD, ich leide was meine 
| Berdiebt, und id) feh fach Schub verdient ‚weil ich 
anheben das neue Geiſtes⸗ in Luft und Fremde mich 
Reben; je ae das alte vormals hab erfühnt zu le⸗ 
ſcirbt ben auf der Melt; du biſt 
Bene et in Grau Hersigerecht, Drum richte, und 
borgen mein Tiebfter JEſus mache ganz zu nichte, was 
noch, und wo die groͤßten mich noch von dir hält. 
Sorgen, als feines Creu⸗ 12. Ich Fülle deine Ruthe, 
bes: Joch, da it er ganziund beuge willig mich bis 
gewiß mit groffen Heil und|in dem Fleiſch und Blute 
Segen im Herzens» Grundisie Luft geleget ſich ! die 
| a ‚ und ne vor dem noch zw Säunde treibt ; 
Rip, bis aller Zorn. gedämpfet,, 
8, Drum, Si, fen - zu⸗ und, nachdem er befämyfer, 
‚frieden und dufde deine Pein der Liebe Herrſch aft 
es wechſelt ſich hienieden bald bleibt. 



















13. So 


4224... Sotfe ee gleich E mim ahermel___ 
13. © will ich dic) er⸗ des Zayuei), Zrog ver | 
heben in allem Erenge8:]Melt und allen denen, die 
treit, und Dir gehorſam mir find ohn Urſach feind'z 
leben in Zeit und Ewigkeit GOtt im Himmel It mem 
wenn diß das Creutz ‚ges|greund. U ABEL SEN | 
biert, fo hab’ ich gnug er⸗ 7. Laß die Welt nur im⸗ 
halten, und laſſe ferner wal⸗ mer Heiden, will ſie mich 
ten dein’ Hand, wie ſie mich nicht länger beiden’ ey laſo 
fuͤhrt. frag ich wicht 8 darnach⸗ 


5 SYTT. ir Richter meiner 
429. Mel. Liebfier JEfu, du Sr ne e 106 
wirft fommen. (39) | S, Mill fie mich gleich von 


Som es gleich: biswei⸗ ſich reiben, muß mir doch 
len ſcheinen, als wenn 


7 
der Himmel bleiben ; hab 
GOtt verließ die Seinen 
ey! fo weiß und glaub ich 


ſch den der ift mir mehr‘, als 
Dip, EHtt hilft endlich doch 
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alt ihr Luft, Gut und Ehr. 
9. Welt, ih will Dich ger⸗ 
gewiß. ne laffen, was du liebeſt, will 
2. Huͤlfe die er aufgeſchoben, ich haſſen, liebe du den Er⸗ 
bat er drum wicht aufgehn- den⸗ Koth, und lag mir nur 
ben: Hilft er nicht zu jederimeinen GH. nun 
Krift, Hilft er doch, werusmd-| TO. Ach HERRN! wem 
Hig ich nm dich habe ſag ich 
3. Gleihwie ® äterlallem andern abe: Legt man | 
nicht bald geben, wornach mich gleich in Das Grab, ach 
ihre Rinderftreben : So hat HERR! wenn ich dich nur 
Pe ge ‚Maag amd Ziel hab. 3 SPA SH 
er giebt wie u eeee 
— Ri — wenn ei 130. Mel. Mein SESU.G) 
4. Seiner kan ich mich ges Mo iſt nun abermal von 
tröften, wenn die Noth am meiner Tage Zahl ein 
allergroͤſten: Er iſt gegen Tag verſtrichen; 0! wie mit 
mich, fein Kind, mehr als ſchnellem "Schritt “und un⸗ 
vaͤterlich gefinnt. dermerktem Trier iſt er ger 
5. Trotz dem Teufel, trotz wichen. 
dem Drachen, ich Fan ihr 2. Kaum war der Mor⸗ 
Macht verlachen, trotz dem gen nah, nun iſt die Nacht 
fchweren Creutzes Joch ſchon da mit ihrem Schat⸗ 
GOtt, mem Varer, lebetſten; wer kan Der Zeiten Lauf 
noch. md Eilen halten auf, ſie ab⸗ 
6. Troß des bitten To⸗zumatten ; DIR, 


Ir. 










3. Mein 


as ande au db = aa "ai a Bl lD 30 Au 5 2 ala 2 te 






ie Re Ten — me or mır zu —— zum 
er nicht ſie kehret ihr Ges hellen Tag und Licht, wenn 
ſicht niemals: zuroͤcke: Ihr mir das. a — — 
Fuß ſteht nimmer ſtill; drum; raels Sommer... 

wer. iht brauchen will, ſi — yes 
in ſie ſchike S oft. ein Blick 
Sie fleucht gleich, wie ein 


‚Eibz eh mans gedenfet, undrühret,, der von Zions Gi anz 

fis verſehen mag, hat uns ausgeht: will mein Herz zu 

der letzte Tag ins Grab verzjenge werden , wenns auf Er⸗ 

fenfete hen den ſchon in — 
5 Tas räumeft: ‚du. denmiten ftebt. -  - 


noc), mein Geiſt! erwecke 2. Da Din ich im die. Hoh 
doch die traͤgen Sinnen, um und jener Wa 


vor der ſchnellen Zeit auf j je⸗ ſchon nachgezogen Alles wird 


h ein⸗ hör was ich ſage! 
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ne Ewigkeit was zu gewinzimiv viel zu klein, daß mein 
we Fast Herze Platz da haͤtte; denn 


6Wie neben Tag iſt die Stätte muß ein weiter 


nicht-vor deiner Augen: Licht Himmel, fen. ee. 


nun fehon vergangen + Da 3: Mas follen mir denn nun: 


du/ zu jenem: Zweck zu lau⸗ die Sachen ‚ die ein Gemuͤth 
fen de Reg, Kaum an⸗ voll Unruh machen? Sch Fan 
‚gefangen? ee Ihr entübrigt feyn. Denn 

Dh H0Err der ‚Eiwigteit, mein Huge kennt den. Führer 


der du vor aller. Zeit all mei⸗ und Regierer, Der mich: führt 


ne Tage, eh fie noch worden zum Einen ein. 
ſeyn⸗ ins Buch geſchrieben Ser Schatten iſt mir 





Bergib nac)deiner Huld / das Weſen bringe, ſo die 
kon du bisher Gedult an mir! Bei Sheit mirgezeigt. O ich 
geübet,) daß mein Unacht⸗ ſchaͤtze mic) für. ſelig ‚und 
famfeit. dich in ‚venwichner bin frölich , daß mein >: 
zeit fo oft betwübet. . mich in ſich zeucht. 

9. Gib aber Maderheit. a 









dos: Huf auch durch dieſe waͤhret laufe — dem un 


| as und habe auf, mich zu. 


N Den 


auſwaͤrts fuͤhret, und 
Pfeil, zum Ziel in. ſchneller meinen Geiſt ein Strahl: be= - 


lau geringe, daß er mich in 


33h hab es nun fo. — 
den Reſt der. Lebens⸗zZeit ſo erfahren, ich konte mich ſelbſt 
—— daß ich den letz⸗ nicht verwahren vor den F Seine 2 
ten. Tag .einft frolich fchliefz|den meiner Ruh; bis ich in | 
ur ag.und felig enden. _ mich ſelbſt gekehret, und bez 


* 


— 





426 Eo oftein Bir mich aufwaͤrts führet 3 
6. Drum ſcheint glei) er=,1.Hu, Daß ic) Weit uno Huu⸗ 
was als das Beſte, und feistimel brauche, wie es tange 
die Lieb darinn ſich feite ;und dem HErm beliebt als 
faͤllts doch endlich alles bin lein. 24 SR A 
wanı ed GHOrt nicht felbp| ı2. Wer hier ſich nicht laͤßt 
geweſen; deffen Weſen fülitioolibereiten, Dem muß das 
allein ven leeren Sinn. Feuer endlich fcheiden, Erz 
7. So lang ich noch nicht von Stopyeln, Gold von 
konte fliehen, was hin und Stroh; bat er aber recht ge⸗ 
her das Herz Fan ziehen ‚bauet, GOtt getrauet, wird 
war mein Jamm er übersjer deſſen werden froß., 
groß ‚ und zerftreute die Ge=] 13 Mein Bater! du bift 
danken, wann fie wanten ‚Inicht zufrieden, weun ich 
und von ihrem Grund ſint ſaicht vollig bin gefchieden 
108. land) vom allerbefien Echein. 
8. Eolt ich nun nicht den]Du wilt mid) vollkommen 
Goͤtzen fluchen, amd auſſenhaben; deine Gaben ſoln 
GOTT nod) etwas fuchen ‚iin mir polllommen fen, 
welcher alles in mich legt, 14. Drum thu ich nichts 
was ich nur zur Noth ſoll nehr zu geallın der Crea- 
kaben , wenn die Gaben min ur und will vor allen mei⸗ 
fein Geift ind Herze prägt 2 Inem Echdpfer bleiben treu; 
9. Da darf ich nicht nach der wird mich alleine rich- 
Fremden gaffen; er fan imjten; alles Tichten iſt fonit 
innern Tempel fchaffen, was Tand wie flng es NE 
zu deinem Dienft gehört.) 15. Das Ange ſoll in Ein⸗ 
Ja wann keine Stimmen alt ſchauen auf ihn, mein 
ſchallen, muß gefallen, was Herz ihm völlig trauen, ſich 
ibn in ſich ſelbſt verehrt. in feinem halten auf, was 
10. Mc wilt du dieſes aur falfches Urtheil heget; 
noch verſchieben, und deinen dann er leget mir ja vor 
Himmel felbft nicht lieben ‚Iden leichſten Kauf. — 
Sale! fiehft du nicht den) 16. Co laß, mein GOtt⸗ 
Trug? Ach! die Vielheit ifilmir nu) anf Erd en dich 
dein Schade ; GOites Gnaz ſelbſt in allem alles tee 
de macht dic) durch vas Eint daß dein arme Creatur 
klug. allein den Preiß hingebe, und. 
11. Die Zeit ift Br, und icht lebe nach Vernunft und 
dein Verlangen iſt nur nach rad) Natur. Een 
langem Heil gegangen 5) 17» Ach bring mich unter 
drum fol diß die Meinungldeinen Willen zenp mich ihn 
ganz di | 


a 
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So ſoll ich dann Sulamith! aefüßte 427 

ganz ın mir errüllen,, daß ichiZugendetauf: Du muji all⸗ 

brauche deine Kraft, die mich hie gehaffer feyn von allen, 
aus der Vielheitreiffet, Heilund diß nicht allein von 

beweifet, und in einem alles Feinden; ach! dein naͤchſtes 
fchafft... Blut das führt dich oft vom 
Die hoͤchſten Gut. | 


432. M. Unfer Bater im H.| 6. Sp gehe nun mit Freu⸗ 
en ii den fort durch Dornen und 
0 full ic) dann noch durch Stachel - Wort, dein 
Ni mehr ausftelm? D IE- Heiland der die Sanftmuth 
ſu! ſoll ich dir nachgehn durch war, geht. vor dir her, er ſtir⸗ 
deinen ſchon gebahnten Weg, bet gat. Fahr fort, fo lang 
duch Greuß und Elend⸗volle es dir gefällt, mich vecht zu 
Steg? Ach hilf dann tragen paffen, faliche Welt! | 
dieſes Zoch ! damit ich fiers) _ H 
end lebe noch. —— 
ET oe lie niihts ale Ei⸗ 433. Mel. DO wie felig. (60) 
telfeit, hie lebt der Menſch (A ulamith, verfüßte Won⸗ 
in Sicherheit, er denket we⸗ ne, lichter. Glanz, eve 
nig an Das End, das augen⸗ hoͤhte Sonne! mehre deine 
blilich. ber. ſich wendt; der Liebes⸗Pein; trage die erhitz⸗ 
arme Sinder iſt zu blind,Ire Strahlen ſtaͤrker zu viel 
rum velzet er fich in dertauſend malen in den tiefiten 
ern 2. Grund hinein. 
3.9 falfche Freude! fahr 2. Hat mich nicht dein 
mar, bin, Du bift verflucht inimpfeil getroffen, feht mit 





















meinem Siun, o falfches Lob, nicht dein alles offen ? Lieb— 
verkehrte Luſt! mir iſt ein an⸗ ſte, laͤugneſt du dis Pfand, ſo 
der Lob bewußt, das hier bes du mir zum Maal⸗ſcha ge⸗ 
fieht in Spott und Schand, ben ? ſah ich Dich nicht in 
in Haß und Neid durchs gan⸗ mir leben, als dein Blick mich 
\ ze,tand.  lübenwand. Ä 
4. ©o ift das Leben allezeit| 3. Bift du nicht in mir er⸗ 
geweſt Der'r die der Ewigkeit ſchienen, mich perſonlich zu 
1 mir Eifer haben nachgedacht ‚pedienen, wie die Braut dem 
nad allen Fleiß dahin gesigiebften thut ; Iſt mir nicht 
bracht zu drucen aus das E-imein Wunfch gelungen, als 
benbild des SSfu, welcheriäun meinen Geift durchdrun— 
unſer Schild. - Igen ? DO mein unvergleichlichs 
2. Ey! Seele muntre Dich) Gut! Rt 
dann auf, diß iſt der rechte m. Sa, ich darf mol dein⸗ 
ee Do 





necrwegen 
ur 
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428 Trauren, JEſu, hatt’ umgeben h 





nenvegen allen Kummer nieslmeinen Garten zu; ich Dez 


verlegen, denn du bleibft mirſdarf wohl Liebes-Regen, ſoll 
ewig treu, aber, wo ich michmein ſchmachtend Herze Se: 
beſehe, merk ich, wie ichlgen, und der Wille finden 
ſchluͤpfrig ſtehe, und wie ungeKuh. 


uͤbt ich ſey. 10. Schoͤnſte Sonne blick 


5. Würde nieht dein Eiferinur weiter, mad) die kleine 
wachen, und die Lich mich Welt recht heiter, laß auch 
vefte machen, wär es um den nicht ein Mölklein ein; laß 
Schatz gefcheb’n. Drum verz|mich unverruͤckt ‚genieffen , 
wahr ihn felbft im Grunde was der Geift mir will ein— 
meines Herzens, nad) dentigieffen, Bis ich mag verwan— 
Bunde, den du woltft mitjdelt ſeyn. | ’ 
mir eingehn. IT. Habt ihr, Menfehen, 


6. Druck mir immer neue noch nicht funden , was euch 


Kräfte und de» Paradieſes ſewig hält gebunden, Durch erz 
Saͤfte aus dem Leben dshminfihten Liebes = Zwangz 
Baum tief ein; daß ichllauft, und folgt des Geiſtes 
unvermifcht und reine bleiblTriebe, bis dad Herz aus 










im Sinn, und dich nur GOttes Liebe ewiglich nichis- | 


meine, alem andern todt zulmehr verlang. 
ſeyn. 
7. Komm, o Taube! komm, 
mein Leben! laß dir taufend 
Küffe geben, weil mein Mund 
ap deinem hängt; laß mich] 
tm dein Herz e fchmiegen, 
bis ich endlich komm zu lie: 
gen wefentlid) in Dich ver— 
ſenkt. 
8. Steht mir doch der Him— 
mel offen, hab ich doch das geben deiner Juͤnger 
Ziel getroffen, eß ich Doch „irenes Harz: Weil du wareft 


T 


was mic) vergwügt, faß ichſtodt, ihr Leben, ungeneffen 


doch mit Geiſtes-Armen, wo 


war ihr Schmerz ; bald d 
man mag in Lieb erwarmen, 


9. O ihr füllen Zucerzjfie voll Freud und Wonne. 


Guͤſſe! ſtarke Stroͤhme, 2. Oft du mir auch une 
fanfte Fluͤſſe! ſchießt auf tergeheſt; oft ſche in ſt du 


mir 


334: M. Zion Hagt m. (87) 
Frauren, JEſu, hatt? ums 


Leid von ihnen wich, als ſie 
wenn man ſtill gelaffenfwieder ſahen dich, als du aufs... 
liegt. giengft, ihre. Sonne wurden >| 


IE nn 


| 
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zum Hans der Sonne, aus 
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ferne von mir feeheft, laſſeſt Jerautſter JESU, Slen⸗ 


if, mid) allein, daß der, König, Du mein Schatz, 


Truͤbſal ſchwarze Nacht um mein Bräutigam, edler Hort, 
mich alles dunkel macht: Ob= ac) nur ein wenig richt dein 


ne dich du meine Sonne !Xug auf mich, mein Lamm!. 


ſtirbt mir alle Freud und voll bruͤnſtiger Liebe und beifz 
MWonne ſem Verlangen eriwarter mein 
3. Bald fo geht die Nacht Herz dich, mein Heil! zu 
voruͤber/ und mic) grüßt das umfangen; bereite mich, tilge 
guͤldne Licht, das mir dann die fündliche Art, o JEfu! 
iſt deſto lieber, weil ich lang jey inniglich mit, mie ges 
es fahe nicht: Aller Unzipaart. ie 
muth fich begraͤbt, wann! 2. Nichts als dich, Hr, 
men Leben wieder lebt.jich erwaͤhle; reinige nach 





= Mir dir, JZESU, meine deinem Sinn, Geiſt und Le— 


Sonne! kommt mir wiederben, Leib und Seele, nimm. 
meine Wonne. mic) dir ganz eigen him. 


4. Jen, wann du bift ent=/Eriwede durch deine Heil⸗ 
wichen wann ich Dich perzjdringende Gnade mein Her- 

 Tohren Bab, ſey mir nicht 

\ zu lang verblichen, lieg mir Pfade; nur diefes alleine, 

I nicht zu lang im Grab: Laß was koͤſtlich vor Dir, chat, 
die Char Woch voller Pein mein Herr JEſu, und 

laß fie bald- vorüber ſeyn: wirke n mir. 

Saß den Ofter- Tag volll 3. Duelle, die das Lehen 
Wonne dich mir zeigen bald, 


ze zu laufen jı adttlichen 


quillet, deiner Ströbme 
Suͤßigkeit fey mein Labfal, 
jo da ftillet Herzens - Augft- 







o Some! > 
5. Hier fich wechfein Leid 


and Freude, Dunkel folgetlund Eünden = Leid; unend- » 
“ nad) dem Licht: In der lich licher Ausfluß der örtlicher 
‚) ten Sternen = Heide wird es Fuͤlle! verbinde dich mit mir 
y niemals finfter nicht, Dortelin heiliger Stille: ruck alte 
" bin fehn ich mich zu dir Gedanken nur Himmel waͤrts 


gesu! hohl mich bald hin, tritt unter die Füffe den: 
von bier, aus der Nachtlirdifchen Sim: * 
4. In dir werd ich ja er⸗ 


dem Leid zum Land der Won⸗ quicket mit der reinen En- 






ne, ® N zel-tuft, fo mich deine Liebe 
A353: Mel. Eins ft Noth, achlräcket-an dein Herz und 
ee — ” deine. 
= * B — RE N 








Bet und färtigt mich Armen ‚Herzen rauben. 
ein volles Meer deiner une] 2. Du GOtt, dem wicht 
endlichen Güt, mem FSfu ‚| ft verborgen, weißt daß ich. 
ergeußt fich jet in mein Grswichtö von mir bad, nichts | 
muͤth. yon allen meine Sorgen-al⸗ 
5. Kiebfter, hilf daß ichlles ft, HErr, deine Gab: 
auch treulich, unverruͤckt im Was ich gutes find an mir, 
Glaubens-Lauf dieſes das hab ich allein von dir, 
Kleinod, das ſehr heilig ‚Jauch den Glauben mir nnd 
fit und kluͤglich hebe auf ;|allen giebft dur, wie dirs mag 





6 mögen alsdann gleichlgefallen. 


. n 


die Kräfte der Höllen mit| 3. O mein GOtt! vor dem 


ihrem Auhange fich widerſich trete jeßt in meiner groſ⸗ 


mich ſtellen; Geiſt, Macht, 
Kraft und Stärke legt 
JEſus mir bey, er felber 


hilft fiegen und machet mich 


ſen Noth, böre wie ich ſehn⸗ 
lich bäte, laß mich werden. 
nicht zu Spott: Mad) zu 
nicht des Teufels Werk, mei | 
nen ſchwachen Glauben ſtaͤrk, 







frey. 
6. Lauter Wolluſt mich nun daß ich nimmermehr verzage, 


trinfet: Dag, was mich er⸗ Chriſtum ſtets im Herzen 
getzt allein, ift in JEſu mir trage. ——1 
geſchenket; Fonnt auch was 4. JEſu, Brunnquell aller 
erwuͤnſchter ſeyn? Stimmt Gnaden, der du niemand von 
alle die Herzen zuſammen imdir ſtoͤßt, der mit Schwach⸗ 
Loben, Licht, Leben, Heil „heit iſt beladen, ſondern dei⸗ 
Gnade erſcheinet von oben ;ne Juͤnger troͤſt'ſt: Solt 
für allen hebt Himmelsaufihr Glaube auch fo Hein, 
heilige Haͤnd: GDtt ftärkwie ein kleines Senfforn ſeyn, 
uns! DO ZJCEſu, hilf ſiegen wollſt du fie Doc) würdig 
ohn Eud. ſchaͤtzen, groffe Berge zu verz 


etzen. 
436. M. Zion klagt mit.(87) Laß mich deine Gnade 
rer GOTT! ich muß finden, der ich bin voll Trau⸗ 
dir Hagen meines Herzrigleit, hilf du mir feloft 
zend Jammerſtand, ob dir uͤberwinden, fo oft ich muß 
wohl {nd meine Plagen befzin den Streit: Meinen Glau⸗ 
fer als mir ſelbſt befannt ‚ben täglich mehr, deines 
Große Schwachheit id bey Geiſtes en r 
amit 
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ver del de — was 
| ser along ann jagen. en das auf matten 
„64. Deilger Geiſt ins Him— Fäffen fteht, Deine. Gnaden⸗ 






4 3 Ewigfeit mit dem Va⸗ Aagſt fuͤruͤber ge he: Mie, 
ter. und Dem Sohn, der Bo-die Fugend gängle mid), daß 
0 Keen. Troſt und Sr. der Feind nicht rühme ſich, 
4 ——— du In mir augezunde fo er. hab ein fol) Herz —— 
viel ich vom Glauben Hab ‚das auf ‚dich: fein’ Hoff ung; 
“ber mie. mie Gnaden wal⸗ tellet. 

2 ferner deine: Kraft er=| ır. Du. bifi meine Hilf 
halte. > lu Leben, mein: Br weine 
— Dei ine Haͤlffe zu mir Zus rſicht, dem ich Leib und 





"mel Throne, ‚wahrer. GOtt Haud geſchwinde, 


ende, o du bdlen Huzens⸗ Seel a : St, mein 


Gaf! und das Gute a Hirzuc). doch nicht; 








„halt: Blas das Heine Suhl, des Geldes Pfeil entzwev , 
dei uf, bis 0 nad) — Slaß ha EAbſt ae, pral⸗ 
bead 2, mad mit. Shimpf Dlz 
eniwählten ge — — des Holen fall 
Ziel erreiche. — — will alle meine 

&. GDit,. geoß_ über alle . ruͤhmen beine ſtarke 
SACHE v,.bei lige Dreyeinig⸗ Hand daß du. meine Angie 
Ritt ander: Die ift fein Era und Plage haft fo gnaͤdig 
fetter sr It: mir fe SE zur abgersandt. icht nur in 
echten Seit, wenn der Fe indider Steröli chkeit foll dein 
Die. Pfeil aborackt meine Ruhm feyn ausgebreit; ich 
Schwachheit mir ufruckt voills auch hernach erwei— 
will mir allen Troſt en nnd dort. ewiglich ie 
gen, und mich in Verʒ weif⸗ —— 
hm; bringen. 

ee Dich Hi mich aus feinen 437° 7 ‚Mel.Liebfter 3efu.Qt) 
# "Sridon ‚die er mir gebiget Feen er GOTT, wie Din 
bat, lag ibm fehlen Keine" ich dir jet und ewiz⸗ 
: icken, drauf er innet ran) verpflichtet, daß Du nich 



































In Strang ritter⸗ Acker "zugerichtet, daß ich 
mög fichen aus, und ſo deine Saat enipfangen , die, 
muB, fampfen ‚nun frlich gufg: en 
| ‚Seinde a 2. Dir will ich Diefelde 
nu Eind- und herzlid) ans 


03 vertrauen, 





lende Das du anaefarıgenjeile mir zu fichen bey brich 


Dipat: „Bi Kraft, deß durch oo Geift dir zum 


“ 


er a FR 
jater ! deine Liebe 
Veriramens. fs vr yonihochz thenres Wort verwah⸗ 
Bin felber Fommt , immerven ; daß es mir zum Neil | 
mehr und beſſer bauen, und gelinge, ———— Brüder 
mit Sonnen - Schein undlte bringe in Rs 
Megen feiner bis zur Erndte 8. Und diß "alles im) ‚Ge 
pflegen. dult ; wenn mir MWidriges 
E "rin der "Satan mirlbegegnet 5 wenn der Sonnen 

dm Wort aus dem armen Hitze jticht , frieret, donnert, 
Herzen fehlen; ey! fo laß blitzt und regnet, und er— 

es allemal dieſem Hoͤllen-grimmte Winde ſtuͤrmen, 

Geyer fehlen; daß ich michdenn du kanſt mic) * be⸗ 

im Glauben faſſe, und ihmifchirmen. — 
keinen Zutritt laſſe. 9. Alles muß zu feim Zeit 

4. Was an mir noch ſtei⸗zur erwuͤnſchten Reiffe foms. 
nern iſt, wolleft du inmen, unter Hagel, Stum 
Fleiſch verkehren, und anſund Wind hat es oͤffters zu⸗ 
dieſer theuren Saat ſich die gehommen ; daß man, wie 
Wurzeln Inffen mehren ; es grünt | und blühet , feinen 
daß fie bey der Truͤb ſals⸗ Herʒens· Freude fieber. Inst 
Hitze, fich für aller Dürr: 10. Ja, wir wiffen gar zus 
ſchuͤtze. wohl, daß, die hier mit Ihras 
5. Menn der Eatan Dor⸗ nen füen, bald, wenn GOtt — 
nen pflanzt, dieſen Saamen die Zeit erſieht, doch in volle 

zu erſticken; wenn er ſeine Erndte gehen ; amd in —— 
Diſteln fat, und will mei⸗Freuden⸗ Tagen fich mit Bet 
nen Weisen drüden ; 0! folren Garben tragen. 109 


laß mid nicht verfänmen , 
diß Verderben auszu— 438. Mel. Ach! was fo ich, | 
Stinder machen. Oder: 


räumen. | 
6: Drum, mein Helfer, laß 2 wie jelig bi — 


mich nicht gleich der Welt, 
nach hohen Dingen, vielmehr — reuer Vater, deine 
nach dem Niedrigen und der Liebe, fo aus einem 
wahren Demuth ringen | Laß heiſſen Triebe mic) in Chri⸗ 
mich Feinen Gei verblen⸗ſto auserwaͤhlt; und, eh ich 
den, and verdammte Luͤſteßur Welt gebehren ; ſchon 
fchänden. zur Kindſchaft auserkoh⸗ 
7. Laß mich dieſen Prüzleen, und den Deinen zuge—— 
fungs - Stand zum Verder⸗zaͤhlt. | 
ben nicht erfahren, und mein] 2. Hat mich zwar bisher Y 
Herz im Gegentheildeinigefehen als ein. Faß des 

ones 


— ak Kr add sis | 
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— u TO — Di), mein. 
mit Gewultz So daß du Heiland, zu umfangen, und 
nicht wollen ſtrafen, noch dir ewig anzuhangen; ſey 
mich aus dem Wege raffen du mein ich bleibe dein. 
mitten in — De 8.Toͤdt! des alten Abams 
Schuld. . ee „ mad) mich Dir: zum 
tg. Sole: — nun Egyp⸗ Opfer wieder + Lehr mic) 
tein reuen ich nach. ihreninur zu Ehrifto gehn! aus 
Topfenfchregen wollen, auch des alten Menfchen Modern 
nach Sodom ſehn? Laß mich muß der neue Menſch auf: 
ten, wachen, kaͤmpfen lodern, und in un auf 
Tod und Höllelerftehn. 
d dent Anlauf] 9. JEſus, was du ange⸗ 
— fangen, Das vollfuͤhre nach 
d mir e Kraft und Verlangen : ach !: verfiegl’es 
men,und wenns doch einmal, laß mich dureh 
veffen Eommen, ichldein’n Geift auf Erden ſtark 
ı Willen noch, folam innern Menfchen wers 
auch das Vollbrin den: Salb mid) mit dem 
isheit, Kraft in al- Freunden: :Del: | | 
i en, und zu tragen 10. Ich will nad) der Stille 
fireben ‚ und an deiner Liebe 
ie die Gigenheit michltleben, gib ein feites Herze 
‚oder ſchlagen Truͤb⸗ ur, daß ich ſtets aufrich⸗ 
Sellen auf mein armesltig handle, lauterlich in Liebe 
ifflein — weiß ic) daß vandle, nach ba gottlichen 
JEſus fuͤhret, und er Natur. 
ſt das Steur regieret,) ın DE NR, — auch 
bringt es auch in Port derſdoch die Meinen, fehreib fie 
Ruh. aber Zahl der Deinen, Ip 
6. HE, Du wolf michte doch mm Finftern nicht z 
) ‚felbft bereiten, wie in Zeitlyiehe fie von oben kraͤftig 
und Ewigfeiten du dein ar⸗ ey durch deinen Geiſt ge— 
mes Kind begehrſt: Du ſchaͤftig, bringe ſie zum rech⸗ 
kanſt kraͤft'gen, ſtaͤrken, gruͤneten Licht, 
" den, Mittel, Zeit und Wege 12. 0, laß auch — an⸗ 
finden‘, da du mir oem Heildern Heerden bald herzu 
gewährt: efuͤhret werden, und viel 
7. Sch will gerne halten tanfend Seelen feyn, die 
„fit, meine Heil gung fe dich ihren Hirten nennen 
dein — laß mein Herze — in rechter W hrheit 
Ya ennen 
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434 Treuſter Meiſter Triumph, Trinmph 
kennen einge mir dir gen 


um i — su 
Himmel⸗ein. rinnxh, Trumph! Es 


kommt nit Pracht der] 
13. Daß wir kuͤnftig alle: i 

ſammet, wenn die H pocgeil lüchtn Bahr fee Sr] | 
anbenzmet, und der Brände Unterthan, feham heute | 
tiganı nun da, helle Ölsue in Triumpb3-Feft an. Tris | 


ei; en Mask —— und aimph, Triumph, Triumph, 
Bart, U IR Bar Triumph „ Victoria ! und; 


gen: Halleluja, Gloͤria! Aes Halteluja. 


439. M. Liebſter IEſudu. (39) 2. Sir Freuden Thal. und 
& reuſter Meifter! dein: Wald erllingt, die Erde ſchoͤ— 
DWorte ſeynd die recht: ned Blumwerk „bringt, Der 
Himmelö-Pforte ; deine Reh: Zierrath, die Tapezerey zeugt 
ven find der Pfad, der une daß ihr Schöpfer Sieger‘ ſeß · 
fuͤhrt zu GOttes-Stadt. Triumph/ꝛtc. | 
2. D wie felig, wer dich 3. Die Sonne fh. — 
hoͤret , wervon Dir will fern ſchonſfte ſchmuͤctt, und wier 
gelehret, wer zu jeder: Zeit der Durd) Das Blaue Eee 

und Stund ſchaut auf deie die vor peh=fchw.arz.. im 
nen treuen Mund. Trauer = Kleid beſchaut ua 
3. Sprid) doch ein in mei⸗ Blut = und Todes = Streit, 

ner Hole, rede Doch zu meiner BR 1 2 
ecle , lehr fie halten Bis ir) 4. Das ftille Cam j: eh: 
Tod dei iner firbefiebs:Gebot. nicht mehr fchweigt , ſich 
4. Hilf mich in dem Lieben muthig als ein Loͤw erzeigt, 
üben, und GDtt uͤber allesſkein harter Fels ihn. halt 
-Leben, meinen Naͤchſten ‚und zwingt, Grab, Eirgel 
gleich wie mid), laß mic Riegel vor ihm Drugs: Tri⸗ 
lieben inniglich. amgb, 16 
5. Gib mir englifche Ge] 5. Der Ander Wam beut 
berden, laß mir deine De-jerwacht „. nach feiner harten 
much werden, genß mir dei⸗ Todes = Nacht, aus feiner!) 
ne Sanftmuth ein, mach mich] Zeiten-er erbaut ung, feine N 
klug in Einfalt ſeyn heur⸗ erloſſte he —— 
6. So laß mich tief in mir umph ꝛxc. 
gruͤnden, und der Geeken) 6. Wie Aa ro ‚Rutbe, 
Rohe fin den; Alſo werd ieh choͤn ansfchlug ,. am, Mor 
in der Zeit fegn "gelehrt ien Bluͤth und Mandeln 
Erigkeit. ug, ſo Be: Frucht der 
440. M. Wleſhon ſiun ) ) Seligkeit 













2a Aunfehänbäres Einfalt-Mefen 435 
Sengkeit des Hobenprieiter| U 
‚Reichnam heut. Triumph⸗ J 
Sriunph | \ 

—— un ift die Herrlichkeit 441. M. Liebſter IEſu du. (39) 
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erkämpft, der Sünden Peſt ufchägbares Einfalt⸗-We⸗ 
und Gift gedämpft, der fen! Perle, die ich mir 


‚fehweren Handfchrift Fluch erlefen, die Vielheit in mir 
>und Dann vertilgt bier mein vernicht, und mein Aug auf 
Erlofers- Mann. Triumph, dich nurriht. 

‚Zriumpb, 20. 2. Mid) mic) loß vom 
8. Du liebe Seel, bift aus⸗ doppelt fehen ; auf Eins laß 
gebürgt, der böllifye Ty⸗den Sinn nur gehen in recht 


-rann erwürgt, fein Raubelunverrückter Treu und von 


Schloß md gefchw o rzjallen Tücken frey. 
ne Rott ift ganz zerej z. Wer will Sonn und 
- fidrt, der Tod ein Spott. Sternen gleichen, muß. in 
| Triumph, ꝛc. Falſchheit nicht eutweichen 
9. Hier liegt der ſtolzeſdem Schwedt Cherubs: 
Dann ohne diß kommt nies 
mand ind Paradiep. 

a. Ey jo mad) mich dann. 


 -Belial, die Hollen = Bürger 
ellzumat find fammet der 
 ehwefel-Burg zer 




















uns empbrt, Triumph, Tri⸗ ganz durchſichtig Licht Fey, 
umph/ 2e — ſchaff und ruf in mir, aus 
70. HERR ZEfu wahren der Finſterniß herfuͤr. 


rt uns deinen Frieden, werde; und das Meer laß 
den du bradt mit aus ſeyn nicht mehr, auffer nıw 
- dem Grab und aus der dein glaͤſern Meer. 
Schlacht. Triumph, Tri⸗ 6. Diefed laß mit Feuer: 
umph/ꝛc. Guͤſſen aus dir in mich uͤber⸗ 
"11. Triumph, Triumph !flieffen: Komm, o ſtark er- 
dich ehren wir, und woillen habne Fluth reiß mich hin 
durch dich kaͤmpfen hier, daß ins hoͤchſte Gut: 
wir als Reichs-genoſſen dort) 7. Komm, D Feur = und 
dir folgen durch die Sieges- Geiſtes⸗Taufe! daß ich ganz 
Pfort. Triumph, Triumpb,lin mir erfanfe, und komm 
rlumph, Triumph, Vic⸗ wieder in die Quell, da ich 
toria! und ewiges Hallelu⸗werde klar und heil. 
— 18. Prüfe mich, durchlaͤu⸗ 
| tre, 





fer, Fein Feind ſich wider aufrichtig, einen Leib, der 


Sieges- Sürf! wir| 5. Mache neu Die alte 
landen daß mu ſchenken Erde, daß fie cryſtalliniſch 
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436 Unfer Herrfcher Unſer Leben bald 
fre, breune, bis das Ölauzlırt hoc) gerübmer, und. m 
bens-Gold nicht kenue einenlaller Melt bekannt 3. Mo die 
eingen Schladen mehr, undIwarmen Sonnen = Strahlen 
mich alfo ausgebaͤhr. nur erleuchten einig. Land; 
9. Dann wird fid) GOTThda ruft: Himmel, da ruft 
ja vereinen mit mir, und in Erde: Hochgelobt Jehovah 
mir  erjcheinen wefentiich ‚werde! | 
nicht nur im Bild: O wär) 6. HErr, mein Herrfcherb 
ed doch ſchon erfüllt! o wie berrlich if dein Na⸗ 
ie me meiner Seel, drum: id 
442: M. Ach! was find. (38) such vor deinen Augen An 
Um: Herrſcher, unfer Kö-Igende mich dir befehl; gib, 
nig, unſer allerhöchftesidaß deines Kindes lieder: 
Gut! herrlich ift dein grofzlfich dir ganz ergeben wies ' 
fer Name, weil er Wunder-der. , J 
Thaten thut, loͤblich nah —— 
und in der Ferne, * der 43 . Mel. Zeuch mich. (38) 
Erd bis an die Sterne. ek geben: bald ver-” 
2, Wenig find zu diefen ſchwindet, es vergehet 
zeiten, welche Dich von Her- wie ein Traum: Alles it. 
zens-Örend Lieben, fuchenimas fich bie findet „nichts! 
und begebren : Ans der Säuzlals nur ein Waffersfchaums ı 
gelingen Mund haft du dir Eines bleibet feſte ſtehen 
ein Lob bereitet, welches VI GOTT wird nimmernrehe 
ne Macht ausdreitet. vergehen | 
3. Es iſt, Teider! zu bekla— 


















2. Wann die hohen Berges" 
gen, ja wem bricht das Her: Spitzen ſich ſchon ſtuͤrzen in 
ze nicht, wenn man ſiehet ſo den Grund, bleibet doch Je⸗ 
viel taufend fallen an dem hovah ſitzen ewiglich zu aller 
hellen Licht! Ach wie ſicher Stund: Aber wir, die Staub 
ſchlaͤft der Suͤnder! iſt es und Erden, muͤſſen bald zur 
nicht ein groſſes Wunder! Aſchen werden. J 
4. Unterdeſſen, HERR, 3. Unbegreiflich höchftes > 
mein Herrſcher will ich treusMefen, GOTT. von aller» 
lich lieben dich, denn ich weiß Ewigkeit! der du alles aus: 2) 
du treuer Bater, Daß duheimzerlefen, was geſchiehet in der 
lich liebeſt mich; zeuch mich Zeit; laß mich meinen Toy 
kräftig von der Erven, daß bedenken, dahin meine Sinz | 
mein Herz mag himmlifchnen Ionen. pe 3 
werden. 4: Lehr mich meine Tage 


5. HERR! dein Nam'zaͤhlen, fo viel gr noch. 
übrig, | 


\ f 
, + n F * 
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00 Ünfer Wandel ift im Himmel: 297 
Abrg Find; und mid) or. Welt- Grümmei uns 
ſchon jetzt befehlen; gib daß ters Creutz des Lieben JE— 
ich dich ewig find’, ob ſchon ſa; Mach dich ganz vom 
‚alles geht verloren, gung,Eitlen leer ; lebe JEſu nur 
wann du mich haft erfohsiallein. Ach! dein treuer 
war, 07 Seelen = Freund muß dein 
5. Gib mir diß recht zu Licht und Leben feyn :,: 
erkennen, gib ein Fluges Her=| 4. Unfer Mandel ift im 
ze mir, Laß dich meinen Va⸗Himmel, rafte weder Tag 
ter nennen, zeuch mic) Fräf-jnoch Nacht, fchlefe nicht, 
tiglich zu Dir ; laß mein Herz)o Himmels = Kind ! bis das 
die Tage zählen, und ſich esiblinde Melt-Getimmel un: 
wig dir befehlen. ter Chrifti Creutze lieget 
ar 1 Safe GOtt mit aller Mache, 
sh Phil. 3, 20. 27. laß ihn nicht bis fich dein 
‚Alle Mandel if im Geiſt ans dem Kerker, von 
ı Fr Himmel, richte Doch dein der Laſt vun dem Dienst der 
Herz dahin, Seele! denke Suͤnden reift z,: 
DaB ich. bier in dem fehndven) 5. Unfer Wandel iſt im 
Welt⸗Getoͤmmel, unter Merydimmel, reiß nur alle 
ſech, unter Kedar, nur Mauren ein, ſchwing Dich 
‚ einfvemder Pilgrim bin uͤber Berg und Thal, über 
Laß den Kindern nur das alles Welt-Gerämmel: Um 
Spiel: Aber fchaue du alzden Himmel muß das Leben, 
lein auf daß vorgeſteckte Leib und Kraft gemaget 
ale: ſeyn Lobet GDtt, daß ZE- 
2. Unfer Mandel ift im ſus Chrift an dem Creutze 
Himmel, rufe, ſchreye, wei⸗ deine Luft und dein Reich 
ne doch, ſeufze liebes Ehrizichum worden ift :,: 
ſten-Herz über alles Belt] 6. Unſer Manvdel ift im 
Getuͤmmel, und beklage doch Himmel, richte nr dein Ana 
jait Thrönen Dabels Dienft.Igeficht, fehau die Auserwaͤhl⸗ 
‚ Esoptens = Goch. Leg dichten an, wie fie dieſes Melt: 
an die Himmels-Thhr;®etäüämmel, Hohn und 


























ales, was die Erde li e bt Schmach und Spott beſie⸗ 
tritt mit Fuͤſſen unterget: Hier iſt Chriſti Himmel 

N ee nicht. Luſt und Schäße liebt 
3Unſer Wandel iſt imdie Melt: Aber wer GOtt 
Himmel, rein’ge dich jelangehört, fucht und liebt des 
ı mehr und mehr, fchütte nur Hummels Zelt :,: 

die Suͤnden raus. Leg dasl 7. Uufer Mandel ift im 
an ” Himmel, 
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438 | Verborgenheit wie iſt 0; 
Himmel, reiß nicht AUS ‚445- M- Nur friſch hine. (53) 
wenn Spott und Hohn, SPS erkorgenheit, wie ift dein 
Schmach und Marter auf Meer fo breit und wun⸗ 
dich fahr: Du muft in dem der-tief! ich Fan es nicht cr=. | 
Welt-Getümmel, unter lau= granden. Man weiß, kein. 
ter Dornen blühen; dort Maaß noch Ziel, noch cn | 
kommt erſt ber Ehren) finden, to lang man iſt 
Thron. Leide mur und in der Vergaͤnglichkeit: Ders | 
weine mit; aber denke, Wilipprgenheit ! ® | 
dein GOtt Dir getroft zu) 2, Die Herrlichkeit , die du 
Eeite tritt 2: daſt allbereit den. Kindern 
8. Unfer Wandel ift imlpeiner Lieb bier bengelegetz 
Himmel, rede das zu aller iſt fonderlich. Wer diß Ger | 
Zeit,, ſprich, ich denke nur heimniß beget, der traͤget 
davon. Ach wie wird das auch in der elendſten Zeit 
Melt = Getümmel um dein die Herrlichkeit. 1 
Herze nochmals bublen: A⸗ 3, Du felber bift der 
ber diefer Kampf und Streit Brunn, der ihnen it in 
legt dir lauter Kronen bey hrem Geift zu ſtaͤtem 
Ach! fo ringe, weil dulp eil entſprungen. Durch 
Fanft, bis das Kleinod deinedich ift uns fp mande® 
ſey: Berk gelungen :, Und was 
59. Unfer Mandel ift imluicht leidt ein Maul- und 
Himmel, Richter, HKERN|Henhel = Chrift, du felber 
der ganzen Melt, ſuͤſſerbiſt. | 
SEfu! bring und hin: Hafil 4. Des Glaubens Kraft 
du doch vom Melt-Getümz|oiel Munder in uns fchafft, 
mel unfre Seele loß geriffen.\oanon doch B abel nichts 
D HERR IJESU, ftarkerweiß zu erratbem De 
Held! laß es bald ein Ende Heuchler Sinn fiößt ſich an 
feyn. Ach! dein armes Zi-—Helden-Thaten, indem er 
on ſchreyt: Mach ein Endelnur nach Wort und Schatz 
meiner Pein ?r: ten gafft, und nicht nach 
Kraf * 
3. Der Liebe Band iſt 
vielen unbekannt: Wie ſeg⸗ 
net ſich der Geittzige im 
Herzen, wenn er mit Geld 
YA die Chriftem ſiehet ſcher— 
BR en; das macht, er kennt 
nicht GOTTES Wunder⸗ 
Hand 
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’ gig mein — — 439 ı 
Swan Fam. 7 1146. mel Wie wohl iſt mir, 
6. Wie ſchnaubt und hilt daß ich nunmehr entbunden. 

N Bild, wo ſich dası 

| | Dr mein nicht, daß 

it und Eigen⸗ ich dein nicht vergeffe! 

Be : da manınd meiner Pflicht, die ich 

| ne Man t des. — Ur o Wurzel Jeſſe! dir ſchul⸗ 

theils fuͤll und ſchmaͤht und dig bin. Erinnre ſtets mein 
fh: “Herz Der unzaͤhlbaren Gunſt 
Tr Ein eur: - Tier muß und Lieblichkeiten die du 
ummen hier und mir ungeſucht haſt wollen 

d- feh’n und ‚allen zubereiten, du wirft, was mir 

Big verlieren. Vernunft hinfort gebricht, bergeffen 

Tan. nicht das Schiff aliyielnir"t. 

\ regieren. Den Ausſpruch 2. Berlier — nicht, 

 Sthut dason zur Ungebuͤhr dasimein Hirt, aus deinen Ar— 

} Sinnen-Thier. men, aus deinem. Scheof, 

ER Darım vberſteckt der aus deiner Huld Crbarmen 

— ei er RO — von a Weib und 9* 






























Be — a: daß ic ve dir es 
bis endlich — die Herr nieß son Abend bis an 9 
} liepkei en gen: So lang dein Stab fein, 
"men © SE selline- verricht u mich 
RN ee er im Heiz wicht, ee 
 Migtötm einder, mit leiſem 2 Berlaß mich. nicht, mein 
Be? nenn und beſter Lehrer! 
a Be ſich — bey der Gefahr fo vieler Srier 
u rs BAR ichragn dend = fiorer. D! wach du 
M al oh fie 5 Beh, und laß dein Liebs⸗ 
gefeh panier mich rings herum. 
Di mit tauſend Schilden decken, 
10, = Scligteit iſ belugz Jeindes— Macht und 
| nen nicht € 2 — ‚welch De|peer mich nicht mehr Fünne 
BOX ſchrecken, dein Auge das auf 


— a —— AI mich. 


in By an 

















looch wie anf du verfioje 
9’ p ſen? 





440 Verliebtes Luſt⸗Spiel reiner Seelen 

fen Du weißt von nichts, mahlen, die folgen deines 
als Lieb und Liebe-koſen, von Geiſtes Trieb: Wie gerne 
Zug und Kuß, daß dein Mit⸗ moͤcht ich auch im Reihen 
Jeidigethun, dich zwinget mei⸗ der r eine fien Jungfrauen 
ne Schwachheit ſtaͤts zu tra |ftebn , mich aller andern Lieb 

gen. Wer wolt bey ſolcherſverzeihen, nur dir, dem Lam⸗ 
Freu an der Vollendung zaslme, nachzugehn. — 
gen? Dein Herz. Das dir fol 2. Du forderft nur ein rei⸗ 
ufte bricht, verſtoͤßt midiines Herzez wer aber Schafft 
nicht. und giebt es mir, ‚daß es mie 
3. Dergiß auch nicht, HErvjeine Fichtes= Kerze in Liebes- 
Deuter Neichd-Genoffen , auf Luſt brenn fiäts nah dir? 
die dein Blut in voller Kraft|xch weiß, bier Tan kein Men⸗ 
gefloſſen. O fafie fie in dei⸗ ſche taugen, es ſey denn, daß | 
er Kiebes-Brunft! gib, daflou Weisheit ſchenkſt, und 
vie Greatur ſich bald deinſuns mit deines Geiftes Aus 
frene, und nichts mehr übrigigen zu reiner Luft und Liebe 
bleib, old Denkmaal deinerllenkit. „=. 
-Zrenerc. fo wird and) Feines] 3. Diß iſt die Eur für A⸗ 
feiner Pflicht vergeffenjpams Schaden: Lieb iſt die 
nicht. ae befte Arzeney: Giebft du uns | 
6. Bergiß mein nicht KGDtted Lieb aus Gnaden, 
und er daunt dich vergef-Ifo weiß ich, daß man ſicher 
K. Man Fan ja das Ge⸗ſey für aller falſchen Kiebe 
Heimuiß nicht ermeffen, daß Kraͤften, die nur auf Eind | 
du in mir und ich in dir folllund Schande gebt, und für | 
feyn ; wie folt ich nicht anſdes Feindes Mord = Gefhäfs 
dich, du au mich denken, dälten, fo das noch “zarte Leben 
da mic) willft in dich, undjedot. —J 
dich im mich verſenken! Ich 4. Geuß dieſen Balſam in 
will dich ewiglich, mein Licht! mein Leben, durchdring mit 
vergeſſen nicht. (Du wirfildeined Feuers Kraft mein 
mich ewiglich, mein Licht !innerfies, mir Lieb zu ges | 
vergeſſen nicht.) ben, Die alle todte Merk | 
; ausſchafft, verzehrt Die Sucht 
247. M. Die Tugend. (10) der argen Lüfte, und in ein 
göttlich Licht auöbricht: D4 
wer die reine Liebe wuͤßte, 
reiner Seelen, Im-|der wird nach andrer hune 
gern nich. uf 
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Berl! ve Luft: Sxiefi reiner Seelen‘ KL; 
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Bohne, Sehe niht am derten, wid er die Kron vom 
tiefiten Wurʒel an, fo Gteibes, fen chen. Kampf; weil viele 
daß ſie im Finftern —— die »Eitelfeiten ver— 
und hinter- Licht ſich ſtecken treibt fo ſchaell als einen 
far Das zartſte GOttes Dampf. 

Liebs⸗bewegen wird unver⸗ 9. So triumphirt das GOt⸗ 
“merkt ing Fleiſch geführt, WO eS-R en Inch m den Re 
nicht des Geiftesa ‚arfes Re— u } ; 
gen uns zum Gebät und loet Sterblichkeit , fein Kiri- 
eher nod würde nftg: geben, wär 

x nicht der Feind noch an Der 

6. Was Eau und der Ges Seit. Wo bliebe fonft bie 

- fahr AN als die pur⸗ Kunſt im Siegen, wie hielt 

r lautre Geiftes Lieb? will ſich Jan im Gebaͤt fo an, wenn 
% Bas Herz hierzu bequemen— ſoicht auch bey dem blutgen 





"a fühle es einen, höhern Trieb, Kriegen der Liebes: Eifer jie= 
= mr gühvet den au zen Fan. 
j Willen zu dem Genug de 
Freuden ein, und Fan di Que 10. Die kleine Muͤh, das 
ſo reichlich ſtillen, daß Fleiſc ch kürze S Ztreiten bringt un— 
dafr mug Et ſeyn. eo füffe Ruh > Die 
7. Wenn du, men GOtt! en Sostes-Heimlichkei 
kein Silo ISft fiehen im] et us Sion flieffen Denen 
Herzen neben deinem Bild, “ fo alter Dinge ſich Ri 
9.nuh der eitle Sinn ver⸗ en u J — — 
— weil GOTT den gan- — ruͤhren er Laͤßt man den | 
zen Menfihen. fallt. "DR Braͤutgam felber walten, (e 
wird tief nad) dem Sıhac Ei mar, was ‚bie Liebe 
gegraben, die Pal ‚org; Be 2 — 
"fig dengelegt;, Kein — Die Lese Aidır des 
an folces Kleinod haben „|“ ev u und 
— das Gtes Braut zur Riek bt — vor des Vaters 
I bewegt. Thron, dem nur ein reines 


mi 0 Herz darf ſchanen: De 
on Wird JEſus Leb zum Cebe wird Der Keuſchheit 
Grund geſetzet, it Er dur 


Lohn. a nur JEſus 
Eckſtein von dem Ban, wer Lieb befiger, hat gnug und 
iR, der diefen Grund verle-füher - gung an ihr: Wen 
Bet, daß man ihn nicht ſtets ſeine Brunft ohn End erbi- 
wachfer ſchzu ? bey Reizls 


Bet, der wird vergottert fuͤr 
— und en nd für. 
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E Verſuchet euch doch ſelbſt Br | 
00 or nn hniker (eg ]RE Miche, Ianden; Drun F 
A ae Nun danken, (56) ale uns zu Au, und bon 1 
Rerſuchet euch doch ſelbſt „HF gemeint; dann dringt de 
DASHH Ihr im 8 — Kiebe durch auf Seunde und 
fieber, ob Ehrifiuns in euch 


auf Feind 
ii ob ihr ihm auch nach⸗ 


gehet in Demuth und Gt: 


‚6. Wir waren GOttes 
Feind, er gibt. und feinen 

nit, in Sauftmuth, Freund⸗ 

‚Kchkeit, in Lieb dem Naͤch⸗ 


Sohne, fein eingebohrnes 
Kind zu einem Gnaden⸗ 
fen fiet8 zu dienen ſeyd besiih rones Setzt Liebe gegen | 
—* 7 Haß, wer glaubig diß er⸗ 
2. Der Glaube iſt em 


fennt, wird. bald in. Lieb || 
Kicht im Herzen tief verbor⸗ entzündet, die allen Haß vers | 
"gen, bricht ald_ ein Glanz 


breunt. li 
Wi —— 
herfuͤr, ſcheint als ber hetle 7. Wie und nın 8077 
“ Sorgen, erweiſet feine Kraft,“ 


Igethan, thun wir dem -Nächz | 
che ChEiRE" gleichgeftunt, Iren, eben s:Dnrht: er. .uub | 
Ta RE OR u mit dem Tod, wir zeigen ihm 

perueuert Hz und Muth, | 
ee an inet ann DaB Keben s fluscht er, fü. fege | 
macht ung zu GOttes Kind. ya ie 2 
Gr ffbert ans Shrifte nen wir; in Schande, Spott 
3. Er eg aus SU und Hohn. it unſer befter | 
Keil, Gecbügfeit und Le— Troſt, des Himmels Ehren 
9 Naͤchſten auch dar⸗ Kron. 
it fach wieder zu ergeben :| 9, Setzt uns GOtt auf die 
Dieweil er uͤberreich in Chri⸗ Prob en fehweres Creutz 
BEER Te a zu tragen, ver Glaubef 
naden 900), bekennet Sn älpringe Gedult, erleichtert 
jun Chriſt. alle Plagen: Start Muiren, h 
4. Er bofit voll Zuverficht Ungebärd, wird das Gebät| 
a ee — 
rum „NM » t, Noth von GOtt ein Zielge- 
die Schwermuth wid ver⸗ſſteckt. — 
jaget: Einmal der Glaube) 9. Man lernet nur das 
— die * Kung N durch fein Elend recht ver⸗ 
ven Tag, Hi ur un ſtehen, wie auch des Hoͤch⸗ 
Wetter aus, beſteht in Un- ſten Guͤt, halt an mit Bit⸗ 
gemach. ten, Slehen, verzaget an ſich 
3. Aus Hoffnung waͤchſt dieifelbft , und trauet Chrifti! 
Ried, weil man aus GOt-Kraft, vernichtet: fich zu 
tes Händen nimmt alle Grund, fange nur aus JEſu 
Dinge an, nicht zumet ‚Saft. | fe 
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erlanget: Sun vi errett’t von © ind und 
‚in folcher Zuserficht Schanden , von Ketten und 
"zu ben‘ "gute Werke, ſteht ab pon Banden, ja wenns auch 
vom Eigenſinn, flieht die waͤr der Tod. 
Bermeſſenheit/ halt ſich in 3. ‚Auf ihn will ich ver- 
Gsottes Furcht im Gluͤck und trauen in meiner fh weren 
und ſchweter Zeit. Zeit, es Tan: mich nicht ger 
"ir. &o prüfe dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 
wohl/ ob Ehriftus in dir le] Ihm ſey es beimgeftelt ö 
bez denn Chrifti Leben ifts, Mein Leib, mein Seel, mein: 
> wornach der Glaube fireber :|Xeden fey GOtt dem Dun \ 
"Erit macher er gerecht, dann ergeben, er machs, wies ihm 
heilig, wirket Luft zu allem gefallt. — 
guten War; ſieh, ob du auch) 4: 3 3 thut ihm nieht! ge= 
fo thuſt. fallen, ‚ denn was und nüße 
2 il PRO Her! fo mehre lich it, Er meints gut mit 
"doch in mir den wahrenuns ellen, ſchenkt uns den 
Glauben, und laß mir beffen HErren Chrift, ſein'n einz 
& Kraft und MWürkung 5 nichtölgehornen Ephn: Durch 
ranben t Wo Licht ift, geht Ihn er uns beſcheret was 
der Schein freywillig — Leib und Geel ernehret, 
aus; u u mein — tund ot Ion ins Himm w: 8 



















“ia. Mr Silfimie —— — ve ne 3 Das ner ein ke 


= en Gott will ich nicht ge Stunde, darin man fein 
rin laff eu; dent er laͤß Mehr ſonſt verdirbt alle 
| Sicht: son mit, führt Yi Zeit, Die wir zubeingn enf 
| auf rechter Strafen, da ich Erden. Mir ſOollen feltg wer⸗ 
ſonſt irre ſchr: Er reicht mir den, und bleib’u in Ewig- m 
" "feine'Hand , den Abend als keit. 
J Morgen tout er mich wol 6. Auch, wenn die Melt Ki 
Ei: verforgen, ſey wo ich woll geh niit ihrer Luft: und 
— and © draht, wert Ehr nad) Ent 
en “er ſich der Menz|befteher, fo vor war g% DB ge 
fen! Hulde und Wohlthat acht: Wir werden nad) dem 
\ vekehrt, ſo finde Tich Tod — in die Erd graben, 
‚69 TT gar balve, fein wenn wir gefchlafen va 
a und Gnad gewehrt, will uns erwecken ED. 
N Ppz 7: Die —— 
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444 Wach auf, du Geiſt der treuen Zengeu 
7Sie Seel bleibt unversggen zu Jym bar, bring an 
lohren , geführt in Abrams das Licht, verhalt uns nicht 
Schooß ; der Leib wird neu der Jung rauſchaft Vortreff⸗ 
gebohren, von allen Cünzilichfeit, Urfprung, Unfchuld | 
den 108, ganz heilig, reinjund Ehren-Kleid ·. — 
and zart, eim Kind und Erb 








2. Sie iſt des Hoͤchſten 
des HErren, daran muß uns theure ©,a be, nicht Eva 
nicht irren des Teufels liſt'ge Kindern angeerbt, fie iſt viel 

„Rt. eine beſſre Habe, ald die 

8. Darum „ ob ich ſchon Natur, die fo verderbt; dann 

duͤlde bier Widerwaͤrtigkeit, Chriſtus giebt dem, der fie. 
wie ichd auch wohl verziliebt, daß ihm dem reinen 
ſchulde, kommt doch die Jungfrau'n = Sohn, das. 
Edwigkeit, iſt aller Freuden-Herz ſey gleich, das er be⸗ 
voll: Dieſelb ohn einges wohn. 
Ende, dieweil ich Chriſtum 
#enne, mir. wieberfahren 
ſoll. 







3. Sie iſt von koͤniglichem 
Adel, weil ſie aus GOttes 
zeiſt gebohrn, und als ein 
9. Das iſt des Vaters Lamm, fo ohne Tadel, zum 
Mille, der und erfchaffen Opfer von GOtt auserkohrn, 
bat; fein Sohn hat Guts und Fein Gebot ‚noch ein’ge 
die Fülle erworben und Ge-Noth, zwingt fie in den 
nad: Auch GDOtt der heilgelEnthaltungs = Stand, dem 
Beift im Glauben uns reinihts als Freyheit ift bes 

gieret, zum Neid) des Him-⸗kaunt. ; 
mels führer. Ihm ſey Lob, q4. Wird hoher Stand 
Ehr und Preiß. £ durch Sohn und Töchter mit 
| ? groffen Namen fortgeführt, 
Se 1 ee jo. ıft dis alles doc viel 
fchlechter, als was Wer: 

DI. ngel | 
I 2 Re | 

hi ‚ch sp. ſter raut wi i 

450. Mel. Entfernet euch,ibr.| ,, Tnastran una 
treuen Zeugen! der GOttes Herzen: am aller- 
vorbezeugt den lautern Sinn naͤchſten ift verwandt, wird 
der Seelen, die ganz JEſuſpahrliſch gar ohn alles 


fchnittenen gebührt; auch 

Far traut. 
eigen, und ſich ſtets ſchwin⸗Sſcher zen ein en 
— A ſe bſt | 


@ 


Engel feyn felbit Zungfräns 
Waq auf, du Geiſt der) 5. Die Weisheit, fo mit 
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} Wach chf, du Geift der treuen Zeugen 445 
jelöie. und teufc) genannt Geiſt, der ſich entreißt von 
Sie kommt nicht hin, wo allem, was nicht JEſus ift, 
\ nicht der Sinn it abgeſon⸗ bis er ſich ſelbſt aus — 
dert von der Luft, die GOt⸗ vergißt. 

tes Herzen unbewußt. . Diß iſt koͤſtlich ah 
mai ‚Sie hilft den liebſten fein zu heiffen, ſtets unver- 
GoOttes⸗Kindern, die keuſch, hindert, unverruͤckt, und fo 
wie Joſeph blieben ſeyn, das daß man nicht abzureiſſen, 
Crxeutz, fo unvermeidlich, dem HErren dienen, ſeyn 


mindern, fest fie darnad) zu beſtrickt in ſeinem N, da 


> Herıen en, da Nuben hat 
durch ſeine That das Recht 
der Erſtgeburt verderbt, hats 
Rahels keuſcher Sohn er⸗ 
erbt. 
7. Ja Gott thun Jung⸗ 
fraum ſo gefallen, daß er ſie 


er ergetz in ſeligſter Gefan— 
genſchaft das Herz mit Uns 
fchuld, Lieb und Kraft. 

11. Nur Ehrifti feyn bringt 
Chriſti Keiden , 'ein’s andern 
feyn bringt feines mit : Er: 
wähl num eines unter bey⸗ 


den, ſolls ja fo feyn, ninıms 
Schlimmſte nit: Von Sor— 
- len zu Erftlingen mit ſeinem gen frey, und ſtets getreu 
Blut, Ihm und dem Lamm, dem HErren dienen iſt ja 
aus ‚jedem Stamın zwölf-leicht, wen fremdes. 30% 
Raufend, diedem Lamm nach nicht nieder beugt, 
9 1, als unbefledt, vor) 12, Die Zeit iſt kurz, der 
Ihm zu ſtehen. Abend kommet, da man ſich 
8. Die finds, fo hier zu auf den Sabbath freut, wer 
feinen Süffen ſich ſetzen undklug iſt, ſchafft, was ewig 
‚entzündet find, in feiner Kies frommet, macht F eyer— 
be nur zu wiſſen, wie man Ab en d in Zeit, 
ſich ganz mit ihm verbindt ſchmuͤckt ſich aufs beſt zum 
Bet —— Seil, zu groſſem Hochzeit-Feſt, kauft Oele 
a9 


als ein koſtbar Gut zählt 
sound erfauft aus andern al- 










Mie hat GOT Ten mit guter Ruh, und 
dieſe Leut ſo Lieb! ſprach richt die Lampe kluͤglich zu. 
‚ Mofes ſchon aus GOttes 13. Ach aber! wo ik die. 


»Rpiehin. 2a: zu finden, der fo. wohl ift 
9. Sieh! meld) ein ehe, Ira Herren Haus, daß fie 
oarinnen‘ prangen des Köelfich nicht läßt überwinden 
nigs — innenwärts, die durch Eigennutz, zu gehen 
blos an Eſu Herzen han⸗ draus, liebt ihn fo ſeſt Daß 
age, er vofern ihm ihr ſie ihr laͤßt das Ohr durch- 
Es iſt der bohrn an's Lebens Thuͤr, 


und 
— 1 _ 
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A460 MWadyanf, mein Hug 
und dienet ihm dann für und als ein Chrift, der geiſtlich 
fie waffen at SM 

14. So lehrt die Schrift, 3. Vergig nur, was da- 
und’ wird bezeuget vom Gei⸗ hinten ift, und tracht't nach 
fie, daß Geiſt Wahrheit ſey, dem, wasdroben, damit 
wer unter diefes Zoch ſich dein Herz zu jeder Frift zu 
beuget, den macht die Wahrz JEſu fey erhoben ; tritt un⸗ 

heit völlig frey, die niemand 
zwingt, noch darauf dringt ‚[frrebe nach des Himmele- 
ob wär die Ehe nicht er= Zelt, wo JEſus ift zu fine" 
laubt, denn Paulus felbjiiden. a 
nicht fo geglaubt. ° | 2. Quält did) ein fehwerer 
15. Das Kraͤnzlein lieb ‚Sorgen-Stein, dein JEſus 
halts nicht für eigen, be-Iwird ihn heben, daß du atich 
wahrs al3 eine GD t te ſe bey der Creutes-Pein voirft 
Gab mit Keufehheit, De: 
muth und Etillfchweigen , 
die wahre Lieb zum Naͤch— 
ften hab ; dann müffig gehn, 
und fich aufblehn, verdirbt 
den Schatz; gewiß fen dep : 
Wers faffen mag, der falle 
es. 
451. Ml. Mein Herzens. (67) imgs: Gabe fo wirſt da 
SR auf, mein Herzifehn, daß JEſus Chriſt 
> die Nacht it bin, die vom Tod heut auferitanden 
iſt, und nicht im Grab zu 
777 
6. Es hat der Loͤw aus 
Juda Stamm heut fiegreich 















dein Anliegen auf den HErrn, 


fern, weil Er ift auferſtan⸗ 
den —J9 

5. Geh mit Maria Mag⸗ 
dalen, und Salome zum 
Grabe, die früh dahin aus 


Sonn ift aufgegangen; ers 
muntre deinen Geift und 
Sinn den Heiland zu um: 
fangen, der heute durch Dee 


Zodes Thuͤr gebrochen aus aͤbermunden, und das er⸗ 
dem Grab herfür, der gan⸗ wuͤrgte GOttes-Lamm bar, 
zen Welt zur Wonne, uns zum Heil, aefunden dad 


‚2. Steh aus dem” GrabLeben und Gerechtigkeit, 
der Suͤnden auf, zu enem weil er nach überwundn 

neuen Leben , volführe dei— Re 

en Ölsubens - Lauf, unditragen. / 

laß dein Herz fich heben] 7. Drum auf, mein Herz! 

ger Himniel, da dein JEſue fang ar den Streit, weil 

iſt, und ſuch was droben, JEſu s überwunden z er 
wird 


- 
N. 
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Streit die Feinde Schau ge⸗ 


fünnen ruhig leben, Wirf 
und forge nicht er tft nicht 


Liebe gehn mit ihrer Sale 


ter dic) die böfe Welt, und 





NE 
iger b 





- oo auch überwinden weit] 2. Heunt, als Die vunteln 
in-dir, weil Er gebunden\Scharten mich ganz umge⸗ 
der Feinde Macht, daß dulben hatten, hat Satan mein 
aufſtehſt und in ein neues Lee begehret, GOtt aber hats 
ben. gehſt, und GOtt imgewehret. 

Glauben dieneſt. 3. I, Vater, als er ſuch⸗ 

8.5 ch eu weder Teufel, te, daß er mich freſſen moͤch⸗ 

Welt noch Tod, noch garte, war ich in beinem Schy= 


x 










SESUS ler, es hat kein ſchloſſen. 
Noth, Er iſt noch bey den 4. Du ſprachſt: Mein Kind 
Schwachen und den Ge—nun liege, troß Dem, bar Dich 
ringen inder Welt, elöiberräge, ſchlaf wohl, laß dir 
Held 3 Drum wirft bu übers Sonne ſchauen. 
winden. 3. Dein Wort das iſt ge⸗ 
9 Ach! mein HCErr JIE⸗chehen, ich) kann das Licht 
fa! der du bift von Todten noch fehen, fir Neth bin 
duferſtanden, rett uns ansich befreyet, dein Schuß hat 
Satans Macht und Lift ‚mich verneuet. 
und aus des Todted-Banden,| 6. Du wilit ein Opfer ha⸗ 
daß wir zufammen insges ben, hier. bring ich meine 


mein zum neuen Leben ges Gaben, mein Weyrauch une 
hen ein, das du und haft erzmein Widder find mein’ Ge 


10. Sey hochgelobt in) 7. Die wirſt du nicht ver— 
dieſer Zeit von allen GOt⸗ ſchmaͤhen, du kanſt ins Herz 
tes Kindern, und ewig, ine fehen, und weift wohl, 
der Herrlichkeit, von allen daß zur Gabe ich ja nichts 
Ueberwindern, die überwunzihefferö habe. 
den Durch dein Blur, HErr 8. So wollt du nun sol= 
Sen, gib uns Kraft und lenden dein Werk an mir, 
Muth, daß wir auch uͤber⸗ und fenden, der mich an Dies 
winden. fem Tage auf feinen Händen 
| en ; trage. 
432: M. tun laßt uns gehn. or Sprich Za zu meinen 
| Wap auf, mein Herz und Thaten, hilf ſelbſt das Be- 
! " finge dem Schoͤpfer al-ſte rathen: Den. Anfang, 
ler Dinge, dem Geber aller Mit tel und Ende, mein 
-Gäter, dem frommen Men-GOtt zum Beſten wende. 
ee 10. Mit Segen mich bes 
Re | ſchuͤtte, 


worben. baͤt und Lieder. | 





# 





Mac) anf, mein Herz und ftnge 447 


ein. gelroͤnter Sieges-nicht grauen, du ſolt Die 


der Hoͤllen⸗Rachen; deinſe, dein! Fluͤgel mich um⸗ 





a wer Hug ift, fiebet auf, erzider machts als wie ein Heid, 


ft nicht weit, umguͤrtet enre] 6. Nun laßt uns dem ® 


pfen, wohl um den wahren ihr ſeyd ja meine Reben, an 


’ Lad. Sue De Se N a HE m la | 
MachManf, ihr Ehriften alter 
fehhrte , mein Herz ey deine Wert vecht treiben, aufrich⸗ 
Huͤtte, dein Wort fey meine tig and gerecht. ‚iR 
Speiſe, Bis ich gen Himmel) 5. Die Zeiten find gefaͤhr⸗ 
reife, lich, der Feind braucht groſe 
—6 ſen Zoru, wer nicht —J 
SS. Herzlich thut. (ra) ampfen ernſtlich, wird müfs 
453, Herzich thut — 9 ſcyn en. wer nöd) 
DIL auf, ihr Chriſten was lieber haben wird. 
| alle, es iſt nun hohe das ew’ge Neid), De 
Zeit, die Stimm ruft a Welt begraben, un 
mit Schalfe , der Braͤutgam den Todten gleig). 






















genden , brennt eure Lampen hören , «was ſpricht der 
an, laßt euch nicht mehr ab⸗ HErr, fein’ Joͤnger thut cr 
wenden, wohl von des HEr⸗ lehren, die himmeliſche Lehr 
ren Bahn. ach! ſorgt nicht vor dis Leben, 

2. Ser iſt es Zeit zu kaͤm⸗ auch nicht vor euren Leib, 





















Glaub, wann man den Geijtimeinem zarten Leib. 
will dämpfen, der gern das 7. Ic) wilf euch wohl Herz f 
Kleinod raubt, und will dielforgen, tracht't nur nad) meiz | 
Seel aufhalten wohl von der nem Reich, und forgt nicht | 
Seligkeit, will auch die Lieb vor den Morgen, ſo will ich 
erfalten, und machen matt machen gleich, daß ihr mich 


im Streit. . ſolt erkennen, in meiner grofs 
Auf! anf! und laßt ſen Kraft, von denen die 


us laufen , wohl durch Ge⸗ mich nennen, und glauben‘ 
dult im Kampf, laßt uns meiner Macht. : 
"die Zeit erlanfen, verſchwindt 8. Wer noch fo fehr wird! 
ſonſi wie ein Dampf; ietzt ſorgen, dor Die Hinfaͤlligeit, 
gilt es nicht mehr ſchlafen, noch weiter als vor Morgen, | 


greift die Seelen-Waffen, und wird feine Seel verderben, 
eilet fort im Lauf. ‚und bring’n in groffe North‘, | 
a. Ach laßt uns dann die der Glaub wird auch erſter⸗ 

Suͤnden einmal recht greisjhen, die Lieb wird werden 
fen an, durch Glauben uͤber- todt. 
winden, damit man ferner) 9. Drum auf, und laßt 
kan, ins Herren Haus uns Fümpfen, mit Glau— 
euch bleiben , und als ein'bens « Tapferkeit, damit 
treuer Knecht, des HErren wir mögen En die 
— Suͤnd 
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Wachet auf! ruft uns die Wann an SEfn ich 149 
- Eiindiund Eitelkeit, daß wirſ Hoſtanua! wir ſolgen all, 
als Meberwinder, doch allelzum Freuden-Saal, und halz 
mechten gleich, als auserziten mit das Abendmahl. 
wählte Kinder in unfers Va⸗ 3. Oloria fey dir gefungen, 
Reid sr mit Menfchen- und Englis - 
IQ «Dem se GOtt zuifhen Zungen, mit Harfen 
. Ehren, ihn loben allzugleidy, und mit Eymveln jchon : 
mit himmeliſchen Chören, Von zwölf Derlen find Die 
in. feinem Reich, genie-) Pforten an deiner Stadt, ' 
der Freuden, wies wir find Conſorten der En= 
rheiffen ift, da wirdigel hoch um deinen Thron; 
von uns feheiden der fal-|Kein Aug hat je geſpuͤhrt, 
6 Beifter Rift. kein Ohr hat—— 
454. Mel. Heitigfter JEſu nn" geue re 
emule 72) min auleijubilo. , > 






















achet auf! ruft und Die ,--, Mel, Wei RE. 
ee Stimme der Mäch: >> Da “ 
„ter, fehr hoch auf der Zinne, Hogan an JEſu ich ae: 9* 
"mad auf, du Stadt Jeru⸗ denke, und auch lenfe - 
ſalem! ‚Mitternacht heißtimeine Sinnen de hinan, wo 
dieſe Stunde; Sierufen uns ſam Creutz er hat gelitten, 
wit hellem Munde 3 Wo und geftsitten vor mich auf 
ſeyd ihr klugen Zungfrauen 2lvem Todes-Plan. ne 
Wohlauf! der DBröutgam) 2. En wird mir mein 
Binmez ſteht auf, die Lam⸗ Herz bewogen, und gezo⸗— 
pennehnt, Halleluja! machtigen, ferser dem zu denkeu 
. euch bereit zu der Hoch- naeh, an die beittre Todes- 
zeit, ihr müflet ihm. entge⸗ Stunden, wo gebunden auf 
gen gehn das Creutz mein Heiland, 
2Zion hört die Mächterich | “ 
‚ fingen, das Herz thut ihr 3. Melcher hat fein theuz 
für, Freuden fpringen, Tielres Leben hingegeben: Zu 
vpachet und fieht eilend auf; die Händ der Suͤnder gar, 
Ihr Sreund kommt vom als ein Lamm war er gedul- 
Himmel prächtig, von Gna⸗ tig, ganz unfchuldig er gelite 
den ſtark, von Wahrheititen ha fuͤrwahr 
, mächtig, ihr Richt wird heil) a. Viele Schmach hat er 
ihr Stern. geht auf. Nunigetragen, ward geſchlagen, 
Tom, du wershe Kron!mie den Nuthen jämmerlich, 
Sen Schu, GOttes Sohn !bis das Blut von ihm ge 
De. 2  glefen, | 




















md gegeiffelt GOttes Sohn , ſtaͤndig treiber, einverluber, 


"= men, ſich bequemen, Ach! Liebe! Deine Braut ruft mit | 







450 Mann erblid ich dich einmal Ka | 
floffen, ward geſioſſen mitjgezittere, wurd > hittert, 


der Krone Dornen-Stich. die Felſen zerfprungen gar 
5. AUS ihm felbft Pilatus Menfchen + Kind diß recht: 
fühe, was geſchahe, fand er bedenke, dein Herz lenke, zu 
Feine Schuld an Ihm, abendem, der Die Liebe war. schjur3 
um der Vriefter = Fürften] 12. — 
blutigs Duͤrſten, überließ ere deinem Herze Chr iſt i 
ihrem Grimm⸗ Schmerzen, faß es wohl in 
6. Da wards Creutz auf ihn dein Gemuͤth, um dadure 
eleget, und Er traͤget, ſelbſt der Suͤnd zu wehren, zu ver⸗ 
die fehwere Laſt dahin, folitöhren , was) verhinverlich? 
daß es ihn niederdrücer, fafilder Liebe 
erfiicket, das betruͤbet meinen 13. Kiebe recht den der dich 
Sim. 8. jliebet, ſey betruͤbet; wann! 
7. Endlich als fie dahin die Lieb erfalten will, forbee! 
famen, und ihn nahmen, wieltrachte Chrifti Leiden, th. 
es da gebräuchlic) war; als vermeiden, was wicht, Chriſti 
fie Haͤnd und Fuͤß durchgra· Liebe wil. ——— 
ben, ach! da haben fie ihn] 14. Ah! HErr JEſu, du 
angenagelt gar. mein Leben; wolſt mir ge⸗ 
8. Su der dritten Stundjben deinen Geiſt der wah⸗ 
am Tage, ward gefchlageniren Lieb, der. mic) doch be⸗ 














gen fchmerzlich lange, Davon Bub zn seems 
zeugt die neunte Stund. AUS AERO 
9. Da bat er noch (am m. Ian teined. {79 
gethönet, fich gefehnet s mein Wem erblick ich dich ein⸗ 
GHtt, wie verläßt du mid); mal, meine Xiebe ? eis 
da mußt Er noch Eſſig nehs le bald von Libanon, ſuͤſſe 


und gearengigt muß Ex han⸗ in mir wirft den ‚Liebed: , 


folt 008 nicht ſchmerzen Begire: Komm, o JẽEſu! 
mich ? 00 Honans o ſuͤſſer JEſu u 
10. Dann ba ſolches vor⸗ 2. Siehe mich, die Matte, 
gegangen, wo gehangen der an, deine ‚Kranke, daß ich 
Voͤrhang im Tempel war, nicht von dir mein Hirt, et⸗ 
in der Mitt zerriſſen, wa wante: Meine Kraft ver⸗ 
bat gewieſen, daß vollbracht laͤſſet nich „ ich vergehe, wo 
fen alles gar. lich Dich nicht fchrs. 1.0." =, 
117 Div Erbboden hatı 3. Töchter bon — 
——— — A \ — 3) em his 
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Wann ic), es reiht betracht * 5 






nem ‚Bräutigam , der michdeine Fälfe, die ich berzlidr 
| heilet „ ſaget, wie mich hat kuͤſſe. 

| entzuͤndt ſeine Flamme, ſeine 10. Voller Freude jauchze 
keuſche Flamme. lieh, weil mirs gluͤcket, daß 


laut, daß ich liebes Und ihr hab erblicket Er iſt mein, 
Waſſer rufet auch, daß ich und ich bin ſein: Er alleine 
liebe: Alles was nur Stimzlift es, er alleine. 

men hat, fag dem Samme| ır. Bürger Ziond ! die ihe 
viel von meiner Flamme. ſeht meinen Veben, deren 


leben; nichts vergnuͤgt mich freuet euch mit Schalle. 
: aufter ihm, alle Dinge ſind 12. Seht mit frobem Au⸗ 
mir zu geringe. geficht meine Freude! Seht, 

-6. %&) verlange tauſendmal vie mit dem Bräuti, zam ich 
| meinen Bruder : Zanfend- arich weide; er ift mein und 
mel begehr-ich ihn, meinenlich bin fein: Er alleine iſt es, 
Bruder: Er fommt nie ander alleine, 
meinem Sinn; er ift meine, 157. M. Ach treib aus. @ 
und ich gänzlich feine. 
7. Was verzenchit du denn, W ich es recht be= 
mein Herz, mein Verlangen? 
o! wie ſehnlich wart ich un d Naht ja Stumd und 
dich zu umfangen; ſieh der zeite hingehen ſo geſchwind, 
Geiſt deine Braut ru— — vinder als der Mind, 
— n: Komme, labe a Ewigkeite. 


8. Komme wieder, lebte Jaüg, weil ich un allzulang 
Freund! komme wicder, ic) oft verweile, und nicht 
lauf noch ſchneller als ein vo wie ic) ſolt, und auch 
Hirſch, komm hernieden, vohl gerne Wolke beſtaͤndig 
kuͤſſe mich mit deinem Kuß, eile 


99. Hört, die hoßde Stimz ben, und in Der Niedrige 





Bloß Die Stimm erquicket konnt beyzlich lieben. _ 
mich meines Freundes; Auf 4. Weil meine Zoeit ver⸗ 
RB gebt 





is 




















geher, eilet, fager mei- dem Delverg jteben ſchon 


4 Ruft, ihr. Sterne! uͤber⸗ ich meinen ſchoͤnſten Schatz 


5. Einmal hat er einen Nam im Himmel „a anges 
Kuß mir gegeben, alsbald ſchrieben, und du Sungfraus 
konnt ich ohne ihn ni icht mehtlliches Heer! freut euch alle, 


me ruft meines Freundes: keit mein'n IEſum allezeit 


Fromme. 2. Sp wird mir oftmals 


deine Kuͤſſe ſind mir Honig⸗ 3. Odaß ich allezeit in rech⸗ 
fe ter Münterfeit mich möchte 





tracht, und fehe Tag - 
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—— 












52 Mann man allbier dr Welt m 
geht, und gar fein Ding ber nad) des Heilands Rath, wie 
fieht, was wir bie ſehen, foler befohlen Hat, fein Ereug | 
folt ich billig das, fuchen ohnfgern tragen 5 KEN: 
Unterlaß, was Fan .beftehen.] 12. Die werden alfzugleich, | 

5. Seht ift die fehöne Zeit das fehöne Himmelreich tie | 
das angenehme Heut, der Freuden ſchauen, es wird 

Tag des Heilens, drum eil die ſchͤne Schaar dann ges 
v Seele! doch, und trag gern hen Paar bey Paar auf Zi⸗ 
Chrifti Joch ‚ohne Berweizions Auen. tr 
tens. 1 13. Ju angenehmer Freud, 

6. Die Zeit, die Zeit ift da,in ſchoͤnem weiſſen Kleid, 
der Richter iſt fehr nah, er iu guͤldner Krone, im Licht 
wird bald kommen; wer ſich gar heil und klar, wird ſtehn 
bat wohl bereit in dieferidie fchöne Schaar vor GO 
-Öngdenzeit, wird angenoimzites Throne. ER 
nen. Ta. Mit ſuͤſſem Harfenz 

7. D felig wird der feyn ‚lang und ſchoͤnem Lobge⸗ 

der mir Fan gehen ein, ins ſang, werden fie gehen‘, fie: 

Reich der Freuden, billig foldwerden allezeit in angenehmer 
man allhier fich ſchicken fuͤr Freud, ven Heiland fer 
amd für, und w 0 51 bereisihen. 343 
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- ‚ten. AR 
8, as iſt doch dieſe Zeit 4158. Mel. Es iſt dns eil 
amd ihre Eitelkeit ſammt ale] _W®" Boa 
lem Wefen, das ſich die blin- Wann man allhier der 
de Melt vor ihren Theil er TI Welt ihr Thun, ber 
wählt, und auserlefen. ſchaͤnmt in keuſchem Leben; 
9. Darauf ihr Lohn wird danu draͤut ſie uns gar bald 
ſehn, die ew'ge Straf und den Lohr, will man nicht ihr 
Hein und Quaal der Hoͤllen, ankleben, ſo man ſich Chriſto 
wenn fie allhier ſich nicht, zugeſagt, und ihren Brauch 
weil ſcheint Das Gnaden? aulug acht't, nach GOttes 
Licht, bekehren wollen. Recht zu leben. iR 
10. Hingegen werden die, 2. Ein Geiſt ein Leib, ein 
fo auf der Erden hie ihr gan⸗ Glaub, ein Tauf, in einem 
zes Leben, in rechter Niedrig Sinn zu zeigen, umd auch 
Feit, nur JEſu allezeit gaͤnz⸗ nach Chriſti Lebens-Lauf, ſich 
lich ergeben; gaͤnzlich hinzuneigen, das Fal⸗ 
11. Die aller Luſt derſſche von ſich auszuthun, wie 
Welt und was dem Fleiſch lehrt das Evangelion , fo, iſt 
gefällt, willig abſagen, und! man bald verworfen. A 
3. Die 


ey a uk} ** — 








— Die‘ Wapıne bat unsjde über ums fich wii ergieſ⸗ 
fo. gelehrt, nach ſolchem Sinnifen, dann iſt das beſte Mitz 
zu leben, welcher da ſey zur | hier, daß Freunde bey einz 
Buß bekehrt, im © bau benjander kommen, dann wird 
GOtt ergeben, daß er ſolchs 
durch die Tauf bekenn, und pommen. 

zu GOott ſich vom Falſchen 2. Die Bruͤderſchaft der 
trenn, nach aller Wahrheit GOttes-Kinder, laͤßt und 
ſtreb e. in Schlafſucht fallen nicht, 
4 Was nun Gott nicht der eine hilfet noch gefchwin= 
geboten hat, das mag manlder als fich der ander ſe oft 
nicht gut. heiſſen, man läßt verfpricht, ein Chriſtliches Ge— 






dem Schlaf die Macht ber 


_ Wann unſre Angen Mann wilt du meiner 453 


der Welt der Menfchensiiprac) Fan machen, daß wir 


Rath, ob fie uns auch ver⸗ vom tiefſten Schlaf erwa⸗ 
weiſen, und nennen uns Ver— chen. 

führer Gier, fo leben mir nach) 3. Ach möchten doch bie 
Chriſti Lehr, in unverfalſchten Zions-Buͤrger getreulich bey 
Begen. RR 
5. Was ſchadts A oblinan doch den Seelen Würz 
die, Welt uns flucht, ihrſger zur Holen abwärts 
Spotten, Schelten, Lachen ? inken ſehn! Wie wird das 
Ob ſie uns auch mit Creut Hoͤllen-Haus erbeben, 











machen; wann wir nur blei⸗ leben! 
ben GH ‚getreu , fo diente 
uns, wann wir werden frey 


* unſerm Heil und a 













IN ann wilt du meiner 
‚Nachdem uns GO Seelen - Troft, ein 
I neue Kleid Des Sie Brig micy erquicken ? Es 
‚bat: augezogen, jo tut e vill der bittre Todes-Froft 
uns im Geift geleit, undddas Leben mir ausörhden, 
bleibt uns fiets gewogen, erjich hoff und wart doch halb 
führt uns hin, durch alle erſtarrt in Liſe be, meine 


Wonne? 

2. So mandye Fummer- 
| volle Jahr Hab ich nun dein 
— Wer nur den l (75) geharret, doch adj! umfonft, 
Jann unfre Augen fchorlih fürchte fürwahr, ich 
ſich ſchlieſſen da nochlwerd doch eingefcharret, eh 


Geutzes Tod, in ſeiner Lie⸗ 
be, Amen. 


art chmuͤckt 


Jeinander ſtehn! Wie wuͤrd 


1160. M. & wuͤnſch ic) eine. 


Neth, und ſey es auch der Soune! Wann ſeh ich deine 


* Ba, vor. der Shür,iich Die) ſeh, eh dann ich ſteh 


* 


verſucht, laß fie frey waderjund Chriſti ar 
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“54 Mann wilt du meiner Seelen Troft __ 





blaſſen. erhoͤhen. 
4. Das ungeſtillte Sebz] 9- Danı werden fie mit 









zus deren At, deß I Gottheit =» Scheint 
theiibaftig ſeyn auf Erden, 
ihr Braufigam , das GO 
Hurz, ah GStt! wem ſoll tes-Lamm, wird fie dann rech 
ich klagen die bitter-fuͤſſe umfaſſen, und ninmmermeht 
Nlagen ? verlaffen. —— —1 — 
.gIhr Toͤchter Salems !| 10. Drum laßt und in de 
werthe Schar, wann Ihr Creutzes⸗Bahn beberzt nod 
ihn fprechen Fünnet, ich, bittiweiter geben, und auf di 
dag ihr ihm’ mein’ Gefahrielut'ge Eieges = Zahn mi 
gar eigentlich benennet, bey ſtarren Augen feben, wi 
feiner Tren fo täglich neu, werden nur auf diefer Spuh 
ibn höchit beliebt beſchwoͤret, den Bräutgam wieder fin) 
bis er zw mir einkehret. den; drum auf zum Ueber 
6. hr aber, die ihr auch winden! * * 
yore ich, eur Leben habt ver⸗ Lr. Auf, auf! du ander 
Iohren, und fühlet nur des wählte Zabl an Chriſti To 
Todd Stich, des Hochften des = Reihen! erſchroͤck nid 
Grimm und Zoren, wie das vor dem Marter: Pfahl, GO 
Gericht verbrochner Pflicht, wird dir Sieg verleihen. Au 
euch immerhin anflaget, ſo gehe aus vom Suͤnden⸗Hau 
daß eu'r Leben zaget. GOTT wird mit Ehren Fi 
7. Wolan, ich fage dieſes nen alt eure Muͤh und Sel 
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TER HEINT Inn N Ben Mr EB Be Be rn 
Warum wilt dur doch für Morgen a5, 
A a ener Se en rin Mnaela — 5 
‚Tanger bit, nun blähr dein) 6. Sorgt em Vogel auf 
5 sawigs © Guͤcke; es währt der den Zweigen, wenn er ſingt, 


Streit nur kurze Zeit, drauf huͤpft und fpringt, wer ihm 
folgt.die ewge Freude, drum ſoll anzeigen, was er eſſen 








dich ein wenig leide, ſoll und trinken 2 Nein, ac) 
wer ‚Mel, Warım folt ich nein, er allein folgt des Hin⸗ 
060 mels Winken. 









- RE arım willt du doch für) 7. Ach! der Glaube fehlt 
er Morge en, armes Herz ‚lauf Erden, waͤr er da, müßt 
_ immerwärte, als ein Heide ‚uns 18, was uns not) iſt, 
ſorgen? Wozu dient dem tägelwerden;z Mer GOtt fan im 
‚lich. graͤmen? Neil GO Glanben faffen, ‚der wird. 
will in der Still ſich der Noth nicht, wenns gebricht, von 

sanneh MEN, se, ihm feon verlaffen. 
2. GDtt hat dir gefehentt 8. Ber Gercchi igteit nach⸗ 
des Leben, Seel und Leib „krachtet, und zugleich GOt— 
„Darum. bleib ihm. alfein. erzites Reich über alles achtet, 
an ..Er wird. ferner — er wird wahrlich nad) Ver— 
les ſchenken traue feſt, erlangen Speiß und Trank Ser 
verlaͤßt nicht, die an- ibn beralang , wie im Schlaf, 
2 — — empfangen. 

— nicht : 3 Bus ſoll o. Laß vie Welt denn ſich 
4A dr.effen ? GOTT hat len immerbin, ach 
ſchou allhier fo Biel zuge⸗ mein Sinn foll zu ICſu fliee 
ae daß der Leib ſich fanı — °.er wird g — wasmr 
aerrähren z uͤbriges wird indeß fe let, vd ers oft und. rhofft 
Dt tes Hand beſcheren. eeine Well verheelet 
a Es it mehr als Trank 10. Will er prüfen mei- 

Sets — diefer Leib nen. Glauben, und die Gab, 
darum glaͤub, deß — Deich hab, mir gar laſſen 
wird erweifen, DaB er Speitirauden, s muß mir zum — 
und Trank Fan geben dent fen kommen wenn GO 
der ſich Aglich ihm ergibt mir alles ſchier bat bi — er 
Ki Leben... genommen. 

he ‚Sat de, wie Si dich; zı. Er Fan alles wieder 
sfollft. Heiden. ? Iefus fericht : a et, Ba er nimmt, fo 
4 Sorge nicht, ſolches thun die beſtimmt er fein, Wort zum 

Heiden: Schau die Blume: uteben ; ach ! — viele — 
DewSeldern, wie fo ſhoͤn me Seelen li eben [D, und find 
dieſe ſtehn, und die Baͤum froh, ohne Sorg und Quaͤ⸗ 
ardn, Baal. — Iten. 
mn. = 243 19, „one. 
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Kb... a8 erhebt ſich doch die ide 
12. ©ie Befehlen GOTT Hell, liebſter ZEfu, Amen. 
“die Sorgen, wie er will , rd 
und find Fin immer im Ver- +02-M. Ey, was ſragich(38) 
borgen : Mas GOTT will, a3 erhebt fich doch. Die 
iftihr Vergnügen, und wies: Erde ? Was ruͤhmt 
er ohngefehr will mit ihnen ſich der Wuͤrmer Speis? 
fuͤgen. O daß doch erniedrigt wer⸗ 
13. Doc fan ihnen nicht de jederman der dieſes weiß! 
verfagen GOtt ihr Brodt in Daß der rechte Ruhm F 
der Noth, wenn er hoͤrt ihr buͤhret niemand als den J 
Klagen: Er kommt wahr⸗ſus fuͤhret. FF 
lich fie zu tröften, eh mans) 2. Ruͤhme dich dann in 
meint, und een, wennldem HErren, o du ſchwa— 
die Noth am groͤßten. ches Menſchen-Kind! GOtt 
14. Ihre Sorg iſt für dielallein wird Dir gewähren ſol— 
Seelen, und ihr Lauf gehtſches Lob, das feiner findt, 
hinauf zu den Felſen-Hoͤlen als nur der, fo recht fi} 
a des Herren IJEſu Wunzffennet, und von Herzen nich⸗ 
;. bier find fie aller Muͤhſtes nennet. 
a der Noth entbuns] 3. Lege dich zu JEſu Fir | 
dem. jen mit ‚der groſſen Suͤn— 
5: Run, HERR IEfe ‚Iderin, weine, feufze, Tuch 
eine Freude, meine Sonn ‚mit Küffen, mit zerfnirfch- 
mein Monn, meiner See- tem Herz und Sinn, JEſu 
len 2 Weide! Sorge nur fuͤr Chriſti Lieb zu ſtehlen, dich 
meine Seele, fo wird minin Gnaden zu vermählen. 
auch alihier nicht3 am. Keibe] 4. So, fo haft du recht: ers 
Bu Ianget einen Ruhm, der ewig: 
Alles ſey dir unver⸗ iſt, wohl der Seelen, welche 
Bet # was mir fehlt, was pranget mit dem Lob, das 
mich aualt, grofier GOtt, du nur bit, o HErr Jeſa 
befohlen : Sorge du, fo willlganz alleine, du, du bift es, 
ich ſchweigen, nnd vor dir „den ic) meine. 
nach Getühr, meine Knie] 5. Denn darum ift niemand ı 
beugen. tüchtig, daß er felbft fich 
17. Sch will dir mit Sreuzjloben Fan, gar nicht: Dies 
ven danfen fort und fortifer Ruhm ift flüchtig, wie 
hier and dort, und will der Wind vor jederman, fer 
nimmer wanfen; Lob undjlig it nur ber zu nennen, | 
Preis fen deinem Namen ‚welchen GOTT der HErr 
fey mein Theil, Huͤlf und will kennen. Bee! 2 
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Was oiehft du denn Mas EHtt tin 457 
0. D-mem Echdpter, meinjin ven Tod geliebt. Mein 

Erhalter! Xobe du mich nur Herz, Dein Herz, ein Herz 
allein, fey du meines Guts allein, foll dein und Feines 









»Berwalter, das mir ewig-/andern feyn. 


lich wird ſeyn. Ob fon) 462 (7a) 
Melt und Teufel tobet, zes GOTLE thut, das 
I ift wohl gethan, es 


ug it mird, wenn GOtt | 
i bleibt gerecht fein Wille, wie 


mich loben. ; 
sg man ut er fängt meine Sachen an, 
463. Mel. Bernurdenl (75) vᷣm ich ibm halten file : 
R gs giebſt du denn, oiErift mein GDtt, der in 
ee meine Seele, GOH ‚der Noth mich wohl weiß 
‚der Dir täglicn alles giebt Izu erhalten, drum laß ich 
Mas if im Deiner Keibes-ihn nur walten. 
Hole, das ihn veranäet und] 2. Was GOTT thut, das 
tn beliebt? Es muß das iſt wohl getban, er wird 
Liebſt nad Beſte ſeyn; gib nich nicht betrügen : Er faͤh— 
ihm, gib ihm Das Herz al⸗ret mich auf rechter Bahn, 
lein. jo laß ih mic) begtügen 
2. Du muſt, was GOttes an feiner Huld, und hab 
ib GOtt geben, fag Seele Gedult; er wird mein Un 
wen gebührt das Herz gli wenden, es fieht in 
dem Teufel nicht, er haͤßt ſeinen Händen. 
F das Sehen, wo diefer wohnt | 2. Mas GOTT thut, Das 
iſt Hoͤllen⸗Schmerz; dir, dirſiſt wohl gethan, er wird 
o GHrr! dir ſoll allein meinlmich wohl bedenken, er als 
Herz aufwärts gewidmetlmein Arzt und Helfers- 
ſeyn Mann, wird mir nicht Gift 
3. Ep nimm nun hin was einſchenken für Arzgenen: 
du verlangeſt, vie Erſtge-GOtt ift getreu, drum will 
burt ohn alle Liſt; Das Herzlich auf ihn bauen und feiner 
damit ou Schoͤpfer, prau⸗Guͤte trauen. 
geſt, das dir fa faner wor⸗ 4. Was GOTT thut, das 
„ben ift, Dir geb ichs willig „ft wohl gethan, er ift mein 
du allein haft es bezahlt, es Licht, mein Leben, der mix 
iſt ja dem nichts boͤſes gönnen Fan; 
Wem folt id) meinlich will mich ihm erachen 
Herz lieber gonnen, als demlin Freud und Leid, e8 Forıme 
‚der mir des feine gibt 2ldie Zeit, da oͤffentlich er= 
Dich Fan ich den. Herzlieh-fcheinet, wie treulich er es 
fen nennen, Du haft mich meinet. 
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458 Mas ift doch diefe Zeit | 

as GH thur, pas Brautigam, Schatz meer | 
ife wohl gethen, muß ich Seelen. 
den Kelch gleich fehmeden | 4- Du bift mein Preis und | 
der bitter ift nach meinem Ruhm, mein Ehren: Königs | 
Mahn, Taf ich mich doch ach! Babels Spott» und | 
nichts ſchrecken ; weil doch Hohn ift viel zu werigu dep | 
zuletzt ich werd ergetzt mitſſie mich von dir trieb, es ſoll 
ſuͤſſem Troſt im Herzen, ba ihr fehlen ; denn du biſt, JE⸗ 
weichen alle Schmerzen. fu Chrift! mein Schatz ber | 
6. Was Gott thut, das Seelen. Se — 
ift wohl gethan, dabey will 5. Du bift men Friedens 
id) verbleiben, es mag mich Held mitten im Kriegen, 
auf die rauhe Bahn Roth drum werd ich auch im 
Tod und Elend treiben, ſoſStreit nicht unterliegen: | 
wird GDtt mich ganz vae Ich uͤberwinde weit Die, 
terlich in feinen Armen hal-Macht der Hoͤllen; dem | 
ten; drum laß ich ihn nurdu bift meine Kraft, mein) 
walten. a Schatz der Seelen. J 
—* — 6. Bald wirt du Him⸗ 
465.01 OJEſukomm. (58)mel und die Erw. bewegen, | 
Wa⸗⸗ iſt doch dieſe Zeit ‚hund ſtatt des Fluchs anf) 




























was find die Leiden fie den Segen legen: Dana 

Ach! folgen nicht darauf kommt der kuͤhle Tag nach 
ewige Freuden ? Mas ift di Hitz und Duälen, komm bald, 
Schmach der Melt, ihimein Bräutigam ! Schatz 
Troß und Quaͤlen? bift du meiner Seelen! 
doch JEſu Chriſt! mein] 7. Ach frenet euch mit) 
Schatz der Seelen. mir, liebſte Geſpielen fro⸗ 
2. Die Truͤbſal gehet an ‚Ilodet, denn jetzt komm 
laßt Menſchen wüten, de mein Freund im Küblen !) 
Hüter Iſrael wird mic) be⸗Er iſt bereit, mit mir ſich 
hüten; das Kleinod ſoll den- 
noch mir niemand ſtehlen 
dern ISſus ift mein Hirt ‚meiner Bl Her] 
mein Echaß der Seelen. 3. Mas iſt dein Freund 
3. Ich will gedultig ſeyn ſprecht ihr, fuͤr an der 
in Ceutz und Leiden, du Freunden? Der allerſchoͤnſ 
‚EHDtteg Lanm wirft mich ‚tor! troß allen Feinden] 
dein Echäflein, meiden Or Ach! wer Fan deinen Ruhr! 
wirft mich führen aus Der fattfam erzaͤhlen ? Mei 
Trauer: Höfen, mein liebſter allerſchoͤnſte Freun 
Schatz 
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an Mas ift.doch diefe Zeit 5 
- Schaß meiner Seelen. | 14. Ja, je, Iprigt tet 
9. Mein Freund ift weiß mein Freund, bald werd ic) 
amd roth, fein Haupt. iſtkommen, ſchnell wird gehn 
‚gülden, er fieht wie Liba⸗ ein Geſchrey: Kommt, 
non auf den Geftelden , wielfommt ihr Frommen! ihr 
Eedern, die man ſonſt pflegt Klugen jteher auf, kommt, 
su erwaͤhlen: Ein ſolcher ifi|liebjte Seelen! euch hab ich 
mein Freund, mein Schaglmir zur Braut wollen er= 
"der Seelen. ER hlen 
10. Seynd nicht Die Lo— 
















15. Bald kommt die Mit⸗ 
Een krauß/ ſchwarz wie einjternacht ; drum laßt und 
Nabe? fagt welche Taube wachen, laßt Babel trunten 
wohl folh Augen habe? ſeyn, laßt fie nur machen: 
ch, ift er nicht fo ſchoͤn wie wird den Thörichten ie 
was fol ihm fehlen? ein Hoffen fehlen, fo bald mein 
| folcher ift mein Freund Freund aufbricht ,„ mein 
, men Schäß der Seelen. Schatz der Seelen. 
11. Gleich den Würze 16. Das Halleluja kommt, 
Gärten fino die holven|auf Leid folgt Wonne, ach ! 
Wangen, den ſchoͤnſten Rosjleuchte doch n und, Du 
fen gleich Die Lippen prangen,KÖnavden-Sonne! laß uns in. 
wie lieblich iſt mir nicht vie) Wachfamfeit Die Stunden 
füffe Kehle! die Kraft durch-zaͤhlen, denn wie der Blitz 
| Beinger mir mein Herz und ommſt dr, mein Freund der 
— ee — 
12. Schaut, wie die Mut:| 17. Die Wächter rufen 
ter hat dem liebſten Sohnellaut: Macht, liebe Kinder, 
geſchhet anf fein Haupt die die Nache kommet ſchnell 
Freuden-Krone. Ach, num aber die Sünder! euch 
jo fomm, mein Freund! dich Frommen aber wird e3 gar 
| zu vermählen „. fomm doc) ‚nicht fehlen, weil JESUS 
mein Salomon, Schatz mei⸗ uer Hit und Schab der 
ner Seelen ee heeelar... 
13. Gib für dad Trauer) 18. Sa, Amen komme 
ı Kleid. den Geift der Freu-bald, mein treuer Hirte, 
IS den, ſchenk die Gerechtig-|o Friedens = Held! ſteh auf, 
bkeit die weiffe Seiden mir ‚Dein Schwerdt anguͤrte; er— 
die du dir zur Braut wolsilöfe Zion bald aus feiner 
I len erwaͤhlen: Ach ja, mein Holen! Ach Fomm, HErr 
Braͤutigam, Schatz meiner JEſu Chriſt! Schatz unfrer 
Seelen. ee lotelei, > 
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460 Was Lobs follen asmahendoch 
. dir, o Water! werden m | 
466. Mel. Danket dem HEr- Guyigteit, auch hier auf vier | 
— ſer Erden. — 
We Lobes ſollen wir 11. Lob und Ehr mi en | 
dir o Vater! fingen ?dir, o FEful werden, . 
Dein That Tan Feines; 12. Lob und Chr. müffe: 
Menſchen Zung aufbrin=dir,o heilger Geift ! werz | 
gen. — den x. Be * 
2. Du haſt uns wahre ER 
Siegel aufgedrüder, dahey 407. Mel. WasGOttth. (79 | 
wir deine Gunft und Ste 63 machen doch und 
fehmeden. > innen wir? ach!.daß 
3. Den böfen Pharao. im wir munter wadhten, die fer.) 
Meer erwürget, Iſrael inibens = Zeit lauft fchuell vom | 
der Müften mit Brod ver-hier, wer merfts und thut | 
forget. drauf achten, alles iſt blind, 
4. Dabey wir follen lernenvon Trug und. Suͤnd die, 
‚heut und morgen, daß du Herzen find verſtocket, ob⸗ 
wilt unſern Leib und Seellfchon der Hoͤchſte locket. 
verſorgen. 2. Doch iſt jetzt noch, bie, | 
5. Zu beweiſen dein’ ho⸗ Gnaden⸗Zeit, darinnen wir 
be Wunder-Werke, haſtnoch ſchweben, GOtt iſt zu, 
du zerknirſchet der Hethiter helfen auch bereit, recht 
Staͤrke. Chriſtlich ihm zu leben, m 
6. Darzu eintı ew’gensCfu Chrift, ſolchs g'ſcheu⸗ 
Bund mir und gemachet; ket ıft, mit Licht, Genad und 
wohl dem, der mit dem Segen, will er uns. feldft 
Herzen darauf achter. erpflegen. * 
7. O Vater! deine Rede] 3. Mein, bey aller Huͤlf 
find beſtaͤndig, Ger icht e, und Gnad, Die wir von 
Wahrheit, Werke deiner GOtt erlangen, muß man 
Haͤnde. allhier den richten Pfad, den 
8. Du fendeft die Erloͤſung JEſus felbft gegangen, ‚ges 
den Gefangnen,, und trägfilhen herein, mit. Licht und 
hinweg den Raub mit hohem Schein, nach JEſu Lehr und 
Prangen. Reben, und ihm nicht wider. 
9. Theur, fchredlich, unziftreben. — 
vergaͤnglich iſt dein Name: 4. Die ſich nach Innhalt 
wer den fuͤrchtet, der wird GOttes Wort, zu Chrifto | 
zur Weisheit kommen. recht belehren, in Liebe 
10. Rob und Ehr müffehalien fein Gebot, at und 
ein 
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Weas mag uns von JEſu feheiden 
fen Wort thut Achren, den Yige, Froft und Bloffe, was 
felden iſt Er, JEſus Chriſt, ſich und entgegen ſiellt, nicht 
Erldſer, Hit und Meiſter, nur um die Straf zu meiden, 
auch Prüfer aller Geifter. welche folche werden leiden 

5. Run alle! Die ihr Chrie die den Böfen zuge 
ſtum liebt, laßt euch von ſellt. — 
ihm nichts ſcheiden, den 1. Sondern JEſus unſer 
Abend lang ſeyd ihr betruͤbt, Leben, hat ſich in den Tod 
nun folgen bald die Freuden ;lgegeben,, der uns Kraft der 
‚auch denket gar, wie JErkiebe fchenft,, daß wir ihm 
ſus war auf diefer Welt be—-nun feft aufleben , ihm ge= 
trübet,, den Dünder doc) ge-troſt allein zu leben, darzu 
Be... er uns freudig lenkt. 
6. Ah! laſſet uns doch 5. Ob ae Creutzes⸗ 
wacheud ſeyn in dieſen leg=|Rarren, ſpannen ein als ihre 
‚ten Tagen, daß unſer Glaub Narren tragen wir doch 
mög thaͤtig ſeyn, bey allen Chriſti Joch, lebe wohl du 











Blüte, drum wacht anf euerlSöchmac. 


BREI SE Freuße frher — 
468. M. Auf Triumph. (60) Creutze fcheuen, fondern viel- 





‚Leiden, falſche Freuden, noch darinn leben ohne Keue, 
des Creutzes Dornen Stich, ohne Klagen, Ach und 
‚meine Seele har das Leiden Leid. 

in der Liebe bier erwählet, 7. Mas mag uns von SE- 
und Füge zu den Schaa⸗ ſu ſcheiden ? hier Tein eigen 
Kath. = ‚geben meiden, giebet Freud 
2. Welche fih zum Greuslin Traurigkeit, ipotten, ſchel⸗ 
Woſſer, welches iſt ihr Cler uns meht von JEſu fiheiden, 
ment, taͤglich ſolches aufzue macht ung auch Fein Herze⸗ 
heben, Daran in der Lieb zu leid. 

eleben, bis 5 GOtt zum 8. Ob man auch aleich 
Ausgang wendt. .. Alegen müflen, als die 
32.2835. maz uns vorSchaafe, zu den Fuͤſſen 
Seesu ſcheiden? Ja Eeinjibres Schlachters, in der 
DE Hand 
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I NIEREN la Ra On Tr ae tr ne u 


Hüte. 6. Drum wir nicht das 
mehr derinn freuen, daß wir 


Ias mag ung von JE⸗ deß gewürdigt find ‚ Keiden 
ſu fcheiden? Weder zeigt der Chriften Trene, 


begeben, als die Fifche in ſchwarz ankleiden, Fan 


467 


Trübfals- Dlagen, in Lieb Welt, in Freuden, Fefus 
und Treu, Yon Sünden frey wird ung weiß ankleiden, 
gemacht du vrch s Lammes⸗-nach der Truͤbſal, Leid uud 


he 


462 Wos mich auf dieſer Welt beinbhee 
Hand Bogen, Schwerdter, ſriſch am Kubes ⸗Seil zu 
ſcharfe Waffen, womit man ziehen, ſo iſt ung. der Sieg 
‚uns droht zu ſtraſen, und zu gewiß. © in ab 
‚tilgen aus dem Lande, „uf rrle nd m air 
9, Wann, man wohl. fh 469- GIHR 
iſt geftorben , GSties Liebel sn and Seit N au 
‚hat erworben, fürchtet. man W a3 mich auf dieſer Weit 
ihr Draͤuen nicht; ob auch) betrübt , 243 waͤhret 
gleich dem Sleifch wird ban- kurze Zeitz wäs aber niefte 
ge und oft ſchreyet: Ach Seele liebt, das bleibt in Es | 
wie lange! überwinden wirwigfeitt Drum fahr, vo | 
doch weit, Wveit! mir Ehr und Geld, | 
- 10. Durdy den, der uns und deiner Wolluſt Hinz in 
hat geliebet, der nie ohneſCreutz und Sport kan Mir | 
wicht betruͤbet, und une mein GOtt erguichen Mur | 
durch fein Blut erkauft, und Sinn. ü f 
_ ogmeffen Fahnen wis geſchwo⸗ 2, Die Thoren = Freude 
gen, welcher uns hat meu dieſer Melt, wie füß fie im⸗ 
gebohren, und in feinen Tod mer lacht, hat ſchleunig ihr 
getauft: Geſicht Herftellt und den‘ in 
11. Friſch gewagt, iſt halk Leid gebracht, der anf fie 
gewonnen, diefes Leid iſt baut; wer ab r want allein 
bald zerronnen, nach demſauf GOttes Treu, der fiee 
Kriegen wird es gut; ſolt het fhon bie Himmels⸗ 
8 Foften Leib und Leben, Krou, und freut ſich ohne 
Safe und nur an ICſu Ele: Neu. | | 
ben, welcher giebet Herz und] 3. Mein JEſus bleibet 
‚Muth. meine Freud, was frag. ic) 
12. Kaft und freuen, uns nach der Melt; Melt ift nur 
de8 = Kinder, ob wir zwar Furcht und Traͤur gkeit, Die 
find arme Suͤnder, dennochllegtlich ſelbſt zerfällt. Ich 
+ har und GOtt geliebt, ob bin ja fon nır GOttes 
gleich auch die Welt wird Sohn im Glauben bier ver⸗ 
linder, dennoch heiſcht es traut, der Drosen fige. amd 
uns nicht, minder, friſch in hier beſchuͤt ſein auserwaͤhl⸗ 
Eh iſti Ereutz geübt. te Braut. a | 
13. Dorten wollen J— 4. Ad JEſu! toͤdt in mi 























uns freuen, Want der Zei |pie Melt and meinen alter 
nd alles Leiden, in der Sinn, der teinem Willer 
Sieg verfhlungen iſt; hien widerbellt; HERR, nimn 
nur wacker an den Reihen, mich ſelbſt nur bin, um 

; i binde 


Paar‘ | A HABEN 2 db Sn: a * * 









uſt, Inlaft.. eg mit allem, wad da 463 
| Fine much — an gib dag ich ,. ‚mas broben — 
eh 0. Herr, mein Hort !nur lied, | 
ſo irr ich nicht in deinem 

7. Bis daß ih Tomme zu. 
4 — die Lebens Luft, die feinem Herzen 
ie Be ae. Sinpchbemußt, wo nichts uns 
aßt uns. (Ir)Ireines, eitel rein, ganz heilig 

und gerecht wird don 
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ax deg Luft, d —— 
> Seuh, du Peſt 





IM int. Mel. Zach mich, zeuch 
mich mit den Armen. ( 38) 


—— — allen, nd ya 
4 ER ſcheinet irrdiſch klug 
dieſer Welt; was 
Snicht mit dem vereinet,. dem 
‚der Kinder Herz gefällt, 
I’melcher ft ein GOTT von - 
Machten, unbegreiftich au 
‚Detrachten. 
iene 2. Was mich, ſag ih, 
dt binführet ‚zudem aller - 
= böchften Gott das iſt nichts, 
ha mir gebuͤhret diß zu nennen 
ch Amner Koth: Es find andre 


HIER: se, i „lien fchaften, die mit 
a Wiſſen Sen 
A warum. — un⸗ J— 


reine, Luſt mir nicht auch mie 
EN eiben unbewußt 7 indem| 3 Fragſt du, worinn dis 
Erd ein Elend heißt, beſtehet, das mein Herz ſo 
lich ab. zur „Hoden lebt begehrt? Wann ein 
nt Menſch in Ss gehet,, 
Aug enblich, Derumd den groffen Schoͤpfer 
FR ne chupind injebrt : Das iſt Weisheit, das 
Lauren. — drum ſind Gaben, die nur. — — 
er Sinn, ran haben. ER. 

















— nen, ie — 69 
, 8Dtt, feligfeit,, ae Luft der. Welt 





mm: Be — ee Der a | Das heißt 
einenere, meinen Geiſt/ undrecht Beifand. zu haben, 
le a Br —— et 
































404 
welcher 
‚ Aaben. “ | 
5. Milt tummel, vertreibet. alle || 
acht glauben, o 
berühmte, Kunſt! 
du wirft doch verſt 
and wo bleibt dann Men: 
ſchen⸗-Gunſt? Ad) wie bald „ligkeit. i 
wie be!d. verſchwindet! wasl 5. Er ift mein Himmel, 
fich nicht auf Chriftum gruͤn⸗ meine Sonne , mein Licht 
det. ER und Leben, Tag und Wonne, 
_ 472.M. Ach JE. mein. (52) mein Abend: und mein Mor⸗ 


zen = Stern: Er macht mir 
W eil ich nun ſeh die güld- Leib und Seele munter, gehe 
I nen Wangen der Himz 


dem Gewiffen niemals unter, 
“ meld = Morgemröthe prangen, wenn ich mich nuenicht Ihm | 
ſo will auch id) dem Hinmellentfen. Ber: 
zu: Sch will der Leibs⸗Ruh 6. Haͤtt ich jest hundert 
 Nbfchied geben, und mich zu auſend Zungen, fo muͤßt er 
meinem. GHDtt erheben, zuſſtyn mit allu beſungen, gez 
GOTT, der meiner Seele ſruͤhmt, geehret und gepreißt, 
Hub. es muͤſt ihm nun von ihnen 
2. Sch willdurd) alle Wol⸗ allen ein fchönes Dank» 
Fe dringen, und meinen fül- Geſchrey erſchallen, ſo 
fin IESu fingen, daß erweit als Sonn und Monden 
mich hat ang Licht gebracht !Ireift. \ — 
ch will ihn preiſen, und) 7+ Ey moͤgt doch. alles Gras 
ihm danken, daß. er mich der Erden zu lauter ſchoͤnen 
in. des Keibes Schranken Stimmen werden, und alle 
durch feinen Engel hat besiZtopfen in dem Than! Ihn 
wacht. — yreife alles Laub der Wälder, 
3. Er ift die Sonne, de⸗Wurz, Stauden, Kraͤuter, alle 
zen Strahlen mehr. als ſonſt Feld r, und alle Blumen auf. 
tanfend Sonnen prahlen: der Yu. — 
Sr iſt das weſentliche Licht ;| 8. Es ffimme was im 
Er ift der Schein, ber. in Waſſer — le 
dem Horgen, für allem Heeriren lebt, im Feuer glimmet, 
der Himmelg = Kerzen , wie zu feinen Lobe mit mir ein! 
ein gewuͤnſchter Blitz ein⸗Es wollen ‚aller Engel Choͤ⸗ 
JJ re, (daß ich ihn herrlicher 
"4 Er macht mich ſelbſt verchre,) uud alle Heilgen 
Ab — nut 
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mir m ba und ur au u iii ' 
a N ‚ner, legt tauſend Reg und 
gun und Ti — zu — Dart en 
| n. Ehren richten, de: Dinge n; die Melt tft teil, 
Hiz-regieren und denlberführt, und bindt ihr fett 
Mund : Die Sinnen, Wil die Ruth, 1a gar . ärgiie 
und Kräfte ſtaͤrken zu aller Feind iſt unſ 8 9 und 
Zucht und guten Merken ‚Blut. 
erhalten Leib und ee ger] 3: Man Far ho rrande 
fand. Anh Sand unw iſſentlich begeben, ‚ 
‘10, er ort mir Gnar vor GOTT Fommt tr Die 
and Stürfe geben, daß ich zierd N einem Werk zu 
ihn mehr mit meinem Leichen. Cin einzig raudigs- 
n als mit den Morten ehn Schagf der Anuzen \. 
und preif; Er wolle. mich Stall. Wer fteht, der ieh 
at allın Zeiten auf ſe nen zu def er nicht Plön 
Weg und "Steam leiten rail. 
bs in ſeins Hetzens Para⸗ Ihr ſollet, ſag⸗ HÖDT — 
deis. wie ich Bin, heilig leten, mie 
u Ehr fen dem Vater und eare Selen ganz, nicht Halb- 
‚wem Sohne, dem heilgen getheilet „ geben Rom Miet 
BSARE in einem Throncund Gewalt hab ip nice 
ſey eicher Dnſt und Ehrloicl erwaͤhlt viel Hfn- 






























beweißt. Preis, Lob, Ehr HExt ſag er us — Hol 3 


Dank und Henlichkeiten, in zug! akt. ' 
Seiten und in Ewigfeiten.| 5. WD wi v eine SH mmer 
19 60 aus aller ge= thin, 9 ft ibm das 
tet ichts dienen, daß er vor ſol⸗ 
“s her Zeit rechtſchaffen gut ges 
173- m. 969 Ran: pin; ; Der a ei e 
i eich eine eis un dnicht hut, den Willen aber 
Furcht ſoll nicht bee veiß macht ſich vervielte 
Chriſten wachen und fiel Schläg durch fei ner Vosheit 
behurfalic) und wohl beislef. 
ähtig mahen! Mit 6. Ein eingr Mfa =D 
Suht und Zittern, heißts konnt uns fo heftig. baden, 
hafft eurer Seelen Heil Paß Chriſtus must ſich ſelbſt 
wenn kaum der Frommeln GOTTES Zorne baden + 
bleibt „ wie denn der fündgelsin Bruch an feinem Bund 
















ehrt - Äpricht dir den Meinend 

m "Der Satan a um: zu: Vielleicht kommt Tod 
md 
9— 








— BR in Sr“ a | 
466 Welch eine Sorg und Furcht 

umd End m diefeni Buc und nicht Verdanımte jind, 

Hu. * — [ IE 





— 1. Sch lebe zwar getroſt 
7. Man hat genug zu durch Glauben, Lieb mild 
thun die einge Seel zu ret⸗ Hoffen, und weiß, daß dei⸗ 
ten’; wer noch viel anderöne Gnad noch allen Met: 
yar, wie Fan er das vertresfchen offen, und deine Lieb 
ten ? Je gröffer Amt und und Treu mid) teöftet und 
Guth, und Pfund und Gazerhältz doc) fleh ich defiv- 
ben feyn , je gröffte Rechen⸗ mehr für mich und alle 
ſchaft bild man fih kecklich Welt. in ine 
ein, al —* 
WATER | i2. Gent deine wahre 
5. Die ganze erfie Welt Furcht in aller -Meufchen . 
muß Jaͤmmerlich vergehen, |Herzen, laß niemand mit 
acht Geelen find allein vor der Buß nnd wahrem Glau⸗ 
Gott gerecht erfehen ; nicht ben ſcherzen: Thu allen 
zehn Gerechte find in So—Kitzel weg, Trägheit, 
dems Nachbarſchaft: Des Vermeſſenheit, —— 
ESaamens vierter DThe i Meucheley, Bosheit, Unhei⸗ 
geht nur in Frucht undlligk it. a NG 
Kraft. 190° — 









I} 1724 Zerftör des Teufels 
9. Es find nur etliche in Reich, laß ihn bald’ ſeyn 
Eanaan gegangen: auchſgebunden 3 Hilf fiegen ser, 
and den Zwölfen felbft irpas, was bu ſchon uͤber⸗ 
Judas aufgehangen: Der wunden: Laß uns mit Fleiß 
Zehnte danket nur, daß erjund Sorg verleugnen, wis 
dom Anffat rein: Ad) derſtehr, anhalten mit Ges 
"möchten Fünf doch klug,baͤt, enrfliehen und ents 
und Fünf nur thoͤrigiſgehn. EL 


‚fon. 6 
14. Verleih Gedult und 

10. Des Richters Zu⸗ſTroſt im Kämpfen und im 

funft wird gleich sein emRingen,, forgfältge ¶Wach⸗ 
Blitz gefchehen: wa unzanfeit laß mit Beftawd 
rein und gemein, darflmurchdringen,, laß une in 
nicht in Himmel gehen; esſheilger Furcht und in Be⸗ 
fuͤhlt die letzte Plag Egyp— reitfchaft ftehn, daß wir mit 
tens erfied Kind; es wird/Freudigkeit jür deinen Augen 
kein Haus faft ſeyn, da gehn re 
k RR 474 












Ken 
elt packe dich, ich fine von dannen zur Beute. 
‚mich nur nad) dem 8. Mein Schild ift Sit, 


ende Denn; droben iftiin aller -Noth ich. auf 3 Ss u. 


„Kuchen und Teben und Le—⸗traue; du» wirſt noch 
ben; hier unten iſt alles, dem flicben, ich. werde. beficher ie 
Eein ergeben. san 2.) DENN alles. zu. Boden und 
42. Du Lügnerin, nach dei⸗ Truͤmmern wird. gehen. 
nem Sinn wilt du mich rich⸗ 
ten: Ich folge der Wahr- wider mic), fpanne deu — 
heit zum ewigen Leben, u gen; dein Bogen wird. 
FJEſuůs, die Wahrheit,. d en chen, die Eenie zerfcheffen, 
Frommen wird geben . damit Du mich — ig a, 
3 OrMWelt du biſt vollſteſt zu fällen... 
Dug und Liſt, du legſt mir| 10. Du mift: Der da. 
Scrcke: Ich bin. dir ent⸗ Dallelnja !-iit: meine Stim- 
‚gangen, und will- dir entge⸗ ne; du fircheft mein < Ed, - 
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‚hen „denn. JEſus bleibt ewig das ſaͤben ee 


dzur Rechten mir ſtehen. che und ſehe den Himmel 
4. Du blinde Welt! wers ferne. % 
mit dir bält, ſtuͤrzt in.diel. IT Zerufalem, Serafale, + 
Grube; Sch folge dom Lam⸗ videennech bleiben auch un⸗ 
ame; ‚dem Lichte: und Leben ter dem Creutze fein — 
das und das Lamm EHDites er ‚files. a BO:3 3 
von oben hat geben . Nein B inalein hat War 
5% Di müheft dich, - zu fö- Me a er s 
rar: mich und meinen‘ Frie 12. Zuletzt, zu! — wer 
den; Ich liege und» la? ie eigene. Gero 1ch- 
voll — Frieden, und en: Mir ift ſchon der 
‚„leffe dich: toben. BR wäre mel ven. dem, vrr mic). le 5 

hienieden. ir. alter: die Sb, u: 
6: Du footteft ı mein, a ee N 
slerhe, dein: und deiner Baf-| 13. Hölleinial Halt ein! 
je Bi — vo ihr ag: — — 
































* en “ — en —— 
un! ib mern Nehmetet Die, Sunnpen 
| Ara BD Ba mie, Str: An uer un dwpach 
— IBadir ;; — Welt, 23 dich, 2 
mr Se fiege durch Hart nit Si, 08 Der. 
% Shtijum; ich kaͤmpfe u REN Nich lobe den — 

9 1 & N: HER ma J 
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9 Auf! ruͤſte dich, „fl freit 


a —— 


Ems] ne, % — trage Die, Krone N 
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2 Er iſts der mein Herz 


:; TREE 
48 Wenn an meinen Freund ich denke 





nel und liebe das Lebe, dası 6. Warum muͤſſen boͤſe J 
JEſus im Hinmel den From⸗ Rotten, den verfpottensnder | 
men wird geben . der hoͤchſten Majeſtaͤt als 
315. Nur fortdu Welt gebuͤhrt zu thun dem: Sohme 
tomm Salems⸗-Zelt! michlauf dem Throne naͤchſt zu 
zu ergoͤtzen. Sc) ſuche den ihrer Seite ſteht. Sl ET 
Himmel, daß freudige Leben) 7. Warum d wEd et» der 
das wolle mir JEſus, der Le⸗Ger ech tes boͤſer Knechte 
bens-Fürji geben. —— — — 
8* —— Schlaͤg, und der boͤſen Prie⸗ 
75 Mel. Wo iſt meine. (80) ſer⸗ — ee Die 
W enn an meinen Freund ſten, was er will, ausuͤben 
I ich denke, und verſenke imag. I men 
8. Warum Jäft ſich con⸗ 
demniren „und hinfuͤhren der 
vor fchuldig nie erkannt, als 
wär er ein Webelthäter, und 
Verraͤther, ja der aͤrgſte in 
kefieget,. denn er lieget, zwie dem Land. 
ſchen meiner heiſſen Bruſt, 9. Warum wird er in dem 
als ein Myrrhen-BuͤſchelLeiden, von den Heiden, 
pfleget, und erreget in mir mit den Geiſſelu hart ver⸗ 
lauter heil’ge Luft. . let, warum wird die Dor= 
3. Seine Treue, feine Liesinen Krone, ihm zum Hohe 











in fein Leiden meinen Sinn , 
fo find mir die vireln Dinge, 
zu geringe , und mein Geift 
eilt zu ihm hien. 


be ſind die Triebe, die mein ne, auf ſein heiligs Haupt. 


Herz in heiſſe Gluth, und geſetzt. — erg 
in fiered Sehnen ſetzen, undj 10. Als er mit dem Rohr 
verletzen, wie verliebte Liebe geſchlagen, und ertragen, vie⸗ 
thut. le Schmerzen daß er matt, 
4. Sein Blutſchweiß, den wird das Creutz auf ihn gele⸗ 
er geſchwitzet angebitet ‚Iget, daß euiträger, mit Ges 


von der Holen Ungeſtuͤmm / dult zur Schaͤdelſtaͤtt. 


macht zwar daß ich mich be=| 1I. Dann wird er mit Un⸗ 
wrübe, weil der Liebe ſchmaͤckt geſtuͤmme, «und im Grimm“ 
des Vaters Zorn und Grimm. me, Bloß aufs Ereuß ge⸗ 

3. Warum läffer Er ſich ſchmiſſen hin, und mit Nez 


bladen, uud umwinden mitgeln 'angeheftet , ganz ent⸗ 


den Feffeln, da er ja, den kraͤftet, das betruͤbet mei⸗ 
Gefangnen Freyheit giebet nen Sinn. ir na 
und ſie liebet, ſteht er-felbfil 12. Endlich als er noch 
gefangen da. bie Gluthen, und — 
— * then 


et? Nie 2 un A 17 u DE a Be 



















| en aller — Sein er er J 
pfindt, mein GOit, mein! 19: Du biſt ja ei 
| GOtt laut erthoͤnet/ aͤchzt gam worden, haft in Orden 
| und: flöhnet, wievenaget du deiner Brant auch Be 
dein Kind. gefuͤhrt, ach du wolleſt mi⸗ 
13. Und daß alles fe er/bereiten, und mit Seiden 
fuͤllet und geſtillet, was die ſchmuͤcken wie der Braut 
Schrift geſprochen hat; ‚wbührt. 
muß ſeiner Seiten Höle,| 20. Sch verknnadtte. vor 
meiner Seele, offen joy zur Verlangen, fomm gegangen, 

Ruhe-Statt. holdes Lamm, wo ruheft du ? 

"TA Diß zwar: —— mei⸗ Oftmals blick ich in die Fer⸗ 

nem Herzen, groſſen Schmer⸗ne, wolte gerne, (Hann Di ich⸗ 
zen, daß mein holder Bräu:|o Seelen-Ruh. 
tigam, fo viel Duaalumd) FEfus ER > 
Dein muß dulden, ohne) 21. Du haft mir das Herz 
Schulden, bis. er ſtirbt am genommen, ich bin kommen 
Creutzes⸗ Stamm. meine Schweſt er, liebe 
15. Do un ſeiner Liebe Braut, meine Liebe dir zu 
brennen zu erkennen/ hat zeigen, mir zu eigen hab * 
exr dieſe Leidens⸗Laſt, michlewig dich vertraut 
dadurch zu bemedeyen, zu bee] Seele 
freyen,⸗ gern und willig auf⸗ 22. Nun dieweil du mich 
geſaßt. jerbörer, ſey geehret, ey du 
316% Ich Fan es nicht laͤn 
ger laffen, zu umfaffen diefeeimich erfreuen Liebe 
meinen Seelen-Sreund , derſheiſſe Triebe, DO du holder 
vor mich fen Blut und Le: Bräutigam I Amen! Haue⸗ 
‚ui nn und es mehr] ig „ 
er id) meint. 

SP ehe mich: Be mie) 176.M. In dich ab ih. 60 
nn Liebe, und mich üße,) enn dir das Creutz dein 
dich nein allerliebſtes Lamm,| Herz durchbricht, und 

auch mit Liebe zu umfaſſen mancher ſcharfer Dorn “ 
nicht zu laſſen⸗ dic) meinhtiche, forich nicht, 
Schatz. mein Bräutigam. wollſt nichts leiden; GOw8 
+18. Gönre mir: die ſuͤſſen Joch ift füß, das halt ge⸗ 
Rüffe, und genieffe auch viß, und preiß ihn ſtets mit 

von mir den Liebes⸗Kuß Freuden. 

ich kan ohne dich nicht Ie=) 2Wirſt du oerfihmäht 
ben, wollſt mir geben, deines — veracht, geneidt 

bverun⸗ 


werthes GDttes-famm, 





® lacht, 8. Yuches ie, 10 arg a8 
gib. acht, ‚und fey zufrieden.jeigner. Will „.. der halt ung: 
Bleib auffer Schuld, undlab non, GOttes Fuͤll, und 


und Blut, an Muth und Gebot, das: Chrifius ‚lehrt 
allen Sinnen: Weich nicht als Menſch und GOtt, in 
son GOtt, Luſt folgt: auf Rot h getroſt zus: leidemn: 
Roth Er wird dich lieb ge-] Dann. ſtirbt der Sinn, die 
winnen. uſt faͤllt hin, und faͤllt von 


4. Trag in dir ſtets den uns geſchieden. 15% 
ſtaͤrkſten Muth, in Lieb und| 10. Alsdann fteht auf ein 
Reid, in Eiß und Gluth, in geiſtlich Mann, der fi) im 
Gut und -in Verderben: Geiſt recht üben kan, ‚fortan 
Halt diß Gebot in Gluͤck GOtt zur behagen zund was: 
und Roth, im Leben und im GOtt gibt, weils dem ber 
Staben liebt, zu leiden ſonder Kla⸗ 
5 Dura): Leiden if die sen et — au 
enge Bahn , die und führt 11. So ging der Herr 
* bis zum Himmel an, voran durch Creutz und Pein, als 
Buch Gtt begangen: Dem unſer Prinz zur Freuden ein 
folgt, dem glaubt, wolt ahr allein dis mußt erwaͤhlen 
m Haupt als treue Glieder Achtſt du dis nicht, was ex 
ange 18% ie Au verfpricht , ſo wird. dirs ewig 
. »6. Das wardas Schwerdrifehleu u sun m sur 
in Chriſti Hand, ald er den m ua N 0 nd 
Satan hherwand, niemandl477. M. GOtt des Himmels! 
- Kart ed anug preifen > Dürch] und der Erden. 638) 
Leidſamkeit folgt ſtets bed re er 
feit, wohin euch der will Henig find , die, örtlich 
weifen. lebeu und fuͤr GOttes 
7. Wenn wir gedultig ſtehn Wgeſicht ſich der Heiligung 
- MED, bringt niemand beſtreben, ach, der wahren 
nfrerSerbin Norh, noch Kinder⸗Pflicht! O wie ſelten 
Kor, noch Feind, noch Hoͤl⸗ wird geſpuͤhrt, wes den Wau⸗ 
le; U leidſambkeit bringt uns del droben fort — | 
mir Leid recht an die Mar⸗2. Sehet auf den Ueber⸗ 
* 


icxeStelle. winder der euch durch ſein 
| Blut | 
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Blußert Ti [71 — Armes — me 
Ser —*— armen Suͤnder in den Tod gepflanzt: Aus 
in deffelben Top getauft ?|dem Finſtern kommt das 
die ihr euch nur feinerkiht  Mas- micht ſtihen 
ind in ihm — nicht 
— 2, : Wollen wir den Sühte 
2. Dieſes "Bad, das wir * dienen, da der Suͤnden⸗ 
Bekenmen, iſt des alten Men⸗Leib verfällt ? ‚Laß den neuen 
ſchen Noth: Und was wir Menſchen art nen, bein 
bier Taufe nennen , ift ſein GOtt die Probe halt; was 
Greuß, fein Grab und Tod.lin Ehrifi Tod verbamit; 
Se us Schiefal muß ge wird von ‚Sünden eo er 
mein, und auc) feiner J Juͤn kannt. 
ger on WR Era, gt ngr Chriſto an 
. Wenn wir nun mit ihm zu leben; Chriſtus ſtirbt 
geſtorben und mit ihm be⸗ forthin nicht ‚mehr. ‚Saget - 
Fraben find; fo ift auch fuͤrſmir: Faͤllt einem Neben 
uns erworben, was fih nun ſſeine Srudt und Traube 
beh Chriſto find’. Er ver⸗ ſchwehr ? Nein: Dem Wein _ 
theilt Werluft und Leid, 
und des en Herrliche innigft einverleist, 
keit a ro, Saffet euch —— 
5. Wie nun Chriftus auf⸗ ſto finden: Er iſt die Volle 




















aufgewacht ; wie er feinerjmal denen Suͤnden wirk⸗ 
Feinde Banden in derliich abgeftorben. ſeyd: Wenn 
Kraft des Vaters Tachr;lihr euch mit Macht beftrebt, 
wie es GOtt mit Ehrifte Daß — ei in — 
hält, fo iſts mit uns lebt 


beſtel ei? 2 
6. Alſo haben wir zu han Ich — mein 7 
‚deln, daß wir aus des. Hei⸗ — heim geſtellt. (6). 
Jands Kraft in dem neuen] 
Leben wandeln, welches Ier hier will finden 
Ans fon Tod verſchafft; Gottes Reich, der 
daß man ohne Schmeiche vade einem Kinde gleich, 
Ay feinem Mufter aͤhnlich und folge feines Waters. 
1 ' Rath, in treuer That, nur 
— Saget mir, was kan hm zu leben früh und ſpath. 
‚genefen, was fich wehret und 2. — die — 
— aller Sa a me auch 






jiod_ der ihn treibt, / t er 2 


‚erftanden und. zum Lebenkommenheit; wel ihr, ein 





ua emrch ıhr Spiel, uns mir, dag ıch allhier 


a a a De u ae m 


ın Wer ſt wohl wie dir 















u ; 
kn een ae teten 


hoch und heilig nennen will, |flein und rein Tan 
fo muß man ee ſagen dire u 
nein, und werden klein und] __ m 
dennoch GOtt ergeben foyn. 179% M. Seelen Braͤu. (65) 
3; Die kluge Seel e3 alſo We iſt wohl wie du⸗ 
macht, daß ſie ſich nicht für SER TE Ruh 
heilig acht, doch aber werd anter vielen saserlohren Les 
im Geifte nen, und lebe treulben derer, die verlohren und. 
legt fih zu JEſu Säffeniihr Licht dazu, JEſu, ſuͤſſe 


ey. Ruh. 
. Gewiß erforderts Wach- 


* 
9— 
Pi 








"2: eben, das den Tod, 
ſamkeit, dag man durch⸗ mich aus aller Noth zu ers 


fommt in dieſer Zeit, weilltofen hat geſchmecket, meine 


Schulden - zugededet, und. 



























doc) ‘gar fehlecht die Treulführt zu Go. 7° 
erwweißft. ba. Glanz der Herrlichfeitz 


Man ſteigt gern auf die du biſt vor der Zeit zum Ete 
hohe Thuͤrn, und macht ſich loſer uns geſchenket, und in 
weis, man ſeye form, zu ſei⸗ unſer Fleiſch verſenket, in 
nem Lauf gekommen hin „ older FAN der Zeit, Glanz der 
aldrer Sinn Fvaß ich fo blind] Herrliche. 77° 
geroefen bin. | 2. Groſſer Sieges⸗ Held 
6 Ich hab es nun alſo Tod, Stud, Höl und Weit 
bedacht, wann ich mich rechtiafle Kraft de3 groffen Dra⸗ 
und wohl betrachte, daß ichichen haft du wolltn zu fehans 
als ein unnuͤtzer Knecht, noch den machen durch das Loͤſe⸗ 
bey dem Recht, doch nicht Geld deines Bluts, o Held! 
werth dag die Erd mich) 5. Hoͤchſte Majeſtaͤt, Nds 
trägt. F mg und Prophet, deinen 
7. Hilft mir GOtt durch/Scepter will ic) Ehffen: Ich 
anf diefem Pfad, worauf erwill fizen Dir zu Fuͤſſen, wie, 
mich geftellet hat, will ich Maria thaͤt, böchfte Maje⸗ 
ihm gerne bringen dar, wasſſtaͤt. EEE 
fein auch war, daß er nur] 6. Laß mich deinen Ruhm, 
bleibe alles gar. ° - als dein Eigenthum , durch 
8. Mein HENN! meinſdes Geiftes Licht erkennen, 
GOtt! mein’ Lebens-Kraft, ſtets in deiner Liebe brennen, 
der allein alles Gute ſchafft, als dein Eigenthum, allers 
gib du hiezu dein'n Segen ſchoͤnſte Ruhm 0° 
| 7. Zeuch 























| | 473: 

n Dich, des ‚Sleifches Lüfte ers Si 

ebe ic) ganz zer⸗ mir, höchftes Gut! durch 

erfchmelze, undivein thenres Blut. =. 

n Elend. welze,) za. Solls zum Steihen 
et mic); zeuchigehn , wollſt du bey mir 
h ganz in dich. ſtehn, mic) durchs Todes⸗— 
3 ‚ Deiner Sanft muth Thal begleiten, und zur 
d, Deiner De muth Herrlichkeit bereiten, daß ich 

mir anlege, in mic mich mag fehn Bi zur m. 





fein Zern noch ten ſtehn. 
e; für dir ſonſt 

ih 2 N & igen 490. Mel. D der alles .(55) 

Ri DRG ſich duͤnken läßt, er 

mein fiehet, fehe zu, daß er 
will hin, daß nicht fall’; Der Derfuher, ' 

g son dir woneiwp man gebet, ; 

ah niet in.de inen uns nach überall, re, | 
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nimmer a wer haben wird. ns 
—— mich recht auf aͤberwogen bindet ihm ſeliſt u 
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daß: ‚meinen Lauf -unversieine Ruth. - : 
ruͤckt zu dir fortjege, und. mich) 3. Wilſt du lang: en 
nicht in feinem Netze Satan verweilen, hör, was dir bez 


Se meinen gegnen Tan: Armuth wird 
dich uͤbereilen, wie ein ſtarker 
KriegesMann. 
n die — ie daf Er 4: Falſche Freyheit iſt die 
wachen mög und bäten, freu: Sende, die da im Mittag 
dig vor dein Antlitz treten: verdirbt: Wer ſein Leben lieb 
Augefäthte Lieb in die Seele hat, weiche von ihr er 
sib: gar. — 
J— Wenn der Me (de) 5 Mena ſich Simfon. nie⸗ 
Macht in der trüben Nacht derl gen in den Schooß der 





will des Hzene Schifflei n Dehla; wenn fir fein aufs 
Reden, wollſt du deine Hand beſte Hfleger, Me u; Unter: 
18 wecken Be habe: auf mich song iöm nah: le 
ht, Hüter lin der Nacht. 1 6. Simon, wenn. er ſich 
25... Einen Helden⸗Muth en ſet, mit dem Henn : 
I u: Sarı Auer u gerit map zu gehn, und des 
N) RN Doch \ we 
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"7. Sl der neue Geiſt gleſch 
willig, ıft das alte Fleiſch 


Lenden immer läßt umguͤrtet verlohren, in feinem JEſu 


474 Mer ſich im Geift befhmeibet.. 


— er bald in ZThränentaft = Befchwerden milore 
te perden mild 


















ſelbſt guaͤdiglihc. 
15. Sey du Wecker meiner 
Sinnen, daß fie Dir ſtets wa⸗ 

doc fehwach ; ſchlaͤfeſt duſchend ſeyn, und ich, wenn ” 
ſo traͤgſt du billig, ſtatt des muß von binnen wachend 
a * m — auch mag ſchlafen ein. 
Unſer Feind ſteht ſtets aa Eee 3: 
in Waffen, es komnit ihm 481. M. Wer Chriſtum. (7) 
fein Schlummer an; warum er:fih im Geift bes 
= fchneidet, und als ein 


wolten wir dann fchlafen ? u \ 
HD! das wär nicht wohl geslwahrer Chriſt, des Fleiſches 
than. Tddtung leider, die ſo hoch⸗ 
9. Wohldem,der mit Furcht nothig iſt ber wird dem Hei⸗ 
und Zittern feine Seligkeit land gleich, der aud) beſchnit⸗ 
ſtets ſchafft: Er ift ficher fürjten worden. und tritt in Creu⸗ 
Gewittern, die die Sichernized-Drden, in feinem Gna⸗ 
weggerafft. den Meic). — 
10. Mohl dem, der ſtets( 2. Wer fo dis Fahr anhe⸗ 
wacht und flehet auf beribet, der folget Ehrifti Lehr 
ſchmalen Pilgrims ‘= Bahn ‚Imeil er im Geifte lebet, und 
weil er unbeweglich ftehet ‚nicht im Fleifche mehr, er iſt 
wenn der Feind ihn fället an. jein GOttes Kind, von oben 
11. Wohl dem, der da feinelher gebohren, das alles, was 






































feyn, und das Licht in ſeinen findt. — 
Händen nie verlieret ſeinen 3. Doch wie muß dis Be: 
Schein. i iſch! 
12. Wohl dem, 






Oel, wenn der 
verziehet, der errettet ſeine 
Seel. 


ihlummeft nit, made 
mic)" zum Weberwiuder alles)‘ 
Schlafs, der mich auficht. } 
14. Laß mich niemals fiheriund Star 
werden ; deine Furcht beſchir⸗ offenbahr d ei 


N ET MER. 2 00 a Ch 1 SEE a u N 


















du wife offenbaßr, ‚ und wi 

mit allen Srommen, nach die: 

em Leben kommen ins ewge 
neue Jahr. 


— * mit N 
und Tau ende mit 
© ih Dich mög umfa „1482. Mel, Siöbnfer 3 Inma⸗ 
u offerfehonfte Zierı] nuel. & (63): 
ich. dich hab allein ‚| peifius. 























Holz genieffen, das in 


Ss muß mir alles 
dem Paradicr GOttes gruͤnt: 


ud alles all 


ı Sin=/Elend wiſſen, wenn er mir 
Ja d Zeit, als dem HERRN des Le⸗ 
ne Kinder, die bens, dient. | Sch will ihn 
rin it und Wolluſt laben mit Himmels - Gaben, 
gebracht, ach! führer euchiund er folk haben, das‘ ; 
— doch einmal zu ewig troͤſt. J 
ud nehmt die Zeitl Die glaubige ot Ä 
-|2. 9 Sen, hif da mir 
— eure Her⸗ ſelbſt überwinden, ic) koͤmpfe 
md fallet GOtt zu duß zwar, jedoch mit w enig 
wahrer Reu und Schmer-[ Macht ; oft pflegt die Suͤn⸗ 
8 Fan die‘ Herz ens⸗de mir den Arm zu binden, 





a. RN 






m 
* Ja, mein Her Se & ne 2. Wer über: 
jebe, dep Deine Chriſten⸗ windet, dem foll nichts ae= 
— haar ‚mit div im Geiſt folfehehen som andern Tode, 
hi , im dieſem neuen Jahr der die Eerle quaͤlt: Er ſoll 

fe in keiner Noth ſick mein Angeficht vorm Shoe 
* son Dir ſcheiden ff eben, wo daS erwählte Heer 
te im Ereug und Leiden durch mein Lob erzählt : Nach tap⸗ 
Minen ‚bittren Zod. © ferm Ringen ſoll er mir fine 
0. eo "wollen wir diſchgen, und Opfer bringen ganz 


PR 


reifen die ganze Ledens-jin Heilig jeeit 
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Beifen, in alle Ewigkeit, daldu mir feldft Alenvinden 
Sf mein 


Er ſoll von feinem Tod no 


a n Re wid ger ER — — —— 
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% ® ) 


: DIL überwindet, Die som 


Bet, und unſte Pflicht er- öde, + D Jh, bilf 


* 


BE ee ES Eh euch Ar an a. 
BR 
min Glanb it oftmalsgib, daß mes Corifenz, 
ſchwach, und fieget nicht schum recht lauter ſey: Laß 
Sehick einen Gnaden-Strahlfih nichts Heidniſches an 
ihn zu entzänden „ vertreib mir befinden, ach! mache! 
vie Finſterniß Durch helles mich vom finſtern Mefen! 
Licht: Laß mich recht breu⸗ frey: Du mu mic) lehren 
nen, im Schranken reunen mein Herz bekehren, und das 
und dich erkennen, o Du Sie: zerſtoͤhren, was Dich noch be⸗ 
ges⸗Fuͤrſt! Atruͤbt. u. * 
Chrus. 5. Mer über: Dur ic galt 
bindet, dem si ich zu eßen Chriſtus 9. Wer uͤber⸗ 
vom Manna geben, das per-Wiuder, ſoll ganz weiß ges 


Dorgen liegt: "Sein Zetiguipt pet Im Bud), des Lebens 
Bleibt auch wicht bey mir vers tgefibrigiien ſeyn; wo ſei⸗ 
geffen, eitn.neuwer Name wird nen ‚Namen nichts" vertilgt 
ihm bengefügt, "den dergger- MO —5 den ich ‚beiyn: 

fichet, wer ihn enupräbelfh ren Bi daB. ‚er if —15 
wor erhöhet Des Lammes Bors Vaters Throne bey 
Blut: dem ic) wohne, wird Abm 
"Sels 6 D Sf, Hilfe Krone denn DEE Heils ger 
dar mir felbft überwinden, die ſchenkt. nr 

Welt legt mir ihr falſches Seele. 10. OJEſu, hilf 
Mauna vor, darein verbirget du mir ſelbſt uͤberwinden! 
fie das Gift der Suͤnden „mein Kleid, der Seelen it 
ach ziche mic) von ihr zu dir och ſchwarz befleckt z der 
empor. Da wollſt verjagen Werke Unwerth ru ß wie 
und niederſchlagen, die zu Rauch verſchwinden, ‚vor 
mir ſagen: Wo iſt nun dein peinen Augen bleibt ja nichts 
ED: verdect 2 Ach! mach. mich 

=. Chriftus. 7. Mer über-reine, daß ich ‚als deine im 
wiudet, und haͤlt meine Wer⸗ Buch erſcheine, Das da ewig 
Te bis an das Ende mit Berl m. 

ftaͤndigkeit, dem geb ich über] Chriſtus. 11. Wer übers 
Heiden Macht und Staͤrke vindet, ſoll ein Pfeiler 
daß er fie mit der eiſern Kaelöleiben im Tempel meines 
the weißt, bis fie zerſchmiſen GOTTES früh und Mar: 
erkennen muͤſſen, daß all ikr]äch will. auf ihn den Na— 
Kiffen vor mir gar nichts nen GOttes ſchreiben, Ser 

‚gilt. uſalems, dad GOtt erwaͤh⸗ 

Seele. 8. D Eſu biljl.et bat» Mein Namens⸗ 

tu mir ſelbſt uͤberwinden Zeichen ſoll er erreichen und 

nimmer 
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Wiederbringer aller Dinge Be) 
immer weichen, noch vonmirs hier wohl gelinge, 
Air weggehn odllig dich mit mir ver 
Seele, 12. DO IZFSWmähl, daß ich durch die) 
Kap du mir felbfeübertsinden immer firge, bis ich ganz 
Wie leichtlich ſinket doch erneuert Bin, ſcheuk mir 
mein Herz und Muth 5 ‚du Geiſtes Kraft zum Siege, 
Fanft mich wolbereiten, ſtaͤr⸗e vapne mic) mit deine 
Fein tgeinden, ach! warn Sim. ee 
nich zum Siege durch) dein 9, Wiederbring in dieſem 
Blut: Du Fanjt den Schwa⸗ Leben aud) viel tauſend See · 
In doch, denen du gli 
und thuſt geben‘, dieſe Zeit 
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hen gung Kräfte machen, Daß 
fie fit wachen und recht 
feareih fmds, Ei zur Buffe noch, weiche ſind 
Coriftus. 138 er-bersinoch dein Gemoͤchte, ob fir 
bindet, fol im Himmel ſitzen ſchon in Suͤnden blind, mit 






ı 
































if meinem Stuhl, aleich-| 
AR { mit uus gebohren 
auch in der Welt am Creutze Ä a. 
 Batird vi 7 ? las > P a 
Mater rechten Hand Hi Gefalle ar des Shud ſei⸗ 
RER AR Ä PR 
"IDEE \ = , Sl n x A 
wer recht Dat geranpft Bed und Noth; welche hier 
ln der Zeit, werden durch 
guet, Fleiſch und Blut ; A 
Beer | 2. Alles wirft du wien 


auf b ns Erd-Gefhlechte, 
wie ich uͤberwand; ich mußt 

en anf id und. = 
 feßyaißgen, nun ſitz Ich zu des 2. Bey dir Her, if fein 
I ey 1 % ir j "137 ; 2 ER —8 
sa: Hy en nem Tod, darım bringe du 
en, us 7 Mieder alle, obſchen nad) viel 
Erde 14. DI: Bil, — — 
—— a reis iebe aber folge 
Bit mir felbft Gderwinden, d in teiner Liebe aber folgen 
sinne Dahl Hard ‚mac Eee I 
nn Eu a ' derſelben Triebe, dir in Rebe 
un  _ _,  sbereit. (5% 
ſammt meinen Sünden find), J— 
mir zu fat, 0 HERRloringen, unter Dein’. Bet— 





be Bein na po 
or .oden mein Gere win DeaaingH, bier in bisfer 
— "RE - - Dpt sur 

loben, wenn ich erhoben u On den z Zeit, WUrUgN nach 
den Sieg erlangt. heer Strafe, Dice jun 
nu ; Ä mir aller Welt: alſo, eier 





483. Mel. D Durchbrecher JEſu, ſchaffe nur allein was 
Ni 7 npir gefällt, Mn 




















alaller Baden: 6) ; ER N 
RS Ne 15. Wähle bier dir koch 
HQiederbringer aller viel Prieſter, zu dem Ant 
I Dinge, Wederder Ewigkeit, tilge derer. 






bringer meiner Seel, gib daß Schuld⸗ Regiſter, welchen _ 
I a 2 fr ; ES — find i 


vi 5 ne 
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478 Wiederbringer aller Dinge 
find die Enden leid: Kebriwerven ſeyn die Hunde fo 
hier viele fich beherrſchen die arge Welt geliebt, die 
und Die arge Welt dabey ;hwicht find mir ihm im Bun⸗ 
du Fanft Nier und Herz erzloe, die oft feinen Geift bes 
forfchen, du bin der ſchaft aleleıtıbe, 
les neu. 10. Seht find noch die Tag 
6. Du wirft alle Heidenldes Heilens, wo man wire 
weiden, mit der eifern Ru⸗ der wird gebracht, DA es 
then denn, aber die mitluicht ift Zeitvenweilens, wie 
weiffer Seiden, fcönfterloer Mund der Mahrheit 
Zierd find angethan, werden jagt: Ob ſchon gleich die 
wie die Sternen fcheinen Liebe hoffet, aller Menfchenz 
wunderſchon, in ihrer Pracht :| Rinder Heil, baten Doc) garı 
Allwo jämmerlich dann wwei-Isiel veraäffer ihrer Seelen 
nien, die den Liebes-Rath verelbefies Theil. 
acht. ırr Billig man bieran ges: 
7. Wer glaubte, DAB er denket, an die. groffe Ewig— 
dich verſchmaͤhet, Kichfter ‚keit, wie der Shnder ſich 
von den Menſchen, jest? oblv erfenfet, in fo groffes 
men fon mir UugenWeh und Leid, worin ihn der 
ſiehet, boͤſes Leben, Suͤn⸗Zoru verſchlinget, bis der⸗ 
de ſtets; wie fie dir ihrſfelb zu Grumd -gebrannt,, 
Herz verwehren, dariunſwas unreine bife Dinge, 
ja zu herrſchen nicht; werl@ägen, Lafer, Eind und 
thut Sich zu dir bekehren Schand. KR, 
ans dar Sinfternif zum| ı2. Ob fehon endlich uns 
Licht ? fer König, ficller feinem Bas 
8. Ach! daß doch ein jebeilter dar, alles wieder untere 
thäte, bier anziehen Chrifii thänig, auf das letzte Ruhe— 
Sinn, ehe ers Deren zu ſpaͤte, ſJahr/ ift es deundch groſſe 
eh die Erſtgeburt dahin ; Ach NE chande, dem der nicht thut 
daß doch ein jeder zeige, einen Buß bey Zeit, weil er lebet 
GDites = Mandel hier, amdlhier im Lande ; dor der groſ⸗ 
ſich unter Chriftum beuelfen Ewigkeit. Bi 
ge, ihm zu leben für und) 13. Lehr uns JEſus! diß 
— __ |beweinen,, was dem Zorn 
9 Meine Seele JEEUMlergeben iſt, laß uns damit 
diebe, wie er will, in dieferlnicht vereinen, was du Lieb: 
zeit, ihn nicht, wie dielfter , felbft nicht biſt; JE⸗ 
Welt, betruͤbe, alſo foleetifus! du, der Wiederbrin⸗ 
Ruf amd Freud: Drauffenger; meine Seele ai 
” i — 
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Are ie der * Tann Ton, 3 nur, et, 
ie a wied, ermir, o mein Sn Ara 
ir nnd für a BON}: zeuch mein. DU 
; nach, DIE, Keia Bu 
84.3 gab mein Cach]'n gas wird das Tem, 
ER heim. ° 66) oann ic) dich fc, wm bald 

die fleucht dahin der por deinem Throne ſich? 

a renfihen 3 Zeit „ wird usterdeffen lehre nich, 5 
eilet man zur Ewigkeit, wideß ſterig ich mit: Elagenm : 
eig denken au ‚die Stunddergen ſuche Biche Bi 


bon Herzengtund, Die A 
‚pöweigt” Yippon, ‚der traͤge 48; 5m. Triumph, cö. (69) 


Rund. * Me ſ(choͤn iſt uafers- Ko⸗ 
Das Leben ——— nigs Braut, wenn 
in Traum, : ein nicht ser an ne nur. von Terme 
rer Waller-Schaum ; int u wie wird I wicht. 
a genblick es bald bee rrlich feyit, iv bald fe 
and uicht beſteht, gleichwir öl bricht brein " Dr⸗ 
dieſes täglich. febte lung). } mr fehen dich, wir 
9, Nur du, Sehvon ! Bleislängen dir Wohl dert, der 
beit. mir d65, was du bift ; oich empfaͤugt, du Simmelse 
«bh treus Dir: Laß Verg Zier! 
md Hägel Fallen bin, mir) 2. Sie, if f h on ihrem 
its Gebnn, warm ich al⸗ Mann— geſchumckt der ihr > 
lein J den Glanz entgegen fehler; Ä 
4 Ah Ihre. UL. In — — faͤhrt 
Es Sohn! ſo lang ihldie Stadt herab, wann fie | 
der Hirt: H wohn. !} „si kldie Zahl vol hat: So wid 
ich zähle meine Tag der Himmel, ſamt der Erd 
d-münterwach , daß —— vt Die! — von 
ich ſterhe, erben mag. 2 Laſt SE 
5 Mas hilfe die Melt‘ in 2. Seh) fehe fehan im no 
Tester Noch, ! Luft, Ehr andy be vie Hätte 
Rad hthum in dem Top. — empor 33. ie mahnt h 
‚HM! du ‚lauf dem GOtt ſelbſt dem sche 
Schatten. ib bedenk ca mu |den „ fagt,. od dis DA 
du kommſt ſoaſt nicht a Stadt nicht fen 24 
wahrer Ruh. Jeruf ale. mit, J 
Hr Mer Eitelkeit, — hnt, und fernen, Bärg 
Flo mir, it das ur mit Siebe lohnt. Ä 
3 un bewuſt daslıy Hier zit ein, Meinen 
Sf.3, wicht 
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ir ih, Se: er . 
4820 wWie ſchoͤn iſt unſers Koͤni 
mehr, * klaͤglich hum nundeine Mauren hoc) havor, 
muß Gefchrey. und Schmersifie heben deinen Pracht em⸗ 
zen ruhn ; was nod) zur al⸗ por: Sch ſchau dich wohh, 
gen Welt” gehört, iſt ganz in denn Dich: deckt keine Nacht. 
Grund zerſtoͤhrt, verkehrt; O daß ich ſchon laͤugſt waͤr 
der auf dem Throne ſitzt dahin gebracht! 
verkuͤndigt frey: Seht, Lie] 9. Wie: funkelt da der 
ben, wie mein Geiſt macht Gruͤnde Schein, ein jeder iſt 
alles nem.  jein Edelftein; wie blitzt der, 
5. Die Braut des Lamms Engel hoher Glanz?rer 
PN vor der Zeit hierzufüberfirahlt die Thore gang. 
verwandelt und verneut: Da kommt Fein Gdkene 
Und: fo beſitzt fie GOttes Knecht, Fein Hurer ein, ob 
Ruhm, und bleibt des Közlichon die Thore — ei⸗ 
nigs Eigenthum. O güld-jofnet ſeyn. 
ner Stern, wie blitzt dein 10. Wie freuet ſich mein 
heller Strahl! wer weißſganzer Sinn, daß ich ſchon 
der nißeruählten Bürg ei] ingefchrieben bin in der 
Zahl? Iverlobten Glieder = Zahl, 
6. Die: alte Sonne ſcheint durch meines holden Königs 
da nicht; bie glänzst vieſ Wahl: Wie: gerne mach ich 
ein andir Licht, weil GOt⸗ mich mit nichts gemein, 
tes groͤſte Herrlichkeit, des weil ich ein reines Glied 
Lammes Leuchte, fie erfreut.)der Braut will ſeyn. 
Drum geht der Heiden Zußl 11. Drum überwind mem 
im Licht umber, "hier mehrt Glaube weit. im Geiſt die 
der Kön’ge Ruhm des Koͤ⸗ alte Nichtigkeit , er wartet 
nigs Ehr. janf die neue ‚Stadt, die 
7. Sie ift von puremlauter neue Sachen hat 
Gold gebaut, und was ma Blut des Lamms ererb 
auf den Gaſſen ſchaut, iſtſich alles mit; in dieſem liegt 
als ein heil = durchfcheinendider Sieg, darum ich bitt. 
©las, als fie der gäldne] 12. Ach! wundre fich nur 
Rohrſtab maß : Ihr Tem-niemand nicht, daß — 
opel ift der HErr und. auchſanders mehr verricht; 
"das Lamm, die Braut hat Braut kan doch" ſonſis He 
Tempels gnug am Braͤuti⸗ gends ruhn, fie hat mit ihrem 
gam Schmuck zu thun. Mer ſei⸗ 
8. Ich gruͤſſe dich, duſnen Hochzeit-Tag ſchon vor 
guͤldne Stadt, die Lauter ſich ſieht, der iſt um andern 
EN» von Perlen hat; führ!Tand u mehr bemuͤht. | 
13. Wenn 4 













Gasen Be an ME "5 en zu Dir — „ und eins 
gene umgekehrt nnd klein gekehrt vor deine Gottheit 
‚ala wie ein Kindlein werd trete; bring mich nur 
ſo iſt Jeruſalem nun mein zur Abgefchiedenheit, —— 
Daun ſolche Bürger muͤſſens aiehts mehr als du allein es 
ſeyn: Da fahr ich dann zu⸗ freut. af 
‚gleich mit ihr herab, und! 5. Wie wohl if mir, wenn 
ah ich ſonſt Babe el Eh⸗ mich die Welt verachtet, und 
wei hab wenn mein Herz nad) ‚hier 
85 14. Dann iſt das Alte Gunſt nicht trachtet Ah! 
‚völlig hin, ‚das New iſt da drum fo ſey, o Zehn, völlig N 
nad) Geiſies Sinn; will⸗mein, fo wird mir ſonſt 
kommen allerliebftes Lamm Inichts mehr gefällig ſeyn· ; 
Lommja fein. bald, mein) 6. Wie wohl wird: mir 
Bräutigam! Triumph, Tri⸗ auch in. dem Tode, werden! . 
amph, Triumph ‚ Bictoria denn alſo komm ich von der & 
Auıd: auch ‚ein n Halle⸗ iteln Erden, da will ich 
Auje bs ft idenn in weiffen Kleidern a 

Iſtehn, und nimmermehr ans 
58* DL. Da dag in Hin(83) deinem Friedengehn: 


Wie wohl ift mir, wenn 387. Mel. Rom ee ber. 6 — 


ich an dich gedenke, 
amd. meine Seel’ in eine Oy ie wohl iſt mir, wie 
Wunden ſenke; DO-SESU,|“ wohl ift:matbowanın 
nur bey Dir bin ich ver⸗s ſunſer GOtt im Geiſte hier, 
guuͤgt, ſo oft mein Geiſt ſich meiner Seelen: zeigets 
durch dich die Welt befiegt. das ich inwendig huͤpf und 
2. Wie wohl iſt mir, wenn ſpring, und Lob und Dank. 
ich mich nach dir ſehne, und dem HERREN bring, ob 
meinen Geift zu dir allein se der Mund oft See "” 
wehne; wenn ich mit dir ge get. Sei ! 
nau vereinigt bin, und reife, ax. Serfurtemen‘ muß, oe 
mic) von mir zu dir ſtets hin. ſtummen muß: all Creatur 
23. Wie wohl ift mir, wenn der Meberfluß , Der Schöpfer 
ich mein Creutz umfaſſe, und ſelbſt, iſt nahe, ja dam 
‚alles was du haftet, herz Geiſt, ja nah ſter für 
lich haſſe; ach! führe mich vahr der groffe Himmels: 
auf diefer ſchmalen Bahn HErr if meiner Sal | 
noch feruer fort, wie au bis⸗ nahe. 
her gethan. 3. Wie wohl if ich ‚wie 
Ar — iR mir, fowohlift mir, meim Dr 
das 
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40 Wir loben dich, o HErre GO | 
‚dag orerut Ion in Bigeer vie wohl wird nme Towann 
acht waͤr ich gar zu Stau⸗ ich zu meines JEſu in, 
be, ach ! woͤr ich gany innur ein G eſprele werde 


noch‘ anf dieſer Erd, wieſaah, Halleluja! Hoſtaunc 


4. Wie wohl iſt mir, wi 
ich im Geiſt das Fleiſch be: 
5.Vir iſt ſehr wohl ‚uns doch nun ein recht Ge⸗ 


Herz das ift ganz Lobens ſen nicht, was du an und ge 


‚Hier, auch was ſich irgent 


AB? =. 0), u Sue HE un 4 Ak del u = 1 ia, u Ne ie 
3 * — 
* — 


'einft der HEr die Eeine|bild dein, der Ehnden ab 
nimmt, die keuſche Drautufterben fir, damit wi 
zu Ehren, er ber fie (born die teten © 7 



































Sieb verzehrt, DIE boff iech Halleluja ! der HERR A 


fehr der Satan fehnaube. 













de 


88. Mel. Allein GStt (67) 


Der HERR geprieſen wer⸗ 
wohl iſt mir! wann ich Dis gib; 
ganze Melt allier, mit ih⸗ 
ver Luft verlache, mit GOH We loben dich, o HErt 
ich fieg, and alſo fing, wanı + GOTT! du vaͤter⸗ 
‘ich Gemuͤthe, daß dw au 
uns in unrer Noth, be: 


zwing, und nichts mich trau⸗ 
wieſen fo viel Guͤte; gib 


rig mache, 


mir ift ſehr wohl meinſicht, und daß wir ja vergeſ⸗ 
vob, und bin im. Geift ent⸗ vendet. a 
zimder, mein Herz, deil 2. Mit einem Lied und 
Ka nicht ſchweigen mehr Lobgeſang, thun wir > 
es jauchze alles Himmels GOTT uns wenden „U 
äucu ihm Lob, Preis, wat 
Daͤnk, der uns mit feinen 
Haͤnden, . geleitet hat BiY 
Tag und Naht, und uns in 
siefe Etund gebracht, wi 
‚reifen ſcine Guͤte. 
Wir danken dir, HEN 
En Erii! por dein 
eues Lieben, daß du vor 


findet. 

6Es ſtimme an, auf die: 
fer Bahn, was fih auch nu 
bewegen Fan, das preiſe 
hm, und lobe, ihr Men: 
f hen: Kinder kommt herbey 
zum oben und zum Leber 
ren, ein veines Herz haͤl 
Probe. — uns geſtorben biſt, hilf, Def 
7 Wer weiß was fommt | ir uns auch üben, m 
weg iſt beſtimmt? Man Glauben, . nach dem Dos, 


9 





im Geift erfannt, fie gchi) 1. DO beiliger Geiſtd 
ikm auch genen zur Hand wertet Gut⸗ laß did) a 
und ihm fein Lob vermehe uns hernieden,. erwecke wife 
von. ; A Herz und Mntb, zum Ge 
8. Mie wohl wird. mint at und Lobs = Lieder, 68 
J— & h Gottes 


Ka u#7 7 ’ 5— 
| ver BE Ma ch 5 2 7" Sf ZU 5 An LS a iR er 
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Ye DR 


0 Mir fingen bir, Immanuel - 83 
BDttes groffe Guͤtigkeit, und!von uns nahm ; ac) daß die 
ch uns ferner al’ bereit,,Hülfe bräch herein! fo würde 
dem ewigen Leben. 
5. Das bitten wir ausllıja. — 
Herzensgrund,, ach GDtt !| 6. Nun du bift da, da [ige 
5 dirs gefallen, fey mitigeft du, und haͤlſt im Kripp⸗ 
nd bey uns dieſe Stund ‚Ilein deine Ruh; bift klein, 
rhoͤre unfer Lallen, ſtaͤrkiund machft doch alles groß, 
ns im Glauben allermeiſt, bekleidſt die Welt und konmſt 
urch Deinen Lieb⸗ und Frie doch bloß. Halleluja. 
s⸗Geiſt, der bleibe in uns| 7. Da kehrſt in fremde 
n, Amen. yauſung ein, und ſind > 
En 5 a... „alle Himmel dein ‚tem 
288. M. Erſchienen iſt d. (71) Milch aus einer Men — 
EIN fingen dir, Imma- Bruft, und biſt doch felbft der 
E28 nuel, du Lebens-FuͤrſtſEngel Luft. Halleluja. 
und Gnaden = Quell, du) 8. Du haſt dem Meer fein 


J 







fern ‚du Jungfran'n⸗Sohn, Windeln zugedeckt; biſt 
HERR aller Herra. Hal-GOtt, und liegſt auf Heu 
luja. und Stroh; wirft Menſch, 
2. Wir fingen dir in deinemlund biſt doch A und O. Habe 
‚Heer, aus aller Kraft Lob,lteluja. | Se 
Dreiß und Ehr, daß du, o| 9. Du bift der Urfprung als 








I 
nunmehr .eingefteler haft. 


Herzeleid; bit aller Heiden 
alleluja. 







selt gemacht, hat fo manch Halleluja. 





hat gehofft fo lange Jahr der 
| Vaͤter und Propheten Schaar. 


— 


fchen = Freund, doch find dir 
i jo viel Menfchen feind, Hero⸗ 


| Hal 











och begehrt der Hirt und 


58 


ter Heil. Halleluja. 

nig deiner Herd, der ı1. Sch aber, dein gering 
Nann, der dir fo wohl geejfter Knecht, ich fag es frey , 
fiel, wenn er dir fang au 
Saltenfpiel: Halleluja. . 











dich doch nicht fo. viel, als 


n kaͤm, und unfte BandelYalleluje. 


ang gewuͤnſchter Gaſt, dich ler Freud, und duldeſt fo viel 


dis Herz halt dich fuͤr Greul, 
+ Für andern hat un doch nichts als Iau= 


und mein es recht, ich liebe 





* 


Jacob froͤhlich ſeyn. Halle⸗ 


Himmelsblum und Morgeu⸗ Ziel geſteckt, und wirft mit 


a Troſt und Licht, ſuchſt felber 
3. Vom Anfang, da die Troſt, und findft ihn nicht. R 


13 nach) dir gewacht, dich ro. Du bift der füffe Meu= 


12, Der '# 












+ Ach! daß der HErr ausjich dich gerne lieben mil, ° 





mes Herz, und was eö Fan, luja. 


acht; warſt arm und duͤrf— 


14. Du ſchliefſt ja au 


lebt, nicht wie ich ſoll: € 
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4 Wohl auf, zum rechten Weiuſtock | 
12. Der Mill iſt da, die frägft den Zorn, du mürg 
Kraft iſt klein, doch wird dire den Tod, derkehrſt in Freut 
nicht zuwider ſeyn; mein arzjall Angft und Not, Halle: 
wirst du in Gnaden nehmer! 19. Du bit mein Haupt. 
an. Halleluja. inwiederum bin ich dei 

13. Haft du doch ſelbſe Glied mıd Eigenthum , un 
did ſchwach gemacht, er-jwill, fo viel dein Geiſt m 
wähltet,, was die Welt ver⸗gibt, ſtets dienen dir, wi 
irs beliebt. Halleluja. 
tig, nabmſt vorlieb da, me] 20. Ich will dein Hall 
ter Mangel dich hin trieb luja hier mit Freuden fir 
Halleluja⸗ gen fuͤr und fuͤr, und do 
flin deinem Ehren = Saal je 
Schalten ohne Zeit und Zahl 
Halleluja. sun 
190. Mel. Wie fehön iſt.(6 
NR opt auf, zum recht 
2 Weinſtock her! W 
anf, und bringet ihm die Eh 
sie ihr von ihm uun allzı 
Aleich wolt trinken in d 
Vaters Reich. Wohlauf un 





der Erden Schooß, ſo war 
dein Kripplein auch nicht 
groß, der Stall, das Heu, 
das dich umfing, war alles 
ſchlecht und fehr gering. Hal: 
leluja. 
..15- Darum, fo hab ich gu⸗ 
ten Muth, du wirft auch hal: 
ten mich für gut; o YEfn: 
fein, dein rommer Sinn 
macht, daß ich fo voll Tro⸗ obet ihn mir aller Kraft, 
fies bin. Halieluta. r alleine in und wuͤrkt u 
16. Mar ich gleich Suͤndſſchaft. ! 
amd Lafer soll, hab ich ge] 2. Der theure Heyla 
JESUS Chriſt, alleiu 
Paͤhre Weinſtock iſt, 










































kommſt du doch deßwegern 
her, daß ſich der Suͤnder zu Geiſt und Kraft und Me 
dir Fehr. Halleluja. bat, der Wenfire bleibert 

17. Haͤtt ich nicht auf mirein Schatt: Wohl dem’ 
Ciinden- Schuld, hart ich keinſalle feine Luſt⸗Begierd nur 
Teil an deiner Huld; ver⸗ den weſentlichen Weinſt 
geblich waͤrſt da mir gebohrn, fährt, ©)" B 
wem ich noch wär in GOt⸗ 3. Den uns dır Va 
tes Zorn. Halleluja. voörgeſtellt, da er ihn aud 
18 So faß ich dich nun Creutz gepfaͤhlt, zw anf 
ofme Schen, du machft mich Heil in feinem Blut. Se 


alles Jammers frey: Dulwas die ee 9uek n 
thut 
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, om, ze Dem 
und. heit, — we einperleibt,, der 
eu. Wuſtock ſich in ich an ihn ſtets halter veſt, 













Rben find läge, Der Es, der gut und 
fo JEſu einges), reiche Früchte Bringt, und 
ſeyn, de Durch die dem es zur Vol hnmenhei 
Anzungs Kraf a \ 
Blut: und Geiſtes 9. Mer aber in ihm blei⸗ 
t, ans ihm, Den — Br nicht, wer feinen Sinn 
uſtock, gehn herfuͤr, v von bon Ihm abbricht, wer. 
Grad zu Grad, in angeneh⸗ aach fremder Kraft ſtrockt 
mer Zer. zus, den wirft men dam 
Fort daß dech keines von zuch gar —— daß er ver⸗ 
ſey ſo ung ſchlacht und orre nnd verbrennet werd, 
ingetreu, das nicht auch ſei⸗ 
IE Früchte brächt, nach gus 


a Neben Urt und Hecht, 
u des MWern-Gärtners Eh— 
+ Ruhm und Vreiß, daß nen ein und an, im feinem 
richt: wegnehm als ein Wort und feiner Lich; nach fei- 
inte Reiß. Ines Geiſtes Kraft und Trieb, 
Damm nur die Reben o wird auch unſre Bitt 
— er ſtehn, an denen eilters ſeyn erhoͤrt, wann — 
in. Früchte fehn, ja Fruͤch⸗ Herz durch ihn zu GOTT 
wahrer Buß und Ren,läch kehrt, 
innerm Trieb ohn Heu⸗ ım ES wird dann Aatk 
leh: Die reinigt er durch durch reiche Frucht‘, der 
Geiſtes s Zucht, daß ſi 
reichen. — ihre ſucht, erſt werden von ung 
Mare I vecht geehrt, und unfre F Freu⸗ 
D Snaben = volle Rei— de ftets vermehrt, wann feiz 
9, Die und bringt die ne Freud wir au uns neh⸗ 
2 Benung‘ mit unferm men wahr, Die durch. den 
Feinſtork, der uns träst, 8 
immer naher faßt und 
, Daß wir. zur rechten 
Feichtbarfeit, dadurch 
erden gatz und gar be⸗ 


































nehr nutzt auf Erd, 
10. So laßt uns in ihm’ 






















N: En 

So wird dann. unter. 
* aufs neu auch wachſen 
fort Die Liebes -Treu, daß 


x 


— herzlich 


Ri 


mad ihn auch in fich wuͤrken 


weit er doch fonften nichts 4 


»leiben dann, Die er genom= 


WVater, der ſie pflangt und 


Meinfioc und wird offene 


‚eins BERN andern id dem 
Dan nur der, ſo ii HErrn ſich wird darghen | 
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W ohl dem Menſchen, der kommen. 


186. Wohl dem Menſchen 






alle Tag el lehret. Mi | er 
13. So wird dann unfrel 2. Wohl dem, der mit Lu 
Srucht befiehn, auch wenn und Freude das Geſetz des 
das Leiden. wird angehn; Hoͤchſten treibt, und hier, als 
fo wird des Geiftes Zeugni auf ſuͤſſer Wende, Tag und 
fi) an uns erweifen kraͤftig- Nacht beftändig bleibt, deffen 
lich, auch in der groͤßten Segen waͤchſt und blüht, wie 
Marter, Noth und Pein ‚ein Palm = Baum den man 
daß wahre Neben wir am fieht, bey den Flüffen an der 
Weinſtock feyn. Seiten, feine friſche Zweig 
0 HE JEſu! der dulausbreiten. . ? 
“und gefeßt, daß wir Srucht| 3. Alſo, fag ich, wird auch 
bringen follen jeßt, iu und gruͤnen der ın GOttes Wor 
aus dir, durch deinen Geift,/fich übt: Luft und Sonne 
der zu dem End noch in uns wird ihm dienen, bis er reis 
fleußt: O! mad) uns doc) che Früchte giebt: feine 
dir alle recht getreu, daß Fei= Blätter werden alt, und doch 
ned unter und unfruchtbar niemals ungefialtz GOTT 
giebt Glü zu feinen Tha— 
ten, was er macht, muß 
vohl.gerathen. Be 
4. Über, wen die Suͤnd 










ſey. 
15. Damit durch und Je 


darzu giebt; daß er in wahr Spreu zerfirenet von dem 
ver Liebes⸗Fruchtbarkeit von Wind im fihnellen Nu? 
und gepreifet werd in Ewig⸗ Wo ber HErr fein Haͤuf⸗ 
keit. ER % ‚bleibt Fein 
. ;ottlofer nicht. . Summe, 

— ER... (8 — liebt alle Frommen, 
421. M. Werde muuter. (837) md wer boͤs iſt, muß ans 


nicht wandelt, in gott⸗ En N 5 
loſer Leuten Rath; — Mel. Wo iſt mein. (7 8) 
dem, der wicht unrecht han⸗ We iſt der Schönfte, 

delt, noch tritt auf der Suͤu⸗ den ich liebe? Wo t 
der Pfad, der der Spötterimein Seelen = Bräutigam ® 
Freundſchafft fleucht, und Wo iſt mein Hirt und auch 
mein 
R | in » 


DC jper] 






. Say meine Sonne, mein Mond 
tzjend ganzes Firmament ? Wo 
iſt mein Anfang und” ment 
End? Mo ift mein Subelz 
1 ineine Wonne? Wo tft mein 
rquicke wohl. “9 FD und aud) mein Cohen ?, 
* ee ‚Tulpen Mein Himmel und mein Pa- 
Navciffen! mo ift daslradeis, mein Herz, Dem ich 





















! faget mir sei nd, oh a andern weiß? > 
ion Fan be ey cuc) genieſ 6. Ay Gott! wo ſoll ich 
2.507 Kpacinthen, und — fragen ? Er it. bey 
Bihlen, m Blumen = Trier 
aanigfalt! fagt, ob ic) ihn 

ch Eau holen ? damit er 
herquicke bald. gen? Sch muß mid aber 
Mo ift mein Brunn ‚alles forwingen, muß mic) ers 
‚fühlen. Brunne? Ih Iheben uͤber mid), dann hoff 
Y fagt wo ift meinlih, wird es mir gelingen, 
9 Urdprung, den daß ih, o Jr, finde dich. 
e— nach, J mein Quell Antw. Pagina 519. 


| ch 
e if den ich, immer ſinne? — 493-M. Huͤter wird die. (86) 


mein Cuft- Mald, o ihr 
Bälder ? Ahr Ebene ! welsY% go it meineSonne blie— 
mein Plan? 2Wo ift mein ben ? deren Lieben nur 
Pie Be 2 Ahr. ‚Gelder? * by wohl und fanfte that, da 


fe in Den Sinnen ſpielte, und 











nich über Die Natur? Mer 



























5 ih mein Tuben man durch fie hat. 
Be Seo it mein] 2. Aber unn empfind ich 
Delican, ver mich. le⸗ Schmerzen in Dem Herzen 
machen fan? Ad! die Verſuchung wäd ft in 
& ihn dad) finde wie⸗ mir, und ich. bin ganz matt 
I wo N meizlzu kaͤmpfen un? zu Däntz 
Ten, weil — Sonne 
ſpuͤr. 
I Ich Fon ni ioe as N ot8 
18 wagen, 
— ind. ih m min 
5 on 





e Lilien = Kind? Sir No: mich ſo ergeben, daß ich von 


feiner Creatur. Mer führe 


macht ein Ende meinen Sla= ' 





lieh fühlte, was für — 
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488 Wo if mein Sayifein, das ich 
Freund, vuB vie ſchwere 10. So nimmt dic) die Mi 
Nacht der Leiden ſich mußre Sonne in der Wonne ei 
ar wenn fein mächtig genthümlich in fich ein, d 

Schr erfcheint. wird dich ihr Blitz durchg 

4. Seele! ſchlafe nur imſhen, du wirft fehen, daß kei 
Friede, du biſt müde, duſTheil wird finfter feyn. 
findft jetzt die Sonne nicht ‚| 11. JESU! gib in du 
du mut in der Still ertrasiteln Wegen deinen Segen 
an deine Magen, bis deriweil die Nacht des Ola 

Morgenftern andricht. bens währt; hilf mir. fta 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles tra 
Geſchaͤfte, laß die $_ 2 zuſgen, weil es nur die Kra 
dem Licht ‚gefehret Fi folyerzehrt. 
wird dir der gäldne Morgen, 12. Und dein Sried erhal 
ohne Sorgen endlich wieder die Sinne bey mir inne, e 
ein. bewahre meinen Sinn, dal 

6. Weil die Kleine Welt die Nacht durch deine Gnad 
wird ſtehen, wird man ſehen mir nicht ſchade, bis ich gan 
Tag und Nacht, im Wechſe elim Lichte bin. y 

fiehn ; denn, fol durch Den 
hau die Erden fruchtbar 494. Wo iftider — x 
liebe (78): 

werden, muß die fühle Nacht 
agehn JEſus der Hirte. 

7. Kalt und Hitze muß den Kr ift mein Schäflein” 
Srommen müßlich kommen, das ich liebe, das fid 
Wind und Regen hilfer nur ; ſo weit von mir verirrt, un 
denn es kommen feine Fuch ſelbſt aus eigner Schuld ver 
te nur bey Lichte, zur voll⸗ wirrt, darum ich mich fo feh 
Fommenen Natur. betrübe ! Mißt ihrs, ihr Waͤl 
8. Schaue, wie die weifelder und ihr Hecken, fo fa; 
Fügung nur a eurem Sdoͤpfer ‚an 
ftatt des bittern SKlagensiich will fehn ob ichs Fan er 
macht; danfe diefem wecken, und retten von de 
Vater und Berather, daß er Irre-bahn. 

In wohl beducht. 2, Ab. Schäflein ! find 
9. Kap dir nur den thenrenidich Doch wieder zu De 
Glauben, niemand ‚rauben ‚ber dich fo herzlich liebt 
amd v zund tie was boͤſes hat ver 
ſchlafe und dein Herze wache übt an dir der fich gelaffe 
"deine Sache in des Voteröinieder, um dich zu fuche 
Händen fleht. und zu faſſen auf ſeine — | 
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Ho ift mein Schflein, das ich et) 
el fanftiglich, der nimmerzizu vergleichen den barten 
mehr dich Fam verlaſſen; delſen und den Steinen, 
yenn meine Lieb währt ewig-|die doh mein Mort zer— 





Ben Ifchmeiflen fan. Uhl ih - 


—* Ich kan dich ja nicht muß fuͤr Erbarmen weinen, 
engen vwiffen in folcher Ab- daß du mid) nicht wilt hoͤren 
yelshiedenbeit, du läufft nunja, — 
in und her zeſtreut und Schäflen: 
mußt die_groffe_ Freude mife) 7. Meß ift die Stimme, 
in, fo. andre Schäflein. bey die ich höre in diefer wilden 
wir finden, die nur in mei- Müfteney? es feheint, als 
Beim. Schooſe ruhn; da ſind obs ein. Hirte ſey: Er rufet 
je ficher für den Winden, immer: Wiederkehre! Solt 


Die. ihnen. Tonnen Schadenjer mich dann aud) irgend 


Jun. meinen ? Ich fehe wohl, Daß 
A. Du findeft eher keinen ich verirrt: Nun bin, ich 
Stieden, bis du dich ganziiehm auf meinen Beinen; 
in mich verſenkt, und dein ach! hätt ich) mic) nicht ſo 
De haft zu mir gelenkt :vawurt, I 
Sch bins, alleine, der den Hirte: Y 


Müven Fan Leben, Kraft, 8 IH will dir Feine Nuhe | 


Erquicung geben; fo kom-laſſen, 19 wii dich löden, 
me dor) nun bald herzu. bis du hoͤrſt, und dich von 
Ach! ſchone doch dein ar⸗ Herzen zu mir kehrſt. Ach! 
‚mes Leben, und ſchaffe dei⸗ wie will ich dich denn um⸗ 
er Seelen Ruh. faffen,. und an mein Netz 
5. Milt du, o armes ganz fanfte druͤcken; in Lie— 
amm! nicht hören, laͤufft bes Seilen ſolt du gehn; 










uf ich doch ſehnlich fuͤr und mehr beruͤcken; in meinen 
fir, ob du noch wolleſt wies Hürden folt du ftehn. \ 
derkehren zu deinem Urfprung| Shäflin: » 
a Duelle, aus. welcher) g. Ach holder Hit! ich 
du gefloffen bift, die ja ſo komm gelaufen, fo gut ich 
lieblich und fo helle ‚von E⸗kan, auf dein Geſchrey; Du 
wigkeit gewefen ift. mußt mic) aber machen frey, 









icht erweichen, das in Der Haufen. der andern Schäf- 
Büften laut erſchallt, und lein, die dich kennen, die 
n den Klüften wieder- dich nur ihre Mugen = Luft 


h 
he Ute? fo biſt du wol recht lund allerliebſten Hirten nenz 
SE nen, 


2 
IR a 





ER 


Be 


— 


6. Kan dich mein Rufen und felber bringen zu dem. 


Ru 


immer weiter weg von mir dann wird Fein Feind Di 


Ye 


— 
ae re rn 2 


ie an Pen a Fe ec 


Braͤutgams Güte, alles Thun] 6. Ihr Bewegen und ih 


ſchleppen jaͤmmerlich mit vielſchen muß allein in der Kiel 
tauſend Laſten; aber ich willlgetrieben feym. 0° or 





499 Wo ift wohl ein füffer Leben 
nen , nm zu genieffen deinen) 5. Kan fich wohl in Viel 
Bruſt. beit uns in Eins ver 

in era ra tliebte Geiſt? Kandie Unri 
495; M. Kont Ihr Sind. (79, pen emwerfan „ den’ die Lig 
50 iſt wohl ein füffer Lezlin ſich beſchleußt/ dem en 
er ben auf der ganzenlfanfter Schlummer bene 
weiten Welt, als in GDtteslaifen Kummer? Wenns de 
Liebe ſchweben, die und ſtets Braut wicht ſelbſt gefaͤllt 
gefangen halt? Wenn ein weckt fie nicht die ganz 
ren Gemuͤthe, bloß aufs Welt. IF 








und Laſſen gründet , und ihn Gehen thut fie nur in laute 
ſelbſt in allem findt. » © |NRuh, und was goͤttlich for 
2. Unglaub und Vernunft geſchehen, geht nicht mi 
mag ſorgen, Eigenwill mag Verwirrung zu: Seibſt it 
quaͤlen ſich; was nicht wih ſuͤſſes Schlafen muß ihr Lieb 
dem Geiſt gehorchen, muß fichliter ſchaffen, und das Mi 


raſten In dem ſichern Liebes⸗ 7. Hört man fie glei 
Schooß, der mich macht von] rölich ſingen, bleibt ſie dot 
Kummer loß. in ſuͤſſer Still; weil i 
3. D wie iſt der Braut gesB o len und Vollbringer 
rathen, die als Kindlein mn=-|[GDtt geheim vollenden will 
gekehrt, alles haͤlt für Korb) Bas ift denn nun Wunder; 
und Schaden, was ner IC-wenn ihr Liebes-gunden 
ſum ſelbſten ehrt! fie darfluicht von auffen wid er 
nicht mehr Hagen über folfennt, ob er noch fo hitzig 
viel Plagen; fie verbringtbrennt. 8 R 
dje Lebens = Zeit in vergnüg-) 8 Will. der Eigenheit ge 
ter Froͤlichkeit. - lüften, fremde Kraft vermef: 

4. Keine Unrub, Teinenifen ſeyn, und darinn fic 
Echmerzen, macht ihr mehrlipieglend brüften, zieht Die 
der Heuchel = Schein ; waslfeuchfe Sonn ſich ein , und 
nicht gebt aus reinem Herzlläßt ihre Strahlen. feinen 
zen, muß bey'ihr vergraben Koth bemablen; alfo bleib 
ſeyn; fie will nicht mehr 
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bes-Gryi'mir den 
Srieden geben, der 
‚ger Sabbath heißt. Ach mi 
‚welcher Wonne Frönet Dieft 
"Sonne, wenn fieihre Macht 
‚erhöht, und fo nimmer un- 
‚tergeht — En. 
10. Süffe Kräften ! reine 
Flammen! nehmt mein ganz 
325 Leben ein! haltet mich 
mitdem zufammen, der mir 
(allgenug muß. ſeyn: Liebe 
ſoll ihn binden, alles ber: 
winden ; daß fein Eenfcher 
Ecbes⸗Kuß ewig mich erqui⸗ 
den muß. 
Fr. Hab ic) 
noch ſo veſte, wilft du doc) 
noch näher feyn, und vom 


Mo mein Schatz liegt 
GDttes- Sonne könnt dinchſchieſſen, 
dein ew=eldaß fie feine Härte wend 





D! kanns mid) die Lieb er= 
weichen, feine Sänfte zu er» 
veichen-! würde nicht der har— 
te Sinn als zerſchmolzen fal⸗ 
len hin? * 


3. Komm, o Hr! und 
ſprich Die Worte deines Gei— 
oͤſne mir 
die Liebes⸗Pforte, fchein ins 
dunkle Geelen-Haus, Dis 


ſtes in mir aus; 


dein Strahl mich aanz durch⸗ 
blige, nnd in voller Brunſt 








erhitze, Daß ich wie zertoften: 


fie), und nach deinem Wort; 


dich gleich gusgeh 


>. SElt, aller’ Leben Ser: 
ben! ift doch nichts fo ſtarr 


guten ſeibſt das Beſte mirund hart, dem du nicht kanſt 


zum Weſen druͤcken ein, 





nnd für, (o du allerſchoͤnſte 
496° Mel. SEfus meines 
ER Leb. (37 
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aihm ausgeht. 


erftieffen, und wie Wachs atr- 
melzen koͤnnt, wenng die 


rl 


O Waͤrme geben, daß es wer⸗ 
jo-laß mein Leben ſtets dir de lind und zart, wenn. ed 
enn ergeben, ich in dir, und nur fih Bir vertraue, auf 
du in mir; ja da alles fürdid) im Gchorfam- [hamer,. 
folt du mic) nicht weg von- 
koͤnnen hin zu: 


mir ziehen 
dir! 
5: DV ich will fo lange fle⸗ 


Mo mein Schatz liegt ‚Iben, bis ich deinen ſtarken 


* 


iſt mein Herze; was Zug in mir werde ſiegend ſe⸗ 
ih ließ, da lebe ich; wo es heu, 

Behr iſt, breuut die Kerze Flug nach dem obern Sera⸗ 

der Begierden braͤnſtiglich Inhinen, die im Licbes-Frur 
Han das Schwere von der zerrinnen, wenn bein ichtes 


zu befürdern meinen: 


‚Erden ſchon nicht leicht ge⸗Aneſicht iſt auf ihren Dienft- 
Bogen werden s Ziehet doch gericht 
ein Liebs-Magnet alles, was 6. Wie der Vater mich 
m Sohne hat gezogen in: 
2. Ach! daß meine Seel) 


der Buß, daß eremig in mir: 

wohne, und ich in ihm blei⸗ 

ben muß; Alfo zruch, o FE=- 
ro Be. 


u 








Krsssiseg lie ni Am 7; 





492: Momit foll ich dich wol loben 

ſu! —— und alle dere ſdenn ich tan mit nichts erret 
ne Glieder zu des Vatersſchen deine Gnad und Liebes 
Stark und Lieb, wurd) er⸗Zeichen. Taufend, tanfend 
neuten Liebes-Trieb. . mal fey dir, groffer König, 

7. Denn das neugebohrne Dank dafür. 

Leben, das du wefentlich) 2. HErr, entzuͤnde meit) 
felbfi bift, will fih wieder Gem uͤthe, dag ich dein! 
. einergeben in den Brunn „Wunder-Macht, deine Gna 
der GOtt nur iſt. So kan de, Treu und Güte ſtets er 
denn der Sohn verklären feis'hebe Tag und Nacht; dem 
nen Vater, ihm zu Ehren ‚von deinen Gnaden-Guͤſſe 
wenn er ihm nun wieder teib und Seele zeugen müf 











Tiebt. 
8. Vater! kennſt du dei⸗ den-Gaſſen, drauf ich haͤu 
nen Saamen, der die pure te Schuld mit Schuld; 
Gottheit preißt; ſo verklaͤ-⸗moͤcht ich für Scham erbla 
re deinen Namen , welcherifen, für der Langmut 
JEſus in mir heißt, der fichlund Gedult, womit du, 
—D ausbreitet in den GOtt! mich Armen haſt ge 
Geiſt, den du bereitet dir tragen mit Erbarmen. Tau 
zur Steude , mir zum Heil Nſend, 2. 
Goͤttlich Leben fey mein] 4. Ach ja, wenn ich über 
Theil: lege, mit was Lieb und Gi 
9. So find ich den Arzltigleit, du durch fo vi 
fprung wieder, leb in goͤtt⸗ Wunder-Wege, nrich A 
» Lcher Natur s Nichts zeuchtidie: Lebens-Zeit, fo wei 
mehr zur Erden nieder die kein Ziel zu finden , noch de 
verneute Greatur. Leib und Grand bie zu ergri uden 
Seel mag mir vergehen, Tauſend, ıc. | 
GOttes Sohn bleibt in mir) 5. Du, HErr! biſt m 
ſtehen. Selig! wer in ſich nachgelaufen , nich zu rei 
fo fühlt, wie in ihm dielfen aus der Glur : Denn d 
Gottheit fpielt. mit ver Suͤnder . il 
are f " mar fuchte ivdifch Gut , hie 
497. Mel, JEſu meines. (5) ſeſi du anf diß mich achten 
Momit ſoll ich dich wol wornach man zu erſt fe 
W loben, ma ch tige ujfrachten, Taufend, zu. X 
HERM Zebaoth! ſendel 6. O! wie haft du meir 
mir darzu vow oben deines Seele ſtets geſucht zu d 
Geiſtes Kraft, mein GOtt zu ziehn; daß ich used: 
Sunuden⸗ 


372 a A A re 






























Wunden fliehn, die mic) aus- 
geſoͤhnet haben, 


Zaufend, u 
7.5; DERK, lauter 









du trittſt herfuͤr in Klar⸗ 
heit, in Gerechtigkeit, Ge— 


— 1 


Gewicht und Ziel, damit 
ſchehen noch zu viel: So hab 


id) 
ı ne Weisheit auch zu preifen. 
Tauſend, ic. 


ir Leiden, kamſt du HE, 
n Herze zu bereiten, ſich 
ars zu ergeben Dir, Daß mein 
ganzliches Verlangen möcht 
— demem Willen hangen 
| Zaufend, ıc. 

| 10. Wie ein Vater nimmtit 
und giebet, nachdems Kin: 
| dern: nuͤtzlich iſt; fo haft du 
mich ach geliebet, HERR 
| men GOtt! zu jeder Srift, 
und dich. meiner angenome 
men, wenns auch gleich aufs 
hoͤchſte kommen. Zauferd, ic. 
1. Du haft mich auf Ad⸗ 
ders Sigel ‚er getragen 
Laͤterlich 2 in den ae Ss 


Mo foll ich fliehen hin 


Sinden=Hdle möcjte zu denjauf den Hügeln wunderbar 


| Gnad nnd Wahrheit ſind Seiten, 
vor Deinem Angefiht, du zehnmahl mehr, lieſſeſt du 
mich doch begleiten durch der 
Engel ſtarkes Heer, daß den 
sicht ; daß man foll aus dei⸗ Nothen, die mich drangen, 
nen Merken deine Guͤt umdlich jedennoch bin entgangen. 
Allmacht merken. Tau⸗ Tauſend, ıc. 


feinen zu geringe moͤcht ges Freundiichkeit. 
dich, o Geift der Gnaden ! 
ch auf taufend Weiſen deishverd ich ſtets noch eingela= 
Den. 





493 


errettet mich ? Penn fehien 


und miilalles zu zerrinnen, ward doch 
Kuaft zum Leben laben deiner Huͤlf ich innen. Tau—⸗ 
end, ꝛc. 


12. Fielen tauſend mir zur. 


13. Vater! du haft mir 


78 Wie du ſetzeſt jedemlerzeiget lauter Gnad und 
Bing:, Zeit, Zahl, Manf ‚Gütigfeit ; Und, du haft zu 
mir geneiget , JEſu, deine 


Und durch 


Taufend, ıc. : 
14. Zaufendmal fen Dir ges 


9. Bald mit Lieben, baltfungen, HErr mein GOtt 
Preiß, Lob und Danf, daß 
| mein GOtt! zu mir, nurlesmirdishergelungen. Ach! 


laß meines Lebens Gang fer= 
ner Doch, durch JEſu Sei⸗ 


ten, nur gehn in die Ewige 1 
keiten s Da will ich, HErr 


für uud für, ewig, ewig — 


1398, Mel, Auf meinen. (80). 
28 


mit viel und groffen Suͤn⸗ 


o fol ich fliehen bin, 
weil ic) beſchweret bi sent 


den? wo fol ih Rettung 


‚finden? ? wenn alle Melt herz 


fime, mein Angſt fie nicht 


wegnaͤhme. 





voller Gnad 
auf 


ENTE ON SINE U Ir —— N ak Fr, Pe 


und zur Rechten 


— ee 
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494 Mo foll ich hin, wer hilfet mir » 
auf dein Gebor und Rath Heer mir. ganz entgege 
kommt mein betrübt Gemuͤ⸗ waͤr, darf ich doch nich 
the zu Deiner ‚groffen Güte :|verzagen, mit dir Fan ıd 
laß du auf mein Gewiffen ein ſie fchlagen , dein Blut dar 
Gnaden Tröpflein flieffen. ich nur zeigen, ſo muß ih: 
3. Ich dein berrübtesTruß bald ſchweigen. 
Kind, werf alle meine 9. Deim Blut der ek 
Suͤnd, fo viel ihr in mirlSaft, hat ſolche Stärf unt 
ſtecken, und mich fo heftig) Kraft, daß auch ein Troͤpf⸗ 
fchreden, in deine tiefe lein Heine die ganze Well 
Wunden, da man fiets Heillfan reine, ja gar ans. Teu— 
gefunden. feld Rachen frey, loß und 
4. Durch dein unſchuldig ledig machen. 
Blut, die ſchoͤne vothe Fluth, 10. Darum allen anf 
wafch ab all meine Sünde ‚di, HErr Chriſt, verla 
mit Troſt mein Herz ver— ich mich; da Fan ich nicht 
binde, und ihr nicht mehr|verderben , dein Reich muß 
gedenfe, ind Meer fie tieflich ererben, denn du baft 
verſenke. mirs erworben, da du fü 
5. Du bift der, der michimich geftorbem. 
tröft, weil du mich haft ers] ıı. Fübr au). mein Herz 
lößt, was ich gefündigt ha⸗ und Sinn durch Deinen Geiſt 
be, haſt du verſcharrt im dahin daß alles ich moͤg 
Grabe, da haft du es vers meiden, was mid) und dich 
ſchloſſen da wirds auch blei⸗kan ſcheiden, und ich an dei⸗ 
ben müffen. nem Leibe ein Gliedmaß 
6. Iſt meine Bosheit groß, ewig bleibe, 
o werd ich ihr doch loß, 
— ich Ah Ba t nn 499. Mel. Aus tiefer N. (> 
faffe, und mich daranf per ) o fell ich. hin, wer 
laſſe: Mer fich zu dir nur SRNhilfet mir? Mer fuͤh⸗ 
findet , all Angſt ihm baldirer mich zum. Leben? Zu 
verſchwindet. niemand HERN! als nur 
7. Mir mangelt zwar ſehrzu dir will ich mid) frey be⸗ 
viel, doc) was ic) haben geben. Du bift, der das“ 
ill, ift alles mir zu gute Verlohrne ſucht; du ſegneſt 
erlangt mit deinem Blu⸗das, fo war verflucht : ; Hilf, 
te, damit ich uͤberwinde IEſu! dem Elenden. 
Zod, Teufel, Hoͤll amd 2. HErr! meine Suͤnden 
Suͤnde. aͤngſten mich; der Todes⸗ 
8. Und wenn 'de3 Satans Beib mich — O age 


it, 

















a0 


Ha ar 





‘ —— — — aan 


Weißt es wohl, was mir ge: bleibt allein der Manır, ‚der 
bricht 5 ich wei es auch und und von Sänden-Banden be= 
fag es nicht: Hilf, JEſu! ſreyen will und fan 
dem Berräbten. 19 AH! ſchau von deinem 


3. Du ſprichſt: Ich ſoll Throne/ G — Vater! 


mich fürchten nicht, Du ſchau auf mich, in Seil, 
fe Ich bin das Leben deinem Sohne, mein Geiſt 


rom iſt mein Troſt auf erſuchet Did) um Ti! ai 


dich gericht, du Fanft mirmeiner Suͤnden; ach Vaten 
‚altes geben; im Tode kanſt Vater hör! und laßz mich 
du bey mir ſtehn, in Noth Gnade finden, zu deines Na⸗ 
als Herzog vor mir gehn: mens Ebr. 

if, FE eu! dem Zer⸗ 3. Ich muß zwar wohl ber 
ſirſchten. keunen daß ich nicht wär- 
4. Dit du der Arzt, der dig ſey mich deine Maßd 
ke t; erquide mich zu nennen; doch troͤſt ich 













H —— Schwache pflegt Gnad und Güte verſprochen 
Auf dich will ich mich le— jederzeit: dem glaubigen Ge= 


ſchwach, heil und verziveut. 

dr an die Rlag a. Drum falf ich vor dir 
Eſu, dem Zerſchlag⸗ nieder in Demuth anf die 
£ Knie: Ah! tröfte mich 
Sch thue nicht, HErr doch wieder, erquicke mich 
5 ich foll ; wie Fan es doch bald früh mit deiner ewgen 
eſtehen? eß drucet mich, Gnade, vergieb mir meine 
das weiſt du wohl; Miestnd, auf daß fie mir nicht 
ird es endlich gehen ? Elei- ichade, dieweil id) Iren em⸗ 
rich! wer wird mich doch pfind 













ich; daufe 697 I durch klaget im tiefen Sünden- 
nie 5 Koth, und wie Manaffe 

agetr Er ſteh in groſſer 
560, De, Ad) HErem. (mon, er fey ern 
io o ſoll ich mich hinwen= Banden, die Sünde fen fo 
« den in diefem Jam⸗ ſſchwer, und der fo viel vor— 
merthal? Wer Fan mir Ret-/handen, als Sandes an — 
von meiner ee EI 

















Ba al 1 FERN AG ran ae al EN ZU ae aaa m eG a ME 3 


6 Dan? kein 
nur, was mic) naget; du Menfch vorhanden; GOtt 


genz bift du der mich hierbey , daß du haft 


+ Sch bin gefährlic) ranfinfiche, das feine Shnd be⸗ 





erloͤſen von dem TodesJoch? 5. Akte Dapıd fich Be 


ar 


ich Fan nicht mehr erfragen 


9. Ach! höre mein Begeh⸗ tig deines Schöpfers Tha⸗ 
en, und achte nicht gering ‚jten, ja auch ihr, ihr Eugel⸗ 
ſieh, JEſu! meine Zähren Staaten! groſſes Licht der 
Die ich mit Petro bring: Ich Sonnen! ſchieſſe deine 


ſchau du auf mich zuräd vorzumahlen⸗ Lobet gern, 


496. Munderbahrer König! Herrſcher 
6. © muß ıcy get auch wie fie gethan,- mich aufı 
fagen : Sch habe wenig Raſt, die Erde feen, will deine 
Züffe gar mit. meinen Thrä- 
der Suͤnden Noth und Laſt. nen netzen, und Fäffen im= | 
Her Chrift, zerreiß die merdar. ’ 
Bande, tunk Yfop im dein) 11. Ich will dir auch hier— 
Blut, wafch mich von Suͤnd neben, mein Hort und Le— 
und Schande, fo werd ich bens-Fuͤrſt! zum Opfer hberz 
wohlgemuth. „|geben ein Herz mit Reu zerz 
7. Laß Norde und Sudetnirfpt: Das wirft du nicht 
Wind wehen durch mein verachten: nimms gnaͤdig 
Herz-Gaͤrtelein, darinnen von mir bin, ich will dein. 
Stämme fichen, die von den Heil betrachten, fo lang ich 
Myrrhen ſeyn: Sie werdenleb und bin. 25 
heftig flieffen mit gutem VER 
a De der fich thnel50L- M. Singet dem 9. (81) 
hoch ergieffen zur Seelen N gunderbabrer König! 
Nutz und Kraft. Herrfcher pon und al⸗ 
8. Sch bin hier in der Wüzllen! Laß dir unſer Lob ges. 
fien , gleichwie ein Schaaf ‚fallen. Deines Vaters Guͤ⸗ 
Lerirrt, durch ſuͤndliches Ge-te haft du laſſen triefen, ‚ob 
Lüften ;-fuch mich, du guter wir ſchon von Dir wegliefen. 
Hirt! ruf mic) vom Suͤnd⸗ Hilf uns nod), ſtaͤrk und 
den = Wige auf recht und doch, laß die Zunge fin- 
ſchlechte Pfad, bring mich gzen, laß die Stimme Hinz 
zum HDimmelösflege, durchſgen. — EL, 
deines Geiſtes Grad. 2. Himmel! lobe praͤch⸗ 



















will mit Petro weinen ‚Strahlen, um ſein Lob un 


laß mir dein Autlitz ſchei⸗ Mond und Stern! ſeyd bereit 
nen mit einem Gnadenzu ehren einen ſolchen HEr⸗ 
blick. ren; | 
10. Nimm, wie von) 3. O du meine Seele! 
Magdelenen, zur Salbungjiinge, frölich finge, finge 
son mir an die Thraͤnenſeine Glaubend- Lieder! 
und das Sehnen : Ich will, was den Odem holet, jauch⸗ 

. NIE 3% : \ 
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En 














4 Zerfließ mein Geiſt! in JEſu 497 
30, preife, Tlinge, wirf dichter liege: Hier wilt ein 
in den Staub darnieder Balſam aller Säfte mit 
Er ift GOtt Zebaoth, er iſt Kraft in alle Seelen-Kraͤf⸗ 
nur zu loben hie und erigite, 

| Droben. — 3. Spey aus, wo du noch 
4 Nallelaja bringe, wer etwas haft im Munde, das 
den Herren kennet, wer deninach den eiteln Waffern 
HErren JEſum liebet. Hal⸗ſchmeckt, daß. der Eryſtall 
Aelute finae, wer nur Chrisiflieg in dem reinen Grunde 
ſtum nennet, fich von Her⸗ den GOttes Brännlein dir 
zen ihm ergiebet. O wohllentdedit ; vermifche nicht 


—* 





wirſt du droben ohne Suͤnddieſes tie zuſammen haͤlt 
ihn loben! 
Br 3 . N D MS 





Gnade faugen. —— 
4. Und o wie ſchoͤn, und 
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en 
Dur 
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Tiehlich, ſůß und hell aus FE-| 5. Der Menfch fieht GOtt 
u Herz und Seite flieffet,mit heilger Furcht und Zitz 
nd unſer Herz und Geelltern in Kräften über alle 

durchſu ſſet. raft, Da er in uns das 

2. Die Welt Hat nichts, Irrdſche wall zerfplittern, 

das dir ein Labſal waͤre das uns hält in geheimer 

fie tränft mit Gift. vom Haft: Doch kommet er fo 

Holen Pful: Darum dich lieblich ſaß, daß dieſe Pein 

hald zum Strohm des Lebens iſt Fein Berdrieß "Er. halt 

i ehre, der lauter fleußt vor uns mit verborgnen Händen, 

GOttes Stuhl; bier warddaß wir ung girite zu ihm 

05 Sunerfie pergnügt„ wenden. 5 Su en 

das ſonſten als verſchmach⸗ 6. HErr! deine Lieb Fan 


— 
Da 35 3 re 
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Dir! glaube mir, endlich GOtt und die Welt, wel 








ſonſt unmoglich 







408%... 3 8etftieß meini@eife 


wage 
Ereatur, die jo voll 


denn obgleich fie 
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nen. Kind erträglich: fallt x 
Du fpielt: in uns, o Freu⸗ zum ſichern Stab; und; 
densreiche Sonne! als Son⸗ wenn ich. nicht weiß fortzu⸗ 
ne in der neuen Melt. Wir gehen, ſo muß ein neue⸗ 
fuchen nur die Morgenrodth, Licht entſtehun. me 
da doch dein Licht ſtets 11. Je treuer ich Dich. in 
hoͤher geht,. bis und nad) dem Glauben haltei.je, Haz 
Herzens Luſt erichienen dein rer wird Dein Licht verklaͤrt; 
volles Kicht der: Blut⸗Rubi⸗ und wenn ich dann die fro⸗ 
Ku, eigen Hände ſalte die Seel) 
8. Ein Strohm von diesiyer Vebe Kraft erfaͤhrt; 
fm Waſſer kan vertreiben 
Egyptens dick 














brennen, % 
mich deine Gnad. Dein Darum muſt du mir oft eh 
Licht zeigt mir den kleinſtenlſcheinen. A Aa “u 

\ * ne 503 * 
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euch ind nach dir Zeuch meinen Geiſt 499 
3. M. Ah GHtr und. (2) meine Seele breiten ; ſo wird 
SR > pas Süffe ganz vergehn, das 
Deuch und nach dir, fonicht begehrt in dir zu ſtehn. 
kommen wir mit herz⸗3. DO nimm gefangen mei⸗ 
icyen Verlangen bin, Dilne Kräfte, regier mein-Thun 
u bift, o JEſu Ehrift! ausland mein Gefchäfte; was 







iefer Melt gegangen. fin mir ſrey, das fep dein ® 
2. Zend) uns nad) dir, in Knecht, das ift das befte 


iebs = Begier, ach reiß uns Freyheits-Recht. 


och von binnen; fo dürfen) „ Du bit das allerhüch- 


vir nicht länger hier Teile, go, Di nn 
ſummer-Faden fpinnen. ie ee — 
Sees 
N die Luft da nichts gebricht; 


Her Chrift, ach fuͤhr uns hiſt da nicht da, ſo ſchmaͤckt 


feine Himmels-Stege, wir zmn 

ni fonft leicht, find abge: ni ein 

ige vom rechten Lebens- 5. Du aller Tugend Quell 
Bege: und Sonne! du Urfprung 
4. Zeuch und nad) dir, fo Grund-vollfommner Wonne! 
olgen wir dir nach in Deis 








ven Himmel, daß uns nic 
ehr allhier beichwer das meinen Geiſt. 
e MWelt-Gerimmel. 

2 Zeuch und nach dir, nu " | 
fr and für, und gib, daß das du heiſſeſt meiden, in 
sit nachfahren dir in peinlpeiner tief = verborgnen Art 
eich), und mad 
feich den auserwählten pastt. 

nun, 17. Laß ferner, was ic) bin 
; lauf Erden, mit deinem Sohn 
+ M. Hier legt mein Sinner füllet werden, und gib 
ſich vor dir nieder. (25) Imir zur Vollkommenheit den 
euch meinen Geift, triff Glanz von deſſen Herrlich⸗ 
I meine Sinnen, du Him⸗-keit. ; 
melös-Licht! ſtrahl ſtark von 8. So werd ich bloß durch 
er ſcheuß Deiner Liebe deine Stärke, ohme eigne 
straylen - Schein tief in Kraft, ohne eigne Werke, 
dein Herz und nimm esddein treu = beftandig Cigen- 
in thum, und dent auf nichts 


J—— vn 
2. Laß deine Quell der Suͤſsſals deinen Ruhm. 

















igfeiten fid ganz durch 9. Sp kommt mein Merk 
— U vu : Dem 


| 





du Gut, das allvergnügend _ 4 
prbeißt,, ergull mein Herz und 


6. Laß mich mit Luft und 
‚willig ſcheiden von allem, 


ungbleidb innerlich mit mir ges —9 














? 


- endlich ſcheiden von Fchheit ‚fe meiner VBlödigfeit ;" wi 


amd Leib fich laben, im Ur-] 3. Mie ein Wolf den Wal 


lem Guth, mit Herz umd 


in eins verbunden, allwo fid) 





500 Zeuch mich, zeuch mich m’t den Armen 
denn aus ver Hohe, wenn ichſ 16. Ihr Menfchen laß 
in neuer Schöpfung ſtehe ;jeuch überbitten, verlaßt wa 
fo Eehr ich mich mit Sicherzjarg, lernt gute Sitten, er 
beit zu meines Schöyfersiwahlt das DBefte, weil "ihf 
Treflichkeit. ſeyd, nehmt Rath an, esif 

10. Sp werd ich eins mit hohe Zeit. TAI 
Deinen Kindern, und deine 505.M. Komm, 0 kom (38 


Wirkung nie verhindern, mit 

ihnen eind und eind mit Dir, Ju mich, zeuch mid) m 

und deinem Sohn der ganzIm? den Armen deiner grof 

in mir. fen Freundlichkeit: FE FI 
11. So werd ich mich denn Chriſti! dein Erbarmen hef 















Zweyheit und von beyden ;ldu mic) nicht zu dir ziehen 
ich werd ein all und all inſach, fo muß ich von dir flie 
ein, recht ich und eins undihen. — 
alles ſeyn. 2. D du Hirte meiner Ser 

12. Hier ift die Ruh, hieillen! ſuche deim verimte 
blüht der Friede, aud) FreudSchaaf; wen fol ich mid 
und Kieb in einem Glied :]fonjt befehlen ? weck mird 
dig heißt manrecht Gelaffen-jang dem Ehuden - Schlaf 
heit, recht weife_feyn undlgurer Meifter, laß mich lau 
soll Beicheid. ren nach dir, und nach de 

13. Hier fan Geift, Seelſnem Haufen. 
ſprung aller Himmel? = Gazjerfület mit Gehen! bey fin 
ben, da alles frifch und pölzlitrer Nacht ; alſo auch" de 
lig blüht , was nicht zu ſehn Satan brüller, um mic) w 
und was man fieht. ein Löwe wacht: HErte 
14. Kommt, Seelen wolltwill dein Kind verfchlingen 
ihr diefes finden, laßt was hilf im Glauben ihn be 
vergänglich, alles ſchwinden zwinge. 
flieht nach dem ein = und al=] 4. Seelen-Moͤrder! alt 
Schlange! Tauſendkuͤnſtler 
Geift und Seel und Muth. fhame dich ; ſchaͤme "dich" 

15. Seyd eins, mit einejmir iſt nicht bange, dan 
mein JE ſus tröfter mid 


ton. brich herfuͤr, jest Durch Thor 50° 
zeuch mid) ErafzIten, Dis zum Himmel ein, 
me FSDTT, ‚ ac) !traue Feinem Schein. 
wie lange, lange Weilen! 5. Merle wohl und fieh, 
nachſt du mir, HErr Zeba⸗ wie Ich fpaht und früh, dich 
1 doc) ich. hoff in allen zu f on und zu füllen, deine 
öthen, wann du mich gleich] Feind ſich liſtig fteilen, rufen 
Polteſt tödten.  _ jbortund hie, merke wohl und 
16. Mutter = Harze will zer⸗ ſieh! 
sechen über ihres Kindes 6. Groß. ift ihre Macht, 
Schmerz; du wirft dich anliegt zur Mitternacht, daß 
m Ben rächen, o du mehrſes fehr ift dunkel worden, 
als  Muttersherz! zeud) mich kan man fehn an. allen Orten, 


























a HB: mich lau⸗ iſt ihre Macht. 
7. Dennod) NS Large 
Zion es gewagt, ftarfe dic 
ob. m Serlen Bröut, Gs) n SS: Ru er 
); nt brich herfuͤr, jetzt umguͤrte deine Lenden, friſch 
durch Thor und Thuͤr und unverzagt, muß es ſeyn 
ß nicht ‚deinen Lauf ver-gewagt. “ 
hindern , ‚weil‘ dein. Freund) 8: Faſſe neuen Mu t6, 
mach laugen Wintern, nun kaͤmpfe bis aufs Blut, 
‚in feiner Zier wird erſcheinen und erwaͤhle gleich den Tanz 
Bir. ° ben nichts zu hören, nichts 





die Zeit iſt hie, da mit dir thut deines Führers 
Mnieftär und Krachen dir zur Muth 

veude wird, ‚aufmachen, fid)| 9: Bleibe veft dabey/ hal⸗ 
‚dein Liebſter früh, geh berausite deine Treu, laß zur Rech— 
and fiehe Iten und zur Linken, rufen „ 
3. Fliehe aus dem Rand draͤuen, loden, winken, blei- 
da der Feinde Hand, (dis be du dabey, halte. deine 
auf dich ergrimmt noch Rreu. 

9 rauben) ‚deinen. Schmuck 10. Folge dieſem Licht, 
möchte rauben, dein ſo einem andern nicht, die wohl 
s Pfand. aus dem praͤchtig und gezieret man⸗ 
TE Ichen haben itr Be ‚Zion - 













| 1e Ki 
‚nicht en allein in Ge- Licht. 
horfam , durch viel Leiden, 11. Greife zu — 
Beinem. Führer nachzuſchrei⸗ Schwerdt, auserwaͤhlte 
Heerd, 


dem boͤſen Haufen, nach vieler Lichter Pracht, groß 


ie: Geh' heraus und. fich ‚zu glauben , ‚als was für 








jr chend und bereit: denn fehriou darin ihm bald zeige 





502 Zion! brich berfir 
Heerd, mit verneuter Kraft volibringen Dit, — DR 
zu friegen, dein Crldfendreud ſey, gerof ent 
hilft dir fliegen, greiffe zu zwey | 
dem Schwerdt, anuserwählte 18. Du * ganz ‚ol 
Heerd: deines Braͤutgains ſeyn, er | 
12. Scheineſt du gleichihat dich erfaufr für allen 
fchwach, fich, er kommt her⸗ ihm allein ſolt du gefallen] 
nch, mit dem Ha auf ihm folt du allein, rein ‚geh 
weiffen Pferden, deiner Seinziwidmer ſeyn. Di 
de Gift zu werden, Er felbft| 19. Sieh !vein König. af 
ber Nach , ſieh ‚ er kommt zu Dem Hochzeits-Feſt, ſcho 
hernach. ie Ta fel zubereiten, ſchmuͤd 
13: Laß es in der Weltſdich mit weiſſer Seiden, Zi 
fallen, wie es füllt, laß dieſon! nun aufs beſt, zu du 
Voͤlker fic) emydren, laß der Hochzeits Feſt. 
Feinde Trotz "ich mehren :| 20. Staͤrke meine ‚Ser! 
Er „dein Sieges-Held, zieht ammle nody was Del, 
für dich zu Feld. de an dein Glaubens Pe 
14. Er, er ift dein Mann,und erhebe dein Gefichte: 
Tchre dich nicht dran, Laß esſdann der HENN- * 1 
firmen, Trachen, blitzen, ſei⸗ ſchnell, ftärfe deine Seel. : 
ne Hand die wird dich fehiis] 21: Deiner Kleider halt 
tzen, und ſich dir alsdann zei⸗ daß wann num erſchallt, da 
gen als dein Mann. anmuthige Geth ne: Kom 
15. Sey nur allezeit wa⸗ me her, du meine Schoͤne 















ploͤtzlich wird erſcheinen, eh dein en tier J 
dann du es wirſt vermeinen, 22. Auf! der HERN H 
die Erquickungszeit: Halte da, fingt Hallelnja! hoͤrt 
dich bereit. vie Doch die Stimm erklin 

16. Zion! fahre auf, forsiget, fo die frohe Botfchaf 
dre deinen Lauf, diefem dei- bringet. Auf! der KEN } 
nem Freund entgegen, mazlift da, firgt Hallelıza. 
ehe Bahn auf allen MWegen,| 23. Gebe nun heraus , Zt 
fordre deinem Lauf, Zion,jon! gehe ans, deinem Brän 
fohre auf! tigam entgegen fieb, € 

17: Mach dich völlig|femmt mit Fried und Segen 
frey, reiß ‚getroft entzwey , aus der Felſen-Haus. 3 
was auch in fubtilen Dinz|on! geh heraus. Muri, 
gen, deinen Kauf recht zul 24 — es Tommt in 


—— 














Zions Hofung 5603 
hart, geſchmieget —— und 
ze wal⸗ ganz zart. 

dir die Stimm 3. Und man wird von Zi⸗ 
erwuͤnſch oůs Pforten zu ſagen wiſſen 
ch komm aller Orten, daß er, der 
* ochſte bane ſie; und GOtt 
ich bomne ſchier vird ausrufen laſſe n, bey al⸗ 
A mit mir mei⸗ lem Volk, auf allen Straſ⸗ 
meine Fromme ſen: Daß ſie nach 3 ion kom⸗ 
a, ic) fomme,Imen früh, —— in 
nit mir, ſieh, der EL, weil daſelbſt Huͤlf 

und Heil zu gewart⸗ n, wo im⸗ 

merdar der Sänger Schagr 
DO lobend hält ein Ju⸗ 






























508, "ms —— 


‚det fie- 
ion fee hegrunde t fin en 


het: wohl auf dem heil: 
Berge, fehet!, für allen u, Ho faung kommet, 
wargen Jacob GDtt ſie iſt nicht. ‚mebr.ferne, 
Thore Zions liebet; das ſchauet Sonne, Mond und 
Zion ,ı das vor war betruͤe Sterne. Wie wir jetzo dieſe 
das ſinget nun GOttvoller 
und tobi, der, 9 at, die ‚überwinden, wer⸗ 
: ZEN — wenn olß, — 












= — die en — 
Dann wird GOtt gs. 


Be er,..er. hilft. der Ars 
nen. Sache. Sole, nicht 
n Gericht und, fin Bol, 


| m? 

gen] 3. Alle — Anden 
2 Duß:, da Leute von ſich voll Sehnen, wenn wir 
7 die por ſeh in und ſeufzend ſtoͤhn er 


Un 3 | Solie 






larheit finden, id #3 


negehr ‚und fieht. auf zur , 


erföfen bald von allem Boͤ⸗ 














501 Zion Flagt mit Augſt und Schmerzen — 
Solte GOTT mir reftenlwill er. denn fir, um 
feine Auserwählten, undigraufam zuͤrnen über min 
nicht quälen, die fie quaͤlten kan und, will er ſich Der Ar 
Tag und Nacht über Macht Amen jest nicht wie vorhi 
sa, er wird fie retten baldirbarmen ? 
von ihren Ketten. © 3 Zion, od Vielgelieb 
4. Sodom du haft deinenſte! fprach zu ihr des HE 
rechten Lohn gefunden ; aberiren Muud ; zwar du biſt je 
Loth Erlöfungs = Stunden.die berrübte, Seel und Geil 
GOtt hat feine Huͤlfe lafzjift dir verwundet; doch fie 
fen niemals fehlen ; diß erzjalles Trauremein : Wo ma 
zählet euren Seelen, die ihr eine Mutter ſeyn, Die ihr 
feyd voller Leid, und mitloen Kind fan haſſen, um 
Thränen ſaͤet, weils fo Abel ans ihren Sorgen laffen ? 
fichet. a +. bp Ja, wenn du glei 
5. Hoffen und. ‚Beharrenlmochteft finden einen fol 
durch Gedult im Glauben ‚hen Mutter-:Sinn , da di 
läßt die Seligkeit nicht rausjRiebe Fan verfchpwinden , 'y 
bei: Darum follen Chriſten bleib ich doch, der. ich bin 
diefe edle Waffen ſtets im neine Treu bleibt gegen die, 
Leiden zu fich raffen, daß Zion, o du meine Zier du 
fein Tod, Feine Noth, wirtyaft. mir mein Herz beſeß 
fie immer heiſſe, fie von JE⸗ ſen, deiner kau ich nicht ver. 


fu reiffe. 
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509. M. Freu dich fehr. (87. |:an bienden, ber jonftnichte 
gie Hagt mit Angſt und ils ſchrecken kan; fiehe, hie 
I Echmerzen, Zion, GOt⸗in meiner Haͤnden hab i 
tes werthe Stadt, die. erldich gefchrieben an. Wi 
trägt in feinem Herzen, dielmag es dann anders. ſeyn 
er ihm ermählet hatz Ach !ich maß ja gedenken dein ; 
ſpricht fie, wie hat mein|deine Mauren will ich baue 
GOtt mich verlaffen. in der und dic) fort umd fort a 
Noch, und laßt mich fo harzlichauen.. 10.00 
te preffen, meiner bat cr] 6. Du bift mir ſtets vo 
ganz vergeſſen. den Augen, du liegſt mir in 

2. Der GOTT, der mirimeinem: Schooß, mie die 
hat verfprochen feinen B:y=|Rindlein , ‚die. noch faugen« 
ftand jederzeit, der laßt ſich Meine Treu zu dir iſt groß 
vergebens fuchen, jest in Dich und mich fol leine Zeit, 
meiner Traurigkeit, Ach! VO ET AR 
| ". Beine) 


\ 
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each, Gerahr nochſgewogen in den ſchonſten 

it, ja der Satan ſelbſt HochzeitsSaal. 

— 52 bleib getren 6. Die Geſpielen ſich dann 

allein 1 Seiven. Rn nn [freuen , die Jangfrauen m 
& Dem Reihen, fo der Braut 








Zion — — ‚wird dann fingen ‚ alles, al= 
und von Herzen oft, be⸗ les wird dann ſpringen Lo⸗ 































— 7. Eine, ift die ſchoͤn ges 
Dir u erhöhet, Ban man liebte, die von Herzen oft 
es mit Augen: fiehet,, liebſtes betrübte, drüber alle Wet: 
ion, diefes glaub. fer gehn, die Die Kron all⸗ 
Chriſti Herz iſt ſchon hier erlanget, ewi ig, ewig 
feine Liebe iſt erresjdarinn pranget, klaͤrer al 3 
gen die geliebrel@ryftalt zu fehn. | 
die wie fchönes Gold 
a oe aus⸗ 











liebten iſt es noch mit dem 


len doch; es folgt bald die 

n⸗ ſchoͤne Weide, ohne Ende 

Luſt und. Freude, trage hier 
An * — und nur Chriſti Joch 

9. Allhier tapfer, munter 

fe, ae, We It und 


v die ſich hier fol Dich allezeit. 
hen, in des HEr⸗ 10. Nichte muß une hier 
reiner Pracht. Was aufhalten, nie maud an die 
man für Wunder Ar Lieb erkalten, J GE — JE⸗ 
öljns und regier. IEſus 
im Geiſt erquicke, uns in 
‚jieine N a und mit 













vo et nlles. julsiel ir; Bald, Oi dir dein 
Gottes Gaſter allzu⸗e Herz geſtohlen, die Betrübe 
ann Die Blaut iſt anzite heim zu holen, bier aus 
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ET Zion du geliebte, —— 5 


ſind zugethan ; alles, alles 


ee: Du geſcheuchte Tur bens=voll, von Liebe, dann. 
Nu 


8. Zion, Fleb an dem Ge i 


Betruͤbten, laß es dir gefal= 


ER —— 


Be ——— feihp Das * 
a. — die Leben dran gewager, halt 


fuͤhrt fe IEſus —— Gefaͤhrlichkeit, bringe 


TEN EEE 








Hagen J Janıner, dieſes waͤhrtles kan. 
ja ewig nicht, kleb nur veſ 


ten / ja, ich komm! er ſelber 


früh mit Dankbarkeit befehl. umgeben mit vielen Echwai 


lein zu lieben}; mein treuer Stäcwerte ehoben, wit 
3 8 





506 au deinem Fels 
uns zur Himmels Pforte 
hier und dort, von allen 
ten, mach und ſelbſt darz 
bereit —5 — 
12. Zion! JEſus kans Augen 
nicht laſſen deine Seufzet igefichte zu: ı 
aufzufaffen „. er erhoͤret dei⸗ ſie ſelber wieder, d 
ne Stimm, er will helfen ſeis Seelen ſtille Ruhe ah 





































ner Heerde, daß fie. bald.er-| 6. Wach auf, mein He 


löfet werde, von der Weltwacht aufihr Sinnen, je 
und Sataus Grimm. > munter, lebhaft, fanget a 

13. Muft du jest in deinerlein neues Lob früh zu begi 
Kammer, tragen Leid, undinen, lobſinget ‚dem, — 


512. M. Ehre RR sen; 4 
Er wenn wir einft zu 
3 Ziele gelangen , werd 
ſpricht wir JEſum ohn Ende un 
angen, freudig zu [oben di 
SL Palm 140. Lobw. fo — * —— ed 
u deiner Feld und grofzipann ewig ohn Eude wi 
fen Retter hinauf, hin⸗ waͤhren. ; 
auf, o träge Seel !: dem ſtar⸗2. Uber, zu der Zeit, a 
fen FeindessUntertreter dich vir uns bereiten, ſcynd w 


an dem Geliebten, rufe, 
fomm; hilf den Betrüb: 


2. Mein höchftes: Gut, alsiheiten; wann aber a 


Diyliand, achabth. ich willman GOtt überaus * 
in deinem Lob wich üben, ı per oben 


ke} 


du verfoͤhnter Shudere| 3. Seekel im Slankı 
GOtt bei Lauf doch vollende, wi 
3. Nur dies mein HE her zur Mechten noch Lind 


hab i ich& zu danken, daß ichdich wende, innigft im Gel 


Dis Tages Licht anſeh: Mein ſte auf IEſum thu ſehen 
fi EOtt !min GEOt t laß mich ihme zu felgen, wird) 


nicht wanken; in allen Noͤ⸗ geſcheben — LER 
bey mir ſteh. 4. Nirgend 4 Ruhe dl 

.Was ich gedenk und Seelen zu finden, ohne fl 
Hein ich mache, das weift du herzlich, mit ICſu werk 
wol, du kenneſt mich : Ich den, auch nicht im 2 












Zur Friedens⸗Stadt 507 
gen, ſolte MEI Fr Friedens-Stadt nach 
blich auch/ I Gttes Wort und Rath, 
ep. den engen Pfad, rad) Sa- 
‚und Trachtenlem, Seel — wende, auf 
gefallen, blei⸗ dieſer Bahn den Kauf doch 
ſte der Liebe zuleyen voͤlleude. Auf! Acke 
JEſlum zu loben, Dielyiy, und eile in ber That 
ergetzet, beſſer alS wann... Sriedene-Studt. 
iele Wort ſchwaͤ⸗ 9, Zu die ſem Land, das Kiez 
er Buhl genannt, nur bin 
gewandt, gering acht alle 
Dinge, die ſichtbar find, zur 
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Elend mag ich mich ja 
wohl nennen, Eigen⸗ 










b in mir fo öfters will bren⸗ Secten Ruh eindring: 
a * — — Re * Sr } f ige, GOtt 
men; wann GOtt auch Gu— eut die Hand, und führt 


5 der Seelen thut geden, 
ſich Die Eigenheit glei 

hebenn 
Streit ih in Schwach⸗ 


ganz wohl bekannt, zu dieſem 
BAD a 
3. Run Bi nicht, das 
i Sad Hug dahin gericht nach dei= 
and) gegen das Eigen ER liche, der HEir der 
ich mich ‚öfters beſudelt icher Segen ; dann wer recht 
h zeigen. daß ich Clender iſl zum Eilen fich bewegen, 
ns fenfzend ausſchreye: rlangt den Steg, durch 
nd Ben dem Glaubens⸗Kampf, im Kicht ; 
ERIEHEIRUE >77 Jonm ſaͤume wicht. 
Es ſcheint fait nirgend| gernſalem, ins Herz und 
gehr ficher auf Erden, wielgguge nimm, mach dic) be= 
ch und wo ich. gefunden; nem, zu einem Zions Buͤr⸗ 
en — ee ger; fie ift fehr ſchoͤn, beftreit 
ne ee u den Geelen-Mürger, der ſtets 
mugfam zu Fonnen bewah⸗ 



















































trenn Sn 
ee) 5... Sc wohlgemuth, "und 
Gehet es übel, fo Fan es enpfe bis aufs Blut, das 
‚taugen, und alſo ſeh hoͤchſte Gut ganz völlig zu 
mit offenen Xngen, DaBlerfangen, GOtt ift bereit, 
id) ſtets möthig zum HErren die Kinder zu umfangen, eil 
‚mich wende, daß er mich lei⸗ aus dem Koth, aus: allem 
um feligen Ende. . Seelen- Tod; fey wohlge: 
ec — 
Mel. Nur friſch hinein] 6. Bellage did), wann du 








lich) 


wid fo (653) nicht wiliglih,. und treu⸗ 


bedacht, wie er verfior und 





508 Zur Sriedens-Stadt. | 
lic), dann im ®eift zu lebenl& Sieg id) verlang, ich Schwa 
ſucheſt; auch wann tu nichtjcher, an dir hang/ mir ift ofil 
die Luft der Welt verflincheft,|bang. 
fo fage ich, mit Meinen bit:| 10. Du Gott der Kraft 
terlich, —— dich. es fehlet dir nicht Saft, dein 
7. :Der Ehriften - Sinn, Reben bier im Geiſte zu beil 
fteht nur ganz vein dahin, zu ihanen begeuß und doch daf 
dem Gewinn, das höchftelwir mit Augen ſchauen deit 
Gut zu wählen, und find be⸗ Freundlichkeit, die une vie 
dacht, des Weges nicht zu Gutes ſchaft, du — 
fehlen, diß werd auch mir, Kraft. 
weil ich ein Pilger bin, der 11. Sn Ewigkeit, und 
Ehriften-Siun. in diefer Zeit, ſey mein 
8. O Serlen-Rath ! Ient Seel bereit, GOtt hoch zu 
du ung in der That, hier früh, preiſen, der immer fich voll 
und fpat, von Herzen dich Liebe thut erweifen, der HEn 
zu lieben, wann wir nicht iſt gut, und voll Holdſelig⸗ 
treu, diß wird und ſehr bes feit, in Ewigleit. 
trüben, ſey du uns nah, im! 12. Zur Friedens⸗ Stadt, 
Geifte in der That, o See— die er gebaner hat, und fer 
len⸗Rath. ner baut, zu ihrer ſchoͤuen 
9. Mir ift oft bang, noch Ziere, von lanter Go, dem 
für der alten Schlang, ſie HErren ſey die Ehre; J 
bind und fang, durch deine du dahin, ſo ſchict dich fru 
Kraft von oben, ertoͤdte ſie, ind ſpath, Dr — 
gib Sieg, in allen Proben.Kötadt, 
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— Bee In a n — 


a a ee 
P atmen Davids, 
514. 2 Der 24. Pſalm. er im Streit thut pelähren. 


em HErrem der Erdelk ge, if 
‚ ihr Thor, ewige 
2) kreiß zufteht, und was Thor ! ! hebt euch ee Be 


fen wohnt, und. geht, — 
and in feinem Cirkel wird be= ie laßt zu euch einfchren ; 


En, kin Grund er hat Der 
ei fest. ind Meer, denfelben 
auch zurings umher, mit Fluͤſ⸗ 
fen fein gemacht umfloffen.. 
2: Wer a 
Sion des HErreu Bergl-1>, In der ee — 
ae und fchon, der ihm 3, Sale a — 7. 
eignet iſt zu Ehren? Ein 
en, dein’ — zu mir 
tein, dev Menfchentand gram| & neige, und Dich gnaͤdig 
pflegt : zu feyn, und der kein mir erzeige dann. ich. elend 
Eid fälfchlich thut ſchwoͤren bin und arm : Her Gott 
3. Der HErr wird fegnenjmeiner Dich erbarm. And 
feinen Stand, von GOtt dem bewahr mir Leib und Reben ; 
9T ren und Heiland Gerech-|dann man mir nichts Schul 
tigkeit. er wird empfangen. kaun geben, deinen Knecht ver⸗ 
Diß ft der Stamm, des Herz laß ja nicht, zu dir fieh’t 
md Muth GOtt's Sacobelmein Zuverficht. 
Antlitz fuchen tbut, und das 2. Sch fchrey zu dir alle 
zu ſchauen hat Verlangen. Xage, und dir mein Anliegen 
: Nun hebt auf eurelliage, du wolleft mir gnaͤdig 
Haͤupt, ihr Thor, ewigeſeyn durch die Barmherzig⸗ 
Thor! hebt euch empor, denkeit dein. Deines Knechtes 









Her zebaoth iſt fein 
Nam: Ein König groß von 
Macht und Ehren. 


Der 86 Palm 3“ | 











König laßt au euch einkehren Seel erfiene, zu dir, lieber 

Mer ift der König lobeHErr! ich fchreye, mein 

fan, e8 ift GOtt der Kıieas- Herz ich hinauf zu dir heb? 
al Ram, ſein Starklin Himmel mit Begier. 





5. Nun hebt auf eure _ 


iſt der König lobefam? 





510 Ach Lieb den HERE | 


mn nn nn nn nn 71 727% 37 ö “ = — 
3. 3u dir. heb ic) mein haslus Sr Sig mem See 














müthe: Du bift voller Gnadlaus der Hd geriffen, unt 
und Güte, und das gegen mich wieder auferwect, de 
jederman, welcher. dich nurlich in Der Gruben ſtekt. Dü 
rufet an: „Drum vernimmiOp:tlofen fich erheben, 
mein. Bitt und Flehen, laß nachtrachten meinem Lebei 
dir das zu Obren gehen, guäzdie Gewaltigen von Macht 
dig mein Gebat aufnimm,und du wirft von ihn'n ver: 
merk auf, meines Flehens⸗acht. Be 
Stimm. es 8. Aber du Herr, bift fanfı 
4. Sch ſchrey zu Dir hart muͤthig, fromm , barmber: 
gedrungen in der. Zeit der zig, treu und gütig, der fid 
Anfechtungen, Dann du hoͤ⸗ nicht erzuͤrnet bald, deim 
veft mich, mein GOtt! und Guͤt ift mannigfalt. Gnaͤ 
hilfſt mir aus aller Noth. dig HE, dich zu mir kehre 
Es ift doc) fein GOtt fonfideinen Knecht den Staͤr 
mehre, der dir zu vergleichenpermehre : Hilf mir, ich leib 
wäre, Feiner ift der Machrieigen dien, Denn ich deine: 
und Stärf, daß er thun koͤnnt Magd Sohn bin. z 
deine Werk. he 9. Laß mich ein gut Zei 
5. Alle Mölfer bier auflchen fehen, auf dap mei 
> Erden, die du fehufeit, kom⸗ Feind verftehen, md fid 
men werden, und anbäten|ihämen daß du GOtt mid 
dich, o HErr! deinem Na⸗troͤſt ſt, und mir hilft au 
men geben Ehr; * du Noth. a a 
bift groß und gewaltig, dei⸗ an, w. 
ne Wunder ſeynd vielfaltig, F * * Km | 
wahrer GDtt allein du pi,)5 160. Ich der Melodiedes 74 
und fein ander GOtt mehr Pſalms. (88) 
ift. | 5 | 
6. D HERR, weil’ mir ð ihm drum danffag, da 
deine Wege, daß ich geh der er mein Stehen gnaͤdig ha 
Mahrheit Stege, halt mein erhoͤret, und fleißig. her zt 
Herz dahin allein „ daß ichlmir fein Ohr gekehret an 
fuͤrcht den Namen dein. gobirufen will ich ihn mein Lebe 
und Dank will ich dir gebentag. 
yon mein Herzens: Grund,| 2. Denn mich bätt ball 
parneben deinen Namen wuͤr⸗ erhaſcht Der fchnelle Tod 
diglich will ich preiſen ewig⸗ er hätt. mich ſchier mit ſei 
AUch. nem Strick gefangen ‚fü 
7. Denn. Du haft mir Angſt der Holen b efti 
wir 
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zu er 2 — 
— Dante, ‚dir y Her, 


— md — 
„eh * du mir all mei⸗ 


— — nah fr allea 


—*— ah 


Defahr. hlen w 
II. In ven. Birhöfen, 


5 Denn un | 
Mer haft für em Tod, 
| te Eh ah will ich dich ehren; 








mir den‘ Heien, und 
——— alge⸗ 














denn on des — Der 34. Yatar. — 
mein arme Seel‘ betruͤbt war Sch. will nicht laffen ab 

und geplaget z derhalben ich des Herren 
an in Entzädung. fa 

veiß wol, daß d: Mau) ſtets und alle Stund; meil 
) ie) das Lehen hab: "Mein 
ch das (Seel mit. groſſem Rauhm / er⸗ 
kan: Froe zahlen ſoll des HERREN 
ee w De 6 der „bir Ä 


















a w ———— — sen 
ks Gemein mitO D 115 amt. Himmelreich 
Fit Dega ‚len. will und zuf anuen ingemein ; : Dem 
® BERN N U DR 





— 


ich deinen, Namen — 


ben dem Haufe dein, nd in 





yet smeinem Mund zu. führen 


da ſch meinen GOTT rau Stumm.‘ ı] 


Noth. 


HERREN ruft und ſchreyt, 
ſo hoͤrt er ihn, und all. fein 


; SEE Ze , | 
312° 0 Sbiwilkmicht Laffemabı sn dr Of 


















HERKEN hab gerufen. an, 7. Im Zaum fein halt dein 
da hat er mir bald Huͤlf Zung für boſem giftigen Ge 
gethan, und mich rettet aus ſchwaͤtz, dein Lipp-d une 

7Trug niemand verletz, tod 
3 Wer auf den HErren einig Laͤſterung. u Gurs 
fiht, ‚der wird erleuchtet und Boͤſes meid, fuch Frigi 
und verklärt, fein Autlitz auch und dem mir Fleiß mac 
als verunehrt, wird ſchamroth tracht, denn GDfr auf di 
werden nicht. Wenn der Arm hat fleißig acht, den’n He 
and Elend’. zu GOTT demlift Ehrbarkeit. > a 

















BER WR * 
Dr — „auch kehrt auf die, ſo lebe 
en ihm BRSIRE AND ab: ärgeri ©, daß ihr Gedächt 
+ 4. Der lichen. Engeln" P a sertilgt aufCE 

Schaar fic) lägert ſtark um. werd. Die Frommen 
Die umher, die ihn fürchten, — die zu In 
und ihm thun Ehr, und vettt|” Ba N, ſchrey | 
fie aus Öefahr. Nun fchme: — igkeit, zu Huͤlf 
Kot nur und ſchaut des. HEr⸗ en ONE · 
zen groffe Freumdlichfeit, wohl) 9 GOTT. naht, fich. IF} 
dem, der.auf ihn allezeit minlermeiſt deu'n die zerbroch 
farker Hoffnung baut. 16 Herzens ſeynd, rett Di 
3. Zörchttt GOTT, undjund, es mit ihn’ wol mein 

thut ihm Chr, ihr. feine liebe denn zexknir for iſt ih 
Heiligen: Denn. alle die Geiſt. Ein Srommer Teig 
Gottsfürchtigen Noth leiden groß Plag, und ‚hat viel Wi 
nimmermehr, ‚ein Löw , dernderwaͤrtigkeit, doch bilft ihr 
Hunger bat, oft Feine Speif ODE ‚aus allem- Leid, wi 
bekommen Fan, der aber, da groß das auch feyn mag. „, 
GOtt rufet an, hat aller Gh:| 10. GOTT feinem. Ueb 
ter fatt. 0.08, wehrt, und. fein Gebein.be 
‚6. Kommt her, ihr Kinderivahrt mit Fleiß, daß i 
Hein, Fommt her, und hoͤrtſkeins werd einiger Weis zer 
mir fließig zu, euch einejinirfchet und verſehrt. E 
Lehr. ich: geben thu, rechtien. gottloſen Ma nn um 
gottsfuͤrchtig zu ſeyn. Iſ oringet endlich ſein 804 
unter euch jemand, derihmyeitz der. Die, Gerecht 
zu leben lang begehrt, und haßt und neid't, gar nich 
Daß ihm gute, Tag beſchert eſtehen kan. AR B' 
| a —— 


A, * a an dr >» Ju ci 2 


| 






Ihr Knecht des 513 
E —— Pelican, der groſe 

ken ine Ant erhaͤlt: Abeit hat gethan, daß er 
n Troſt auf ihn” ge: init bracht das Leben wies 






ter offnen ‚Seit ih &bergroffer 

I Sende labe, die feine tiede 
y — an = ich) hat bereit, 

tiebe, ‚den: liebften Frermd 5 Ah ja! ich — meine 
Id Bräyfigam, den treuen Sonne, den vollen Mond, 
irten und das Lamm, dasınas Firmement, den rechten 
3 Yu mich nicht mehr, besyfafang und das End, den, 
i be; ich ſey auf Wieſen der mein Fabel, meine Won— 
5 Matten, Te hab ich ihnlne, mein —— Licht und 

allezeit, und werde un⸗ auch mein Reben, mein Him⸗ 
inem Schatten mitlmelift und Varadeif ; drum 
an pfeln, had erzimerd ich fe in Senden 








— 
at. ; 
nn. e y ſonen Tulpen Teauren weiß. 
id Narciſſen ir ich dad) 5. Matl mir! ich Far zur 
Re gilien - Kind. das Kehl 

Rofen gerne findt/ und Ninen Baͤutigam, vas al⸗ 
9 r Lich da laßt geniefellerlichte GOttes-Lamım, und 
Die Tuberofen under Fan mich nicht mehr vers 
efinienen , die Blumen-Ar- ‚laffen : Denn wohin folt wol 
Rn wönnigfalt , die muͤſſen FTfu gchen, da ich nicht kon⸗ 
t Sur, Sreudet dienen, weil ichlre hey Som fon? der Glau⸗ 
Fi dem © Hi dmſt en be laͤßt 08 nicht gejchehen, ich 


2 bfris e fein. Pe und 133 bleivt 
AR Shr fühlen Sirninenkai Bi 


dihr Queſſen ihr ‚anıch „| 
r Elaren Dächelein , folt BR Der 134 Pakt... — 
te meine Zeugen fern ‚| sh Knecht' des Herren‘ 
ich mich Baht: in allen) XD allzugleich, den Hinten 
ee der allen lo bt im Hinmmelreid), die 

















rt mir ſtillet, und reich-[ihr in GOTTES Hand bey: 









h fich in mir ergeußt, zum Racht, als. feine Diene 
nd Brunn, der in mir huͤt't und wacht, ir 
ale, und in das ewge Lee] 2, Zum — die 
Er: EA | 





ie tet" ne a Der Ich ſage euch), DAB ich, 
AR yon # 3be „ und mich an ſei⸗ 


ichweben, daß ic) von ke inem 


ters umfaffen im Glauben | 











durch fein’ Kraft erhält, der Thal des Tods fchon geben 
ſegne dich vom Berg Sion ſo wolr ich doch in Feiner 


ſſchon. bey mir biſt zu allen Zeiten 


** —X 
en 
u * 


Zuſag und fein Wahrheit 


: ss Voͤlker auf der Erden 


dienet ihm mit Srölichkeit, 
tert her. vor ihn, und freu: 


Thoren ein, zu danken hin 
von Herzen rein, kommt in 
fein Vorhof mit Geſang 


Ship Hüter und mein und ſtarke Veſt, der mich Dt 
HErre, drum fürcht ich Uebel und allen Gefahren“ 


wehre; auf einer gräinemauf eitel Mo rd wie d 
“Auen er mich weidet, zum Leut an allem Ort? ich wi 


514 Ihr Völker auf Mein Hiter Mein Seel 
gebt, vankjager ihr von Her⸗ mich leirct, eigindt Omen 
zens = Grund, fein Lob ſtets Seel son feines N amenswe: 
Führt in eurem Mund, zen, gerad er mich fuͤhrt au 
3  GDOIT der geſchaffen den rechten Stegen. 

bat die Welt, und »terl 2. Solt ih im finſtert 

















mit feinen Gaben reich undigurchten ſtehen; dieweil di 


520. Der 100. Pſ. (11) dein Stab. mich tröft, mi 
dem du mich thuſt leiten 
dor meiner Fe ind Geſich 
du mir mir Fleiſſe zurichteſ 
nen Tifcd) mit Fuͤll de 
Speife: 
3. Mein Haupt du fall 
mit Del, und mir einfihen 
keſt ein’n vollen Becher, Da 
mit du mich traͤnkeſt, dei 
Mildigkeit und Guͤt mir fol 
zen werden, fo lang ich lebe 
word allhie auf Erden. De 
HErr wird mir mein Lebe 
rag veraonnen, daß ich I 
vinem Haus werd wohne 
fast feinem Namen Lob und "mel u 
Dank. Der 62. Palm. 
4. Dann er, der HENN ‚522. In der Melodie des 
ſehr freundlich iſt, fein Guͤ⸗Pſalms. > 
te währt zu aller Siit, ſeine Nyein Seel geduttig faul 
i , TREE OR Ai: und fill, auf GOTT 
währt für und für in Cwig⸗ hr Hoffnung felgen will, 4 
keit. # wird mich ſchuͤtzen und be 
521. Der 23. Pſalm. wahren: Er ift mein Bu 


I all, dem HErren jauchzt 
und ſingt mit Schall, und 


dig find. 
2. Wißt, daß er ſey ber 
wahre GOtt, der uns ohn 
uns erfchaffen bat, wir aber 
fein arme Gemein, und feiner 
Heide Schäflein ſeyn. 

3. Nun geht zu feinen 


Hirt ift GOTT der ſchirm't aufs sallerbeft, f 


nicht , daß mir etwas ge: 2. Wie lang dembral 


9 


ſchoͤnen frifhen Waſſer er euch 
Lan Ma 1, 


—— Be at TE 2 we 





eine Wand die alt — auf Unrecht, Fre⸗ 


und eine hangend Mauer vel, Rauberey, noch auf an⸗ 


bald, werdet zu Boden nie⸗ d're vergaͤnglich Soden: 
werfallen Wenn euch ſchon zufleußt 
hr aller Fleiß nass und Gut, das Herz 
rauf gewandt, wann GOtt daran nicht hängen shut, aoch 


Zu Höhen pflegt jemand, daß eure Rechnung darauf — 


ſie ihn wiedrum unterdrü:|hen. 

een, anf Lügen — ihr8 GOtt hat nd ge 
ganzer Muth, ihr Herz laͤ⸗ -fagt ein Wort, das fch zunt 
sftern uud — that, obandermnal gehört, daß er 
ſie ihre Wort huͤbſch Ahnnigeof ſey von Macht und 
Fondeen. Staͤrke DO 8921, du N 
4. Du aber, mein: Herz zhoͤtig und fromm dannd 
And mein Seel, auf ED: 
Allein dein Hoffnung flell, und 
hen zu Hilf und Rath ges 
brauche: Er ift mein Fels, 
mein Schirm und Schuß, 
sanf den ich mich verlaß und 
ur ' daß ich nicht etwan 
— uk noch ſtrauchle. 





















Werk ken. 
| 523. Der Dat 


‚6% iſt mein’ Chr, ver michſch fogen, et Lich {eb , bis 


durch fein Kraft Rärker Sehr ;|aa mein et End und Se 
02 Er io tete lobſiagen 


RR wolt er ihm — 


vs er en &: in Re * rtran ai vie — 
auf ihn ſollen wir khmlichtaer auf Erd that auf fer 
— Fe Weuſchen en; 
6: Mir Menke aderhein’ Ser m gar is 





"Groß und Hein it es nigräieht. Bent d23 — En 
Ban ER gen allein, wenn Geiſt ausfaͤhrt, fo wid ern 






an die Wahrheit recht will Mich verkehrt 
Fagen; dann fie fo leicht 3. Sem: Anſch 


56 





gen dem leichſten ‚Ding tibenn zu Boden fallt, 
Br Waag lanter — — ſelig a genen, S 


ſchlagen · 








ne. Er feine 


> 





RER ya — — * 


en — — = ee me — auf 


dezahleft allin nn ah E 
wem leben, Th en und — 


— Seel mit allem 
Fleiſt meines HErren 
u Rod erheb Gott dem 96 
#5. EDtt iſt mein Hal Iren Dant und Preiſe A wit 





f 5 in 
Feyad * gering, daß ſte ge Thum und — mt ihar 
ber, iſt ; 


oe Jacob Heide in — 





— — — 








516- 9 Gott⸗ der du nn ein SHeerfärftift 
ſeine Zuͤverſicht auf den Jers und wielieblic | 
- ren hat gericht 0. ©. © Iman in deiner Huͤtten woh⸗ 
4 Der geinacht hat durch ael nach den Vorhoͤfen den | 
fein Hände, Himmel „'Erdeulfich muͤht, und ſehnet mein 
und das Meer ‚ und was irs Herz und Gemuͤth, o HErr 
gend. amsein’m Ende in: dem hoch in des Himmels Thro⸗ 
wird gefunden mehr. Seinehre, mein Herz, mein Fleiſch 
Zuſag und Wahrheit bleibetaufbüpfer mir, o — 
nr in Ewigkeit. GOtt, zu dir.) m) 

» Die man mit Unrecht| 2. Der Sperling auch hat | 
———— ben hilft Dderifein Wohnhans, die Schwalb? | 
gerechte GOtt. Diefe ſpeißt hr Neft da fie heckt aus’ | 
er. und ernähret, die da lei: GDtt Zebaoth du Fürft ver) | 
den Hungersnoth. Die Ge⸗Heere, o lieber GOrE und 
fangnen ohne Troſt aus den|König mein, wo find mir! 
Banden er erlößt. num die Altar dein dies 

6: Denen die Fein: Stich Stelle da man dir thut 
nicht-feben, : giebt er wieder Ehre? Wohl dem Menſchen⸗ 
ihr Geficht! die ſo gar zulder ewiglich in deiner) Woh⸗ 
Boden gehen, wiederum er nuug lobet dich. 2 
fein aufricht. Die gerech=]| 3. O felig iſt der, Menſch 
tem liebt der HErr, und fuͤrwahr, deß Troſt und 
— aunimmt ſieh ihrer ſehr. Ztaͤrk auf dir ſteht gar) 
7. Er behuͤtet fir Gefah⸗ deß Herz auch: fteht auf 
ren. ‚den elenden fremden GOttes Wegen wenn er 
Mann, thut die Waͤiſen geht, durch den Jammer— 
wohl. bewabren , nimmt fichithal „ der Dürr und rauh 
ihrer treulich an. Die, MWitt-/überall , ‚wird er datelbft ik, 
frauen fchüget er- in NoGOTTES Segen, Ciſtern 
und Anfechtung ſchwehr. und Brunnen graben‘ fein:,# 
8. Die Gottloſen er zerſtͤ uud da den Regen — J— 
ret, und. ihr Thun treibt hin-⸗ ein. 
ter. fich, fein Neich und Nez] 4. Von Kraft zu. ro 
gierung währet, und beſte⸗ von Macht zu Macht „ fie — 
Ei: — O Zion! dein werden gehen immer ſacht 
Ott fuͤrwahr bleibt und bis fie zu GOtt in Zion kom⸗ 
vn tifchet i immerdar. ke GDrtZebaoth, Duhdchz 
ter HErr, dein Ohr genaͤdig 
524. Der 84 Palm. u mir keht daß mein Bi 
EN GDOtt, der du ein Heer⸗ von dir werd vernommen 
*— apa bit, wie luſtig du GOtt Jacob, . ah ftarkern 


















———— 


Be air 2 Ds * Aha * 
En Dir ich mein Herz — — 17 
At. 3 er m der nach einem Wort Amy ges 
En Both nniacn rad zu wandeln lehre, denn 

O GoOtt/ der * biſt un⸗ du biſt mein hoͤchſter Hort 
* Ship, ſchau auf deinen auf dich hoff ich. ſtets/ mein 
Geſalbten mild: Dann beſ⸗ HErre. “ 
fer iſt ben dir ein Tage, denn] 3. Denk an deinen gröffe 
täufend Tag am andern Ort 1&üte, dein’ groſſe Barm⸗ 
Lieber wolt ich für GDtziherzigkeit führ dir wieder. 
tes Pfort ein Hüter ſeyn zu Gemuͤthe, die da währt 
Cfürwahr ich’ fage) dann in Ewigkeit. Memer Zu: 
bey der gottlofen Gemein ‚gend Miffethat thu vergefz 
lang Zeit in an Huͤtten ſen und mir ſchenken, dei⸗ 
ſyn ner Guͤtigkeit und Gnad 

6: Dann  EHt iſt unſer wollſt du lieber HErr! — 
Schild und Sonn, der uns denken 
ziert mit Genaden fchon ,) 4. GOtt ſt gnaͤdig und 
macht uns theilhaftig allerlaufrichtig, und bleibt der 
Ehren: Das Beft er bey denlzu aller Zeitz drum führt 
feinen that, die‘ en geben]er die Einer richtig. die 
auf Wegen gut, er thut Weg der Gerechtigkeit. Die 
iba’w ihre: aring meh⸗ Elenden er; mit Fleiß unters 
ven; für felig ic) den Men- 












veiſet recht zu leben, füpt 


fehen acht, der anf dic) feinefie, daß fie feiner Weis fi & wi 


Boffnung macht. ER ans feinem Meg begeben. 
+5 DieWegGHDttesfeynd 





525. Der 25 at. [cz Site, Wahrheit ud 





Du dir ich mein Herz er⸗ Barmherzigkeit den, die von 
hebe, und Er, meis|ganzem Gemüthe halter feis 
ne: — richt 3,2 daß ich nen Bund allzeit. Du wollſt 
Teine Schand erlebe, und mir gnaͤdig feyn, HENRN- 
mein Feind frolocke nicht von deines Namens wegen: 
denn zu Schanden werden Vergib mir die Sünden 
nie, die fo ſich auf dich verzjmein , die mic) hart ; zu ber x 
laffen, laß zu Schanden wers cken pflegen. 48 
den Die welche mich ohn Ur⸗ 6. Mer den Herren fügt 
— Hallen 2 229% und preiſet / und won Her⸗ 
2. Deinen Big mir, HErre zen sufet an, Denfelben er 
daß ich werd verfuͤh⸗ anterweiſet, daß er geh 
ret nicht, lehr mich gehen anf rechter Bahn, er. wird 
deine Steige, nnd derfelbenlfrredlich und in Ruh, 
zen Leit mich, undlgnugfans haben hie auf Er— 
den 


Be. ; / WERTEN, ———— * 
—— u En Br a De BE a 


‚fein Gheimnis lehren, ihn'n 


ſam und elend. Mein Anzjalsdann finden ‚der für dir, 
fechtung und mein Pein ſich HErr, befiind ; du aber bift 


Beſchweren. erzeigt · 


fer, und mir ſehr zuwider ein Waͤchter ſchauet, ob ſchier 


GO bewahre, daß mir 


widerfabre auf dich ſteht Heil gefunden‘; Durch fern? 


Unſſſch ul d ımd Froͤmmig⸗ von Sänden erloſet * be 
keit helf mir, dann ich au 



































ri Die GDtt fürchten un 


ihn ehren, aus gan ihres] - ‚526, Der.130, — 


Herzens⸗Grund, die wird er zu dir, von Herzensgrunde, 

ruf ich aus tiefer Noth, 
anzeigen feinen Bund. Auf Es iſt num Zeit und Stunde, 
ihn ich mein Augen vicht vernimm mein‘ Bitt, Her 
meinen Troſt auf GOtt IHIG OT T,veröfne deine Sb⸗ 
ſetze: Er wird mich verlaſren, wenn ich, HErr, zu 
fen nicht, mein Fuß ziehen dir ſchrey, thu gnädiglich 
aus dem Netze. anhören, was mein Anlie gen 

8. Dich derhalben zu mirliey. 7 

fehre, dein Antlig nicht von 2. Dann wenn * HEir, 
mir wend , meiner Dich. er= geſchwinde wollſt richten ums 
barm, o HErre, ich bin ein:|ve Sand, wen wird man 


in meinem Herzen mehren :|jehr guͤtig, zu Zoren nicht 


Schau doch an den > Fammergeneigt, Damit dap dir demu— 


mein, hilf mir aus Augſt und chig mit Furcht werd Ehr 


9. Schau mein Elend, mol. 3. Meim Hoffnung ich thu 
bedenke mein Noth und Truͤb⸗ ſtellen auf GOtt den hoͤch⸗ 
ſeligkeit, alle meine Suͤnd ſten Hort, ich hoff von gan⸗ 
mir ſchenke draus mir her⸗zer Seelen auf fein goͤttliches 
kommt diefes Leid. Schau 8 ort. Mein Seel auf 
doc) an die meinen Feind' GOrt vertrauet⸗ auf ihm au 
welcher viel uͤber die Mafeimart, und ſicht, gleichwie 


ſeynd, mich verfolgen undſehr der Tag anbricht. 
haſſen. 4. Iſtaeb, auf den Ser 
10. Meine‘ Seel, HExr ren dein Hoffnung ſey ges 
mandt 2 Deun fein Guͤt nah 
von den Feinden mein and ferren iſt Maͤnmigli 

Schand und Spott nicht be ka nnt. Bey ihm wird 


mein Troſt allein. en Iſrael e 


freyt. 






a — RT BT der Zorn denn 0 
ae — Ihe „ daß ich ſey 
ZW GOit in dem -Himmellahr’t vom HErsen ? Iſt bey 
drohen meine Stimm i ichſchm in. Ewigkeit kein Gmad. 

hab erhoben und geruft hin? noch Barmherzigkeit ?. Iſt 
auf zu ihm, und er hat erzjpann gar aus feine Güte, 
‚hört mein Stimm, ſtets in und fein vaͤterlich Gemuͤthe ? 
Noth Angft und Gefahre Soll fForthin nicht haben 
‚mein Zuflucht zum: HErren Statt, was er uns Rn 
ware, mein Hand ich des hat? 

Nachts ausfiredt , und zul +6. Iſt ihm dena gar aus- 
ihm in Himmel rede. | gefallen feine Lieb gegen uns 
0. Mein Seel traurig auslaßen ? und verfehloffen alle 
der Maffen , wolt — gar Gunſt, durch ſein groſſe Zor⸗ 
nicht tröften laſſen, GOtt mirſnes Bruuſt? 6s iſt ‚gar 
“ein Erſchrecken macht, wann (ſprach ich) vergebens, es iſt 
Sich nur an ihn gedacht, Undſaicht mehr meines Lebens, 
ob ich ſchon GOtt von Her-]SDtt hat abgewandt fein 
"zen klagte meine Noth und Hand, damit er mir thaͤt 
"Schmerzen, fo war Doc) dann Bentand. 

mir mein Geift heil- und| 7. Doch thät ich bey mir 
troſtlos all ermeiſt. [Dagegen fleißig Deine Wer 

Meine Augen hieltfilerwägen , und dein geofe 

du offen, daß fie gar nicht Wunderthat, die man oft ger" 
tonten fehlafen, fo ohnmaͤch⸗ ſehen hat. Ich thät auf Die... 
tig ich da war, Fein Wort Wunder merken, Die id) fah 
ich da redte zwar. Sch ber in deinen Werken, und dacht 
wacht die Zeit der Alten ‚Ifolchen fleißig nach , Daß ich 
that mir die vor Augen hal: endlich alte ſprach: 
ten, ich dacht in meinem| 8. DO GOtt, man mag ſa⸗ 
"Sina an die Jahr, die nungen freylich, deine Merk find 
find hin. winder= heilig, es iſt wahr⸗ 
Ich beſonn mein Saͤiten⸗ lich Fein GOtt eben derde 
foielen, meine Lieder mir ein- zu vergleichen war, Deine 
“fielen, ja mein Herz die ganzt Wunder man thut preifen, 
Nacht, von den Sachen redt die du, HErr GOtt, tuf 
und dacht. Diefer Ding Ver: beweifen ; alle Voͤlker ſehen ’ 
fand zu finden fich mein Geifilfren, daß dein’ Macht aa 
that unterwinden,  forfchetitig fey- 

allem fleißig nad). daß ich| 9. Dein Volk du pt 
— — De mir fp sah: Igewaltig: haft aus Nörhen 

\ mals 













munter, es ſchreye mit mir, 





520 er —— Setiebt Ach hoͤr das ſuͤſſe Lallen 
mannigſfaltig, Jacobs Simle offe,fo groß Wetterleuch⸗ 
und. das Gefchledht Joſephs ten war, daß es auf ——— 
beyder deiner Knecht, Da das vard gar © 
Waſſer dich vernahme, bald] Tr. Die Erd bebet aus der 
es eine Furcht anlame, und maſſe, — das Meer ging 
das Meer mit ſein'm Abgrund deine Straffe, du gingt 
zu bewegen ſich begunt. durch die Mafferflüß, doch: | 
.EO.. Dicke Wolken Regen ſpuͤrt man nicht deine Fuͤß 
geben, groffe Donner fich er⸗ Dein. Volt, das dir lieb und 
haben, daß es in den Luͤften verthe, du geführt haſt wie 
knallt, und altes herwiederein Heerde, aus dem Land | 
ſchallt. Haͤufig es mit Pfei⸗ gebracht davon durch — 
len — es fielen auch groffelund Aron. 


Zweyter Anhang. 
528. Mel Ach JEſu mein, 
ch Hergens Getietet ach mit 


| „ fcheiden jctzunder, ein 
* jedes das halte fein. Herze doch 






wandeln die ichrine — 
4. Ach liebeſte Glieder es 
bnute geſchehen, daß wir ein⸗ 
under nicht fo thaͤten mehr 
ben, ein jedes thu Fleiß/ 
zuf ſeiner Neiß, damit wir 
doch tragen die Krone zunt 










aus Liebes = —— HEn 
JESU HErr ICEU ad Preiß. 
euch uns na Bir. | 
en .. Geſchwiſter 29. Befihlduscinel, as). 8 
- drum laffet uns wachen IIſch bör das füfle alten „@ 
. yeeil unfere Feinde ſich Den allerichönften Tun, 
kraͤflig aufmachen, fie ſu der Fleinen Nachtigallen, auf 
chen zu rauben den goͤttlie hrein niedern Thron! her, 
chen Glauben, damit fie ver vas fie von dir ſinget in ihrer % 
hindern das Findlich Ver: ruͤnen Claus! ihr fchlechtes 
tranen. Weſen bringet Biel weife geht ‚m 
3. Und weilen wir jetz heraus. 
von einander nun treten 2. Sie ſpricht: Ihr in 
fo laßt uns vor einanderlüchen. fehet , mein Nochdurft 7 
doch herzlich bären, daß Feizjift fehr klein; mein MWunfch | 
ned doch - möge abtrerennicht weiter arhet, als Nach⸗ 
— auf daß wir be⸗ tigall zu ſeyn; ich a die 



















ne Seelen ſchlafet nich ° g21 
T% iebe Mies dirs erleien„ fo war .eS: dir 
drigf , meine iſt weitigar recht, Die Wurzel alles 
fefter, und ruhig allezeit. VBoͤſen, den niemal fatten 
3% Sch lebe frey von: Qua=/©eiß, aus ung ganz aus: 
len, und fuͤhr ein ſuͤſſes zuloͤſen, und abzuthun am 
— ich denke nicht ans Creutz. RE RE 


Zahlen ;; dann ich verlag! 8. Ich preife folche Güte, 
nicht viele: Ich ſpring von und fleh um Deinen Sinn. 
einem Aeſtgen aufs andere Pflanz du in mein  Gemüz 
hin und ber, und ſing obithe dich ſelbſt zum Heils⸗ 
ſchon mein Neſtgen iſt ganz Gewinn. Wie du es ſonſt 
gering und leerr. wilſt fügen, ſo ſey mir alls 
4. Diß iſt mein Koͤnigrei-gleich! an dir laß mir genuͤ— 
che, das nicht vertauſchengen: Du machſt mich ewgg 
mag, Team nn a — * 
‚weiche, weil auſſer ihm iſſt 4 — — 
Plag, und eitel goldne Stri- 339: M. Ich hab ——— 
cke den Groſſen angelegt; ein erufne Seelen, ſchlafet 
Reicher auf dem. Rüde nur N nicht, zur Ewigket ſteht 
aufgericht ; wir wandeln nur. 


groſſe Laſten trägt, 

5Ich hab, was dieſe ha⸗ im Schatten hier;: Mas 
ben; ſie aber nicht, was ich traͤumen wir, und zaͤrteln un⸗ 
der Luft, und, Erden Gabenifer traͤges Tin: 0 
feynd eben. wohl für mich: 2. Legt ab die Laſt, und 
Die. grofe Sch wan und was euch haͤlt Luſt, Gun 
Storchen, die reifen her undund Umgang dieſer Welt; 


hin; fie ſeynd voll Muͤh vor Geht aus Natur und Eigen 
Morgen; und dis iſt ihr Ge— 










heit; ſeyd fets bereit, der 







Win... 5 vraͤutgam kommt, er iſt L 
6. Drum laſſe die Umgaͤn nicht Wil — 
3. Auf, laßt uns ihm ent⸗ 


um. 
* 


Eh m 






\ 
" 
e, 
4 
RE 5 — en — — 
—— 








— ER 
——— Brefiehl mein Haze, —* 
jest, gest, Damit euchs dann Äts mit Troſt und Licht & 
nicht fehl. 9. mn groͤßten Creutze jtellt “erh 
5. Nun ganz für GOtt,mir ein Zeichen. feiner. Liebe 
dort gilt Fein Schein : HE, für. 
floͤß uns Del der Liebe ein, 4. Rath, Hilf und Schuß] 
zu. unferd Lebens Triebe) Heil, Troſt und Leben ‚„„ente] 
Gewicht, und Seelen = Licht, fpringt aus feiner Gnaden⸗ | 
das. auch im Tod verlöfheQuell. Sein Himmel wird) 
nicht. mir alles geben, ‚jo ic) mein] 
6. DO JEſu! weck und ſel⸗ Herz zufrieden fell. Schr 
ber auf, zum innig⸗muntern weiß daß meine Thraͤnen-z 
Pilger-⸗Lauf; hilf wachen, Saat noch eine, Freuden⸗ 
baten, fterben nun, und nir⸗ Erndte bat. Bin —2 
gend ruhn, bis du uns findeſt 5. Gedult will er nur von 
alſo thun. mir haben, er meint es auch 
o böfe nicht. Beklemmt 
531. M. Wer nur den. (75)das Ereug, er Fan mic) la: 
* ben, oft iſt es aud) fo einge⸗ 
Bekfehl mein. Herze, dei⸗richt, hat er den Willen nutf 
I ne Wege alleine dem,igefehn „. recht wohl läßt ers 
der alles ift, reich ihm dielhernach gefchehn.. 4 
Hand, daß er Dich yflege,) 6. Rad) Salem ‚geht man 
bey ihm wird alle Noth versjourc) Die Wuͤſten, e3 wirt] 
füßt. Auf ihn wirf, was nicht immer Leiden ſeyn 
dich kraͤnkt und brüdt! recht Kein Creutze ſchadet eimt | 
wohl wirft da bey ihm er⸗ Chriſten, aus MWermutf 
quick. 4 wird ein heilfam Wein 
2. As Erd und Himmel Ein Feld beftellt ni 
noch nicht waren, erwaͤhlt Schweiß und Fleiß träg, 
ev mich. fchon als fein Kind. endlich lauter Ehr un 
Laͤßt mich auch taͤglich noch Preiß. — 
erfahren, er fen recht vaͤter⸗ 7. Zu Dit, nein GOtt will 
lich aefinnt. DO! hat er mirich mich halten, laß midf 
von Jugend an nicht unaus⸗dein liebes Schoof = Kin] 
fprechlich wohl gerhan !. ſeyn. Es mag dein Schill 
Ob fich fein Auge gleich ſal alles walten, ram ff 
verfieller, raubt er mir doch nur dieſen Vortheil ein: ed 
fein. Herze wicht. Auchſlebe Dir , ich fterbe Dirt 
wenn die Welt mir waslnach deinem Willen mac 1! 
vergältet, labt er mich mit min KH 































6 —* 


‚all Brunn alles Heils Chriſte! mein Leben 523. 
PET farker GO. (11) Ruhm dir zu we TS 


De -lallen. 
a runn A vB Di, dich 2, Einig- Geliebter, u 
ehren vir! und dffnen Wonne! Dich will ich —— 
5* Mund vor dir; Mögen, ich will mich gänzlich 
er Gottheit Heifigthum dir. ſchenken und vollig hin= 


„hoher Segen anf 1Mlgehen : Nimm du mich bin, 
er HE, der Schoͤ⸗ 
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das iſt mein groͤßter Ges 
* winn, keinen wird kraͤnken 
er, ‘bey uns bleib, er fegne 
s nad)‘ Seel und Leib; und 138 Eines , da3 nöthig,, laß 
vr allen beſtehe 
ir allem Uebel Tag und So. 
lacht, was eitel vergehen I einzige 
. De HERR, der Hei⸗ Luft, fey mir nur ferner be⸗ 
ap em Augeſicht; daß ehen. 
ie Son ſchaun, und glau-| Herzog des Lebens! du 
nal ſey ſo daß das Leben ich heilig 
4. Der HERR, der Trd⸗ ind felig mag führen : Gib 
Intiig tiber uns eiheb, Daß göttlich nur heißt, anders bie 
ein Bild werd einge- Seelen zu zieren. 
werruckt! mich im Glauben dir treulich 
Fhbeh! ! Bater, Sohn anhangen ; Eile zu ſtillen dis 
4 


mein Leben. 
ns behäte feine Macht 
Ruhe der Seelen ; laß alles, + 
eicht, und leuch⸗ wußt, Chriſtus, mir ewig ge 
en ftey⸗ daß er und ewig wolleſt mich ſelber regieren, 
x, ob ung ſchweb; ſein du den Geift, reiche, was 
N und ‚geb uns Frieden 5. Sriedens - Fuͤrſt! ton 
} Ä 
Gift, o Segens-Brum, Münfchen, mein — 





7 — fleußt dirchfleuß Berlangen Bon div nichts 
‚Sinn um Wandellmepr, Heiland ich jeho ber 
oh, wach uns deins Xobölscpr, nimm mich nur : gänge 
d Segens vol! ich gefangen. 
— ECentner⸗ mer fi a 
J M. Sit du denn. aa “ Bürden, gr du Si 
br ift ei mein. Reben ‚Itragen, alles, was irdiſch iſt, 
Se ein. Hof en, meinjtrachter die Ehrijten zu pla— 
Slauben, mein 9 Ballen, und gen; laß es denn ſeyn, lebt 
a8, was Chri ſt en kan nan nur Chriſto gemein, er 
ecken und einzig gefal⸗ wirds wohl verja⸗ 













en ! Nichte den Sinn, treuerſgen. 
Belt: Heiland! dahin, 7. Run, nun, nr will ih 
9» auch 


— — * 














Me figemi nieder, das 


VER INOTTAPE Ta WR ia. Zaun; 


524 PN Der Abend kortikt, die Sonne 
auch Immer und eiwiglich, 5 Vergio 88, HE, we 
haſfen Hürden, die: Chri⸗ ich mich heut verirret, und 
ſtum, das Kleinod, nicht in mich zu viel durch dis — 
ſich einfaſſen. Er ſoll mir das verwirret ; es iſt nir 
ſeyn Reichthum und allee leyd, es ſoll He Pe: gem! 
allein 5 mein GOTT, wer fehehn z nimm mid) > u 
wolte dich laſſen. ſo werd ich veſter ſtehn. 
6. Da nun der Leib ein 
534 Mel. Der Tag iſt. (83) zn Werk vollendet, m 
Geiſt ſich auch zu * em 
Hr, Abend Fommt „die Werke wendet : zu bäte 
Sonne ſich verdeden lieben inniglich im can 
und alles ſich zur Ruh und Grund, mein Sort, zu fchans 
Stille firedet #8; meittelgn dich. * 99 Seen 
Seel, merk auf! Wo blei- Di if 3 
beft du ? In Gttes Schoos, nl, Die — Ir 
F N: IR R . * * % De Bi 
In iR ft un — DR en vor dir, & — 
ae A hi tch beuget : ins Heilı hum 
2. Der Wandersmann legt ins Dunkle, kehr“ ihrem ch 4 


ſich ermuͤdet nieder, das 
Voͤglein fleugt nach ſeinem HERR, rede du, laß mi 












ganz ſtille fi gepn. en Ss 
Echäflein auch in feinen] 8 Mein Herz fich dir, on 
Stall kehrt ein z laß mich Abend⸗ Opfer ſchenket, mein, 
in dir, mein — gelehrei Wille fi a, in Dich. gelaſſen 
ſeyn. ſbenket; Affecten- ſchwei aigt 
Ach —— ſelbſt Be: Vernunft 7* min fill 
gierden und Gedanken, ‚diy|Mein muͤder Geiſt im He ai 
noch fo Leicht aus Schwach⸗ ren. ruhen | will. F 
heit von dir wanken: Mein 9.:Dem- Leib wirf du bald, 
Stall; meimMeft, mein Ruh⸗ ſeine Ruhe geben, laß nicht 
Platz thu dich aufs daß ich den Geiſt zerſtreut, in unie 
in dich⸗ von allem andern, ſchweben: Mein treuer Hirt⸗ 
lanfı “fahr mich in did) hinein, in 
4. Recht — haſt duſdir mit dir Fan. ich vergnuͤget 
mich heut geleitet, ‚bewahrt „feyn. nn lt sand 
verſchont, geftärfet und ge⸗ zo, Im ‚Finftern . ſey deb 
weidet: Ich bins nicht werth, Geiſtes Licht und Sonne 






daß du ſo gut und treu⸗ mein Sm Kampf und Creutz mein 
Alles dir: gr * — Beyſtand Kraft, und Won⸗ 
ag PR Ane * Ded mich ben "Bin 


deiner. 













heiner Hütten zu, bis.ich erzmit Schrecken nehmen“ 
eich die wolle Sabbaths | 
Rub.oi3 Su Isis 25 Sufgbercht.dein ‚Töpfern, ſo darf 

| ‚Zerfließ mein. (82) Sr ja mit dir thun was Er 


© alles fullt Pe vor dem 











dem merfchaffuen., Schdpz, 
die Tiefen zittern, wann fer in feiner Ordnung. ſetzen 
um fein’ Strahl im Don⸗ Maaß und Ziel? Drum wirf 
angebrannt, vor. beffenjdich bald in Demuth bin, 
Stimm die Berge ſich ersjund untergieb Ihm deiner 
teen; ja deſſen Hand Sinn Wenn du Dich in den 
Himmels = Kreiß um⸗ 
OMenſch! de 
n Dir entehrt, wenn 
dein Herz von ihm ab- 
und in den Dingen 
Belieben , „die, feinen 
Geift. beträben. 




























5. Daß. eben iftd, was ſei⸗ 





gem her an deine, Seel ge⸗ 
ſucht! daß nämlich einſt dein 
tolzer Muth erliege, und dein’ 







halb verfaulte Made, war: 
um erhebft du dic) ſo dumm 
und blind? weißt du dir 
aa , ud. fündigeft anfloich mit Reu und Schrecken, 
jnade ; 0 beff've Dich, eh fichlin Zu Seiten mögft ver⸗ 
fein Grimm gentzändt. Iftſſteken. 
aber dein Verfall fo aroß,) 6. Di 
dag dur auch bit am Wiſſen Gnaden⸗Stuhl geſetzet/ Daß 
Bloß, fo fomm, und lerneiman in Ihm Verſdhnung 
recht betrachten, was diefesifiuden Fan. Mer GOttes 
ſey: Den HErrn verachten. Ehr mit Suͤnden hat ver⸗ 
Iſts nicht genug, daß letzet/ der trifft an Ihm 
‚Er dich hat getragen biöher, Suͤnden-Buͤſſer aı 
fo lang du lagſt im Suͤnden⸗ aß der. Glaub ohn 
Wuſt daß er dich nicht zu 
Boden hat geſchlagen, unt 
feinen Pfeil gejagt in deine! 


sin, ſammt Der verdienten 





2* 















sunden ſey Dem Hoͤllen⸗ 
Räuber wird geraubet, wer 


Langmuth nicht, fie harreribet. 
‚wenn: du. dich nich 


quemen, wirft: 


ES 














4 Du.bift ein Thon, GOtt 


will: Soll das -Geihbrf > 


Fr 
ee ea ee 


Staub legſt nieder, fd giebt 
Er dir den Segen wieder. 


ne. Önaden = Züge von lan⸗ 


Du armer Wurm, du Gewiſſen bringe feine Frucht; 
dag dir. die Sünden: fallen 


Hilfen Pein, und: daB dr 


6. Dem FEfus it gm 


Heuches 
{ey , mit Neu und Leid ver⸗ 


und daß der Ted 
t wilt be⸗ fuͤr dieſem Lebens-⸗Fuͤrſten/ 


du ein End, ſamt Suͤnd und Fluch, in: 
iR Bw. 


ii 


: i 
HE SE a —— 





EEE EEE 


Bruſt? verachte G0Ottes ſalſo feſt an JEſum glau⸗ In | 





526 Der alles füllt, vor den. A 
Dir eriterben muß: laß Dich muß. unsirgehn,  Gelsffen 
„ur erft nad) Grade brünsiheit muß auferſtehn. Es 
ſtig dürften, fo wirft du ſatt muß die Liebe dieſer Er— 
aus ſeinem Ueberfluß. Er⸗ den ein Opfer ſeiner Lieb 
Bitte dir nur dieſen Gaſt, werden. 
fo. nimmt er von die deine 11. Die Seligkeit, die d 
Laſt. Wenn du ihm vorziauf dieſem Wege erlange 
ſetzſt all das Deine, fo fegtwirft, -ift undefchreibli 
er dir Hör all das Seine. groß: und wenn die Sind 
8. Die Mahlzeit iſt garlaud) würde in di, rege, biſt 
ungleich an Gerichten: Du du doch fchon vom. Flu 
giebft Ihm nichts als Un- und Strafe loß; ja, JEſu— 
gerechtigkeit, verbotne Greuel Allmacht ſtaͤrket dich, da 
und unerlanbtes Tichten, der du wirft konnen ritterlich Die 
Worte ‚Gift, des Thunus bittre Wurzel in dir daͤmpfen 
Verdorbenheit. Er aberund wider boͤſe Lüfte kaͤm⸗ 
reiht dir Manna her, Gerpfen. N 
rechtigkeit, Heil, Kraft und] 12. Wenn Hochmuth fich 
Ehr; ja er verlangt fich ſelbſt in dir empor wilf ſchwingen, 
zu geben, wie Er iſt Wahr- ſo ſetze JEſu Demuth an 
heit, Licht und Leben. die Stell: will boͤſe Luſt ſich 
9. Er fordert nur, daß in den Willen dringen, mac), 
deined Herzens Herze vom daß fie JEſu Keufchheit nies 
böfen Vorfag ‚werde aus-derfäl: Wenn CEhr- un 
geleert, und daß du nie aus Geld = Eucht Dich fieht an 
Suͤnden macheſt Scherze ‚verfuch, was JCſu Armu 
daß dir, was Ihm beliebt, kan. Wirſt du Verleug⸗ 
fen lieb und werth. Er nung bey ihm lernen, wird 
will, du folt von dir ‚aus Eigenlieb ſich bald entfer— 
gehn, um nur in Ihm al⸗ nen. J 
lein zu ſtehn, daß Er fein) 13. So kanſt du dann mit 
Werk mög in dir treiben „Paulo freudig fagen: Ich 
and fein Gefese in dich lebe nicht, denn Ehriftus 
ſchreiben. lebt in mir. Kein Feind 
10. Was ſich in dir. hatiwird ſeyn, denn du nicht kͤn⸗ 
gegen ihn geruͤſtet, muß nun teſt ſchlagen, dieweil 
mit Schanden fallen in ſein Held, dein JEſus, iſt mi 
Nichts: der Eigen-Will, derſdir. So oft ſich regt ei 
ſich fo ſehr gebruͤſtet, nuninener Krieg, gebiehrt ſich 
fuͤhlen ſoll die Flamme des dir ein neuer Sieg. W 
Gerichts: Die Eigeuheitlſolten dieſe EEE 
| 5 nicht | 
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nit von v — zu — et ehe vi) 8 
Aeiten hoͤllenwaͤrts, der febmale. 
ra Laß alfor dich‘ in dein hebt das losgefchnittne Harz 
Gewiſſen führen, o Suͤn⸗zu Salems ſchoͤnen Friedens- 
‚den = — und kehre eisHöhen: Drum laͤßt ſichs 
end‘ um: Was laͤßſt dur dich nicht zugleich auf beyden a s 
'd blinden‘ "Mad regieren ‚sem, ü 
rſchwarzes weiß, und! 3. Der Fleiſches Sinn muß 
ſchlechtes nennet rumm 2\erft gebrochen er und 
Erwache bald aus deinem nach der Welt, Verlangen, 
Schlaf, eutgehe ſchuell der Hor'n und en ey — 
Hoͤllen ⸗Straf, die ſtuͤnd⸗ rem Kampf und vieler Augſt 
lich mehrer ihre Stufen , fo sergebn. Mean munp orale 
Hang u dir — 18 ers kom Tand der Erden, durch 
fen GOttes Mache, getrennt 
— Wer aber bon in fei= (geriffen werden. 
nes JEſun Armen, und an J. Da fängt fich dar die 
der Bruſt des Seelen-Bräutsjreihe Saat ver Thraͤnen 
gams ruht, mag immer wohllund da3 von GOtt gebotne 
"in ſeiner Lied envarmn ‚Ningen an: Weil man daß 
bis ihn durchfeure durch Kind nie ohne Thraͤnen Fam 
And durch die Glut, ſo von feine Mutter Bruſt 
wird das Gold son Schla utwoͤhnen; fo bringt uns 
een rein, md Tugen RR zur reichen: Sası — 
ſchmelzet ſich hinein, dar— Lhroaͤnen _ 
aus wird ein Gefaͤß der Eh⸗ 3.0 aber diß nam im Fr 
‚ren, das Feine son kanvorgegangen; fo bit du 
— — drom nicht — ae Stein 
— Nein ‚nein, du muſt in ſte⸗ 
M I Omal⸗ Bo if. ter Arbeit feym, und anderft 
Nr ſchmale Meg fuͤhrt ucht zur‘ Kuh langen ‚a 
doch gerad ins Leben ! —— dir hier Adend vo 
obgleich den Fu nzuch zangen. 0 I 
ae ‚Dorn vorletzt, und 6. Er fegt dir bo 2: 
mancher Guß die blöden Anz ik aͤglich Greutz zurechte , Di 
gen netzt: Muß man ſich trage ihm denn ganz gelafz 
gleich otel Muͤhe geben ; ſo ſen nady , und leme nur bey 
Khrt er doch gerad ins frohe — ungemach einaltg 
Leben a wie getreue Kuechte, uf dei⸗ 
ma Es laͤßt ch nüht auf en JEſum — ud ins 
Pr. Wegen gehen, ei ji 
wi 7. Mas 


















































































— FR Der ſchmale Big ik hei — 

7. Bas Jageſt vu? meinem Blick, mehr Seligfei 
Sa welch Furcht und in / als’ tauſend —* Died 
Schreiten befaͤllt und greift ſummer, Noth und Peim: 
bey dieſem Wort dich an ? Wenn num der Dorn dur 
ſo daß ich dich kaum wieder Fleiſch eindringet —Jc. | 
ſtillen kann auf! laß dic, fe doc) ber ren en — 2a 
wiederum erwecken; du laͤſ⸗ — auch £ 
feft dic) hier ‚ohne Belachı * SH Ab Be Sins all 
fragen u‘ ® PirB. Zeuch , ‚füffes Kanım)y 

R ze uch mich, dirnachzulanfen 

8 Du ſolſt ja nichts auf Mein boͤfes Fleifch ſtreubt 
eigne Kraͤfte wagen. Deim ſich vor deiner Bahn. Es 
JEſus brach nicht nur zuerft klammert ſich auf allen Ecken 
die Bahn; er geht noch jegtjan‘, und will nicht von dem 
als König, dir voran, und groſſen Haufen, fo,wie mein 
will dich führen, heben, tra⸗ Geiſt es wuͤnſchet 2 * | 







gen: Dur follt ja nichts auf aufen. 


er eigne Kräfte DOHBEN: 





13: Doch nange ne — 

O poll viß nicht das Starke deiner Haͤnde u 3 
— —* Creutz verſuͤſſen/ will ich nicht, ſoreiſſe mich di dir 
warn man ſich nur in JE⸗ nach: Gewiß, mein Lamm⸗ 
ſu Armen ſieht! Ja wag es an dem Erloͤſungs⸗ Tag, der 
nur auf deines JEſu Guͤt allem Elend macht ein Ende 
du wirft dich endlich ſchaͤ⸗ſſo kuͤß ich dir davor die — 
men muͤſſen / ſo wird er bir Haͤnde. —— J 
das re —— — RU EL äh 













ſn — —— 


Io Mo — —— ende" aba ar. — awe, 
lich hin 2 zum Leben, zum man nur ſacht und grad und 
Friedens⸗ Schloß, zur Fey ille geht, fo wird man nichel | 
gewuͤnſchten Ruh! zum lie⸗ ſo leichtlich umgeweht; man 
ben Reich, deö Vaters Ar⸗ uß ſich recht Dineinbegebenz. 
men zu: Den, der fich recht ſo iſt ver breit genug — 
bineinbegeben‘, führt diefer frommen Leben: * 

Beg gerad ind frohe geben, a } it 
BR leg Des HOEnen en u 
1Das Ende kroͤnt das voller Euͤßigleiten, w 

loſſe Ende bringet, in ei— Pe es TR RO HERR 


* 


= ae‘ u 
Ze, #7 % 
4 * Pa 2 
le 5 DE BE a chi. un 3) 


Der ſchmale Meg iſt breit genug © 529% 
echt ‚bebentt „.. wenn .manı. 7. Dexjelbe-Geift, der Chri⸗ 











dazu bereiten,“ fo iſt der der eine Geiſt haͤlt immer 
fhmale: Weg voll Suͤßig⸗ einen Brauch, kein andrer 
eiten He sd a eg wird fonft beliebet der 
3. Wie kann ein Bär des Juͤnger wird wie Chriſtus 
Schaafes Sanftmuth üben Ahier geuͤbte. 
ein wilder Wolf gibt fic)] 8. Und ob es gleich ‚durch: 
in Schranken ein; wie kan Tod und Dornen gehet , fo 
das Fleiſch nach GOtt gefinz|trifts doch nur die Ferß 
net feyn, und dieſen Weg des und nicht das Herz die 
Geiſtes lieben ? es kan kein Traurigkeit laͤßt keinen ties 
Baͤr des Schaafes Sanft-fen Schmerz, wer nur ge⸗ 
mich. üͤben. 
4. Du muſt erſt Geift aus 


fies ſchmale Bahn, fonft iſt nicht harte druͤcken, es wird 


J 
x 





, — 
RE, 
ea 





| 2.7. Serſelbe Geiſt, der Ehri 
dag! Herz mir frolich darzu tum hier geuͤbet derſelbe 
enttz man muß ſich recht iͤbt die Juͤnger Chriſti auch⸗ 
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1830 Die Gloce ſchlagt Dir Aufgang Du HErr 
iſt voller Süßigfeit, das Gu⸗ das Licht erblickt ,; J 
te folgt uns da mit Haufen gleichſam wieder, und hab I 
Zeuch, JEſu! mich, zeuchlmeine Glieder " mit: neudllt 
— dir nachzulaufen. Kraft erquickt. 

“13. Nun, HErr, von de 


| nem: Sorgen fommt alle 
3238, M. Es ift gewißlich. (67) MWohlergehn ; der Abend 


Ss Nie Glode ſchlaͤgt, und der Ren en muß deinet 


eigt damit, Die Zeit Ruͤhm erhoͤhn. Ach baltt 
hat ——— Ich bin ferner an! — weh Bei 


ſchon wieder einen. Schritt 8% 
dem Grabe näher kommen. — wohl ge 


Mein JEſu, fehlag an mei: 
ne Bruft, weil mir die Stun: er mi — 
de nicht bewußt, bie meine mein Herze früh umd {path 
‚Zeit befchlieffe, aß mir Fein Unfall Künde; 
2. Soll dieſes nun die gib beydes Rath und That 
legte feyn von meinen Ke:l, rhalt in Lich und Leid em 
bens = Stunden, fo ſchleuf uhiges Gewiffen ſoll ich 
mich durch den Glauben eitlneirg Lehen fehlieffen ,. ch 
in Deine thenre Wunden Ieygm ich bin bereit. en 
Far air Be mir noch eine u 
Stift, fo Schafe, daß ich— i 
als ein Chriſt dir leb und ae, > m. Ber a den. — 
D' 


lig ſterbe. 
30. M. Voun GOtt will (70) tommi dieſe Knechts⸗ 
V — — aus der Hoͤſtalt? Wie ſeh ich dich f 
he, du Glanz der Herr: niedrig. werden? Wie tue 
— durch deine Gnad ſert ſich jetzt die Gewalt, di 
‚gebe: Ich aus. der Dimfelafonft die ganze Welt u 
bett, den v helfen Tag zu ſchlieſt, da du ein HErr d 
fh: Ad; ! laſſe feine Strahe Herren biſt J— 
Lem mir recht vor U: ger 2. Der Meifter — 
wahlen, wie wohl mir iſt gegne Sünger, und machet ihre 
2* Fuͤſſe rein, die doch viel tau 
Ich lag im ſanften ſendmal geringer und diefek 


—J— 


echt mmer in der vergang· Ehr nicht vetwdia fepm W 





























4 
ir 


a HErr des 
und der Erden,/ w 







een Noecht und dacht‘ anſchreib ich dieſe Demuth b 9 


keinen Kummer, ber andralsor der ich ganz ker 
— met > 5: * ie ed 
„3 Do 


B 1 31. Ran RENTE Are ae | 

























>, Doc) das war mir erujnur Hein, um Himmel wad 
Borſpiel deſſen, was dich ich groͤſſer ſeyn. iR 

roch niedriger gemacht 
u fan bie ig —— Mel, Guter Hirte. (23) 
Mmeſſen, die dich auch gar 
ans Creutz gebracht? Dort = doch mit. der Noth ein 
goſſeſt du nur Waſſer ein ‚Ende nehmen: Endlich bricht 








3 "Hier windeſt du ein men: Endlich muß der Kum⸗ 
Sport der Leute, bier ſchuͤt⸗ mer⸗Stein auch ia Gold ver⸗ 
telt man das Haupt vor dir. wandelt ſeyn. 


Seite, — ruͤcket dir deiuſſen ab , endlich kommt man 
Slend für: Iſt denn das durch die Wuͤſten, endlich 
eutze aan dein Thron muß der Wanderſtab ſich 
ind Dornen guug zu deinerizun Vaterlande ruͤſten; end= 
Kom lich beingt die Th aͤn en⸗ 
5. Doch deine Demuth wiliSaat, was die Freudeu⸗ 
fr zeigen, wie man zu Eh⸗Ernte hat, 

n Eommmen kan. Ed wird] 3. Endlich fieht man Ca⸗ 


‚er fang es denn satt Demuth Haus liegen; endlich trift 
RD pflange mir die Tu man Thabor an, wenn der 


eehret ey. ggeht ein Jacob ein, wo Fein 
6. Die tiefe Demuth macht Eſau mehr wird ſeyn. 
eben, daß dich dein GOtt 4. Endlich! D du fchönes 


Namen dir gegeben, der uͤber verſuͤſſen; wenn der Felfen 


mac deiner. Demuth tracht, Balſam flieffen. Ey mein 
geacht. Endlich, le ent, ges 
7. Din doch nichtölwiß, 

als Staub und Erden, fol 
Jaſſe mid) in Demuth dir 
nur ähnlich, wo nicht glei: 
he werden. an geht ge⸗ 
büdt zur Himmels - Thür. 


Jahr der erwünfchten 
Freyheit kommen! Seht 
ver Geſiiſt wirds ſchon ge⸗ 


genom⸗ 




















a Eh a Fe NE 7 


n Ei aubtich sing Erduch ſoll das 531 


Endlih endlich muß es 


hier mußte Blut vergoſſen das harte Joch endlich 
19 ñ ſchwindet Angſt und Graͤ⸗ 


riemand gen Himmel ſteigen naan nad) Egnptens Dienſt⸗ 


re hoch gehößt, und einen Wort, du kanſt alles Creuß 


Erotic das froße | 


En * ich in der ———— hats im Vorrath an⸗ 


Die Mörder hangen an der) 2. Endlich bricht man Ro⸗ 


end ein, ſo werd ich recht Delberg uͤberſtiegen; endlich 


alle Namen geht. Mer nunift ducchbohrt, läßt er endlich u 


‚der wird vor GOtt auch groß Herz, drum merke dir “ 








in Einen ‚preifen. Haͤrte Liebkoſen der himm 


und Eigen» Ehre, wer hier 













genommeins — er — nn ° Docp undermupi | 
phiret fchon, geht einher inlioll Bleiben. Was in ihr noch 
Sieges = Kränzen, wartend ſcheinet herb , Tan uns nich 
bey der Feinde Hohn auf denlin Eins eintreiben Strike!) 
neu befrönten Lenzen: Freun⸗ der Wille des Vaters wird 
de, nicht Feinde , die ſollens zeigen allen Gefallen bey linde 
erblicken/ langes Verlangen lichem Schweigen. 
fol Kinder erquicken. 5. Wenn der Schnee. ver⸗ 
2. Endlid) wird das Seuf⸗ ichmolen ift pflegt der Blu⸗ 
zen fill , mund das Herze ru⸗ men Zier zu blicken : "Ben | 
Dig werden, wenns der Bazlou aus dem Winter biſt | 
ter. haben will, daß die Lie⸗ wird «der Lenz die Kraͤnze 

























ben, die Bewaͤhrten, aus ſchicken, die noch jetzt ver⸗ 
dem finſtern Kerker gehn ‚|verbet ſtehn, und nach — 
Band und Eiſen von ſich Schnee und Winden ſoll dein 
ſchmeiſſen, und nicht mehrſFuß fpaziren gehn ta " 
von ferne ftehn ; fond: rn Ihn Blumen eiuzuwinden/ Roſen 


Eholdder.! ihr müffet uns Bluͤthe, Engel:fiß, dort ges 
weichen, Laodicaͤer ihr folltinieß ſeligſter Guͤte . 
wohl erbleichen. 6Endlich wirſt du m 
3. Endlich wird man auch Braut, und dein Bru— 
Pflanzen ſehn/ GOTT zum der Braͤutgam heiſſen: Me 
Preiß, in feiment Gurten dich jeht in Neid anſchaut 
wenn man wird bey Paaren wird dich endlich. felig prei ie 
gehn, und nicht mehr inſen. Endlich muß der Pi | 
Hoffnung warten; fondernhnel Auch ein: beliebtes ’< 
eins dem ‚andern wird Fön: Wort fagen, under fonft 
nen feine Führung zeigen‘, nach Welt = Gebrauch, mıez 
jeber wird als nur ein Knecht mals hier was wollen wa⸗ 
allen in der Demuth wei⸗gen. Endlich unedliche 
chen, weichen, ſich beugen Herrlichkeit bringet s. Eud⸗ 
zur Einigkeit Bande, fingenllich die endliche Srübfaloe al 
und. ‚Springen im —— — 
2,1: NEN ind Ar 
4. Meg Vernunft umndls43; Di Cildoc heran. 
Zweifel-Wind, Eigen-Lieb)  .. ah 
8 cite — und Bricht | 
nichts in Einfalt findt, wiß, ſchon wirklid) am, m 
daß er die Hoffnung ſtoͤhre, als man glauben —— iell 
und A Liebe Schmad ver⸗ Sul der Zeiten; ‚zwar: we⸗ | 
nigen | 


k | 













A BR ER a Meer 1 He er Ar a 








igem und nur verfländigen uns der fiebend Hall; von der 
fe dieſes einzuſehn und zu Pofaunen Schall, da ſich folk 
edeuten · weiſen: Die Heimlichkeit/ 
DE iſt nicht den: der die: GOtt von. langer: Zeit, 
toffe Tag des HErrn/ und den Seinen hat — und 
und: ‚Morgenftern jetzt bald oft verheiſſen. 

rſcheinet; wiewohl no ch 8. Drum iſt nicht — 
eut, gleich wie zu Noah und zeigt ſich allbereit, das 
eit die Welt baut, pflanzt Ende dieſer Zeit, und aller 
nd ar und das nicht Dinge: Doch: ‚glaubt mans. 
geinet. nicht, ja mancher Spoͤtter 
3. Es — — Macht zulipricht : Es kommt noch lan⸗ 











nfter Zeit erwacht, Die legtelge nicht , und achts ‚geringe. - 


unkle Nacht und die Ber:| 9. Selbſt Zion weint, und 
hrung der letzten Zeit, hat ſpricht: Hat deun mein 
lang weit und breit, ge⸗ Freund, der es ſtets Treu ge⸗ 
macht viel Kampf und Streit meint, mein gar vergeſſen, 
id viel Verwirrung. 
Wer will, glaub frey, Herzeleid Verwirrung Kampf 
r abend iſt vorbey, und und Streit, wird augennepe) 
a iſt das Geſchrey: Derlfen. 
raͤutgam kommet; obſchon 10: Ja Babels Reu ſpricht 


je Nacht, jet alles ſchlaͤfe noch mit Hohn und Spotrr” 
g wacht, und wenig wird Seht: wo ift nun ihr GOtt 
laßt ihn aufftehen ; doch wie 







eat, was ewig: from⸗ 

* eiu Pfeil, wird Babelö Fall 
(Der Antihriß, ber Got⸗ in Eil, und Zions en 
3 Erbfeind iſt, hat ſich Heil, fich Laffen ſehen. 
hou lang gebuͤrſt, und ſchier 11. Die: Nacht deckt nu⸗ 
eignet; der Bosheit Füll;iden ganzen Eröfreiß zu, * 
nd. feiner Tage Ziel, da herrſchet Fleiſches Ruh in al⸗ 
Ott ihn: ſtuͤrzen will, wie len Landen j'drunt ift die Zeitz 
in Wort zeiget. da Gonues Herrlichkeit bey 
Mit Spott und: Hohn, 
















borhanden. 
er] 12. Den : Traum vom 
th, Bild, ven Daniel ent⸗ 
huͤllt, ſehn wir ja ſchon er⸗ 


dem Vierten Reich 


— 


® eilt: ana * Ir Reiche, > 533 


Zion fih ausbreit, ‚gewiß 


ia na "Theil der Stan füllt, und ‚ganz am Ende; RS 
yo fall 
7 —— ——— und ſtark zugleich, 





zu dieſer Zeit, da mir nur SR 


“ 




















2a. 1. BEA Der NETT 
gibt bald den letten Streich ſolt du ıra —— — | 
der Stein ohn Hände dir, ee h 
13. Drum wird der Schalllin feiner Hand hat ſchier, fit 
der auswählten Zahl, denlzuzufchlagen. N 
 egtn Poſaunen Hall, nun] 19. And) find-entzundt, ja 
held begleiten: Cehtjfertig und aefhreind, ‚Tod, 
Babel fällt! und alle Teufel, Welt und Suͤnd, Dir | 
Reich der Melt find Chriſto nachzujagen ; drum eile —— 
augesählt, heißts dann mit * fh vn feinem Ort, bis) 
Fre ee u erlangft die Pfort, das 
14. Iebt zeigt ſich fehonländ De lea — io 
der Kne 90, O meine Seel, dir 
den Siege N 













15. Halleluja , Triumph,lihm verbunden. 
Hoch=| 21. Beug niede 

















dieweil der 
will ſehn der Braut Geſtalt, 


laß ab dich bi 
andern Dinge 
auf, vollende 
der Bräutgam w 
Dich heim zu bringen. 
17. Sieh dort die Stadt, 
die er bereitet hat, und ‚eileihen, 
in der that, hinein zu gehen ; 2 
dieweild noch Tag, da manſz 44. Mel. Kommt ber. (3) 
noch wirfen mag, bald lönn — 
mit Web und Acht die Nacht Es iſt der Noth ein Sieh 





angeheit. 

18. Er 
und wartet dein Davor, ze ihren, 
bir die Kron empor dieler fü wunderbahrlid 
a grad 














tr, Stu . er a er h 
he dar) verfhlopn: 
hir em. : Rn 
». Der Glaube # jegt durch 
Eſam  Ehrift,, der unfre 
Ranbens Murzeliftin Wun 





er, Kraft ind Klarheit; doch 
eiden kroͤnt des Glaubens: ER 


Much, wann man in Rampf| 
ommt bi aufs Blut; dann) 
nacht ung ia die Wahr 
wit, 





„Ele hit, traut: dem ges 


Al 
eimen Geiſtes Sinn der 


—* chen Regierung: liebt 
3 was veſt beſchloſſen hat, 
er Weisheit volle GDite: 


Fu Be 


—— iſf 


— 





reiner "Siehe I A eu 


mein ſchmachtend Derze 


raͤnke; ſo leb und freu ich 
mich in dir; ad) ! 
Deine Luſt in mir, bis-in die 


hab auch 


3 Siwigfeiten, 


— 


6 M. Komm ofomm.( 33) 


ZOtt iſt gut, was will 
ich lagen, wenn vie . 
Melt es böfe meint? Meiß 


‚lich keinen Freund zu fagen ; a 
Der Gi Aus blickt durchs GOtt im Himmel ii mein, 


Freund⸗ laß die Salfchen in:= 
mer gebu, GOtt wird treulich 
bey mir ftehn. 

2. Gott iſt ſtark, und Fan 
mir rathen, wenn mir nies 


Raid, in der geheimen Fuͤh mand helfen kan. Dasbee 


ung 

Der Gtänbenbietet uns 
te Hand nd, dann wird das Aug 
nein gewandt, in ChriftilÖ 
utzes Klarheit: da ſtirbt 
a fi ch und lebet GDtt, der 
eber uns ein neu Gebot: 
Dann heiligt uns die Wahr⸗ 
jeit. TEN, 


5. MR. ODtt Lod, ein. (on! 


e 8 ib. SE, daß ich Dich, 
> genieß im allen deinen 
Gaben , bleib du mir einig 
ewig IS, du kanſt den Gei 
nur laben: Mein Hungen 
geht in dich hinein, mac, 
Du Dich innig mir gemein, 
> ZEre mein Vergnuͤgen! 













zengen feine Thaten, fon 
bey mir von Jugend an: So 
hoff id) auch kuͤnftig drauf, 

N meiner Spwacheit 

Ku J. 
3. Gou iſt reich, er wird 
mir geben, was mir guf und 
jelig iſt. Sch will nit nad) 
Reichthum fireben, weldes 
um das Herze fit. Der 
sat alles in der Molt, wer 

zur finen Gtt behält, 

4 GOtt i groß, und die 

ihn ehren, ehret er auch { 
a Muß ich manche 
Schmach hier hören, 1a nd 
seyn als wär ich fnmin x 
GOTT wird aber Richter 
fepn, der iſt auch mein Kahn 














VE a 3 Br x 


————— Lebens - = Bert! Dallein. 
Seelen = Speis! mir Kuaft 5. GOtt iſt treu, und wird 
Fa, 33 kin 





336ott Lob ichhaße — GO mein Troft | 
‚sus, billen,, a8 er’ minSräften. in ‚Deinen. Deuſen 
verſerochen hat. Sch will ihn ſtehn, mein Fleiſch anıl 
nur laſſen walten, er weiß Creugge heften, in Deiner 
allem Kummer Rath. Scheint Stapfen gehn. 
nie Huͤlſe maschmal weit). a. Ich will:es beffer mar 
Tomme fie doch zu vrechterichen, hier. haft du Herz und 
Zeit. Hand. Ach ſtaͤrke du mich 
6. BDtt iſt alles; was ich Schwachen, erleuchte der] 
hoffen, wuͤnſchen und ver-VPerſtand, und beuge meinen 
langen. Fan, das wird bey Willen durch deiner Lieb 
dom angetroffen z was er thut Joch, du wilfft in mir ers 
it wohl geiban. So fol mirifüllen. das, was mir fehler 
auch EOtt allein alles und ininoch. Erg 
allem ſeyn. 5. Das wird dein Geifi 
Lam mE + (ryloerleiben , der alles „Gute 
Pe in. CS fepafit, ich will mich ep 
GE BR A RDERDE freuen, er giebet Troſt nut 
Xder der Sauͤnden abge⸗ Kraft. Er wird mein Hay 

.. Magt, der Satan lieget nie— verriegeln, fo kemmt fein 
y Ber, der mich biöher verklagt. Boͤſes drein 5 nnd ſich in mir 
Ich bin ein Kind der Onazigerfiegeln, wie felig werd i 
0, GOTT NO feyn ! 
wieder an, daß mir Fein Bu — 
> Slac nicht fcbaden,54% M. Meinen JEſ. (23 
kein Zorn ‚mich fehrecken Ott nein Troſt! ver 
kan. 23 * fragt darnach, ob mich 
2. Meicht num von mir ‚gleich. die Welt betruͤbet, 
Abe Sünden, denn euer Strick und viel taufend Ungemad) 
0 zerreißt Sch will mich mein verblaßtes Herz ums 
Bm Berbinpdenz dergiebet. GOttes fälle Trd— 
mie ſem Herze weiſt: Derikung nacht, daß man auch 
mich mit B Eat erworbenjanf Dornen lacht, BE 
rurch taufendfache Dein, 2. GOTE men Schild 
ud ber für mich geſtorben wenn alles blos, Dedt, € 
der ER Mein HERAN nur mich in ſeiner Huͤtten. Ja 
feyn. / } | ich ruh in feinem Echoos 

3. Nimm alles, was ich 
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&in. Ich will. mit sollen) 3.. GOtt mein Fur! (dl 
u H | ſteh 









—* SITE TER 





‚ und mit — 6 





teb I ver, wenn ic) Wind eben | 
md Sturm erregen ; Mag erhehen, da du fißeft auf | 
jer Adler noch fein Neſt aufdem Thron, du bift hier auch 
ie hoͤchſten Berge legen nahe ſchon. 
Ber des Schopfers Hunl d 3. GOttes Haus md Him⸗ 
ertraut, hat yet einen Felß mels⸗Pforte, if hier, und an | 
a jeden Orte; du biſt nie und | 

GStt mein Lohan! wenn ‚irgend weit: ht wowar 
Er die Melt nur mir Liſt ich ſonſt zerftreur ? 
nd Lügen lohnet, wer ſich en Diefer Welt * 
au den Richter halt, Der in fahe, ad nicht dich, der du u 
Himmel droben wohnet, deſe fo mi Abe 3 dra ſen gieng ic) | 
fer Unſchuld Frönt Die Zeit wie ein Thter, du min 
amd jnze aller Fe in de GOtt bu wart in ut. 
Reid. 5. Spät erkgant ih diep j 

GStt mein Fit! foikehre, diefen Adel, viefe Eh= ; 

muß die Nacht ſich m helfenire, Deiner Gottheit Gen 
Tag verwandeln: Wann Eejivart, unverruͤckt und in: ge 
Haren Nebel macht, kan ichizart. \ 
0 in Goſen wandeln: 6. Eolt fig. — wein Be 
Huch) mein Grab wird lichtzlles beugen, und ia Lirdes- 
feya durch das Liſcht vonch rurcht ſchweigen, da ich 
SoOttes Schein, ich geh und fieh, much nen 
„6. Gott, mein GOtt das GOtt HH Augen feh. 

ber Schluß! Er kn nr, 7. Sen gelobet und gell i 
ich J hin ergeben: Wenn ich bet, ſaͤſer GOTT ber mid 
au gleich fierden muß, ‚geblunngieber,, daß du mir, in E 
ich doch zu GDE ins Leben. |FEju Chrift, naͤher als mein 
Niemand raubt den Tre Niderze bift. * 
av nit en ai 8. Laß ſich andre ſonſt ver ⸗ 
Schild, Felß, Lobu um Arenen, Ich will mi h — 
icht. BGott erſreuen, den ich habe 
51 M- Liebſter d.(39)|00 ich bin: Nimm ne ur 
\ Zrofer GOTL, in dem Herz n Sch! feet Din. - 

⸗ ich —— ———— 9. Ich en diß und das 
Freund, wor dem fc Iehe, [richt wien, Menfcheassi- 
hoͤchſtes Gut und HErr al⸗ ſoruch — miſſen; daß ich, 
lein, ic) bat an dein Nape-dir Geielifgaft Hei, dich 
geon, — anbaͤt und —* im Si De 
2 an bie Engel hůckend 10. Alles Fan ich. dir er⸗ 
‚ae 
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nn Grohe unſers GOttes Güte 539 
"even, aller Freud diefer ul . Wann ich ojrum 
Abſchied hab gegeben ; 
mein Geift zu GDttes air ne Treu, daß ich Damm: 
fen ſank dahin, und meinlnicht falle: Dag ich mich: 
‚Einn-wolt. in Neu zerflieſ- kan uͤberlaſſen; ſtille ſtehn, 
ſen. — ohne Sehn meinen on ums 
.. 8. Zwar. ich-bin nicht treu faſſen. 

geblieben, wie ich ſollt, — 

ic) wolt, dich allein zu lie- mir Blinden, wie man Die) 
‚ben; aber du bleibſt ohmelinmerlich kan im Herzen fin- 
Wanken immer doch treuden; wie men baͤten muß 





Dar ö 


noch; koͤnnt ich recht — erben, wenn man will 


werden ſtill, und dein Reid) 
ererben. 


nten 

3.0: Sint hab ic) 5 oft be⸗ 
truͤbet deinen Geiſt, wie du 
‚weißt, du haſt Doch | geliebet [oben ‚, Die fo treu mir Hiund 
daß ic) immer wieder Fame bey, in fo manchen Proben: * 
und ‚nein Schmerz brach dir bab ich es nur zu danke, 
Dein Herz, das mich in ſich aß ich doch jtehe noch, der 
nahıne., = | Ko leicht Fan wanken 






















vaͤterlich bäldft ‚Du mich ‚eine. Grad, deine Liebes⸗ 
wann — nieder. Schläge. ER 
- 11. Deine Guͤt, die ewig) 17. O wie groß iſt deine 
währt, hat mich a una Güte! bein®. Tren Immer 


' 

Bcrhoft, in Der Noth erhösnen, preifet mein-Gemärhes 
vet: — wie oft h beit du mein ach! ich muß, idR 
Serze nicht erloößt, und gealieben Seel und Leibianig | 


| 


troͤſt, da ich lag im Schmer⸗ bleibee deinem Diem ft. ver⸗⸗ 





en en 
"12. Deines. Gäftes Zug 18. Moͤcht di. RE Re 








merke, ‚gebt er mie troſte loben hier -suf Erd, bis 

Auch. a ‚ets «bey eu werd than — — 
N proben! de 

3.53 





alen walle, er mir bey dei⸗ 


N 


12 Du haſt a auch. F sigt 


15. Deine Güte. muB ich 


u forgeft für mich 16. Bald durch Sreuß,. md 
ER ‚men ; Tag und — Si salı durch F enden, haſt du 


Ben Ersarnen : rauf. ich ten leiten ; : ‚HEır, ich yreife 
weg, du holt mid; wieder ‚deine Wege deinen. Nach, . 


An) ir n für. ic) ja. ignigerfennen, und mit er dane 
tab, a8 ich. richt. ſoll gl Leisten dir, und in Lebe krenz 
ten > u ich file bin anne deine Güte laß mich: 





—* 
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RE PTR re Pr 
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510 + Hindurch, hindurch mein : 
— in ©. (76) 7. Schau, wie er deine 
BE Be a ee | 
Kyindırd, hindurch, mein den Todt betruͤbt, die Kel— 
träger Sinn, richtter tritt er ganz allein, er 
„Dein Geficht auf JEſu Hin, trinfr den Wein des Zorus, 
es grauet Dir für. Schmerz der Angft nnd deiner Pein. 
und Weh, ge) aus und feh,) 8. Schau, fein. holdſelig 
han! wie es deinem Fuͤh⸗ Angeſicht verbirgt“ er  fürl| 
rer geh. dem Speichel nicht ; gleich 
2: Er gebt: voran, ruft seinem ‚Kiefelftein es ſteht, 
Folget mir mit meinem und nicht erroth, wie heftig 
Vorbild zeige ich dir denman es ſchlaͤgt und ſchmaͤht. 
Weg des Leidens in dic 9. Wie ſtill gedultig ſteht 
‚Rob, zum Himmel zu; wicler-dort : De ift zur Mieder- 
ich für dich gethan, jo tbn. red Fein Wort für ‚feinen 
3. Wie willig ift er feinemlSchäter in dem Mund, 
GOTT gehorfam bis ans wiewohl zu. Grund, man 
Eren zum Tod! Er gehtſihm den ganzen Leib ver— 
und büffer in Gedult, fürwundt. AK ) 
deine Echuld, erlangt di) 10. Wie willig geht ser 
wieder GOttes Huld. als ein Lamm! und opſert 
4. Erwege doch Die groſſeſſich am Creutzes » Etamm, | 
Treu, und nimmermehr das traͤgt mit Gedult und fanfe 
Leiden ſcheu, ach! denk anſten Muth, der Hoͤllen— 
ſeine Angſt und Muͤh, tritt Glut, bis er ſich loͤſcht mit 
her und ſieh, ‚den fo für dich ſeinem Blut. j 
zerplagten hie, 11. Echau das gekroͤnte 
5. Bring her dein kleines Hanpt doch an! verſpeyt, 
Leid und Weh, und mit ihm verhoͤhnt für jederman, es 
in den Garten geh, wo iſt traͤgt dein Hanpt, des hoͤch⸗ 
dein. Kampf bis auf das ſten Sohn, die Dornen-kron, 
Blur? Mo bleibt derſeh er den Sieg-Kranz bringt‘ 
Muth oft unter fenfter Liedavon. . rat) 
bes-Ruth? 12. Wie duldet er der 
6. Dein Heiland ſchmeckt Dornen Stich, und alle Pein 
des Vaters Grimm, derſſo williglich! den Tod, der 
Hoͤllen Gift und Ungeſtuͤm als der Suͤnden Straf, dich | 
dein'n zehnfach verdientenſewig traff, traͤgt er zur 
DToͤd: Ach! deine Noth, er⸗Schlacht ⸗Bank alsıı ein 
preſſet ihm tn Eh weißSchaaf⸗ J 












blutroth. 13. Er geht fuͤr dich zum 


Ar? 4 

— * 

DAT EM ' * « d 
F / . > * * 
— * 1 u a — BEE ll DE —— = 0 


RER ge Bir 5° "ae hs DR LE Sy ae A a < 


. Hbchfien Pröefter, der Hoflanna Davids 54H 
00 bmans, und. du, vjelt tiefer Schlaf anlonımen. 
Sünder! gehft frey aus: 4. Laß mir deine Seelen⸗ 
DO wandern = heife Liebes dein ein beftändig Denk⸗ 














folche groſſe Wunder thut. erduldet was mein böfes 
14. DO! gehe mir ihm fuͤr Herz verichuldet. 
‚das Thor, er gebt zur Sche⸗ 5. Drüdt mic) die. Ge- 
delſtaͤtt dir vor, er bricht die viſſens — Noth, beugt fir 
Bahn zum Greuß hinan ‚mich bin an ben Tod; ift 
und. wird daran ein Fluch mein Troſt, dag mich) dein 
und Greuel jederman. Baͤten Damals ſchon bey 
15. So bahnet Er zur GOtt vertreten. N 

Herrlichkeit, den Weg des) 6. Ewig groſſer GOttes⸗ 
Eden in der Zeit, er geht Sohn, legſt du dich vom 
voran, durch Dorn und Tod, 
durch Hohn und Szott „Wohlfahrt deiner Brüder, 
macht Frieden zwifchen dir auf die bloffe Erde nieder ?- 
und GOtt. 7. Haft du nicht die Welt 
16. Halt dieſes Bild fürlgemagt ? bift du nicht der 
“dein Geſicht, und darnach Engel Drache? Doch muß 
Heinen Wandel richt, weilleind von deinen er ten 
es dir Deffer nicht gebührt „ai in deiner Ohnmacht 
noch werden wird, als deinem ſtaͤrken. © 
‚König der dich führt. 8. Dank fagt dir des Her⸗ 


a zens-Grund; Dank der uns 
552. M. Hoͤchſter Prieſt. (27) beredte Mund. a, ich will 














| fiir mich, da du unter Angſt 2 

| und Zagen, ‚meine under. 553. Mel. Outer Hirte. (23) 
Laſt getragen. - — De Davids⸗Sohn 
2. &ich ich werf in meie ©’ kodmmt in Zion einge⸗ 
nem Einn mic) mit andenjegem: Ach! bereitet ihm 
Delderg hin; laß dein Basen T hron, fege ihm 
ten, Echsigen, Ringen ‚kaufe Chren-bogen: 








meinen Geift zum Baͤten Streuet Palmen, mache. 


zriugen 
Deine Kinder ſchla⸗ 
I fon feſt da dich ſelbſt dein! 
ED verläßt: Wecke mich nm, wir gehen dir eutge⸗ 
wer deine Frommen will gen, unſer Herz iſt ſchon ges 
Free ; : BR, rüf : 


Bahn, daß er Einzug hal 
ten fa. berg 








—— 





&fut! o Farker Muth! der maal ſeyn deiner Kiebe, Die 


deinem Thron, für die 


Ä ya ‚Priefter, der du mich auch verfchreiben,, jetzt 
dich fo erniedrigt haft und ewig Dein zu bleiben. 


2. Hofianna! fey gegrauͤßt! 











4 


"542. Iauchget ihr Kinder von un 
ruͤſt, will ſich dir zu Süfenben, du Gefegneter ded 
legen. Zeuch zu unfern Tho⸗ HErrn, warum wilt du 
ren ein. Du ſolſt ung will⸗drauſſen ſtehen? Pe 

id 


in uns allein. I 2. Dölfer- und Völker. die 


* 


‚ und auch Dapide-Sohn, Ehre muß werden zu nich— 


3. Hoftanna ! N Friedens⸗Halleluja! rs 
in ar: . J 
Fuͤrſt, Ehren = König, Helt|_ BEN RER 
im Etreite. Alles, was dul554 M. Herrlichſte M. (31) 


a a ni at 1 a 11. EEE Sud ah 2, 
rn 


fommen fepn, biſt ou da 2 Sa, du koͤmmſt 


ſchaffen wirft, das ift unfre > Sauchzet ihre Kinder. vom 
Eiege3:-Beute: Deine Rech— „ Zion gebohren , danket 
te bleibt erhöht, und deinſund rühmet den König von 
Reich allein befteht. Macht, der euch bat unter 
4. Dofianna! lieber Gaſt, den Heiden erkohren, und 
wir find deine Neichs = Ge-Jaus den Völkern, zufammen ı 
noſſen, die du dir erwaͤhletſgebracht; laſſets nicht. feh— 
haft. Ach fo laß uns un:|len ihn fletig zu preiſen, 
verdroffen deinem Scepterſruͤhmet ihn Herrlich mit 
dienſtbar feyn, herrfche duſgoͤttlichen Weifen. 





5. Hoſianna! komme bald,hverden fich beugen, wenn fic) 
lo uns deine Sanftmuth der König von Zion auf 
kuͤſſen. Wolte gleich Dielmacht, und ſich an feinem 
Kuechts-Geſtalt deine Ma⸗Volk herrlich wird zeigen, 
jeſtaͤt verfchlieffen. Ey foldas jetzund dfters von Ba— 
kennet Zion ſchon GOttes-bel verlacht: Der Heiden 


6. Hoſignna! ſteh uns bey, te, und Fan nicht bleiben in 
O HCRR hilf, laß wohl⸗GOttes Gerichte. 
‚gelingen, daß wir ohne Heu⸗ 3. Der HErr iſt maͤchtig, 
cheley, Dir das Herz zumein König der Ehren, zite 
Opfer bringen, du nimmfilbricht Die Stühle der Ho— 
feinen Jünger au, der dirben -auf Erd; deß muͤſſen 
nicht geborchen Fan. ſchroͤcken die folches thun 

7. Hoſianna! laß uns bierböwen, damit fein Name 
an den Oelberg dich beglei⸗ noch herrlicher werd: ‚Er 
tun, bis wir einſſen für und vird die Machren der Frin- | 
für dir ein Vfalmen = Lied de zerſibhren, und. fid) an 
bereiten, dort ift unfer Bethe ihre Regierung nicht keh— 
Pugge, Hoflannain,deneim.. 0 87 | 
Se! * | 4. Kaffer" uns‘ gehen n 

8 Hofianna! nah und Kinder der Liebe, freudig 
fern, le bey und einzug —am Reihen mit trefflicher 
; er, Pracht, 


« ro x 
i r 4 EN . IE 
A 5 = vn de A Bi u Mn 1 be alu a vl 1 0a Ed 


— 


Chu! hilf mein 





wır-aus heruigeni| 5. Wober auch wohl meine 
EN RR ENT RE : — — ALTE 

oortliehben Triebe, täglich! Sreunde mid) nicht anders 
gortuch rt glich ders 


body) rühmen des Kongesals die Feinde hindern auf der 
Macht, weil er fich kraͤftig Lebens- Bahn, JEſu! nimm 
und herrlich erweifet, dendich meiner an. , 
Schädel unſerer Feinde zer⸗ 6. Fehlet mirs an Kraft zu 
ſchmeiſſte. 
Tretet im Bunde noch vertreten, ſtaͤrke meine Zus 
näher zuſammen, laſſets hell verſicht, und vergeſſe meiner 
ſchallen mit goͤttlich e mnicht. — 

Klang; weil wir entzuͤndet 


Schn.Ssehn, Brenn 543 


baͤten, laß mid) deinen Gent 


7. Mil auch felbft. der 


"Das wir ihn ruͤhmen mit fro= 
——— 
hem Geſang, und fo in Freu⸗ 


mit himmliſchen Flammen, Glaub ſchwach werden, und 


nicht tragen die Beſchwerden, 
wenn die Traugſals-Hitze 





mit wir unſerem König gesinict. Se 
len > i | 8, Bin ic) irgend abgewis 

ET chen, und hab mid) von dir 
555. Mel. Liebfter ZEfu, du verſchlichen, ſey mein Wie— 
wirft fommen, (39) decrkehr und Licht, JEſu! und 
Kan —— vergiß mein nicht. ho 
Ä — hilf wein Creutz mir) 9. Wenn id) gaͤnzlich Bit 











— 


mmer⸗ Tagen mich der ar⸗s ſchen haſſen, ſo ſey du mein 


Ef 





| vergiß mein nicht. gig mein nicht. 

2. Wenn die falfche Rott⸗ ro. Wenn ich huͤlflos da 
Geſellen denken gaͤnzlich mich muß liegen in den letzten To= 
zu fällen, und mir Rath unddes:Zägen, wenn mein Herz 
That gebricht, JEſu Chriſt, im Leib zerbricht, JEſu! ſp 
| vergiß mein nicht. bobecrgiß mein nicht. 

"3. Bill mid) köfe Luft ver⸗ Ir. Fahr ich aus der Welt 





| richt, und vergeffe meiner dein Ungeficht, JEſu Chriſt! 
RE EN vergiß mein nicht. 

4. Kommt die Welt mit Meine If 
Ä ibfen Tüden, und will mir nr Rn 
das Ziel verruͤcken durch ih] REſu, JEſu, Brunn des 
Falfepes Woluft-Licht, Jul „I Lebens! Stell, ach ftel 
fo vergiß mein nit. Dich bey uns ein, daß wir 

—— — jetzund 





Tg 


den die Wege fortwallen, dazftiht, JEſu! fo vergiß mein 


a) tragen, wenn in böfenperlaffen, und mic) alle Itenz 





| ge Feind aufſcht, JEſu! dann Zuverſicht, JEſu! und vers E 


| führen , fo laß mir das Her- Getümmel, nimm mich, JE= | 
1 3e rühren das zulünftige Ge⸗ſu, in den Himmel, daß ich ſeh 


a a Pe 





— 
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544 we JEſu⸗Nam, du hoͤchſt er 


jetzund nicht vergebens wir=[ HErr zu deinem Himmels | 


Ten und, beyſammen ſeyn. reich. 
2. Du verheiffeft ja den 10. Ach Ja lehr uns| 
Deinen, daß du wolteſt Wun-Chriſten werden, EHrifte n 
der thun, und in ihnen wiltſdie ein Licht der Welt, Chri-—1 
erſchemen, ach! erfülls, erziften die ein Salz ver Erden; 
fuͤlls auch nun. Ach! Fa HE! wies Dir 

3. HErr! wir tragen — gefällt. 
er Namen, HErr! wir find BE | 
in dich a und du baft 357" . M. Werde munter. (87) | 
zu Deinem Saamen, und mit TEſus⸗Nam du hoͤchter 
deinem Blut erkauft. 3 Name, den ſich Erd] 
4. O! fo laß uns dich erziund Himmel beugt; der aus 
feinen, komm, erklaͤre ſelbſ GOttes Herze Fame, md) 
dein Wort, daß wir dich recht in GOttes Herz und zeucht 3 | 
Meifter nennen, und dir die-Ich erſink in Demuth be, 
u aba und fort, innigſt beug N meine Kiſe; 
5. Bift du mitten unter desiich will mir der Engel Ci — * 


hen, welche fich nach deinemiren, diefen groſſen Namen ch⸗ | 


Heil mit vereintem Seufzenren. 
ſehnen; O! ſo ſey Auch un-⸗ 2. IEſus⸗Nam, du Lebens⸗ 


fer Theil, Brunne, Lieblich = Eählend 7 


6. Lehr uns fingen, lehr Mäfferfein ! aus der Ungft | 
uns bäten, bauch und an mitlotıd Frrud und Wonne, 
deinem Geift, daß wir vor wann du fleußt ins Herz bins | 
den Bater treten, wie edlen: Ach eroffne dich im | 
kindlich ift amd heißt. Grund, und darchflug mi: ) 

7. Sammle die zerſtreuten alle Stund, daß die duͤrre 
Sinnen, ſtoͤhr Die Flatterhaf⸗ Herzeus⸗ Erde recht erquickt 
tigkeit, laß uns Licht und und fruchtbar werde. 
Kraft gewinnen, zu der Chri⸗3. JEſus⸗Nom du ſauftes 


ſten Weſenheit. Oele, Liebes-Balſam als) 


8. O du Haupt der rechtenler Kraft! ohne dich bleibt 
Glieder! Nimm uns auch zu meine Seele ſtets in GOt⸗ 


ſolchen an, bring das abge-tes Zorn verhaft; auſſer dir | 


wichne wieder, anf die froheift Angt und Noth, Furcht 
Himmels⸗Bahn. und Zweifel Fluch und Tod; 

9. Gib uns augen ‚ gibhwer in dir, o Lirbe, wo bet, 
und Ohren, gib und Herzenbleibt wor allem SI ver⸗ 


die dir gleich, mach uns ſchouet 
un neugebohren,! 4 JE JEſus⸗ Nam, mich ganz 


durch⸗ 





tue Ka en u, 





durchſuůſſe ” ma nein Fran: 
kes Herz gefund ; fanfte Lie— 














Kraͤfte, meinen. Grund will nur JEſus ſeyn! O 
Daß ih ſanft, gelaſſen, du ſchoͤnes JEſus-Wort;: 
Hein und geſchmeidig moͤge JEſu, laß mich bier und 
ſeyn; daß man mög aus mei⸗ dort; mit gebuͤcktem Geiſt 
nem Hefen deine füffe Liebelden Namen ewiglich ——— 
leſen Amen! 

| 5. SEin3:Vanı, du liebe 
fer Name, Himmels: Man⸗ 
Ina; Seel- Brod, Syeife, 
die vom Himmel famel ſchau, 


ich leide. Hungers-Noth: der an! drum ſo will 


ſein kehr ich die Begierden meine Miſſethat und die 
ein, gib dich mir, du Gna- Sünden heftig plagen. Drüs 
den = Sülle, meinen tiefenidet das Gewiffen mid), Ey! 

Hunger, flille. jo denk ich nur daran, was 
| 6 SCefus-Nam, du Kraftlmir GOttes Wort verſpricht: 
der Schwachen, meiner Sec-IEſus nimmt die Sünder 
len — alle Hoͤl an. 


ten = Pforten Trachen, want) 2. IEſus nimmt die eu k 


|der Nam im. Herzen ſchallt: der — wenn ſie ſich zu 


19 du fichtes Seil vB derihm befehren, und Berges : 


Hub! nimm mich-ein, und hung zogen Suͤnd nur in wahe 
dee mich zu; da kan michrer Buß begehrer, Sauͤnden⸗ 
Kein Feind mehr finden, da Luſt, dram gute Nacht, ic) 
muB. alle. Suct perjehroinz verlaffe deine Bohn, mid) er⸗ 
—*— — freuet, daß ich hoͤr: JEſus 

Eſius = ae ‚du Perlnimmt die Sänder an. 
‚Scelen, ‚» wie koͤſtlich 3. JEſus nimmt die Ein: 


zam Schatz er woͤhlen was dieſen Glauben, dieſe feſte 
ich wünſch iſt ganz in dir Zuverſicht ſich vom Sa: 
| Gnade, Braft, und. Hei⸗ tan laͤſet ranben/ daß, er 
ligfeit, Beben, 9 tuh und Se⸗in der Sünden = Anaft mins 

| ligkeit;. dieſer es ötefer 








nur, ewig meine Seel er⸗bin dennoch ganz g 
freue! Rs ZEſus nimmt die — 


ER —* Be 
a 


Sn, lebe. Ei uͤndlan. 


JEſus nimmt die Suͤnder n 545 
vergeben, ISſus macht von 
Suͤnden rein, Jefus gibt: 
be, komm Durchflieffe meine das ew’ge Keben! JEſus 


558. Mel. Ach was ik @3) 
Jeg nimmt die Sin 


In dich, liebſter Nam, al-lich nicht verzagen, wenn mich 


bit du mir! dich will ich der an! Wehe dem! wer 


mer froͤlich ſagen Tanz u) 
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546 Kommnt Rinder, laßt und gehen 
4. Zeus nimmt Die Sünzirer Seelen will ich jetzt und 
der an! bin ich gleich von immerdar mich zu treuer 
ihm geirret; bat der Sa⸗ Hand empfhlens Führe mich ] 
- tan ſchon mein Herz ofter⸗ nach deinem Rath, daß Id) 
malen fo verwirret, daß ich endlich rͤhmen Fan, wie du 
faſt verzweifelt wär: Schlmichverlornes Schaaf, Er A 
ſteh nicht im bloffen Wahn, in! haſt genommen an. 
fondern glaube veftiglich x 3 
JEſus nimmt die Suͤnder 359. Mel. Bon GOott. (70) 









an. i 
5. JEſus nimmt die Sün: Komme Kinder, lapt uns | 

gehen, der. Abend kommt 
mich ergöget, wenn mich als herbey; es iſt aufährlich ftes 


wur Ewigkeit zu wandern, , 
von einer Kraft zur anden,, 
‚es ift. das Eude gͤut. 
2. Es foll ung nicht gereu?⸗ 
en der ſchmale Pilger Pfad, 
wir Fennen ja den Treuen, 


i | 3. Der Ausgang der; ges 
vertilgen mir! JEſus nimmt ſchehen, iſt uns fuͤrwar nicht 









recht: 

ei: ESinder an. | (echte 
RL OR IEſus nimint die Eun⸗ ger fin: Verlaßt die Ext 
der an! diefem Hirten unfs; stur, und was euch fon 





REN Rote Kinder, laßt uns gehen 2:2 * 2 
yır binden, laßt gar euch und fehen, d das hir AND 09 
eb dahinten: Es geht ſehn wir kaum; wir laſſes 
urchs Sterben nur. dar, und geben, es irret und, 
- Man muß wie pilger fein Traum: Bir gehninsa.- 
wandeln , frey > Bloß, und Ew'ge sein, mit GOtt muß 
arlidy leer ; viel ſammlen, unſer Handel, im.Himmel,. 
alten‘, handeln, macht un⸗ unſer Wandel, und Herz und 
fen Gang nur ſchwer; Alles ſeyn. 
er will, der trag ſich 10. Wir wandeln eing 
todt, wir reiſen abgeſchie⸗ kehret, veracht und unbe 
den, mir wenigem zufriesifannt, man ſiehet kennt 
den, wir RE nur zur und hoͤret und Faum Im, ſen 
Noth den Land: Und hoͤret man 
0, Schmiet euer Her z uns ja, fo hoͤret man uns 
aufs beſte, ſonſt weder Leib ſingen, von unſern — 
noch Hans, wir — nd hier Dingen, die auf uns. PR 
fremde Gaͤſte und ziehen da. 
bald hinaus Gemach bringt! LI- Kommt Kinder, I 
Ung emach, ein Pilger muß uns gehen, der Vater — 
ſich ee, ſich dulden und mit; er felbft will bey uns. 
ſich buck N, Se kurzen Pilsiüehen , in jedem far en 
gras |Zritt: Er will;uns nachen 
. Rage uns nicht hiel bes) Muth, mit füllen Sonnen 
hen 208 Kinder-Spiel am Blicken, uns locken und. er⸗ 
Meg, . Säumen und quiden : Ach ja, wir yabens 
durch Stel yen, wird men versjaut. 
undträg. Es geht uns! ı2. Ein jeder munter — 
mn, nur fort dunch wie ſind vom Ziel noch fe Be 
Anme u⸗ 
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, Eehrt ein die ſchaut auf die Seus 
Fi es iſt ſo —— die Gegen wa ———— — 
—— HErn; das Aug — cinge⸗ 
ih Br Weg was fchrt, da uns die LRebe wine 
= krunm — und dem der ud 
de ſinbet den wahren) 
zellehrt. > 
ee m ur 13: Des en 
nt wir Weſen wird uns 
stein uns| drehte; man kansa 
d brechen del lefen, oh Fit 

Febaͤckt, wie fanft, 
ier hoͤrnund Me tamım : 






























Eu Bahn. 


== A wandern, der Meg kuͤrzt 


2 


om Meg nicht fireiten, diel&ut ! O ewig=bleibend Mer 


{ Be falten, fo greif der Stärkejt 


fe Doch auch wol germ deri> gen lobet alle GOTT cos 


; ER mehr‘ währen, halt noch ein Menfch, fein D 
2er went ia aus; 68 wird nicht kan: ‚Das Laͤmmlein huis 
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538 Nun lobet ale GHOttes Sohn 
Ei ſchen, und ohne Forſchen wagens — And gruͤnd⸗ 
geben, ſo wie ihr Führer lich dem abſagen, was auf 
will. hält und beſchwert: Melt: 

Ih Kommt Kinder, Iopton bift und zu Flein zwi 
uns Wandern, wir gehenigehn durch JEſu Seiten, bin 
Hand an Hand; eine frenejin die Ewigkeiten, es ſoll ge 
fich am andern, in diefem JEſus feyn ! * 
wilden Sands Kommt, laßt 19. O Sn nd, den wir 

zus Einolich ſeyn, und auflerlefem! D all = vergnügend) 


=; 


1 


> 


fen ! Wie reiigeftdu dem 
Much! Wir freuen uns im 
dir, du unfre MWonn um nd. 
Teben, worin wir ewig 
re zu; man trag, man helfe ſchweben! du sich ve ganze, 
al en, mal pflauze Lieb und ziert Se Mi 


Ruh: Kommt, bindet fefter 
1; ein jeder ſey der Kleine —— N. Auf Shriften, (48) 


Engel uns begleiten, als unſre 


pe 
Solt wohl ein Schwa⸗ 












Reinſte, auf unfrer Liebes⸗ Sohn, der die Erlös 
jung finden ; beugt eure Knie 


vor feinem TH ron, fein Blut 
that hbenwunden : Preiß,Lob, 
immer ab ; ein Tag der folgt, ‚Chr, Dank, Kraft, Weisheit, 
"dem OR bald fälle das Macht, fen dem enntägken 

Steif) ins Grab: Nur noch Lamm gebracht. 
ein. wenig Muth, nur od) 2. Es wär und GOTTES 
“ein wenig treuer, von alten! Licht, und Grad, und Leben: 
J—— ſeyer zum hart verriegelt; ſein tiefer 
— Sinn/ fein: Winderrarh wol 
17m, € wird nicht lang febenfach | 
gel 




























16. Kommt, laßt und mun⸗ 





— lobe man. 
* ber — — alle 





‚ Iang nieht währen, fo ommen 
„mir zu Haus; da wird man 
ersia ruhr, wann wir mit alzjzi 
Ion Sroimmen, daheim DE an, 
Bu — We 









woll wirds. thun! gen 7 N elle ann 
—V Droauf wollen Chr, 
F hu wagen (es weht} dt in — 








Nun fehläfet. man D IChy, meines 519° 
emuit mir an dell 


2. Die Patrraripen - erjter ver bat 
Zeit den lang verlangten gruͤſe groffen Namen , dem Ta 
ſen; und die Propheten ſind und N acht wird von der 
erfreut „ daß ſie's nun mit Himmels⸗Wacht, Preig, Lob 
genieffen ; auch. die Apoftellund Ehr gebracht: O JEſu! 
fingen dir Hoſanna, mit den Amen ! Rn: 
Kindern bir. © 2. Meg Bhantafie! Men 
5. Der Mört’rer Kron von HErr und GDtt iſt hie, du. 
Golde glänzt , fie bringen Hirlichlafft, mein Wächter, nie! 

die Palmen; die Jungfern Dir will ich wachen. Ich 
weiß, und ſchoͤn gekraͤnzt, dir liebe Dich Ich geb zum Op⸗ 
fingen Hochzeits⸗ Pſalmen; fer mich! und faffe ewiglich 
fie rufen wie aus einem dich mit mir machen ! ER 
‚Mund: Das hat des Lam⸗ 3. Es leuchte Dir der Him⸗ 
‚mes Blut gekonnt. mels = Lichter Zier! Ich 1% 
ig, Die Mäter aus der MWü- bein Sternfein, hier und dort 
fieney mit reichen Garden zu funfeln ! Nun kehr ich ein; 
ommen, Die Creutzes⸗ Traͤe HErr / rede du alfein, beym N 
‚mancherleg, wer zahlt die tiefſten Stillefeyn, zu mie im 














































andern grommen ? Sie Dunkelu! eh En 
ſchreiben deinem Blute zu, — 


En die ewg2l562. M. Ich Dank die. (2) 
a x we. 
7 Nun, dein erkauftes O J6 ur a 
le ilie Aetiche , Hatlan-) ba at Me ie die 
ah! Amen ! Wir beugen Nacht vergangen ; mein Gei⸗ 
et ſchon unfre Knie, in dei=|te® Aug zu Dir ſich nie, 
nem Blut und Namen :, 881° " Anblick zu enpfan ⸗ 
da uns bringſt zuſammen gen· ee. 

st, aus allem Volk, ‚Ge: 2 
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wir von ewger Gn 
Wie und dein Wunz 
hier geſucht, er⸗ 
getragen 






diefen Tag zu liebe 
4. Dir, Jen, 


WAR rt ar ae 


550 — lat! wie h | 
verkläre ; demn ne ſey uad williglich mir ſeloſt und 
nur meine Seele; den Leibſallem ſterben; zerſtoͤr du ſel 
bewahr und nähre. ‘ chber oölliglic)" mein RR 

5. Durchdring mit dei⸗ ches Verderben. 

‚nem Lebens-Saft, Herz.) 13. Gib, daß ich meinen 
Einnen und Gedanken; Wandel führ im Geift in dei— 
"befleide mich mit, deimernem gichte; und als ei 

Kraft, in Proben nicht zu Fremdling lebe hier vor dei⸗ 
wanken. niem Augeſichte. 

6. Mein treuer Hirte, fey| 14. Nimm ein, o reine Lie⸗ 
mir nah, ſteh immer mir zur bes⸗Glut! mein Alles dir al⸗ 
Seiten; und wann ich irre, leine: Sey du nur, o ver— 
wollſt du ja mich wieder zu znuͤgend Gut! mein Vor— 
dir leiten. wurf, den ich meine.n 

7 Druc deine Gegenwart 15. Ach halt mich feft mit‘ 
nur ein, bewahr al einge: demer Hand, daß ich 1. 
kehret: daß ich dir, innigfall nod) weiche 2: Zeuch Mn 
bleib gemein, in allem mugesiter durch der Liebe Band, bis 
ſtoͤhret. ich mein Ziel erreiche. 

8. Scey du alleine meine 
gut, mein Schatz, mem 563: Mel, Sch dauk dir. 2) 
Zroft und Leben ; fein an: Lammes Sur! wie 
dies Theil fey mir bewußt, trefflich gut, biſt du in 
= bin ich ganz ergeben. meiner Seelen, © wolf jest 

Mein Denken, Reden ſtieſſen mildiglich , in meine‘ 
us mein Thun nach, deizinatte Seele, 
nem Willen fenfe: Zum 2. O Ereußes Tod! wie 
Gchen, Stehen, Wirken Igroffe Noth, iſt durch die, 
Ruh'n, mir ſtets was Noth Suͤnd herfommen, Die du, o 
tt, ſchenke. \ wahres GOttes-Lamm, al⸗ 

10. Zeig mir in jedem Au⸗ lein auf dich —— 
genblict wie ich dir ſoll ger). 3. Wir wollen auch, nach 
fa len; zeuch mich vom Boͤ⸗ deinem Brauch, jetzuud dein 
fen ſtets zuruͤck, vegiere mich Tod verfünden , und brechen 
in. allen. auch dein liebes Brod, uns 

11. Da ſey mein Willefeſt wollen verbinden. 
gänzlich dir in deine Macht] 4. Durch Creutzes pen 
ergeben: laß mich abhaͤng⸗ wir wollen ein, dir folgen zu 
lich fir und fir und dir ge⸗-Pem Leben ach ſtaͤrk uns jest 
Laffen leben. mit deinem Blut ‚zur Reiu⸗ 

— mich mit Kraft ung deiner eng 2 J 

5* 


— N 
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— Siehe, man getrenter Knecht A ag ” 
An. D Seelen Schatz! ach Blut auf die Heiden freingen, 4 
mach doch Platz in unferniand das ew'ge wahre. Sur in 
Herzen allen , mad) auf dichhr Herze bringen. ER 
Thuͤr, und halt den Mahl,) 3. Kön’ge werden ihren 
laß deine Stimm erfchallen. Mund- gegen ihn verhalten, 
6 D große Lieb! aus heifeund ans innerm Herzends 
fen Trieb haft du dich laſſen grund ihre Hände falten, dns 
ſchlachten ; erleucht uns jest|oerblende taube ‚Heer wird 
‘in diefer Stund, dag wir dein ‚Im feh'n und hören, und mit 
Lieb betrachten Zu zu ſeiner Ehrill jan $ 
v7. Ad) zunde an dein Lies] Glauben —— — 
bes⸗Flamm in unſern Herzen Aber da, wo GOttes &: ht R: 
allen, daß wir recht preifen seichich wird geſpuͤhret bat 
nan fih mit nichten tie N 
ai es fich gebühi rt: Dim 
ver glaubt: im Jaͤden eais 
unfrer Pedigt Morten ? wen 
vird GOttes Arm befnunft in 
— ren. le 
. Niemand will faf ſeinen 
Heiß ihm hie laffen werden; 
zann er ſchenßt auf, "wie ein: 



































| deinen Tod, laß dein Lob jest]: 
— er ſchallen. 


N. 
| 
'% 
| 





8. Ach Binde an, durch 8: 
b:3-Slarım, uns deine et — 
er zu deinem fanften] 
Liebes⸗Joch, wann fon Die 
Melt Dawider. 
Ach laß jegund in dieſer 
Stund vem’s Todes Krafı 
vermerken, ertödt den ganzen Reiß, aus der birren Er⸗ 
alten Sinn, in uns dein Kerpen, frank, verdorrit,, = 
‚aber ſtaͤrke. xſtalt voller Blut und 
chmerzen, daher ſcheut hu 
1564. M- Bleibe bey m. (6) Sun 18 alt ai N — 
(stehe, mein getreuenten 2 Ben 
St Knecht, der wird weis⸗ 6. En was hat er dann ner Ren 
lich Handeln, ohne Tadel, than? Mus find feine Schuͤl⸗ 
ſchlecht und recht auf der Erzid den, Daß er da von wo, 
"der wandeln; fein gerechter ſolche Schmach mug dulden? 
St honmer Sinn wird in Einsihat er etwa GDt ie 3 
falt geben, dennoch den⸗ bey geſunden Tazen, daß er 
noch. wird. man Ihn an vaelıhm anietzo gibt feinen Lohn 
EGeutz erhöhen. — mit Plagen? Eee en 
SER Hoch am Creutze nie 7. Nein finpthr „ wahr 
mein Sohn groſſe Marterba tig nein, er iſt ohre 
Biden, und ut werden thlSänden, ſondern was Der 
mit Hohn als em Scheuſal Menſch für Pein billig fol? 
meiden; aber alfo wird feinlempfinden „ was für Kranke 
— Yaaz Ba, 














































” ihn ir ri 
552 Siche, mein getreuer Knecht 
heir, Angſt und Weh ims vontes⸗Lamm, ohne Widerſpre-⸗ 
Recht gebuͤhret, das iſts, ſoſchen, ihm fein Herz am 
ihn in die Hoh an das Creutz Creutzes⸗-ſtamm uuſertwegen 
gefuͤhret. brechen. Er ſinkt in den 
8 Daß ihn GOtt fo hef⸗Tod hinab’, den er ſelbſt 
tig fehlägt, thut er unferntidoch bindet ; weil er ſterbend 
willen: Daß erifolche Buͤr⸗ Tod und Grab mädhtig über: 
den trägt, Damit will er ftilz/windet. 
len GHttes Zorn und grof:| 13. Er wird aus der Angit 
fen: Grimm, daß wir Sriezund Quaal endlich ausgeriſ⸗ 
de haben durch fein Leiden fen, tritt dem Fgeimden 
und in ihm Leib und Seele allzumal ihren Ko pf mit 
loben. Fuͤſſen. Wer will feines” 
9. Wir finds, die wir in Lebens Läng immermehr 
der Irr' als die Schanfelausrechnen? Seiner Tag“ 
iengen, und noch ſtets zurund Sahre Meng iſt nicht 
Hoͤllen⸗Thuͤr als die Tolleujauszufprechen. 5% 
dringen : Aber GOTT, der) 14. Doch iſt er wahrhaf⸗ 
fromm und treu, nimmt was tig bier für fein Volk ges) 
wir verdienen, und legts feiz|ftorben, und bat völlig Died, 
nem Sohne bey, der mußlund mir Heil und Gnad er: 
und verfübnem - worben , koͤmmt auch in das 
10. Run er thut es herz⸗ Grab hinein, herrlich ein⸗ 
lich gern, ach des frommen gehuͤllet, wie die, ſo rait 
Herzen! Er nimmt an den Reichthum ſeyn in. der Welt 













Zorn des HErrn, mit vielerfuͤllet. 
taufend Schmerzen, nnd ifl| 15. Er wird als ein boͤſer 
allzeit vol Geduld, laͤßt kein Mann vor der Welt gepla⸗ 
Woͤrtlein hören wider die, ſo get, da er doch nie hat ge⸗ 
done Schuld ihn fo hoch besithan, auch noch nie ‚gefaget, 
ſchweren. das da boͤs und unrecht waͤr, 

11. Wie ein Laͤmmlein ſich Er hat nie betrogen, nie ver⸗ 
dahin läßt zur Schlachtbank letzet GOttes Ehr, ſein Mund 
leiten, und hat in dem from⸗- nie gelogen. > 
men Sinn gar Fein Wider) 16. Ach! er ift für fremden 
fireiten, läßt fih handeln Suͤnd in den Zod gegeben, u 
wie man will, fangen, bin-jauf daß du, o Menfchenz 7 
den, zähmen, und dazu in Kind! durch ihm moͤchteſt 
groſſer Still auch ſein Lebenlleben, daß er mehrte 


zu 


. 


nehmen. Gefchlecht, den gerehten 
12. Alfo läßt auch GDt:!Saamen, der GOtt dient ⸗ 
‚und 





4, A ni 2 


ki und 


und Opfer br acht feinem heil⸗ 
lend, nacket, bloß und — 


gen Namen. 

‚174 Dann das iſt ſein 
hochſte Freud, und des Bar 
ters Wille, daß den Erd⸗ 


kreiß weit und breit fein], 
Grfänntniß fülle ; damit der 


gerechte Knecht, der voll: 






—— Okres 
Sinvdes dich erparın, ver 


du, der du heiffeft Amen! 


>66. Mel, GOtt Lob ein Do 


Schrift. 


Weborgne 


— 


GOttes * 
Liebe du, o Friedens⸗ 


—— 


kommne Suͤhner, glaͤubig Reich fo ſchoͤne! Sch ſeh“ 
mach und recht gerecht alle von ferne deine Ruh⸗ und 


Eündenzdiener. 
18. Face Menge wird 
ihm 


Fränten ‚ da er denen gleich 


geſetzt, die fehr übertreten ; 
auch die, ſo ihn hoch vers 
legt, en — ver⸗ 
baͤten. 


565. Mel. Kommtherzu. (37) 
Pzetormner Abgrund tie⸗ 

fer Lieb! DO lautre 
Quell die nichts macht 
trüb! ach, theile meiner 
Seele auch etwas doch mit 
zum Genuß von deiner Gna⸗ 
den Veberfluß und deines 
Beiftes Delel 
2. D unermeßner Reich» 
thum! ſieh, die Armuth 
felbften kommet hie, un 
heifchet ein Allmoſen! DO 
ewige: Freygebigkeit! ſoltſt 


du den, der fo zu Dir ſchreyt, ffiehet ; : 





von ferne was erblidt: 
Liebe! koͤnnt ich unverruͤckt 
nur Bee: Spur nachge⸗ — 





innig dahin ſehne: 


ſtehet. 


2. Es lockt mich zwar dein: | 
fanfter Zug verborgentlich 
zur Stille, doch Fan ich ih= 


me noch nicht guug mich 


laffen, wie mein Wille, ich 
werd durch mancherley" ger 
flört, und unvermerft Davon 
ſo Bleiben“ meine 


gekehrt ; 
Plage. 


3. Dah du: in mir dich | 
ich zwar ule , 
Gnad befenne; Doch weil 


meldeft an, 


ich dir nicht folgen Fan, ich's 
billig Plage nenne : Sch hab 


hen ! 
4. Mein € 
nutzet nicht die Liebe davor 


FB. 

nicht ftille, wie ich: fol, ich 
GOtt zur Verehrung fuͤhl, es iſt dem Geiſt nicht 

fobenten , darum daß er fihlwohl, weil er in dir nicht 

mit Spott laſſen für uns 


ein alzufrey und‘ 


ei‘ 


> 


eignes Wirken 


auch koͤnnen wol verſtoſſen! ſtark Geſicht macht daß fie 


3Ach 
Bettler an, der rufet, was mich in Ruh/ ſchleuß felber 


er rufen Fan, dich nennt bey meine Augen zu, daß ich en i 


— BON des armenjin mir fehe, 


Sn m 





fieh den armen ſich entziehet ; OLiebe! ſetze 


554. Wann endlich eh es Zion meint 
5: Was ſt es mehr ? was Stund, laß ich) much zu-oiel| 
hindert mich, daß ich nichtifehren ; HErr, rede du im 
ein kan gehen in deine Ruhe Seelen⸗ Grund, da laß mich) 
weſeuntlich, und darin feftejfets dich hoͤren. Ach! ſetze 
fiehen ? Es iſt dis ja, o Lie- mit Maria mich zu Deine 
be! fund, ergruͤnde du den Fuͤſſen inniglich: Dis Eins 
Be Grund, und zeig die will ich enwählen. 
inderniſſen. Ki | 
9 Iſt das ich neben 567. Pſalm. 24. Lobw. (84) 
dir in aller Welt ſolt lieben; Wan endlich, eh es Zion 
Ach! nimm es hin, bis nichts meint, die ſehr gelieb⸗ 
in mir als du ſey'ſt uͤberblie⸗ te Stund erſcheint, da GOtt 
ben: Ich weiß ich muß von wird die Erlöfung geben, ſo 
allem los eh’ ich in deinemlunfern Kerker bricht entzwey⸗ 
Friedens-Schoos Fan blei⸗ und machet die Gefangne freyg 
ben ohne Wanfen. was Freude wird man da ers 
7, Entded, mein GOtt „Ieben ! 3 a. 
die Eigenheit, die dir ſtets 2. Die plöglich eingebroch« 
widerfirsbet, und was nochine Zeit und uͤbergroſſe Se⸗ 
son Unlauterkeit in meiner ligkeit, wird über unfte Sins 
lebet: Soll ich er⸗ nengehen; wirwerden ſeyn als 
ichen deine Kuh, fo muß Traͤumende, beſtuͤrzt obs in der 
mein Ange grade zu dich That geſcheh, und wahr ſey⸗ 
meinen und anfehen. was die Augen fehen 
°, 9 Liebe, mach mein) 3. Wie wirft du denm, du 
Herze frey von Ueberlegen, lieber Mund, den manches 
Sorgen; den Eigenwillen Ach bisher verwundt , erfuͤl⸗ 
brich entzwey, wie ſehr erlet ſeyn mit lauter Lachen! 
ſteckt verborgen: Em recht und unſre Zung voll Ruhm⸗ 
gebergt,, einfaͤltig Kind am geſchrey, wird unſers Koͤnigs 
erften dich, o Liebe! findt ; Lieb und Treu von Tag zu 
da iſt mein Herz und Wille. Tage groͤſſer machen. u 
9. Ach!nein,ichhaltenichtö] 4. Das Wolf ſo jetzo und 
zuruck, Dir bin ich ganz ver— gerlacht, und unſre ‚Hofe 
fd rieben ; ich weiß es iſt dasſnung gar nichts acht, wirt 
hoͤd ſte Gluͤck, dich lauter-|pann mit Renu befernd 
Lich zu lu beu: Hilf, daß ich muͤſſen: Daß Zions Neid 
nimmer weiche nur von dei⸗ nicht Narrethey und ſuͤſſ 
ner reinen Liebes » Spur, bie Traum geweſen ſey, wie ſi 
ich den Cchatz erreiche. |:8 jest zu laͤſtern wiſſen · 
10. Sudeffen zeuch zu allerl 5. Die ganze Melt vol 
A BT f Zeuge” 


| 
. 3 a0 
Air 4 ya te Dal a 1 a IE BE | 


Ma N Dh. Zn > ce 





































+ 
































.. MBanır fich die Sonn erhebt E58 
Woann ſich die Sonn 


Zeuge jeyn, wenn diefen 
‚groffe Freunden = Schein das 

erhebet, vie Diefed 
Rund belebet; bald arüß 


Tiebe Volk wird überfpreiten :| 
Der Herr hat groffe Ding 

gethan an ihnen, wie manlıch did), mein Licht! Mann 
fehen Fan ; das wird man fas ſie ſich wieder neiget, mein 

gen Dey den Heiden, Geift vor Dir fich beuget , 

6. Vielmehr bey deinem mit innigſter Anbätungss 
Iſrael wird alles, was au Pflicht. BAUR, 
‚Leid und Seel, diß groffe 2. Die Some, Mond, 
Halleluja fingen: Der HErrund Sterne, was in der 

‚hat groſſ'ſs an uns gethan, Naͤh' und Kerne hier az 9 
nes wird geſeh'n, wasfihd 













eB find wir fröhlich; je— 
derman laß Diefes ewiglichauf Erden reget, was. Luft 
erflingen. ' und Waffer heget, fol mit 
7: Ah aber, Herr! ach mir deine Macht erhähn. 
HERR, wie lang geſchicht 3. Mit den viel taufend ; 
uns noch in Babel Drang !Chören der Sel'gen, diedid 
erlöfe und von ihren Banzhren vor deinem Throne 
den ! das ift dir ja fo leichte da ; mit aller Engel Schae- 
Sach, als wenn du einen ren will ich mein Liedlein 
ſeichten Bad) vertrockneſt in aaren, und fingen mit, 
den Mittags⸗-Landen. Halleſiß SEN 
8. Allein es ift dein Gna- 4. Bor dir mit Ehrfurcht 3 
den⸗Rath, daß erft gefchenltreten, Dig) Ioben und an 
die Thränen-Saat, ch man baͤten: D! davon lebet man. 

die Erndte feh der Freuden. Wohl dem, den du erlefen , 

Seht fragen wir, nach dei⸗ du feligmachend Weſen, daß 


4 








nem Sian, annoch den ed-/er zu Dir fo nahen Ean ! 
len Saamen hin, da disle 5. Die Zeit ift wie ver— a 
Thränen uns begleiten. ſchenket drinn man nicht 


9. Der Winter iſt nun dein gedenker, ba batmans 
bald davon, die volle Blü-nirgend gut: Weil du uus 
the zeigt fich ſchon: Wie Herz und Keben allein für 
wenig Tage find zu zählen ‚ldich gegeben, das Herz al 
Be der — lan in dir auch rub’r. . 

rfreut, Bringt feine Garben , S der — 
ee 6. Run fh Ce ae 

fre Hoffnung konnt nichtigeendet, mein Herz zu dir 
Elan ne 3 ic) wendet, umd danket in= 
568. Ml. Nunruhen alle, (70) niglich! Dein holdes Ange⸗ 


— 





19 *. 
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556 Waos iſt die Gebühr Was ſoll ich mich 
ſichte um Segen auf mchſter Glaubens Kampf bruu⸗ | 
richte, erleuchte und eutzuͤn ſget Wunden, Raud) und 
de mich! Dampf, daß die uͤbermach⸗ 

7. Sch fehlieffe mich auföjten Möthen "taufend fanle 
neue in deine Vaters⸗Treue ‚Jötreiter tddten . 3 
nd Schuß, und Herze em: 3. Doch, wer wilf die Melt) 
Die fleifchliäyen Geſchaͤfte, 


bezwingen, der noch in die, 
und olle finſire Krafte, 







| Welt gehört ? Gleiches wird) 
Sertreibe durch dein Nahe-|mit gleichen Dingen gar 
ſeyn. nicht leichtlich umgekehrt. 

8. Daß du mich ſtets ums ehrlich, wer hier uͤber⸗ 
giebeft, daß du mic) herzlich windt, iſt nicht weltlich mehr 
Tiebeft, und vufft zu dir hızı geſinnt, wie der Erden traͤ⸗ 
‚ein; daß du vergnuͤgſt al⸗ge Thoren; ſondern iſt aus 
leine, ſo weſentlich ſo reine, GOTT gebohren. | 
laß früh und ſpath mir wich] 4 An den Sohn des Hoͤch⸗ 
tig feyn. | ften glaͤuben nad an feine 

9. Ein Tag der fagt dem GHrtes- Kraft, Fan die Tos 
andern, mein Leben fen ein 303 = Furcht vertreiben, bey 
Wandern zur groffen Ewig⸗ der ſchweren Ritterſchaft. 
mit D Ewigkeit fo ſchoͤne! Geh in feines Geiſtes Macht 
mein Herz an Did) gewoͤhne !|mit ben Feinden in die 
mein Heim ift nicht in dieſer Schlacht! glaube, feine® 
zeit, a ne wirket 
rechte Wunder⸗Werke. 
569. Mel. Wie anchein.(87)| 5, Wer’ den wahren Glau 
Bitte ift die Gebühr der ben zeiget, und befigt ihn 

I Ghriften anders als weſentlich, hat, daß ihm keir 
ein ernfter Etreit mit des Zweifel beuget, und DA 
alten Menfchen Lüften, und Zeugn iß ſelbſt bey fich 
des Fleiſches Srörrigkeit Alſo, Seele, ſchicke du did! 
wider alles Hoͤllen⸗Heer zum rechten Kämpfen zu 
wider Welt und was font Ampfe, bis du uͤberwindeſt 
mehr gegen unfre Seelelund Die Lebende Ntrone Fin 























fireitet, und ad unfermideft ! 
GHtt verleitet : N 3 HE Ra FE 
2. a, es muß mit Macht 579% Mel. Wer nur den.(75 
geftritten, in ‚Gefahr und|s Mas ſoll ich mich m 
Furcht und Pein alle Mih > Sorgen plagen 
uud Laſt gelitten, und auch Mein JEſus forget felbft fi 


auögeharet feyn : Unſer har⸗ mich. Ein andrer mag fel 
a SR. RR Herze 





* 


J ERENTO VERTRETEN ENTE TANTE | 


IR dig gie em In Bogeltihlih ſinget 
Herze mag U, » der  keinennur gramen, 
GOTT glaubt. über ſich GOTT 
HOTT forge je für die Ich Ms 
hanze Melt, dem hab ich mich ſchaͤmen, Denn mic) be= 
altes heimgeftellt. lehrt . dein Gnaden = Geift: 
Niemand kan zieyen Der Vater weiß, was ich. be= 
Herren diesen, GOTT undidarf, er ift dem Kinde nicht 
der Mammon Tonnen nichtlzu fcharf. 
J einer, Bruſt beyſammen 7. Ich will nach deinem 
hrünen; ein jeder fordert Reiche trachten n, 
ſeine Pllichl. 
Pu 
man der Fuͤrſicht GOt⸗ ſtellet ſich ‚Sonden wohl eine 
es lacht. 
3. 22 
Ipedenfen, Daß ich wicht. — nicht ſeyn. 
if) ſorgen ſoll: Du wit) 8. Und endlich. werf ich 
Iinich fpeifen und auch. N alle Sorgen auf deinen 
ken, denn Deine Hand ijübreiten Rügen bin. Ach! 
Srgens⸗voll. Der mir das ſorge vor mich heut und 
[geben hat verlieh'n, wird norgen, und. flille den bes 
eis und Kleider nicht entzjtrhbten Sinn. 
sieh” J—— 


557 
beyd ? nen 
T nicht Pater heiſt; 





Die Sorge die beſte Sorge. ſeyn um 









Luͤften, fie tragen. ihre Koſt ſeyn. 
davon. Die Lilgen auf den 
Blumen-Zriften find ſchoͤner 57 z1. Mel, Sren dich fehr.(z ) 
3 ein Salomon. Das ha⸗ GEie ein Vogel lieduch 







—— 


ein Chriſte muß 


das wid 
der Mammon macht, alles Idiſche verachten, es 


Ei Ein jeder Tag hat feine Vein, 
JEſu! laß mich das und wird auch. ohne Toſt 


Nimm 
mich. endlich in Himmelein, 
|; 3a) ſeh die Vögel in denloa werd ich wohl verforget ; 


N —— 


en ohn alle Muͤh, bin 
deun nicht vielmehr denn 
2 





—* Wo it ein Menfih,. der 
fine Sig: nur. eine 3 


finget in: dem Feld und 


ganzen Wald erſchallt: Al⸗ 
ſo GOTT, auch mein Ge— 





Weiler. mag, ‚mit aller ſei⸗ 
ter Sorgen - Menge, nnd 
=» er duch den ganzeng 
zug. Unmoͤglich Ding) 
erbeut ch. wohl: Man 
ſor we man. miche Torg gen 









müth dankt. dir früh 5 fir dei⸗ 
ne: Sät, nnd. erkennt dein 
8 grofle Treue, die all osgeh 
iſt ganz neue, 


2. Maucher, in Die Nacht 


gerathen in Ang ck und 


Sl, laroffe Noih zu: ‚mancher and) 
2 Dr Soon mögen — alle Gnaden hingen ien 


grünen Wald daß sin 
der. Luft erklinget, und im’ 


Be 


558 Willkomm perflärter GOttes J 
durch ven Tod; mich haſt in ven Glauben ment 
































ſicher fehlafen, ruhen TR RE Ne | 
| an vein Gät ohn alle Maſ⸗ 572. M. Preiß, Lob, Ehr.(61) 
eis | TERN REM “4 
3: Tauſend -Unglüd mich SPS ilfomm, verflärter 
Hart. troffen, wo Du nicht, GOTTES Sohn, 
durch: deine Hand 3: haͤtteſt der im Triumph ift aufer⸗ 
Aber mein Verhoffen, alles ſtanden! Im Himmel ſchallt 
Ungluͤck abgewandt. Dein der Freuden-Thon : Es find ' 
Sit; HE ift daß ich leb, entzwey des. Todes-Banden; 
darum nach dein'm Lob id) ich jauchze mit, dein Sieg 
fireb, dich zu preifen, dir zu erfreuet mich ; Men JE⸗— 
danken, laß mich nur nicht ſus febt und herrſchet ewig⸗ 


von dir wanfen. | ich! 


‚ Kaß die Sonne deiner) 2. Es baͤtet dich der Him⸗ 
Lebe ſcheinen in mein Herzmel an, der Cug 1L:Zchasten| 
hinein, daß fich mein Ge⸗fallen nieder; die Weiber 
meh ſelbſt treibe zu dem die Jünger] habens auch ge⸗ 
Rob des Namens dein ,- fübhrirhan, ich ehre dich Durch meine: 
du mich auf vechrer Baͤhn, Leder: Du biſt mein SD, 
daß ich nicht möcht irrelmein König nur alfein, ic) 
gahn leit mich auf dem rech⸗geb mic) dir, mein ganzes 
fen Stege, Daß ich meid der Herz ift dein. FÜR. 
Sünden Wege. 3. Nun ſtieht der and're 

5. Hilf daß zu dein’s zufs 

mens Ehre meine Zunge ſtaͤte neu verſetzet; Die offne Pfot 
erſchall, alles Gutes in mirſim Geiſt iſt nah, wer mit 
mehre, daß ich greife überall, 'bm ſtirbt, wird mit ergeBets 
deine groffe Lieb und Treu, 
vechte Buß und wahre Ru, 
gib du min, HErr GOFT Ehen und Tod, zum ſelge 
darneben, daß ich chriſtlich Oſtertag EN 
fie mag leben. dgl | 
ar Srane du mein Thun in mir und allen durch DE 
nd Laſſen, ſegne alles was | vit 
ich hab, daß ich von derlnet and dem Tod herfuͤr 

Tugend ⸗ Etraffen nimmer mein Heiland hats ſo then, 

möge weichen, ab, ſtaͤrt wichlerworben; es leuchtet ua 

durch deiu'n heilgen Geiſt 
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. We bleiben meine Sinnen 559 


‚Gottheit Bild, der Unſchuld den Auferfiehungs-Stand ers 
 fhhönes Licht. “ _ jeben: Ich kan ja nichts, - 
5. Man fan aus deiner Ge⸗ ich Tieg im To d verhaft a 
genwart, erſtand'ner Held Wirk du in mir durch dei⸗ 
viel Wunder leſen; Wienes Lebens-Kraft. — 
goͤttlich, herrlich, rein und] ro. Wirk du in mir, zeuch 
zart, wie liebens-wuͤrdig iſt Himmel-waͤrts VBegierden, - 
dein Weſen! O O IESuU Sinnen und Gedanken; daß 
ſchau, wie finſter bin ichwo du biſt, mein ganzes 
noch, verfläre mich nach dei Merz von nun an leben no. 
nem Bilde Doch. vohn Wanken; du biſt nicht 
6... werfe mit Mariafern: Mer dich nur. ne 
Eu men HENN: undirein, der fan im Geiſt bey 
SHIT, zu $ di Säffen bit im Himmel feyn. 
und wann ich dürfte, wolt x 
ich dich mit ihr in 3 Der Br Sr Keiden 
innigſt füffen: Sprich auch ii en 
ein Wort mit Kraft ins Her-]573- Mel. Ihr Sünder, kommt 
ze. mir, fo ſchau ich dich, fo gegangen. 
freu ich mich in dir. 330 bleiben meine Sin: 
7. Verflärtes Haupt, nun nen, wie trüb iſt mein 
lebeft ou, ac)! Inf mich ale Berftand! Mas foll mein 
ein Glied auch leben; kanſt Herz beginnen Wer macht 
u den Elend ſehen zu mir recht bekannt den Wun⸗ 
wilt du dein Kind nicht der-Braͤutigam- der dort am 
‚auch erheben, aus Noth und Creutzes-Stamm ſo blutend _ 
and Sünd und Eigen: angeheftet als unſer Oſter⸗ 
zu leben dir in wahrer Lamm? 7 
Heiligkeit. 2. Ein ——— wird er⸗ 
8. Du lebeſt fremde dieferhoärger dorfin Egypten-Land, 
‚im Paradieß in GOt⸗Fſrael loß gebürget von Pha⸗ 
Frieden: Gib daß ich raonis Haud, auch von des 
m Geiſte werd alfo son Mir; gers Macht, der in der 
em abgefchieden ; ; dem eis leten Nacht Egyptens Erſt⸗ 
ten Tod, und dir im Geiſt gehurt en mit Schrecken um⸗ 
; fo leb in mir, D gebracht. 
ir ! allein. Koͤnnt dieſes Laͤmmlein 
ch durch, es — ſpraͤch: Sch bins noch 
will, was du nicht nicht, ich laſſe mich nur töd- 
in mir fterben ; daß ten zum Zeichen enrer Di cht. 
b dis frohe Biel, Bob recht e Offer = = famın 
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hängt Dort am Greugessjeinem Saiten-Spiel, der Ta 


Stanım, das, das trägt cure and Nacht gefungen von 
Enden, ald ein Blut⸗Braͤu⸗ Wundern ohue Sk 
zu den Berg Moriah, wieuns doch nichts: verjchweigel 
legt auf Den Altar; dochlerflärt uns alle Wunden an 
"5; Der. Midianiter Haufe Quellen zeigt JEſu blut'ger 


Rn 1,9 or ficben AugensZeugen 
E u 

Schlacht.· Laͤmmer gebühret,vom Wunder aller Zeitz bring 

sit. Zleiß verbunden da, als uns ans Creußes = Stamm 

yieder dep gegeben, weil er unferm Braͤutigam. 

eis Dorbild war. 10. Bon Herzens 

giöt zwanzig Eilberling dem Schweiß, die Angfi und Noth 

Suda in dem Kaufe, der hejder Höllen macht feiner Sees 
\ 7a 








‘4. Ein Ifanc ward geführet im Rath der. Ewigkeit; wol \ 
ein: Brand = Opfer. gar- gerad) zeigt. ung GOttes⸗Lamm | 
Wunden 


‚ge SBruͤder⸗ Mord treibt dieſes See! das ganze Einden= X 
Sanmlein fort, verlsuft es muß unfern, Goel taufen 
in Erzun vertilgt zu wer⸗ Hof Gethſemane 
den dort. I1. Die estäfigit I 
6. Des Potiphars Weib ʒwinget der Singer Munterz 
finnet anf dieſes Zamnmleins keit, weil mit dem Tode rin— 
rd, bald dis bald das be⸗get der HErr der Herrlichkeit 
innet, gibt gut und boſe ach, ſpricht Er, kdune 
Wort; legt ihre Schuld auf daun jeßumd nicht mit mi 
in, ſchickt ihn zum Kerker\einz’ge Stunde wachen, fe 
big. if fleißig zu verderben mein Verräth'r iR bier, 
den kenſchen Soferhe-Sinn-] 72. Was denkt doch d 
7. Doch Joſeph muß mchtraͤther ? er haͤlt den 
ſterben, er kommt zum Fuͤr⸗gering wie einen Ub 
en⸗Stand, es mäile fonfiivor dreißig Silberling 
berderben Das ganz Egypten⸗ kauft er GO mit. 
Rand, für Thevrung bis zum verraͤtheriſcher 
od, dieweil auch ſelbſt kein mit falſchem 9 
Prvd in Cangan zu finden nem blutgen Schweiß. 
in dieſer Hungers⸗Noth. 73. Dranf wird das 
8. Mein Beift mocht in dieſgefangen in dieſer Lei 
Tiefen der V bilds⸗ODeutungeN acht, mit Schwerdter 
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Aue 


geh'n, und mein Herz möchreimit Stangen zu. Caipha 


prlfen, was David eiuge ſeh'n bracht in Die ſer 
dr EStt ſo wohl gefiri⸗ mit Schmach folgt Petru 


Een ,,.* wWo Bleiben meine ‚Sfune: * 561 
Ti ac) bis zu dem Hohen: die er vom Nach der Boſen 
prieſter allein er War zu zuvor mit Luk empfing. DO 
R ſchwach n weh der ſpaͤthen Heut die 
DE Kath frpefäleen: Duß=Zeit tft vorbey; er giebt 
j Zeugen, zu tödten GOttes⸗ das Blat-Geld wieder, doch 
Kann ; das Lamm liebt fiil-[niemand fpricht ihn Frey. 
les Schweigen bey denen die] 4. Auch niemand Fan ihn 
ihm. gram. Selbft Petrus — aus dieſem ganzen 
ſchaͤmet ſich und leugnet lies Rath , dann ſie find ſelber 
| derlich, daß er den HErren Sclaven der hoͤchſten M fer 
kenuet, dor ihn liebt inniglich [that Drum hebt er fich da= 
#15. Wis ge das Lammloon, und d moß zufeinemfohr, 
num machen? Es ſoll daliich ſelbſt mit eigen Haͤnden 
Sünder ſeyn, es ſteckt dem Da yon der Erden thus a 
Tod im Rachen, m manläßtes] 5. Hört was die Prieftr 
ib: ganz allein, es ſiehet hinter jagen: Das Blut-Gelbtaus 
ſich und blickt barmherziglich get nicht m GOttes Schag 
uf Petrum, bis er weinerlzu tragen ; zum Zeuguiß; zum 
Herzen bitterlich — auf dieſe Döfe That 
a ae beſch ießt Der ganze Rath/, daß 
j mans dem Toͤpfer gebe, wie 
Te Theil 600 geboten hat. = — 
zum 1 Font! Die Morgen: 6. Der Töpfer Mcker were 
‚Stunde nach der beträb- 


zum Erb⸗ Begraͤbniß num das 
ten Nacht, fo wird zum Moͤr⸗ nit doch in der Erde die Pil- 
d 13 = Bunde, geſchwind zu⸗ ger koͤnnen ruh' HErr 
mmen bracht Die falſche der ganzen Welt mut du mit 
Pr haft, der Aeltſten Blut und Geld die Erde wie⸗ 
Sosheit - Kraft, damit das 


der Fanfen. 9: wie ni = | 
amm geſchwinde zum Todbefteftt. Er 
Dd bingerafft. - 112: Doch — Crane 
Selbſt Judas, als er He Jäger gehn —— mi 
t von Diefem Tod-Nath,liort: Pilatus dem — 
mint reuend und begehretſger an richterlichen Dit zu 
* fe That; ſpricht liefern dieſes Dfand, de — 
| mann: Ich hab der Sünden Hand fein Leben" 
8 tben, unſchuldig verd geriſſen — d 
su „doch nie⸗ gen Rays, ie 
“8% Pilatus Fan ficht —— 
J Iudas loe den Grund ‚der Miſſethat 
Er a arum man dem Br Biden, 
— RR 























































562 Wo bleiben meine Sinnen 
der Achts verſchuldet hat zjeuh’n, bis man in Iſrael ver⸗ 
doch ſieht er wohl den Neid, dawmt Immanuel, und eis 
der: Prieſter Bitterkeit, undſnen Moͤrder waͤhlet, zu wuͤr⸗ 
merket auch darneben des gen Leib und Seel. 
xaͤmmleins Leidſamkeit. 14 Pilatus will unſchuldig 
9. Biſt du der Juden Koͤ⸗ an diefem Blute ſeyn, das 
nig? Pilatus ſpoͤttlich fragt; Laͤmmlem iſt gedultig, und 
doch Chriſtus achtets wenig, Hört die Suͤnder ſchrey'n mit 
und ſpricht: Du haſts geſagt/ einem frechen Muth: Es 
Wie hart. man Ihn verklaͤget, komme all fein Blut auf und 
Er feinen Mund nicht regt ‚und unfre Kinder ; fo bind’t 
weil Feine Miederrede Er in man fich die Ruth. ; 
dem Herzen beg't. 1.15. Das Urtheil wird pers 
10, Disficher der Landpfle⸗ faſſet, daß JEſus ſterben 
ger ganz mit Beſtuͤrzung an, muß; wers recht „bedenkt, 
vaß er vom SchuldensTräger erblaffer bey diefem Todes— 
Fein Mörtlein hören Fan:Schluß: Man greift den F 
Denkt der Gewohnheits-Fuͤrſten an, führt ihn zum 
Pflicht, wie er vom Hals⸗Ge⸗ Marter-Plan, man will die 
richt aufs Feſt hat loß gege⸗ Unſchuld geiffeln s Sehtwas 
ben ſchon manchen Bofewicht.Idie Bosheit Fan. J 
11. Drum gibt ers zu mit) 16. Nun fommt , ihr Ja⸗ 
Fleiße, daß IEſus Sander obs Kinder! kommt feh't, 
Ey/ und denkt nach alter Wei⸗ vas ſoll geſcheh'n, Fort alle | 
fe Ihn bald zu geben frey her, ihr Sünder, Fort wollt 
Er ftellet Barrabam bey un⸗ hr JEſum ſeh'ng allbier im 
fer’n Bräutigam : Fommt fagt Ihränen = Thal fteht er am 
doch wer foll leben ? Ihr Kinz| Marter Hfahl, und will ſich 
der Abraham. eiſſeln laffen aus Lieb für 
12. Des Richters Weib erzjiein Gmablk — 
fennet die Ungerechtigkeit, fol 17. Ber bat dich überwuns 
heilig wird genennet aus Prie⸗ den, du ritterlicher Held? 
fierlibem Neid; fie fagt ſich Mit Etriden angebunden“ 
eisen Muth, will ihrem Mann|zum Schaufpiel dargeftellt 5" 
zu gut, er foll fic) nicht ver=Ider Kriegs = Knecht geiſſelt 
ſchulden an. des Gerechten ich; die Engel buͤcken fir 
Blut. und laffen dich von Suͤndern 
13. Seh't ma die blindenlzerpeitichen jaͤmmerlich . 
Reiter mit ihrer Kunft nicht) 18. Pan muf die Dornen⸗ 
thum, fie machen truͤb was Krone zu unſers JEſu 
heiter, und koͤnnen doch nichtlaus Bosheit GOtt zum 
—3 —* u 
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Wo Bleißen meine einen ni 
18, mit Fleiß. ‚geflochten feynigeführer den Wdlfenvors Ge⸗ 
auf unſers Braͤ gam s ſicht, mir heil'gem Blut ge⸗ 
Haupt; "Man ſpricht was zieret; doch Iſrael will nicht, 
man nicht glaͤubt; jetzt nennt daß man die Mahrhei 
man einen König, den man drum fteiget in die Hoh 
ſo hart geftänpt. dſendes Gethoͤne: — I 
.19. Ihr Spötter, laßt euch (rege 
® ſagen! den Purpur -Mantel| 21. Pilatus ins Deroded 
tragt, der den ihr habt geſchla⸗ (die ſonſt einander feind) ſehn 
gen, und ihn Damit belegt, jalfeine Schuld des Todes, und 
fpottet ſeiner hie, und. beuget werden präüber Freund s Der 
eure Knie, ihr werdet noch Fuchs treibt‘ Spötterey, der 
a... den eohuf für eure Nicter gab gern | frey , wert. 
| Mil a Ma. "nr die armen Juden nicht 
i a wi 5 ür — Friebe ſolch Geſchrey. 
röther ur deſſen ngeſicht Re x 
den non. unſchuldig toͤdtet; * a ER 
iſt dieſes ente Dlicht, dagihe, HI Theil. | 
Ihn fpeyeran? Was hat er SL biſt du hi er 
daun gethan, daß man in fei- sermundies GOttes⸗ 
nem Leiden, Ihn nicht guug Lamm 2? Die That wird vor⸗ 
ſchmaͤhen kan. —— man gibt den 
Iſt dann aichts das ber —— Stamm dem Wunz 
guüget das trotzge Stinder=Iyon Nüden bin zum tragen 
Hay, das fh fo a zum en Doch bit du 
ſEmieget, and treibet lauter ſchon entkra ftet a und mail 
Scherz. Man dedtjehi 2 Andante din. tan 
. geficht, man fchlägt iym drein 0. Sichel es ek 
amd Pricht: W Weiſſage uns viel Geiſſel· Strie men Veh’, 
o Chrifte, Su o den — ichdas Sainmrtbut dar, 
Bad en * hin zum Tode geht mit 
— ſeiner ſchweren La die s hat 
in ‘feine, oe Hal uff, das Ereutʒ den > 
lhier zu ebe nicht Fluch der Suͤnde Merfpote 
erkanut min zung Hohn und Prail. u 
— — Du gehſt dem Topearger 
m Ugen zum Berge Golgatha das 
"1808-6; d abznleg: 2,018 unſer 
Buͤrge da. Stihl auf mich 
Ri En > endiee mit einem — 
— Blick und gib mir deinen S 
B bb3 gen, 
















































564 Wo bleiben meine Stimmen 
gen, oauer Himmel Glück ide reinſte Jungfrau bleibt. 
4. Der Schoͤnſte allıl 9. Doch, weil der Braͤut⸗ 
Schönen von göttlichem Gesigam Fennet, was zarte Kiebe 
ſchlecht, der unter allen Soh⸗ſthut haͤlt er ſich nicht getren⸗ 
nen und: Töchtern. bleibt gesinetz ſein Haupt gefärbtimit 
secht ; der Glanz der Herz Blut „> fieh’t. leidfamlich zus 
lichkeit, das Licht der Gna— rück, und thut noch einen 
den⸗-Zeit, die. Sonne der Ge⸗Blick auf Zerufalems Toͤch⸗ 
vechten , der Engel Luft unditer,und wünfchetipnen Städt 
Freud. 10. Spricht : Zoch 
5. Wird zwifchen Uebelthaͤ⸗ wollt ihr weinen , fo wein’t 
tern zum. Galgen = Feld gesjnicht über mich; ach weiner 
führt, wie Raͤubern und Verzjüber feinen, der fo gelebt wie, > 
raͤthern, and Mördern fonftlich, wann er von hinuen geh't/ 
gebuͤhrt: Wie kommt es doch und mit mir wird erhoͤhlt, ſo 
das man ſich noch enthalten wird er Saamen haben, der 
Eanvonblutge Thraͤnen⸗ wei⸗ ewig vicht vergeht. mm? 
ven,wann man dis ſiehet an?] 11. Wein't, wein't ihr ar⸗ 
6. Zwar ſieht man Thrä-lmen Suͤnder! ach weinet uͤber 
nen lieſſen beym weiblichen euch, wein't uͤber eure Kinder, 
Geſchlecht, dieweil ſie ſehen die duͤrrem Holze gleich zum 
muͤſſen, daß man fo ungerecht Feuer ſind gefpart weil ſie 
mit GOttes Sohn umgeh't nicht von der Art, wie meine 
alt feine Gunft verſchmaͤh't grüne Heben, de GOtt durchs 
und: feine theure Worte: aus CEreutz bewahrt...» 9. Hut 
Teufeley verdrehſit. 9] 12» Fuͤrwahr, fuͤrwahr ich 
7. Die Töchter, Salems ſage euch , die ihr mich ſeht 
weinen, weil fie. den Schoͤn⸗ heut, es kommen noch die. 
fien. feh'n wie's aller Welt Tage der groffen Traurigkeit, 
thut ſcheinen/ ſo früh zu worin man ſelig preißt den 
Grunde geh'n ; weil feines Jungfraͤulichen Geiſt, der bey 
gleichen man ſonſt nirgends den Wolluſi⸗Bruͤſten vorkder 
Enden Fan, und er ſich nicht iſt gereiſit J 
mehret wie andere gethan.| 13. Die Bruͤſte die nicht 
%,. Doch unfer Braͤut'gam ſaͤugen dad Kind der Eitelkeit, 
ſtiftet nun eine. beſſre Ei ‚Idie Leiber die ſich beugen zum 
die nicht ſo ſehr vergiftet Creutz mit Ledigkeit in Jung⸗ 
durch bitt'res Suͤnden⸗Weh. feäficher Zucht die finds die 
GOtt baut aus feinem Leit ZEſus ſucht, und in deu i 
Sy mn ein keuſches Weib, Feiten bringt ihrer „Pi el 
die auch beym Kinder⸗Zeugen, Frucht. I Hl | 
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frauſchaft, in unſers Goels Ifte 
‚Namen, Durch feines Vaters wird Das Lamm voll Wun den: 
Kraft, mit JEſu gehen fort, aufs Holz genagelt gar, mit: 
- dorthin zum Schlachtungs-| ein gerichtet auf ven ſchwe⸗ 
ven Keidens = Kauf recht‘ 
jchmerzlich zu erfüllen, in 
diefer Blutes-TTauf, —— 


5 Lohn, mit dieſen zweyen Moͤr⸗ 


blicken die ſel'ige Himmels— 


2. Mas thut ſich hier ent=| 


‚den, o König und Prophet ! 










SArunlastunsmirdemSaaz|setrübter ſeyn © 
men der ew’gen' Jung⸗ 


Drt, bis daß wir recht er⸗ 


fort. 
7. Mein Herz, ſchau deinen 
decken? Es iſt die Schädel- | 
fiätt , wer foltenicht erſchre⸗ 


OGOtts und. Menſchen Trauren, Spott und Pein, 
Sohn! follt du der Suͤnder aud was Fan graufam ſeyn 
aus jedem Hoͤllen⸗Winkel ihm 
dringt aufs Herz hinein. 

8 Die Sonne fan nicht 


dern noch tragen gar davon. 
3. Schfehnac Römer Wei⸗ 


a Lv äheil, 2 |wırd durcyorungen ; was font: 
‚6. Wie JIſaac lag gebunden 
auf jenem Bund-Altar; fo 


Buͤrgen, erkenne feine Huld, 
wie er ſich läffer würgen, für 
dich und deine Schuld ; wie: 


fe das Creutze legen bin, und ſcheinen bey diefer böfen That, 


: daß man dich mit Fleiffe ganz die fie zum Bluteweinen ſchon 
nackend aus thut zieh'u: Da lang gereitzet hat; wie ſchwaͤr⸗ 


ſieht man was die Welt von zet fie ihr Licht! ſo daß Fein 


4 


ihrem "Schöpfer haͤlt, was Zweifel nicht, ; die Gottheit. 


muß fie an dir fehen, das ihrliteh” im Leiden, wie jener Heiz 


 Mogarmißfäle? de ſpricht 00 
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4. Unreine Händefaffenden| 9. Allein die Prieſter⸗ Fuͤr⸗ 
heilgen Leichnam an, manlten,diefind und bleiben blind, 
maß. fie: machen: laffen: vor als die nach Blute dürften, 
Gott und jederman: Das und unerfättlich find. Die 








GOtt⸗ 
5° 





Gegenwart. lem was geſchicht . 
ee wem em 

auch fehon bey der; * HER 2a ee 
zu mehren Schmeug ı..; „dell, —— 
nmer in diefem Mar⸗ (SS handochgeehrte Freun⸗ 
and; man treibt: Die din! Du Tochter Abras 

n, fo dad Herz, Mark ham; was macht Die Melt 
nit S ch merzemdiegeindin,mitdeinem Bräus 
KR. or Bam. 
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weise DIE — * 
* oe ae * * F 


Holz iſt von und hart, der Sonne leuchtet nicht, und ihr 
Rüden wundt und zart, doch vernuͤnftlich Licht will auch 
wird er drauf geleget vor durchaus nicht ſehen von ale 
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tigam € Sag heizeyt du ven cr Jh onen. at die 
Mann, den fie mit Fluch und einen Schein? feh’ wie in 
Bann fo graufam-überfhht: Schmerz um in; der eine 
tet vor Gtt und jederman 2 arme Schaͤcher mit: dieſem 
VWer nur voruͤber gehet, Schluß ſtimmt ein ... 
waͤrs gleich der aͤrmſte Tropf| 7° Wohlan, mein Herz, be⸗ 
der laͤſtert, ſchaͤndet, fchmäzitrachte, wie auch des Moͤr⸗ 
het, und ſchuͤttelt feinen Kopf; ders Mund den HErrn der: 
pfui dich, beißt es, wie fein Welt verachte; zu Lieb dem 
reißt. du den Tempel ein, bauſt Laͤſter⸗ Bund, der falfchen 
ihn in dreyen Tagen! und Prieſter⸗Rott, ſpricht er mit 
ſürbſt in Schmerz und Pein Hohn und Spott = Hilf dir 
3. Hilf dir nur ſelbſt! und und ung zugleiche, wann du: | 
zeige zu deiner Feinde Hohn, gefalbt von GDtt- 
daß du vom Creutz Fanft fteis] 8. Wer wird die Mutter. 
gen, wann du bift GOttes⸗ brechen in Schmerzen, Spott. 
Sohn! Der Hobenpriefteriund Hohn ? Wer wird Gluͤck 
Mund, der Schriftgelehrten zu nun ſprechen dem König 
Grund, der Aelr’fien Weis: Salomon? Desanden &häe 
heits⸗Duͤnkel ſtimmt auch chers Grund bringes Oelblat 
zum Laͤſter⸗Bund· in dem Mund, ruͤhmt unſers 
Ihr Ausfpruch fchein’t! Koͤnigs Krone, umfaßt dem 
bedaͤchtlich aus ihrem Schalk⸗ Leidens⸗Bund. —. 3A 
heits⸗Kram; die Rede flingt| 9. Er redet wieein Waͤch⸗ 
verächtlich Für unfern Bräusiter bey dieſer Scheidung 
tigamı : ‚Seht, dieſes ift der Pfort; beitrafet die Veraͤch⸗ 
"Mann t der andern Gut’ ge⸗ termit wohlgewuͤrztem Wortt 
than, und kan ſich Dt denn erftemfpricht Und‘ 


















































helfen ; das fiehet jederman du fuͤrchtſt GO auch nicht/ 
5, Iſt er Iſraels Koͤnig; ſo da du doch biſt verdammet 
ſteig er nun herab, daß wir mit uns vom Blut⸗Gericht. 
Ihm unterthaͤnig perbleiben] ro. Und da wir Lohn em⸗ 
die ins Grab: Wir wollenipfangen por un'ſre aten 
Ihn alsdann im Glauben neh⸗ ſchwer; hat dieſer nichts be⸗ 
men-an, wann Er fein Recht gangen, das ungeſchickt nur 
zur Krone hiermit erweiſen waͤr. Merk; Seele; was ge⸗ 
tan. 2. che Eerkeutlithkeit hringt⸗ 
. 64 Er hat auf GOtt ver⸗ Licht Der Schaͤcher lerne? 
trauet! und ſprach Ich bin ſehen, was ' Gaiphai 
fein Sohn wenns GOTT miles 319» Tas 
wicht vor Ihm grauet, ſo helfl 11. So 
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- Gitter, wenn man fich chu⸗ Schmerz und Minden ; wohl 
dig gibt, und GOtt erbarmildem, dems hier nicht graut!“ 
ſich wieder, den man zuvor) 16. Heut! Heut! DO feligs 
betruͤbt: Man dringer i.eder| Heute ! Sp ſpricht des Koͤ⸗ 
Bund, am Creutz mit Herz nigs Mund, fürwahr, fuͤr⸗ 
und Mund, uud hört der vahr ich leite durch diefen 
Weisheit Wunder ins Her: keidens - Grund, dis Schaaf. 
zens tiefſtem Grund. ins Paradeiß ganz wunder⸗ 
12. Was macht den Schaͤ⸗ bahrer Weis Seht wie der 
cher reden ? Say, was muß Weinſtock bluͤhet bey blutgem 
net bi ? Das —— Todes-Schweiß ü 
ber der Propheten, es faͤll't LEE: DEM 
ihm plößlich ein, daß Math we — 
und Huͤlf zugleich, in Chriſti he 
Königreich aus dieſem Creuß- Ne Creutzes⸗ Dorn bringt 
Tod gruͤne, als Jeſſe edlerſ Nofen, und ſticht doch 
EB RR immerfort ; drum, wiffen die 
313. Drum Eehrt er fich von Ruchloſen von nichts ala 
Herzen zu feinem Go hin,/Grimm und Mord; der Zorn 
m Blute und Todes: Schmer- ; 
zen, mit Lieb verliebtem Sinn muß feyn erfüllt, GOtt gb 
gibt er dem Lamm die Chr ;laefalbte Augen , zu diefom 
ſpricht: Denke mein, o HErr Marter⸗Bild 00° 
wann du kommſt in dein Rei⸗ 2. Des Hohenprieſters Bit⸗ 
che!O ja, das faͤll't nichtſte vor die fo ihn getoͤdt, ſtellt 
uns hie in die Mitte, das 
74. Den Herzen das ſchon Wort der Majeftät, das durch: 
träger die Laſt der ganzen Verföhnungss Kraft den zum 
- Belt, und fid) fo gern darle-/hat meggeraft, und auch mir 
get zum theuren Löfe-Geld ;larmen Shader ein neues Her⸗ 
des Suͤnders reuend Herz, ver⸗ he ſchaft — 
ſuͤßt ihm ſchon den Schmerz; 3. Wer Fan das Wunder 
es kan fich nicht enthalten ‚ichreiben, das fich hie meldet 
es theilet Herz mit Herz. Im? Es muß verfiegelt blei= 
15. Und: was die Herzen|sen noch heut vor jederman, 
fuͤllet, fließt auch zum Mund bis Geift und Blutes - Tauf 
heraus; der Wunſch wird baldlim Herzen ſiegelt auf den 
erfuͤllet, der Braͤutgam eilt; wgen Hohen⸗Prieſten in ſei⸗ 
wach Haus mit feiner wer⸗ iem Leidens⸗Lauf. 
en Braut, die Ihm sam] 4. Schau, Chriſtus will eins 
vertraut, mit gleichemigehen ins Heilge durch fein 
Blut; 
























will ſeyn geſtillt, die Schrift 
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568 Wo bleiben meine innen La 
Zur, drum laſſet Er une Die ewige Verſohuuug vrugt 
fehen, wie er 068 Opfer thut, unferd Königs Kron! Die 
ganz nadend ohne Kleid Ueberſchrift bezeugt, was alle 
danıı Die ‚Gerechtigkeit 5 Melserfehweigr, daß in drey 
den zum Lamm erlefen , ver lönigreichen Ihm Macht und 
alle Laͤmmer weidt. Scepter weicht. " 
5. Dort müßt ſich Aaren| ro, Sehr feine Schultern 
Heiden‘ mir priefterlichemjtragen Die Herrſchaft und das 
Schmuck, und Ehriftus laͤß Reich, doch heimlich und mit 
im Keiden fein ganzes Kleid Zagen, ſein Angeſicht wird 
zuruͤck: Die Kriegs⸗Kuecht bleich, es ruft fein blaſſer 
heilen bie für ihre Schlach⸗ Mund in Diefer Kroͤnungs⸗ 
tungs⸗Maͤhꝰ die leider, wie Stund: Wie haſt du mich 
geſchrieben ; den Rock ver⸗ laſſen! mein GOtt, mein 
lo oſen fie. 60tt Bund! — 
G6. Des Hohenprieſters Hinz] II- Da ſteht des Konigs 
de find angenagelt feſt; vi. Mutter, und fichet alles ann. 
Arbeit eilt zum Ende, wann nebſt nafers Braͤutgams Bru⸗ 
man ſich martern laͤßt. Oder; ſeht was die Liebe kan! 
fel’ge Leidensspein! Wer fieh 1 Das Schlacht = Schaaf ſieht 
dich gruͤndlich ein, du Segerjanf fie, und auf den Jünger 
- aller Dinge, die je geſchaffen hie, den Lieben Ihr zu fchene 
1 er ken, für ihre Schmerzens= | 
7. Das Wort fo alles tra Muͤh. ; — 
get in ſtarker Gottheits⸗ 12- Das Opfer eilt zum 2 
Kraft, verforget und verpfle- Ende, drum ſpricht der Heldrı 
ger mit Geift und Lebens⸗Mich dürfe! Die blutgen 
Saft, wodurch die ganze Welt Suͤnden Haͤnde halten dem 
geſchaffen und beſtellt, daß ſie Friedens⸗Fuͤrſt den Schwamm 
in Wefen bleibet, fo lang es mit Eßig hin die Unſchuld Ak 
Ihm gefällt. ; trinfer hin; fo wird.die) 
8. Dis Kraft Wort ſtehtSchrift erfüllet dutch IT 
im Leiden, im Saamen Abra⸗ Leidens Sin 9— 
ham, fuͤr Juden und für Heiz] 13. Den Geift thut Er em⸗ | 
vet ; als Priefter, Fuͤrſt und pfchlen in feines Varer8Handz 
Samm ; und leidets geru daß der Leib laͤßt ſich entſeelen 
an Ihm anthut was manlzum Opfer wie bekanut; der 
kan; nur Galle in dem Eßig Welt zu guter Nacht, ſpricht 
ninmt es im Durſt nicht an. Er: Es iſt vollbracht 
. Die ift der Tag der Krd⸗ neigt fein Haupt und 
mung für unfern Salomon hals Ritter in der Sch! chi I 
Fr se NIE Theil. 
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Wo bleiben meine Sinnen 569 
41 heile. 





nicht, Die reiche GD:tes-Fül- Bricht JESU Todes = Pein 
le macht durch das. Blut-Ge-)dann Riegel, Schloß und 





sicht. D Wunder aller Zeit !Thör, an Höllund Grab als 


O Kraft der Ewigkeit! wer hier: fo werden felbft die Tod⸗ 
Tan uns etwas ſagen von deriten bald wieder gehn herfür. 


ei BEE 


Berborgerheit ? - 1.7. Biel heilge Leiber kom— 
2. Wir fehen zwar Die Zei⸗ men, nachdem der Held im 


VIE Thal. 1.6. Wie debr der Arepp der 
ein Herze, ſey doc) ftille, Erden ? was maß in Gräbern 
nun Toramjt du weiter ſeyn? daß fie eröffnet werden 


chen, die aͤuſſerlich gefcheh’n ;Streit dem Tod die Mache 


wer Fan den Sinn erreichen „genommen, als deffen Sieges 


wie alles zu verſtehn? Erſtau⸗ Beut, mit dem fie auferftehn,. 


„nen fonımt und an bey diefem und aus den Gräbern gehn, 





Gsottes⸗Mann der ſterbend ſie laffen hin und wieder in 


| x 22 i = F 
konnt vertreiben, der Sünden Heilger Stadt ſich fehn. 
"uch und Bann. 8. Was foll ich weiter fagen? 





3.Wir aber, wann wirs O du mein ermed Herz! auf. 


wagen zu ſtammlen son derimeine Bruſt zu ſchlagen, mit 
Sach die wir, wicht Fon: Demuth, Neu und Schmerz, 


nen fagen,; wir tragen unfvelwie jenes Hänflein that, das 


Schmach für jedermans Ge zugefehen hat, wie JEſus it 


















richt, daß wir es treffen nicht: geſtorben, wär wehl ver befie 





Er 





Doch wird und Fonnen dienen Kath. ER 
das allerkleinſte Licht. 9. Da ſelbſt die Felſen reife 
Der Vorhang muß zer⸗ ſen, wilt du noch haͤrter deun⸗ 
‚reifen, Dem Allerheiligſten mein Herze, dich erweifen? 
Die Ehre zu erweiſen, den, der O das Tan nicht beſtehn 
hinein wird zeh'n 5 nachdem Scheu, wies dem Hauptmaii 
ex hat fein Bint vergoffen undlgeb’i; ‘Der bey. Dem. Erenge _ 
gr gut, Kraft, leid und Leiblieh’t, als er mit feinen Die⸗ 
waget in feinem Leidens⸗ nern. IEſum bewahren thaͤt 
Ruth. ns LO Er, Fan ſich nicht ent 
‘ ſelbſt verſieg⸗ halten, noch Die, die mit ihn. 
Majeſtaͤt, ind, fein Herz möcht ihia jer= 
rieglen alten, von Neu und Lieb-ent= 
K, Der darch ie sche. zundt ſpricht er: Fuͤrwahr 
ineungs-Kraft, iſts wahr, daß dieſer Menfch 
e het, dringt from war, und GOu— ; 
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duirch alle Diage, macht Sohn geweſen, die Wunder 
z zur Leidenſchafft. unschens Elar. RN 
7 Er \ 


Br 


LIE 


— E52: 


. ben, mit. unferm Bräutigam, 


nn Ro bleiben meine Sinnen — 
11. Die Freunden und ver⸗ 10. Hier fieh’t man nichts 
wandten, fiehn noch von ferzjald Wunder ; ob mans ſch J 
nen dort, den Lieben ud Be⸗ it — wird. Doc) der 
Fannten ‚wird. Herz und. Obritiebes = Zunder , gar. lieblic 
zurchhohrt,., Maria Magda=angeweht, aus JEſu Leidenz - 
len, Marie und Salome, disiichaft, vom Ddem feiner 
Heiber, die Jhm dienten, Kraft; der Anblick diefer Leis 
mit ihrer Haab und Muͤh. che bringt Geifi und Lebens⸗ 
12. Herz, laß uns auch hier Saft. RER“ 
bleiben, bey unferm DOfter:| 17..Den frommen Nicodee 
-Tanım,dasEhverlöbniß frhreisimns, zieh't auch der Lieb’ö- 
Magnet, zu ſeyn bey dem Ber 
in Schmerz und Todes⸗Pein, graͤbniß, wo man zu Grabe 
der Speer dringt fchon hinzigeh’t, mir einem Menfchens 
ein, das. Herz der ew'gen Lie: Sohn, der auf dem höchften 
be wird bald eröffnet ſeyn. Thron der Majeſtaͤt foll figen, 
13. Maria, die. Betruͤbte, und tragen GOttes Kron. 
die groffe Suͤnderin; Johan: ‚18. Der Leichnam wird be: | 
nes, der Geliebte, find nach wunden, wie man bey reiz | 
des Braͤut'gams Sinn; werſchen thu, man braucht bey j 
ftelit fich ferner ein; mein hundert Pfunden von Spete: 
Herze, fag nicht nein, die offzIscyen gut; Die Kiebe hats ges 
ne Seiten⸗Hoͤle wird GOttesſthan, die Liebe nimmt ed au, | 
Brünnlein feyn. die Liebe wills belohnen, ins 
14. Johannes der befchrei Himmels Canaam 
bet was er gefehen hat, wag| 19. Man träget in die Erz 
man ihm billig gläubet, nach de den Weiten, daß er fehr 
GOttes Wink und Nath dadurch) vermehret werde; 
das Mafler und das Blut,drum fällt es nicht fo ſchwer 
das unferm Geift zu gut aus So ift auch unfer HErr ges 
diefer Quelle flieffet, wo unfziftorben auf daß er im Grab 
vefieberuhft. und Tod möcht zeugen- ein 
15 Nun kommt die Abend Himmeliſches Heer · Be) 
fiunde,. wer. hat ein neues] 20, Doc) trauten fehr die 
Grab? Mer fteht mit GOit Seinen, weil ſie verla ſen find; 
im Bunde ? Mer nimmt den Maria ſucht mit Weinen dei 
Lichnam ab? O das muß HErm bis fie. Ihn findt. 
Joſeph ſeyn, ein Herz das Mein Herz, was machſt Da 
keuſch und rem, ein Kaths-du ? D weine auch darzu ! 
Herr der zum Voͤſen, Ma us in dir lebet, nach fel 
hat gewilget ein. ne Grabes-⸗Ruh. 
—— 57 9 
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‘ich mit geiſtlicher 







un be ‚derfeben , als 
Er 

ſeyn; moͤgen die Winde das 
uͤbrige wehen weit in die 
Serne, es heiſſet nicht mein. 
Goͤttliches Guth macht froli⸗ 
chen, Muth.:: 

ar Hinmliihe Gaben unt 
exwige Schaͤtze tragen nur alle 
Bergnuͤglichkeit zu: Andre 
a Gluͤckes⸗ Zuſaͤtze 
‚ bringen i der Seclen kein Staͤu⸗ 
belein Kuh: Bauen auf Sand 
hat keinen Beſtand. 2: 7: 
3. Wenn ich erharte, was 
enniglich t danret, laß ich) hin- 
fahren, ein hangendes Neil, 
welches das Brechen nud Sal: 
len gedauret, welches aud) 
endlich im Staube verweßt. 
Suche voraus ein ewiges 
1 sus, era 

‚ Ueber den Glanze bei 

weltlichen Ehren ſchweben viel 
Eeutner beſchwerlicher Laſt: 
jene entmiſſen heißt dieſe ent⸗ 
behren; Wonde verlohren, gez 
finden die Haft. Lieber im 
Thal, als oben beym —— 
Vorzug, verſchwindet, 
amd Zitul perfliege n, obwol 
in eiſerne Zafela geaͤtzt: Lo⸗— 
ben: ano Ruͤhmen wicht min 
bei betrigen ,. ob fie gleſch 
werden, vor. koſthar geſcha 36 
 Sitelihe, Ehr s 
DZ 















“ — ‚verlanger zunoch fein anderer ſeyn 


a rg Se den Tragen 
die Guten und Boſen gemein. 
Würde auch folcherley Mode 
mich Heiden, koͤnte ich den⸗ 
Sue 
nere Zracht ſchaͤndt Su a 
Macht. Re 

7. „sagen and Hehen — 
Vogel berühren, Reiten und 
Fiſchen und was man vor 

uft ſuchet im Tanzen und 
Fechten, Turniven, bleibe den 
Fuͤrſtlichen Höfen BEE 
unfere Freud weit beſſer N 
deyt.: 2 2 * 

8. Eſſen, fo fü hret den Na⸗ 
men vom Schauen, ſchmaͤlert 
den Armen zum dftern die 
Koſt: Uebrige Speifen fs 
nicht zu verdanen, bringen 
zum Dftern gar traurige, Dot 
Schlechtes Gemuͤß iſt festlich 
und Be 3,2 27° 

9. Db e8 nicht alles mit 


Haufen einfchneyet, findet fich 


sennoch ein täglicher rd, 


lid) gedeyet: Kommet Fein- 
Sentner, fo gnüget ein Loth 
Oben it feil beſcheidenet 
Theil. 32372 
io. Werne ‚nichts mangelt, 

nichts fehlet nichta ſchwin⸗ 
Det, brauchet das Wenige 
eben wie Biel: 
fte,des Glaubens er find ‘tal: 





welches dem Magenvergnfige ' 


S 











Allzeit im Ser 


les in allem, ı und mas ernur . 


hi ill. Bäten am Pilng bringt 
‚Die FE genug. 


ı1. HimmelundErden find 


—— Ade RES IB EN, uns 
ee 


e 
tem 9 
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37 Weun ich mit aeiftlicher Haabe 1 1sme. 
ten mit göttlichen Sul: Me| 17. Wurzelt man unten, je 
168, das. immer dev Höehfteltreiber man „oben ; alſo er⸗ 
beſchicket, fehaffet und mehret ſtarket ein Libanons- Bau 
ohn Ende und Ziel. Allezeit Welche vor Alters. die Weise; 
ſatt im heiligen Staats, heit erhoben, haben in Enge 
12. Eben was Säfte ausierhaltenden Raum. Eng iſt 
Trauben gepreffet,,.oder aus die Pfort; doch lebet man 
Gerſten geſottenes Del, eben dort 2,: 17250% 100309 RE 
daſſelbe auch hinter ihm laͤſs 18. Wuͤrde ich. muͤde und, 
ſet quellende s Waſſer, zu frieſtraͤge im Laufen, wuͤrde mein 
ſchen die Seel. Jeglicher Saft Odem durch Lechzen verlegt; 
führt göttliche Kraft. 3:5 müßte mich GOtt mit dem | 
13. Waſſer dag traͤnket ge⸗ Faulen verkaufen, \deren die 
fangene Leute; Waſſer erqui⸗ Holle nicht wenige. hegt. 
ket ermuͤdete Knie: Waſſer Nichtes verſchont, es heißt 
erſriſchet wach heftigem Streisjuur gewohnt. 32300 0 1:0 
te; Waſſer das Fühler, und) 19. Solten die Freunde wie: | 
hitzet doch nie. Solles fo ſeyn, Feinde zergehen, Treue und: ) 
wird Waſſer zu Wein. :,: 1,3 Liebe zerichmelzewieSchnee 5) 
14. Mer ſich zu Diefemjkan ich mit GOtt und dem 
Getränke kan halten , lachet, Engeln beftehen, thut mir fo. 
wein andere forgen um Geld/thaniger Echade nicht weh. 
Yaffet die göttliche Guͤtigkeit Himmliſche Treu bricht nimm 
walten, welche: mit Maflerimer entzweya2,.3,2 1290 90%) 
Gefundheit erhält. Waſſer 20. Solte es kommen zum) 
Geſchirr gibt Labung,  wielleidigen Flichen, ſchmaͤhlicher 
Bi 7 DE ie Meife verwieſen zu ſeyn, Mor⸗ 
15. Haben die Könige Thräzigenz und Abend⸗ waͤrts fluͤch⸗ 
nen getrunken, falziges Wafzitig zu ziehen, rufet mir JE= | 
fer bat ihnen beliebt, wenn ſus ins Kerze hinein : Solge | 
ſie in göttliches Trauren gesinur mir, ich walle mit‘dir. 2,2 | 
funfen , wenn fie von auffer] 27. Ketten und Bande im 
und imen berrübt ; halt ich finſteren Schatten, unter dem 
es nit, es ſchadet mir nit. ,: Echlangen⸗ und Dtter= Ger 
16. Wer in Gelaſſenheit zuͤcht, muͤſſen mir gleichwel: 
denket zu fleigen immer auf die Freyheit geftatten, welche! 
höhsre Stufen hinan, muß mir ſcheuket das ewige Licht. 7 
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Weisheit, o aller Himmel © Mein Heiland nimmt 573 
har sehr vieb in Künjten ve 3. Sp werd id) GDir ger 
dacht” Aengften die haben faͤllig ſeyn, in allem was ich 
viel Boͤſes verſchoben; Arztyu 2. fo bleib ich froh in 
muth hat manchen den Reich: Müh und Pein, in ſtillet 
chum gebracht: Leiden giebt Geiſtes⸗ Rih. 
vehöeft 76 
Geſtuiche finden ven Men Heiland. nimmt die 
Boraus auf Erden, ſaugen *Suͤnder an! Die unter 
nur Säfte, und eſſen den ihrer Laſt der Sünden, Fein 
Kern Fleiſchlich⸗Geſinnten Menſch, kein Engel troͤſten 
die Traͤber nur werden, haben kan, die nirgend Ruh noch 
noch Raſte noch Gluͤcke/ noch Rettung finden; denn ſelbſt 
Stern, maͤſten ſich aus, und die weite Welt zu klein; die 
ſierben im Schmauß:,: ꝛ, ſich und GOtt ein. Greuel 
24. Chriſten die haben auf ſeyn; den'n Moſes ſchon den 
Erden den Himmel. Lieber! Stab gebrochen „und fie der 
was wird es wohl fegen all⸗ Höllen zugefprochen wird die⸗ 
dort, wenn. fich geleget vaslie Freyſtatt aufgetban, meim 
- Erden-Gerimmel, wenn fich Heiland nimt die Siinder an! 
bezeiget der ewige Hort? fine] 2. Sein mehr denn muͤtter⸗ 
ge gemach/ und ſtrebe dar⸗ liches Herz treibt ihn non feis 
Babes 06 0 nem Thron auf Erden: Ihn 
2Kuͤrzlich zu ſagen: Ich drang des Suͤnders Roth und 
lebe vergnuͤget immer je beſ⸗ Schmerz, an ihrer Statt ein 
ſer im niedrigen Ort , da ſich Fluch zu werden: Er fant in 
- mein Seelgen gedultiglich ihre bittre Noth, und ſchmeckt 
ſchmieget/ fpeifet und traͤnket den unverdienten Tod: Und: 
mit goͤttlichem Wort: Fahre da er nun ſein theures Leben 
nurhin du weltlicher Sinn; ziloor fie zum Loß⸗Geld hinge⸗ 
4eben und feinem Vater gnug 
575. Mel. Mein GOtt. (51)\gethan ſo heißts Er nimm 
Weꝛheit o aller Himmel die Sinder m I... 
I Tier Komm von dei] 3. Nun iſt fein aufgethaner 
n’m Glorie - Sit 5;  fomm,Schooß ein fichres Schloß: 
und arbeite du mit mir, dein gejagter Seelen: Er ſpricht 
ſchwaches Kind befchüg, fie von dem Urtheil loß, und 
2 Sey mein Gefelffchaftiftillet bald ihr ängftlich Quaͤ 
bey dem Werk, daß ich mich len. Es wird ihr ganzes. Suͤn⸗ 
nicht verftreu; mich ſtetig den Heer ins ungegrändte tie⸗ 
führe, rath’n, und ſtaͤrk, daß fe Meer von feinem: theuren 
ich vein Werkzeug fen Blut verfenket. Der, Geiſt 
A Reh TE 
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574 Mein Heiland nimmt die Sͤuder ar | 
der yialı wind geſchentet | 7. Co Fomme dann wer 
führt bin zus Vaters Le⸗ Suͤnder heißt, und men fen 
bens Bahn Mein Heiland Suͤnden⸗Greul betruͤbet, zu 
nimmt die Sünder an! dem der keinen von ſich weiſt, 
4. Co bringt er fie zum der ſich gebengt zu ihm begie⸗ 
Vater hin in — blut⸗ be⸗ bet! Wie wilt du dir im Lich⸗ 
floffnen Armen: Das neigetſte ſtehn, und ohne Noth vere 
danu den Bater⸗Sinn zu laͤu⸗ lohren gehn? Wilt dw der 
ter liebendem Erbarmen: Er Suͤnde länger dienen, da 9*. 
nimmt ſie ſich zu Kindern an, zu retten er erfehienen ? D- 
und alles was er iſt und Fan ‚Ineint verlaß die Suͤnden⸗ 
wird ihn’n zum Eigenthum Bahn: Mein Heiland nme 
gegeben : Ka gar die Thürie Suͤnder an! 
zum ewgen Leben wird ihnen] 8. Komm nur mühfelig me.) 
frölich aufgethan. Mein Heislsebhiet ! Komm nur fo- gut 
land —— die Sunder an du weißt zu kommen! Wenn 
5 O ſolteſt du fein Herze gleich” die Laſt dich nieder 
Fr F vote: ſichs nach armen druͤckt, du wirſt auch krie⸗ 
Suͤndern ſehnet: So wohlſchend angenommen, Sich, 
wann fie noch irre gehn, als wie fein Herz dir offen ſteht, 
wann ihr Ange vor ibm thrasfund immer ſelbſten dir nach⸗ 
net. Wie firedt er ſich nach geht. Wie Tang hat er mit 
Zollnern aus; wie eilt er in vielem Flehen ſich freundlich 
Zachaͤi Hand: wie fanft ftillftinach dir" umgeſehen. So 
er der Magdalen en den milden komm dann, armer Wurm 
Fluß erpreßter Thränen, undiheran. Mein Heiland nimmt 
denke nicht was fie ſouſt ge⸗ die Studer an er 
than. Mein Heiland nimmt) 9. Denf nicht ich habs zu 
— Suͤnder an arob gemacht, ich hab die 
6. Wie freundlich blickt erlSüter. feiner Gnaden fo lang 
Petrum am, vb er gleicd) nochlund ſchaͤndlich umgebracht/ 
ſo tief ‚gefallen. Und das hatler hat mich oft umfonſt ge⸗ 
er nicht nur gethan, da er anfiladen. Wo du es nur jeßt, 
Erden mnfte wallen: Nein; vedlich meinft, und Deinen | 
er iſt immer eineriey, gerecht, Fall mit Ernft beweinit ; fo 
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und fromm und ewig treu. wirſt du dieſes ſchon erfabten, | 
Und wie er unter Spott und daß er fein Gnad dir nicht 
Hohnen, fo iſt er auf dem Sitz thut ſpahren, und daß er alfz | 
der Thronen den Suͤmdern zeit belfen Tan. n 
liebreich zugethan Mein Hei⸗ Heiland — die Sünden 
land nimmt die Suͤnder an han! — a y 
-I0. Dh 
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eiland nimmt die Suͤnder an 75 







—— nicht] 11.No! zeuch uns. felbten. 
— ir ieh muß erß echt zu ai, Hold ei finder 
dieſe Luſt genieff en: GOtt Freund der Studer zr erfüll 
wire ga eben nichtgleich hentiniit ſehnender Beg er auch 
die offnen — Porten ung und alle Adams Kinder. 
ſchlieſſen: Neintweiber ruf Zeig ums bey anıferm Serlene 

. foskonmte du und: rei min Schmerʒ deim: aufgethanes 

ehden Haͤnden zus Mer ſich ebes Herz: Auf daß 

jet garııyır dag. serfammet 3 ‚eig, zu dir gehn, und lag 

md — — —— ja nicht ſtille eb: — 
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* Gr —— dern * 276 oh nigfaitigen Mamen, 
2. Bon ber Menſch⸗ werdun⸗ Lean uw Be a 
. “yramd Geht grriChei Hi Re Ar 
u Se dele anf und Geoſſer — mein — 
ER wir len loben 6313 Efn du miein liebſtes 221 
Da wefentlichee 5 Rhein Toby, fromme cr Minſch 2 
Ein Ko iftuns gekußt. Be € 
Gelobet farb JEſu tms yefkemd 
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— wider einge Eſus ſi der —— wa 
Eſm rufe mich von Der — Rand u bichr Ben 
a GOr ai Shrifien 28.) Meines Lebens bed Seo 





‚Bir ſingen dir Im nuet 
— —— 15 Lieder. Name voller Güte un 323 
| — das alte Jahr 32 ——— — 74 
Mimdas alte Fahrift 326 28 Sem füß mer dein 7: 
Seit finger an Das neue e ıBal3 Ber iſt wohl wie du 
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* Die Kieb ift kalt jetzt in 
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Groſſoer GEOtt lehr mich 
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Heiligſter Ffir Heil. 
HErr Chriſt der einge 
HErr deine Treue iſt 
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. ‚Hen JEſu deine M. 


as Zweyte Regi 


77 836 habe funden den 


174ch ſehe dich o GOtt. 208 


er. | 
149 HEN ZEH Gnaden nn A 
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6ſu ſuͤſſes Licht 
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.. [Meinen JEſum will 
A alles w — Aline und O mein Herz zeuch Dein 
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En lobet doch alle Geſchoͤpfe ISſu meines Herzens Fr. 
Ich liebe Dich herzlich o JEſu meines Lebens Leben 
Kommt, danket dem Helden Keuſcher JEſu hoc) son 
Mein Liebſter Schoͤnſt Kiebfter. JEſu in den Tage 
Meine Seel komm in die 






Ich dank dir ſchon, durch |D dit Liebe meiner Liebe. 


R JEſu Ehrift, der du mir |Miederbringer alfer Dinge 7 


O IEſu Hoffnung wahrer Wo mein Schatz liegt, ſt 


—— JEſu meines Lebens Licht Womit ſoll ich wohl 


O Lammes Blut, wie | (6) 
Zeuch uns nach dir 35 rich endlich herfür du 
{ Mach endlich des viel, 
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Auf! Seele, fen geruͤſt't I@ hrift Tag in Todes-Band. 
Dig ein das noth, lehr Ach GDtt mich drüdt. 


. HErr JEſu deine Macht 


(8) 
Komm dor) mein JEſu Chr. Die lieblichen Blicke die. 
Hein JEſu der du mic) Mein Herze wie wank. 
O HErr der Herrlichkeit (9) 
So ift nun abermal Di ie Macht der Wahrheit 
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1) 5efiehl du deine Wege 
Du u be greifich höchftes Du meine Seele finge 

Ach GOtt in was. vor Fr. Ein Tıöpflein Hon den Reb. 
Ach GDtr wie manches Es ift dielegre Stunde 

Als Chriftus mit feiner w. GOtt Lob ich habe mieder 
Ar ICſum denken oft und Ich will dich nicht Berlarfen 
Aus Lieb, verwundter JEſu 


Schatz uͤber alle Schaͤtze 
Brunn alles Heils dich 


Chriſtum wir ſollen loben 
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Herr JEſu Chriſt dich zu 
HErr JEſu Ehrifte mein 
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Es glaͤnzet der Eriften 
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Si frifch nach 
Der lieben Sonnen L. 
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Eil doch heran vas für ein herrlich IB. 
Brich an mein Licht Warum wilf a für 
Mein Bräutigam J 
Nun ſchlaͤfet man Ga ent Be > 


Glanz voller Kraft 
Es eilt heran 

.. Gy 
Eins iſt not), ad HErr 
Herzog unver Seltgkeit 
Sean. JEſu, Ehren-Koͤn. 


Sey Gott geiven, halt 
22 


Gelobet ſeyſt du JEſu Chr. 
Lob ſey dir du — 
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*— auf ihr Chriften alle 
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Ach HErr a duͤrſtet meine 
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Hier legt mein Sinn ſich 
Komm liebiter komm in d. 
O liebe Eeel koͤnnſt du 
Zeuch meinen Geiſt, triff 

26 


— GOttes⸗Lamm. 
5 Bewahre dich o Seel 
Rt Probirt muß ſeyn der Gl. 


En 


N (27) 

Hoͤchſter Priefier der 
Liebſter Bꝛaͤn gam denkſt 
Hoͤchſt er Peger 

298.) 

A ES auchget al mit Macht 

| ade Groß und herrlich iſt 


— uns ben EErren pr. 
gamıt duns mit JEſu ziehen 
N 
a — gut 9 Nacht 
— — dahin. 
HGB SP geile 





[Meine Zufriedenheit 





Ach wie fo lieblich und wie 





JEſus it Gesfus und ſchͤn Groſſer Prophete mein H. 


Herrlichfie Majeſtaͤt — 


mt die Suͤnder Jauchzet ihr Kinder 
y letzten Zeilen Singet dem HErrn ein 


(32) 


ZJEſu mein treuer 


9% 


(33) 
JEſu wahres Lebens Dr. 


Meine Seele wilt du ruhn. 


(34) 
Ihr Kinder des Höchften 
Die Ziond Gejellen die muͤſſ. 
hr Kinder der Liebe, was 


Be 
In der ftillen Einfamfeit 
Ewge Weisheit JEſu Chriſt 


Gott ſey Denk in aller 


JEſu, komm doch felbit zu 


+ Himmel, Erbe, Luft und | 
JEſu meiner Eeelen Ruh , 


JEſus it mein Freuden 2, 


Mun kommt der Heiden 9. 
x Sieh wie lieblich, und wie 


36) 
In did) bad ich gehoffet 
HErr JEſu, Deine Hindin 


. Men! drückt dein Creutz 


JEſu du mein liebftes Leben 


Sey unnerzagt du ſtommer 
Wenn bir das Creutz dein 


(37) 


‚Romme ber zu mir fhricht 


Ach daß ein jeder naͤhm 


Be 


Auf 


Danket dem HEnn ihr 


Zuf Keiden folge die Yun, 
Die Lieb ifi kalt 

Es gehet wohl, Halleluja 
Es iſt der Noth ein Ziel 
Geh aus mein Herz und 
Ich bin ein HErr der ewig 
Verborgner Abgrand ; 
Wie wohl iſt mir, wie w. 


(38) 

Kom o komm ou Geift 
Ach HErr JEſu fey un 
Ach wann wilſt du JEſu 
Ach was mach ich in den. 
Ach was find wir ohne $. 
Auf ihr Lhriſten Shrifti ©. 
Ehrifti Tod ift Adams Leb. 


Ey was frag ich nach der 
GDit der groffe Himmels 
Gott des Himmels und d. 
GoOtt iſt gut was 
Groffer GHtt lehr mich d. 
Ich bin voller Troft und 
ze komm mit deinem 
* JEſu wahres GOttes L. 
(* Die zwey letzten Zeilen 
muͤſſen wiederholet werden.) 
JEſus JEſus nichts als 


Kommt laͤßt uns aus Babel 


Liebe die du mich zum B. 
Leiden ift die befte Liebe, 
Meine Hoffnung fteher v. 
Meines Lebens befte Sr. 
Schicket euch, ihr lieben ©, 
Selig ift dor fich entfern. 
Sey gegruͤßt du Königs 
Unfer Herrfcher unſer Re 
Unfer Leben bald verſchw. 
Mas erhebt fich doch die 
Meg mit allem was da 
Zeuch mic), zeuch mich mit 


| (40) 
Lebſter JEſu, lie 


(41 
Liebſter JEſu find h. 















— Mo Die ga 


(39) 
e J Sch, ou. wirft 


JEſu hilf mein Cru 
ZJEſu meiner Seelen &. 


EOrr und Welt und keyd, 


Groffer GOtt in dem ich 
Solt es gleich bisweilen 9. 
Zreufter Meifterdeine W. 
Unfhäsbares Einfal 
Treuer GOtt wie 








Lobe, lobe, 9 Seele 


Meine Seel ermuntre dich 
Glaube, Liebe, Hoffnung 

LEI. Ay 2 
Lobe den HE Sıren.den ft 
Biſt du dann JEſu mit 
Chriſte mein Leben 


Danke dem HErren, o ©. | 


Fliehet aus Babel - 
Haft du dann Schu dein: 
Preiſe den En ee 


Mace Bf — Gaſt 


Liebſter Heiland, nahe dich 
Siehe ich gefallner Knecht 


| 


Dlide meine Seele an 


Straf mid) nicht in deinene 


A), 
Man lobt dich in der Stille 
Run lob’mein Seel den 


| ..(45) 
Meine Eerl iſt ftilfe 


Algenugſam Weſen 


Brunnquell aller Guͤter 
JEſu meine Freude 
Sein Som im ‚Kerzen 


JeEſum 





9 
| 











ee. Melodien Regiſter. 
JEſum wil h lieben 
636) “ 
Mein genug=befchwerter 
9 Zehn dr bift mein 


kr) . 
Mein Herz fey zufrieden 
O Urfprung des Lebens 


CR 
Mir nach fpricht Chriftus 
Auf Chriſten Menſch auf > 
Der Bräutgam fommt 
Du grüner Zweig 
Gedultigs Laͤmmlein JEſu 
Nun lobet alle GOttes 





* 















(55) 
O der alles hatt verlohren 
Gluͤck zu Ereuß von ganz. 
Ringe recht, wenn GOttes 
Mer fich duͤnken laͤßt. 
6 


‚ (56) 

O GDtt du frommer G. 

Den meine Seele liebt 

Der Gnaden-Brunn flleußt 

Du ſchenkeſt mir did) felbft 

Du Tauſend⸗liebſter GOtt 

Du weſentliches Wort 

Halleluja wird man mit 

Ich danke dir mein G. 

ch hab ihn dennoch lieb 

Nun danket alle GOtt 

O Zefu füffes Licht 

Verſuchet euch doch felbft: 

Mas frag ich nad) der W. 

Welch eine Sorg und 5. 

D Himmliſche Liebe 

"Srolodet ihr Voͤlker 
(FDiefes Lied muß vornen 

nicht wiederhohlt werden.) 
















al) 
N ame voller Güte 
+ SEfu den ich meine 


| : (50%) . 

| Nun lobet alle Wälder 
Mein fchwacher Geift von 

O Welt fieh hier dein Leb. 
Wann fich die Sonn erheb. 


N ED 

Nun fich der Tag geendet 
Auf Seele, auf und fäume | (58) 

| Geh müder Leibrzu deiner O JEſu komm zu mir 
Heut fänget an das neue J. O JEſn Lehre mich 
Lobt GDtt ihr Chriften allz. Was ift Doch diefe Zeit 
Mein GO das Herz ich | (59) 

Nun fic) die Nacht geendet |D JEſu mein Bräutganı 
Weisheit, o aller Hinnmel O Liebefte Liebe wie it 


| (52) O Bater der Liebe 
Nun will ich nich fcheiden (60) 
Weil ic) num feh die guͤldd. O wie felig find die Seel. 
(33) Auf Triumph e8 kommt die 
Nur frifeh hinein, es Enpdlich wird es ung gelin. 
Verborgenheit wie ift Hoͤchſte Luft und Herzverg. 
‚Zur Stiedend-Stadt Ich bin froh daß ich gehör, 
| (54) Lobet GDtt zu jever Stunde 
Abgrund thu did [Mann mag wohl ins Klagh⸗ 
OD unbetruͤbte Duell ISulamith, verſuͤßte Wonne 
X Treuer Vater deine Liebe ' 


Ki Pe EEE Nr aan ae all > 0° 


Melodien Negifter. 


58 mag uns von Jeſu ſch. Allein GDtt in der Hoh ſey 
Zion, Zion, Du geliebte  Mufbielen Tag bevenfn U 
[623° ——— Reben JEſu iſt ein Licht 
> Lob, Ehr, Ruhm |Dein ne mein. © 
Beweg mein Herz Der HErr iſt mein getreuer 
Dein Erbe, Herr, liegt Die Glodefhläg 
Ein Kind ift und gebohten Dit fen Lob, Herrlichkeit u. 
Hab Dank, yabDant Du Geift, der alle Frommen 
Sey hochgelobt barmherz. Du Licht das ohne Wechſel 
Rillfomm verklaͤrter Erhebe dich, 0 meine Seel 
62) Ein König groß von Macht 
Nube iſt das beſte Gut. Es iſt das Heil ung kommen 
Seele was iſt ſchoͤners Es iſt gewißlich an ber Zeit 


























EN (63)- Gib JEſu daß ich dich 
Site Snmannel Gott Lob ein Schritt zur 
’ Spöchfter Formirer Halt im Gedaͤchtniß IEſum 


HErr deine Treue iſt fo groß 
HErr JEſu Chrift — 
Ich hange doch an dir > ie 
Serufalem du GOttes⸗Sta. 
Bleibe bey mir Liebjter Tr. Ihr Ehriften ſeht daß 1 
Nun das alte Fahr ift hin Ihr Kinder GOttes allzugl. 
9 wie iſt der Weg fo ſchmal Komm Sterblicher betrachte 
Eiche mein getreuer Komm Zauben=Öatte reinfte 
65) Mein Herzens: JEfu, meine 
Nun freut euch, lieben Chr. 
Ob ich fehon Tag in Sünden 
O GHOtted Sohn, HErr J. 
ID Tod! wo iſt dein Stachel 
Verborgne GOttes Liebe 
Bach auf, mein Herz die N. 
Wann man allhier der Welt 
Mir loben dich, o HErre ©. 
Mo foll ich an Ei hilfet 
) * 3% 


Kenn ich mit geiftlicher 
Mer PS foll vom 


4 — 
Schwing dich auf zu dinem 


Eeelen: Bräutigam 
us der. tiefen Gruft 
O du füffe Luft 
Echet, fehet auf 
er ift wohl wie du 
Zion brich herfuͤr 
(66) 


Seelen⸗Weide, meine 
Gott wills machen 
' Keine Flammen > 
Chu, FEſu, Brunu des Sieh hie bin ich Ehrenkoͤnig 
67 Ich will einſam und gem. 
Sey Lob und Ehr dem h. ch will lieben und mich 
Ach GOtt vom Himmel ſieh Setze dich mein Geiftein 
Ach liebfter JEſu feh auf m.| 21 Co: PRBSDE IE 
. ch. treuer GOtt barmberz. Srumph! triumph es 
Ach treuer GOtt wie nöthig Lobſinget SAL, —— 
Eh, x BR NR 4 * BR. Be tum 9 





Melodien Regiſter. 
un 772 das heilge BDtiesFch bin in allem wohl 
Mie fchön ift unſers Koͤnigs Ich trau auf GOtt in allen 
ee BECHBEN ein.” Sch will dic) lieben meine 
—32698 - | EDiezwen erſten Sylben in 

n G der letzten Zeile a ; 

b Gi in was vor | wiederholt werden. ) 
Ach JEſu ſchau bienieden Ich will von deiner Guͤte 
Du Aufgang aus der. Hoh Mein JEſu hier find deine 
Kommt‘ Kinder laßt uus |Nachdem das alte Jahr 
Wer fi, im a befchneid. Nichts hilft ung Dort mit 
Wann unfreNugen fhon 
Mas giebft du dann o meine 
Was follich mich mit 

6 


(76) 
Wie fleucht dahin der 
Das Leben JEſu war zur, 
7 Hındurch, hindurch, men 
Was auf, ruft uns die Mun iſt es alles wohl 
Aunf / ihr-Ehriften laßt uns Wer hier will finden so 
: er JEſu, Heiligungs Berufne Seelen 




















Be ad, auf, os Geiſt der 
— Be Stand ge. 







OR. 
Mie fchön leucht uns der 
(73) Hallelula, Koh, Preiß und 
Mann eblie ich. dich einmal Mein JEſu fürfe Seelen-®, 
: Ach wenu werd ich fehauen > heilger Geift, Eehr bey 
Gute Liebe denke doch D JEſu, JEſu GOttes S 
SE meines Herzens Freud. Ze 
2a) Wo iſt der Schonſte den 
Mas GOtt thut, das ift Ach möcht ich meinen J 
——— doch und ſinn. Ach ſey gewarnt, o Gel = 
Mein SL führe 


(75) 
Wer nur den “lieben Gott l. Wo ift mein Schäflein 
Ach fagt mir nichts von G. (79) 
Allein und Doc) nicht ganz Wo iſt wohl ein fer 
Befiehl mein Herze Fort ihr Glieder laßt uns 
Der Tag ift hin mit feinem Kommt ihr Kinder nafrer _ 
Die Liebe leidet nicht Geſel. (80) 
Du HEir des Himmels Woo ſoll ich füichen bin 
Es ging ein Saͤeman aus zu Ade du ale Welt 
‚rag, deinen, GOtt Auf meinen lieben GOtt 
9 efier ano Beine Es was es will 


| Ron feikgegrümber ſteht 


















——⏑ a —* NIT, ET 


Melodien Regiſter 
















Herr Zen ewges Licht Abermal ein Tag ve 
(ST) |Den am Creutz ich nur erw. 
Wunderba hrer König Der am Creutz iſt meine En * 
G0Ott iſt gegenwärtig Es find ſchan die letzten 3. | 
Zions Hoffnung fommet Gott, kr Scepter, Stuhl 
(82) olz des En Koſt vr 
Sit mein Geift IEſu deine heilge Wunden 
Auf, aufs mein Geift JEſus Nam du höchfter 


"Der alles füllt vor dem 
O finfire Nacht wann 
er ur 


3) 

Der 8 — Lobw. 
Ach ſchone doch o groſſer 
Der Abend kommt 
Der Tag iſt bin, mein J. 
GOtt Lob es ift nunmehr 
Nun gute Nacht, du eitles 
O thenre Seelen ! laßt euch 
Wie wohl ift mir wenn ich 


(84) 
Der 24 Pfalm Lobw. 


Lieber Water und erbüre 
Meine Sorgen, Angft und 
D mein ſtarker Bundes-$ dir... 


Schaffet, ſchaffet, m 









Wohl dem Menſchen der 

Zion klagt mit Angſt u 

Wie ein Bogel lieblich 
(88 


Mein Seel gedultig fanft Der 74 Palm Lobw. 
Wann endlich eh es Zion Der 116 Pſalm 
(85 Ich ſehe dich — GOttes m 
Der 25 Sal Lobw. 89) J 
Der 77 — Lobw. 


Ich will ganz und gar n. 
# (86 Folget mir, ruft und das 
HErr dein Ohren zu mir 


Der 38 Pfalı Lobw. 
: JEſu, deine Liebes-Slamme 


Sch was bin ich mein Err. 
Hüter wird die Nasht der 
Kaßt und innigft fenfzen 
Meine Armuth macht mid) 
Hann an ZEfu ich gedenfe 
Wenn an Elan Freund 
Wo iſt meine Sonne blieben 


(90) * 
Der 140 Mol Lobw. 
Nun wollen wir jetzt alle 
O JEſu Koͤnig hoch zu ehr. 
Zu deinem Fels und groſſen 


(20) 

(87) Der ſchmale Weg ift . 
Der 42 Palm Lobw. Der — Weg — ni 
— 
"AH R {ei # * — — 






































S6L1 ‘eyeiıyda ‘okeW 8 — doous coag 


-Tordssoypesq »yosıpraeq ↄuio Sea "ILNTAAMI vLvaHagy 2501 















Au 


RENT, FR m 
—F * nee, 
vr 








